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Einleitung. 


I.  Handschriften  und  Ausgaben« 

Die  keine  Signatur  führende  Hs.  der  Kathedrale  zu  Wor- 
cester,  welche  neben  Bruchstücken  anderer  Texte  auf  vier 
Blättern  auch  solche  eines  Gedichtes  enthält,  in  welchem  die 
Seele  eines  verstorbenen  Menschen  dem  Korper  in  mehreren 
längeren  Reden  Vorwürfe  wegen  des  sündhaften  Lebenswan- 
dels macht,  den  er  geführt  habe  (ich  bezeichne  diesen  Text 
im  folgenden  mit  W),  besteht  aus  einer  Keihe  von  Pergament- 
blättem,  die  früher  zu  BUchereinbänden  verwendet  worden 
sind.  Entdeckt  wurden  diese  Blätter,  damals  acht  an  der 
Zahl,  von  Sir  Thomas  Phillipps  und  zwar,  nach  dem  Jahre 
der  Veröffentlichung  derselben  zu  schliessen  (s.  unten),  im 
Jahre  1838.  Jetzt  enthält  die  Hs.,  die  Herr  Professor  Zupitza 
im  Jahre  1879  wieder  auffand  und  dann  flir  seine  Ausgabe 
von  ^Ifrics  Grammatik  mit  verwertet  hat,  noch  einige  Blätter 
mehr,  die  sich  in  demselben  Zustande,  wie  die  übrigen  befinden 
und  offenbar  ebenfalls  von  Büchereinbänden  losgelöst  sind, 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ebenfalls  von  Phillipps,  aber  erst 
nach  dem  Jahre  1838.  Doch  bringen  diese  neu  hinzugekom- 
menen Blätter  neue  Bruchstücke  unseres  Gedichtes  nicht. 

Die  Blätter  sind,  als  sie  zu  Büchereinbänden  verwendet 
wurden,  oben,  unten  und  auf  einer  Seite  beschnitten  worden. 
Bei  den  vier  unser  Gedicht  enthaltenden  Blättern  fehlt,  wie 
man  leicht  sieht,  auf  der  einen  Seite  nur  ganz  wenig,  meist 
nur  einzelne  Buchstaben  oder  Silben.  Wieviel  oben  und  unten 
abgeschnitten  ist,  lässt  sich  nicht  ermitteln.  Doch  möchte  ich 
ans  einem  Umstände  schliessen,  dass  auch  hier  nicht  sonder- 
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lieh  viel'XcfWen  p»puif;en  ist.  Der  Scliiuss  dos  Frn^iiieiitoH  C 
iiinh  Hrt^'Viitan^  des  Fni^inentes  D  enthalten  eine  Seliiiderung 
,  de^M^unntrasses.  Dieser  Tnistand  maelit  es  walirseheinlicli, 
.Mass  C  sieli  an  D  anseliliesst.  Es  ist  al)er  kaum  anzunelimcn, 
dass  der  Dichter  dieses  Tlienia,  das  bereits  zwiilf  Verse  von 
C  und  seclis  von  D  in  Ans|)rueli  ninunt^  noeli  viel  weiter  uus- 
{i;esi)onnen  habe. 

Was   die  ursi)rUngliehe   Keilienfol^e  der  einzelnen  Frag- 
mente betriftt,  so   lässt  sieli  darüber  folgendes  sagen.     IJnser 
Fragment  A  ist  offenbar  an  erste  Stelle  zu  setzen.    Dasselbe 
steht  auf  der  liUekseite  eines  Hlattes,    auf  dessen  Vorderseite 
das  Ende  von  iElfries  Glossar  und  das  am  Sehlusse  uiivoll- 
stiindige    (iedieht,    welehes    Varnhagen,    Anglia  III  423    neu 
herausgegeben  hat,  sieh  befindet.    Al)gesehen  hiervon  enveist 
sich  A  auch  dadurch   als   an  erste  Stelle»  gehörend,    dasH  e« 
eine  Einleitung  zu   den  eigentlichen  iieden  der  Seele   cnthiilt. 
Ferner  gehört  B  mit  C,  I)  mit  E,  F  mit  G  zusammen ,    denn 
die    betreffenden    Fragmente    steinen    auf    demselben    Blatte. 
Weiter  ergiebt  sich  aus  dem  Tuistande,  dass  das  auf  seiner 
ItUekseite  A  enthaltende  Blatt  auf  der  Vorderseite  am  rechten 
und  auf  der  HUckseite  am  linken  Uande  lieschnitten  ist,  auch 
bei  den  übrigen  drei  BlHttern  die  rechts  l)eschnitt(»ne  die  Vorder- 
und  die  links  beschnittene  die  Rückseite  ist.     Es  ist  demnach 
das  rechts  beschnittene  B  vor  das  links  bc^schnittene  C,  ebenso 
D  vor  E,  und  F  vor  G  zu  setzen.     Ferner  schliesst  sich,   wie 
schon  oben  bemerkt,  aller  Wahrscheinlichkeit  nadi  D  an  C  un. 
Wir   erhalten    also,   wenn   wir   von   dem   sicher  an  die  erste 
Stelle»  gehörenden  A  absehen,  zwei  (irui)i)en  von  Fragmenten 
B  C  D  E  und  F  G,  und  es  bleibt  nur  fraglich,  ob  B  C  DE 
vor  F  G  oder  umgekehrt  gcdiört. 

niillil)l)S  setzt  die  IIs.  in  das  12.j[ahrj|.,  wit»  dies  auch 
die  Herren  i^rofessoren  Varnhagen  luid  Zujntza  thun,  welche 
dies(»lbe  in  Händen  gehal)t  haben  (s.  darüber  unten).  Dam 
stinmit  auch  der  Charakter  der  Sprache  vollstiindig. 

Die  Verse  sind  wie  Prosa  geschrieben,  doch  ist  das  Ende 
eines  Halbverses  durch  einen  Punkt  b(»zeichnet. 

Ein  anderes  Fragment  einer  Hede  der  Seele  an  den  Leich- 
nam enthält  die  Hs.  Bodl.  34;K  «1.  170r.  der  Uodleiana  zu 
Oxford  (im  folgenden  durch  0  bezeichnet).  Die  Hs.  gehört  eben- 
falls dem  12.  .lahrh.  an,  doch  sollen  nach  der  Angabe  Schroeer», 
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Aiiglia  V  290  die  letzten  drei  Verse  von  einer  Hand  des 
13.  Jahrli.  stammen.  Auch  dieser  Text  i^t  fortlaufend  wie 
Prosa  {cesehrieben ;  ebenfalls  mit  einem  Punkte  hinter  jedem 
Ilalbverse. 

IV  ist  herausgegeben  von  Kir  T]^fmi^tft  PhilPiTP.  Fragment 
of  iElfric's  Grammar,  JElfric's  Glossary,  and  a  Poem  on  the 
Soul  and  Bodj',  in  the  Orthography  of  the  12th  Century 
(London  1838.  Printed  by  AV.  Olowes  and  kSous.  Stamford 
Street).  Diese  Ausgabe  ist  ein  diplomatischer  Abdruck  der 
Hs.  und  zwar  ein  im  ganzen  recht  sorgfiiltiger. 

Eine  zweite  Ausgabe  stammt  von  8.  W.  Singer,  The  de- 
partiug  SouFs  Address  to  the  Body,  a  Fragment  of  a  Semi- 
Saxon  Poem,  discovered  among  the  Archives  of  Worcester 
Cathedral,  with  an  FiUglish  Translation  (London  1845).  Haufe 
(s.  unten)  konstatiert,  dass  diese  Ausgabe  auf  der  von  Phillipps 
beruht. 

Zum  dritten  Male  wurde  der  Text  veröffentlicht  von 
E.  Hauf^i  Dt^  i^^i-'ipriiiQnfft  flpr  l?ede^  ^er  Seele  nn  den  Leieh- 
Dam  in  der  Handschrift  der  Kathedrale  zu  Worcester  neu 
nach  der  Hs.  herausgegeben  (Greifswalder  Diss.  1880).  Die 
Veröffentlichung  des  Denkmals  geschah  auf  Grund  einer  im 
August  1879  durch  die  Herren  Professoren  Varnhagen  und 
Znpitza  vorgenommenen  Vergleichung  der  Phillippsschen  Aus- 
gabe mit  der  Hs.  Diese  Ausgabe  bezeichnet  einen  sehr  we- 
sentlichen Fortschritt  gegenüber  den  früheren.  Haufe  hat 
eine  grosse  Anzahl  von  iJicken  meist  in  vortrefflicher  Weise 
ausgefüllt  und  in  den  Anmerkungen  für  die  Erklärung  des 
Denkmals  Manches  beigetragen.  Einzelne  weitere  Verbesse- 
rungen hat  er  Anglia  IV  237  gegeben. 

0  ist  veröffentlicht  von  Conybeare  und  zwar  zuerst  1811 
in  der  ArchajologiaXyn  173  (Vgl.  Wülker,  Grundriss  4^J),  dann 
1826  in  den  Ilhi^ffjitlons'of  Anglo-Saxon  Poetry  232  (vgl.  Wül- 
ker  a.  a.  0. 50)  unter  dem  Titel  Poem  on  Death,  Ferner  nahm 
Thori)e  den  Text  nach  der  Hs.  auf  in  seine  Analecta  Anglo- 
Saxonica  (1846)  153  unter  dem  Titel  The  Orave.  Nach  Thorpe 
nahm  Kiegcr  das  Fragment  in  sein  Alt-  und  angelsächsisches 
Lesebuch  124  auf.  Endlich  hat  Schroeer  Anglia  V  289  es  neu 
nach  der  Hs.  abgedruckt. 


'  Es  hätte  der  Plural  sein  sollen. 

I* 
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In  vorliegender  Arbeit  werden  beide  Texte  wiederum  her- 
ausgegeben. Eine  Neuausgabe  von  W  schien  mir  wUnscheiiH- 
wert,  weil  der  Text  trotz  Haufes  Arbeit  noch  vielfach  ver- 
besserungsbedürftig, ausserdem  im  Ikichhandel  nicht  erschienen 
ist.  Ein  abermaliger  Abdruck  des  ganz  kurzen  0-Textcs  lag 
bei  der  zweifellos  nahen  Verwandtschaft  mit  W  nahe. 

Die  Veröffentlichung  von  W  geschieht  auf  Grund  der  oben 
erwähnten  bereits  von  Haufe  benutzten  Kollation.  0  drucke 
ich  nach  Hchroeer  ab.  Zu  beiden  Texten  gebe  ich  eine  Unter- 
suchung der  lautlichen^  flexivischen  und  metrischen  Verhältnisse 
nebst  Anmerkungen  und  einer  (ibersetzung. 


II.  Verhältnis  von  W  zu  O. 

Beide  Texte  stimmen  an  mehreren  Stellen  mehr  oder  weniger 

.* 

wörtlich  mit  einander  übercin,  worauf  schon  G.  Kleinerty  Über 
den  Streit  zwischen  Leib  und  Seele  (Hallenser  Uiss.  1880)  8 
hinweist. 

Nu  me  1)0  bringaßd,  ^er  du  bcon  scealt  (0  5). 
iEr  ))u  beo  ibrouht  j^ffir  ))u  bc[oii]  scalt  (B  S\)), 

Nu  me  scesel  l)o  metcn  and  l)a  molde  soodria  (0  G). 

Mon  hine  niet  mid  ono  gerdc  ond  ))a  moI[dc]  8col)))en  (A  34). 

Ne  bid  nu  ))in  hus  healice  itinbred: 

Hit  bid  unheh  and  Iah,  \ionne  ))u  list  ))erinne. 

de  helewases  bcod  läge,  Bidwases  unliebe; 

t*e  rof  bid  ibyld  J)ire  broste  ful  neli. 

Swa  du  scealt  on  molde  wunicn  ful  calde  (O  7—11). 

Nu  ))u  bauest  neowe  hus,  inne  bel)rungen; 

Lowe  beol)  [l)e  hjelewowes,  unheise  beoj)  l)e  sidwowes; 

Pin  rof  lii^  od  l)ine  breoste  ful  [neili]. 

Colde  is  be  ibedded  (C  2i)-32). 

Dureleas  is  ^et  hus  (0  13). 
On  durelease  huse  (B  40,  J*J  8). 

And  ded  hefd  ))a  csDse  (0  14). 
Ond  deaj)  haue^  l)e  keije  (F  16). 

der  l)u  scealt  wunicn  and  wurmes  J)e  todcled  (O  ir>). 
Pet  ^u  scoldcst  mid  wurmen  [wu]nicn  in  eorl)aii  ((.'  2« 


—    V    — 

And  ladsDSt  ^i"®  fronden  (0  17). 

Ond  lo))  alle  freonden  {F  17). 

Lo))  ond  unwur))  alle  ))iiie  freonden  (B  37). 

Aus  diesen  L'bereinstinimungen  geht  als  ganz  zweifellos 
hervor,  das»  zwisclien  beiden  Texten  ein  enges  Ver>vandtsehafts- 
verhältnis  bestellt.    Es  fragt  sich,  ob  dasselbe  sich  näher  be- 
stimmen  lässt.     Es   ist  zunächst  die  Möglichkeit  nicht   aus- 
g:egchlo8sen ,  dass  0  nur  ein  weiteres  Fragment  des  in  den 
)f-Fragmenten  enthaltenen  Gedichtes  ist.    Der  Umstand,  dass 
man  dann  annehmen  müsste,  der  Dichter  habe  sich  in  einzelnen 
-Ansdrticken  und  ganzen  Versen  Aviederholt,  würde  nicht  gegen 
jene  Möglichkeit  sprechen,   da  auch  die    H'^Fragmente   der- 
artige Wiederholungen  häufig   zeigen.     Auch   die   metrischen 
Verhältnisse   >vttrden   keinen  Widerspruch   erheben.     Freilich 
Fragmente  einer  und  derselben  Hs.  können  W  und  0  wegen 
des  teilweise  verschiedenen  sprachlichen  Charakters  nicht  sein. 
Eine  zweite  Möglichkeit  ist  die,  dass  0  ein  Fragment  eines 
moderen,   von   dem    durch    W  vertretenen  verschiedenen   Ge- 
richtes ist.    Dies  nimmt  Kleinert  a.  a.  0  7  flf.  an,  ohne  die 
*^l>en  erwähnte  Möglichkeit  überhaupt  zu  berücksichtigen,  und 
Sla^ubt  zu  beweisen,  das  durch  0  vertretene  Gedicht  sei  älter 
*^l8  das  durch   W  vertretene  und  ersteres  sei  deshalb   als  die 
Quelle    des  letzteren   anzusehen.     Dass   dieser  Beweis   nicht 
stichhaltig  ist,  bemerkt  bereits  Varnhagen  Anglia  III  572. 

Hieraus  ergiebt  sich,  dass  sich  etwas  Näheres  über  die  Art 
^er  Verwandtschaft  zwischen  W  und  0  nicht  bestimmen  lässt. 

III.   Qaellenfrage. 

Schon  Varnhagen,  Anglia  II  225  weist  darauf  hin,  dass 
Hian  zwei  Arten  von  Bearbeitungen  unterscheiden  niuss.    Ent- 
'Vveder  spricht  nur  die  Seele,  oder  es  reden  Seele  und  Körper. 
Zu  der  ersteren  Gattung  gehören  unsere  Texte.^s  fragt  sich 
imn,  ob  \nr  die  Quelle,  aus  der  unsere  Texte  geschöpft  haben, 
nachweisen  können.  Es  kommt  hier  nur  e  i  n  Denkmal  in  Betracht, 
das  ae.,  abgedruckt  bei  Grein- Wülker,  Bibl.  der  ags.  Poesie, 
II  92  flf.  —  Aber  unsere  Texte  zeigen  nirgends  wörtliche  Über- 
einstimmungen mit  dem  ae.  Denkmale,  nur  einige  Male  gleiche 
oder  ähnliche  Gedanken.    So  spielt  z.  B.  der  Wurmfrass  so- 
wohl  im  ae.  Gedicht   als  in  W  eine  Rolle.    Es  ist  aber  zu 
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berttckBichtigeii,  dans  Dichter,  auch  wenn  sie  unabhängig  von 
einander  denselben  Stoff  behandeln,  oftmals  gleiche  Gedanken 
bringen.  Hieraus  folgt,  dass  die  Ansicht  Kleinerts  a.  a.  O.  9, 
der  ae.  Text  sei  die  Quelle  für  W  und  0,  der  Begründung 
entbehrt. 


IT.  LantTerhältnisse  des  Textes  Ton  Worcester. 

A.  Vokalismus. 

1.  Einfache  Vokale. 

a, 
a.   Als  Vertreter  ae.  Kürzen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  a  vor  oralen  Konsonanten  in  oflFener  Silbe :  Ufdawes 
A  14  (daneben  deages),  farene  B  28,  faren  C  4,  E  48,  quale- 
holde  B  42,  hauep  C  19,  E  38  etc.,  hauest  C  29,  D  32,  37, 
G  41  etc.,  7iafpst  G  16,  hauef  G  26,  hafesf  G  38,  gnawen  C  42, 
waden  C  46,  mawe  0  49,  sake  D  45,  monsware  I)  47,  mawen 
F  24,  wate  G  2  (ae.  *walu)y  maj)e  G  4,  imake  G  M,  lawe  G  46, 
lawen  G  50;  —  in  geschlossener  Silbe:  ac  A  5,  B  15,  18  etc., 
habbm  A  35,  habbep  D  24. 

ß,  Ae.  a  fo^  vor  Nasal:  licame  A  11  etc.,  lichame  A  46,  die 
Vorsibe  and-  in  andweorke  F  42. 

y.  Ae.  0  im  Präfix  ow-;  aj^an  0  18  (daneben  ongean). 

d.  Ae.  öp;  ii;a.9  B  17,  41,  C  22.  1)  21,  46,  50  etc.  (daneben 
wa'Sf  nes)^  na/st  C  14  watere  D  12,  waUr  F  39. 

£.  Ae.  ^a  vor  gedecktem  /,  r  und  vor  h:  alle  A  2,  B  37, 
E  13,  37  etc.,  also  A  23,  33  etc.,  al  A  28,  30,  B  8,  12,  35, 
38  etc.,  aJre  B  43,  E  7,  47,  52,  all  G  6,  13,  altogasdere  F  14, 
almihti  F  36,  almihties  F  41,  schal  A  9,  scal  B  36,  C  49,  50, 
scalt  B  39,  C  5,  D  2,  3,  7,  E  9,  14  etc.,  walkep  A  12,  balewen 
A  26,  salmsonge  B  22,  sa//we  C  20,  psalme  Va  40,  G  19;  —  eas^ 
ward  A  32,  f romward  F  25,  touward  F  29,  inarkes  B  6  (daneben 
imerkedf  kinemerke),  armes  C  43;  —  waxen  0  38. 

C.  Ae.  eo,  ^a  in  eotw,  <?aw:  aw  F  14  (daneben  öa?;*). 

17.  Ae.  eo,  /  in  heom(him):  harn  B  21,  38,  C  18,  D  13,  24, 
F  7,  8  (daneben  heom). 
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b.   Als  Vertreter  ne.  Längen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  r?  =urg.  al:  pa  A  17,  18,  34,  E  18,  G  22  (daneben 
peo),  ban  A  21  (duneben  bon),  nammore  A  35  (duneben  nowihty 
Houht),  lac  B  25  (daneben  loc),  ahte  E  2,  29  (daneben  ohtest),  mare 
E  39  (daneben  more).  In  der  Regel  ist  ae.  d  zu  o  geworden. 
ß,  Ae.  r?  als  Verbal|)räfix :  agon  B  8  etc.,  agej)  D  42, 
ctcwenchen  B  22,  arisen  C  16,  E  14,  o/e/d  C  19,  arerdest  D  45, 
arcerep  E  12,  af  tuest  E  5,  afursed  E  6,  37,  awriten  E  45,  adum- 
bed  F  16,  atrukied  G  9,  ascorted  G  9,  amerdest  G  31. 

y.  Ae.  fl  zweifelhaften  Ursprungs :  t<;e//a  C  10,  G  3,  wellawei 
C  14  (daneben  «<?e//e),  /a  1)  18,  l)a  D  22,  26  (temp.  Adv.,  da- 
neben pOy  pe). 

Anm.    Die  Interjektion  a  G  25  ist  im  Ae.  nicht  belegt. 

d.  Ae.  Sf  =  urg.  (7^:  hwar  B  4,  5,  7,  9,  10. 

«.  Ae.  (e^,  dem  /-Uml.  von  a  =  urg.  ai:  pam  C  25,  facen 
6  lOyfaken  G  \l,f akenliche  G  21,  a^/erw«  G  17. 

C.  Ae.  Ä  aus  a-w  für  ai-wu  (nach  Sievers,  Ags.  Gramm.* 
118  Anm.}:  walawa  F  4,  wa  F  4,  G  25  (daneben  weilawei), 

ly.  Ae.  m  nach  (7,  zweifelhaften  Ursprungs:  a^an  (daneben 
on^ean). 

a.    Als  Vertreter  ae.  Kürzen. 

Es  entspricht: 

«.  Ae.  ce:  pces  A  24,  43,  B  29,  E  21,  39,  F  39,  41  etc., 
goldfceten  B  7  (in  die  schwache  Dekl.  übergetreten;  ae.  f(Pt, 
PI. /a^w),  cet  B  16,  C  6,  cetwlten  G  7  (daneben  et),  hcefdest 
^  27  (daneben  hefdest,  heuedesf),  cefter  I)  42  (daneben  efter\ 
«•cps  E  27  (daneben  was,  nes),  altogcedere  F  14,  fceder  F  41, 
6  29,  53,  godfcederes  G  44. 

/5?.  Ae.  a  vor  oralen  Konsonanten :  igadered  B  5,  gcederedest 
^  34,  C  12,  G  13  (doch  ae.  auch  gcederian  neben  gaderian), 

y.  Ae.  «  =  urg.  e.*  wriecche  A  30,  B  36  (daneben  wreccke, 
^^fccfy  ivreccherij  urecches). 

cJ'.  Ae.  e,  dem  i-Uml.  von  0  (a)\or  Nasal:  wnenches  G  48. 

f.  Wahrscheinlich  altn.  >^  (e):  gcersume  C  12,  G13,  16(altn. 
S^nime). 

L  Ae  m  vor  gedecktem  /  oder  r:  witldep  B  41;  —  a^rt 
ß  16  (daneben  eart,  efi). 


b.  Als  Vertreter  ac.  LUiiffcii. 

Eh  entHpricht: 

«.  Ao.  Ä  =  urg.  ar.  pter  A  f),  »  39,  41,  y^^/ro/  IJ  :W,  C  11, 
/ya^r^o  (i  48  (danelKiii  per),  wivde  H  9,  Vj  l(j,  gradie  B  1;5,  grcedi- 
liehe  B  i-J4    ((lanel)en  gredi),  wtvre  Yj  28  {(laiichen  ?/ere). 

/^.  Ae.  o?,  dem  i-rml.  von  d  =  urg.  ae;  rrunnet  A  7,  hiimenen 
Ff),  bimoinep  F  9,  imcene  (i  1,  mcenep  0  55,  idaden  A  9,  dtdep 
\\  \A,  bedteledW  16,  E*9,  /oe/^i?/grf  D  24  ( danel)en  bideled,  todelen\ 
inffre  A  14,  H  ^y\  jt^  B  3,  :$4,  (^  12,  D  27,  mt:^r^  C  6  (da- 
iiel)eii  ^r^,  ne/re),  pare  A  ;J5,  B  26  etc.,  twchep  A  ;Mi,  </^r  A  ;J8, 
B  39,  42,  C  16,  b  4,  E  32  ete.,  iltHrede  B  2()  (daneben  ilered), 
iUestep  B  45  (danel)en  ilentep,  ilesi),  heUnfed  C  10  (daneben 
bilefdentj  bileafen),  ßwsc  C  40,  flwsce  U  1,  arifrep  K  12  (daneben 
arerc/e«^). 

y.  Ae.  «/  :=  urg.  öm:  wren  A  17  (daneben  earen),  dwdan 
A  43  (danel)en  deade\,  swpe  B  40  (daneben  seape),  beroifed 
C  7,  berttifedest  E  20  (danel)cn  birefedest^  bereaued),  drcemes 
E  26  (daneben  dream). 

e, 

a.   AI»   Vertreter  ae.  KUrzen. 

Eh  entH])rieht: 

«,  Ae.  ^  =  urg.  e\  met  A  ;W,  /me<  A  36,  wrecche  A  42,  C  15, 
37,  I)  16,  F  19,  (i  (),  ivrecce  D  42  (daneben  wnvcche),  wrecchen 
C  23,  25  (SubHt.j,  wrecches  ft  22,  tre/  B  9,  E  21,  0  14,  helpen 
C  25  A^/p^y^  F  11,  helj)  E28  (SubHt.),/re^^  C  39,  40,41,  ifreten 
Ü  2,  unfreien  \)  iS,  frecliche  C  40,  brekep  C  44,  E  11, /onweZ^en 
C  49,  beren  l)  14,  «ir^/fr/e  E  24,  bellen  E  27,  apekinde  G  16,  25* 

/y.  Ae.  e,  dem  /-Uml.  von  ce:  bedde  A  13,  E  25,  bedstratm, 
I)  14,  liecWec/  C  32,  heui  A  15,  helletvite  B  2(5,  Ae//e  F  32,  G  26, 
herborwen  C  23,  Ü  3,  flet  Ü  10,  deredest  \)  29,  wedlowe  D  47, 
Inwedded  G  ;M),  se^^re«  E  42,  seggep  F  11,  ;J5,  «e^'«/«  G  27  (da- 
neben slggen,  siggep),  resfen  F  13,  /^/«e/  F  20,  iset  F  26. 

y.  Ae.  e,  dem  /-Uml.  von  o  (a)  vor  Kanal:  icendep  A  12, 
//•^wrf^i  A  39,  iwend  F  23,  25,  28,  30,  tmetiged  A  2(),  /^k/«rf 
A  ;$0,  ßwrfe  D  43,  E  49,  penchen  B  17,  men  B  20,  C^  16,  U  4, 
29,  E  13,  F  8,  me  I)  10  (daneben  mon),  acwenchen  B  22,  benche 
0  2(),  senden  C  ;13,  />cwrf  I)  31,  torenden  C  48,  grennien  D  7,. 
iscend  \)  3(5,  c/f?;j/*e  fV  15. 

<).  Ae.  c,  dem  i-lJml.  von  lat.  a:  engles  F  38. 
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«.  Ae.  e,  dem  t-Uml.  von  o:  ele  G  40. 
t.  Ae.  e  im  Präfix  be-y  mit  bi-  wechselnd:  bereaued  A  22, 
berafed  C  7,  berwfedest  E  20  (daneben  birefedesi),  bewunden 
A  28  (daneben  biwunden),  besihp  A  46,  bedceled  B  16,  E  9  (da- 
neben bideled),  belvefed  C  10  (daneben  bilefdest),  betuned  C  17 
(daneben  bituned\  beprungen  C  29,  beworpen  D  12. 

iy.  Ae.  <?  (neben  *)  der  Participialendung  -«nc?ß,  -ind^ :  woni- 
ende  A  10,  prikiende  F  21  (daneben  we^ptitde,  spekinde). 

^.  Ae.  «  in  den  Abstrakten  auf  -ifes:  ßodnesse  B  3,  SM7^^ 
«wse  B  43,  44,  lupemesse  C  22,  dimnesse^  33,  heihnesse  F  34. 
/.  Ae.  e  zweifelhaften  Ursprungs :  bletsien  D  13  (ae.  bledsian 
oder  bUdsian  ?). 

X.  Ae.  a  (^0^  vor  Nasal,  woneben  schon  ce:  pene  A  8,  11, 
42,  44  etc.,  pen  D  20  (daneben  ponne  A  36  in  der  Bedeutung 
„als"  nach  einem  Comparativ). 

X.  Ae.  ce:  e/t  A  27,  E  12,  F  18,  pet  A  44  etc.  (Pron.;  pet, 
nicht  pcet,  war  demnach  tiberall  aufzulösen;  dasselbe  gilt  von 
der  Konjunktion  i^ef  B  1,  C  18,  36,  D  2),  pes  C  9,  heuedest  C  14, 
Äe/de«^  C  35,  D  19,  39  (daneben  hce/dest),  efter  C  15,  37,  D  9, 
16,  F  19,  G  47  (daneben  cefter),  reste  C  24,  F  12,  nes  D  19,  20 
(daneben  wces,  was),  et  G  37  (daneben  cet). 

/i.  Ae.  ce,  verkürzt  aus  w,  dem  MJml.  von  d  =  urg.  ai: 
^M^enne  C  4. 

V.  Ae.  CB  =  lat.  i:  messe  B  23. 

?.  Ae.  «a  als  Brechung  vor  gedecktem  /  und  r:  keldan 
C  35  (daneben  holden);  —  permes  C  47,  ert  D  15,  F  16,  17 
(daneben  cert,  eart),  scerpe  F  29  (daneben  scearp),  imerked  G  39, 
^inemerke  G  41  (daneben  markes). 

o.  Ae.  ie,  i,  y,  e,  aus  e  nach  Palatal:  Wg^f^e  C  13. 
TT.  Ae.  i>,  i,  y,  e,  dem  /-Uml.  von  ea  als  Brechung  vor  ge- 
O^ecktem  r:  scerpep  A  18,  g'errfe  A  34,   erming  D  18,  E  14, 
hideman  F  6,  amerdest  G  31. 

p.  Ae.  ie,  i,  y,  <?,  dem  i-Uml.  von  eo  als  Brechung  vor  11: 
sellic  G  27. 

a.  Ae.  eo  als  Brechung  vor  gedecktem  r:  werie  D  30  (da- 
»eben  andweorke). 

b.   Als  Vertreter  ae.  Längen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  w  =  urg.  le:  pennne  A  23,  peron  D  11,  /;er  E  49, 
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F  8  (daneben  par),  jjen  A  ;U  ,  .-57,  40  oU\  (ne.  y>/7'/«),  .s<?/^ 
H  1(K  .sß^ß  C  26,  /Wrn  H  11,  21,  ?me  li  12,  2(5,  :52,  ('  :U),  I)  27, 
28  ete.,  weren  l\  (>,  C  47,  E  10,  18,  F  21  (daneben  larreU  min- 
deden  W  2;$,  F  9,  deden  I)  29,  )\2,  K  42,  K  14,  morjtdeden  K  If), 
/e^^ei«/  C  17,  ojfered  l)  8,  ^rerf/  l)  3.-1  (daneb(Mi  yntdie),  ofennete 
1)  ;$r),  s/^^e5^  K  24. 

Anm.  Wenn  unlepe  G  .■]2  =  uiilede,  ae.  unlnd(e),  ^ot.  unUds  ist, 
gehört  08  ebonfallri  hierher. 

/V.  Ae.  (?',  dem  /-Ijni.  vcni  r?  =  ur^.  (//:  ilestep  A  14,  i7e«^ 
1)  41  (daneben  il(estep),  nefre  C  11,  20,  I)  •«),  41,  K  1,  49, 
F  i:^  efre  l)  41,  4r),  fK),  K  29,  F  4,  (>,  18,  29,  48,  G  24  (da- 
neben (i'fre,  it^ffre,  mvffre),  bidehd  V  ;52,  todelen  ('  47  (daneb(»n 
dcelepj  hedadedj  todaded),  hilefdest  V  )\A  (dan(»ben  bihtfed,  /Hlea- 
fen),  clensien  1)  10,  clene  D  ol ,  K  4,  ^/n*  1)  M,  ayep  I)  42, 
arerdest  I)  45  ((hinel)en  anirep),  tnesf  F  47,  //ered  (1  29  (da- 
nebcni  ilfvrede).  leden  G  4(). 

y.  Altn.  /?':  ^€/e  V  \)\  (zu  dem  Verb,  ytvten  =  altn.  gata), 

ö.  Ae.  /*'  =  ur^^  «^:  her  ('  9,  10,  I)  18. 

f.  Ae.  f1  in  den  i*rät.  redujd.  Verba:  fvn(je  \\  29,  for- 
leten  (1  44. 

C.  Ae.  /?,  dem  /-rml.  von  o  r=  ur^.  /?'  vor  Nasal:  ictv&mdesf 
H  42,  icwemde  G  21,  cwemde  G  28,  icwnne  G  10,  iretidest  C  ;J6, 
I)  43  (ae.  wenan), 

i],  A{\  e,  dem  i-l^ml.  von  o  =  ur^.  o:  senidest  \\  18,  swetnesse 
B  4.'{,  44,  SM'e^e  U  45,  1)40,  helewowes  V  IMh /erden  1)2;^  /(^rrftf 
(i  30,  (/e7>  E  13,  meten  E  1.5  hecnunge  E  27,  hecnien  E  32,  sechep 
F  8,  A^'r  F  35,  G  34,  55,  rfcm^/g  (i  18,  Ä:««^  (^  23. 

t^.  Ae.  e,  dem  /-Fml.  von  o  aus  ur^.  mi:  tep  G  9. 

/.  Ae.  i'j  dem  /-rmi.  von  A:  /'.vew^  E40.  -  Ob  aueli  Äeme/i 
E  32  liierlier  pdnJrt  oder  unt<»r  i',  ist  zweifelhaft. 

X.  Ae.  6MUil)ekannten  rrsi)runfCH:  ece  I)  37,  e^-Ae  E  48,  eche- 
liehe  E  52. 

X.  Ae.  ö  im  Ausbiut:  y>p  A  2  ete.  (i*ron.),  y>e  1)  11,  G  IG 
(Konj.),  me  A  13  ete.,  ne  A  35,  B  45.  C  3,  <>,  24,  27,  I)  41  etc. 

ft,  Ae.  d  zweifelliaften  l'rs])run^s:  weile  B  19  (daneben 
iveila),  pe  E  3,  30  (tcMnj).  Adv.,  daneben  pa^  po). 

y,  Ae.  /  ==  ur^.  t:  he  i)  38  (daneben  />/). 

?.  Ae.  fit  =1  ur^.  cr?^:  e^en  A  4»>  (daneben  eigen),  ec  l)  12, 
bire/edest  (i  12  (daneben  benf/edest,  bereaued). 
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0.  Ae.  ie,  t,  y,  e,  dem  i-üml.  von  St  =  mg,  au :  alesed  B  26, 
fe/en  D  22,  ikerep  E  17,  31,  iherdest  E  23,  iheren  E  26,  34, 
kerunge  E  31,  teman  G  51,  52. 

TT.  At\  ßj  nacli  ^,  zweifelhaften  Ursprungs:  gel  C  2,  D  17, 
26,  E  3,  36,  G  7. 

a.  Als  Vertreter  ae.  KUrzen. 

Es  entsprieht: 

ö.  Ae.  I  =  nrg.  /  (idg.  ^  oder  e):   htm  A  2  etc.,  AiV  A  6 

etc.,  Ais  A  11  etc.,  ic  A  13  etc.,  hine  A  34,  C  19,  E  -38,  F  24, 

6   49,  tnid  A  3  etc.,  bij)  A  5  etc.,  is  A  15  etc.,  nis  E  49,  G  2^, 

iist  D  38  etc.,  p)icke  A  11,  prikiende  V  21,  priÄ;/ei>  F  22y  27, 

P^-9kien  F  24,  32,  prickunge  F  31,    //*ie  A  13,    rf/iwwei>  A  17, 

^^^nme  A  43,  dimnesse  E  33,  scrinckej)  A  18,  lippen  A  18,  D  6, 

'«^//  A  19,  %(7<'i>  A  21,  E  11,  stille  A  21,  E  11,  G  15,  perinyie 

-V     23,  inne  K  L  C  29,  1)  21,  F  32,   innen  B  17,   into  B  28,   in 

^"    28,  45,  46,  E  48,  52,  (wiJOinnen  D  46,  (wipjinne  D  48,  F  26, 

rbindep  A  43,  wijbufen  B  14,  m;^^  B  20,  C  16,  ?<?/;/>sote  G  47, 

-ringen  B  15,  G  54,  misdeden  B  23,  F  9,  biddan  B  23,  bidden 

'  15,  fTiWflpn  B  3;],  Wille  C  11,   1)  50,  El,   G  24,  iwill  G  3, 

ittere  B  45,  1)  40,  41,  iwiten  C  9,  iwitan  V  36  (beide  Formen 

>'art.),  arisen  Q  \&  (Vrixt.),  finden  C24,  Wwc/ej?  C  43,  lifre  C48, 

^i/fttf  C  49,    wihte  I)  3,    wow^/ä/  I)  19,  F  22  (daneben   nouht), 

gri8(liche)  U  7,  ///>,  lipe  E  11,  //s^^  E  18,  pisse  E  35,  i^/.s  F  40, 

i^is^ew  F  42,  awriten  E  45  (Part.),  wriYen  F  43  (Part.),  wit  E  47, 

G  51,  52,  54  (Pron.),  milts  F  9,  15,  milde(liche)  F  36,  scrift  F  10, 

picke  F  20,  22,  wind  F  39,  jb/w^  F  42,  45,  (bi)stviken  G  4  (Part.), 

(bi)hinden  G  17,  39. 

ß.  Ae.  /  =  urg.  e  vor  Nasal :  niV^i^  C  13,  D  44. 
y.  x\e.  /  im  Präfix  W-,  mit  i^-  wechselnd:  bi wunden  A  16 
(daneben  bewunden),  bigefe  C  13,  bituned  C  19  (daneben  Äe^M- 
n^d),  bideled  C  32  (daneben  bedceled),  bilefdest  C  34,  bileafen 
D  6  (daneben  belcbfed),  biuoren  L)  20,  G  39,  J//br^M  D  23,  F  7, 
G  17,  binuinen  U  37,  38,  biclused  D  46,  bihuded  E  7,  bimwnen 
F  5,  bimcenep  F  9,  bidernan  F  6,  bireousunge  F  12,  13,  A/s^^ 
F  20,  biswiken  G  4,  birefedest  G  12  (danel)en  bercp/edest),  bi- 
hinden  G  17,  39,  biwedded  G  36,  i//«»/*/  G  52, 

J^.  Ae.  j  der  Adjektiv-  und  Adverbialendungen  -lic,  4ice: 
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seilte  G  27  (demnacli  auch  leoßic  B  24  zu  Rchreiben):  —  soff- 
liche  A  5,  sorliche  A  9,  46,  soriliche  A  29,  C  2,  D  17,  26,  E  3, 
G  8,  seoruhliche  A  22,  sorhlkhe  A  27,  grcediUche  \\  ;U,  luper- 
liehe  B  35,  E  35,  reowliche  C  7,  1.5,  D  9,  reouHche  F  19,  eori)- 
liche  C  8,  fi-ecUche  C  40,  gn'sliche  1)  7,  wisliche  E  43,  F  37,  48, 
echeliche  E  52,  digellicke  F  6,  mildeliche  F  ^, /akenliche  G  21, 
tcurpliche  G  36. 

*.  Ae.  i  (neben  hüuligerm  e)  der  Partieipialondung  -i'iirf^, 
-ende:  weopinde  A  10,  spekinde  G  16,  25  (daneben  troniende, 
prikiende). 

C.  Ac.  I  der  Substantivendung  -m^r:  erming  D  18,  E  14. 

;;.  Ae.  I  =  lat.  i:  irfiÄ/e  A  3,  cristene  D  29  (letzteres  hat 
nach  Pogatscher,  Zur  Lautlelire  der  griech.,  lat.  und  ronian. 
I^hnworte  im  Ae.  §  144  kurzes  i). 

&.  Ae.  t  =  griech.  v :  chirehe  E  25  (ae.  ctjrice,  älter  ciriceX 

/.  Ae.  i  neben  ea,  dem  i-rml.  von  letzterm:  vn'ht  A  20, 
mihten  B  22,  24,  C  24,  niihte  D  8,  mi/itest  D  »J,  a/miA//  F  36, 
almihties  F  41. 

X.  Ae.  e  im  rrllfix  ^e-,  das  durchweg  als  t-  auftritt: 
isceceftan  A  2  etc. 

X.  Ae.  e,  dem  i-Uml.  von  cp:  siggen  F  7,  s/j'^'^^i?  G  34  (da- 
neben Seggen,  seggep). 

fi.  Ae.  u  der  Endung  -ting  in  Verbalsubstantiven :  greoning 
A  15,  woaning  A  15  (daneben  wunungey  beenungey  herunge, 
bireousunge,  prickunge). 

y.  Ae.  y  (neben  /)  als  i-Uml.  von  m:  kinges  E  39,  kine- 
merke  G  41,  drihtenes  B  33,  C  11,  E  1,  33,  44,  F  50,  G  47, 
drillten  E  12,  43,  G  18,  49,  50. 

S.  Ae.  ie,  y,  /',  entstanden  aus  e  nach  Palatal:  pf  A  41, 
G  43,  s^uen  B  21. 

0.  Ae.  ie,  y,  /:  hire  D  17,  26,  E  3,  4,  36,  G  19,  25. 

n,  Ae.  i>,  y,  I  als  Palataluml.  von  eo  vor  ht:  rihte  A  36, 
nA<  A  39,  B  3,  unriht  B  2,  1)  28,  riÄ/e8  E  20,  G  12,  rihtere  G  46. 

b.  Als  Vertreter  ae.  Längen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  /  =  urg.  /:  lif  A  4  etc.,  lifdawes  A  14,  liue  B  12, 
llfe  E  35,  Ufleas  G  33,  itvitep  A  10,  licmne  A  11  etc.,  lichaim 
A  46,    ///i>i^  A  14,   G  29,    w?m  B  8,  ^/V/  A  26,   stif  A  32,    m?«/ 
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A  42,  44,  riche  A  44,  unblisse  A  45,  blisse  B  8,  D  37,  blipre 
C  16,  besihp  A  46,  bi  B  6,  30,  C  9,  G  19  (daneben  be),  pine 
B  7  etc.,  pin  B  8  etc.  (daneben  einmal  piin  E  38),  pire  B  16, 
pines  B  32  etc.,  gripen  B  13,  hi  B  14,  hwile  B  17,  D  27  (da- 
neben hwule),  hellewite  B  26,  ridinn  C  5,  riden  C  7,  r/pe  C  22, 
sidwowes  C  30,  s/c/e/t  C  38,  hinen  C  33,  likep  C  40,  //A;««/«  E  21, 
licode  6  14,  onlictiesse  F  50,  tr/rf«  C  46,  nipe  D  35,  ansen  E  14 
(Inf.),  wis(llche)  E  43,  F  37,  48,  wisdome  E  43,  F  43,  48,  wisep 
F  48,  u?/^/e5  G  48. 

ß,  Ae.  ^  =  nrg.  /,  infolge  Ausfalls  eines  Konsonanten  (gj  n) 
entstanden:  lip  A  37,  G  15,  liip  C  31,  list  B  38,  stirope  C  3, 
i7«  F  21 ;  —  sip  A  8  etc.,  feorpsip  A  27,  earfepsip  A  42,  earuep- 
sip  A  44,  wecmpes  G  7,  sipian  E  51,  s/^/gj»  F  10,  s(/>/en  G  8. 

y.  Ae.  /  =  lat.  ?,  griech.  «/:  paradis  D  37. 

An  in.  Das  Wort  ist  im  Ae.  zwar  nicht  belegt,  ist  aber  dort 
gewiss  bereits  vorhanden  gewesen,  wie  es  sich  im  Ahd.,  Alts,  und  Altn. 
findet,  und  es  liegt  keine  Veranlassung  vor,  mit  Skeat,  Etym.  Dict. 
das  Wort  als  durch  Vermittlung  des  Afranz.  ins  Englische  eingeführt 
anzusehen.  Es  ist  auch  zu  beachten,  das»  unser  Text,  der  den  ältesten 
Beleg  für  das  Vorkommen  des  Wortes  im  Engl,  liefert,  franz.  Elemente 
noch  gar  nicht  enthält. 

d.  Ae.  /  =  lat.  t:  Cristes  B  25,  G  45,  Criste  F  10,  G  46, 
54,  piles  F  21,  22,  24. 

i.  Ae.  /  =  lat.  e  (für  klass.  oe):  pinep  A  11,  ipined  F  31, 
pinien  F  33. 

L  Ae.  /  zweifelhaften  Ursprungs:  pikes  F  27,  32. 

jy.  Ae.  t,  y  zweifelhaften  Ursprungs:  hwi  D  22,  G  4  (da- 
neben hwui). 

^.  Ae.  Ä,  ie  =  urg.  eu:  dricen  B  36  (daneben  dreigen), 

I.  Ae.  ie,  y,  ^,  entstanden  durch  Palataluuil.  von  /J),  ä, 
hervorgegangen  durch  Brechung  aus  /,  gekürzt  aus  ?:  lihte 
C48. 

X.  Ae.  le,  y,  /,  dem  ?-Uml.  von  m:  digellich^  F  6. 

0. 

a.  Als  Vertreter  ae.  Kürzen. 

Es  entspricht: 

u.  Ae.  0  =  urg.  o:  bodep  A  6,  iboren  A6,/or(pmi)  A  10, 
for  A  15  etc.,  for(non)  B  8,  44,  D  40,  fort  B  23,  F  40,  sorA- 
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liehe  A  27,  sorhfulle  D  2;")  (daneben  seor/i/ui,  seoruh/ul),  molde 
A  ;i4,  :ir),  c/^/Wo^  A  37  (a(^  *clott).  goldfaitm  \\  7,  gold(fohne) 
C4,  o/>r  BIO,  C27,  44,  ofermefe  I)  rjf),  (forßoren  hnf),  I):^, 
F  14,  (J  :58,  f)!,  qualeholde  \\  42,  //oW  ('  41,  holde  K  5,  ioire 
C  4,  Äott^e  ('  4,  bohtre  i)  2G,  (on)horded  V  ^f),  Aord  C^  45,  1)  f>, 
Horde  E  7,  horiep  V  44,  /coren  I)  19,  hiuoren  1)  20,  (1  39,  biforen 
D  23,  F  7,  G  17,  op^6>  I)  21,  worde  1)  ;W,  F  37,  4(5,  (J  22, 
yoc/e  1)31,  (t42,  god  1)36,  F  36,  ^ör/^5  G  31,  godfwderes  (r44, 
wedlotve  I)  47,  ro//ew  E  9,  brosfnian  E  9,  morpdeden  E  15, 
iworpen  F  45. 

/;^.  Ae.  0  (^a^  vor  Nasal:  mon  A  3,  C  9  (Subst.),  jnontien 
E  6,  monnes  F  39,  mö;*  A  ,-54,  ('  9  (Tron.,  <lanelM»n  me),  pofine 
A  (),  22  etc.  (tenii).  Adv.),  potijie  A  36  (naeh  einem  K()mi)arativ 
in  der  Hedentun*::  y.aln'*,  danelien  pen),  (for)pon  A  10,  from 
A  38,  E  6,  11,  37,  G  ^,  f romward  F  25,  honden  A  39,  40,  B  7, 
Aowrf  1)  38,  hondlep  A  41,  motu  (fohle)  \\  6,  /on^/^  1^  12,  I)  44, 
E  35,  long  H  38,  irnong  \\  14,  salnisofige  H  22,  stonden  C  3, 
heauedponne  I)  5,  gromen  1)  33,  /o«rf  D  38. 

An  111.  Die  kopulative  Konjuuktion  kommt  nie  ausgeschrieben, 
sondern  nur  abgekürzt  vor.     Sie  ist  in  ond  aufzulösen. 

y,  Ae.  0,  entstanden  unter  Einwirkung  von  vorangebendeni 
w:  noldest  H  17,  G  25,  1)  4,  22,  39,  F  7,  15,  nolde  1)  44,  tcol- 
dest  1)  50,  F  (),  wolde  G  32. 

().  Ae.  0  =  ur^.  w:  wrohfen  1)  25  (dan(»ben  wrouhte). 

f,  Ae.  0  =  p)t.   a  im   Präfix  /or-   ffic<»t.    fra-)\  forhowep 

A  42,  44.  forbindep  \  4n,  forloren  «35,  1)37!  F  14,  G  38,  51, 

forlure  I)  15,   (x  43,   formelten  V  49,    /orrfow  1)  32,  fordutte 

E  17,  30,  fordutted  E  38,  forscuffed  E38,  /or/^'a.s  (;  *{,/or- 

/e/ew  G  44. 

t.  Ae.  0  im  l'räfix  on:  onscunedeat  \\  3,  migean  C  6  (da- 
neben agan),  onhorded  V  35,  onfulled  1)  33,  ow/oj;  E  44,  F  12, 
onl/cnesse  F  50. 

77.  Ae.  0,  das  einem  altn.  0  entsj^riebt:  scorede  F  29  (=  altn. 
skora), 

^.  Ae.  0  =  lat.  0:  of/rian  B  24. 

/.  Ae.  0  (^o^  vor  Nasal  =  lat.  0:  font(stone)  G  37. 

X.  Ae.  0  =  nr^^  a:  of  A  35,  H  15,  16,  21,  I)  1  etc.,  offered 
U  8  (ae.  *of  Siran),  ofeodest  E  ;J5,  jkfi^ro/  B  33,  C  11,  on  A  4  etc., 
peron  Ü  11. 
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X.  Ae.  ea  durch  Breclmn^  vor  predeektem  /:  co/dep  A  20, 
colde  A  ^]7,  C:  82,  G  lo,  (moni)fo!de  B  6,  itolde  B  6,  iwold 
C  8,  E  29,  isold  D  :)8,  holden  G  82,  4o  (daneben  heldan). 

fi.  Ae.  eo  durch  Brechung  vor  gedecktem  r:  /ferborwen 
C  28,  l)  8  (ae.  *her€beorgan),  beworfen  D  12. 

r.  Ae.  eo  (neben  o)  nach  «c:  scortep  A  19,  ascorted  (j  9, 
scoldest  C  28,  G  45  (daneben  sceoldest),  scolde  D  48  (daneben 
sreolde),  scolden  G  öl,  02,  54. 

^■.  Ae.  ne,  i,  eo-.  höre  A  40,  C  45,  D  5,  E  42,  44,  F  9,  11, 
G  5»8. 

b.  AI 8  Vertreter  ae.  Längen. 

E8  entspricht: 

(i.  Ae.  ö  =  urg.  o:  <o  A  2  etc.,  into  B  28.  jjöpWo  G  48,  so 
auch  das  Präfix  to- :  todelen  V  47,  todceled  D  24,  torenden  V  48, 
tocnme  E  4,  altogcedere  F  14,  moder  A  25,  G  53,  ^or^  A  81,  87, 
^or  l)  10,  wo/  A  85,  mostes  E  26,  yodnesse  B  8,  ^orf^  B  21, 
I)  4,  41,  E  51,  goden  E  51,  böte  B  11,  rfo^;  B  14,' rfon  C  11, 
(for)don  D  32,  undon  E  39,  lV^A^  G  8,  hlode  B  21 ;  rode  B  27, 
peowdome  B  29,  domes  E  18,  19,  G  18,  dorne  E  83,  rfo/H  E  84, 
39,  44,  wisdome  E  43,  F  48,  48,  boketi  B  30,  G  27,  fotan  C  3, 
roue  C  24,  rof  C  81,  /o«/re?i  D  2,  fostrien  G  ,54,  f oster  G  31, 
(sorijmod  E  16,  f/forf^s  G  48,  sw'o/g  E  24,  drowe  F  3,  lokienne 
F  18,  isro;)  F  47,  wipsoke  G  47. 

/!i^.  Ae.  6  durch  Dehnung  von  o  aus  urg.  an :  softllche  A  5, 
so/?e  F  28,  28,  sop  B  80,  C  20,  (r  19,  so/>we  F  10,  sope  F  12, 
(;  28,  wowe  E  19,  GH,  opre  E  20,  G  12,  (on)fop  E  44,  F  9,  12. 

y,  Ae.  0  =:  urg.  a:  com  F  4. 

d.  Ae.  o  =  urg.  te  vor  Nasalen :  so//e  A  32,  88,  42,  G  83, 
comen  B  7,  come  B  11. 

f.  Ae.  (^  =  urg.  ai:  sor  A  5,  sorliche  A  9,  46,  5on  A  8,  80, 
B  10,  son7/cÄe  A  29,  C  2,  1)  17,  26,  E  8,  G  8,  sori(mod)  E  16, 
sor«  C  18,  F  24,  27,  31,  idol  A  5,  8,  tooniende  A  10,  wonep 
A  12  (daneben  u'oawei?),  wo  A  18,  G  3,  sowie  A  29,  C  2,  E  86 
(daneben  sow/e),  one  A  :W,  F  46,  none  ('  24,  E  31,  F  7,  15, 
nammore  A  85,  viore  B  34,  D  20.  E  81  (daneben  mare),  wo 
G  16  (daneben  ma\  igon  A  41,  agon  B  8,  44,  C  42,  1)  40,  G  18, 
loc  B  24  (daneben  lac).  lore  B  29,  E  21,  28,  G  14,  43,  lop 
B87,  E28,  F  17,  lopre  1)  11,  G  1,  loPe  G  18,  r)0,  tödliche  0  48, 
sfirope  C  3,   (goldjfohne  C  4,   ohtesf  C  8  (daneben  ahfe)y  Owen 


-    XVI    — 

C  45,  ffro8  C  18,  orlease  C  25,  43,  ore  V  8,  clopes  C  32,  33, 
bon  C42,  K  fl,  11,  iowes  D  25  (daneben  ian),  wwAo/  D  3,  stvopett 
D  10,  holi  l)  12,  38,  Äo«e  E  26,  28,  F  43,  G  4(),  45,  o  Ü  18, 
nowiht  \)  19,  F  22  (daneben  nouht,  nammore),  momware  D  47, 
wot  E  43,  tAo^en  F  U,  (fontjstone  G  37,  ojj^w  G  38 ;  —  hierher 
gehört  wahrBcheinlich  auch  blowen  E  32. 

C.  Ac.  d  =  urg.  a  durch  Dehnung  im  Auslaut:  hwo  C  13, 
D  8. 

i;.  Ae.  d  zweifelhaften  Ursprungö:  also  A  23,  3;J  etc.,  «o 
A26,  27,  B  19,  0  4(5,  49,  5(),  1)8,  9,  30  etc.,  swo  H  4,  i>o  B28 
(daneben  pa,  pe)y  helewowes,  sidtvowes  C  3U. 

&.  Altn.  <a:  lowe  C  ;}0. 

«.  Ae.  Si  durch  Kontraktion  aus  cJ-f-w:  (for)non  B  8,  44, 
D  40  (ae. /orneöfi). 

w. 
a.  Als  Vertreter  ae.  Kürzen. 

Es  entspricht: 

«.  Ae.  u  =  urg.  u:  biwunden  A  1(5,  bewunden  A  28,  ^im^re 
A  19,  G  9,  dure  B  IG,  0  6,  durelease  B  40,  E  «,  purh  B  26, 
E  43,  F  10,  12,  13,  48,  (1  14  (demnach  auch  die  Auflösung 
purh  C  44,  E  21,  F  47  etc.,  da  puru/i  nur  G  4^  45),  under 
C  24,  underleld  C  2(),  M;wry;e  C  27,  beprungen  C  29,  «cw/^n  C  38, 
E  42,  47,  hungrie  C  39,  fovUre  1)  15,  G  43,  unc  D  32,  E  32, 
G  26,  unker  E  29^,  G  51,  M^uWe/-  D  JM),  t^w/rfre  E  52,  run^rm 
E  27,  adumbed  V  16,  sune  F  47. 

//.  Ae.  u  =  urg.  o  vor  Nasalen:  cumep  A  10,  42,  B  45^ 
D  41,  cumap  A  45,  cumcrn  C  6,  cuman  D  43,  tocume  E  4, 
cttme  E  39,  wunede  A  23,  B  1,  wunienne  l)  18,  tcuniep  D  24, 
iDun(unge)  Ü  34,  iivunede  E  10,  wunien  E  52,  binumen  I)  37,  38. 

y.  Ae.  tt  =:  urg.  o  in  einzelnen  Wörtern  ohne  ersichtliche 
Ursache:  (seoruhjfule  A  8,  seorhful  A  15,  (seoruhjful  B  18, 
E  16,  (^8eortiA;/M/nö  B  19,  /w/  (^  31,  1)  49,  F  27,  33,  0  15,  19, 
sorhfulle  D  25,  (sunj/ule  F  27,  lufe  A  45,  B  20,  Ü  4,  6  1,  45, 
lufedest  B  2,  9,  35,  43,  D  28,  G  49,  50,  lu/edcßst  B  4,  iVw/erf 
D  15,  fuweles  B  42. 

J.  Ae.  u  =  lat.  0  vor  Nasal:  pundes  B  5. 

f.  Ae.  M  in  Verbalsubstantiven  auf  -ung:  (wunjunge  D  34, 
becnunge  E  27,  herunge  E  31,  bireousunge  F  12,  13,  prickunge 
F  31  (daneben  greoning,  woaning). 
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C  Ae.  u  im  Präfix  un-:  unblisse  A  45,  xmriht  B  2,  D  28, 
upttcurß  B  37,  unheige  C  30,  wwäo/  D  3,  unfreten  D  6,  unneape 
D  34,  wni/oMÄ  D  39,  unseihte  D  45,  wwrfon  E  39. 

ij.  Ae.  u  im  Advcrbialsnffix   -lunga:   (rug)lunge  C  5  (ae. 

&.  Ae.  M  zweifelhafter  Herkunft:  pus  A  14,  24,  C  36,  37, 
D  15,  42,  F  19,  46,  trukep  A  19,  atruhied  G  9,  onscunedest  B  3. 

Anm.  Ein  u  ist  zuweilen  zwischen  r  und  h^  bezw.  r  und  t(7  ein- 
geschoben: seoruhffule)  A  8,  seoruhCful)  B  18,  E  16,  8eoruh(fulne) 
B  19  (daneben  seorhful,  aorhfuUe),  puruh  G  43,  45  (sonst  j>i«rÄ);  — 
seoruwen  A  28,  aeoruwe  B  8,  E  47  (daneben  seoi'we). 

I.  Ae.  I  nach  w:  nullep  A  39,  C  13,  33,  wullep  C  35,  39, 
40,  41,  42,  46,  D  5,  12,  F  32,  wule  D  10,  wulle  G  7. 

X.  Wahrscheinlich  altn.  /:  goersume  C  12,  G  13,  16  (altn. 
g^rsime). 

X.  Ae.  0  =  nrg.  o  nach  w:  iwurpen  F  46. 

/i.  Ae.  y  für  ursprüngliches  i  unter  Einfluss  von  /y^e/: 
muchele  A  3,  23,  muchel  B  4. 

K.  Ae.  y  in  der  Reduplikationssilbe  von  dön:  dude  A  38. 

?.  Ae.  y,  dem  ?-Uml.  von  w:  wunne  A  23,  ifulled  A  24, 
D  48,  onfulled  D  33,  /w/Zen  D  50,  /w««  D  35  (Sbst.),  ikunde 
A  33,  icunde  D  19,  20,  punchep  A  40,  C  34,  ufel  A  45,  lutig 
B  2,  /tt«  D  28,  sunne  B  18,  22,  D  25,  48,  F  20,  26,  G  5  (da- 
neben synne),  sunnen  F  11^  sun(fule)  F  27,  wurmes  B41,  C38, 
D  24,  iourmen  C  28,  grulde  C  18,  wurchen  D  5,  E  1,  burewen 
D  13,  CM«n«  D  20,  ^mä^«  E  22,  29,  dreampurles  E  30,  forscutfed 
E  38,  /w/X  F  38,  fru7npe  G  30. 

0.  Ae.  y,  dem  i-Uml.  von  o:  güldene  B  7. 

71.  Ae.  y,  dem  t-Uml.  von  a  =  urg.  u:  rug(lunge)  C  5  (ae. 
*hrycglunga). 

Q.  Ae.  y  ("i,  e^  zweifelhafter  Herkunft:  murieE  \by  fordutte 
E  17,  30,  fordutted  E  38,  y«ftes  E  19,  G  11. 

a.  Altn.  y:  ißut  A  31. 

T.  Ae.  eo  durch  Brechung  nach  «?:   iwurpe  F  45,   w?ury>e 

rt  25. 

V,  Ae.  :V,  y,  das  neben  eo  besteht  und  vielleicht  auf  Pa- 
latainMil.  b<!rüht:  sulfen  C  27,  F  23,  suluen  F  28. 

•;.  Ae.  le,  //,  «,  dem  /-Uml.  von  eoi  afursed  E  6,  37. 

/.  \k\  fj\  i^  I,  dem  «-TJml.  von  io  nachts;:  deonvtirpe  B25, 

K.-Tm^.  r  MrisÄfc«;  tnr  eDglUchen  Philologie  VI.  JJ 
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(unjipurj)  B  37,  wurpest  B  41,  «?ur5^  D  30,  F  30,  deoremirpe 
F  50,  wurpliche  G  36. 

« 

b.  Als  Vertreter  ac.  Längen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  ü  =  urg.  ä:  soulehus  A  22,  Att^e  B  15,  40,  C  23, 
E  8,  hu8  C  29,  tt^ii>M^^i  B  14,  ut  B  15,  16,  C  17,  45,  D  14, 
buc  B  19,  iti/e  C  14,  buten  D  39,  fule  C  41,  D  46,  E  5,  G  3, 

4,  5,  6,  38,  ftUest  E  7 ;  —  hierher  gehört  auch  wohl  up  E  14. 

ß.  Ae.  d  =  urg.  6:  hu  D  23,  G  2. 

/.  Ae.  d  durch  Ausfall  eines  Nasals  aus  um  mup  A  43, 
C  17,  E  38,  mupe  C  22,  E  44,  45,  F  5,  15,  i^ußte  B  12,  fuse 
B  15,  ure  E  12. 

d.  Ae.  ö  =  kelt.  ü:  clutes  F  17. 

i.  Ae.  ü  durch  Dehnung  im  Auslaut:  j)u  B  1  etc.,  nu  B  4, 

5,  14,  15  etc. 

C.  Ae.  i  nach  tt^:  Äw^w^e  B  1,  C  41,  D  21  (daneben  htvile);  — 
durch  Konsonantcnausfull  gedehnt  ist  das  ae.  /  in  su^pe  A  40, 
B  11,  25,  43,  D  46. 

fj.  Ae.  y,  dem  /-Uml.  von  ü  =:  urg.  ü:  ifuled  A  40,  G37, 
afulest  E  5,  betuned  C  17,  bituned  C  19,  lut  C  34,  füre  D  14, 
für  E  48,  bihuded  E  7. 

&,  Ae.  y,  dem  *-Uml.  von  lat.  ü:  biclused  D  46. 

I.  Ae.  y  zweifelhaften  Ursprungs:  luperliche  B  35,  E  35, 
lupemesse  C  22,  /wj^er  D  27,  lupere  D  29,  32,  E  18,  F  14. 

X.  Ae.  %f,  ^,  /,  iy  dem  i-Uml.  von  tf/:  huned  D  47. 


Dieses  Zeichen  ist  nur  einmal  vertreten. 
Es  entspricht: 

Ac.  y,  dem  t-Uml.  von  u:  synne  F  33  (sonst  sunne). 

2.  Diphthonj^e. 
I.  Diphthonge,  welche  sehen  im  Ae«  vorhanden  waren. 

ea,  ecB, 

a.  Als  Vertreter  ae.  Kürzen. 

Es  entspricht: 

a.  Ac.  ea,  durch  Brechung  von  a  vor  gedecktem  r:   earde 
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A  1;  bearn  A  6,  25,  G  54,  55,  bearnes  A  24,  beame  G  53, 
ear/epsip  A  42,  earueßsip  A  44,  eart  B  35  (daneben  cert^  ert), 
pearft  C  6,  hearde  D  35,  G  22,  hearpe  E  22,  scearpe  F  25, 
scearp  G  23  (daneben  scerpe),  iwearp  F  37,  G  2.  —  Meistens 
hat  sich  also  ea  erhalten,  d.  h.  in  der  Schrift;  auf  diphthongische 
Aussprache  ist  dabei  noch  nicht  ohne  weiteres  zu  schliessen. 
ß.  Ae.  ea  aus  Palatal  sc-f-cp:  isceceftan  A  2,  isceaft  F  35, 
isceafte  F  47,  isceapen  F  34. 

y.  Ae.  «0,  «a  in  eam  B  18  (daneben  am), 

S.  Ae.  a  im  Plur.  deages  A  41  (daneben  lifdawes). 

b.  Als  Vertreter  ae.  Längen. 

Es  entspricht  : 

«.  Ae.  Ä  =  urg.  aw:  d^aj;  A  11,  D  44,  E  38,  F  16,  deape 
E  12,  deapes  E  33,  deade  A  41  (daneben  dcedan),  deauep  A  17, 
bereaued  A  22  (daneben  benefed,  bire/edest),  eastward  A  32, 
heafod  A  39,  heauedponne  D  5,  heafde  G  40,  /eas  B  2,  D  28, 
durelease  B  40,  E  8,  or/ease  C  25,  43,  /?//eas  G  33,  forleas  G  33 
(Verbalform),  r^orfe  B  27,  geat  B  21,  unneape  D  34,  seaj?e  E  8 
(daneben  saspe),  earen  E  17  (daneben  ceren),  dream  E  23,  dream- 
purles  E  30  (daneben  drcemes),  team  G  51. 

/?.  Ae.  m  =  urg.  ai:  weasipes  G  7. 

y.  Ae.  ea  dunklen  Ursprungs :  ongean  C  6  (daneben  agan). 

J.  Ae.  Ä,  dem  /-Uml.  von  ä  =  urg.  at:  bileafen  D  6  (da- 
neben bilefdesty  belcefed). 

eo,  io. 

a.  Als  Vertreter  ae.  K|ürzcn. 

Es  entspricht: 

«.  Ae.  eo  durch  Brechung  eines  e?,  i  vor  r:  geome  B  11, 
D  13,  <?or/>e  C  5,  D  24,  F  38,  eorpliche  C  8,  eorpan  C  28,  heorte 
D  49,  learneden  E  18,  beornen  E  49,  andweorke  F  42  (daneben 
irerie). 

/y.  Ae.  ^0  aus  Palatal  sc-f-o:  sceolde  G  32,  sceoldest  G  42 
(daneben  scoldest). 

y.  Ae.  €0,  «  in  A^ow  (%/m> :  heom  A  40,  B  12,  14,  C  18,  34 
(daneben  kam), 

d.  Ae.  eo,  dem  w-Uml.  von  e:  neose  A  18,  freome  A  38, 
heouene  B  28,  F  38,  G  42,  seouene  F  40,  feole  G  11,  18. 

II* 
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«.  Ae.  io,  eOj  dem  o-Uml.  vou  i  aus  ii  seoppen  A  34,  41, 
D  15,  F  9,  G  a%  49. 

C  Ae.  e  (neben  eo)^  dem  o-lJml.  von  e:  tceolen  B  16,  tceolan 
B  32,  iveole  C  8,  14,  36,  weolcen  C  10. 

rj.  Ae.  0  vor  gedecktem  r  in  «orA  und  /orjb:  seorufifule 
A  8,  seorhful  A  15,  seoruhliche  A  22,  seoruhful  B  18,  seorufi/tUne 
B  19  (daneben  sorhfulle,  sorhliche),  seorwe  A  16,  seoruwen  A  28, 
seoruwe  B  8,  E  47 ;  —  feorpsij)  A  27. 

^.  Ae.  te,  y,  t,  e  aus  urg.  e  nach  ^:  geoddede  G  21. 

b.  Als  Vertreter  ae.  Längen. 

Es  entspricht: 

«.  Ae.  eö,  /ö  =  urg.  eu:  teorej)  A  20,  beoj)  A  40,  41,  B  5, 
7,  9,  10,  15  etc.,  beo  B  39,  D  2,  ieow  D  8,  G  53,  leoflic  B  24, 
/^ot^  G  29,  deorwurpe  B  25,  deore  C  47,  deorewurpe  F  50, 
peowdome  B  29,  ji^OM?  B  32,  dcoj)e  B  40,  deoppere  G  26,  reow- 
WcÄ«  C  7,  15,  D  9  (daneben  reonliche),  teone  C  17,  19,  cneow 
C  27,  istreones  E  20,  G  12. 

ft.  Ae.  Ä  unbekannten  Ursprungs  (=  urg.  eu?):  breoste 
C  31,  44. 

y.  Ae.  Ä,  Ä  durch  Kontraktion  aus  i  +  ö:  ifreoed  B  28, 
freonden  B  37,  E  37,  F  17,  /^»ond^  C  12,  G  10,  21,  feond  C  39, 
D  2,  /^owrf^s  E  48. 

<J.  Ae.  Ä  der  reduplicierenden  Verba:  icneowe  C  27,  heold 
D  21,  Aeow  G  22. 

«.  Ae.  c5  im  Prät.  des  Verbums  ,,gehen":  ofeodest  E  35. 

f.  Ae.  Ä  =  lat.  ae  (?,  vgl.  Pogatscher  a.  a.  0.  90) :  preo- 
Hten  F  7. 

17.  Ae.  Ä,  «^,  f  in  heo  A  5  etc. 

^.  Ae.  eö,  i^,  /  vor  w\  neoive  C  29. 

/.  Ae.  m  neben  ie*,  y,  dem  /-Uml.  von  ersterm  =  urg.  au : 
«eod«  F  5. 

X.  Ae.  Ä,  t&,  =  lat.  m:  rfeo/e  D  38,  G  23,  deofel  D  49, 
G  47,  deofles  E  21,  G  14,  4;^. 

A.  Ae.  ä  =  urg.  «/:  weowe  A  7,  greoning  A  15,  greonep  A  25. 

/M.  Ae.  rf  in  ^eo  A  2  etc.  (daneben  pa)  und  j>eo5  G  55. 

V.  Ae.  e,  dem  i-Uml.  von  o:  weopinde  A  10. 

5.  Ae.  0  in  reouep  C  45,  was  sehr  auffällig  ist. 

II.   Die  me.  Diphthonge. 
Es  ist  dies  ein  schwieriges  Kapitel,  da  man  vielfach  nicht 
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unterscheiden  kann,  ob  Diphthong  oder  Vokal  +  Konsonant 
vorliegt.  Es  gilt  dies  besonders  von  den  Verbindungen  Vokal 
+  w.  Ich  behandle  hier  nur  diejenigen  dieser  Verbindungen,  wo 
durch  die  allein  oder  neben  jener  vorkommende  Schreibung 
mit  u  anstatt  w  der  diphthongische  Charakter  festzustehen 
scheint.  Die  übrigen  Fälle  sind  anderswo  am  geeigneten  Orte 
behandelt. 

ei,  ai,  cbL 

Es  findet  sich  al  nur  einmal;  cei  und  ei  wechseln  oft  in 
demselben  Worte,  wenn  ae.  aeg  und  eg  zu  Grunde  liegen. 

Ctuellen: 

a.  Für  ae.  Kürzen. 

Es  entspricht: 

«.  Ae.  ce-^gx  iseid  B  30,  C  20,  seide  F  40,  45,  isa^id 
G  19,  mcei  C  9,  dai  E  13,  feire  G  30,  39. 

fi.  Ae.  ce  vor  h:  unseihte  D  45. 

y.  Ae.  e-^^g:  Heide  A  4,  aleid  C  19,  underleid  C  26. 

d.  Ae.  e-i-g  (jünger  fttr  a+  g):  smp  A  13,  C  2,  D  17, 
seip  D  26,  E  3,  36,  40. 

«.  Ae.  ea  vor  h:  istreiht  A  32,  iseige  D  8,  22  (hier  liegt 
Fonntibertragung  aus  der  1.  und  3.  Person  des  ae.  seah  vor). 

b.  Für  ae.  Längen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  t^  +  jr:  clei  A  33,  cleiclot  A  37. 
ß.  Ae.  (h  vor  g  (g  als  g):  leige  D  11,  keige  F  16. 
y.  Ae.  ce  vor  h:  wihte  B  13,  bitceiht  G  52. 
i.  Ae.  ^  vor  gi  sweige  E  24. 

«.  Ae.  Ä  vor  ^r:  eigen  A  17  (daneben  e^€w),  unheige  C  30, 
A^i^^  E  39;  —  ^  ist  geschwunden  in  Äcie  G  40. 

f.  Ae.  e&  vor  h :  w«/A  B  38,  D  49,  heiknesse  F  34,  heih  G  42. 
17.  Ae.  eo  vor  ^:  dreigen  G  6  (daneben  dricen), 

Anm,  Das  et  in  der  Interjektion  M;6i7c  B  19,  wciZa  C  10,  G  3, 
weilawei  C  14  (daneben  walawä)  geht  auf  altn.  d  zurück. 

au. 
Es  entspricht: 

a.  Ae.  «1  vor  A:  j^awA  G  27,  28. 
fi.  Ae.  Ä  -|-  «?:  bedstrau  D  14. 
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ou. 
Ctuellen. 

a.   Für  die  ae.  Kürze: 

0  vor  gedecktem  h:  wroiüite  E  16,  iwrouhie  F  36,  42  (da- 
neben wrohten),  douhter  G  31. 

b.  Für  ae.  Längen. 

Es  entspricht : 

«.  Ae.  ä-^-w:  soule  A  4,  9,  46,  B  36,  D  17,  26,  E  3, 
F  12,  34,  39,  soulehus  A  22  (daneben  sowie),  muht  B  33  (da- 
neben nowiht). 

ß.  Ae.  0  vor  w:  touivard  F  29. 

y.  Ae.  0  vor  gedecktem  h:  sonhte  B  19,  ibrouht  B  39. 

d.  Ae.  og  im  Auslaut:  inouh  D  .39,  47,  unifouh  D  39. 

i.  Ae.  Ä  vor  w :  bireousunge  F  12, 13,  reoidiche  F  19  (sonst 
reowliche)y  heou  G  22. 

Ein  oa,  das  einem  ae.  ä  =  urg.  a/  entspricht,  ist  nur  zu 
belegen  in  woaning  A  15,  icoanej)  A  25  (daneben  tconiende, 
wonep). 

ui. 

Diese  Verbindung  findet  sich  in  hwui  B  17  (daneben  hwi) 
und  sollte  wohl  kaum  einen  Diphthongen  bezeichnen,  sondern 
den  Laut  eines  ü. 


Anhang. 

Bevor  zur  Behandlung  des  Konsonantismus  geschritten 
wird,  sei  noch  Einiges  über  die  einfachen  Vokale  bemerkt  und 
zwar  hauptsächlich  ihr  Auftreten  in  Mittel-  und  Endsilben. 


a. 


Das  a  der  Endsilben  ist  meistens  zu  e  geschwächt.  Er- 
haltung des  a  zeigen:  iscewßan  A  2,  (daneben  isceafte  F  47), 
dicdan  A  43  (Gen.  Sg.;  der  Acc.  lautet  deade  A  41),  cumap 
A  45  (sonst  endigt  die  3.  Tl.  Praes.  auf —  ep:  hondlep  A  41  etc.), 
offrian  B  24,  heldan  C  35  (danel)cn  holden  G  32,  45),  cuman 
D  43  (daneben  cunuen  C  6),  brostnian  E  9,  sipian  E  51  (daneben 
Abschwächung  zu  e  in  sijnen  G  8  und  in  allen  übrigen  in  Be- 
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tracht  kommenden  Infinitiven),  weolan  B  32  (daneben  weolen 
B  16,  weole  C  8,  14,  36,  weolcen  C  10),  fotan  C  3,  eorpan  0  28 
(daneben  eorße  C  5,  D  24,  F  38).  Ae.  e  entspricht  a  in  iwitan 
(Part.  Prät.)  C  36. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  a :  willcen  B  33  (Dat.  Sg. ;  der  Nom.  und  Acc.  lauten 
Wille  D  50;  C  11,  E  1),  dricen  B  36  (daneben  drei  gen  G  6), 
ridwn  C  5  (daneben  riden  C  7),  cumcen  C  6  (daneben  cuman 
D  43),  weolcen  C  10  (über  Nebenformen  vgl.  oben  unter  a). 

ß.  Ae.  e  in  der  Endung  des  Prät.  -est :  lufedcest  B  4  (sonst 
lu/edest  B  2,  9,  35  etc.). 

e. 

Es  entspricht: 

«.  Ae.  a:  sone  A  32  etc.,  wedlowe  D  47,  monsware  D  47. 
In  der  Endung  -a»  ist  Schwächung  zu  -en,  -e  eingetreten  in 
perinne  A  23,  otcen  C  45,  biuoren  D  20,  G  39,  biforen  D  23  etc., 
bute  C  14,  buten  D  39,  bihinden  G  17,  39. 

. /y.  Ae.  Ol  heauedponne  D  5  (daneben  heafod  A  39),  rfeq/eZ 
D  49,  G  47,  digelliche  F  6. 

y.  Ae.  w  in  freome  A  38,  durelease  B  40,  E  8,  /«(/e  D  4  etc., 
«oÄ:^  D  45  und  anderen  Fällen,  worüber  die  Formenlehre  zu 
vergleichen  ist. 

i.  Ausgefallen  ist  e  in  soßliche  A  5  (aber  softe  F  23,  28), 
deorwurpe  B  25  (daneben  deorewurpe  F  50). 

f.  Ein  e  ist  durch  Svarabhakti  entstanden  in  burewen  D  13, 
facen  G  10,  /aien  G  17,  /akenliche  G  21,  attenie  G  17,  deoppere 
G  26,  rihtere  G  46.   Einmal  ist  e  eingeschoben  in  hemdest  G  14 
(daneben  Äe/des/  C  35,  hijefdest  D  37). 

C  Ein  e  im  Auslaut  zeigen  die  Abstrakta  auf  -nesi  god- 
nesse  B  3,  swetnesse  B  43,  44,  lupernesse  C  22,  dimnesse  E  33, 
heihnesse  F  34;  —  so  auch  unblisse  A  45,  i/»S5«  B  8,  D  37;  vgl. 
die  Deklination. 

Das  i  ist  fortgefallen  in  chirche  E  25  (ae.  cirice,  später 
cyrice)  und  kinges  E  39  (ae.  cyninges), 

0. 

Die  Endung  -ode  des  Prät.  der  zweiten  schwachen  Kon- 
JQgation  ist  nur  zu  belegen  in  licode  G  14  (daneben  likede  E  21). 
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B.  Konsonantismus. 

1.  Sonorlaute. 

a.  Halbvokale. 

w  (u). 

Die  Hs.  hat  die  Kune  tvin,  welche  ich  durch  w  wieder- 
gebe. 

Die  ae.  Verbindung  cw  wird  qu  geschrieben  in  qualeholde 
B  42. 

Ein  w  nach  s  ist  ausgefallen  in  so  A  26  etc.;  also  A  33 
etc.  (daneben  swo  B  4),  hinen  C  33. 

Ein  w  entspricht: 

a.  Ae.  y  zwinchen  Vokalen:  lifdawes  k  14  (daneben  deages 
A  41 ),  forhoicej}  A  42,  44,  ßitveles  B  42 ,  botve  C  4,  howe  C  4, 
heleicowes,  sidicowes  C  i]Of  gnawen  C42,  otten  C  45,  matceiHhHt) 
C  49,  wedlowe  D  47,  rfro?^'«  F  3,  mawen  (Verb.)  F  24,  lawe 
G  46,  /ait'^n  G  50;  —  dazu  auch  burewen  D  13  mit  erst  durch 
Svarabhakti  entstandenem  e. 

ß,  Ae.  g  mit  h  wechselnd:  seorwe  A  16,  seoruwm  A  28, 
seoruwe  B  8,  E  47  (dagegen  das  Adj.  seoruhfule  A  8,  seorhful 
A  15,  sorhfulle  1)  25). 

y.  Ae.  g  nach  Konsonant  in  herborwen  C  23,  D  3  (ae. 
*herebeorgan). 

ä.  Altn.  jr  in  lowe  C  30. 

*.  Ae.  h  in  «^OM^e  E  19,  G  11. 

J  0). 

Die  Schreibung  y  findet  sich  nicht  in  der  Hs.,  sondern 
dafUr  steht,  wie  Hclbstverstiindlich,  /. 

Ein  j  (i)  ist  ausgclallcn  in  hondlep  A  41 ,  während  sonst 
der  PI.  Prlis.  der  schwachen  Vcrba  der  zweiton  Konjugation 
dasselbe  aufweist,  z.  B.  sipiej)  V  10,  ferner  in  fostren  U  2 
(daneben /oiJ^r/en  G  .54). 

b.  Liquida. 

r. 

Ausgefallen  ist.r  in  spekinde  G  16,  25. 
Ein  Umspringen  des  r  zeigen:  wrohten  1)25,  wrouhte  E  16, 
iivrouhte  F  36  (aber  wurchen  D  5,  E  1). 
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/. 

Ein  Schwanken  der  Gemination  findet  sieh  bei  sorh/ulle 
D  25  gegenüber  seoruhfule  A  8,  seoruhful  B  18,  E  16,  sunftde 
F  27,  bei  all  G  6,  13  gegenüber  al  A  16,  28,  30,  D  48  etc. 

c.  I9'a8ale. 
m,  n. 

In  der  Deklination  ist  die  Endung  -w  zu  -»  geworden, 
z.  B.  freonden  B  37,  E  37,  F  17. 

Neben  dimmep  A  17  und  dimme  A  43  findet  sich  dimnesse 
E  33. 

Doppeltes  m  zeigt  nammore  A  35  (ae.  nd  mdra). 

Dem  ae.  unSipe  entspricht  unneape  D  34. 

Die  flektierten  Infinitive  haben  einfaches  wie  doppeltes  n : 
farene  B  28  gegen  wunienne  D  18,  loh'enne  F  18. 

Dem  ae.  Gen.  cyninges  entspricht  kinges  E  39. 

In  pire  B  16  und  me  D  10  ist  das  n  geschwunden. 

2.  Geräugchlante. 
a.  Labiale. 

Einfaches  p  hat  d^o/?ö  B  40  gegenüber  deoppere  G  26. 
Gelehrte  Schreibung  ist  p  in  psalme  E  40,  G  19  (daneben 
salmsonge  B  22). 

Dieser  Laut  zeigt  keinerlei  Eigentümlichkeiten. 

/. 

Doppeltes  /  gegenüber  einfachem  des  Ae.  zeigt  (vfre  A  14, 
B  45,  nasifre  C  6  (daneben  cefre  B  3  etc.,  nefre  C  11  etc.,  e/re 
D  41  etc.). 

Einem  ae.  p  entspricht  das  /  in  haue/  G  26  (vgl.  dazu 
Vamhagen,  Anz.  f.  deutsches  Alt.  IX  179);  sonst  hauep  C  19, 
E  38  etc. 

Das  V  ist  in  der  Hs.  durch  u  dargestellt  und  von  mir 
auch  so  wiedergegeben,  während  Haufe  v  hat. 
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Das  V  (u)  entspricht  einem  ae.  /  in  heui  A  15,  deauep 
A  17,  bereaued  A  22  (daneben  beroefed  C  7,  bercefedest  E  20, 
birefedest  G  12),  earuepsip  A  44  (daneben  earfepsiß  A  42),  /«we 
B  12  (daneben  Ufdawes  A  14,  ///e  E  35),  puen  B  21,  heouene 
B  28,  F  38,  G  42,  heuedest  C  14,  Äaw^s^  D  37  (daneben  na/st 
C  14,  hefdest  C  35,  D  19,  Acp/rf^s^  D  27,  na/est  G  14,  ha/est 
G  38),  rowe  C  24  (auslautend  rof  C  31),  heauedponne  D  5  (da- 
gegen heafod  A  39,  A^a/d«  D  27),  biuoren  D  20,  6  39  (da- 
gegen biforen  D  23,  F  7,  G  17),  suluen  F  28  (dagegen  sulfen 
C  27,  F  23),  seouene  F  40,  leone  G  29  (auslautend  /^q/?tc  B  24). 

b.  Dentale. 
t. 

Dass  die  Verbindungen  d-\-t,  t'\-tj  t-^-p  ein  t  bezw.  ^^ 
ergeben,  ist  in  der  Verbalflexion  behandelt;  desgl.  findet  dort 
das  t  von  mcenet  A  7  Erwähnung. 

Ein  t  findet  sich  eingeschoben  in  brostnian  E  9  (ae.  bros- 
nian), 

d. 

Über  die  Verbindungen  rf+^  undd-f-d,  welche  t  ergeben, 
vgl,  das  Verbum. 

In  pujtfe  B  12  steht  jb  an  Stelle  eines  zu  erwartenden  g. 
Über  unlepe  G  32  vgl.  S.  X  Anm. 

Die  Formen  von  weorpany  welche  im  Ae.  grammatischen 
Wechsel  hatten,  zeigen  einen  solchen  nicht;  vgl.  das  Verbum. 

s. 

Das  s  zeigt  keinerlei  Unregelmässigkeiten.  Über  die  Ver- 
bindung sc  soll  unter  c  (k)  gehandelt  werden. 

o.  Gutturale  und  Palatale. 

c  (h). 

Anlautendes  ae.  c  (k)  wird  zur  Affrikata  ch  nur  in  chirche 
E  25.  In  allen  übrigen  Fällen  hat  sich  c  (k)  erhalten.  Eine 
strenge  Scheidung  zwischen  c  und  k  liegt  nicht  vor;  c  findet 
sich  meistens  vor  dunklen,  k  vor  hellen  Vokalen,    doch  tritt 
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auch  das  Umgekehrte  ein.  Es  kommt  nur  das  in-  und  aus- 
lautende c  in  Betracht. 

Die  Affrikata  ist  entstanden: 

Wo  im  Urg.  ij  j  nach  c  gestanden  hat  und  zwar: 

a.  Bei  den  Jo-Stämmen :  ecke  E  48,  echeliche  E  52  (daneben 
ece  D  37). 

ß.  Bei  den  /-Stämmen:  riche  A  44,  benche  C  26,  wrwnches 
G  48. 

y.  Bei  dem  ^on- Stamm  ae.  wrecca :  wrcecche  A  30,  B  36, 
icrecche  A  42,  45,  C  15,  37,  Ü  9,  16,  F  19,  G  6,  wrecchen  C  23, 
tcrecches  G  22  (einmal  wrecce  D  42). 

ö.  Vor  e  im  Fremdwort  chirche  E  25. 

f.  Das  ae.  Suffix  -l/c  (-lic)  erhält  sich  im  Auslaut  einmal 
als  c:  sellic  G  27;  demnach  auch  leoflic  B  24.  Bei  entstande- 
nem e  (Flexions-  oder  Adverbialendung)  findet  sich  stets  ch: 
sqftliche  A  5,  sorliche  A  9,  46,  seoruhliche  A  22,  soriliche  A  29, 
C  2,  D  17,  E  3,  grcediliche  B  34,  luperliche  B  35,  E  35,  reow- 
liehe  C  7,  15,  D  9,  reouliche  F  19,  eorpliche  C  8,  frecliche  C  40, 
grisliche  D  7,  tvisliche  E  43,  F  48,  echeliche  E  52,  digelliche 
F  6,  mildeliche  F  36,  fake^üiche  G  21,  wurpliche  G  36. 

C  Die  Formen  des  ac.  m/ce/  zeigen  stets  die  Affrikata: 
muchele  A  3,  23,  muchel  B  4. 

17.  Bei  den  Verben  der  1.  schwachen  Konjugation:  tcechep 
A  36,  punchep  A  40,  C  34,  penchen  B  17,  wurchen  D  5,  E  1, 
sechep  F  8. 

Diese  Verbindung  findet  sich  nur  einmal  in  schal  A  9. 
Sonst  ist  sc  durchweg  erhalten,  auch  in  diesem  Verbum  (scal 
B  36  etc.,  sculen  E  42  etc.). 

Es  ist  nur  zu  belegen  waxen  C  38. 

9(S)' 

1.  Im  Anlaut  tritt  ^  ein: 

u.  Vor  ae.  1,  ie  aus  e  infolge  des  Palatalumlauts:  gerde 
A  34,  sif  A  41,  G  43,  siuen  B  21,  J/^^/ß  C  13,  geoddede  G  21. 

/!?.  Vor  ac.  eo  durch  Brechung  eines  e,  i  vor  gedecktem  r : 
^^orwe?  B  11,  D  13. 

y.  Vor  ae.  ä  =  urg.  au\  geat  B  27. 
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ä.  Vor  ae.  m  dunklen  UrsprungB:  ongean  C  6,  agan  C  18. 

f.  Vor  ac.  w  dunklen  Ursi)rung8:  gef  C  2,  D  17,  26,  E  3, 
36,  G  7. 

Vor  Konsonanten  und  andern  Vokalen  steht  g,  so  beson- 
ders auch  vor  den  durch  i-Uml.  entstandenen  Vokalen :  güldene 
B  7,  agep  1)  42,  gultes  E  19,  G  11. 

2.  Im  Inlaut  steht  g  überall  zwischen  Vokalen :  eigen  A  17, 
egen  A  43,  deages  A  41  (daneben  'lifdawes  A  14),  utiheige  C  30, 
heige  C  39,  iseige  D  8,  22,  leige  I)  11,  sweige  E  24,  di gelliche 
F  6,  keige  F  16,  dreigen  G  6  (daneben  dricen  B  36).  Sonst 
steht  g.  Belegt  ist  nur  die  Verbindung  wjr-f- Vokal  und  ng-^- 
Konsonant:  imenged  A  26,  lange  B  12,  E  25,  bringen  B  15, 
/enge  B  29,  (rug)lunge  C  5,  wununge  D  34,  becnunge  E  27, 
i/«yfÄ  E  39,  engles  F  38,  bireousunge  F  12,  13 ;  —  hungrie  C  39. 

Ann).  1.  In  den  Adjektivformen  grcrdie  B  13,  hungrie  C  39, 
mttfic  E  15,  holi  E  2(J,  28,  F  43,  G  40,  45,  almihtiea  F  41  entspricht 
ein  hAlbvokalisches  i  einem  ae.  g. 

Anro.  2.  Ein  intervokales  i;  ist  ausgefallen  in  Z»/>  A  37,  einmal 
Hiß  C  31,  lüt  B  38,  wieftf«  G  48. 

Anm.  3.  Ae.  cg  gegenüber  findet  sich  gg  in  Formen  von  licgan 
und  secgan  :  liggep  A  21,  E  11;  -  siggen  F  7,  aeggep  F  11,  35,  siggeß 
F  34,  «c^^c  (J  27. 

3.  Im  Auslaut  findet  sieh  g: 

In  der  Adjcktivcndung  -ig,  die  aber  nur  in  lutig  B  2  (da- 
neben luii  D  28)  erhalten  ist.  Sonst  ist  g  abgefallen:  sori 
A  8,  ;K),  B  10,  sorinwd  E  1(5,  Äe««  A  15,  monifolde  B  6,  holi 
D  12,  38,  ^m//  D  33,  etü  I)  34,  alwiliti  F  36.  Desgl.  ist  g 
vor  der  ae.  Endung  -Itc  (-lic)  abgefallen:  soriliche  A  29,  C  2, 
D  17,  26,  E  3,  (r  8,  gnedi liehe  B  ;W. 

Sonst  steht  g.    Es  kommt  nur  die  Verbindung  -ng  vor: 

0.  In  der  Substantivendung  -ung  und  -/wy,  wie  überhaupt 
naeh  Nasal:  greoning  A  15,  tvoaning  A  15;  —  enning  D  18, 
E  14;  imong  B  14,  /ow//  B  38,  i)ing  F  42,  45. 

ß.  Nach  dunklem  Vokal:  rHg(lnnge)  C  5. 

Anm.  In  btirope  C  3  konnte  sclion  im  Ac.  das  g  ausfallen: 
bti(g)räp, 

h. 

1.  Im  Anlaut.  Dasselbe  fiillt  nur  vor  r  ab,  sonst  ist  es 
erhalten,  so  namentlich  vor  w]  z.  B.  hwui  B  17,  hwo  D  8  etc. 
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a.  Das  A  vor  r  ist  geschwunden:  reowliche  C  7,  15,  D  9, 
reoulicke  F  19,  bireousunge  F  12,  13,  reowep  C  45,  rungen  E  27. 

/?.  Das  Ä  schwindet  vor  a  in  licame  A  11  etc.  (daneben 
lichame  A  46),  ist  aber  sonst  vor  allen  Vokalen  erhalten. 

2.  Im  Inlaut  zwischen  Vokalen  ist  h  nur  in  heie  G  40  ab- 
gefallen. 


T.  FlexionsTerhältnisse  des  Textes  Ton  Worcester. 

I.  Konjugation. 

Die  Konjugation  in  W  steht  der  des  Ae.  noch  sehr  nahe. 
Sie  unterscheidet  sich  von  ihr  im  wesentlichen  nur  durch  den 
Übergang  von  a,  o  der  Endungen  in  e, 

Folgende  Flexion  ist  allen  Verben  gemeinsam: 

Die  3.  Sg.  Ind.  Präs.  (nicht  zu  belegen  bei  den  schw.  ur- 
sprünglich kurzsilbigen  Verben  der  ersten  Konjugation)  hat 
die  Endung  -e/>,  je  einmal  -et  in  tncenet,  -ef  in  haue/. 

Der  PI.  Ind.  Präs.  (bei  den  schw.  ursprünglich  kurzsilbigen 
Verb,  der  ersten  Konj.  und  den  kleinern  Gruppen  nicht  zu  be- 
legen) endigt  auf  -ep,  auch  bei  hondlep  (schw.  Verb,  der 
zweiten  Koigugation;  sonst  zeigt  sich  in  dieser  Konjugation 
die  Flexion  -iep),  einmal  auf  -ap  in  cumap. 

Der  Infinitiv  hat  -en  (nicht  belegt  bei  den  schw.  ursprüng- 
lich kurzsilbigen  Verben  der  ersten  Konjugation). 

Das  Prät.  PL  endigt  auf  -en. 

Das  Part.  Prät.  hat  durchweg  das  Präfix  i-  (ae.  ge-)  und 
endigt  bei  den  starken  Verben  auf  -en,  einmal,  bei  iwitan  (C  36), 
auf  -an. 

a.  Die  starke  Konjugation. 

Die  Präsensformen  met,  sowie  listy  lip,  einmal  liipy  sind 
aus  dem  Ae.  bekannt.  Über  besihp,  wo  c  vor  p  zu  h  geworden 
ist,  vgl.  Lautverhältnisse  unter  ä.  —  Der  Inf.  hat  in  der  Regel 
die  Endung -en;  -en  neben  -cen  bei  riden,  ridcen,  dreigen,  driwri-^ 
-an  neben  -cpn  bei  cuman,  cumtm'^  -an  neben  -en  bei  biddan, 
bidden,  heldaUj  zweimal  holden»  —  Der  flektierte  Inf.  hat  -ene. — 
Das  Part.  Präs.  endigt  auf  -inde.  —  Der  Opt.  Präs.  Sg.  hat  -«, 
der  PL  -ew. 


-    XXX    - 


1.  Ablautende  Verba. 


Im  Folgenden  bezeichnet  I  den  Ablaut  des  PrUsensstammes, 
II  den  der  1.  3.  Hg.  Prät.,  III  den  der  2.  üg.,  de»  PL  und  den 
Opt.  Prät.,  IV  den  des  Part.  Prät. 

Klasse  I. 

grlpan:  I  gripen  B  13.  —  grUan:  II  gros  C  18.  —  rtdan: 
I  ridcen  C  5,  riden  C  7.  —  ärtsan:  I  arisen  E  14,  III  arisen 
C  16.  —  besican:  I  besihp  A  46  (Sg.)-  —  beswtcan  IV  biswiken 
G  4.  —  gewttan :  iwitep  A  10  (Sg.),  IV  itviten  C  9,  iwitan  C  36.  — 
wrltan:  IV  awriten  E  45,  iwriten  F  43. 

Klasse  IL 

cedsan:  IV  icore«  D  19  mit  grammatischem  Wechsel.  — 
dre()gan\  I  rfr/(^?w  B  36,  drelgen  G  6.  —  geutan:  II  ^ea^  B  27.  — 
forlAsan:  II  forleas  G  33,  mit  grammatischem  Wechsel:  III 
/or/wrß  D  15,  G  43,  W  forloren  B  35,  1)  37,  F  14,  G  38,  51. 

Klasse  III. 

a.  Verba  auf  Nasal -{-Konsonant:  bindan:  l  forbindep  A  42 
(8g.).  —  beornan:  I  beornen  E  49.  — ßndan:  \  finden  C  24.  — 
hringan:  IV  rungen  E  27.  —  scrincan:  I  scrinckep  xV  18  (Sg.).  — 
windan:  I  windep  C  43  (PL),  IV  bi wunden  A  16,  bewunden  A  28. 
—  bepringan:  IV  beprungen  C  29. 

b.  Verba  auf  /-{-Konsonant:  helpan:  Ihelpen  C2iy,  helpep 
F  11  (PL),  —formeltan:  Ifonnelten  C  49. 

c.  Verba  auf  r  + Konsonant:  beorgan:  I  herbonven  C  23, 
D  3  (ae.  *herebeorgan).  —  weorpan:  I  beworpen  D  12,  Ulic^urpe 
C  27.  •—  tveorpani  1  iwurpe  F  45,  ie?«rj;c  G  25  (Opt.),  11  iwearp 
F  37,  III  iworpen  F  45  ohne  grammatischen  Wechsel,  wie 
auch  bei  IV  iwurpen  F  46. 

Klasse  IV. 

iera«:  I  beren  D  14,  IV  iboren  A  6.  —  brecan:  I  brekep 
E  11  (Sg.),  C  11  (PL).  —  cuman:  I  cimtan  D  43,  cumwn  C  6, 
cMwei>  A  10,  42,  B  45,  D  41  (Sg.),  cumap  A  44  (PL),  tocume 
E4,  cume  E  39  (Opt.),  II  com  F4,  III  rome  B  11  (Opt.),  cowen 
B  7.  _  nhnan:  I  n/men  C  13,  D  44,  IV  binumen  D  37,  38. 
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Klasse  V. 

^.  fretanx  l  freien  C  39,  40,  41,  IV  ifreten  D  2,  unfreien 
D  6.  —  giefan:  I  giuen  B  21.  —  gietan:  I  bl^ete  C  13  (Opt).  — 
metan:  I  met  A  34.  —  sprecan:  I  spekinde  G  16,  25. 

b.  seun :  III  i5f /^€  D  22  (Ind.),  D  8  (Opt.).  Das  Part.  Prät. 
wird  ersetzt  durch  isene  E  40  (ae.  gesgne,  geshie). 

c.  Vcrba,  die  ihr  Präs.  im  Germ,  mit^o  bildeten:  biddan: 
I  biddan  B  23,    bidden  F  15,    III  beden  B  11,  21.  —  llcgan: 

I  list  B38,  lip  A.37,  G  15,  lii^  C  31,  ligge^  A  21,  E  11  (PL), 
III  lei^e  D  11.  —  sütan:  III  sete  C  26,  seien  B  10. 

Klasse  VI. 

a.  dragan:  IlldroweFS. — faran:  I  faren  C  4,  E  48,  fare^ie 
B  28.  —  gnagan :  I  gnawen  C  42.  —  sacan :  II  wipsoke  G  47.  — 
wadnn:  I  waden  C  46.  —  weaxan:  I  waxen  C  38. 

b.  stondan:  I  sionden  C  3. 

c.  Mit  y  im  Präsens :  scieppan  II  /scop  F  47 ,  IV  isceapen 
F  34, 

2.  Ursprünglich  reduplicierende  Verba. 

a.  Mit  Präteritalvokal  e,  ^  im  Ac. :  1.  Mit  ursprünglichem 
a  vor  n  +  Konsonant:  fon-,  I  onfo})  E  44,  F  9,  12  (PL).  — 
2.  Mit  ae.  5?  =  urg.  ii  litian:  III  leitesi  C  17  (in  die  erste 
schwache  Klasse,  Abteilung  a  übergetreten),  lUforleien  G44. — 
sHepan:  III  slepiesi  E  24  (gleichfalls  schwach,  wie  schon  zu- 
weilen imAe.).  —  3.  Mit  ä  =  urg.  ai:  häian:  IV  ihoien  F34. 

b.  Mit  Präteritalvokal  eo,  eb  imAe.:  1.  Mit  ursprünglichem 
a  vor  /-|- Konsonant:  hecUdan:  I  heldan  C35,  holden  G32, 45, 

II  heold  D  21.  —  wealcan:  I  walkep  A  12  (Sg.).  —  wealdan: 
I  wceldep  B  41  (PL).  —  2.  Mit  «/  =  urg.  au:  h&wan  II  Äeow 
G22. —  3.  Mit  6:  rowan:  I  reoivep  C45(PL),  und  mit  i-UmL: 
wepan:  I  weopinde  A  10.  —  4.  Mit  ä  vor  tci  bldwan:  I  blowen 
E  32  (Opt.).  —  cndwan:  III  icneowe  C27;  — mit  w;tf:  swapan: 
I  swopen  D  10. 

b.  Die  gchwacbe  Kenjogalien. 
1.  Erste  schwache  Konjugation, 
o.  Ursprünglich  kurzsilbige  Verba. 
Die  Formen  entsprechen  genau  den  ae.    Die  2.  Sg.  Prät. 


endigt:  auf  -edest,  die  3.  Huf  -ed«.    Itei  li^cgatt  feblt,  wie  «ol 
im  Ac  der  Mittclvukal.  dcnp\.  im  l'art.  I'rilf,    Bei  seltan 
iiri  l'art.  l'rUt.,  wie  im  Ac,  der  Vokal  der  Knduiig  i»yiiki>)iiert 
und  t~{-t  7U  t  geworden.     !lci  «wehban  tritt  fllr  (tinfacUea  A 
iiilautotid/ ein.  wie  »clioii  im  \o. 

derian :  deredeat  1)  29.  —  Ucyan:!l«ide  A  4.  aleid  C  19, 
underleid  V.  29,  —  »eltan :  biset  V  2lJ,  isel  F  2Ö,  —  swebban : 
swe/ede  K  24;  —  hirrlier  gehört  aiicii  da«  Lclinwort  alt< 
ß^Uw,  alrisl.  Jli/Ija  :  iflul  A  :i  I  1,1'art. :  vffl.  Itrate.  I'iiul  iL  Hrw 
X  41). 


^i.  UrH])rHnglicli  laiigsilbipe 
Dil'  '2.  Sg.  Ind.  I'räs.  endigt  auf  -ei-l,  di 


1^ 


■  Verba. 

:i.  einmal  auf 
bei  m'vnei,  sonnt  auf  ~e}}.  —  Der  Inf.  hat  -an  bei  bidernan 
teman,   »uHHt  -en.  —   Die  2.  8g.  Ind.  l'rät.    bat   die  Enduug 
-dest,   die  3.  -de.     Gemination    wird    wie    im   Ao.   vereiiifaojit 
ivgl.  griellan).  —  Das  l'art.  Prilt.  bat  -rd;   flektiert  bcgc| 
es  in   iimrede  (Dat.  IM.  Mawe.)   und  fordulit  (Xom.  PI.  Nenl 
Dio  Vcrba  auf  KunHununt  -j-  </,  /  Kjnkoiiitrcn  meist  das  6 
Kndung  wie  im  Ae.,  doeh  unterbleibt  aueh  dio  8jiikoiie, 

byrgan  :  hiireit'en  D  lit.  —  btdijsan  :  hklused  D  46. 
rwlman  :  icwemdent  IJ  42 ,  tcwemde  G  21 ,  cwemde  G  23. 
cwencan  :  neieenchen  \i  22.  —  dii-ta»  :  dwltip  II  14  (l'I.) 
A  9,  todalen  0  47:  bedirled  II  16,  E  iL  bidrled  C  .12.  /orfte/«/ 
n  24.  —  döman  :  dtnuh.  G  IS.  —  dieman :  bidernan  F  6.  — 
dihian :  idihte  A  3.  -  iV«"  :/ordutleti  E  ;t8 ;  fordiäte  E  1 7,  30 
iPnrt.  Nom.  PI.  Ncntr.l.  —  /itra» .- /erde  G  .SO:  /en^cn  D  23; 
oj/ered  D  8.  -  /<?/«« :  b/h/««/  E  5;  i/uled  A  40,  G  37.  -  fjftlan  : 
fallen  D  .'«0:  ifulUd  A  24.  onfulled  D  33.  -  gi-ieUan:gi 
C  18.  —  SMyVwti ;  bihtfled  E  7.  —  Ayan»  :  bmed  D  47. 
h!erair:iherep  E  17.  31  (PI.1i  lAfren  E2(J,  M;  iherdeit  E 
^(ßiiön  .-  Mm  0  46.  —  ICvfan  :  bilmfm  1)  6;  bilefdest 
belteffd  C  10.  —  /'■Jfow :  iVe/-ßf/  G  29,  iVrt-wrfe  B  2U  (Part. 
PI.  MiiBC.l.  —  lefan  :  lefen  D  22.  —  lu-»an  :  alesed  B  S 
:  mir.net  A  7  (Hg.),  biwitnep  !■'  9.  »«.etie^)  0  55 
I  K  5.  —  mengan :  imfngtd  A  26.  —  umierran : 
de»l  G  31.  —  milan  :  imeteu  E  15.  —  rSran  :  arwrep  E  12 
arerdest  D45.  —  rendan :  tormden  C  48.  —  reslan:re 
—  »cendan  :  iVewf/  D  36.  —  acierpan  :  scrrpeji  A  18 
scyttan : forscutled  E  38.  —    semim  :  ttfm'leat  B  18.  — 


isfitd  D  31.  —  t&man.-teman  G  öl.  52.  —  (yhlan :  tithte  E  22. 
29.  —  t^nan :  betuned  C  17.  l/ituned  C  19.  —  M'rKan  :  tcendest  C  36, 
D  43.  —  wendan.-wendep  A  12  (Ög.);  iM.-e«d  F  23,  28,  30. 

y.  UnregelmäSBige  Verba. 

In  trifrcan  Äcigeii  die  PrSteritallbrmcn  ein  Umspringen 
dCB  r.  —  Die  1.  3.  8g.  Prät.  bat  -de.  —  Das  Part.  Prät.  ibrouM 
etc.  entspricht  dem  Ae.,  demgl.  der  PI.  Holde. 

n.  Verba  ohne  i-Uml.  im  Prät.:  hringan  :  bringen  B  15, 
G  54;  ibrouhl  B  39.  —  s^canrsechep  F8  (PI.);  souhte  B  19.— 
«//on  -•  isold  D  38.  —  lellan  :  itofde  B  6  (Part.  Fl).  ~  wyrcan  : 
vurchm  D  5.  E  1;  wroulite  E  16,  iwouiite  F  .%,  42,  wroA;«! 
D2ä  —  pencan :  penchen  B  17.  —  Pijncan:  punchep  A40,  C34 
(l'l.l;  >«/</(■  H  12. 

b.  Verba  mit  i'-Uml.  im  Prät. :  slreccan :  isfreihl  A  32.  — 
iCecan  : tmchep  A  36  (Hg.);  biUtiht  G  52. 

3.  Zweite  schwache  Konjugation. 

Der  PI.  PrU9.  endigt  auf  -iep.  einmal  anf  -ep  bei  hondlfp. 

■  Der  Hg.  Opt,  hat  -w.  —  Der  rnf,  zeigt  in  der  Uegel  -ien; 

i  bei  broeliiiun,  offrian;  -ien  neben -en  he{ /ontrien, /oslren ; 

I-Mrn  nebeu  -i>n   bei  stpian,   sipi'en.     Die   flektierte  Form  hat 

k  'ieiiHf.  —  Das  Part.  PrSs.  zeigt  -iende.  —  Das  Prät.  hat  in  der 

%  Hg.  -edest;  eiimial  -edivst  neben  -edest  bei  lu/edwsl,  lu/edest. 

Die  3.  8g.  hat  -ede,  einmal  -ode  neben  -nie  in  ticode,  likrde. — 

Da«  Part  l'rät.  hat  -ed:  die  flektierte  Form  iwunede  (Nom.  PI. 

Nentr.)  ent&prieht  dem  Ae.  —  In  den  Formen  von  gaderian 

hat    »ich    zwisclien  d  und  r  ein  e  durch  Hvarabhakti   einge- 

sehubeu. 

bSicnian :  becnien  E  22.  —  beddian :  ibeilded  C  .32.  —  hted- 
sian  (oder  bl?dsian'i) :  bhtsim  D  13.  —  bodian  :  bodep  Aß.  — 
liorgian  :  borirp  C  44.  —  bromian  :  brostman  E  y.  —  cealdian  : 
\^eotdtp  X  20.  —  clansian  :  densien  D  10.  —  dSifian :  deauep 
KA  \1.  —  dimmian :  diinmep  A  17.  —  dumbian :  adumbed  F  Iti. 
»—  mdian  :  tended  A  30.  —  fdstrian  :/oatren  D  2,  fostrien  G  54. 
^^^  ßmian  :  a/ursfd  Eli,  37.  —  gaderian,  gaderian :  gwderedest 
HSdi  C  12,  G  13;  igiedered  B  5.  —  gräiiian :  greoneP  A  25.  — 
HfrflintaR.*^renni>»  l)  7. —  gieddian  :  geoddede  G  21.  —  hogian  : 
H^orAoir«/)  A  42.  44.  —  hondlian  :  hundlcp  \  4i  ii'\X  —  hordian  : 

H^      l!n>n«.r  amUlLKC  rm  BDgli.cliFn   rhiIoll>|Ilr   VI  II  [ 


onhorded  Ü  ilö,  —  leomian :  leontfden  E  18.  —  Ikian  :  tikep 
C  40:  likeile  E  21.  dcode  <\  14.  —  löeian  :  lukientie  V  18.  — 
lu/ian :  lufedeist  B  2,  fl,  3f>,  4:i,  M  28,  0  44,  50.  tu/edofst  B  4; 
itufeä  D  15.  —  mearcian  :  imerked  G  39.  —  ojfrian :  offriait 
B  24.  — pinian  : piuep  A  II;  phiien  V  33,  — prician : pn'ktep 
F  22,  27;  prwtiMi  F  .*i2!  prikiemh  F  21.  —  r^fian : herwfedtat 
E  20,  hirefedett  0  12;  bertaual  A  22,  ienr/cd  0  7.  —  rodra; 
r(i/(«n  E  9.  —  aceortian :  »eortep  A  Ifl ;  aacorted  0  9.  —  acoria»  .■ 
icarede  F  29.  —  scunian  :  onscunedest  B  ?t.  —  stpian ;  tipitp 
P  10;  S'l^/an  E  51 .  iipien  0  8.—  mian :  teorep  A  20.  —  . 
trücian :  Irukrp  A  19.  —  wilnian  :  teonep  A  12.  u>oanep  A  25; 
woniende  A  10.  —  weddian :  llwedded  0  ;J6.  —  nialan :  icitip  , 
F  48.  —  wunian :  wunieß  I)  24;  wunien  E  52,  tcuKitfime  D  18; 
HJMWft/e  A  23,  B  1 ;  iwmede  E  10  i,rnrt.  Prftf.  Noui.  IM.  Ncutr.j. 

3.  Dritte  acbwacbe  Konjugation. 
Die  1.  Sg.  Ind.  PrüH.  Iiut  -e,  die  2.  -t»t;  na/st  entspricht 
ilcin  HC.  nafst.  Uio  3.  Sfj.  hnt  die  Endoiig  -ep,  einniHl  -rf  bei 
haue/.  —  Der  0|)t.  l'rSs.  Hg.  endigt  nwf  -r.  —  Der  Sp.  de» 
Pritt.  weist  in  der  2.  die  Knduiig:  -dest.  und  in  keuedtst  -edeit 
anf;  die  3.  liiit  -de.  —  Um  I'Hrt.  PrUt.  hat  -d. 

frmgan :  tfriocd  B  28  (nach  der  erctcn  Bt^hwaohcn  Kouj, 
geliildptl.  —  haUan :  hauest  C  29,  D  32.  37  etc.,  ha/est  fl  38; 
hauep  C  19,  E38  etc.,  haue/ 0  26;  kabbep  D24;  kabbm  A  3ö: 
ke\iede»t  V  14,  he/deM  ('  \Sb,  D  19,  39,  ÄiP/'rfM/  D  27:  Formen 
mit  der  Negutidn :  »nfsl  0  14 .  «a/egt  G  1(5.  —  llbhan :  libU 
A  13.  —  secgan  ;  s«/^.  A  13,  C  2,  1)  17,  seip  I)  26.  E  3,  36,  40; 
se^eP  F  II,  3.5,  siyyp/»  C.  .14;  «ejf.?«  G  27  (Opt.);  aeggea  E43, 
aiff'jen  F  7;  seirfe  F  40,  45:  iseid  B  30,  V  20,  (Sa.id  G  19.    ^M 

c.  klfinrrF  Gruppea.  ^H 

1,  Terba  pr&teritopräsentia.  t 

Es  ist  nur  zu  liemcrkcii,  diiNs  rlio  I,  .%  iSg.  Prät.  anf  -rf^ 
die  2.  auf  -dest  endigt;  cimniil,  bei  viostes.  fehlt  da«  /. 

Erste  Abluntfireihc. 
ägan :  ohicü  C  8,  aide  E  2.  29.  -  witan :  wot  E  43. 

I)ri  tif  Abluiitareihe. 
purfan  :  jjearft  C  6. 
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Vierte  Ablautsreihe. 

sculan :  scalBm,  G  5,  8,  scalt  B  39,  C  5,  D  2,  3,  7,  schal 
A  8  (3.  Sg.,  sonst  scal  C  49,  50);  sceolde  G  32,  scoldest  C  28, 
G  45,  sceoldest  G  42,  scolde  D  43  (3.  Sg.)?  scolden  G  51,  52,  54. 

Fünfte  Ablautsreihe. 

*magan :  mcei  C  9,  mawen  F  24;  mihtest  D  30,  mihten  B  22, 
24,  C  24;  mihte  D  8  (Opt.). 

Sechste  Ablautsreihe. 
*motan :  mot  A  35 ;  mostes  £  26. 

2.  Verba  auf  -mU 
a.  Das  Verbum  substantivum. 

eam  B  18,  am  F  14;  cert  B  16,  ear<  B  35,  37,  er^  D  15, 
F  16,  17,  bist  D  38,  E  7,  37;  is  A  15  etc.,  nis  E  49,  G  27, 
bip  A  5  etc.;  beop  A  39,  40  etc.;  ieo  B  39,  D  2  (Opt.);  beon 
D  8,  G  53  (Inf.);  was  B  17,  41  etc.,  w<jes  E  27,  nes  D  19, 
20;  ioere  B  2,  32  etc.;  tveren  B  6,  13  etc.;  were  B  12,  wcere 
E  28  (Opt.). 

ß.  Das  Verbum  wollen. 

wulle  6  7  (1.  Sg.);  wule  D  10  (3.  Sg.);  wullep  C  35,  39, 
40  etc.,  nullep  A  39,  C  13,  33;  woldest  D  50,  F  6,  wolde  G  32 
(3.  Sg.),  noldest  B  17,  20  etc.,  nolde  D  44  (3.  Sg.). 

y.  Das  Verbum  thun. 

d^  E  13;  dop  B  14;  don  C  11  (Inf.);  dude  A  38;  fordon 
D  32,  undon  E  39,  idon  G  3  (Part.  Prät.). 

6.  Das  Verbum  gehen. 

agep  D  42;  o/eode«^  E  35;  agon  B  8,  44,  C  42,  D  40,  6  13, 
igan  A  41  (Part.  Prät.). 

IL  Deklination. 

a.  Die  DeklioatieD  der  SobstantiTa. 

Die  Flexion  des  Ae.  ist  allerdings  in  den  Grundzügen  noch 
erkennbar,  doch  sind  Veränderungen  insofern  eingetreten  als  die 
vollen  Vokale  z.  T.  zu  e  geschwächt  sind,  m  zu  n  geworden  ist, 
Übertritt  aus  der  starken  in  die  schwache  Deklination  und  Ver- 

III* 
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mittlungen  von  FlexionHendaiigeu  Ktatt^fiinden  haben.  Strat- 
manns  Theorie  vom  •|la^lgogl)^chen  n*  int  nicht  zu  billigen. 
Das  Geschlecht  der  »Substautiva  hat  sich  >ielfacb  verändert. 

L  Die  starke  Deklinmtion. 
a.    Die  o-Deklination. 

I.  Keine  o-^tämme. 

a.  Mascnlina. 

Die  Endungen  sind:  8g.  Xom..  Voc.  — ,  Gen.  -es,  Dat.  -e; 
bei  drihten  fehlt  das  -e,  eine  auch  sonst  bekannte  Erscheinung 
( s.  Keimann,  Die  Spniche  der  mittelkentisehen  Evangelien  84) ; 
Acc.  — :  PI.  Nom.  -es,  Dat.  -en,  Acc.  -es. 

dp:  PL  Acc.  opes  G  38-  —  bnci  Sg.  Acc.  buc  B  19.  — 
Cnsti  Gen.  Cristes  B  25.  G  45,  Dat  CriMe  F  10,  G  46,  54.  — 
cyning:  Sg.   Gen.  kinges  E  39.  —  dijeg:  8g.  Nom.  dai  E  13, 
PI.  Xom.  (lifjdatces  A  14.  deages  A  41.  —  dAfol:  8g.  Nom. 
deo/el  D  49,  Gen.  rffo/es  E  21,  G  14,  43,  Dat.  deoße  D  38, 
G  23,  Acc.  deo/el  G  47.  —  dorn:  8g.  Nom.  dam  E  39,  Gen. 
domes  E  13,  Dat.  (peotc)dome  B  29,  rfoiwe  E  33,  (itisjdome  E  43, 
F  4:),  48,  Acc.  dorn  E  :U,  44,  PI.  Acc.  domes  E  19,  G  18.  -- 
driiim:  8g.  Acc.  dream  E  23,  PI.  Acc.  dntmes  E  26. —  drihten: 
i^^.  Xoni.  dnhten  E  12,  43,  Gen.  drihtenes  B  33,  C  11,  Dat.  drihten 
(i  18, 50,  demnach  auch  E  23,  Acc.  drihten  G  49.  —  eartn:  PL  Acc. 
armes  C  43.  —  engel:  PI.  Nom.  fw^/es  F  38.  —  god:  8g.  Kom. 
god  F  36,  Gen.  jrorfes  G  31,  Dat.  gode  D  31.  —  hröf:  Sg.  Kom. 
rof  C  31,  Dat.  rowe  C  24.  —  ierming:  8g.  Voc.  erming  D  18, 
E  14.  —  il:  8g.  Dat.  >7e  F  21.  —  map:  Sg.  Xom.  mup  C  17, 
E  38,  Dat.  mupe  C  22,  E  44,  45,  F  5,  15,  Acc.  »•«/>  A  43.  — 
nip :  8g.  Dat.  nipe  D  35.  —  ;>ic :  PI.  Kom.  pikes  F  27,  32.  — 
;>rAs/:  PI.  üat  preosten  F  7.  —  (stfjrdp:  Sg.  Dat  (sti)rope  C  3.  — 
sea/m :  8g.  Dat.  sd/me  E  20,  psalme  E  40.  —  «f/> :  Sg.*  Kom«  «i/> 
A  16,  C  15,  37,  D  9,   (feorP)sip  A  27,  Acc.  sip  A  30,  G  6, 
(earfepjsip  A  42,  (earnepjsip  A  44,  PI.  Acc.  (iceajsipes  G  7.  — 
song:  8g.  Dat.  (salm)8onge  B  22.  —  stiin:  8g.  Dat.  (font)slone 
G  37.  —  tSim:  8g.  Kom.  ^eerm  G  51.  —  wind:  Sg.  Kom.  wind 
F  39.  —  pearm :  PI.  Acc.  permes  C  47. 

Anm.  Fem.  oder  Masc.  ist  frutnp:  Sg.  Dat.  frumpe  G  90.  — 
Zweifelhaft  iet  das  Geschlecht  bei  cl&g:  Sg.  Nom.  cki  A  33  und  ^clettz 
8g.  Nom.  (cUi)clot  A  37.  —  Aus  den  Neutris  sind  hierher  getreten  : 
pundi  Fl.  Nom.  pundee  B  5,  >yreZ:  PI.  Nom.  (drtam)purits  E  30  und 
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md:  PL  Acc.  modes  G  48.  Auch  von  bdn  findet  sich  einmal  ein  PI. 
Acc.  hones  D  25,  neben  ursprünglichem  ban  (vgl.  Neutra).  —  Aus  den 
reinen  d-Stämmen  ist  übergetreten:  mearc:  PI.  Acc.  markta  B  6  (aber 
liumerkt  G  41).  —  Von  den  neutralen  jo-Stämmen  ist  in  diese  Dekli- 
nation getreten:  wigle:  PI.  Acc.  wieles  G  48  (PI.  auf  -es  oft  bei  Strat- 
oann  belegt). 

b.  Neutra. 

Die  Flexion  ist:  Sg.  Nom.  — ^  Gen.  -es.  Dat.  -e,  Acc.  — j"* 
PL  Nom.  — ,  Gen.  -€,  Acc.  — ,  einmal  -es  bei  boneSj  also  mit 
Übertritt  zu  den  Masculinis.  —  Der  Sg.  Acc.  lif  G  6  muss 
wegen  des  davorstehenden  pinefule  als  Masc.  angesehen  werden. 

1.  Ursprünglich  kurzsilbige:  hold:  Sg.  Dat.  holde  E  5.  — 
li^x  Sg.  Nom.  lil)  E  11,  Dat.  ///>e  E  11.  —  (ge)met\  Sg.  Nom. 
(i)met  A  36.  —  riht :  Sg.  Acc.  (unjriht  B  2,  D  28,  riht  B  3.  — 
mter:  Sg.  Dat.  watere  D  12.  — (ge)wit:  Sg.  Nom.  (i)wit  A  19. 

2.  Ursprünglich  langsilbige:  bän:  PI.  Nom.  ban  A  21,  bon 
E9,  11,  Acc.  bon  C  42,  ion^s  D  25  (vgl.  Masc,  Anm.).  — 
Uam:  Sg.  Nom.  ieam  A  25,  Gen.  beanies  A  24,  PI.  Nom.  bearn 
6  55,  (Jen.  beame  G  53,  Acc.  Äearw  G  54.  —  blöd:  Sg.  Dat. 
blöde  B  27.  —  (gejddl:  Sg.  Nom.  (ijdol  Ab,  Acc.  /rfo/  A  8.. — 
/ös/ttr:  Sg.  Acc.  f oster  G  31.  —  /yr:  Sg.  Dat.  füre  D  14,  Acc. 
/«r  E  48.  —  god:  Sg.  Dat.  gode  B  21.  —  hwfod:  Sg.  Dat. 
*«i/rfe  G  40,  Acc.  heafod  A  39.  —  Äorr/:  Sg.  Nom.  hord  C  45, 
D  5,  PL  Gen.  horde  E  7.  —  hils:  Sg.  Nom.  (soulejhus  A  22, 
Dat.  ÄM«e  B  15,  40,  C  23,  E  8,  Acc.  hus  C  29.  —  Idc:  Sg.  Acc. 
/oc  B  24,  lac  B  25.  —  Itf:  Sg.  Nom.  lif  A  30,  E  16,  Dat.  liue 
B  12,  life  E  35,  Acc.  /i/  A  4,  D  27,  G  32  etc.  —  lond:  Sg. 
Nom.  lond  D  38.  —  (gejstreon:  Sg.  Gen.  (ijstreones  E  20, 
6  12.  —  «?eorc:  Sg.  Dat.  werke  D  30,  (andjweorke  F  42.  — 
ipl/:  Sg.  Nom.  wif  A  42,  44.  —  word:  Sg.  Dat.  tvorde:  D  30, 
F37,  46,  G  22.  —  wuldor:  PL  Gen.  wiildre  E  52.  —  ping: 
PL  Nom.  ping  F  45,  Acc.  j^in^r  F  42. 

Anm.  Hierher  wird  man  wohl  auch  das  im  Ae.  nicht  belegte 
^Todü  D  37  (Acc.)  setzen  dürfen.  Das  Wort  ist  wenigstens  im  Ahd. 
ond  Alts.  Neatr.,  im  Altn.  dagegen  Fem.  —  Das  Geschlecht  steht  ferner 
nicht  fest  bei :  hoUter  (Masc.  oder  Neutr.  ?) :  Sg.  Dat.  hoUtre  C  2G  und 
•  hrmt:  Sg.  Dat  breoste  C  31,  Acc.  breoste  C  44  (letztere  Form  also  in 
die  d-Deklination  übergetreten).  —  Alle  drei  Geschlechter  scheint  zu 
haben:  (ge)weald:  Sg.  Acc.  (i)wold  D  9,  E  29.  —  Über  goldfopten  vgl. 
die  Vorbemerkung  zur  schwachen  Deklination. 
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IL  yo-Stämmo. 

a.  Masculina. 

Eb  fiuiU't  sich  nur:  ende:  Hg.  Nora,  ende  D  43,  E  49. 

Anui.  Dil  milte  C  4i)  (Sg.  Nom.)  hierher  gehört,  ist  zwelfolhaft, 
dn  eins  (ieaciileclit  nicht  feststeht.  Die  Bclejfe  bei  Bosworlh-Toller 
ergeben  ein  starlieB  Masc.  und  ein  eehwaches  Fem.,  nnd  so  giebt  Kluge. 
Etym.  Wörterb.  liecii  Worte  diese  beiden  (ieschloeliter,  wäfarend  er  im 
Agv.  Leaobuciie  daa  Geschlcotit  günzlicli  nnberUckaichtigt  lässt. 

h.  Ncntra. 

Der  S{*.  Dat.  zeigt  al«  Flexidii  -e,  Jt-r  Acc.  — :  bed:  Sg. 
Dat.  bedde  A  13,  E  25.  —  cynn:  Hg.  Dat.  cuntie  D  äO.  —  dean: 
Sg.  Dat.  rffM«e  G  15.  ~  >/:  %.  Acc.  >(  D  lü.  —  (gejwitl: 
Sg.  Aoc.  (Owili  G  3.  —  wite:  Ög.  Dat.  (helUJwUe  ß  26. 

Anm.    über  wSglf  vgl.  Mhbc.  der  reinen  o-Stlininic,  Anm. 

III.  iro- Stilmnie. 

a.  MuHculiiia. 
Es  int  nur  zu  belegen:  pmw:  Sg.  Nom.  peow  B  32. 

b.  Keutra. 
Wie  sehuu  oft  im  Ae.  schiebt  bealu  in  den  Cas.  ob). 

voi  dem  w  ein,   bcoonderH  weiiu   die  Endnng  ein  a  oder  u 
entMelt. 

iw/w:  PI.  Dat.  baleiren  A  26.  —  cnfit:  Hg.  Acc.  cncoio  C, 
—  strStw.  Hg.  Aco.  (hedjatrau  D  14, 


I.  e^V 


I 


ß.  Die  <J-Deklination. 
Hier  ist  da«  vielfaebc  Auftreten  des  unorganischen  e  i» 
den  InugBilbigen  ä-  und  JiJ  -  StJiinnien  bcßondcra  bemerkens- 
wert, das  sieh  auch  in  den  Abstrakten  auf  -ness  zeigt.  Bei 
den  lungxilbigen  <l'.Stümmen  fcblt  dait  unorganische  e  im  Sg. 
Nom.  nur  bei  help.  Die  Flexion  der  knrzHilbigcn  d-StSmm« 
ist:  Sg.  Nom.,  Dat.,  Ace.  -e,  PI.  Are.  -en  bei  lawen,  also  I 
(bertritt  zur  schw,  Dekl. 


0  ntt 


I.  Keine  «-Stämme. 

1.  UrBprllnglich  kurzBilbige: /rc»m:  Hg.  Aec/reomc  A  38. 
—  lagu:  Sg.  Dat.  lawe  G  46,  PI.  Acc.  lawen  ft  50.  —  Ufer: 
Sg.  Aec.  tl/re  C  41.  —  l^fu■.  Sg.  Kom.  lufe  A  44.  desgl.  der 
Aeo.  B  20,  D  4,  G  1.  45.  —  »acu:  Sg.  Acr.  Koke  D  4ö. 

Anm.    Hierher  werden  aaeh  x..  sieben  sein:  hagu:  äg.  Dat.  fiow« 

iMttiiliiiililiiiiiiH^ 


—    XXXIX    - 

nach  BoBworth-Toller  das  häufigere.  —  *walu  (ahd.  toala  Fem.,  altn. 
wal  Nentr.):  wale  6  2  (Sg.  Nom.). 

2.  Langsilbige  und  ursprünglich  dreisilbige.  Die  Endungen 
sind:  Sg.  Nom.  -e,  flexionslos  bei  help^  Dat.  und  Acc.  -e,  PL 
Nom.  '€,  Gen.  -e,  Dat.  -ß»,  Acc.  -e. 

är:  Sg.  Acc.  ore  F  8.  —  iö^:  Sg.  Nom.  böte  B  11.  —  Äe/p: 
Sg.  Nom.  Ärfp  E  28.  —  hwil:  Sg.  Acc.  Am?//«  B  17,  D  17,  hwule 
B  1,  C  41,  D  21.  —  Idr:  Sg.  Acc.  lore  B  29,  E  21,  28,  G  14, 

43.  —  *liefUa:  PI.  Acc.  lihte  C48.  —  rod:  Sg.  Dat.  rode  B  27. 

—  satcol:  Sg.  Nom.  soule  A  46,  D  17  etc.,  sowie  A  29,  C  2, 

E  36,  Acc.  sotäe  A  9,  PI.  Nom.  soute  F  12.  —  sorg:  Sg.  Nom. 

$eoruwe  B  8,  Dat.  seortoe  A  16,   PI.  Gen.  seoruwe  E  47,  Dat. 

uorutoen  A  28.  —  womb:  Sg.  Nom.  wombe  D  36;   —  hierlier 

auch  die  Abstrakta  auf  -ung:  bicnung:  Sg.  Nom.  becnunge  E  27. 

—  grdnung:    Sg.  Nom.  greoning  A  35.  —   herung:   Sg.  Acc. 

herunge  E  31.  —   (beJhrSnosung:   Sg.  Acc.  (bi)reousunge  F  12, 

13.—  pricung:  Sg.  Acc.  prickunge  F  31.  —  wänung:  Sg.  Nom. 

icoaning  A  15.  —  wunung:  Sg.  Acc.  wununge  D  34. 

Anm.  Ob  cÄ^r,  woneben  eine  schwache  Form  cÄ^e  besteht,  hier- 
her gehört,  ist  zweifelhaft:  Sg.  Acc.  keige  F  16.  — -  Über  mearc  vgl. 
reine  o-Stämme,  Masc,  Anm.  K 

n.  ^(J-Stämme. 

Alle  zu  belegenden  Formen  endigen  auf  -e:  Sg.  Nom.,  Dat., 
Acc.  und  PI.  Nom.;  nur  der  PI.  Acc.  zu  synn  ist  schwach  ge- 
bildet. 

1.  Ursprünglich  kurzsilbige.  Es  findet  sicli  nur  hell:  Sg. 
Dat.  helle  F  32,  G  26. 

2.  Ursprünglich  langsilbige:  bliss:  Sg.  Nom.  blisse  B  8, 
Acc  hlisse  D  37,  PI.  Nom.  (unjblisse  A  45.  —  gierd:  Sg.  Dat. 
^erde  A  34.  —  sgnn:  Sg.  Acc.  sunne  B  18,  22,  D  25,  48,  F  20, 
26,  9ynne  F  33,    PI.  Acc.  sunnen  F  11;  — ■  hierher   auch   die 

.  Abstrakta  auf  -ness:  dimness:  Sg.  Dat.  dimnesse  E  33.  —  göd- 
ness:  Sg.  Acc.  godnesse  B  3.  —  heahness:  Sg.  Dat.  heihnesse 
F34.  —  Igpemess:  Sg.  Non).  lupernesse  C  22.  —  swetness:  Sg. 
Nom.  swetnesse  B  43,  44. 

III.  Abstrakta  auf  -/. 
Davon  ist  nur  vorbände:  B./yKw:  Sg.  Dsit  ftdle  D  35. 


-    XL    - 

y.  Die  /-Deklination. 

Die  Endung  der  Mageulina  im  Nom.  und  Acc.  PI.  ist  -es, 
der  Dat.  hat  -en.  Von  dSfd  sind  vielleicht  alle  Formen  schwach 
gebildet;  auch  von  list  ist  die  einzig  vorkommende  Form 
schwach.  Im  Sg.  Acc.  reste  und  unseihte  liegt  Anlehnung  an 
die  (J-Deklination  vor.  Oesceaft  hat  die  starke  Form  (isceafte) 
neben  der  schwachen  (iscecBftan). 

a.  Masculina. 

1.  Ursprünglich  kurzsilbige.  Es  ist  nur  vorhanden:  ele\ 
Sg.  Dat.  ele  G  40. 

2.  Ursprünglich  langsilbige:  gylt  PI.  Acc.  gultes  E  19, 
6  11.  —  siv^gi  Sg.  Dat.  sweige  E  24.  —  wrenc:  PI.  Acc. 
tvrcenches  G  48.  —  wyrm :  PI.  Nom.  uurmes  B  41,  C  38,  D  24, 
Dat.  wurmen  C  28. 

b.  Feminina. 

wht\  PL  Acc.  ceihte  B  13.  —  henc:  Sg.  Dat.  benche  C  26. 
—  died:  PL  Acc.  deden  E  42,  (mis)deden  F  9;  entweder  PL 
Dat.  mit  starker  oder  PI.  Acc.  mit  schwacher  Bildung  sind: 
(misjdeden  B  23,  deden  D  32,  F  14,  (morp)dedm  E  15.  — 
mihi:  Sg.  Nom.  mihi  A  20.  —  nied:  PI.  Acc.  neode  F  5.  — 
rest:  Sg.  Acc.  reste  C  24,  F  12.  —  seht:  Sg.  Acc.  (un)seihte 
D.  45.  —  (ge)sceaft:  Sg.  Nom.  (ijsceqft  F  35,  PL  Nom.  oder 
Acc.  (i)scecBftan  A  2,  Acc.  (ijsceqfte  F  47.  —  /W:  Sg.  Nom. 
^/d  A  26.  —  wiht:  PL  Acc.  t<?/A/e  D  3.  —  wa^d:  Sg.  Dat.  tecede 
E  10,  PL  Nom.  wcede  B  9.  —  wynni  Sg.  Dat.  wimne  A  23- 

Anm.    Masc.  und  Fem.  Ist  Z»>^:  PI.  Acc.  lüten  E18;  Masc,  Fem. , 
und  Neutr.  ist  lyft\  Sg.  Nom.  luft  F  38. 

c.  Neutra. 

Davon  findet  sich  nur  flwsc:  Sg.  ^om.  flcesc  C  40,  Dat. 
flcesce  D  1. 

d.  Die  w-Deklination. 

Ein  Überrest  der  alten  Formen  ist  nur  noch  in  sune  Sg. 
Acc.  (=  ae.  sunu,  -o,  -a)  erhalten.  Sonst  finden  sich  durch- 
weg die  Endungen  der  o-  bezw.  (/-Deklination.  Der  einmal 
vorkommende  Nom.  PI.  eines  Femininums  ist  schwach  gebildet. 

a.  Masculina. 

1.  Ursprünglich  kurzsilbige:  Es  ist  nur  zu  belegen  sunu: 
Sg.  Acc.  sune  F  47. 


2.  Ursprünglich  langNÜbi^e:  daiß:  Sg.  Nimi,  deup  A  U, 
E  38,  F  16,  Gen.  deapes  E  33,  Dat.  deope  E  12.  —  mrd:  Sg. 
Dat.  earde  (?)  A  1.—  sÄj»:  Hg.  Dat.  siepe  B40,  swiiP  E  8.  — 
«w)j:  PI.  Noni.  (helejwotces,  (sid)u-owfs  0  30. 

b.  Foiuiiiina. 

dufu:  Hg.  Dat.  rf«/e  Jt  16.  0  6.  —  flör:  Sg.  Dat.  fiore  ' 
Ä  31.  37.  Acc.^ö»-  D  10.   —  AoHrf:   Sg.  Äcc  Aowrf  D  38,  PI.   ' 
Nora-  hondtn  X  40.  Dat.  honden  A  39,  B  7.  —  nosu:  Sg.  Noin. 
neost  A  ll*. 

2.  Die  schwache  Deklination. 
Von  der  starkeii  DcklinaHnn  sind  Lerübergetrcteii : 
Aus  dcu  NeutriN  der  reinen  o-StJtnime:  goldfmten  B  7  (PI. 
Kum.;  ae.  Hg.  fict.  PI. /afw);  —  aus  den  knrz^ilbigeu  reincu 
(I-Stämmon:  lawen  G  50  iPJ.  Acc);  —  aus  den  j'd-Stfimmeii : 
wntun  F  11  (PI.  Acc);  —  aue  den  Feminini»  der  i-Stämme: 
deäen  E  42.  misdeden  F  9  (PI.  Acc),  /w/m  E  18  (PI.  Ace.), 
iscea/tan  A  2  (PI.  Aom.  oder  Act;.). 

Flexion  der  MaRcnlinar  Sg.  Nom.  -c,  Gen.  -nn.  Dat.  -f, 
fCTi,  Acc  -e,  PI,  Nom.  -en.  -(ph,  Dat.  -en,  Ace,  -e»,  einmal  -e  | 
bei  (eonc.  —  Feminina:  Als  sieher  sind  zu  belegen  nur:  Sg. 
Nom.  -e.  Dat.  -e.  Acc.  -e,  Fl.  Noui.  -en  nud  -an,  wenn  iseemftan 
A  ä  PI.  Nora,  ist,  PI.  Aec.  -en  bei  bellm  und  bei  den  oben  j 
geuaunten  Wörtern,  die  ans  der  starken  Deklination  herUber- 
gclreten  sind,  /..  B.  lawen  G  50.  Im  i'brigen  vgl.  die  Be- 
lege. —  Neutra;  PI.  Nom..  Ace,  -en. 

&.  MaEenlina:  i 

boga '.  Sg.  Acc  bowe  C  4.  —  *dfit<la :  Sg.  Gen.  dtedan  A  43,  I 
Äcc.  deade  A  41.  —  gMa:  PI.  Nom.  goden  E  61.  —  groma: 
PL  Acc.  oder  Dat.  iji-omen  D  33.  —  khcan:  PI.  Nom.  hinm 
C  33.  —  lichoma :  .Sg.  Nom.  licame  A  29,  obenf<o  Dat.  0  2  etc. 
und  Acc^  A  9.  B  25.  —  lippa:  PI,  Nom.  Iqipen  A  18.  ebenso 
Acc.  D  6.  —  wedtoga:  Sg.  Nom.  wedlowe  D  47.  —  tnaga: 
Sg.  Nora,  mawe  C  49,  —  miinswara :  Sg,  Nuin.  wfotisfcore  D  .57. 
—  (Ana:  Sg.  Act;,  teone  G  19,  ebenso  PI.  Aec.  C  17.  —  u-iJwa: 
8g.  Acc.  weowe  A  7.  —  wela ,  wf o/n :  Sg,  Nom.  tteole  C  .'HS, 
ßen.  weoian  B  32.  Ace.  itco/e  C  8,  14.  PI.  Nom.  weola-n  G  10, 
Dat.  ueolm  B  16.  —  uitla:  Sg.  Nom.  willr  DöO.  G  24.  Dat 
«Ulan  B  33.  Aec  irilfe  C  11.  E  1.  —  H-wm:  PI,  Acc.  wrec- 
dun  C  23,  daneben  ein  starker  PI.  Acc.  wreccltes  G  23. 


A  n  m.  Mbbc.  und  Fem.  Ist  gemaca  (gemrwcea) :  %g.  Nom.  itnake  G 
-  prickt  All  (Sg.  Acc  oder  Dat.)  kann  lu  ae.  prira  oder  sü  j 
gehören. 

Ii.  Fpiiiiniua: 

belle:  I'l.  Acc.  hellen  E  27.  —  beme:  PI.  Noni.  Äetwen  K3 
—  ci/rtce:  Sg.  (wohl  Noni.)  chirche  E  25.   —  eorpe:   Sg.  Noj 
eor^e  F  38,  ebenen  l)«t.  oder  Ace.  C  ö,  D  24,  Dat.  oder  j 
eor^an  C  28.   —   hearpe:   Sg,  Acc  hearpe  K  22.  —    heofonA 
Sg.  Nom.  heoiiene  ¥  38,  ebeiimt  Acc.  oder  Hat.  ü  28,  G  42." 
keorie:   Sg.   Acc.  oder  Dat.  Äeor(e  D  49.   —    mcesse:   Sg.   A^ 
oder  Dat.  messe  \\  23.   —    mo/de:  Sg,  Dnt.  molde  A  35. 
hiii/odpanne:  Sg.  Acc.  oder  Dat.  (keaued)ponnt  Üb.  —  std«: 
Dat.  oder  Acc.  s/rfen  C;-J8.  —  lange:  Sg.  Nom.  tmigt  k\9,  Ol 

c.  Neutra: 

Äjrc;  n.  Nom,  ci^m  A  17.   Acc,  c^f«  A  43.   —   Sire: 
Nom.  teren  X  17.  rare«  K  17;   ciibfitaiiti vierte  Adjcktiva, 
lieh  Hg.   Nom.:    bitler:   Sg.   Nom.   bittere  B  4ö.   D  40,  41. 
göd:gode  D  41.  —  scearp  :  acearpe  P  25.  scerpe  F  29.  —  s 
so//e  F  23,  28.  —  sOp.-sope  G  28.  —  8wite:mHe  D  40. 

3.  Kleinere  DeklinationeklaBseD. 
I.  Ejniiilbigo  kooBonantUcbc  Stiimme. 

n.  MaNCnlina: 

föt:  PI.  Dat.  fotan  C  3.  —  mann:  Sg.  Gen.  monnea  F  J 
Acc.  nion  A  3.  I'l.  Nom.  men  C  16,  F  8,  cbeiieo  Ace.  B  \ 
D  4.  2U;  daneben  »lonna:  Pi.  Dat.  monnen  E  6.  AU  Pi^ 
indet'.  wird  man  A  34,  C  9  neben  tne  D  10  gebraucht. 
PI.  Nom.  tep  G  !l. 

b.  Feminina: 

Eh  ict  KU  belegen  nur:  hör.:  I'l,  Nom.  bec  V  ;tö,  f!  34, 
Dat.  boken  Vi  'M),  G  27. 

II.  Btämme  auf  -r. 
dohtor:  Sg.  Nom.  douhter  G  31.  ~ /•euer:  Sg.  Nor.i.y«-» 
G  32,  ebenso  Gen.  F  41,  dcHgl.  Dat.  G  2«.),  I'l.  Nom.  (god)fitdw 
G  44.  —  mHar:  Sg.  Nom.  moder  A  25,  G  53, 

III.  Stiimme  auf  -nd. 
fmnd'.    Sg.   Dat.  feonde  C  12,   G  10,  21.    PI.  Nom. /e« 


C"  39,  Acc,  feoiiil  D  2,  feondes  E  48  (wir  auch  solioii  ae.  /Ät?- 
rfoKl.  -^  fywnd:  PI.  Dat. //eöxrfm  B  37,  E  .-37,  F  17. 

b.  Dir  Pfkiinalion  der  Adjrklirn. 
In  miincheii  Formen  ist  noch  die  atiirke  Flexion  erkennbar, 
wenn  aucli  liJiuti^  infnlgc  Inatlielier  F.inflUsee  die  starke  Form 
mit  der  scbwachen  glcicblautct.  Manche  derjenigen  Adjektiva. 
welebe  im  Ae.  anf  -ig  ansgingen,  »iuil  flexiousloH.  Belege 
für  Fftlle,  wü  im  Ae.  die  starke  Form  stehen  würde:  sori  B  10 
(Muse.  ri.  Nom.),  hoü  Ü  10  (Fem.  Sg.  Hat.),  eni  D  34  (Fem. 
Sg.  Ac5c.),  holt  D  38  (Neutr.  Sg.  Noni.),  sori  A  8,  30  iKeutr. 
Sg.  Acc.):  —  der  schwachen  Form  entsprielit:  almihti  F  36 
(Mnsc.  Sg.  Nnm.).  —  Belege  fllr  das  flektierte  prädikative  Ad- 
jektiv (sfimtliehe  Formen  sind  Nominative):  Masc.  Sg.:  clene 
D  31,  ikmde  A  23.  icunde  D  19.  20,  rmcUche  C  15,  D  9, 
reouliche  F  19,  ßicke  F  22;  Fl.  deore  C  47.  fme  B  7,  grcedie 
B  13,  htce  C  30,  lope  G  18.  moii'folde  B  6  (doeh  Lücke  vor- 
her), unheige  C  30;  Fem.  Sg.:  atterne  G  17.  kene  G  23,  clene 
E4,  icwcme  G  10,  ripc  C22;  PI.  lope  G  50.  mvrie  E  15;  Masc. 
oder  Fem.  iBt  lupere  E  18:  Neutr.  PI.  g^dene  B  7.  —  Belege 
ftlr  das  «uflektierte  prädikative  bezw.  attributive  Adjektiv:  at 
D  15,  all  G  6./0C«!  G  10,/afte«  G  17,  gredi  D  33,  heui  A  15, 
i«M  B  2,  D  28,  ///7eBs  G  33,  lo^t  B  37,  E  23,  F  17,  lutig  B  2, 
^M«  D  28,  ht^er  D  27,  muchel  B  4.  s«arp  G  23,  sdlic  G  27, 
seorh/ul  A  15,  seortihful  B  18,  E  16.  xorimod  E  16.  so>  B  30, 
€  20.  slif  A  .32,  w/f/  A  45.  umrurp  B  37. 

1.  Die  starke  Deklination. 
u.  Reine  o-StSmme. 
Flesion:  Mase.  Hg.  Nom.  — ,  Gen.  es,  Dat.  -e,  Ace.  -ji*'; 
PI.  Nom.  -e.  Gen.  — ,  Dat.  -«,  Acc,  -f.  Fem.  .Sg.  Nom.  -e,  auch 
bei  terwec.  Gen.  — ,  Dat.  -rc,  -ere,  Ace.  -c;  PI.  Nom.  -e,  wenn 
o/^«  A  2  Nom.  ist.  Gen.  -re,  Dat.  — ,  Ace.  -e.  Neutr.  Sg. 
JJom.  — .  Gen.  -es,  Dat.  -e.  Aec.  -e  (mir  bei  ^o-StJimmen);  PL 
iHoo).  -e  bei  alle,  wie  Uherhaupt  im  12.  Jahrb.,  Gen.-i-e,  Dat.—, 
Acc.  -e  bei  alle,  sonst  ohne  Flexion.  —  Gemination,  wie  schon 
im  Ae.,  findet  BieU  im  Fem.  Sg.  Dat.  bei  dSp,  während  die- 
Belbe  im  Masc.  Sg.  Dat,  nicht  eintritt.  —  Bei  Würtem  mit 
DoppelkonHouauz  tritt,  wie  schon  im  Ae.,  Vereinfachung  des 


Koiihnimiittcii   ein.   wnm   rr    im   Aiiflatit  nlclit    ndcr  iiocli 
iiüdcrcr  KuiiKnuiuit  fulgt. 

Miisc.  Hg.  Nom.  — ,  Gen.  almihlit»  V  41.  Dat.  dtope  U4 
heurde  U  li').  muehele  A  ;i.  Acc  »eoruhfulne  IJ  1!),  sojjnf  K  1 
ri.  Nr.ni.  qualehokh  Ü  -fc»,  0*ii.  —    Dat.  alle  II  37,  E  13,  . 
cn'slene  l>  29,  muehele  A  23,  Acc.  o^ce  E  20,  fJ  13,  wom«  E  | 
GH.  —  Fem.  Sg.  Noni.  tcrtrcche  B  3ß,   Gen.  — ,   Dat. 
B  43,  dfopptre  G  2ß.  /o^)«  G  1,  n"A«e;-fl  0  4G,  Are  holie  ES 
G  4.'),  nope  V  12:  P!.  Noiii.  alle  A  2.  wcuu   Uborhuniit  Nm 
Gou.  o^'-e  K  47.   Dat.  — ,   Acc  alle  F  47.   —  Xcutr.  Sg.  I" 
al  F  37.  4«,  gor  A  5,  Gen.  r/Ato  E  20,  G  12,  Dat.  colde  ( 
durdeast  B  40,  E  8,  Iworde  C.  22,  Acr.  — ;  VI.  alle  F  45, 
n/re  E  7.  52.  Dat.  — ,  Acc.  alle  V  42,  unhol  [)  3. 


ft.  Jo -Stil III m 0. 
Die  j'o-StJinimc  zcijicn  nur  die  Abweichung. 


cirr  I 


ninl  belegte  Fem.  Sg.  Dat.  das  r  nmutiimt. 

Fem.  Sg.  Noni.  deoreuiirj/g  F  .')0.  Dat.  o/niuefe  D  vi.'), 
Neutr.  Sg.  Ace.  ileorwurpe  11  25.  »icoice  C  29. 

J-.  tt- Stämme. 
Die  langsilhigen  H-StSmnio  i*iii<i  ?..  T.  sclmn  im  Ac.  in 
0-  oder  ,/VDckliiiati«n  Ulicrgptreten,  so  Ararrf  (nehon  unter  i 
reinen  o-Stünimen  behandelt).  —  Ein  alter  M-Stamin  iat/«fll 
Mase.  PI.  Ace./cö/e  0  11.  18. 

2.  Die  BOhwache  Deklination. 

Die  Flexion  zeigt  in  allen  t'awuK.  fllr  welclu-  Belege  i 
banden  ciiid,  -e.  —  V'ereinfaelinng  der  (ieminaHoii  findet  i 
in  Kwci  Fällen  (mnfule,  eeorhfule). 

Mai»e.   Sg.   Nom.  — .    Gen.   Ireige  K  39,    Dat.  holif  G  i 
leoue  0  29,   Acc.  eorplicke  C  8.  fule  C  41,   trrecche  G  6; 
Nom.  kungrie  C  39,  orlease  C  4^J,  sun/ule  F  27.   Gen.  — , 
oiieitse  C  25,    Acc.  fule  0  38,   holie  E  2ö,   neorh/ule  A  ( 
Fem.  Sg.  Nom.  wrecche  A  45,  Gen.  — ,  Dat.  — ,  Aec.  ect  D3 
PI.  Noni.  — ,  Gen.  — .  Dal.  Iti^tre  D  32,  Aco.  lu^iert  V  14  idfich 
kann  die  Form  naeli  Dat.  nein,  da  vorher  EHcke»,  —  Neutr. 
Sg.  Nom.  richc  A  44,  rihte  A  36,  ivrmcrhe  A  30,  Gen.  ~, 
fuU  E  h,  reaile  V.  27.  .\ce.  echt  E  48,  fule  0  3,  wrecche  i 
37,  F  19,   wrerce  D  42;  PI.  Acc.  dimme  A  43. 


—    XLV    — 

c.  Die  Deklination  der  Participia. 
Es  tritt  nur  starke  Flexion  auf. 

a.  Part.  Präs. 

Die  ae.  Endung  -ende,  woneben  -inde,  der  starken  Verba 

tritt  als  -inde  auf:  spekinde  G  16,  25,  tveopinde  A  10.  —  Die 

Endung  -iende  der  schwachen  Verba  (Belege  sind  nur  für  die 

zweite  Konj.  vorhanden)  ist  erhalten :  prikiende  F  21,  woniende 

A  10. 

ß.  Part.  Prät. 

Beim  starken  Verbum  ist  keine  Flexion,    z.  B.  forbunden 
YF  14,  iboren  A  6 ;  PL  Acc.  rungen  E  27.  —  Die  Part,  der  ersten 
f^chw.  Konj.  und   der   unregelm.  Verba   zeigen   im  8g.  keine 
I'lexion,   auch  der  PI.  Fem.  ist  flexionslos.    Der  PL  Masc.  ist 
»ur  bei  fordufte  E  30  und  üolde  B  6  (bei  itolde  wegen  der 
Xiücke  das  Geschlecht    unsicher)  flektiert,    sonst   endungslos, 
7..  B.  todceled  D  24,  belce/ed  C  10,  iwend  F  30.    Der  PL  Acc. 
hat  -e:  ilcerede  B  20.    Der  PL  Neutr.  hat  -e  in  fordutte  E  17, 
keine  Endung  in  bedceled  E  9.   —    Die  Flexion    der   zweiten 
schw.  Konj.  ist  -ed.    Eine  flektierte  Form  ist  nur  in  der  neu- 
tralen Pluralform  des  Nom.  iwunede  E  10  zu  belegen.  —  Von 
der  dritten  schw.  Konj.  ist  nur  ifreoed  B  28  (Sg.  Masc.  Nom., 
zugleich  mit  Übertritt  in  die  erste    schwache  Konj.)  vorhan- 
den. —  Bei  den  kleinern  Gruppen  (nur  Verba  auf  -mi  liefern 
Belege)  fehlt  jegliche  Flexion  (vgl.  die  Konjugation). 

Anm.    Ein  Participialadj aktiv  ist  das   dem  ae.  ^gen,  dgen.  ent- 
sprechende Owen  C  45. 

Iir.  Die  Steigerung  der  Adjektiva. 

a.  Konparalif. 

Der  Sg.  Neutr.  Nom.  hat  -re,  wie  im  Ae.:  lopre  D  11,  der 
PL  Masc.  Nom.  -re  (ae.  -ran):  blipre  C  16. 

b.  Soperlallf. 

Die  Flexion  ist  wie  im  Ae.:  Sg.  Masc.  Nom.  wurpest  B  42, 
Xeutr.  Acc.  fulesf  E  7. 


r.  lliirrgclmiksiittcr  SlriKcriiuf;. 


Ik'iii   IIP.   miJrn   pnti«|iriclit   , 


f  K  39, 


K  Uli  mit  der  Ncgutioii  vurHt-hiutjlKrii:  tiammor«  A  ST»  [ue.  w? 
Hiiiriii!  —  der  ac.  8iilistHntivi)40.hcii  Neutrull'onii  mrf  entspricht 
M(i  K  Ift,  Hio  0  lö.  —  FcriuT  sind  zu  npiincn  ineat  E  47  {1 
Ncutr.  Pat.)  und  wurst  1)  30,  F  30  (Sg.  Neutr.  Nom.). 

tV.  Die  Bildung  der  Adverbia. 

a.  Adv-rrbin  iiiif  r:  ulhjy.nin:-  V  14.  cotde  A  37,  C  32, 
/>/rf  (J  :iO,  .■l'.t./M/e  I)  4(i.  /»'<>  (i  Ju.  /oHjjfe  K  25.  verstKrkt  al 
to  lutt(/e  B  ll>.  al  to  long  \i  .'W.  sore  F  24,  27,  sti/re  A  21.  K  lt. 
(1  Ut.  swnle  K  24.  »«-•()«  A  40,  U  11.  25,  43,  unnra^e  D  34, 
m<h  t.'  4li,  i*tc*f  F  20. 

Aun.    Obor  Htit«;'«  ti  »2  vgl.  Lftutverhlltnisie,  « 

li.  Adverbin  auf -/ice:  iligelUche  KO,  fchtticheV.b^  fak 
iiek«  (i  'J\,/rfclicke  C  411,  gnt'dilicht  B  ;U.  gmfiche  D  7,  /«^«r^ 
/w*«  B  .V).  \v.ihl  tiueb  K  3f»,  mildtUcht  Y  m.  storuhUchf  A  22. 
»orUiche  A  27,  »oriUche  A  29.  C  2.  U  17,  2ti.  K  3.  O  8,  »oi^ 
/»VAc  A  J>,  46,  soßlic/i«  A  i>  (iic.  s^/ii-),  ir(8/»cAff  E  43,  F  48. 

('.  Von  flßn  Adverbien  auf -ukjto  i»t  nur  la  belehn: 
lung»  V  ,'i  («e.  *lifyrgliiiiga\ 


:^|H 


fokJ^ 


V.  Das  Zahlwort. 
Em  «ind  nur  dio  Ctirdinulia  ihi  mit  stnrkor  und  aeo/oH 
Hcliwnriier  Klcxiini  vorliandeii:   onr  A  M  (Fem.  l>«t.i.    «bol 
K  4li  (Ncutr.  Diit.l:  —  xtouene  V  fiO  ^Fcm.  Nom,). 


VI.  Das  FUrwort. 
a.  PFntnfirhr  PIrwIrltr. 

Die  Abweiehunj;  vom  .Ke.  besieht  nur  durin,  Aae»  bei  4 
Pron.  der  3.  IVr».  die  Uativfonii  des  I'lnr.  uneh  »In  Aoc  1 
pert,  daneben  jedoeh  die  ae.  AeeiwutivtVirmeu  weiterhcsM 
An«  dem  .Vltn.  einj^ednin^nr  Formen  Hilden  sieh  nicht, 
t'iinnen  »iud  nucb  hünli];  xu  belegen. 

I.  I'erf.  Sg.  Noi».  ir  A  13  ete..  Dat.  m«  A  13  etc.,  AecJ 
(1  4  ete.;  Unat  Notu.  vit  K  47.  G  61.  Ö2.  M.  Gcu.  miker  Bl 
H  51.  Xtt.  NNc  1)  :i2.  E  .(2.  G  26l   —  2.  I'er».  .Sg.  NoblJ 


XLvn 

B  1  etc.,  Dat.  J)e  l)  liS  etc^  Acc.  pe  B  15  etc.  —  3.  Pers.  Sg. 
Mase.  Nom.  he  A  3  etc.,  Dat.  hi'm  A  17  etc.,  Acc.  Arne  A  34, 
C  19,  E  .^,  F  24,  G  49;  Fem.  Nom.  Äeo  E  29,  G  16,  17,  18, 
21,  22  etc..  Dat.  hire  E  4>  G  19.  25,  Acc.  heo  E  5;  Neutr.  Nom. 
kit  A  6,  7,  10  etc.,  Acc.  At(  C  m.  41,  E  4vJ  etc.;  PL  N»m.  Aeo 
A  39.  41.  Ü  6  etc..  Dat.  heom  A  40,  C  18.  34,  hum  C  18.  Acc. 
Aeo  A  5,  E  12,  hi  B  14,  Aai»  D  13,  24,  F  1. 

b.  BeisilzarizrigPhde  FQrHfirltr. 

Die  starke  Flexion  ist  in  wpDigeii  Fällen  iiocli  crlialten; 
eouM  stellt  in  allen  Cusue>  -e  oder  die  Flexion  fehlt.  Ein 
Dnalis  icit  nicht  zu  belegen. 

1.  Peru,  des  Sing.  Sg,  Maec.  Dat.  mine  G  29:  Sg.  Fem. 
Kom,  min  B  8;  PI.  Mase,  Nom.  mine  A  14;  1  Pers.  des  PI. 
8g.  MaHc.  Noui,  «re  E  12. 

2.  Pers.  des  Sing.  Sg.  Masc.  Nom.  ^in  V  15,  17,  G  34, 
>;»n  E  38,  Geu.  jiines  B  32,  Dat,  pire  B  10,  ßine  C  12,  22,  23. 
.F  5,  Acc  pine  D  10;    Fem.  Nom.  pin  It  8,   D  36,  Acc.  pine 

B  22,  F  13;  Neutr.  Nom.  pin  E  16,  Dat.  pirte  B  21,  C  31,  D  1, 
30,  E  5,  25.  Acc.  Pin  041;  PI.  Maec.  Nom.  juwe  E  30,  G  9,  44, 
Dat.  pi«e  B  37,  E  37,  Acc.  pine  C  47,  D  2,  6,  G  38,  pin  C  43: 
Fem,  pine  B  9,  Dat.  pine  E  7,  Acc.  pine  B  13,  23;  Neutr.  pine 
E  9,  17. 

3.  Pers.  de»  8iiig.  Sg.  Masc.  Nom.  his  A  15,  16,  19,  20, 
Gen.  Äia  C  11,  Dat.  hii  A  11,  13,  Acc.  his  A  .39,  E  22;  Fem. 
Sg.  Dat.  hire  D  17,  26,  E  3,  .'36:  3.  Pers.  des  PI.  Nom.  höre 
A  40,  C  45,  G  53.  Acc.  höre  D  5,  E  42,  44,  F  9,  11. 

c.  Hitiffeisende  FfirnSrlrr. 


1. 


,  pwt. 


Die  Formen  se  und  seo  finden  sich  nicht  mehr,  pe  findet 
Rjch  im  .Sg.  Muse.  Nom.,  Fem.  Nom.,  Acc.  und  im  PI.  Num. 
Nentr.;  pet  ist  noch  gau»  auf  das  Nentr.  beschrünkt. 

MaBC.  Sg.  Nom.  Pe  A  27,  29,  F  36.  Gen.  pies  A43,  B  29, 
E  39,  F  39,  41,  G  43.  Dat.  Pen  A  31.  37,  46.  C2.  E  24,  G  21, 
87,  Acc.  pene  A  8,  11,  42,  44,  C  8.  19,  E  23,  M,  F  47,  G  47^ 
demDOcIi  auch  pene  A  41;  PI.  Nom.  ^eo  B  5,  C  16,  43.  E  f 
Dat.  pam  C  25,  Acc.  pa  G  22,  peo  C  17,  23.  E  26. 


—  XLvni  — 

Fem.  Sg.  Nom.  j)eo  A  25,  26,  45,  46,  C  2,  D  26,  i>«  D  15, 
Gen.  piere  h  26,  Dat.  ptere  A  :15,  C  5,  6,  Acc.  pä  A  34,  7>«o 
B  1,  17,  43,  C  41,  D  21,  25,  27,  pe  F  16;  PI.  Nom.  pa  A  18, 
Gen.  i>cpr«  E  10,  Acc.  peo  ¥j  27,  G  50. 

Ncutr.  Sg.  Nom.  pet  C  45,  Gen.  pces  A  24,  Acc.  i>«^  E48; 
PI.  Nom.  pa  A  17,  peo  B  7  (V),  pe  A  21,  E  11. 

2.   j>^5,  j^Ä«,  ji/5. 

Sg.  Masc.  Nom.  j>^s  C  9;  Hg.  Neutr.  Nom.  pis  F  40,  41, 
Uat.  pissen  F  42,  7^^^^^  K  35;  PI.  Ncutr.  Nom.  peos  G  55. 

3.  seolf. 

Das  Pron.  «go//*  dient  zur  Verstärkung  der  persönlichen 
Fürwörter  der  2.  und  3.  Person:  2.  Pers.  Sg.  Masc.  Dat.  pe 
stauen  F  28,  Acc.  pe  sul/en  C  27 ;  3.  Pers.  Sg.  Masc.  Dat.  hint 
sul/en  F  23. 

d.  Bezflgliclie  Fürwörter. 

Die  Formen  pe,  pet,  peo,  pa  dienen  als  solche. 

pe  Sg.  Masc.  Nom.  C  18,  E  35,  Acc.  C8,  G51,  Fem.  Nom. 
A  23,  E  2^,  Acc.  B  4,  F  36;  PI.  Masc.  Nom.  B  10,  C  16,  G  18, 
Fem.  N(mi.  (?)  A  2,  Acc.  B  9.  —  pet  (in  der  Hs.  abgekürzt) 
Sg.  Nom.  A  9,  Acc.  A  (5,  B  21,  C  ;U,  35.  —  peo  Sg.  Fem.  Nom. 
E  21,  PI.  Masc.  Nom.  C  39.  -  pa  PI.  Nom.  E  18. 

e.  Fragendes  Fürwort. 
Sg.  Nom.  hwo  C  13,  D  8,  Instr.  hwi  D  22,  G4,  hwui  B  17. 

f.  Unbeslimiute  Fürwörter. 

Unflektiert  ist  eni  I)  34  (^\i:.  Fem.  Acc).  —  Dem  ae.  nän 
ents])rcchen  die  starken  Formen  nenne  C  4  (Sg,  Masc.  Acc.) 
und  none  C  24,  E  31,  F  15  (Sg.  Fem.  Acc),  ebenso  F  7  (PL 
Masc.  Dat.).  —  Neben  mon  A  M,  C  9  kommt  einmal  me  D  10  vor. 
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YI.  Laatrerhältnisse  des  Textes  Ton  Oxford. 

A.  Vokalismus. 

1.  Eiifaclie  Vokale. 

a. 

a.  Als  Vertreter  ae.  Kurzen. 

Es  entspricht: 

«.  Ae.  a  vor  oralen  Konsonanten  in  (»fFener  Silbe:  faren 
18:  —  in  geschlossener  Silbe:  ac  3. 

ß.  Ae.  a  vor  Nasal :  and  8  (und  demnach  stets  so  von  mir 
aufgelöst). 

y.  Ae.  ea  vor  gedecktem  l  und  vor  ä:  calde  11,  al  24-^  — 
faxes  23,  24. 

b.  Als  Vertreter  ae.  Längen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  ä  =  urg.  ai:  pa  6,  14,  da  20,  ladlic  15,  22,  ladcest 
17,  lad  22,  nan  25,  stracien  25. 

/J.  Ae.  (?  zweifelhaften  Ursprungs:  helewages^  sidwages  9, 
.'?ira  11. 

y.  Altn.  d:  loh  8,  läge  9. 

a.  Als  Vertreter  ae.  Kürzen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  (b:  dcet  19,  20  (Konj.),  a^/ter  21. 
ß.  Ae.  «,  das  infolge  Verschmelzung  des  Verbs  „wollen"* 
mit  der  Negation  entsteht:  ncele  25  (ae.  nele  =  ne  wile). 

b.  Als  Vertreter  ae.  Längen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  ö  =  urg.  &:  dasr  14  (daneben  der), 

ß.  Ae.  ikj  dem  t-Uml.von  (4=urg.ai:  cp/r«  20 (daneben  efre), 

y,  Ae.  ö?  zweifelhaften  Ursprungs:  ccBge  14. 

Jr.  Ae.  8h.  =  urg.  aw:  dcprf  14,  helfet  23. 

a.  Als  Vertreter  ae.  Kurzen. 

Es  entspricht: 

«,  Ae.  e  =  urg.  e\  imeten  3,  iw^f^n  6. 

Briangvr  B«itrice  xnr  englliohen  Philologie  VI.  JY 
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ß.  Ae.  e  in  den  Abstrakten  auf  -nesx  deopnes  ii,feime8  24. 

y,  Ae.  e  im  Präfix  ge-:  gebi/ld  1  (daneben  ibi^ldn  wie  auch 
Honst  ge-  zu  t-  geworden  iBt). 

J.  Ae.  e,  dem  i-lJml.  von  a:  ilegd  17. 

f.  Ae.  Cf  dem  i-Uml.  von  o  (a)  vor  Nasal :  iw«  5,  6,  den  12. 

?.  Ae.  w  =  urg.  a:  wes  1,  2,  «es  3,  4,  7)^?^  12  (Pron.  und 
demnach  stets  so  von  mir  aufgelöst)^  feste  14,  he/d  14,  nefst  18. 

17.  Ae.  flP,  verkürzt  aus  f?%  dem  i-lJml.  von  ä  ^  urg.  oi: 
ne^me  18. 

b.  Als  Vertreter  ae.  Längen. 

¥jH  entspricht: 

a.  Ae.  iy  dem  /-Uml.  von  urg.  6:  hdewages  9. 

/y.  Ae.  e  im  Auslaut:  de  \,  2,  pe  ^  etc.,  ne  3,  7. 

y.  Ae.  ve  =  urg.  (^:  were  1,  4,   i>«r  5,   der  16  (daneben 

rf.  Ae.  (f-,  dem  i-lJml.  von  fJ  =  urg.  ai:  er  1,  2,  tadeled  16, 
e/re  19  (daneben  (trfre). 

t,  Ae.  w  =  urg.  au:  unheh  S,  uvhege  9  (daneben  hecdiceh 
bireued  23. 

?.  Ae.  «1  =  urg.  a'\  neh  10. 

1. 
a.  Als  Vertreter  ae.  Kürzen. 

Es  entspricht: 

«.  Ae.  I  =  urg.  t  (idg.  /  oder  e):  AiV  3  etc.,  bringmt  5, 
A/rf  7  etc.,  18  13,  lo,  i/«/ 14  etc.,  perinne  8,  wid innen  13,  mne  15. 

/V.  Ae.  I  =  urg.  e  vor  Nasalen :  itinbred  7,  jrrim  15. 

y.  Ae.  I  im  Präfix  bi- :  ÄiV/y^<  14,  bireued  23. 

J.  Ae.  r  in  der  Adjektivendung  -lic  und  der  Advcrbial- 
cndung  4ice:  ladlic  15,  22:  —  healice  7. 

f.  Ae.  t  ^  lat.  t:  idiht  3. 

C.  Ae.  /  unbekannten  Ursprungs : /njrres  25. 

17.  Ae.  e  im  I^räfixjrg-:  iboren  1,  f///yit/  2,  tdiA^  3,  imeteti  3, 
/Vöced  4,  itinbred  7,  /AyW  10  (daneben  gebt/ld),  ilegd  17, 
iseonne  22. 

*^.  Ac.  le,  //,  I,  dem  i-Uml.  von  eo:  lihten  21. 
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b.  Als  Vertreter  ae.  Längen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  t  =  urg.  / :  pin  7,  23,  plne  17,  pire  10,  sidwages  9, 
li'kie  19. 

fi.  Ae.  f  =  urg.  iy  infolge  Ausfalls  eines  g:  lisi  8. 

0. 

a.  Als  Vertreter  ae.  Kürzen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  0  =  urg.  o:  AoW  1^  iboren  1,  molde  2,  6,  11,  for 
22y  23. 

/?.  Ae.  0  (a)  vor  Nasal:  long  4,  jl^onne  8,  Aowd«  12. 
y.  Ae.  0  aus  urg.  an:  of  2,  on  12. 

b.  Als  Vertreter  ae.  Längen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  6  =  urg.  6:  moder  2,  iloced  4,  /oA/g»  19,  rq/"  10, 
to  15,  16,  18,  22,  unddn  20. 

/?.  Ae.  ö  (neben  d)  =  urg.  ai:  no  3. 

y.  Ae.  d  =  urg.  &  vor  Nasalen:  come  2,  sonc  22,  23. 

S.  Ae.  Ä,  Ä  durch  Kontraktion  aus  i-f-o: /rowrffn  17  (da- 
neben /reond). 

i.  Ae.  Ä  =  urg.  eu  (?):  Äros^«  10. 

u. 

a.  Als  Vertreter  ae.  Kürzen. 

Es  entspricht: 

u.  Ae.  u  =  urg.  m:  dureleas  13,  rfMr«  20. 

/?.  Ae.  u  =  urg.  o  vor  Nasal:  wunien  11,  15,  16. 

y.  Ae.  u  =  urg.  o  ohne  ersichtliche  Ursache:  /m/  10,  11. 

d.  Ae.  I*  im  Präfix  un-i  unheh  8,  unhege  9,  undon  20. 

«.  Ae.  ti  zweifelhafter  Herkunft:  cftis  17. 

C  Ae.  t  nach  tv :  «^^m^6  19,  20  (daneben  wylle), 

jy.  Ae.  y,  dem  t-Uml.  von  u:  wurtnes  16. 

b.  Als  Vertreter  ae.  Längen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  ü  =  urg.  ü:  hus  7,  13,  15,  19,  fulmt  12. 

IV* 
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ß.  Ae.  ü  =  urg.  o:  hu  4,  19. 

y.  Ae.  M  durch  Dehnung  im  Auslaut:  j>u  1,  8,  14,  16,  22, 
du  2,  5,  11,  17,  nw  5,  0,  7. 

y- 

a.  AIb  Vertreter  ae.  Kürzen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  y,  dem  t-Uml.  von  o:  lebyld  1,  lÄy/d  10. 

/y.  Ae.  y,  dem  t-Uml.  von  u:  imytif  2. 

y.  Ae.  y  zweifelhaften  Ursprungs:  Ai(/y<^  14. 

d.  Ae.  t  naoh  i<?:  u?ylle  18  (daneben  u?tt/e). 

b.  Als  Vertreter  ae.  Längen. 

Es  entspricht: 

Ae.  if  nach  g:  gyt  4. 

2.  BipUhoiiKe. 
I.  Diphthonge,  welche  schon  im  Ae.  vorhanden  waren. 

euj  ece, 

a.  Als  Vertreter  ae.  Kürzen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  ea  durch  Brechung  von  a  vor  gedecktem  /:  scealt 
5,  11,  16,  sceoil  6. 

ß.  Ae.  «0  durch  Brechung  von  e,  i  vor  gedecktem  r:  c^ear^ 
13  (daneben  deorcce), 

b.  Als  Vertreter  ae.  Längen. 

Es  entspricht: 

Ae.  fii  =  urg.  au:  healice  7  (daneben  unheh)  dureleas  13. 

a.  Als  Vertreter  ae.  Kürzen. 
PiS  entspricht: 

a.  Ae.  eo  durch  Brechung  eines  e,  i  vor  r:  deorcfe  12  (da- 
neben dearc),  eorä  15. 

Z^.  Ae.  10,  «0,  dem  o-Uml.  von  i  aus  ?:  seodda  6. 
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b.  Als  Vertreter  ae.  Längen. 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  Ä,  tö  =  urg.  eu:  deopnes  3,  beon  5,  beod  9. 
ß.  Ae.  eb,  tb  durch  Kontraktion  aus  t+o:  freond  18  (da- 
neben/ronrfen),  weown^  22. 
}'.  Ae.  d:  peo  3. 

n.   Die  me.  Diphthonge. 

Es  ist  nur  der  dem  ae.  (B-^-g  entsprechende  Diphthong  ei 
in  feimes  24,  feire  25  zu  belegen.  Sonst  ist  —  der  Schrift 
nach  —  der  Lautbestand  des  Ae.  erhalten. 


Anhang. 

Wie  in  W  sollen  auch  hier,  bevor  zum  Konsonantismus 
übergegangen  wird,  die  Vokale  der  Endsilben  (Mittelsilben 
kommen  aus  Mangel  an  Belegen  nicht  in  Betracht)  behandelt 
werden. 

a. 

In  seodda  6  entspricht  a  dem  ae.  a  der  Endung  -an, 

OB, 

Es  entspricht: 

a.  Ae.  e  der  Endung  -ep  (3.  Sg.  Ind.  Präs.):  bring(ed  5, 
fulcet  12. 

ß.  Ae.  e  der  Endung  -est  in  ladcest  17,  welche  Form  ent- 
weder 2.  Sg.  Ind.  Präs.  oder  Superlativ  ist. 

y.  Ae.  e  der  Adverbialendung  in  deorccn  12  (sonst  steht  e, 
z.  B.  calde  11). 

e. 
Es  entspricht: 

a.  Ae.  a  der  Verbalendung  -ad:  todeled  IG. 
ß.  Ae.  a  der  Infinitivendungen  -an  und  -ian :  nieten  6,  /are^e 
18,  /f'Ä/en  21;  —  wunien  11,  15,  16,  lokien  19,  stracien  25.    Die 
flektierte  Infinitivform  iseonne  22  entspricht  der  ae. 

y.  Ae.  a  der  Pluralendung  -as  der  Substantiva :  helewagesy 
sidwages  9,  wurmes  16,  /aar^Ä  23,  24,  fingres  25. 

^.  Ae.  a  der  Endung  -an  in  widinnen  13  (daneben  perinnej 
inne\ 
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t.  Ae.  a  in  sane  22^  23. 

f.  Ae.  0  der  Substantivendungen  -or  und  -od:  moder  2;  — 
hcefet  23. 

17.  Ae.  w  der  Pluralenduug  -um  der  Öubstautiva  :/ronrfen  17. 

B.  Konsonantismus. 
1.  Soiiorlaete. 

a.  Halbvokale. 

Die  Halbvokale  w  und  j  (i)  zeigen  keinerlei  Eigentüm- 
lichkeiten. 

b.  Liquida, 
r. 
Dasselbe  weist  keine  Besonderheiten  auf. 

Ein  Schwanken  in  der  Gemination  findet  sich  bei  wylle  If 
gegenüber  wule  19,  20,  ncele  25. 

c.  Nasale. 
m,  n. 

Das  ae.  m  in  timbran  tritt  als  n  auf:  itinbred  7.  Abge- 
fallen ist  n  in  me  5,  ü  und  seodda  6,  ausgefallen  in  pire  10 
(ae.  ptnre). 

2.  6eräu8chlaete. 

a.  Labiale. 

Über  Pf  b  und/  ist  nichts  zu  bemerken. 

Dieses  Zeichen  findet  sich  nur  in  bireued  23  und  ent- 
spricht einem  ae.  /. 

b.  Dentale. 

t. 

Dass  die  Verbindung  rf-j-^  bei  schwachen  Verben  erster 
Klasse,  erste  Abteilung,  in  Formen  wie  idihi,  imyniy  bidytt  ein 
/  bezw.  tt  ergiebt,  ist  schon  aus  dem  Ae.  bekannt. 

l;ber/Mte^  12  handelt  die  Flexion.  Ein  t  gegenüber  ae.  d 
im  Auslaut  zeigt  hoefet  23  (ae.  hecifod). 
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d. 

Das  d  entspricht  einem  ae.  p  in  ladcest  17,  ladlic  15,  22, 
lad  22  (ae.  Idp). 

d  (P). 

Ein  p  steht  nur  im  Anlaut,  während  d  in  jeder  Stellung 
auftritt,  so  dass  ein  und  dasselbe  Wort  im  Anlaut  bald  p 
bald  d  aufweist,  so:  pu  1,  dw  2;  per  5,  dcer  14;  pe  10,  de  1; 
/>a  14,  rfo  20;  d  im  Inlaut:  seodda  6:  im  Auslaut:  iict  8. 

Dasselbe  zeigt  keine  Eigentümlichkeiten.  Die  Verbindung 
sc  ist  erhalten:  sceali  5,  11,  16,  scecel  6. 

c.  Gutturale  und  Palatale. 

cCk). 

Ein  k  haben  nur  lokien  19,  likie  lü.  Dasselbe  steht  also 
inlautend  vor  i  gegenüber  stracien  25.  Sonst  steht  an-,  in- 
und  auslautend  c:  come  2,  calde  11,  ccBge  14;  —  iloced  4,  Abo- 
rte« 7,  deorcce  12;  -—  ac  3,  /ad//c  15,  22,  dearc  13. 

Diese  Verbindung  ist  nur  in  faxes  23,  24  zu  belegen. 

9(S)- 

1.  Im  Anlaut  tritt  ^  ein: 

«.  Im  Präfix  ge-:  gebt/ld  1  (sonst  *-  statt  ge-). 
ß.  Vor  ae.  &  dunklen  Ursprungs:  gyt  4.    Vor  Konsonant 
8teht  g:  grim  15. 

2.  Im  Inlaut  steht  g  zwischen  Vokalen:  helewages,  sid- 
tcages  9,  läge  9  (gegenüber  loh  8),  tinhege  9  (gegenüber  wwAeÄ  8), 
ccp^«  14;  —  auch  in  ilegd  17.  Nach  Konsonant  (n)  steht  jr: 
bringend  5,  fingres  25. 

3.  Im  Auslaut  nach  Konsonant  (^n^  steht  g:  long  4. 

Ä. 

Das  h  ist  ausgefallen  in  healice  7  (gegenüber  i^nAeA  8; 
daneben  unhege).  Vor  r  ist  A  geschwunden  in  rof  10.  Es 
entspricht  einem  altn.  g  in  Iah  8  (gegenüber  /a^«  9). 
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Vll.  FlexionsTerhMtnisse  des  Textes  von  Oxford. 

I.  Konjugation. 

Die  Konjugation  in  0  ist  fant  noch  ganz  die  ae.  Der  Ab- 
weichungen sind  80  geringe,  dasH  8ie  Hogleich  hier  voran- 
geschickt werden  können.  —  Der  Infinitiv  hat  durchweg  die 
pjndung  -ew,  bezw.  -ieti.  —  Die  i).  Sg.  Ind.  Pr[iH.  hat  -wd  in 
brinffcedy  -cpt  in  ftäcet.  —  Das  ae.  Präfix  ge-  des  Part.  Prfit.  ist 
nur  einmal  in  gebyld  erhalten,  sonst  ist  t-  dafllr  eingetreten. 

a«  Die  starke  Ke^jui^atieii. 

Im  Folgenden  bezeichnet  I  den  Ablaut  des  Präsensstammes, 
III  den  des  Opt.  Prät.,  IV  den  des  Part.  Prät. 

Es  sind  nur  ablautende  Verba  der  Klassen  IV,  V  und  VI 
zu  belegen. 

Klasse  IV. 

heran:  IV  ihoren  1.  —  cuman:  III  come  2. 

Klasse  V. 

a.  wetan:  I  7fteten  G,  IV  imeten  3. 

b.  «An:  I  iseonne  22. 

c.  Verba,  welche  ihr  Präs.  im  Germ,  mit^o  bildeten.  Es 
findet  sich  nur:  licgan:  I  list  8. 

Klasse  VI. 
faran:  Ifaren  18. 

b.  Die  schwache  Konjugation. 

m 

1.  Erste  schwache  Konjugation, 
a.  Ursprünglich  kurzsilbige  Verba. 
Es  ist  nur  zu  belegen:  /ec(/an:ilegd  17. 

/l  Ursprünglich  langsilbige  Verba. 

hyldan :  gebyld  1,  ibyld  10.  —  d!elan : todeled  lü  (PL).  — 
dihtan  :  idiht  ;>.  —  dyttan :  bidytt  14.  —  fylan  :ful<jet  12  (Sg.),  — 
liehtan  :  lihten  21.  —  myntan :  imynt  2.  —  timbran :  Hinbred  7. 


—    LVII    — 

y.  Unregelmässige  Verba. 

Es  ißt  nur  eines  der  Verba  zu  belegen,  das  im  Pnit.  keinen 
i-Uml.  hat:  bringan : bringced  5  (Sg.). 

2.  Zweite  schwache  Konjugation. 

Itcian  :  likie  19  (Opt.).  —  locian :  lokien  19:  iloced  4.  — 
rSifian :  bireued  23.  —  sträcian :  stracien  25.  —  wunian :  uninien 
11,  15,  16. 

Anm.     Wenn  ladest  17  keine  Superlativform  ist,   ist  es  2.  8g. 
Ind.  Präs.  Yon  lapian, 

3.  Dritte  schwache  Konjugation. 
Es  ist  nur  habban  vertreten:  nefst  18,  hefd  14. 

c.  Kleinere  Gruppen. 
1.  Verba  präteritopräsentia. 
Vierte  Ablautsreihe. 
sculan :  scealt  5,  11,  16,  scecel  6  (3.  Sg.). 

2.  Verba  auf  -mL 

a.   Das  Verbum  substantivTim. 

bist  14,  17,  22,  bid  7,  8,  10,  23,  24,  is  13, 15,  beod  9,  beon  5 
(Inf.);  w€8  1,  2,  nes  3;  were  1,  4  (Opt.). 

ß.  Das  Verbum  wollen. 
wylle  18,  ivule  19,  20,  niele  25. 

y.  Dhh  Verbum  thun. 
undon  20  (Inf.). 

II.  Deklination. 

a.   Die  Deklination  der  Snhslaniifa. 

Die  Abweichungen  vom  Ae.  sind  nur  die  folgenden:  Der 
IM.  Nom.  und  Aec.  der  Masculinu  der  o-  und  /-Deklination  hat 
-es,  der  Sg.  Dat.  und  Acc.  der  M-Deklinution  -e.  In  der  nehwarhen 
Deklination  —  es  sind  nur  Feminina  zu  belegen  —  haben  Nom., 
Dat.  und  Acc.  Sg.  -e.  Der  VI.  Dat.  bei  dem  einzig  vorkommen- 
den Stamm  auf  -nd  (freund)  endigt  auf  -en. 
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1.  Die  starke  Deklination. 
«.    Die   0  -  D  e  k  1  i  n  a  t  i  0  11. 

L   Keine  o-Stämme. 

a.  Magculiiia. 

finger:  PI.  Aec.  fingres  25.  —  hrqf'  Sg.  Nom.  rof  10. 

b.  Neutra. 

1.  Ursprünglich    kurznilbige:   bold\  ^^,  Nom.  bold  1.    — 
feax :  Sg.  Gen.  faxes  2H,  24. 

2.  UrnprUnglich  langsilbige:  breust:  Sg.  Dat.  broste  10.  — 
Äm/bd:  8g.  Nom.  fuefet  23.  —  ä/25:  8g.  Nom.  hm  7,  13,  19, 
(eord)hm  15. 

II.  yo-StJimme. 

Es  ist  nur  zu  belegen  das  Neutrum  den(n):  Sg.  Nom.  den 
12.  —  w'o-Stämme  fehlen. 

ß.  Die  ^/-Deklination. 

Es  finden  sich  nur  Abstrakta  auf -we«:  debpnes:  Sg.  Nom. 
deopnes  3.  —  fcegerness :  Sg.  Nom.  feirnes  24. 

y.   Die  /-Deklination. 

Es  findet  sich  nur  das  Masculinum  wyrm:  PI.  Nom.  wur- 
mes  10. 

J.  Die  w-Deklination. 

a.  Masculina. 

Nur  langsilbigc  sind  vorhanden:  dmp:  Sg.  Nom.  d(jed  14. 
—  wäg:  PI.  Nom.  (helejwages,  (sidjwages  U. 

b.  Feminina. 

dwrw:  Sg.  Acc.  dure  20.  —  Äowc/:  Sg.  Dat.  honde  12. 

2.  Die  schwache  Deklination. 

a.  Masculina  fehlen. 

b.  Feminina: 

cti'ge:  8g.  Acc.  cwge  14.  —  molde:  Sg.  Nom.  molde  2, 
ebenso  Dat.  11,  desgl.  Acc.  0. 

3.  Kleinere  Deklinationsklassen. 
1.  Stämme  auf  -r. 
Es  findet  sich  nur  modor:  Sg.  Dat.  moder  2. 
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II.  Stämme  auf  -nd. 

Auch  hier  ist  uur  ein  Beleg  vorhanden:  frSynd:  8g.  Acc. 
freond  18,  PI.  Dat. /rowcfen  17. 

b.  Die  Sekliiiafioii  der  AdjekU?a. 

Von  Htarken  Formen  ist  nur  nan  (Nom.),   nenne  (Acc.)  zu 
belegen;  vgl.  das  unbest.  FUrwort. 
Im  übrigen  ist  das  Adjektivum 

1.  Flektiert  prädikativ:  la^e  9,  unkege  9. 

2.  Unflektiert  attributiv:  Icnig  4,  unheh  8,  Iah  8,  neh  10, 
dureleas  13,  dearc  18,  ladlic  15,  22,  lad  22,  grim  15. 

c.  Die  Seklioatioii  der  Participia. 

Es  kommt  nur  imeten  4  in  Betracht,  wo  das  -w  der  En- 
dung des  8g.  Fem.  Nom.  fehlt,  wie  schon  im  Ae.  bei  prädi- 
kativem Gebrauch  des  Part. 

III.  Die  Steigerung  der  Adjektiva. 

Vielleicht  ist  ladcest  (17)  ein  Superlativ;  vgl.  zweite  schw. 
Konj.  Anm. 

IV.  Die  Bildung  der  Adverbia. 

1.  Adv.  auf  -e:  calde  11,  dimme  12,  deorcce  12,  feste  14, 
feire  25;  —  healice  7. 

2.  Die  Adv./w/  10,  11,  al  24. 

V.  Das  FUrwort. 
a.  Persdaliche  Firwdrter. 

2.  Pers.  Ög.  Nom.  j)u  1  etc.,  du  2  etc..  Dat.  de  1,  2,  pe 
4,  18,  Acc.  pe  5  etc. 

3.  Pers.  Sg.  Neutr.  Nom.  hit  3  etc.,  Acc.  hit  25. 

c.  Hinweisendeg  Fürwert. 

se,  seb,  piet. 

Fortbildungen  des  ae.  se,  seb,  ptet  sind  nicht  mehr  vor- 
handen. 

Sg.  Masc.  Nom.  pe  10,  PI.  Masc.  Nom.  de  1);  8g.  Fem. 
Nom.  peo  .3,  Acc.  /?a  6,  14,  da  20;  Sg.  Neutr.  Nom.  pet  12 
und  demnach  in  13,  15,  10  aufgelöst. 


—    L\    — 


Firw^rt. 

Eg    int    nur    einmHl  pe  IS    als    solches    gebraucht   (Sg. 
Masc.  Koni.). 

e.  Dibfstiaate  Firwirter. 

Es  begegnet  das  ae.  ndn:  Sg.  Masc.  Nom.  mm  25,  Acc. 
iifit;ie  18.  —  Das  ae.  m(m(n)  tritt  als  me  5,  G  auf. 


Till.  Dialekt  des  Textes  Ton  Woreester. 

1.  Lautverhältnisse, 
a.  Vskaluass. 

Ae.  (i  erscheint  in  der  Kegel  als  o. 

Anm.  In  tcoaning  A  15,  tcoanep  A  25  (daneben  woniende  A  10, 
wonep  A  12)  findet  sich  oa,  in  peo  A  2  (daneben  pa  A  17  etc.),  peos 
G  55,  weoxce  A  7  fo. 

Ae.  a  (o)  vor  einfachem  Nasal  tritt  als  a  nur  in  licame 
All  etc.,  vor  gedecktem  Nasal  nur  in  der  Vorsilbe  and-  in 
andweorke  V  42  aut^  während  sonst  durchweg  o  steht. 

Ae.  Ce  tritt  als  a  auf  in  hwar  B  4  etc.,  pam  C  25,  /ac«i 
G  10,  faken  G  17,  f akenliche  G  21,  atterne  G  17,  meist  aber 
als  tf  in  gerinne  A  23  etc.  (daneben  j)cer  A  5  etc.),  einmal  als 
ea  in  bileafen  D  6. 

Ae.  ce  in  geschl.  Silbe  tritt  als  a  auf  in  was  B  17  etc. 
(daneben  wies,  nes). 

Ae.  y,  als  /-Uml.  von  w  tritt  z.  T.  als  i,  meist  aber  als  u 
auf.    Nur  einmal  haben  wir  synne  F  33  (sonst  sunne). 

Ae.  y,  als  i-Uml.  von  ü  tritt  überall  als  u  auf. 

Die  ae.  Brechung  ea  vor  /d  begegnet  als  cp  in  wceldep 
B  41 ,  als  «  in  heldan  C  35  (daneben  zweimal  holden),  sonst 
aber  als  o. 

Die  ae.  Brechung  «a  vor  /--f-KonH.  ist  zu  o  geworden  in 
eashvard  A  32  etc.,  zu  iv  in  rrr/  B  16  (daneben  eart,  ert),  zu  e 
in  permes  V  47  etc.,  hat  sich  aber  sonst  meist  erhalten. 

Die  ae.  Brechung  eo  vor  gedecktem  r  ist  zu  e  geworden 
in  werke  1)  .-K)  (daneben  andweorke  F  42),  zu  o  in  herhorwen 
C  23,  I)  3  etc.,  ist  aber  sonst  meist  unverändert  geblieben. 


-     LXI    — 

b.  iMSMaitisHUs. 

Für  ae.  c  ist  in-  und  auBlantend  meiHt  die  Aifrikata  ein- 
getreten. 

Die  ae.  Verbindung  sc  begegnet  einmal  als  seh  in  schal 
A  9,  ist  aber  sonst  durchweg  erhalten. 

Metathese  des  r  vor  Vokalen  zeigen  die  meisten  Formen 
von  tvyrcan, 

2.  Flexionsverhältnisse. 

Der  Plur.  Präs.  Ind.  hat  die  Endung  -ep. 

Die  3.  Sg.  PrUs.  Ind.  hat  ebenfalls  die  Endung  -ep.  Die 
1.  Pers.  hat  -e,  die  2.  -est. 

Der  Inf.  Präs.  endigt  auf  -an,  -en  (-(en). 

Das  Part.  Präs.  endigt  bei  den  starken  Verben  auf  -inäey 
in  der  zweiten  schwachen  Konjugation  (nur  hier  ist  die  Form 
belegt)  auf  -iende. 

Das  Prät.  der  schwachen  Verben  endigt  in  der  1.  und 
3.  Sg.  auf  -e,  in  der  2.  auf  -est  (-cest),  auf  -es  bei  mostes  E  2(5, 
im  PI.  auf  -en:  /erden  D  23,  wrohten  I)  25,  leorneden  E  IH, 
scolden  6  51,  52,  54,  mihten  B  22. 

Das  Part.  Prät.  hat  stets  das  Präfix  i-. 

Das  Denkmal  zeigt  also  im  wesentlichen  südwestliche 
Formen.  Dass  dasselbe  nun  auch  im  Südwesten  Englands 
entstanden  sei,  folgt  hieraus  natürlich  noch  nicht. 

IX.  Dialekt  des  Textes  von  Oxford. 

1.  Lautverhältnisse. 

a.  V^kalisaug. 

Ae.  ä  hat  sich  erhalten. 

Anm.    Einmal  findet  sich  eo  in  ßeo  3. 

Ae.  a  (o)  vor  gedecktem  Nasal  tritt  als  a  auf  in  and  8. 

Ae.  (k  begegnet  als  e  in  were  \,  4,  per  5,  der  16  (daneben 
pcer  14),  er  1,  2,  todeled  16,  efre  19  (daneben  (efre  20),  und 
ist  sonst  nur  noch  in  cce^e  14  erhalten. 

Ae.  ce  in  geschl.  Silbe  begegnet  als  e  in  wes  1,  2,  nes  3,  4, 
pet  12  (Pron.),  feste  14,  hefd  14,  nefst  18,  nenne  18,  und  ist 
nnr  erhalten  in  diet  19,  20  (Konj.),  oefter  21. 


-   Lxri   - 

Ae.  ifj  alH  MJml.  von  u  tritt  aln  y  auf  in  imynt  3,  als  u 
in  Wurmes  16. 

Die  ae.  Brechung  ea  vor  Id  ist  zu  a  geworden  in  calde  11. 

Ein  ch  fehlt.    Die  Verbindung  sc  ist  erhalten. 

2.  Flexionsverhältnisse. 

Der  Plur.  Prä».  Ind.  hat  die  Endung  -ed  bei  todeled  IG. 

Die  3.  Sg.  Präs.  Ind.  hat  die  Endung  -(ed  in  bringend  5. 

Das  Part.  Prät.  hat  mit  Ausnahme  von  gebyld  1  stets  das 
Präfix  /-. 

Es  zeigt  demnach  auch  dieser  Text  im  wesentlichen  sUd 
westlichen  Charakter. 


X.  Metrik  des  Textes  Yon  Worcester. 

Haufe  hat  in  seiner  Dissertation  die  Metrik  nur  insoweit 
berücksichtigt,  als  es  zur  ungefähren  Feststellung  des  Alters 
des  Textes  ihm  geboten  schien.  Ich  werde  mich  etwas  aus- 
fllhrlicher  mit  derselben  beschäftigen.  Doch  beschränke  ich 
mich  auf  eine  Statistik  und  vermeide  es  absichtlich,  auf  ge- 
wisse Fragen  einzugehen.  Zu  einer  Zeit,  wo  noch  nicht  ein- 
mal über  die  Prinzipien  der  Metrik  der  frUhme.  Denkmäler 
eine  Einigung  erzielt  ist,  scheint  mir  bei  einem  einzelnen  ganz 
kurzen  und  noch  dazu  vielfach  lückenhaft  überlieferten  Texte 
diese  Zurückhaltung  geboten.  Es  gilt  dies  namentlich  von 
denjenigen  Versen,  die  keine  Allitteration ,  wohl  aber,  we- 
nigstens teilweise,  Endreim  zeigen. 

Dass  in  einzelnen  Fällen  meine  Verweisungen  von  Versen 
in  diese  oder  jene  Gruppe  anfechtbar  sind,  weiss  ich  wohl. 

Die  meisten  Verse  sind  allitterierend.  Endreim  tritt  bald 
mit  Allitteration  verbunden,  bald  ohne  dieselbe  auf.  Ob  in 
einigen  Versen  beabsichtigte  Assonanz  vorliegt,  ist  zweifelhaft. 
Endlich  sind  Verse  vorhanden,  welche  weder  Allitteration  noch 
Endreim  zeigen. 

Ob  die  Grup[)en  sc  (sk),  sp  und  st  auch  mit  einfachem  «, 
ob  fenier  h  mit  Vokal,  ob  sogar  s  mit  j?  und  endlich  tonlose 
Präfixe  mit  einander  allitterieren  —  lauter  Licenzen,   welche 


iiiiin  nir  jliltric  nnziiiieiimcit  prio{*t  ivcl.  Schipper.  Metrik  I 
04  ff.)  —  läuHt  »iph  wcpcn  den  Vorkommens  allitteratinunloser 
Verse  DJelit  »ii(?eii,  und  ieli  bcräcksiehtigp  im  tolpenrten  diese 
Mß|rli(^likeiten  nielit. 

A.  Verse  mit  Allitteration.  i 

I.  Vrne  ahue  Eiidreini. 
a.  Alle  vier  Stäbe  reimen  mit  einander.  I 

Pet  hodfj)  pel  heaitt,  potme  bii  i\)oren  hifi  (A  li). 
feer  wurmes  vfiflilrp  af  [pet  pej  wurpest  was  |B  41). 
ffe  uwe/ede  pe  niiä  peii  streige;  &wotf  pti  i>leptesf  iV,  2i). 
{Fjrony  lieapes  dh/messe  lo  Arihtenes  dorne  (F  Sil). 
Hto  wereii  iv-eml  ao  me  wursl  was  iF  'M). 

b.  Drei  Stftbe  reimen  mit  einander.  I 

1.  Der  erste,  zweite  iin«l  dritte  8tHb  reimen. 
üo/flichg  he  heo  isomfrifdej.     Ac  pur  f>ip  eor  iäol  (A  ij). 
Onil  pene  sfOru/ifu/e  ntp  ond  Pet  soW  iilol  l.\  Ki. 
So  6ip  pe  feorpuip  %orhHchf  to  dfe/lenj  [A  :iT). ' 
Ponne  hc^ikp  peo  ioule  sorliche  /o  pen  lichfame}  (A  40). 
Ac  »mideHt  me  nitd  »unne?  Folrpon]  ic  neoruh/ul  tarn  |B  IH). 
Heo  mihfert  mid  aalmuonge  pine  »unne  aruenehen  (B  22),* 
Mir/  f/iojre  messt  pim  inradeden  /ore  biddan  (B  231.* 
ru  wer«  \ieoti:  \n'nes  weolan  (B  .52).* 
jEr  pu  Uo  ibroufit  pmr  Pu  Ite/o«/  scalt  (B  T)!»). 
5et  »(Ftp  peo  Mute  noriliche  to  pen  licame  (D  2:   damit  fnwt 

ganz  llltereinstimmeud  O  17,  2H,  E  3,  ;i<>), 
.Vq/s/  pu  hüte  fwei/laviei  pet  Pu  weole  heuedest  (C  14). 
Pu8  is  iwifan  pin  wea/e;  wenalest  pet  hlf  pin  were  (C  iV>).' 
HeowuUep  pefredicke  freien,  for  fheom/  pin  ilipsc  likep[C^i).  \ 
Heo  Urekep  pi'ne  hreosfe  ond  horiep  purh  ofer  al  (C  44). 
\.ifre  tmd  pine  Mhte  \adfUche]  totenden  [C  48). 
BereH  ul  pin  ^tedatrau,  h/eoitien/  kil  mid  füre  lU  t4(. 


'  Vielleicht  ist  nicht  »o,  somlern  fjl  nls  erster  Stab  auxiuelien.  — 
'  Es  ist  laOglicIj.  dass  auch  mihlcn  stubtr&tci^nd  ist-  —  *  Ob  mid  an 
der  Allitteration  leihiiinrnt ,  ist  wpgcn  dor  darauf  fnlgeDden  LUcItu 
zweifelhan.  —  *  Vielleicht  ist  nirbt  {iti,  toaAem  irr.re,  mit  wenlaa 
mUittrrterenf).  als  erster  Stab  amueehen.  —    *  Ob  tctre  mitittlitteriert  V  1 


0ml  iiiiil  worile  vnti  mid  werke,  »o  }m  viurst  mi/ite/stj  (I)  itO). 

l'to  hornedifn  jim  MsUn,  jia  \uptir  uieren  iK  IH». 

.'Kr  peo  li0»i«n  \ihwen.  p«  unc  hecnien  Kulten/  (E  32). 

Bimainep  höre  mtBäeden  ond  seopfien  \niltsfe  onJ/oP  (F  ( 

Kfre  ma  vß  m  to  lokienm  (F  m. 

So  pu  wefre/  mid  mnne  tuet  al  wipinnt  {V  Äj). ' 

Vfeila  pine/ule  iwill.'    Wo  hauep  Ml  inc  idon  (G  »). 

Pu  fule  mapefmf/te,  hv>l  hauest  pu  me  binwiken?  |0  4)i,l 

Set  ic  v/ul/e  pe  (rtwi/len  (>je  wfos//)««  (H  "1. 

A'k  htop  pint  tep  atru/hed;  pinj  tunge  in  atcorted  (G  I 

Hfii  Aemiie  feole  *\omes  pe  Arihten  fwerenj  lope  [(i  18).  ' 

Inteid  hit  ia  on  (pjaolme  ond  ftil  xop  kil  ia  bi  hir«  (G  IQ 

Mete  o»  pine  \ua/Ue  /mid  p/en  \iofie  ele  (0  40), 

Pet  \teop  }>eos  hearn.  so  so  Itec  m<ttiep  (fi  fifji. 

'2.  Dor  i-rBh!,  zweite  und  Werte  Stab  rttimcn. 
JVe  1110/  he  of  pwre  mold-e  habben  naminore  (A  3f)). 
For  pu  were  Uns  ond  htti^  ond  u/ujriht  hi/eiUat  (B  2  nnd 

fiiHt  fffimu  K»  1)  2S). 
I.u/Perjliche  earl  pu /orloren  from  <tl  pet  pu  \u/edegt(ßi 
Pet  Pu  ]\efdeal  oiihor/djed,  hit  wwllep  \\Hdan  (C  ;tö).' 
Pu  acalt  foa/ren  pine  feond  Pet  pu  beo  al  il'reten  {D  2). 
Vi'isliche  purh  wiadomi;  /or  drihle»  hit  vtot  {F.  43). 
Yaren  mid  feondee  in  pet  ecke  für  (E  4H). 
Wiali/che/  mid  worde;  so  hit  al  iwearp  (V  37). 
W'iftliche  purh  wiitdome  ond  e/re  he  hit  witt«^  (F  48), 
i}(tderedc»t  to  /^irra/ume.    Ac  hit  ia  mi  all  agon  (G  13]] 
For  pu  htfedeAt  pio  \aweii,  pe  drihten  ueren  lope  |G  l 

3.  Der  erMte,  liritto  und  vierte  Stjib  reimen. 
E/re  Pu  -woldest  füllen  al  Pet  was  Ms  v/Hle  (D  W). 

4.  Der  zweite,  dritte  und  vierte  8t«b  reimen. 
Forpon  hit  cuniep  weopinde  ond  womende  iwitep  (A  IC^ 
Ond  so  Bcal  formellen  mawe  ond  pin  mille  (('  41'l 


'    So  ist   vlelleliiht    ninht    h tfitit ragen d,    sondern    icere.    Vgl.  t    

Aniu.  ~  '  Ich  Bi'hrvtbe  Jetzt  atruked  und  nicht,  win  iui  Texte,  atrukM, 
da  die  Endiing  des  Part,  Piüt,  schwachor  Vcrlii-n  in  TT  -td  ist.  — 
*  Das  hit  wird  wohl  nicht  als  stabtrsgend  tuixuiehen  ecin. 


[Of  Pjitre  vitfde,  pf  keo  vierfn  lo  iv/unedt  (E  10). 
Ponue  hit  bip  weiie.  [so  he  h'ijt  on  (p)m/me  »eip  iE  40). 
Fun  iiii'l  one  viorth  al  hit  was  iwiirpen  (F  4lj). ' 

c.  Zwei  Stäbe  reimen  mit  einander. 
1.  Der  erste  und  zweite  Stab  reinipu. 
Ob  die  Allitteratioii   in   diesem  Falle   vom   Dichter  beiib- 
»icbtigt    ist,    erselieiiit   «ehr   zweifelhaft.      Haufe  f>.  IS  weißt 
darauf  hin,    das»   in   einzelnen  Versen   auch  anderweitig  vor- 
konimeiide  allitteriercnde  Formeln  vorliegen.  i 

Weila!  ond  las  v/tolirn  beop  her  beltefed  (C  10). 
Peo  men  heoß  pe  hlipre,  pe  urisen  mr  wip  pe  (C  lü). 
i^eoruhful  ond  mriniod,  so  pln  lif  tcrouitte  (E  16). 
\iind  ond  vtat/erj.  pass  monnes  soule  (F  3'.)). 
Heo  «JUK  f«i-«n  biforen  ond  atterne  bihinden  (G  171. 
vi.'  v/urpe  hire  w«,  pet  keo  spekinde  was  so  (G  :?f>|. ' 

2.  Der  erwre  nnd  dritte  Stab  reimen. 
Ond  mid  machele  cref/ie  pe/iie  uion  he  idihle  (,\  ^l. 
Pri  Houle  schal  [ond  üjcame  »orlklte  idwlen  (Ä  9). 
Him  »cerpep  pe  neose,  htm  sprinckep  pa  tippen  (Ä  1H|. 
Ponnt  bip  pet  »ou/ehm  »eoruhlicke  bereautd  (Ä  ±*t. 
Mon  hine  met  mid  one  gerde  ond  pa  mol/dej  seoppm  (A  34). 
Nuhto  ki  Anfep  fieom  imonij;  [heo  hit]  Aap  pe  icipitlen  (B  14),* 
On  üeope  stfpe,  on  dureleiise  huse  iB  4t.)  nnd  fast  ebenso  E  H|. 
Golde  is  pe  ibedded,  ctopes  bideted  !,€  M). 
ToAelen  Pine  per/nes,  peo  pe  dewe  weren  (C  47). 
ületsien  ham  geortte  lo  hurewen  ham  teip  pe  (D  Irl). 
iVes  hit  ieuude  pe  more  pen  pine  e»«ne  biuoi-en  pe  (D  20).* 
Nu  heo  wuniep  on  eorpe;  yiuhnes  /tarn  habbep  todrtfled{\)  24), 
For pinviombewas  pin  god  ond pinviulder  /was/  incend  {D iHt). 
Pet  is  pet  (ufle  hold},  atursed  from  mannen  (E  ti). 
lAcJ  vre  <Xri)den  e/t  of  ileape  heo  anerep  (E  12). 

'  Vielleicht  ist  folgende  AUitteriitioii  beabBichtigt :  Pm  mid  one 
fmorde  aI  hil  leii»  iwurpen.  —  '  Ol)  trag  hIs  mitnUitteriereDd  zu  denken 
i»t?  —  »  Ich  Huhreibe  jetzt  heo  hit.  während  der  Text  heo  hat.  — 
[HeseD  Vera  neunt  Ilnufe  8.  U  einen  mit  reichem  Reim,  was  aber 
nicht  angeht,  du  nicht  hui  pc,  Hiiudern  bei  minr  der  erate  H«tbvers 
BchUeaat. 

Krlttiftr  lleilrilcu  uir  sntlUcLtiD  eiiiluloirin  VI.  \' 


Peo  hellen  runge».  ffiet  utißer  hecnunge  wwa  (E  27). 

Ne  holie  lore,  pe  unker  \\efp  >cwre  fE  28>, 

Ne  ihertii  keo  /»Je  more  none  \wtunge  of  pe  (E  lU). 

NoMps/  pu  ham  m'ggeit  bifortn  tionr  preoslen  (!•'  7). 

Purh  90pnf  scriß  »ijjiep  to  Criate  (F  10). 

Pe  pe  almihti  god  mildeliche  iwrouMe  iF  3ti). 

Ond  »'<■,  i\eoreii-iirPe  Arifiteiies  onUcnfeaseJ  (,F  fJO). 

Peo  pe  {acrn  was  ond  pen  feonde  icweme  (G  10)- 

Mid  alle  pen  sunfnen.  so/  f/re  wm  his  te/'lle  |G  24). 

Je  acfolde  Mf  holden  fimu/it  u/nUjie  he  u-olde  (0  32).' 

Mid  pine  t'ule  olict.     Pu  htf/'rsl  pin  Udfluki]  /orloren  (G  3 


;i.  l>ei 


vierte  Slnli  rpünen. 


Meden  awupe  gi-urne  IPetJ  pc  come  hoti-f  (.11  11). 

le  was  Ott  heihneaHe  hcea^ten  ond  aoule  tlioten  (F  34). 

Ic  wa»  pe  Hefoui^Pej  i»cfaß,  no  peo  bec  »eggep  (F  35).  1 

He  i»cop  purh  [kitj  pene  sune,  alle  tHcea/te  (F  47). 

Ei  Pen  (ontslone.  pi^t  pii  hauest  ifuled  (G  37). 

Unker  team  /i's  for/loren,  pe  ttit  acolden  teman  (G  &1U 

4.  Der  zweite  und  dritte  Stab  reimen. 

Ond  htm  on  Heide  \if  ond  soitle  (A  4i. 

/D/mp  mid  his  pricke  yinep  pme  licame  (A   11). 

Ond  al  ji»)  his  sip  mid  »eorwe  hiutmden  (A  lii). 

Hirn  acortep  jpe]  tunge,  him  irukep  kis  iwil  (A  19). 

Ponne  Up  pe  vleiclol  eold«  on  Pen  ßorr  { A  37). ' 

Nullep  hto  mid  hunden  his  heafod  riht  iven/den/  (A  3!'). 

5i/  heo  hondlrp  pr/nc  ti/eadc ,   stoppen  Aw  deages  beop  igoit 

(A  41). 
Hwar  heop  nu  pine  y/<fde,  pe  pfui  y/el  lufedett  (B  9)^ 
Hwar  beop,  pe  xeten  mri  o/er  pe  (B  10). 
For  heo  ueren  gradie  to  gripen  pine  wihte  (B  13), 
Weile!  pet  tc  nouhte  eo  neoritJt/uliie  huc  |11  Hl). 
Heo  mihten  offrian  W  UoßifcJ  for  pe  iB  24). 


heop  iffon 

1 


'  Vlelleiobt  dnrf  man  AsBonnnx  auneliHieu.  —  *  Vielleicht  tat  li^ 
nicht  flt  Abtrage  ml,  annilcrii  cUi  ist  erster,  elot  tveUei  Stnh,  beide  mit 
coUh  nllitteriorend.  —  '  Ich  fusBc  »u  oder  hco/i  nis  ersten  Sta%; 
vielleicht  ist  ea  aber  hwnr,  Am  dann  >iU  mit  tr-rrle  und  v-cl  nlljtterierend 
gedacht  werden  konnte. 


-    lAVII    — 

Sicupe  tieorwtirpe  lar.  Uca/ne  CrUfes  iB  äi)|. 

Po  pM  ifiefrej  ifreoed  to  farette  into  heouene  iB  28).' 

Bi  pe  hu  is  iseid  (ond  nop  hit  ts)  on  buken  (B  30). 

Holdeat  pH  muht  jncro/  Ajiden/  for  driktenes  wiilan  (B  33}. 

Ac  ir/re  pii  gntdiliche  ^nderedest  pe  niore  (B  34]. 

Eart  Pu  Mu  hp  ond  wnwurp  aUe  pine  /reonden  (B  37 1.* 

Fmetles  f\naleholdt.  pe  pu  ivv/fiindest  wr  |B  42). 

OinJ  Pu  icall  nu  \uglunge  ridirit  to  pttre  eorpe  (C  5). 

(Noljdt  he  nefrt  p,erof  Aon  his  Arihfenes  witle  (Ü  II). 

Ac  ir/re  pu  giederrdest  ^<Fr/suine  ojn  pine  feonde  (0  12). 

Pet  pin  viup  ia  betuned,  jpe  pu]  peo  ieone  ut  Irttesl  [0  17). 

Pe  heom  sore  y:rulde,  pet  hum  gros  Pe  agan  \0  18). 

Ne  mihlen  heo  wider  jpinfc  rotte  none  Teste  finden  (C  24). 

Pe  »cvlen  nu  waxen  wtirmes  he  sideti  (C  38 1. 

[Pto]  hungrig  feond,  peo  pe  freien  tciillep  (C  31'). 

Heo  tciil/ep  tcurchen  höre  \iord  oh  pine  \\eanedpanne  iD  öl, 

N[ulhpJ  heo  hiUafi'n  ftiiie  Uppen  iin/relen  (D  (i). 

Nu  me  wule  svopen  pine  fior  ond  pet  fl«(  clenaien  (D  10). 

AVs  hit  pe  nowiht  ii-unde  Pet  pu  icorefnj  he/desl  [D  l'J). 

>Ji/;-«  pu  itere  Iw^r.  Peo  hwite  pu  Uf  hwfdest  (D  27). 

All  pu  bist  btiuided  on  n/re  horde  fulent  (K  7).* 

Pu  xealt  rotien  ond  hrostnian;  j>ine  \>on  beop  bediefed  (E  1)}. 

PöHne  sealt  Pu,  frming.  v.p  arisen  (E  14). 

Opre  berirfede»l  rihtes  istreonrs  <E  20  niid  fast  ganr.  so  G  12). 

l^trh  piBK  deoßea  \ore,  peo  pe  Mkede  wel  (K  21  und  fast  gaaz 

m  G  14). 
Pu  iherdeat  Pene  Aream ;  he  was  Arih/ten  fjul  lop  iE  23). 
Xe  mostes  pu  iheren  pro  \iolie  drtemes  (E  2ö). 
Ae  KU  beop  forAutle  pine  Areatnpurles  (E  30 ).  * 
Pe  pu  on  pisse  Mfe  hiperlicfie  o/eodest  (E  :t5). 
fPonJne  heo  on/op  höre  Aom  of  Arihtenea  muPe  (E  44). 
Panne  sculen  wit  »i[pien]  to  alrc  neoruwe  mesf  (E  47), 
Ac  attogirdere  ic  am  for\or[en  purh]  pine  \upere  deden  (F  14). 
Nu  pu  ert  aAumbed  ond  Aeap  hanep  pe  keige  (F  16l. 
Ile  bip  picke  mid  piles;  ne  yrikiep  he[o  hinej  nowiht  (F  22). 
Pit  ne  maven  kia  \iil[ea  \iri}kien  hine  sore  (F  24). 


'  AHflonaniv  —  ^  Auch  folgende  Ällitteration  ist  denkbar:  Eart 
/m  a«  lofi  ond  nninirji  alle  pine  frenndrn,  bu  ilaia  eart  erster,  unteurP 
dritt»T  SUb  ist.  —    *  Ob  AsMDKDt  vorliegtv 


Ond  e/re  fiel  Hver/>e  »forr.de  Jtie  tomvür/ilj  iV  'J\)i. 

Ic  was  mid  piiie  priekunge  i\tinjed  /til}  »ore  (F  31). 

Ac  HM  mt  wullefi  prikifn  peo  [iii«»  m»p  helle  (K  '^'2i. 

Pis  wan  ma/kimffe/  pu-a  almihties  fader  (F  41l. 

jV«  k  »cal  *oriliche  fipirn  from  pg  (0  H). 

Heo  geoddede  lakenlkhe  ond  pen  feonde  icwemde  (G  SIJ 

Scearp  heo  was  ond  kpnr  ond  vwemde  pen  deofie  (0  2!) 

Nis  hit  non  »eilte,  pauk  ic  »egt/e  of  boken  [G  37). 

For  Ic  was  i\ered  of  mine  ieoue  fader  (G  21)). 

Bikinden  ond  liinoren  Uiie  pu  uere  imerked  lO  H'J 

Pit  sreoldest  heon  on  \\eoHeiie  heihfmodj  under  gode  (0  i 

Ond  /mid  rjihtert  \awe  \eilen  me  to  Crtsl«  (G  40). 

Pu  wipsoke  Pene  deofet  efUr  ilrihlenei  eui/de/  (G  47j. 

/liisj  modes  ond  ht»  -wrunches  ond  hiB  wielets  pwrto  (G  4 

Wit  scolden  fosirien  hearn  ond  brhigfen  heomj  to  Criat«  (0  54). 

r».  Der  zweite  und  vierte  Htab  reimen.  ^^^ 

[Atj  also  muchele  wunne,  pe  perinne  vtunede  (A  23).^   ^^^| 
He  hip  eastward  intreiht;  he  bip  aone,  M'f  iX  S2).  ^^^| 

Heom  puptr  al  to  lonye  pet  pu  wrrg  on  Uue  (B  V2).       ^^™ 
B/rinJgen  pe  ut  let  pire  dure.    Of  tctolen  pu  Ofrt  beiffled 

(B  16). 
Ac  pu  sete  on  pine  henrhe,  underleid  mid  piiie  hotstre{0$ 
For  heom  punchep  al  to  \iii,  pet  pu  heom  biUfdeat  {V  . 
For  hit  i»  h/anif  \upre.  pe  pu  peron  \e/'ge  [D  11). 
Pua  pu  ert  nu  iUifed,  aeoppm  pu  ine  forlure  (D  15).' 
Ac  pu  hauest  unc  for(\on  mid  pine  fupere  Aedrd  (D  82) 
Nu  pu  bist  aiursed  from  alte  pine  freonden  iK  .^7). 
Ac  efre  iigetl/che  pu  woldjeat  hmn]  biAeman  (F  G). 
Ac  »e  pejarf  trj  nefre  resten  purh  pine  bireau»unge  (F  ', 
Üoldeat  pu  inid  mupe  bidden  we  nnne  milta/ej  (F  15).  , 
For  pu  u-ere  bi»el  Picke  mid  mnnt  (F  'S». 
For  al  bip  pet  nofte  iwend  fa  htm  »iilfen  (F  ÄJ). 
Ac  /(tl  petj  softe  was  itrend  to  pe  suluen  (F  21*), 
Ueouene  ond  etirpe,  Itift  ond  i^nyles  (F  iW). 
Pia  beop  peo  Heouette.  pe  ic  trr  fore  »eide  \V  4U). 
Of  pisnen  midweorke  rille  piny  ke  iwrou/i/e  (F  42), 
Ond  Plus/  hit  is  avfiiteti  on  holte  viisdome  i F  4;t). 


■  £a  Ist  mUgllob,  dsiB  As»on»nx  beAbsiohtigt  ii 
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He  Seide:  Iyru[rpe!  Ond]  alle  ping  iworpen  (V'  45). 
oif  pu  hit  ne  forlure  puruh  pces  deoßea  lore  (G  43). 
So  ic  tcas  pe  bitceihty  pet  wit  scolden  ieman  (G  52). 

6.  Der  dritte  uud  vierte  Stab  reimen. 

Wahrscheinlich  ist  die  Allitteration  zufällig,  znmal  nur  ein 
einziger  Vers  dieser  Art  vorkommt. 
Ond  ic  pe  imcene  mid  lopre  \ufe  (G  1). 

7.  Der  erste  Stab  reimt  mit  dem  dritten,  der  zweite  mit  dem 

vierten. 

Hirn  deauep  pa  seren,  him  üimmep  [pa]  ei^en  (A  17). 
Pe  ftvelj  ixihte  his  hearpe  and  tuhte  pe  to  htm  (E  22). 

8.  Der  erste  Stab  reimt  mit  dem  vierten,  der  zweite  mit  dem 

dritten. 

At  pene  eorpliche  weole,  pe  pu  iwold  ohtest  (C  8). 

Peo  orlecise  wur[me8].    Reo  windep  on  pin  Sirmes  (C  43). 

Ac  pu  heo  afulest  mid  pine  fule  holde  (E  5). 

For  noldfest  puj  mid  pine  mupe  bimamen  pine  neode  (F  5). 

Peo  Bunfule  pikes  prikiep  me  ful  sore  (F  27). 

9.  Lückenhafte  Verse. 

Auf  meine  Ergänzungen  nehme  ich  keine  Rücksicht. 
He  yfolkep  ond  wendep  ond  y^onep  [pe  weasjipes  (A  12).^ 
Pet  ceffre  mine  Mfdawes  pus  flonjge  me  ilestep  (A  14). 
Panne  pe  licame  and  pe  Fowle  »ariliche  tafdceljep  (A  29). 
Panne  bip  pe  ,  .  .  ge  iHut  to  pen  fiare  (A  31). 
He  .  .  dep  also  clei;  hit  is  him  ilaunde  (A  33). 
Naldest  pfu  pe  majkien  lu/e  wip  ilcerede  men  (B  20). 
Nu  harn  [punjchep  al  ta  long  pet  pu  harn  neih  Mst  (B  38). 
Mid  alre  [künde]  Btvetnesse,  peo  pu  Bwupe  lufedest  (B  43). 
Ne  [peajrft  pu  an  stirape  standen  mid  fatan  (C  3). 
Vieowliche  riden,  [aeoruhlichje  berce/ed  (C  7). 
[Deajp  hine  hauep  bituned  and  pene  teane  aleid  (C  19). 
Hop  is  i&eid  on  pen  salmelbejc  (C  20). 


1  Ich  schreibe  jetzt  pe  tcecieipes  und  nicht,  wie  im  Texte,  oftesipes. 


[No/ldest  }iu  011  }tint  \\ane  hei-burwen  peo  uricchen  <C  'lÜ 

Onil  HO  heo  \\u/lef>  woilen  wiiU  in  l)i/ne  wom//>e  {V  4<ij. 

NoUest  pu  wr  (rorfn  mtn  for  lufe  gofd  tiiej/an  |ll  -1). 

Ac  pH  »ralt  grinikke  ^rennim  fom/  /fristhitten/  iU  7). 

IWenJdest  pu  la!  crming  her  n  (o  wumenne  ll)  IH). 

Uh  l'in  /or/f/ii-dm«/  i'eräe»  bit'oren  pe  \l>  23| 

f.fJ/re/  pu  tceff  fsredi  otid  mid  ^rometi  pe  onßtlled  (U  i 

Far  efri  pii  arerdest  nahe  und  unseihle  fmakedentj  (D  4Ö).J 

/Noldentf  pu  riffre  wurchen  drihtrm»  wslle  |K  1). 

Vlene  bip  peo  torjpt,  ler/  pH  to  kire  Iwamt  (E  4). 

Imtfm  pine  moi-pdeden,  peo  pe  murie  fu-erejn  |K  1."»). 

Ac  c/re  he  tuhte  pe  [to  hiw.  nej  heo  pe  iuold  ahte  (E  29).  \ 

Poniie  fscalejrt  }ie<>  gotlen  wid  {jode  sipian  (K  öl). 

Echdkhe  wunien  m  alre  widdre  jmestj  (K  b'I). 

Heifgep  höre  utiniifn  and  hör  je  soulej  helpi-p  (F  1 1 ). 

Ond  alle  jaunnen]  wa-en  \irikiende  so  \ülf8  oh  tle  ( F  21 1. 

Pinien  me  ful  »o/re,  all/  für  pine  »yiinf  (F  JCi), 

Ond  Ic  pin  vinlr  iwrarp,  hu  »ii  fpii  wol/dext  ((!  '2). 

Heo  heou  mid  hearde  worde  ond  jchidjde  pa  wrecchfs  (0  S 

Uro  haue/  unc  /de/med  fo  droppere  \\eUe  (0  2ti). 

Fei'rc  on  frumPr,  ifr  {ic  for /(erde  (0  ;-(ll). 

Ir  waa  pe  hiv/edded  v/urpliche  /in  iredd/e  (ti  36). 

Auiii.  Portgolasien  sind  dloVc^rs«:  A  1.  S,  7,  ü<),  34,  9li,  -IR,! 
B  i,  5.  aG,  C  1,  2H.  5ü,  IJ  1,  31,  iU,  51.  E  2,  17,  26,  84,  42,  P  1,  ^  | 
(i  6.  15,  Ifi,  21*,  44.  4H. 

II.  Yer»p  mit  En4rrim. 
Heil  w^ren  moni/olde.  In  ntarken  Holde  dt  li». 
Ond  mid  Im  xeade  blöde,  pd  he  geal  on  rode  [H  27). 
l'onne  kit  al  liip  agon,  heo  wullep  gnitwen  pine  ton  (C 
Beornen  /per  e//re;  vtide  nie  per  nefre  \V.  4!'). 

Anm.     Vielleicht  gdidrl  liierlur:   So   l-u    nr.r   miil   ninnt   ifulleS" 
al  Wipinur-  {V  2H;  (Icrielb*^  Kdm,   -.iWr  mit  fclilRUiIi-r  Allittcnitirjii  II  -18). 

Kriclien  Beim  halieii: 
Nulltp  heo  niineii  gete,  hwo  hit  hi-z,etf  (<'  i;i). 
Hob«  pu  were  Ußea»,  »eoppe»  ic  pe  for\eat  (G  \\A). 

III.  Schwfllvent. 
l'iiNor  Üpnkmul  nitliiilt   <?inr  Aiix;i)il   von  Npruoii, 
mau  ald  Schwellverse  «nsehen  miipH. 


_Kiue  voUkonimeii  sirhere  Scheiduiifc  der  S(■lnvpllvp^^'l? 
vini  de«  Nonnalverspii  ist  einstweileu  nicht  miiglifh,  che  wir 
nicht  Über  das  Mass  der  in  de«  einzelnen  Dichtungen  vnr- 
kitQiuienden  Licenzen  der  Nonnalvcree  genau  unterrichtet  sind. 
Die  Grenze«  zwischen  (z.  B,  dureh  Auftakte)  za  mligÜchster 
Lunge  erweiterten  NonnalverBen  und  den  denkbar  kürzesten 
ÖchwellverBcn  werden  »ich  bis  dahin  nicht  abstecken  lassen." 
Diese  Worte  von  Sievers,  Beitr.  Xn  4;")?  gelten  »elbstverstifnd- 
lieli  auch  für  nnser  Denkmal,  ja  fUr  diesem,  in  welchem  die 
GesetKe  der  ae,  Metrik  in  dnn'hans  freier  Weise  behandelt 
werden,  wohl  in  ganz  henondcrm  Grude. 

Ich  betraehte  —  zunächst  nur  ftir  imsern  Text  —  als  einen 
siuhcru  Hehwelivers  denjenigen  Vers,  welcher  in  seiner  ersten 
oder  zweiten  Halb7.eile  —  oder  in  beiden  zusammen  —  auaser 
den  beiden  Hebungen  noch  ein  Wort  (oder  melirere)  enthält, 
das  seinem  kSiune  nach  von  solchem  Gewichte  ist,  daes  man 
ihm  seinen  Platz  nicht  wohl  in  der  iSenkung  anweisen  kann. 
IlasH  dabei  dem  subjektiven  Ermessen  ein  gewisser  Spiel- 
raum gelassen,  ist  natürlich.  Hiernach  möchte  ich  als  sichere 
Schwellverse  die  folgenden  ansehen. 

a.  SchwellvarBe«  in  denen  die  erste  HalbEeile  geschwellt  ist. 
P'orblndep  piex  äadan  mup  ond  fiia  dhunie  egen  (A  4:-!). 

Ac  pu  /enge  lo  pentcAome  piiih  pifs  t\t[oflesl  tore  \Jä  20). 
Pu  tcurpe  fcnjeow  o/rr  vneou:  Ne  h-neown  pu  pe  sul/en{C  27). 
Heo  wullep  (reteti  j/in    fule  hold,  peo  hwule  keo  hit  Ünfdep] 

iC  41). 
[Beo]  reowep  iw  ond  u/;  pel  kord  is  höre  oü-en  (C  45}. 
Heo  vulhp  mid  hofi  watere  beworfen  ee  pro  w/adej  (D  12|.   i 
Ne  Aeold  ic  Jun  [eigen]  rtpene,  pro  hwtäe  ic  Pe  inne  was  (D  21 J.      i 
Iscletid  horej  »orh/iife  hones,  pe  peo  nunne  wrohten  (D  25). 

b.  Schwellverae,  in  denen  die  zweite  Halbseile  geschwellt  ist. 
Hwar  beop  fnu]  peo  gold/'itten,  peo  pe  gii/dene  conieii  fo  pine 

hondin  (B  7). 
{Mid  pine/  lupere  Aeden  deredest  cristene  men  (D  20). 
So  he  alle  men  Aep,  ponne  Aonies  Aai  [cunijep  (E  13), 
Nehip  he  ne  mare  unAo» .  n-r  cume  pfi-s  hfige  kinges  Aotii  |E  W). ' 
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Purh  »ope  bireousunge  peo  »oule  xeste  onfop  (F  12). 

Pef  pH  me  scoldesf  Ikolden  puruh  holte  lufe  Cristes  (G  4^>). 

c.  Schwellverse ,  in  denen  beide  Halbseilen  geschwellt  sind. 

Uwtfi  noldest  p[u  bejpenchen  me  peo  \iwile  ic  was  innen  pe 

(B  17  und  demnach  B  1).^ 

Nu  mon  mcei  fsegjgen  bi  pe:  Pes  mon  is  iwiten  nu  her  (C  9). 

Lowe  beop  [pe  hjelewowes^  unheige  beop  pe  sidwowes  (C  Ä)).  * 

Iforloren  pu  hauest  peo  ece  Hisse;  binumen  pu  hauest  pe  pa- 

radis  (ü  37). 

lirekep  \ip  from  Upe.    Liggep  pe  hon  stilfle]  (E  11). 

Vfalawa  ond  wa  is  me,  pet  ic  efre  com  to  pe  (F  4).* 

B.  Verse  ohne  Allitteration. 

1.  Vene  ait  Eidreia. 

Pin  blisse  is   [nu]  al   agon;   min  seoruwe  is  fomon  (B  8; 

derselbe  Reim  B  44,  D  40). 
Ac  nu  heo  beop  fuse  to  bringen  pe  ut  of  huse  (B  15). 
On  nenne  goldfohne  bowe,  for  pu  [scaljt  faren  al  to  howe  (C  4). 
Bin/u/men  pe  is  pet  holi  lond;  pen  deofle  pu  bist  isold  on 

hond  (D  28). 
For  noldest  pu  nefre  fhab/ben  inouhy  buten  pu  hefdest  uni/ouJi 

(I)  39). 
Pet  bittere  liest  pe  e/re^  pet  gode  ne  cumep  pe  nefre  (I)  41: 

derselbe  Keim  B  45). 
[Nu]  is  piin  mup  forscutted,  for  deap  hine  hauep  fordufted 

(E  33). 

Hierher  sind  auch,  weil  in  beiden  Reimwörtern  ae.  ä  zu 
Grunde  liegt,  zu  stellen: 
For  heui  is  his  greoning  ond  seorhful  is  his  woaning  (A  15). 
Peo  moder  greonep  ond  pet  bearn  woanep  (A  25). 

Gleicher  Keim  liegt  vor  in: 
To  longfe  mape[lede  deap  pe  pet  he  nolde  nimen  pe  (D  44). 

*  Der  VerB  zeigt  Endreim. 


Lxxm  - 


11.  Tene  •hne  EDlreia. 


Ue  sctip  on  hie  bedde:  Wo  me  pet  ic  libbe  (A  13). 
Ponne  bip  pet  tcrcecche  lif  iended  cd  mid  sori  sip  (A  30).  * 
Heom  punchep  pet  höre  honden  swupe  beop  ifided  (A  40). 
Sone  cumep  pet  tvrecche  wify  pe  fforhjowep  pene  earfepsip 

(A  42).« 
[Ec]  pet  riche  wif  forhowep  pene  earuepsip  (A  44).* 
For  ufel  is  peo  wrecche  lufe.     [Injne  peo   unblisse   cumap 

(A  45).» 
Godnesse  ond  rikt  cefre  pu  onscunedest  (B  3). 
5iuen  ham  of  pine  gode,  pet  heo  pe  fofrej  beden  (B  21). 
Purh  pcere  pu  were  alesefdj  from  hellewite  (B  26). 
Ut[sejt  cet  pcere  dure  (ne  pearft  pu  nceffre  ongean  cumoen) 

(C6). 
AI  is  reowliche  pin  sip  efter  pin  wrecche  [lif]  (C  15).^ 
Was  on  pine  mupe  lupemesse  ripe  (C  22). 
Noldest  pu  nefre  helpen  pam  örlease  tvrecfchejn  (C  25). 
Nu  pu  hauest  neowe  hus,  inne  bepruiigen  (C  29). 
Pin  rof  liip  on  pine  breoste  ful  [neih]  (C  31). 
Nullep  pine  hinen  clopes  pe  senfdenj  (C  33). 
Pus  psj  nu  pin  sip  efter  pin  wrecche  lif  (C  37).^ 
[Pu]  scalt  nu  herborwen  unhol  wihte  (D  3).* 
Hwo  so  hit  iseigCy  he  mihte  beoti  ojfered  (ü  8). 
Reowliche  bip  so  pin  sip  eftefr  pin]  wrecche  lif  (D  9).^ 
AI  hit  is  refowiichej  pin  sip  efter  pin  wrecche  lif  (D  16).  ^ 
Hwi  noldest  pu  lefen,  pa  pu  hit  iseige  (D  22). 
Unneape  ic  on  pe  eni  wununge  hce[fde]  (D  34). 
For  hearde  nipe  ond  ofennete  fülle  (D  35). 
Pus  agep  nu  pfin  sip]  cefter  pin  wrecce  lif  (D  42).  ^ 
Pu  wendest  pet  pin  ende  nefre  ne  cuman  scolde  (D  43). 
Ond  ic  was  wip  innen  pe  biclused  swupe  fule  (D  46). 
For  pu  were  wedlowe  ond  monsware  ond  [were]  huned  inouh 

(D47). 
For  pu  were  mid  sunne  ifulled  al  wipinne  (D  48).* 


>  Assonanz?  —  '  Assonanz?  Die  AUitteration  von  tDrecche  und 
wif  wird  Zufall  sein.  —  >  Assonanz?  ufel  und  unblisse  werden  wohl 
nicht  als  mit  einander  allitterierend  anzusehen  sein.  —  ^  Die  h  in  her- 
borwen und  unhol  werden  wohl  nicht  als  allitterierend  zu  denken  sein. 
—  *  Endreim?   Vgl.  A  II  Anm. 


Wou-e  doiurs  ond  ijultfs  (feole]  (E  1i);  fast  obciiHo  G  \ 

Also  kit  is  awriten  of  fdrthjteties  tnupe  {V.  4ft). 

md  clutes  iiu  eri  /(irbfunjden  o»<l  lop  alle  frtonden  (F  17). 

Pü»  is  reoulic/he  jihij  xip  e/ter  pin  wrecche  l\f  \X  ^'^^•^ 

For  ut  bip  pei  scearpn  kirn  iwf^d  /romward  (F  2b).        ^^m 

Dreist»  per  tcrecche  mp.  all  for  pine  J'ule  llf  {G  li).'     ^H 

h-  was  godfs  dou/iter,  ac  pu  amerdeaf  pel  fo»ttr  (G  Sl^^^H 

Ic  was  pin  imake,  /ao  peo]  hec  nlggep  (G  IM), 

Pu  fxrolde/gt  beon  beame  J'wder  und  ic  liore  tiioder  {ii  iiii). 

C.  Verkürzte  Verse.  ^^B 

Liggf.p  pe  han  stille  (A  i'l).  ^^H 

Mid  seoruwen  al  hen-unden  (A  '2>^).  ^^^B 
Pu  hauest  kinewerke  (G  41). 

Mim  wird  vemuitlioli  erwnrteii.  dasK  idi  mein  Dfiikmii! 
iinL-ti  mit  lilli'kHiclit  auf  Siever«'  TjjtcntheDrit'  einer  IMlfuug 
iiiiterziebc.  Diese  Arbeit  habe  icli  in  iler  Tbui  nocli  iiiifer- 
nommcti.  Abrr  es  sieiffipii  wich  Haiici  iiieht  wonipo  J^chwicrif-- 
koiteii,  riiiuicntlieti  Iji-KÜpIicb  der  Uiiterliriiiguiig  niHiitber  Verse 
tiiiter  einzelne  Tyjieii,  in  iveleUer  Heziehiiiig'  ja  ancli  Siever» 
Helbut  bisweilen  Ht-bivankt. 

Aueh  «iinl  mir  im  Ljiiife  meiner  Untermieliuiigen  Bedenken 
iiulgeHtiegen.  nb  e«  geniten  »ei.  ein  einaielucH.  kurze«  und 
lUekenbftt'ti'«  Oeiikmal  der  BpataltenKl-  ""d  früliniittelongl.  Xcit, 
in  der  die  inetrisrhen  VcrbSltnisttc  z.T.  andere  geworden  Bind, 
in  dieser  Uiebtnn^  zu  untersurbcii ,  obnc  die  Übrigen  heran- 
znzieben.  Wollte  ieli  aber  letztere?  thuii,  mi  wHrde  dnrauw 
eine  Hrlbststiindipp  uinlangreiehe  Arbeit  werden, 

Uazu  kommt  endlicli.  daws  in  neuofter  Zeit  gegen  SiererR' 
Tj'jieiitheorie  maneherlei  Kiuwaiide  erhoben  «ind.  ho  von  Malier, 
/ur  althoebdentseben  Allittcrutionspocaie  (Kiel  IWHH)  und  ganz 
nenerdingti  von  Hirt,  rntersnelinngen  zur  wcstgenuan.  Vers- 
kniist  (I,ei|i/.ifr  l**89i  —  wennglcieli  icb  iiiebt  glaube,  dase 
durcli  dieselben  Sievern'  Theorie  irgendwie  ersehUttert  wird. 

Unter  dienen  Umständen  Hcbien  es  mir  gcrateuer,  meiiic 
in  der    genitunten  Hlelititug  angestellten  IJntersnchungeD  i 
nilclmt  zu  nnterdrllrktMi. 

'  ABRonanz? 


-     LXXV 


XI.  Metrik  des  Textes  yod  Oxford. 

Big  auf  wenige  Verse  ist  das  Gedicht  allitterierend.  End- 
reim zeigen  vielleicht  die  Verse  11  und  23,  von  denen  der 
letztere  (nebst  den  beiden  folgenden)  von  einer  Hand  aus  dem 
13.  Jahrh.  nachgetragen  sein  soll. 

A.  Verse  mit  Ailitteration. 

I.  Drei  Stäbe  reimen  mit  einander  and  zwar: 

Der  erste,  zweite  und  dritte  Stab. 

De  tces  hold  gebi/ld,  er  pu  thoren  were  (1). 

f)e  wes  molde  imynt,  er  du  of  moder  come  (2). . 

Dimme  and  Aeorcce.    Pet  den  ful(et  on  honde  (12). 

II.  Zwei  Stalle  reimen  mit  einander, 
a.  Der  erste  und  dritte  Stab  reimen. 
Dureleas  is  pet  hus  and  dearc  hit  is  widinnen  (13). 

b.  Der  zweite  und  dritte  Stab  reimen. 

Ac  hit  nes  no  idiht,  ne  peo  deopnes  imeten  (3). 

Nes  gyt  iloced,  hu  long  hit  pe  teere  (4). 

Nu  me  pe  hringced,  per  du  heon  scealt  (5). 

Nu  me  scecel  pe  meten  and  pa  molde  seodda  (6). 

Ne  bid  nu  pin  hus  healice  itinbred  (7). 

Pe  rof  bid  tbyld  pire  hroste  ful  neh  (10). 

}ker  pu  bist  feste  bidytt  and  dced  hefd  pa  cwge  (14 j. 

ßer  pu  scealt  yrunien  and  wurmes  pe  todeled  (16). 

Bus  du  bist  ilegd  and  ladcest  pine  fronden  (17). 

Nefst  du  nenne  ireond,  pe  pe  wylle  faren  to  (18). 

AI  bid  des  iaxes  feimes  forsceden  (24). 

X(ele  hit  nan  mit  iingres  ieire  stracien  (25). 

c.  Der  zweite  und  vierte  Stab  reimen. 

Beet  e/re  wiäe  lokien,  hu  pe  pet  hus  pe  likie  (19). 
Bißt  ce/re  undon  de  wule  da  dure  (20). 


-  vfam  - 

d.  Der  erete  Stab  reimt  mit  dem  vierten,   der  sweite  mit 
dorn  dritteo. 
Uit  liiä  anhfh  and  \ah,  ponne  pu  Mat  perinne  (8). 
For  sone  pu  bist  \&Alic  und  lad  to  iseoiine  [22). 

B.  Verse  ohne  Allifteration. 

i->e  ke/ewages  hcvil  lagr,  siduagei^  tnihrge  (V). 
Swa  (tu  acealt  on  molde  wunien  fiil  calde  (II).' 
Ladlir.  is  pet  eordhus  and  grim  inne  lo  wunien  (15). 
For  sone  hid  pin  hiefet  faxfs  btreurd  (.23).' 

Ein  HulbverH  liegt  vor: 
And  pe  crßer  Uhten  (21). 


XII.  Entetehongszelt. 

Fllr  die  Iti>Ntiuiiutiii$i:  der  KntBtehnngszeit  nnscrcr  Krap- 
iiirntp  telilen  itussere  Aiihaltsiiiiiiktp,  abgcnelirii  von  dem 
Djituiii  der  HsB.  Hauifi^liHt  bei!tlf,'lieli  den  If'-Textt'i*  in  deu 
metrischen  VprhUltiiiK^eii  Aufklärung  zu  finden  versuelit,  und 
gegen  «ein  KrpebniH.  daws  H'  im  11.  oder  12^lahr)i.  ent»tau<lcn 
»ei,  durfte  «ieli  iiiehtn  eiuweudcii  lausen.  Weniger  hefriedigt 
«eine  weitere  Ansielit,  da»»*  wegen  FehleuH  romaniHcher  Ele- 
mente IUI  Wurtüetiatzc  dar«  Denkmal  dem  Ende  des  II.  oder 
dem  Anfange  den  12.  Juhrli.  zuzuwciseu  «ei. 

Eine  Kouderliaro  Verweelisliing  ^-on  Eutwtchungszeit  den 
OenkmnlM  nnd  Eutfito)itinfri*Keit  der  H«.  Iiat  sieli  Wiflt<manu, 
Literaturbl,  II  iCi  ku  «eliulden  kommen  lanNPU.  Er  polemisiert 
gegen  die  von  Haufe  angeiiommene  EntetelnuigRKcit  (doeli  des 
Denkmai»,  nicht  der  Hb.!),  indem  er  eine  lieilie  Npraeh lieher 
Eigentum  lieh  keitcn  unflihrt.  die  erst  verhiUtnitimHemg  spät  auf- 
treten, lind  Hehlieüst  dann:  „leh  glaube  nieht.  dass  man  die 
Handschrift  i !)  der  Fragmente  IrUher  als  in  die  /.weite  Hitiftc  de« 
12.  Jahrh.  setzen  darf." 


>  Ob  hier  rin   boibsichtigtor  unrciDsr  Keim  vorliegt  —  übrigens 
Othlelte  man  Im  e^ratea  Verse  durch  Einsetzung  iKt  form  coiiU  e 
reinen  Reim  —  ist  iwetfelhaft. 


I.  Der  Text  von  Worcester. 


Fraprineiit  A. 


en  eanlc 

Ond  alle  })eo  iHceaftan,  l)c  liim  to  |8]eu|l|cii; 

Ond  mid  inuebele  cre|fte  l)e|nc  moii  lie  idilite, 

Ond  liim  on  ileide  lif  ond  80ule; 
5      Softliclie  he  hco  isuni|iiede|.    Ac  ^^v  bi{)  sor  idol,"^  }c 

^et  bodej)  ^et  bearn,  l)oniie  hit  iboreii  bij): 

Hit  l^peottcj)  ond  woaii|e{)  ond  uuenet  l)eo  weowe  ^^f^^ 

Ond  J)ene  »corubfule  nij)  owd  )^et  Hori  idol, 

te^  BOiile  schal  [ond  ri]camc  sorliche  idteleii; 
10       For])on  hit  cumel)  \veoi)iiide  ond  wonieiidc  iwitcj). 

[D]eaJ)  mid  his  ])rickc  piiiep  J)eue  licame ; 

He  \valkel>  ond  weiidel)  ond  won.ej)  [()ftc8|it)cy.  aÖ     h6ut 

He  saeij)  on  bis  bedde:  „Wo  me  \et  ic  libbe, 

^et  «ffre  mine  lifdawes  l)us  |lon]ge  me  ilestel)!"* 
15       For  lieui  iR  bis  greoning||owd  seorhful  is  bis  woaning,  [[  ^^ 

Ond  al  |is]  bis  HiJ)  mid  seorwe  biwunden. 

Hirn  deauej)  J)a  sereu,  bim  dimraej)  [{)a]  eigen,  e/l    A^/^t- 

Him  8ceri)el)  |)e  neose,  bim  sorinckel)  l)a  lii)pen, 
Ujt^^'cLß^  Hirn  »cortejp  |J)e|  tunge,  bim  truke])  bis  hvit,      ^ctc^^    /^  4ij^ 
"^^       Him  teorej)  bis  mibt,  bim  coldet)  bis  [mul)].  "^ 

LipgeJ)  })e  ban  stille. 

tonne  bij)  }^et  soulebus  seorublicbe  bereaued 

AtJ  also  mnebele  wunne,  l)e  l)erinne  wunede. 
US  bij)  |)a3s  bearnes  |bod|ungc  ifulled.      ♦.  ^, 
25       teo  moder  greone})  ond  ^et  bearn  w<)ane)>. 

So  biJ)  J)eo  |bu|rdtid  mid  ])alo\ven  imenged: 

ErUn^er  Beiträge  snr  engliiclien  Philologie  Vf.  ^ 


Fl 


KtLyM^4^^ , 


So  bi{)  eft  |)c  feor])8il)  sorlilichc  to  (la)[lcii|     Vu'jjtd/iuClA 
Mid  Hcoriiweii  nl  bewuiicleii. 

tonne  t)e  licHme  ond  l)e  howIc  Horiliebe  to|(la)l|el). 
30        tonne  hij)  J)«^  wra^cclie  lif  iended  al  mid  sori  hiJ). 
UtX  ^fiUtajh.        tonne  bij)  J)e  .  .  .  ge  iflut  to  l)cn  flore.   t/L  //i4^/&i  :  f 
!^.  j^^^^vAVl/.  He  bi{)  euHtward  istrcibt:  lie  bij)  Hone  Htif.  " 

1/  ^  '  He  .  .  de|)  also  clci;  bit  i8  bim  ikunde. 

1/  Mon  bine  mct  mid  one  gcrdc  ond  ^n  mol|dc|  BeoJ)|)en. 
35      ii  Ne  mot  be  of  J)»re  moblc  hab])en  nawnuorc, 
/üuf«!j'|t(nine  \ief  ribte  imet  |rib|tlielie  tocbcj). 
/);^Aw  tonne  li{)  l)e  clcieb)t  eoblc  im  l)cn  flore, 

Ond  bim  gonc  fnmi  |fleoJ)|  l)eo  bc  a3r  freome  dude. 
Nnllct)  1^^^^  Miid  lionden  Iüh  beafod  ribt  wen|den|: 
40        Hecnu  l)nncbet)  \i€t  bore  bonden  8wul)e  beoj)  ifnled, 
^A  ^aJi  .«  iÄ4/Ä^if  bcobondIel)J)e|nedleade,  Heol)l)en liiw  dcage«  beol)i^on. ' 
jC^t^i  y  fif/g,  Sone  enmej)  ^et  wreeche  \\\i\  l)e  ffttritlowel)  J)cne  earfeJiHiJ), 
;;,^i^c<^  /r  ""   '  For])indel)  jpa»»  dtedan  muj)  ond  bi»  dimme  egen. 

|Kc|  })et  rielie  wif  forbowej)  |)ene  earuel)8ij), 
'^^^  ^      ^45        For  ufel  is  heo  wrccelie  hife.    |In|ne  |)eo  unbliBSc  cnma|). 
"  ^^^^^ri^  '            tonne  benib])  J)eo  soule  sorliebc  to  |)en  lieb|ame|: 
f^^/^-^l  


Fragment  B. 


^[Ihvui   nobleHt  bej)encben|  t)u  me  l)eo  bwule  J)ct  ie 
ijjstf.  wunedc  innc  J)e? 

r      For  ])u  were  lea»  ond  hiti^  onrf  u[n|ribt  lufedest; 
(lodnesse  ond  ribt  »fre  |)u  onHCunedest. 
Ihvar  iH  nii  l)eo  |mo|dineHHe,  hwo  mucbel  |)e  ])u  lufedsDBt? 
5        Hwar  ])eo|)  nu  l)eo  iiundew  J)urh  .  .  .  newe»  ig«dered? 
Heo  weren  monitblde,  bi  marken  itoldc* 
CUl^  f^^    Hwar  beoJ)  |nu|  ])eo  gobifaßten,  beojie  güldene  eomen 

to  J)ine  bonden? 
^  tin  bliwse  is  [nu]  al  agcm;  min  »eoruwe  is  iijxmw.  a^ jfi 

*i4^^A^  ,  ll  Hwar  beojp  nu  J)ine  waide,  l)e  l)[u|  wel  lufedest?         ^/ 

=-^ — '  10     ([Hwar  beoJ),  J)e  Heten  »ori  ofer  ])c, 

it^vu^e^  ?_    lUMlen  swujie  georne  ||)et|  ])e  eome  böte? 

*^^Heom  l)uj;)te  al  to  longe  \}et  J)u  were  on  liue; 
For  beo  |we|ren  grajdie  to  gripen  t)ine  »ihte. 
Nu  beo  bi  duilej)  beom  imong;  |beo|  do])  J)e  wij)utcn. 
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—    3    — 

Ac  nu  heo  bcoj)  fuse  to  brinpreii  l)e  ut  of  huse, 

B[riiijgen  l)e  ut  aet  l)ire  (iure.    Of  weolen  l)u  jert  bedseled. 

Hwui  uoldest  J)[u  belJ)enelien  me  J)coliwile  icwas  iunen  J)e, 

Ac  scmdest  nie  inid  suniieV   Fo|rl)onl  ic  seoruhful  eam.     ^Je^jLit 

Weile!  ^et  ic  Bouhte  so  seonihfuhie  bUe!  ^  Oiilc    ^^utg^t      ^ 

Xoldest  l)[u  l)e  ma|kieu  lufc  wij)  ilserede  rnen, 

3iueu  ham  of  J)iue  gode,  l)e^  heo  J)e  fo|re|  beden. 

Ueo  mihten  niid  salmsouge  l)ine  nuune  acwencben, 

Mid  |holre  messe  ^\\vt  misdeden  fore  biddau; 

Heo  mihten  offrian  loc  Ieofli|c|  for  l)e,  ^    ^^^ 

SwuJ)e  deonvurt)e  lae,  lieame  Cristes: 

turh  J)a)re  l)u  werc  alese|d|  from  hellewite; 

Ond  mid  bis  reade  blodc,  ^et  he  jeat  on  rode,  ^ .  7£^^i>^   ^ 

to  t)u  we[rel  ifreoed  to  fareue  /wto  heouene.        '  ^ 

Ac  |)u  fenge  to  })eowdome  ]}urh  J)»»  de[ofles|  k)re. 

Bi  l)e  hit  is  iseid  {ond  soj)  hit  is)  on  boken: 

r^Qui  custodit  diuitia^  ser[uus]  est  dmitiis.^ 

tu  were  l)eow  l)ines  weobm. 

Noldest  l)u  nouht  J)a3rof  d[a)len]  for  drihtenes  willen, 

Ac  aefre  J)u  grajdiliche  giederedest  ^e  more. 

Lu|J)er|liche  eart  t)u  forlorcn  from  al  J)^/  |)u  lufedest, 

0/frf  ic  ßcal,  wrsecche  soule,  |weo]we  nu  drisen.  ^  ^^^t^Vj^g,^^    ^^ 

Eart  J)u  nu  loj)  ond  unwurj)  alle  {)ine  freonden.  ^ 

Nu  ham  ||)un]chel)  al  to  long  ]}et  |)u  ham  neih  list, 

JEr  l)u  beo  ibrouht  ]}Sdr  ])u  ])e[on]  scalt: 

On  deope  saebe,  on  durelease  huse.  £  J? 

taer  wunnes  waeldej)  al  |J)et  l)e|  wurl)e8t  was,  ^ 

Fuweles  gualeholde,  J)e  l)u  icwemdest  »r  '^^  '^*;/-    ^pi^^t. 

Mid  alre  [künde]  swetne8se7  l)eo  J)u  swul)e  lufedest.  ^^^>\äv 

teo  swetnesse  is  nu  al  agoii,  ^et  b|itterel  })e  bij)  form)n:*.f       ^ 

^et  bittere  ilaDste])  aeffre,  t)e/swete  ne  cume^)  |)e  |iia3ffre|. 


f- 
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|J)un|chel)  ^et  J)u  Iure  .  .  .  e  .  .  en/ 

Set  saeij)  {)eo  sowie  soriliche  to  l)en  lieame: 

,,Ne  [})ea|rft  J)u  on  stirope  stonden  mid  fotan,  • 

vP^-^ä/-  On  nenne  goldfohne  bowe,  for  |)u  jscaljt  fareu  al  to  howe,  ^^  -  -^ 
^£,5         0»rf  l)u  scalt  nu  ruglunge  ridaun  to  Jijere  eort)e,  Qcd»^ 
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U^tuiA/^yi-^iMP  '     Utlfiült  ajt  l)n3re  (Iure  (ne  l)earft  ]}\\  iiicifrc  ongeaii  cinnffiii), 
I  ^    '  Kcowlichc  riden,  |8eorulieh|e  l)eraifc(l 

At  |)cnc  eorjiliche  weolc,  l)e  l)u  iwold  ohtest. 
Nu  moii  msüi  [Heg|gcn  bi  J)c:  ,.te8  mon  is  iwitcii  iiu  her, 
10        Weila!  ond  \m  weolaßii  heoj)  her  lielajfed. 

|N(>l|dc  he  nefre  l)aTof  don  hin  drihtenes  wille/* 
cp/iA4AAu^  kcA^uJ^^"  ^fr^'  ^"  paideredest  per|8Uine  o|n  l)ine  fecmde. 

'    At'-ÜJIJyi  6*^^'  ^^l''^■^  '^c*^  nimeu  gete,  hwo  hit  bigete. 

NafHt  |)u  butc  |wei|hiwci  Ipet  l)u  weole  heuedest.       ^      n 
AI  iH  rcowlicJie  l)in  Hjj)  elter  l)in  wreeche  |lif|.    ^hin/us  ^^ 
teo  meu  hQo]}  J)e  blij)re,  Jie  ariHen  ajr  wj^  J)e,  5^^^^^^ 
ji^e/  l)in  mul)  is  betuned,  |t)e  \i\\\  |)e()  t^one  ut  leitest,  ^ 
Pe  heom  sore  gruhle,  l^et  ham  ^rm  l)e  agaii./:^^  ^^4^^ 
|l)ea|J)  hiiie  hauej)  bituned  owrf  l)ene  teone  aleid.     ^ 
SoJ)  in  iseid  on  J)en  Ha]iiie|be|c: 
y,Os  ^ww7/^  habumlauU  malitia,'^ 
Was  on  J)ine  inu})e  lul)erneH8e  ripe. 
[Nojjdest  J)u  on  J)ine  huse  herbonven  \}Qo  wrecehen; 
Ne  niihten  heo  under  |})in|e  roue  none  reHte  finden. 
NoJdent  l)u  nefre  helpen  J)am  orleane  wree|che|n; 
Ae  ]}\\  sete  on  l)ine  benehe,  underlefiT  niid  |)ine  bolntrc; 
ru  wur|)e  |en|eo\v  ofer  eneow.   Ne  ieneowe  ])u  l)e  nullen, 
Fe/  l)u  seoldest  niid  wurmen  |wu|nien  in  eor})an. 
Nu  })u  hauest  neowe  hus,  inne  bel)rungen; 
Lowe  beol)  |J)e  hjelewowes,  unheige  beol)  l)e  sidwowes: 
tin  rof  lii})  on  |)ine  breoste  ful  |neih|.  d^JLuAxljuy,  //J.  :/ 
Colde  is  l)e  i])edded,  eloJ)es  bideled.  '^'^'' 

NuUeJ)  J)ine  hiiien  clol)es  |)e  8en|den|,  'lA^^:  /i^ 

For  heom  l)unchet)  al  to  lut,  J)e/  {)u  heom  bilefdestA  f^ 
te/  J)u  hefdest  onhor|d|ed,  hit  wullej)  heldan.  ^.  '^  \  ^ 
tuH  is  iwit^n  l)in  weole;  wendest  l)et  hit  J)in  were.  \^ 
tus  |is|  nu  J)in  sij)  efter  J)in  wreeehe  lif.  1^ 

re  soulen  nu  waxen  wurmes  be  siden, 
|teo|  liungrie  feond,  Jieo  l)e  freien  wullej). 
lleo  wullej)  l)e  frecliclie  freien,  for  Ihecmi)  J)in  flasc  likej). 
räj^^OüLr  ''^'^^  wuHel)  freien  \}\\\  fuJe  hold,  l)eo  hwule  heo  hit  fin|del)|. 
t^onne  hit  al  bij)  agon,  heo  wuUe})  gnawen  })inc  bou, 
reo  orlease  wur|mes|.     lleo  windej)  on  \A\\  armes; 
lleo  brekej)  J)ine  breoste  ond  boriej)  |)urÄ  ofer  al. 
4')        |lleo]  reowe})  in  ond  ut;  l)et  hord  is  höre  owen. 
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Ond  80  heo  wullel)  waden  wide  in  l)i[ne  womjbe, 
Todelen  }p\ne  l)ernieB,  l)eo.  pe  deore  wcrcn, 
Lifre  ond  ])iue  Jihte  lod|liche|  toreudeii.      Zty,   /}}^.  Kc 
Ond  80  scal  formelten  mawe  ond  t)in  miltc;     ^  ^ 

50        Ond  80  scal  l)iu 


Fragment  D. 


|wur]me8  of  |)iue  flsesce. 

tu  sealt  fostren  l)ine  feond  l)et  l)u  beo  al  ifreten; 

|tu|  8calt  uu  herbonven  unliol  wihte. 

Noldcst  l)u  aer  gode  men  for  hife  go|d  d^ejlan. 
5        Heo  wullcj)  wiirchen  höre  hord  on  l)inc  heauedponnc ; 

K|ullcJ))  beo  bileafen  J)ine  lipi)en  unfreten. 

Ae  J)u  scalt  grisliclie  grennien  |ond  gristbitien]; 

Hwo  so  hit  iseige,  he  mihte  beon  offered. 

Reowliche  bij)  so  J)in  sij)  efte[r  J)in|  wreecbe  lif. 
10        Nu  me  wule  swopen  J)ine  flor  ond  J)et  flet  elensien,         c:. 

For  hit  is  h|auil  lojpre,  l)e  l)u  J)eron  leige. 

Heo  wullej)  mid  holi  watere  beworpon  ec  l)eo  Av|a}de), 

Bietsien  ham  georne  to  burcwen  ham  wi{)  jpc, 

Beren  ut  |)in  bedstrau,  b[eornen|  hit  mid  Iure. 
15        tus  l)u  ert  nu  ilufed,  seoJ)J)eu  J)u  nie  forlure. 

AI  hit  is  re|owliche|  l)in  sij)  efter  J)in  wrecche  lif/^ 

Set  88ei]p  })e^oul£  Horilif^he  to  hire  lieamo:  _. 

\,[Wen]de8t  Jni  la!  erming  her  o  to  wunienne?     Ccff ,    Öt/^iu, 
'^^'^    o^es  hit  l)e  nowiht  icunde  \}et  J)ii  icorejnl  hefdest?  ^ 

'^yöO      'Nes  hit  icunde  t)e  more  l)en  l)ine  cunnc  biuoren  J)eV 

Ne  heold  ic  ]n\\  |eigen|  opene,  J)eo  hwule  ic  l)e  inne  wasV 

Hwi  noldest  })u  lefen,  {)a  l)u  hit  iseige. 

Hu  l)in  for[ef8ederes|  ferden  biforen  })eV 

Xu  heo  wuniej)  on  eorJ)e;  wurnies  ham  habbej)  todieled, 
25         Isc[end  höre]  sorhfulle  bones,  l)e  l)eo  suune  wrohten.'^ 

fii  ;^et  8ei^  l)eo  soule  soriliche  to  hire  li|came|: 

^iEfre  l)u  were  lujier,  l)eo  hwile  J)u  lif  ha^fdest. 

tu  were  leas  owrf  luti  ond  unriht  lufede|st|.     W  ^^  2-, 

[Mid  J)ine|  lu])ere  deden  deredent  cristene  men 
;J0         Ond  mid  worde  oyid  mid  werke,  so  |)u  wurst  mihte|st|. 

[Ic  com|  from  gode  clene  to  J)e  isend: 
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Ac  ]}\\  liaiieHt  uiie  fordoii  mid  l)iue  luj)ere  dedeii. 
[jEfre]  1)11  werc  gredi  ond  mid  gromen  J)e  onfulled.  ^  ^ 
llimeal)e  ic  on  })e  cni  wununge  lia)[fde|  ^ 

^i'f;i  i^rv^.o  35        For  liearde  nij)e  ond  oferniete  fülle; 

For  t)iii  woinbe  was  l)in  god  ond  J)in  wulder  [was]  isecnd. 
Forloren  J)ii  hauest  J)eo  ece  bliH8c;  ,|biiiumeii  |)u  hauent 

})e  paradis; 
Biii|ulmcn  ])c  in  J>e^  holi  loiid;!  l)en  deoflc  J)u  bist  isold 

011  Iiond. 
For  noldest  l)u  nefrc  |hab|ben  inouhjl  butcn  })u  hefdest 

unifoiih.     Ihiu^fi^  - 
Nu  18  l)e/  swetc  al  agoiiJlJ)«/  bittere  J)c  bi[l)]  fornmif 
te^  bittere  ilest  Jie  eire^jj)et  gode  iie  cumej)  J)c  nefre. 
tu«  agej)  iiu  l)|in  Hil)|  »fter  })iii  wreece  lif. 
tu  wendest  {)«/  [lin  ende  nefre  ne  euman  scolde; 
\n\ci'  '  ^'  To  long|e  majiellcde  dcaj)  \}c  Ipet  he  iiolde  nimen  l)ej 

45        For  efre  |)u  arerdest  sake  owrf  unseihte  |inakcdcBt|.  i/' ' 
0/id  ic  was  wibi/men  he  bicl\ised  swube  fule. 
,  .  icxc\      If^^^'      Pu    were    wedlowe    ond   iiuiiisware,  ond  [werc]   lumed 
f  ^/  f  ^  inouh  ; 

For  l)u  were  mid  suiine  ifulled  al  wi})iiine, 

For  l)e  deofel  1 ord  ful  neih  l)ine  heorte. 

50        Fifre  jiu  woldest  füllen  al  ]}et  was  Ins  wille. 
Ic 
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Fragment  E. 


|Noldest|  J>u  nefre  wurchen  drihtenes  wille. 

|iwo|ld  ahte."^ 

te  get  sei]p  \}qo  soule  soriliche  to  hire  licame; 
„Clene  bi])  l)eo  eor|l)e,  a)r|  jpu  to  Iure  tocume; 

5        Ac  l)u  heo  afulest  mid  l)ine  fule  hylde ;  C  Yf 

tet  is  \ei  fu|le  hold|,  afyrsed  from  monnen.  ci  i^ ,  4  ,\ 
Nu  l)u  bist  bihuded  011  alre  borde  fulest,  t' 

On  |deope|  seajic,  on  durelease  huse.    '^^O 
tu  scalt  rotien  ond  brostnian:  |)ine  bon  beoj)  bedsßled 

10        |0f  J>|ajre  waide,  {le  heo  weren  to  iwuncde. 
Breket)  lij)  from  li])e.    Ligge])  jic  bon  stil[le]. 
|Acl  uro  drihteu  eft  of  deat)c  heo  arserej); 
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So  he  alle  men  dej),  J)oniie  domes  dai  [cüm]el). 

tonne  scalt  l)a,  erming,  up  arisen, 
15        Imcten  J)ine  morl)deden,  J)eo  J)e  murie  [werejn,     r  '^^^^t    n-y 

Scoruliful  ond  sorimod,  so  l)in  lif  wrouhte.      .     .  ^•^'^  '  x^  i 

ry^*      Nu  beoj)  ])ine  earen  fordutte;    [heo  none  berungej  ne 
^" '^'*  iherel). 

teo  leorneden  l)eo  listen,  J)a  luj)ere  weren, 
/y//       Wowe  domes  o«d  gultes  [feole].  ^/^/      ^t-^tx  ^  <\\(,      ^//  C 
20        OJ)re  bersefedest  rihtes  istreones       -i^  Jh<r^  ^^Af^^o  ^    Z/ 
^      twrA  l)ses  deofles  lore,  })eo  })e  likedc  wel,  /  •' 

:  r#«f#''-'   J>ß  [-^elj  tjjhie  bis  beaq)e  owd  tubte  l)e  to  bim. 

tu  iberdest  t>ene  dream;  he  was  drihften  f|ul  loj). 

He  swefede  t)e  mid  Jien  sweige;  swote  J)u  sleptcst 
25        Longe  on  J)ine  bedde:  [lo])  wa|s  ])e  to  chirche. 

Ne  mostes  |)u  iheren  l)eo  bolie  dra^mes, 

teo  bellen  rungen,  |l)et  unjker  becnunge  wies, 

Ne  bolie  lore,  J)e  unker  help  wa)re. 

Ac  efre  He  tubte  l)e  [to  bim,  ne|  heo  J)e  iwold  ahtc. 
30        Ac  nu  beoj)  fordutte  t)ine  dreanit|iirles ;     ^"^y,   ?».a{V    i^/-<// v 

Ne  iherej)  heo  [n]e  more  none  berunge  of  ^e,       '  , 

Mr  l)eo  bemen  blowen,  l)e  unc  becnien  scu|len]   wACitf'(Ki^ 

|F]rom  deaj)es  dimnesse  to  dribtenes  dorne. 

tonne  J)u  scalt  iheren  l)ene  [bearjde  dom, 
35        te  l)u  on  l)i8se  lifo  hil)erlicbe  ofeodest." 

te  ji;et  8ei[)  ))e  sowk  [fiO"ip^>^<^  ^^  ^"^ft  jj^omA. 

„Nu  l)u  bist  afursed  from  alle  })ine  freonden. 

[Nu]  is  l)iin  mu])  f orscutted ,  |  for  dea])  bine  baue])  for- 

dutted. 

Ne  bij)  he  ne  mare  undonjlaer  cume  1)sbs  beige  kinges 

*  dom. 

40        tonne  hit  biJ)  isene,  [so  he  bi]t  on  psalme  scij): 

„Redditnri  sunt  de  /actis  proprits  rationem.^ 

tonne  sculen  J)eo  |so|ule  seggen  bore  deden 

Wislicbe  l)urb  wisdome,  for  drihten  hit  wot. 

|ton]ne  heo  onfoj)  bore  dom  of  dribtenes  muj)e. 
45        Also  hit  is  awriten  of  [dribjtenes  mul)e: 

j^Ite  mcUedicti  in  ignem  etemum!-^ 

tonne  sculen  wit  si[{){en|  to  alre  seoniwe  mest,, 

Faren  mid  feondes  in  J)et  eche  für, 

Beomen  [t)er  e]fre;  ende  nis  |)er  nefre. 


a<*  />r^«. 


—     8     — 

50        „H^t  q\n  bona  egerwutf  ibuwt  in  uitam  eternam.^ 
tonne  |HcuIo|n  J>oo  ^<)<len  inid  gode  Hi})ian, 
P^cheliche  wunicn  in  iilre  wiildre  ImcHtl. 


Fragment  F. 

me  suke  to  |)e. 

„Os  meum  apcrul  et  attraxi  ipBiim." 
tu  lopnedeHt  \}m  ])on]  ond  drowe  me  to  |)e. 
Wttlawa  ond  wa  is  meJ||)e/  ic  efre  com  to  |)e. 
5        For  nold|e8t  \i\\\  niid  l)ine  mul)e  bima^neu  |)ine  neodo: 
Ae  efre  digelliehe  ]}\\  wold|eHt  liam|  bidernan.    Cir>*rräC 
Noldent  \n\  harn  niggen  biforen  noye  preoHtey, 
ter  |HnMfu|le  nion  Heche])  \\\xm  ore,    ^"•. ^.) 
Himajnel)  höre  niindeden  ond  Heol)J)en  miltH(c  onjfol), 
10        turli  so{)ne  Hcrift  si[)iel)  to  Crinte, 

SeggeJ)  liore  »unncn  ond  hor|e  HOule|  hl^lpej). 
[i/rtti^  J"'  ^^         turli  Hol)e  bireonniinge  J)eo  soule  rcnte  onfoj). 
^jLjfjijJ^^  Ae  ne  l)e|arf  i('|  nefre  renten  l)nrh  J)ine  bireoununge; 

I  Ae  altogjedere  ie  am  for!or[en  l)urlil  l)ine  lul)ere  deden. 

15        NoldeHt  ]}\\  mid  miil)e  bidden  me  nohe  miltH|e|. 
^vt\iit-  Nu  \}\\  ert  adumb(»d  owd  deaj)  haue])  l)e  keige. 
/A/^     Mid  cliiteH  l)u  ert  forb|un|den  ond  loj)  alle  freonden, 
Efre  ma  eft  on  to  lokienne. 
tuH  iö  reoulie|he  l)in|  Hi{)|jefter  \\\\  wrecche  lif. 
20        For  J)u  wore  binet  l)ieke  mid  Himne,     y^^^«  ,/^    •         ,^^ 
Ond  alle  |sunnen|  weren  prikiende  ko  pile^  on  ilc.      -^^ 
He  bi})  l)ieke  mid  inles;  ne  prikiej)  hejo  hine]  nowiht: 
For  al  bij)  \}et  softe  iwend  to  him  Hülfen, 
^et  ne  mawen  hin  pil|eH  pri]kien  hine  sore. 
.    j . .  25        For  al  bij)  J>e/  wrearpe  him  iwend  fromward. 

So  J)u  we|re|  mid  Hunnc  inet  al  wijiinne. 
'         '  teo  Hunfule  pikes  j)n'kiel)  me  ful  sore. 

Ae  |al  l)et|  softe  was  iwend  to  l)e  Huluen, 
Ond  efn^  l)et  Heeri)e  neorede  me  touwar(d|: 
.■K)        11(M>  weren  iwend  ho  me  wurnt  was. 

le  was  mid  J)ine  ]»r/ekunge  ipin|ed  ful|  Hore. 
Ae  nu  me  wulle[)  jirikien  |)eo  jnkeH  inne  helle, 
rinien  me  ful  Ho[re,  all|  for  |)iue  synne. 


/ 
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Ic  was  011  hcilincsBe  isceiipen  ond  soule  ihoten. 
35        Ic  was  be  8c|ouel)e|  isceaft,  so  t>^o  bec  scgge]), 

re  pe  almihti  god  mildeliehe  iwrouTiJe, 

Wisli[ebe|  mid  worde;  so  hit  al  iwearj): 
/Ileouene  ond^eorJ)e57luft  ojfd'engles, 
^J\Mnd  (md'wat[er],  1)868  monne^soule. 
40        ris  beol)  J)eo  seouenc,  ])e  ic  ser  fore  seide. 

Pis  was  ma[kunge]  ])aBS  almihties  fa3der; 

Of  J)isseii  andweorke  alle  J)iiig  he  iwroiihte.    ^^  i        ^ 

Owd  l)|us|  hit  is  iwriten  oii  holie  wisdome: 

yFiait  Et  fxicta  sunt  omwia,'^ 
45        He  seide:  Iwu[rl)e!  Oud]  alle  })ing  iworl)en. 

tus  mid  oiie  worde  al  hit  was  iwurl)en. 

He  iscoj)  J)7/rA  [hit]  ^ciie  sune,  alle  isceafte, 

Wisliche  })iirh  wisdome,  owrf  efre  he  hit  wisej): 

^[Ad  ijmaginem  et  similitudinem.^ 
50        Ond  ic,  deorewurl)e  drihtenes  onlicn|es8e! 


Fragment  G. 


^v> 


s. 


Ond  ie  l)e  imsBiie  mid  lol)re  lufe. 

Ond  ic  ][)iii  \vale  iwearj),  hu  so  |l)u  woljdest.     ^  c/o'cf 

Weila  bine  fiile  iwill!    Wo  haiieb  liit  me  idon. 
"  '      'Pu  fule  mal)e[me]te,  hwi  hauest  Jiu  me  biswiken? 
5        For  ])iue  fule  suniie  ic  scal  nu  [iune  hell|e, 

Dreigen  J)er  wrecche  sij),  all  for  l)ine  fule  lif. 

Set  ic  wulle  J)e  a}twi[ten  t)]e  weasij)es,       fl^K^^     ^y*« 

Nu  ic  scal  soriliche  sit)ien  from  J)e. 

Nu  beot)  t)ine  tej)  atrufkied;  l)in]  tunge  is  ascorted, 
10        teo  l)e  facen  was  ond  J)en  feonde  icweme.  ^ 

Mid  wowe  [dornjELta-nnf/  mid  gultes  feol^-^    ^  /    )  /^ 

OJ)re  birefedest  rihtes  istrcones, 

Gajderedest  to  [gajrsliime.    Ac  hit  is  im  all  agon 

turh  J)ajs  deofles  lore,  ^q  J)e  licode  wel. 
15        Nu  li})  l)in  [tung]e  stille  on  fül  colde  deunc. 
Q  /Z  Nafest  J)u  g»rsume  l)e  mo,  |)e  heo  was  spekinde  |so|. 

Heo  was  faken  hiforen  ond  atterne  bihinden.  ^/;     /f>/>.tri 

Heo  demde  feole  domes,  |)e  drihten  |wereii|  lojie. 

Isajid  hit  is  on  psalme  ond  fiil  soj)  hit  is  bi  hirc: 


^.-^'' 
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20        yf  Lingua  tua  concinnabat  [dolos], ^ 

Heo  geoddede  fakenlichc  ond  J)en  feoiide  icwemde. 
fi[''  Heo  heoii  inid  liearde  wordc  ond  [ehidjdc  J)a  wrcccliCH. 

Scearp  Tico  \va»  ond  kene  ond  cwcmdc  |)en  dcoflc 
Mid  alle  I)en  Huii[iien,  ho]  efre  was  liis  wille. 

25        A!  wiirj)e  liire  wa,  ])et  heo  npekinde  was  so! 
Heo  luuief  unc  [de|iiied  to  deopperc  helle. 
Nis  hit  non  sellie,  |)anh  ic  seggc  of  bokeii,  ^     , 

taiih  ic,  |wr»eehc  soulje,  \iet  so})e  repie,     9^  b  c^ 
For  ie  was  ilered  of  miue  leoue  fajder 

;WJ        Feire  oii  frumj)e,  air  [ic  forjferdc.      ^^  ^, , 

Ic  was  godcK  douhter,  ac  jpii  am^dest  ]}et  foster*- ä{.  % 
Ic  Hceolde  lil  Jioldeii  [iioiiht  u|n]e])e  he  wolde.    -»  >: 

Soiie  ])u  were  litleas,  Heol){)eu  ic  J)e  forleas.        •  ' '  • 
Ic  was  t>in  imake,  |so  l)eo|  bec  sifcgej): 

iVy        ^Vxor  tua  sicut  uitis  habundans.^ 

Ic  was  J)e  biwedded  wurt)liclie  [in  wedd]e 

Fit  })en  tbiitstone,  Ipet  |)U  hauest  ifuled 

Mid  l)iiie  fiile  ol)os.    ru  hafest  ]}m  fiil[hiht]  tbrlorcn. 

Bihinden  ond  biuoren  feire  ]}n  were  iiiierked, 

40        Heie  oii  l)ine  heafde  [mid  l)|en  holie  ele. 
1^1  hauest  kiiiemerke. 

tu  sceoldest  beon  on  heouene  heih[]nod|  under  gode, 
3if  l)u  hit  ne  forlure  |)uruh  J)»s  deofles  lore. 
tine  godfsederes  [behet|en/fa)r  heo  l)e  forleten, 

45        Pet  1)U  me  scoldest  holden  l)uruh  holie  lufe  Cristes 
Ond  |mid  r|ihtere  lawe  leden  mc  to  Criste. 
P\\  wil)soke  l)ene  deofel  efter  drihtenes  cwi[de|, 
[Hisj  modes  ond  his  wrajnches  ond  his  wieles  \neTto. 
Seol)|)en  l)u  hine  lufedest  ond  for[lu|nne  drihten. 

50        For  t>u  lufedest  })eo  lawen,  Jie  drihten  weren  lol)e. 
>Vä./  .  '  •    '^   .  Unker  teain  |is  forjloren,  |)e  wit  scolden  temaiL 

So  ic  was  })e  bita^iht,  ]}et  wit  scolden  teman. 
:fni(  io^  tu  IscoldcJHt  beon  ])earne  faeder  ond  ic  höre  modcr. 

^  Wit  scolden  fostrien  l)earn  oiid  bringjen  heomj  to  Criste. 

55        tet  ])eol)  {)eos  bejtrn,  so  so  bec  ma^ne}): 

j^Filii  tut  sicut  nouelßae  oliarum  in  circuifu  mensae  stme]."^ 
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II.  Der  Text  von  Oxford. 

De  wes  bold  gebyltl,  er  l)u  iborcii  were. 

De  wes  inolde  imvnt,  ör  du  of  moder  come. 

Ac  hit  nes  iio  idiht;  ue  t>eo  deo])iies  imeteii; 

Nes  gyt  iloced,  hu  long  liit  J)e  were. 
5  Nu  me  l)e  bringaeit,  |)er  du  beon  scealt. 

Nu  me  8ce«el  |}e  meten  and  ))a  molde  seodda. 

Ne  bid  nu  l)in  lius  liealice  itinbred: 

Hit  bid  unlieb  and  Iah,  Jionwe  t>u  list  l)erinne. 

De  helewages  beod  läge,  sidwages  unhege: 
10        te  rof  bid  ibyld  ])ire  brostc  ful  neb. 

Swa  du  scealt  on  inolde  wunien  ful  caldjg, 

Dimme  and  deorc«.    tet  den  fulaet  on  hotide. 

Dureleas  is  \}et  hus  and  dearc  hit  is  widinnen. 

Dser  J)u  bist  feste  bidytt  and  daed  hefd  l)a  cage. 
15        Ladlic  is  \iet  eordhus  and  grim  inne  to  wninien. 

Der  J)u  scealt  wunien  and  wurmes  J)c  todeled. 

Dus  du  bist  ilegd  and  lada^st  I)ine  fronden. 

Nefst  du  nenne  freond,  Jie  l)e  wylle  faren  to, 

D«t  efre  wulelokien,  hu  l)e  ^et  hus  t>e  likie, 
20        Daet  »fre  undon  de  wule  da  ditre 

. and  |)e  »fter  lihten. 

For  sone  J)u  bist  ladlic  and  lad  to  iseonne. 

For  sone  bid  t)in  hälfet  faxe«  bireued; 

AI  bid  des  faxes  feimes  forsceden; 
25        Najle  hit  nan  mit  fingres  feire  stracien. 


Anmerkungen. 


Zum  Texte   von  Woreester. 

Erklärung  der  Abkürzungen:  H.  =  Haufe,  Ph.  =  PhillippB,  S.  = 
Singer.  —  Wo  nicht  ausdrttcklicli  bemerkt  ist,  dass  eine  Ergänzung 
von  anderen  Iierrührt,  stammt  sie  stets  von  Haufe,  abgesehen  von  den 
ganz  wenigen  nicht  besonders  erwähnton  Fällen,   wo  bereits  Phillipps 

eine  gute  Ergänzung  vorgenommen  hatte. 

Fragment  A. 

2.  Ond.  H.  schreibt  stets  and;  ae.  a  (o)  vor  Nasal  ist  aber  nur 
erhalten  in  licame  und  der  Vorsilbe  and-  in  andweorke  {F  42);  sonst  ist  es 
zu  o  geworden.  —  Ebd.  Sculen,  In  der  Hs.  nur  Keste  der  ergänzten  Buch- 
staben. Was  die  Konstruktion  ({)€  him  to  sculen)  betrilft,  so  ist  ein 
Verb  des  Kommens  ausgelassen;  H.  verweist  auf  Mätzner,  (iramm. 
II  47  und  Grein,  Gloss.  II  414;  vgl.  auch  Lüttgens,  Über  Bedeutung 
und  Gebrauch  der  Hilfsverba  im  frühen  Altenglischen  (Kieler  Diss. 
IHHH)  .'')2.  —  8.  (hefte  Jjcne.  Hs.  hinter  muchele  Rest  eines  Wortes, 
der  wie  cre  aussieht;  dann  folgt  der  untere  Teil  eines  Buchstaben,  der 
/  gewesen  sein  kann.  8.  schiebt  wisdome  nach  wuchele  ein.  H.  er- 
gänzt ponne\  ich  setze  pene  ein,  da  der  Acc.  8g.  Masc.  des  Pron. 
demonstr.  in  W  nur  in  dieser  Form  auftritt.  —  (>.  Ptt.  So,  nicht  pcet 
ist  aufzulösen,  da  sich  ausgeschrieben  stets  nur  pct  findet.  —  7.  H.  Hit 
[wonjep;  doch  fehlt  dann  dem  ersten  llalbverse  ein  Stab.  Zu  meiner 
f)rgänzung  vgl.  A  15  und  25.  —  1).  Licame,  Das  c  in  der  Hs.  etwa« 
undeutlich,  doch  sicher.  —  11.  Deap,  Von  dem  ersten  Buchstaben 
nur  ein  Strich  vorhanden,  der  aber  einem  d  angehört  haben  kann.  — 
12.  Oftcsipes,  In  der  Hs.  vor  pcs  Rest  eines  Buchstaben,  der  i  gewesen 
sein  kann.  —  10.  Ig.  8.  rcowUchc^  was  willkürlich  ist  und  für  die 
Lücke  auch  zu  lang  sein  dürfte.  —  2.'J.  At,  So  ergänze  ich,  indem  ich 
auf  0  H  verweise.  H.  of.  —  Ebd.  Aho,  Da»  «  in  der  Hs.  nicht  voll- 
ständig. —  21.  Bodunyc,  Von  dem  Buchstaben  vor  unge  in  der  Hs. 
nur  ein  h'est,  der  einem  d  angehört  zu  haben  scheint.  Bodunge  von 
II.  nach  Vers  (J  ergänzt.    S.  pinutujc,  —   20.  Burdtid,    S.  ein  sinnloses 
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heardtid.  —  Ebd.  Balewen,  Darin  le  über  dio  Zeile  geschrieben.  —  27  und 
28  sind  bei  H.  ein  Vers.  Es  muss  bemerkt  werden,  dass  dieHs.  hinter 
seoruwen  keinen  den  Halbvers  abschliessenden  Punkt  hat.  —  31.  H.  er- 
gänzt das  '^e  zu  bodtge.  Aber  das  wäre  eine  recht  auffällige  Nopiua- 
tivforni.  Ausserdem  verlangt  die  Stelle,  wie  das  he  von  Vers  32,  33, 
85  zeigt,  ein  Mask.,  während  bodig  ein  Neutr.  ist.  Ich  weiss  keine 
passende  Ergänzung.  —  33.  H.  ergänzt  das  -dep  zu  heardep,  was  mir 
wenig  glücklich  erscheint,  wenngleich  ich  nichts  Besseres  vorzuschlagen 
weiss.  —  38.  Fleop.  H.  bemerkt,  dass  hinter  peo  nach  fleop  das  Pron. 
relat.  zu  ergänzen  sei  und  verweist  auf  Koch,  Gramm.'  II  §  362; 
Mätzner,  Gramm.'  III  550;  Lohmann,  Über  die  Auslassung  des  eng- 
lischen Relativpronomens  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Sprache 
Shakespeare's,  Anglia  III  121.  —  41.  oif.  Das  s  der  Hs.  undeutlich. 
H.  ffif,  was  aber  nicht  angeht,  da  gutturale  und  palatale  Spirans  in 
W  streng  geschieden  sind;  vgl.  ausserdem  ^if  G  43.  —  Ebd.  Pene 
deade.  Von  dem  ersten  d  in  der  Hs.  nur  ein  Rest.  H.  pe  statt  pene. 
Aber  der  Sg.  Acc.  Masc.  lautet  in  W  stets  pene.  —  42.  Forhowek-  Vgl.  Oi^ie^u 
Vers  44.  —  43.  Egeu,  So  wird  in  der  Hs.  zu  lesen  sein.  Ph.  eigen.  —  /^u 
4^r~Ec.^yon  dem  dem  pet  vorangehenden  Worte  ist  ein  e  (oder  c)  mit 
einem  senkrechten  Striche    davor    erhalten.     Durch    diese   Ergänzung  /t^ 

glaube  ich  auch  das  riche  in  demselben  Verse  retten  zu  können  gegen- 
über H.,  der  statt  ec  ein  ponne  ergäns^t  und  riche  als  für  xcrecche  (vgl. 
Vers  42)  verschrieben  ansieht.  Ec  auch  D  12.  —  45.  Inne,  In  der 
Us.  ne  mit  einem  Striche  davor. 

Fragment  B. 

1.  Die  Zeile  vor  Vers  1  in  der  Hs.  durchgeschnitten;  aus  den 
Resten  scheint  gelesen  werden  zu  können:  p  pu  pu  ligge  woaw.  — 
Ebd.  Hwui  .  .  .  bepenchen  nach  Vers  17.  —  2.  Vgl.  D  28.  —  4.  Peo, 
Das  o  nur  undeutlich  in  der  Hs.;  Ph.  pe,  —  7.  Nu  ergänzt  nach 
den  Versen  4,  5,  9;  dasselbe  gilt  von  nu  in  8.  —  10.  Ofer  pe  = 
an  deinem  Krankenbette.  —  13.  H.  schreibt  fälschlicli  [wjeren,  — 
14.  Imong,  Das  g  nicht  vollständig  in  der  Hs.,  aber  sicher.  Ph. 
imang,  —  16.  Bringen,  S.  bergen,  —  17  und  2().  Pu,  In  der  Hs. 
von  dem  u  nur  der  erste  Strich;  die  erste  Klammer  bei  H.  in  20  pu 
[majkien  steht  also  nicht  an  richtiger  Stelle.  Ich  setze  nach  pu  iu  20 
noch  pe  ein.  Statt  makien  S.  lokien,  —  Ebd.  Ilaerede  men  sind  die  . 
l^riestcr.  —  18.  Forpon  setze  ich  ein;  vgl.  die  Form  A  10.  H.  forpi^ 
welche  Form  aber  in  W  nie  vorkommt.  —  21.  Fore  nach  23  ergänzt. 
In  beiden  Fällen  ist  fore  nachgestellte  Präposition  und  darf  nicht,  wie 
H.  thut,  mit  beden  und  biddan  als  ein  Wort  gedruckt  werden.  — 
23.  Statt  .  .  re  messe  hat  Ph.  reinesse,  —  24.  Leoflic,  H.  höflich.  Ich 
setze  die  Affrikata  nicht,  in  Rücksicht  auf  seilte  G  27,  wo  auslauten- 
des c  sich  erhalten  hat.  —  26,  Pitre  bezieht  sich  auf  messe  (23)  und 
ist  Gen.  Sgl.    H.  will  es  als  Gen,  PI.  auf  iUfrede   men  (20)  bezichen. 
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Bezüglich  der  selten  vorkommenden  Konstmktion  von  purh  mit  dem 
Genitiv  verweist  H.  auf  Koch,  Gramm.  IP  §  435,  March,  Anglosaxon 
Grammar  §  353.  —  28.  Were.  Das  r  in  der  Hs.  nur  zum  Teil  er- 
halten. —  29.  Fenge  to,  H.  verweist  auf  Leo,  Gloss.  420  und  Mätznor, 
Ae.  Wörterb.  II  75.  —  Ebd.  Purh  ist  aufgelöst  nach  B  26,  E  43,  F  10, 
12,  13,.  48,  G  14,  so  auch  in  C  44,  E  21,  F  47  etc.,  da  puruh  niu-  G  43 
und  45  vorkommt.  --  31.  Senius.  Von  u  nur  der  erste  Strich  in  der 
Hs.  —  33.  Bcelen.  Nach  d  in  der  Hs.  noch  Kest  eines  Buchstaben.  — 
3ß.  Soule.  Das  e  in  der  Hs.  undeutlich.  —  Ebd.  S.  ece  we  fUr  weowe. 
Das  Wort  weowe  steht  A  7.  —  38.  Harn  (vor  punchep),  Hs.  han,  der 
Rest  fortgeschnitten.  Ph.  har,  —  39.  Peer  hier,  wie  H.  bemerkt,  rela- 
tivisch.  —  Ebd.  Beon,  S.  hegrafen;  vgl.  0-Text  5.  —  42.  Icwemdest. 
So  die  Hs.  und  Ph.  H.  icwendest  (Druckfehler).  —  43.  Kunde»  Nur  ein 
senkrechter  Strich  (Anfang  des  k)  erhalten. 

Fragment  C. 

1.  In  der  Hs.  die  erste  Zeile  mitten  durchgeschnitten.  Von  ch  in 
punchep  fehlt  der  obere  Teil.  Wo  Punkte  stehen,  sind  in  der  Hs. 
Reste  von  Buchstaben.  H.  l,  ei,  cn.  Ph.  hileiben,  —  3.  Ne.  Nicht 
völlig  deutlich  in  der  Hs.  Ph.  soe,  —  6.  Utset,  S.  UtsceoL  —  7.  Hs. 
vor  —e  Rest  eines  Buchstaben.  Die  Ergänzung  von  mir  nach  A  22.  — 
8.  Ät.  H.  und  Ph.  ac  und  so  auch  die  Kollation.  Gleichwohl  glaube 
ich  annehmen  zu  dürfen,  dass  at  in  der  Hs.  ebenso  gut  gelesen  werden 
kann.  Belege  für  die  Konstruktion  von  hercefen  mit  at  aus  Lagamon 
s.  bei  Mätzner,  Ae.  Wörterb.  I  258;  vgl.  auch  A  23.  —  Ebd.  Iwold 
ohtest.  H.  verweist  auf  das  häufige  ae.  gewenld  dgan  und  auf  Grein, 
Gloss.  I  477.  —  12.  On  bei  den  Verben  des  Nehmens,  Empfangens  u.  s.  w. 
H.  citiert  Grein,  Gloss.  II  330.  —  13.  Gete,  H.  verweist  auf  Strat- 
mann^  234,  wo  das  nur  aus  dieser  Stelle  belegte  Wort  im  Sinne  von 
cura  gefasst  wird ;  aber  der  Sinn  des  Verses  wird  dadurch  nicht  klar.  — 
14.  Weilawei,  Dass  die  erste  Silbe  in  der  Hs.  fehlt,  deutet  H.  nicht 
an.  —  15.  ReowUche,  So  Hs.  Auch  D  9  hat  die  Hs.  diese  Form.  Ich 
schreibe  dieselbe  demnach  auch  dort,  ferner  D  16,  F  19.  H.  hat  stets 
reowlich;  vgl.  zu  F  19  ausserdem  die  Anm.  —  17.  Pe  pu.  So  ergänze 
ich  die  Lücke.  H.  pe.  —  18.  Zwischen  pe  und  heom  hat  Ph.  he,  das 
in  der  Hs.  fehlt.  —  Ebd.  Sore.  So  Hs.  Ph.  sorc,  —  19.  Deap.  Vor 
dem  p  noch  Rest  eines  Buchstaben.  —  20.  Salmebec.  H.  salme  ee. 
Jene  Lesart  schlage  ich  vor.  —  21.  Vgl.  Ps.  XLIX  19.  —  24.  Pine, 
Vor  e  in  der  Hs.  Rest  eines  Buchstaben.  —  27.  Cneow  (das  erste). 
Von  e  nur  Rest.  —  28.  —nien  fehlt  bei  Ph.  Das  erste  n  in  der  Hs. 
nicht  ganz  vollständig.  —  30.  Helewowes.  Das  /*  in  der  Hs.  nicht  als 
solches  zu  erkennen;  vgl.  0-Text  9.  Helewowes  schon  bei  Ph.  — 
31.  Neth.  Hs.  nur  Rest  des  letzten  Buchstaben,  der  h  gewesen  zu  sein 
scheint.   Neih  auch  B  38.    Mnn  könnte  der  Allitteration  wegen  loh  er- 
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ganzen ;  vgl.  aber  0-Text  10.  —  35.  Onhorded,  Statt  ed  am  Ende  des 
Wortes,  wie  die  Hs.  aufweist,  hat  Ph.  peo,  -—  36.  Wert.  Dahinter 
setze  ich  einen  Punkt.  H.  hat  ein  Fragezeichen.  —  37.  Vor  nu  Rest 
eines  Wortes;  is  nach  Vers  36  ergänzt.  —  39.  Den  Artikel  setze  ich 
ein,  da  die  Hs.  vor  hungne  eine  Lücke  zeigt;  bei  H.  fehlt,  der  Artikel.  — 
40.  Ueo.  Ph.  he.  —  41.  Hit.  Ph.  it.  —  42.  Pine.  Ph.  ßin.  —  Ebd. 
Hinter  agon  setze  ich  ein  Komma;  H.  hat  einen  Punkt.  —  44.  Purh. 
Ph.  pe.  —     50.  Pin.    Dahinter  Reste  dreier  Buchstaben. 

Fragment  D. 

1.  Der  Vers  über  Zeile  1  mitten  durchgeschnitten,  und  es  ist  aus 
den  Bruchstücken  nichts  zu  entnehmen.  —  4.  God.  Hs.  nur  g  nebst 
Rest  eines  o.  —  Ebd.  Doelan.  So  lese  ich  und  übersetze:  „Gutes  er- 
weisen.** Vgl.  B  33.  H.  sellan,  welches  Verb  sich  Vers  38  in  der  Be- 
deutung „übergeben,  überliefern'*  findet  und  mir  hier  weniger  gut  zu 
passen  scheint.  --  5.  Wullep  in  der  Hs.  doppelt.  —  6.  Nulleß.  Hs. 
nur  n  und  Rest  eines  Buchstaben,  der  u  gewesen  sein  wird.  —  7.  And 
gristbitien.  Hs.  nur  Rest  eines  Buchstaben.  Die  Ergänzung  macht  H. 
nach  Juliana  596 :  Stcylce  he  grennade  and  gristbitade.  —  9.  ReowUche. 
So  die  Hs.  H.  reowlich;  vgl.  C  15,  Anm.  —  12  Worde.  Hinter  w  noch 
Rest  eines  Buchstaben,  Wcede  ergänze  ich  nach  B  9,  E  10.  H.  hat 
wede,  welche  Form  sich  aber  in  W  nicht  findet.  —  Ebd.  Beworpen 
=  besprengen,  wie  H.  erwähnt.  —  13.  Bietsien.  Ph.  und  H.  haben 
hUcsien,  desgl.  die  Kollation.  Ich  schreibe  gleichwohl  mit  Stratmann  ^  79 
bletsien,  wobei  ich  auch  auf  c für  t  in  ac  CS  verweise.  —  16.  ReowUche. 
Von  dem  o  noch  ein  Rest.  H.  reotclich;  vgl.  Anm.  z.  C  15. —  21.  Eigen. 
So  schlägt  Wissmann,  Literaturblatt  lU  93  vor.  Die  Ergänzung  scheint 
mir  nur  dann  zu  passen,  wenn  ich  die  Verse  19,  20  und  21  als  Fragen  auf- 
fasse. H.  hat  die  Lücke  nicht  ausgefüllt.  —  22.  Hit.  Hs.,  Ph.  und  H.  hi, 
wobei  H.  aber  bemerkt,  dass  ihm  hit  passender  erscheine.  —  23.  Ford- 
faderes.  Hs.  for^f . . . ;  Ph.  Jordf . . . ;  H.  forefcederes.  Ich  lasse  die  Form 
der  Hs.,  welche  mit  fordfoederes  (s.  Mätzner  II 188)  identisch  ist.  —  Ebd. 
Hinter  hiforen  pe  hat  H.  einen  Punkt;  nachträglich  (Anglia  IV  237) 
setzt  er  ein  Fragezeichen.  —  25.  Iscend  höre.  Zu  iscend  vgl.  Vers  36. 
Bei  H.  fehlt  hore^  das  ich  einfüge.  S.  isceorf  höre.  —  26.  Licame. 
H.  druckt  unrichtig  l[icame].  —  28.  Vgl.  B  2.  —  29.  Mid  pine.  H. 
hat  Purh  pine.  Ich  setze  mid  ein,  da  die  Konstruktion  im  folgenden 
Verse  durch  mid  fortgeführt  wird.  —  31.  Je  com  ergänze  ich  der  Allitte- 
ration  wegen.  H.  ic  was.  —  33.  Pe  ist  ethischer  Dativ;  vgl.  Mätzncr, 
Gramm.  ^  II  227,  worauf  H.  hinweist.  —  34.  Hopf  de.  Hs.  nur  ha.  — 
36.  Was.  Hs.  nur  Rest  des  ersten  Buchstaben.  —  38.  Zu  on  hond  ver- 
weist H.  auf  Schmid,  Gesetze  der  Angels.  ^  606.  —  42.  Ergänzung  nach 
D  9,  16,  F  19,  G  6.  —  45.  Makedest  ergänzt  H.  nach  Lagamon  11457.  — 
47.  Huned.    Hs.  nur  A,  e  und  d  deutlich;   dazwischen   drei  senkrechte 
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Striche  von  veiHchiedener  Länge.  —  49.  Für  die  Lücke  weiss  ich  keine 
passende  Ergänzung.  IL  Icri  laford;  das  /  ist  aber  zweifelhaft  in  der 
Hs.  —     'A.  Ic.    Das  c  nicht  ganz  erhalten. 

Fragment  £. 

1.  IIs.  vor  pu  Huchstabenreste.  IL  macht  Anglia  IV  237  obige  Er- 
gänzung. —  Ebd.  Von  nefre  fehlt  der  obere  Teil  des  /.  —  Ebd.  Wille 
wenig  deutlich.  —  2.  Ergänzung  nach  C  H,  E  21).  —  4.  Das  cer  von 
S.  ergänzt.  —  (!.  Fule  hold.  IIs.  weist  nur  den  letzten  Buchstaben  auf, 
der  d  gewesen  zu  sein  scheint;  dahinter  ein  Punkt.  —  8.  Ergänzung 
nach  B  40.  —  10.  IL  schreibt  ungenau  [Of]  pcere,  —  11.  Nach  A  21 
ergänzt.  —  12.  Ac  ergänze  ich,  da  dieses  Wort  öfter  in  W  vorkommt; 
vgl.  B  29,  C  26.  H.  op.  S.  pa,  —  17.  So  fillle  ich  die  Lücke  nach 
Vers  31  aus.  Hs.  allerdings  ine  statt  ue.  H.  lässt  hier  eine  Lücke.  — 
19.  Wowe  domes  und  mcht  wowedomesy  wie  IL  hat;  das  Adjektiv  mttsste 
flektiert  auftreten.  —  Ebd.  Feole  nach  (r  11;  man  könnte  auch  fülle 
einsetzen.  —  22.  Von  wel  IIs.  nur  Kest  des  letzten  Buchstaben,  der  l 
gewesen  zu  sein  scheint.  Wel  nach  dem  vorhergehenden  Verse  von 
mir  ergänzt.  IL  deofely  was  aber  nicht  angeht,  da  der  erste  Halbvcrs 
dann  drei  Hebungen  haben  würde.  --  23.  Drihten  ful  nach  G  50.  H. 
drihtene,  welche  Form  aber  in  W  fehlt.  —  25.  So  füllt  Wissmann, 
Lit.-Blatt  III  93  die  Lücke  aus;  ich  weiss  keine  bessere  Erzänzung. 
Auffällig  ist  dann  vielleicht  das  to  bei  dem  pe,  —  Ebd.  Was.  Hs.  vor 
dem  8  einen  Strich,  der  einem  a  angehört  haben  kann.  IL  is.  —  27.  Hs. 
iker;  Ph.  iker»  —  Ebd.  IL  pc  statt  pet.  Die  Ergänzung  nach  Vers  28.  — 
29.  Diese  Ergänzung  mache  ich;  vgl.  Vers  22.  H.  op,  welche  Form  in 
W  fehlt.  —  Ebd.  Heo,  Der  erste  Buchstabe  nicht  ganz  deutlich;  er 
kann  auch  p,  aber  nicht  wohl  b,  wie  Ph.  hat,  sein.  —  Ebd.  Heo  pe 
itcold  ahte.  Vgl.  Anm.  zu  ('  H.  IL  bemerkt,  statt  pe  sei  der  Genitiv 
zu  erwarten,  verweist  jedoch  auf  Alfreds  Metra  27,  5  und  S.  Marb.  .5.  — 
31.  Ne  ergänze  ich  nach  Vers  39.  Ph.  .  .  e,  H.  nceffre.  —  Ebd.  Hinter 
pe  setze  ich  keinen  Punkt,  wie  IL  —  34.  Pene,  So  die  Hs.  Ph.  pene.  — 
Ebd.  Vor  d  in  hearde  Kest  eines  Buchstaben.  S.  schreibt  laverde.  — 
36.  Pe  f^et,  Hs.  pet  et,  —  38.  PUn  schreibe  ich,  da  die  Hs.  p  und 
dahinter  vier  senkrechte  Striche  hat.  IL  pin.  Zur  Doppelsohreibung 
von  i  vgl.  liip  (•  31.  —  39.  Mure,  Hs.  nare^  davor  Lücke.  —  40.  So 
ergänze  ich  die  Lücke.  Hh.  ein  deutliches  ^,  davor  Ltjcke.  H.  pet^  was 
aber  der  Konstruktion  wegen  nicht  pnsst.  —  41.  Vgl.  Matth.  XII  36; 
I.  Petr.  IV  5.  —  42.  Soule,  So  schreibe  ich.  Hs.  le  und  davor  zwei 
senkrechte  Striche.  IL  fule,  Ph.  eile,  S.  tveile,  —  44  und  45.  Beide 
Verse  schliesscn  mit  of  drihtenett  tnupe^  was  vielleicht  auf  einem  Ver- 
sehen von  Holten  des  Schreibers  beruht;  vgl.  auch  G  51,  52.  —  46.  Vgl. 
Math.  XXV  41.  —   50.  Vgl.  Matth.  XXV  46.  —   ,V2.  Mest  nach  Vers  47. 
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Fragment  F. 

2.  Vgl.  Pfl.  CXVIII  131.  —  3.  Die  Ergänzung  mache  ich  nach 
Vers  2.  H.  Lücke.  —  Ebd.  Ond.  Hs.  d-;  Ph.  et.  -  5.  Pu  schalte 
ich  ein.  —  6.  Woldest.  Hinter  d  noch  Rest  eines  Buchstaben;  kam 
ergänze  ich  nach  Vers  7.  —  8.  Sunfule.  So  lese  ich.  Sunfule  auch 
Vers  27.  H.  alle.  —  Ebd.  Per.  Vgl.  Anm.  zu  B  39.  -  9.  Miltse.  Hinter 
milts  Rest  eines  Buchstaben.  S.  miltsunge.  —  11.  Hort  (das  zweite). 
Von  e  nur  Rest.  —  13.  Pearf  ic.  So  lese  ich,  weil  die  1.  Pers.  nach 
dem  Zusammenhange  verlangt  wird.  H.  pe  pearf.  —  14.  Forloren.  Von 
e  Rest.  —  17.  Forhunden.  Von  h  nur  ein  Strich.  —  19.  Reouliche. 
So  lese  ich  nach  C  15,  D  9.  H.  reoulic.  Hinter  c  aber  in  der  Hs.  noch 
ein  Strich,  der  einem  Ä  angehört  haben  wii'd;  vgl.  dazu  auch  reowliche 
C  7.  Ausserdem  erscheint  h  um  so  mehr  gerechtfertigt,  da  die  ae. 
Endung  -lic,  -lice  nur  in  seilte  G  27  erhalten,  sonst  aber  zu* -liehe  ge- 
worden ist.  —  21.  Sunnen  (vgl.  Vers  11)  schlage  ich  vor.  H.  äco, 
das  aber  aus  metrischen  Gründen  und  mit  Bezug  auf  den  Sg.  sunne 
in  Vers  20  nicht  passt.  Der  erste  Buchstabe  kann  allerdings  eher  h  ge- 
wesen sein.  —  Ebd.  Piles.  So  Hs.  Ph.  tvtles,  wie  auch  in  den  Versen 
22,  24.  —  28.  Äl  von  mir  ergänzt ;  vgl.  Vers  23  und  25.  —  29.  Touward. 
r  nicht  vollständig.  —  31.  Ful  schiebe  ich  ein;  vgl.  Vers  27  und  33. — 
Ebd.  All  schalte  ich  ein,  damit  dem  zweiten  Halbverse  nicht  der  erste 
Stab  fehlt ;  vgl.  G  6.  —  35.  Seouepe.  Hs.  se  und  dann  Rest  eines  Buch- 
staben, der  0  gewesen  sein  kann.  —  37.  Nach  worde  und  iwearp  bei  H. 
ein  Komma.  —  40.  Fore  seide  und  nicht,  wie  H.,  foreseide,  da  fore  wie 
in  B  21,  23  nachgestellte  Präposition  ist.  —  41.  Almihties.  Man  er- 
wartet die  schwache  Fovm.  H.  bringt  Belege  aus  dem  Ae.  bei  March, 
Anglo-Saxon  Grammar  §  362  und  Körner,  Einleitung  I  22  (2.  Aufl.  36) 
bei.  —  44  und  45.  Nach  fiat  und  iwurpe  hat  H.  keine  Interpunktion,  — 
Das  Citat  (44)  hat  H.  nicht  gefunden;  er  macht  auf  eine  ähnliche  Stelle 
aufmerksam :  Genesis  I  3.  —  Ebd.  Iwurpe.  Von  r  nur  Rest.  —  49.  Vgl. 
Genesis  I  27. 

Fragment  G. 

1.  Von  dem  Ende  des  vorhergehenden  Verses  sind  drei  undeutliche 
Buchstaben  vorhanden  (god?).  H.  zieht  letzteres  Wort  fälschlich  zu 
Vers  1.  —  5.  H.  ungenau  [inne  helle].  S.  ettwinne  and  pine.  —  6.  Wreeehe 
ist  schwach.  Man  erwartet  die  starke  Form;  vgl.  Anm.  zu  F  41.  — 
7.  JEtvnten  pe.  Vor  dena  e  in  pe  Rest  eines  Buchstaben.  H.  ungenau 
cttwilten  pe].  —  9.  Atrukied.  H.  druckt  falsch  atruk[ted].  —  Ebd. 
pin.  So  schreibe  ich.  Von  dem  n  ist  der  zweite  Teil  erhalten.  Ich 
habe  pin  und  nicht  pine  ergänzt,  da  in  Vers  15  wohl  sicher  tunge 
zu  ergänzen  und  ein  pin  davor  erhalten  ist.  Dass  pin  sich  vor  Fcuii- 
ninis  findet,  zeigen  B  8,  D  36.  H.  hat  //i-,  welche  Form  sich  in  W 
nicht  findet.  —  10.  Nach  icweme  setzt  H.  keine  Interpunktion.  — 
11.  Wowe  domes.    H.  wowedomes ;  vgl.  zu  E  19.  —    Ebd.   Nach  feolc 
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hat  11.  ein  Komma.  —  12.  Vgl.  E  20.  —  1.3.  Gansume.  Hb.  vor 
me  noch  einen  Strich.  —  15.  Tunge.  H.  ungenau  [Junge],  —  1(5.  So. 
Diese  Ergänzung  mache  ich  nach  Vers  25  und  fasse  das  pe  vor  heo 
=  weil.  11.  of,  -  20.  Vgl.  Ps.  XLIX  VX  —  21.  Seoddede.  So  H. 
nach  Stratmann'  258.  Hs.  f^eodhde,  nicht,  wiePh.,  ^eoädde,  —  22.  Ueou 
lese  ich  mit  Stratmann'  300  (Prät.  von  hmwan)  und  nicht,  wie  IL, 
heov  (als  Prät.  von  hehhan),  da  die  entsprechende  Form  hof  lauten 
würde.  —  Ebd.  Chidde  von  11.  Anglia  IV  287  ergänzt.  —  24.  Sannen, 
so.  Diese  Ergänzung  mache  ich.  H.  sunne  pe,  was  grammatisch  un- 
richtig ist.  (ileichviel  ob  mid  den  Acc.  oder  Dat.  nach. sich  hat,  kann 
pen  weder  ac.  pd  noch  ae.  ptfre  entsprechen,  sondern  nur  auf  pnm,  pain 
zuriickgcben.  —  2i\.  Haiief,  So  die  Hs.  In  seiner  Ausgabe  hat  H. 
havepy  nimmt  aber  Anglia  IV  237  hauef  wieder  auf.  Vgl.  auch  Varn- 
hagen,  Auz.  f.  d.  A.  IX  171».  —  Ebd.  Demed,  H.  [demjed;  das  w 
aber  nicht  ganz  deutlich.  —  27.  Non.  So  die  Hs.,  womit  aber  nichts 
anzufangen  ist.  H.  nou,  was  Wissmann,  Lit.-Bl.  III  1)3  mit  Recht  zurück- 
weist. —  27.  Seilte  pauh.  Für  diesen  Gebrauch  von  pauh  giebt  H. 
einige  Belege,  die  sich  leicht  noch  vermehren  Hessen.  —  28.  Wrrrcche 
soule  lese  ich  nach  H  3<>.  Vor  dem  e  in  soule  noch  Rest  eines  Buch- 
staben. II.  wrecche,  —  2i).  Leone.  Ph.  leone,  —  30.  Vor  fcrde  Rest 
eines  Buchstaben.  —  32.  Hs.  lepe  mit  zwei  senkrechten  Strichen 
davor.  —  Ebd.  Nouht  nach  B  33.  H.  noht,  welche  Schreibung  aber 
in  W  nicht  vorkommt  {nowihi  I)  \\\  F  22).  —  34.  So  Peo.  Vgl.  F  35. 
Nach  G  55  kann  auch  so  so  ergänzt  werden.  —  35.  Vgl.  Ps.  CXXVH 
3.  —  3<j.  In  wedde.  So  ergänze  ich  und  übersetze:  „in  einem  Vertrage". 
Über  diese  Bedeutung  von  ired  vgl.  Schmid,  Gesetze  der  Angelsachsen^ 
(jloss.  H.  ponne,  was  nicht  angeht,  da  das  pet  in  Vers  37  sich  nicht 
auf  das  Masc.  fontstone  beziehen  kann,  sondern  nur  auf  ein  Neutr.  — 
38.  Forloren,  Von  /  nur  Rest.  —  40.  Pen,  Vor  e  Rest  eines  Buch- 
staben. —  44.  Beheten  (oder  geheien  zu  ae.  he-,  gehäian  =  geloben) 
schalte  ich  ein.  II.  tauhten.  Wissmann,  Lit.-Bl.  III  93  loveden;  aber 
loßan  heisst  nicht  „geloben",  wie  er  will.  —  49.  forlunne,  Hs.  for  .  .  tnne, 
IL,  der  diese  Ergänzung  macht,  druckt  ungenau  forl[u]nne.  Er  fasst 
das  Wort  als  Prät.  zu  forlinnan,  einem  nicht  belegten  Kompositum, 
dem  er  die  Bedeutung  „verlassen"  beilegt.  —  51  und  52.  Der  Schlu{<s 
beider  Verse  fast  ganz  übereinstimmend;  vgl.  E  44,  45.—  53.  Scoldest. 
U.  ungenau  [scoldjest,  —  54.  Bringen.  Um  g  nicht  vollständig. 
5ü.  Vgl.  Ps.  CXXVII  3. 

Zum  Texte  von  Oxford. 

1.  Zwischen  hold  und  ^ehyld  Rasur  eines  ge,  —  6.  And,  So  ist 
hier  wie  auch  in  13,  14,  15  etc.  nach  dem  ausgeschriebenen  and  in  8 
aufzulösen.  —  7.  Zwischen  Uns  und  healice  Rasur  eines  zweiten  hus.  — 
13.  Pet,   So  löse  ich  hier  wie  auch  in  1.5,  19  nach  dem  aasgeschriebe- 
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nen  Pron.  pet  in  12  auf.  Schroeer  pcet.  Die  Konjunktion  ist  ausge- 
schrieben und  lautet  dcet  19,  20.  —  15.  Nach  hus  Rasur  von  and  dasd 
hefd.  —  21.  Keine  Lücke  in  der  Hs.  —  23.  Die  drei  letzten  Verse 
von  einer  spätem  Hand  aus  dem  13.  Jahrh.  —  24  Forsceden,  Hs.  ge- 
stattet,  auch  gr- j^der  f erworden  zu.  leseu-^  dass  dann  in  forworden  zu  Cf{/t^^ 
ändern  wäre.  Das  o  in  forsceden  sehr  undeutlich;  das  sce  noch  un-  /  . 
sicherer.     Schroeer   will   das  Wort    durch   „zerrauft"  übersetzen    und  ' 

meint,  es  sei  in  den  letzten  drei  Versen  ein  Widerspruch.    Es  scheint 
^ir,  dass  er  das  sone  (23)  unbeachtet  gelassen  hat,  wodurch  nach  meiner       O^ 
Ansicht  der  Widerspruch  verschwindet  (d^rTote  hat  noch  Haar).    Ich        c/  ^ 
übersetze:  „vergangen?  '~^  * 


2* 


Anhang. 


I.  Übersetzung  des. Textes  von  Worcester. 

Fragment  A. 

Erde  und  alle  die  Geschöpfe,  welche  za  ihm  sollen; 

und  mit  vieler  Kunst  schuf  er  den  Menschen^und  legte  ihm  auf  Leben 
und  Seele;  sanft  vereinigte  er  sie.  Aber  da  ist  eine  schmerzliche 
Trennung,  welche  das  Kind  verkündigt,  wenn  es  geboren  wird:  Es 
beweint  und  bejammert  und  beklagt  das  Weh  und  den  sorgenvollen 
Weg  und  die  schmerzliche  Trennung,  welche  Seele  und  Leib  schmerz- 
lich trennen  soll ;  deshalb  kommt  es  weinend  und  geht  jammernd.  Der 
Tod  mit  seinem  Stachel  peinigt  den  Leib;  er  wälzt  und  wendet  sich 
und  jammert  oftmals.  Er  sagt  auf  seinem  Bette :  „Weh  mir,  dass  ich 
lebe,  dass  je  meine  Lebenstage  so  lange  mir  dauern!**  Denn  schwer 
ist  sein  Seufzen  und  sorgenvoll  ist  sein  Jammern,  und  ganz  ist  sein 
Weg  mit  Sorge  umwunden.  Ihm  werden  die  Ohren  taub,  ihm  ver- 
dunkeln sich  die  Augen,  ihm  spitzt  sich  die  Nase  zu,  ihm  schrumpfen 
die  Lippen  ein,  ihm  verkürzt  sich  die  Zunge,  ihm  schwindet  sein  Ver- 
stand, ihm  erlahmt  seine  Kraft,  ihm  erkaltet  sein  Mund.  Die  Oebeine 
liegen  still.  Dann  wird  das  Seelenhaus  schmerzlich  beraubt  von  so 
vieler  Freude,  welche  darinnen  wohnte.  So  wird  des  Kindes  Ankün- 
digung erfüllt.  Die  Mutter  seufzt,  und  das  Kind  jammert.  So  wird 
die  Cxcburtszeit  mit  Unglücksfallen  vermischt.  So  wird  wiederum  der 
Fortgang,  sorgenvoll  sich  zu  trennen,  mit  Sorgen  ganz  umwunden. 
Dann  trennen  sich  der  Leib  und  die  Seele  schmerzlich.  Dann  wird 
das  schlechte  Leben  beendet  ganz  mit  schmerzlichem  Geschicke.  Dann 
wird  der  ....  auf  den  Erdboden  gelegt.  Er  wird  ostwärts  gestreckt; 
er  wird  bald  steif.  Er  ...  .  wie  Lehm;  es  ist  ihm  natürlich.-  Man 
misst  ihn  mit  einer  Rute  und  dann  die  Erde.  Nicht  darf  er  von  der 
Erde  mehr  haben,  als  das  richtige  Maass  richtig  zeigt.  Dann  liegt 
der  LohmkloBS  kalt  auf  dem  Boden,  und  bald  fliehen  von  ihm  die- 
jenigen,  denen  er  früher  Gutes  erwies.    Nicht  wollen  sie  mit  Händen 


«ein  naiipt  richtig  wenden:  Sie  dtinkt,  daBB  ihre  nKnde  sehr  lieBudult ^^  . 
werden,  wenn  sie  den  Toten  liandhiLben,  aeiideni  seine  Tage  vergangen     ^'"3' 
eiail.     Bald  komml  das  arme  Weib,   welclie  das  Unglllck    vuachtet.    '       . 
vorbindet  dos  Totun  Hund  und  seine  trltben  Aagen.    Auch  das  reiclie       >'r^ 
Weib  versuhtct  das  Unglück,  denn  übel  ist  die  schlechte  Liebe.    Hinein 
kumtut  das  ITnglUck.  Dann  seufzt  die  Seele  scbnierzlicli  ku  dem  Leiclinnm:     ^^1 

....  .Warum  wolltest  du  nicht  Bn  mich  denken,  so  Uuge  als  ich  ^^^| 
in  dir  wohnte?  Weil  du  verlogen  und  tr&gertBcli  warst  und  Unrecht  ^^^| 
liebtest;  Gute  und  Recht  verachtetest  du  immer.  Wo  ist  nun  der  ^^^| 
Stolz,  den  du  so  sehr  liebtest?  Wo  sind  nun  die  Pfunde,  dareh  ....  ^^^| 
.  .  .  .  angesammelt?  Sie  waren  mannichfaitig.  durdi  Uai'ken  gezählt.  ^^^| 
Wo  sind  nun  die  Goldgefasse,  welche  dir  golden  kamen  zu  deinen  ^^^| 
HBndenl'  Deine  Freude  ist  nun  ganz  vergangen;  meine  Sorge  ist  sehr.^^^f 
nahe.  Wo  sind  nun  deine  Gewänder,  welche  du  sehr  liebtest?  Wo  ^^^| 
sind  die,  welche  Über  dir  traurig  sassen,  sehr  eifrig  beteten,  dass  dir  ^^^| 
G«neanug  käme?  Sic  dünkte,  dass  du  all  zu  lange  am  Leben  warst;  ^^^H 
ilcun  sie  waren  gierig,  deine  Schütze  zu  ergreifen.  Nun  teilen  sie  ^^H 
diesHIien  unter  sieh;  mie  thun  es  ohne  dich.  Aber  nun  sind  sie  bereit,  ^^^| 
dich  ansser  Hause  zu  bringen,  dich  zu  bringen  hinane  aus  deiner  Thllr.  ^^^| 
Der  äuhütKe  MbI  du  beraubt.  Warum  wolltost  du  nicht  an  mich  denken,  ^^^| 
«o  IxDge  ich  in  dir  war,  sondern  betastetest  mich  mit  Sünde?  Des-  ^^^| 
wegeo  bin  ich  sorgenvoll.  Ach!  dass  ich  eine»  so  kammervolleii  ^^^| 
KJtrper  aussuchte!  Nieht  wolltest  du  dir  bei  gelehrten  Leuten  Liebe  ^^^H 
«trwerben,  ihnen  geben  von  deinem  Gut,  dass  sie  fttr  dich  beteten,  ^^^H 
8i«  vermochten  mit  Psalmengesaiig  deine  SUnde  ausKulöacheD ,  mit  ^^^H 
ihrer  Messe  für  deine  Hissetbaten  ku  beten ;  sie  vermochten  ein  lieb-  ^^^| 
Uehea  Opfer  ftlr  dieh  zu  opfern,  ein  sehr  kostbares  Opfer,  den  Leitt  ^^^| 
Christi;  datch  sie  (d.  h.  die  Messe)  wärst  du  erlöst  von  Höllenstrafc;  ^^^| 
und  mit  seinem  roten  lilnte,  das  er  am  Krenze  vergOHS.  wärst  du  ^^^| 
ilsnii  befreit,  um  in  den  Himmel  zu  fahren.  Aber  du  wurdest  ein  ^^^H 
SIcIaTe  durch  des  Teufels  Lehre,  in  Beziehung  auf  dich  ist  es  gesagt  ^^^H 
(nnd  wahr  ist  es)  in  BUchern:  „(^ui custodtt  divitia» MT[y^\t»]  est  diuitiü."  ^^^M 
Du  wurdest  Sklave  deines  Keichtums.  Nicht  wolltest  du  davon  etwa«  ^^^| 
vorteilen  um  des  Herrn  willen,  sondern  immer  sammeltest  du  gierig  ^^^H 
am  ao  mehr.  Elend  bist  du  verloren,  fern  von  allem,  was  du  liebtest,  ^^^| 
und  ich  soll,  eiue  elende  Seele,  Weh  nun  erdulden.  Dn  bist  nun  hüss-  ^^^| 
licli  und  unwert  allen  deinen  Freunden.  Nun  dünkt  sie,  dass  du  ihnen  ^^^| 
nUxn  lange  nahe  liegst,  bevor  du  dahin  gebracht  wirst,  wo  du  sein  ^^H 
■ullst,  in  der  tiefen  Orutie,  im  thilrenloscn  Hanse,  Dort  walten  Würmer  ^^H 
alles  dessen,  was  dir  am  wertesten  war,  dem  Tode  holde  Vftgel,  welche     ^^H 
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du  früher  erfreutest  mit  aller  Art  von  SÜAsigkeit,  welche  du  Bohr  liebtest. 
Die  Büsslgkeit  ist  nun  ganz  dahin,  das  Hittere  ist  dir  sehr  nahe;  das 
Bittere  dauert  immer,  das  Süsse  kommt  dir  niemals 


Fragment  C. 

....  dUnkt,  dass  du  ihre  .  .  .  ."  Wiederum  sagt  die  Seele  be- 
trübt zu  dem  Leichnam:  „Nicht  darfst  du  auf  einem  Steigbügel  stehen 
mit  Füssen,  auf  keinem  goldfarbenen  Sattelbogen,  denn  du  sollst  fahren 
ganz  zu  Kummer;  und  du  sollst  nun  rückwärts  reiten  zu  der  Erde, 
ausgesetzt  aus  der  Thür  (du  darfst  niemals  wiederkommen),  traurig 
reiten,  schmerzlich  des  irdischen  Schatzes  beraubt,  über  den  du  Gewalt 
hattest.  Nun  mag  man  sagen  von  dir:  ,, Dieser  Mann  hier  ist  nun  ge- 
gangen, ach!  und  seine  Schätze  sind  hier  gelassen.  Niemals  wollte  er 
damit  thun  seines  Herrn  Willen."  Sondern  immer  sammeltest  du  Reich- 
tUmer  von  deinem  Feinde.  Nicht  wollen  sie  Sorge  nehmen,  wer  es 
•Ty^  erlang<|rV  Du  hast  nur  Weh  dafür  dass  du  Keichtum  hattest.    Ganz  ist 

A  traurig  dein  Geschick  nach  deinem  schlechten  Leben.    Die  Menschen 

sind  um  so  froher,  welche  sich  früher  gegen  dich  erhoben,  dass  dein 
Mund  geschlossen  ist,  aus  welchem  du  die  Vorwürfe  herausliesset ,  der 
sie  sehr  erzünite,  so  dass  ihnen  vor  dir  graute.  Der  Tod  hat  ihn  ver- 
schlossen und  den  Vorwurf  aufliören  lassen.  Wahr  ist  gesprochen  in 
dem  Psalmenbuch:  „Os  tuum  hahundauit  malitia.'*  In  deinem  Munde 
war  Schlechtigkeit  reif  Nicht  wolltest  du  in  deinem  Hause  beherbergen 
die  Unglücklichen ;  sie  konnten  unter  deinem  Dache  keine  Ruhe  finden. 
Niemals  wolltest  du  helfen  den  ehrlosen  Unglücklichen;  sondern  du 
sassest  auf  deiner  Hank,  unterlegt  mit  deinem  Polster;  du  warfest  Knie 
über  Knie.  Nicht  erkanntest  du  dich  selbst,  dass  du  solltest  mit 
Würmern  wohnen  in  der  Erde.  Nun  hast  du  ein  neues  Haus,  innen 
enge;  niedrig  sind  die  Fersenwände,  unhocli  sind  die  Seitenwände; 
dein  Dach  liegt  ganz  nahe  auf  deiner  Brust.  Kalt  ist  dir  gebettet, 
Kleider  sind  dir  geraubt.  Nicht  wollen  deine  Diener  Kleider  dir  sen- 
den, denn  sie  dünkt  allzu  gering,  was  du  ihnen  hinterliessest ;  was 
du  zusammengescharrt  hast,  das  wollen  sie  behalten.  So  ist  dein 
Reichtum  gegangen;  du  wähntest,  dass  er  dein  wäre.  So  ist  nun 
dein  Geschick  nach  deinem  schlechten  Leben.  Dir  sollen  nun  wachsen 
Würmer  in  den  Seiten,  die  hungrigen  Feinde,  welche  dich  fressen 
wollen.  Sie  wollen  dich  gierig  fressen,  denn  ihnen  gefällt  dein  Fleisch. 
Sie  wollen  fressen  deinen  faulen  Körper,  so  lauge  sie  ihn  finden.  Wenn 
er  ganz  fort  ist,  wollen  sie  benagen  deine  Gebeine,  die  ehrlosen  Wür- 
mer. Sie  winden  sich  auf  deinen  Armen;  sie  zerbrochen  deine  Brust 
und  bohren  überall  hindurch.  Sie  rudern  hinein  und  hinaus;  der  Schatz 
ist  ihr  Eigentum.     Und  so  wollen  sie  gehen  weit  in  deinem  Leibe, 
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zerteilen  deine  Gedärme,  welche  dir  teuer  waren,  die  Leber  und  deine 
Lungen  gräBslich  zerreisseu.  Und  so  soll  zerfiiessen  der  Magen  und 
deine  Milz,  und  so  soll  dein 


Fragment  D. 

.  .  .  Würmer  von  deinem  Fleische.  Du  sollst  deine  Feinde  ernähren, 
bis. du  ganz  zerfressen  bist;  du  sollst  nun  beherbergen  unreine  Wesen. 
Nicht  wolltest  du  früher  guten  Menschen  aus  Liebe  Gutes  erweisen. 
Sie  wollen  bearbeiten  ihren  Schatz  in  deiner  Hirnschale;  nicht  wollen 
sie  deine  Lippen  ungefressen  lassen.  Sondern  du  sollst  schrecklich 
grinsen  und  staiTen;  jeder  der  es  sähe,  er  möchte  erschreckt  werden. 
Kläglich  ist  so  dein  Geschick  nach  deinem  schlechten  Leben.  Nun  will 
man  fegen  deinen  Hausgang  und  den  Fussboden  reinigen,  denn  er  ist 
ihnen  verhasster,  weil  du  darauf  lagst.  Sie  wollen  mit  Weihwasser 
auch  die  Gewänder  besprengen,  sie  gerne  segnen,  um  sie  mit  dir  zu 
begraben,  heraustragen  dein  Bettstroh,  es  mit  Feuer  verbrennen.  So 
bist  du  nun  gellebt,  seitdem  du  mich  verlorst.  Ganz  ist  es  kläglich 
dein  Geschick  nach  deinem  schlechten  Leben."  Wiedeinim  sagt  die  Seele 
betrübt  zu  ihrem  Leichnam:  „Wähntest  du  ach!  Elender,  hier  immer 
zu  wohnen?  War  es  dir  nicht  natürlich,  was  du  erwählt  hattest?  War 
es  dir  nicht  mehr  natürlich  als  deinem  Geschlechte  vor  dir?  Hielt  ich 
nicht  deine  Augen  offen,  so  lange  ich  in  dir  war?  Warum  wolltest  du 
nicht  glauben,  da  du  es  sahst,  wie  es  deinen  Vorfahren  vor  dir  erging? 
Nun  wohnen  sie  in  der  Erde;  Würmer  haben  sie  zerteilt,  geschändet 
ihre  jammervollen  Gebeine,  welche  die  Sünde  thaten.*"  Da  sagt  wiederum 
die  Seele  betrübt  zu  ihrem  Leichnam:  „Stets  warst  du  liederlich,  so 
lange  du  Leben  hattest.  Du  warst  verlogen  und  trügerisch  und  liebtest 
Unrecht.  Mit  deinen  schändlichen  Thaten  schadetest  du  christlichen 
Leuten  sowohl  mit  Wort  als  mit  Werk,  wie  du  am  schlimmsten  konntest. 
Ich  kam  von  Gott  rein  zu  dir  gesandt;  aber  du  hast  uns  beide  zu 
Grunde  gerichtet  mit  deinen  schändlichen  Thaten.  Stets  warst  du  gierig 
und  mit  Wut  erfüllt.  Kaum  hatte  ich  in  dir  Wohnung  wegen  grosser 
Schlechtigkeit  und  übei*mässiger  Völlerei;  denn  dein  Bauch  war  dein 
Gott,  und  deine  Ehre  war  geschändet.  Verloren  hast  du  die  ewige 
Seligkeit ;  verscherzt  hast  du  das  Paradies ;  geraubt  ist  dir  das  heilige 
Land;  dem  Teufel  bist  du  in  die  Hand  gegeben.  Denn  nicht  wolltest 
du  jemals  genug  haben,  es  sei  denn,  du  hattest  Unermessliches.  Nun 
ist  das  Süsse  ganz  vergangen,  das  Bittere  ist  dir  sehr  nahe ;  das  Bittere 
dauert  dir  immer,  das  Gute  kommt  dir  niemals.  So  vergeht  nun  dein 
Glück  nach  deinem  schlechten  Leben.  Du  wähntest,  dass  dein  Ende 
niemals  kommen  sollte;  zu  lange  redete  dir  der  Tod,  dass  er  dich 
nicht  nehmen  wollte;  denn  immer  stiftetest  du  Streit  an  und  erregtest 


Zwletr&cht.    l'nd  ich  war  in  dir  eiu^niichlosaeu  ganit  elentl.    Od  warst 

vertrugabrUpliitt  uod  luniueidig  und  wnrst  vpriicbtel  gonagsam:   denn 

du  witrHt  mit  HUiide  innen  ^hiik  lielKden,  iluiin  d«r  Teufel B>*^^^| 

nnlie  doinc^m  Ik-nteu.    StoU  wollteat  du  crnnien  nlks,  vra«  sein  Wdi^^l 
wiir.    Ich ^^H 

m 

Fragment  E.  ^^^H 

NicuiHlA  wolltest  du  dos  Herrn  Willen  thun  ....  Oewalt  hnttP.'     0» 
engt   wiedi'i-uni   die  Seele  liotrUbt  xu  ihrem   Leii^hnam:    .Kein  ist  die 
Krilo.  bnvor  du  xu  ihr  hinkiimiust;  nlier  du  lieHudelnt  de  mit  doiaeH^H 
stinkendcD  Körper;    dns  ist  dor  stinkemle  Klirper,  entferut  von  Mm^^H 
echon.    Nun  bist  du  verborgen   im  unreinsten  ullor  ScbittKorte,  in  Al^^| 
tiefen  Qrubo,  im  thllronloson  tinuse.    Du  sollst  Torrntton  itud  berstonf^^^ 
deine  Oeb«ine  werden  getrennt  von  dem  Uewnnd,  en  das  sie  gewohnt 
waren.     Glied  bricht  von  Glied.     [)ie  Oolieine  liegen  still.    Aber  unser 
Herr  erweckt  sie  wiederum  vom  Tode,  wie  er  alle  Henschen  thiil.  wenn 
des  Qeriehtes  Tag  kommt.     Uaiin  sullst  du,    Etuuder,  aufstuheu,  be- 
gegnen   deinen    Miirdthsten,    wekhu  dir   lieb  wari^n,    sorgenvoll    und 
trüben  Mutes,  welche  dein  Leben  bewirkte.    Nun  sind  deine  Ohren  ver> 
schlössen;  sie  hören  keine  Nachricht.    Sie  lernten  die  Künku,  welelic 
liederlieh  waren,  rachlose  Urteile   und  viele  Vergehen,     Andere  be- 
raubtest du  der  rechten  Naehkommeusohaft  durch  des  Teufels  Lehre, 
welche  dir  sehr  geüel,  welcher  wohl  «eine  Harfe  ertönen  Hess  und  dich 
»u  sieh  Eog.     Du  hfirtest  den  Ton;  er  war  dem  Herrn   v-fillig  verhasit. 
Er  sohUferle    dich    ein   mit   dem  Ueräusch;   süss  sehliefest  du   lange 
in   deinem  Bette;  verbasst  war    dir  die   Kirche.     Nicht  muchtesl   du 
anhören  die  heiligen  Gesänge,  die  gclHuteton  Glocken,  was  unser  beidi-j' 
Wink  war,  nicht  die  iioilige  Lehre,  die  unser  beider  Hilfe  gewesen 
wSre.   Sondern  immer  «>g  er  diuh  »u  sich,  und  nicht  hatte  sie  Uewalt 
Über  dich.    Aber  nun  sind  rcrsuhlossen  deine  Ohren;   nicht   hJiren  sie 
mehr   eine  Nachricht  vun  dir,  ahe  itic   Posaunen   blnsen,  welche  uns 
beide  winken  sollen  von  des  Todes  Dimkclhelt  sum  Gericht  des  Herrn. 
Dann  seilst  du  hOren  das  harte  Uiteil,  das  du  In  diesem  sehündltchon 
Leben  verdientest.-     Da  sagt  wiederum  die   Seole  betrllbt  lu   Ihrem 
Leichnam:  ,Nun  bist  du  entfernt  von  allen  deinen  Freunden.    Nun  ist 
dein  Mund  verBtuniml.  denn  der  Tod  hat  ihn  verschlossen.    Nicht  wird 
er  mehr  geOlttaet,  bevor  des  hohen  K'fnigs  Gericht  kommt.    Dann  wN^H 
es  gesehen,  wie  er  es  im  Psalm  sagt:  .Jiritdituri  guni  de  j'aetin  pnpr^^^M 
rtttionem".     Dann  aollen  die  Seelen  Ihre  Thaten  sagen ,   weise  duffl^^H 
Weisheit,  denn  der  Herr  weiss  es,     Dann  empfangen  sie  ilir  Urteil  anf^^ 
des  Herrn  Munde.    So  ist  es  nufgescliriebcu  aus  des  Herrn  Munde:    ,ltt 
inaledicti  in   igntm  elernum.'     Dann  sollen  wir    beide  gehen    ku  der 
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allcrgrössten  Pein,  fahren  mit  Feinden  in  das  ewige  Feuer,  imo^er  dort 
brennen;  Ende  ist  dort  niemals.  „Et  qui  bona  egerunf,  ibunt  in  uitam^ 
eternam,*^  Dann  sollen  die  Guten  mit  Gott  gehen,  ewig  wohnen  in  der 
allergrössten  Herrlichkeit 


Fragment  F. 

» 

.    .    .  „Os  meum  aperui  et  attraxi  ipsum.*^    Du  öffnetest  dein  Gebein 

und  zogst  mich  zu  dir.    Leid  und  Weh  ist  mir,  dass  ich  jemals  zu  dir 

kam.    Denn  nicht  wolltest  du  mit  deinem  Munde  klagen  deine  Sünden ; 

sondern  immer  heimlich  wolltest  du  sie  verbergen.    Nicht  wolltest  du 

sie  sagen  vor  Priestern,  wo  sündenvolle  Menschen  sich  Gnade  suchen, 

ihre    Missethaten   klagen  und   sodann    Vergebung   empfangen,    durch 

wahre    Beichte   zu    Christo   kommen,    ihre    Sünden   sagen   und   ihrer 

Seele  helfen.    Durch  wahre  Reue  empfangen  die  Seelen  Ruhe.    Aber 

ich  darf  niemals  ruhen  durch  deine  Reue;  sondern  ganz  und   gar  bin 

ich   verloren    durch   deine    schändlichen    Thaten.     Nicht  wolltest   du 

mit  dem  Munde  für  mich   bitten  um  Gnade.    Nun  bist  du  verstummt, 

und  der  Tod  hat  den  Schlüssel.    Mit  Tüchern  bist  du  verbunden,  und 

verhasst   allen    Freunden,  je    mehr  wiederum   dich   anzublicken.     So 

ist  kläglich  dein  Geschick  nach  deinem  schlechten  Leben.    Denn  du 

warst  besetzt  dick   mit  Sünden,  und  alle  Sünden  waren  peinigend  wie 

^f§lle.a99  Stachelschwein.    Es  ist  dick  von  Stacheln;  sie  peinigen  es 

keineswegs;  denn  ganz  ist  das  Weiche  gewandt  zu  ihm  selbst,  damit 

nicht  sehr  es  peinigen  mögen  seine  Stacheln.   Denn  ganz  ist  das  Scharfe 

Ton  ihm  weg  gewandt.    So  warst  du  mit  Sünden  innen  ganz  besetzt. 

Die  sündenvollen  SpitzAi  peinigen  mich  gar  sehr.   Aber  ganz  war  das 

Weihe  gegen  dich  selbst  gewandt,  und  stets  drängte  sich  gegen  mich 

das  Scharfe;  sie  waren  gewandt,    wie  es   mir  am   schlimmsten  war. 

Ich  war  durch  dein  Stechen   gar   schmerzlich   gepeinigt.     Aber   nun 

wollen  mich  stechen  die  Spitzen  in  der  Hölle,  mich  gar  sehr  peinigen 

ganz  wegen  deiner  Sünde.   Ich  war  in  Herrlichkeit  geschaffen  und  Seele 

genannt.   Ich  war  das  siebente  Geschöpf,  wie  die  Bücher  sagen,  welches 

der  allmächtige  Gott  gütig  hervorbrachte,  weisheitsvoll  mit  Wort;  so 

wurde  dies  alles :  Himmel  und  Erde,  Luft  und  Engel,  Wind  und  Wasser, 

des  Menschen  Seele.   Dies  sind  die  sieben,  von  denen  ich  vorher  sprach. 

Dies  war  die  Schöpfung  des  allmächtigen  Vaters ;  aus  diesem  Material 

machte  er  alle  Dinge.     Und  so  steht  es  geschrieben  in  der  heiligen 

Weisheit:  „Fiat!  Et  facta  sunt  omnia.**    Er  sprach:  Es  werde!   Und 

alle  Dinge  wurden.    So  war  alles  dies  mit  einem  Wort  geworden.    Er 

schuf  durch  dasselbe  den  Sohn,  alle  Geschöpfe,  weisheitsvoll  durch 

Weisheit,  und  stets  zeigt  er  es :  „[Ädijmaginem  et  fdmilitudinem,^    Und 

ich,  des  Herrn  teueres  Ebenbild 

o** 


Üad  icb  dir  Genüsse  mit  verhaaater  Liebe.  Uml  fnh  wurde  deine  Wuhl, 
so  nie  du  wnllteat.  Wchu  deinem  itr^cn  Willen!  Wehe  tiat  er  mir 
gethan.  Du  Mge  Miidun«peiac,  wnrum  hast  du  mich  betrogen?  Wegen 
deiner  argen  SKnde  soll  ich  nun  In  die  IlOlIc,  dort  ertrugen  ein 
elendes  üesehick.  ganz  wegen  deines  bßsen  Lebens.  Doeli  ieh  will  dir 
vorwerfen  die  Elen d woge,  jetzt  wu  icb  betrübt  von  dir  gehen  buIL  Nun 
sind  deiuo  ZUhno  stumpf  geworden;  deine  Zungu  ist  verkürzt,  woll^be 
dir  trllgeriHch  wHr  und  dem  Feinde  angenehm.  Mit  ruehlosen  L'rteilen 
und  mit  vielen  Vergehen  herAubtesl  du  Andnre  der  rechten  Natdikomnien- 
sehnft,  Hnmmehctit  r.u  einem  Srhnti.  Aber  dies  ist  nun  alles  vorbei  dnrch 
des  Tenfelii  Lehre,  welehe  dir  sehr  gefiel.  Nun  liegt  deine  Zunge  still 
auf  gani  kaltem  Lager.  Kicht  baut  du  SehStve  uui  so  mehr,  weil  sie 
so  ipraeh.  Sie  WHr  trOgerisch  vorn  und  giftig  hinten.  Sie  sprach  viele 
IJrteile,  wekhe  dein  Herrn  veiliaeat  waren,  (iusngt  Ist  c«  im  Fsalin 
und  gans  wahr  Int  es  in  betreff  ihrer:  „Lingua  tita  etincinnabat  [Holo/i].'' 
Sie  spraeh  auf  trllgi<rische  Weise  und  wnr  xu  (iefnllen  dem  Fdnde.  .Sie 
Bciilug  mit  hnrtum  Worte  und  schalt  die  Unglllek lieben.  Schorf  war  sie 
und  spilx  und  war  -t»  Gcfnilen  dem  Teufel  mit  all  den  SUnden,  wie  stets 
seiu  Wille  war.  Ach  I  Werde  ihr  Weh,  dass  gie  so  sprach !  Sic  hat  uns 
beide  verurteilt  tnt  tiefen  Hüllo.  Nicht  i«  es  ,  .  .  .  Heltsam,  das»  ich 
spreche  aus  BUcbi'ru,  dais  icb,  eine  Icnde  Seele,  das  der  Wahrheit  gomÜiis 
.  .  .  .,  denn  ich  war  unterrichtet  von  meinem  lieben  Vater  in  achüner 
Weise  im  Anfnng,  bevor  ich  /u  Grun<le  ging.  Ich  war  Gottes  Tochter, 
aber  du  verdarbst  das  Ktud.  Ich  sollte  ein  Leben  führen,  wollte  «r, 
keineswegs  auf  elende  Weise,  liald  warst  4u  leblos,  naobdem  IcJi 
dich  verlor,  kb  war  dein  Genosse,  wie  die  HUeher  sagen:  ,Uj:or  tua 
irievt  uitin  habundans."  Ich  wurde  dir  angetraut  in  wUrdiger  Welse 
in  einem  Vertrage  auf  dem  Taufstein,  den  (d.  h.  den  Vertrag)  du  ge- 
schändet hast  mit  deinen  falschen  Kiden.  Du  hast  deine  Taufe  verloren. 
Hinten  und  viirn  warst  du  in  schöner  Weise  gekennxeichnut,  oben  auf 
deinem  Haupte  mit  dem  heiligen  Öl.  Du  hast  ein  K/lnigsniorkmaL  Du 
solltest  sein  im  Himmel  hiichgemut  unter  Gott,  wenn  du  es  (d.  b.  das 
KOnigsHierkmsl)  nicht  verlorst  durch  des  Teufels  Lehre.  Deine  Tauf- 
seugeu  gelobten,  bevor  sie  dich  verliessen.  duss  du  niicb  solltest  fest- 
halten durch  Christi  beilige  Liebe  und  mit  richtigem  Glaulteu  mich  ku 
l.:hrist<j  führen.  Du  sagUsst  dich  los  von  dem  Teufel  uaeh  des  Ueriu 
Vcrmäclitnla,  von  seinem  Stolx  und  seinen  Kniffen  und  seinen  Uc- 
Crttgoreicn  daxu.  Sodann  liebtest  du  ihn  und  verücsscst  den  Ilcmi. 
Denn  da  liebtest  die  GosotEe,  welche  dem  Herrn  verhasst  waren.  Unsor 
beider  Nach  komme  na  chaft  Ist  verloren,  welche  wir  beide  aolllen  hervor- 
bringen. So  wurde  Ich  dir  zugewiesen,  damit  wir  beide  soilien  hervor- 
bringen.   Du  solltest  sein  ein  Vater  der  Kinder,  und  Ich  Ihre  Hultai. 


—    27    — 

Wir  beide  sollten  Kinder  ernähren  und  sie  bringen  zu  Christo.  Das 
sind  diese  Kinder,  welche  die  Bücher  meinen :  rt^i^^^  tu*  ^*cut  nouel[lae 
oliarum  in  circuitu  mensae  «iiaej." 


II.  Übersetzung  des  Textes  von  Oxford. 

Dir  war  ein  Haus  gebaut,  ehe  du  geboren  wurdest.  Dir  war  Erde 
bestimmt,  ehe  du  von  der  Mutter  kamst.  Aber  es  war  nicht  in  Stand 
gesetzt  und  nicht  die  Tiefe  gemessen;  noch  nicht  war  es  besehen,  wie 
lang  es  dir  wäre.  Nun  bringt  man  dich  dahin,  wo  du  sein  sollst.  Nun 
wird  man  dich  messen  und  die  £rde  nachher.  Nicht  ist  nun  dein  Haus 
hoch  gezimmert :  £&  ist  unhoch  und  niedrig,  da  du  darinnen  liegst.  Die 
Fersenwände  sind  niedrig,  die  Seitenwände  unhoch.  Das  Dach  ist  deiner 
Brust  ganz  nahe  gebaut.  So  sollst  du  in  der  £rde  wohnen  ganz  kalt, 
düster  und  dunkel.  Das  Lager  wird  dir  zur  Hand  besudelt.  Thürenlos 
ist  das  Haus  und  dunkel  ist  es  innen.  Dort  bist  du  fest  eingeschlossen, 
und  der  Tod  hat  den  Schlüssel.  Abscheulich  ist  das  Erdenhaus  und 
unheimlich,  innen  zu  wohnen.  Dort  sollst  du  wohnen,  und  Würmer 
zerteilen  dich.  So  bist  du  gelegt  und  sehr  verhasst  deinen  Freunden. 
Nicht  hast  du  einen  Freund,  der  zu  dir  gehen  will,  dass  er  je  sehen 
will,  wie  das  Hans   dir  gefällt,  dass  er  je  die  Thür  dir  öffnen   will 

und  dir  nachher  Erleichterung  verschaffen.    Denn  bald  bist 

du  abscheulich  und  hässlich  anzusehen.  Denn  bald  ist  dein  Haupt  des 
Haares  beraubt;  ganz  ist  des  Haares  Schönheit  vergangen;  nicht  will 
es   einer   mit  Fingern  schön  streicheln. 


Berichtigungen. 


S.  X  17  sind  becnunge  und  becnien  zu  stroichon  und  unter  |  zu  setzen. 

—  Ebd.  i  gehört  isene  unter  x  und  bemen  unter  o.  —  Ebd.  X  füge 
hinzu:  Äe  A  3  etc.  —  S.  XIV  r  lies:  „Ae. 0=  got.  a,  0  im  Präfix  /or- 
(got.  fra-,  faür-),*^  —  S.  XV  y  ist  das  o  in  com  wohl  eher  durch  Form- 
Ubertragung  aus  dem  Plur.  zu  erklären.  —  S.  XXVIII,  3,  Anm.  ist 
dem  atirope  noch  ile  F  21  hinzuzufügen;  vgl.  ae.  tl  neben  tgl.  — 
S.  XXIX  a  trage  man  nach:  roue  C  24,  rof  C  31.  Ausserdem  wäre 
in  einem  besondem  Absätze  hinzuzufügen,  dass  in  beaihp  A  46  das  c 
vor  j!»  zu  A  geworden  ist. 

Fragment  A  12  möchte  ich  statt  [oftesjipes  jetzt  lieber  pe  wetmpea 
setzen ;  s.  das  Wort  (r  7.  —  B  14  lies  [heo  hü],  —  G  9  lies  atru[ked]. 

—  Im  Texte  von  Oxford  streiche  ich  V.  21  jetzt  die  Punkte.  Auch  im 
Worcester- Texte  kommen  Halbverse  vor,  und  der  Zusammenhang  deutet 
hier  nicht  auf  eine  Lücke  hin. 

In  den  Anmerkungen  füge  man  zu  C  30  zu:  „Iwitan,  So  die  IIb. 
H.  itciten.^  —-  K  27  ist  in  der  als  iker  angegebenen  handschriftlichen 
Lesart  der  Punkt  über  i  zu  streichen. 

In  der  Übersetzung  bessere  man  8.  25  Z.  16  v.  u.  „Weiche",  S.  26 
Z.22  „elende*"  und  lese  8.25  Z.  21  „Stacheln  am  Igel**  statt  „Pfeile 
am  Stachelschwein**  und  im  folgenden  „er"  bzw.  „ihn**  statt  „es**. 
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Einleitung. 


Es  ist  das  Verdienst  Oesterleys,  in  seiner  Ausgabe  der 
Gesta  Romanorum  (Berlin  1872)  eine  Inhaltsübersicht  aller  ihm 
erreichbaren  Hss.  dieses  ftir  die  Litteratur  des  Mittelalters  so 
wichtigen  Sammelwerkes  gegeben  zu  haben. 

In  dieser  grossen  Anzahl  von  Hss.  heben  sich  vier,  der 
Münchener  Hof-  und  Staatsbibliothek  gehörige  —  es  sind  die 
Nummern  LIII,  LVII,  LVIII  und  LXVI  in  Oesterleys  Anord- 
nung —  dadurch  hervor,  dass  sie  die  bei  weitem  grösste  An- 
zahl von  Erzählungen  aufweisen,  und  man  sieht  leicht,  dass 
sie  eine  und  dieselbe  Fassung  darstellen. 

Oesterley  schlägt  den  AVert  dieser  Fassung  ziemlich  gering 
an.  Dieselbe  gehört  in  seine  dritte  Familie  (s.  S.  245)  -—  er 
teilt  alle  Hss.  und  Drucke  in  drei  Familien,  welche  Einteilung 
mir  aber  ziemlich  bedeutungslos  zu  sein  scheint  —  und  er  be- 
trachtet sie  als  eine  späte  ^Mischform",  nämlich  aus  einem 
älteren  kürzeren  Texte  der  G.  K.  und  Erzählungen  in  Holkots 
Moralitates. 

Diese  ihr  angewiesene  Stellung  wurde  mit  einem  Schlage 
eine  andere,  als  bald  nach  Erscheinen  des  ersten  Teiles  von 
Oesterleys  AA'erke  und  durch  dieses  angeregt  der  Bibliothekar 
der  Innsbrucker  Universitätsbibliothek  daselbst  eine  Hs.  eben 
dieser  Fassung  aus  dem  Jahre  1342  nachwies  (vgl.  Oesterley 
S.  750).  Diese  Hs.  gehört  also  zu  den  ältesten,  in  welchen  die 
G.  R.  überhaupt  überliefert  sind,  ja  sie  ist  vielleicht  die  aller- 
ülteste  —  ich  sage  „vielleicht^,  weil  das  Alter  der  meisten 
übrigen  Hss.  des  14.  Jahrh.  sich  nicht  auf  das  Jahr  bestimmen 
lässt. 

AVir  haben  es  also  in  diesen  fünf  Hss.  mit  der  vollstän- 
digsten und,  was   die  liandsdiriftliche  Cberlieferung  betrifft. 
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vielleicht  ältcHtcn  —  jedcnfallH  nahezu  illtcsten  —  Fassung 
der  (i.  1{.  zu  tliun. 

Das  Alter  der  Innsbrucker  IIs.  beweist  auch  —  und 
Oesterlev  hat  sich  dieser  Erkenntnis  nicht  verschlossen  —  dass 
die  dieser  Fassung  und  Holkot  p:emeinsamen  Stttcke  nicht  aus 
letzterem  entlehnt  sein  kfinnen,  sei  es  nun,  dass  Holkot  sie 
aus  den  6.  K.  entnommen  oder  beide  aus  einer  gemeinsamen 
Quelle  gesclnipft  haben. 

Die  Wichtigkeit  dieser  Fassung  crgiebt  sich  aus  dem  Oe- 
sagten  zur  (lenUge.  Und  da  die  einzelnen  Erzählungen  von 
den  entsjjrechenden  in  Oesterleys  Ausgabe  —  welcher  in  der 
Haui)tsache  die  ungefähr  V^0  Jahre  jüngeren  Drucke  zu  Grunde 
lieg(»n  ~  bezüglich  der  Form  oder  des  Inhalts  oder  beider  bald 
mehr  bald  weniger  abweichen,  so  ist  die  Veröffentlichung 
dieser  Fassung  durchaus  gerechtfertigt. 

Ich  wende  mich  zur  Besprechung  der  fitnf  Hss.: 
1.  Innsbruck,  Universitätsbibliothek,  Cod.  lat.  310,  Perga- 
ment, IHS  Bl.  Die  Hs.  enthält  Bl.  In— i:Wr.  die  Oesta  Ko- 
manorum.  Dann  folgt  Bl.  138  r.— 183 v.  die  Historia  septem 
sai)ientum,  nach  eben  dieser  Hs.  herausgegeben  von  Buchner 
(Erl.Beitr.  V)*).  Am  Schlüsse  derselben  nteht:  Finitus  estisteliber 
anno  domini  1000**  300**  42**  5*  nonls  srpfembribus.   Beide  Stücke 

•)  Ich  benutze  diese  Gelegenheit,  um  zu  den  Nachweisen  von  Hss. 
und  Drucken  der  Historia  septom  sapientum,  welche  Buchner  S.  1  fl. 
seiner  Ausgabe  gegeben  hat,  einige  Nachträge  zu  liefern. 

Eine  weitere  Hs.  befindet  sich  als  Egert.  2258,  Bl.  07  fl.  auf  dem 
Brit.  Mus.  in  London.  Ich  habe  sie  nicht  näher  ansehen  können.  Der 
Katalog  besagt  nur:  An  incomplete  Version^  ihe  missing  portionbeiny 
emhodied  in  the  Gesta  {Romanonim^  welche  in  der  IIb.  vorangehen). 

Dieselbe  Bibliothek  besitzt  ein  Exemplar  des  von  Buchner  unter 
Nr.  5  angeführten  Druckes,  bezeichnet  12431.  d.  20. 

Ein  Exemplar  eines  —  wie  (Ä  scheint,  mit  keiner  der  von  Buchner 
verzeichneten  Ausgaben  identischen  — -  niederländischen  Druckes  o.  0. 
u.  .!.,  der  aber  dem  Drucker  (ihcraert  Lceu  in  Gouda  zugeschrieben 
und  in  die  Jahre  1471»— HO  gesetzt  wird,  besass  Quaritch  in  London; 
vgl.  dessen  (ieneral  Catalogue  of  Books  18H7— HS  Nr.  30273,  sowie 
dessen  Kough  List  103  Nr.  IH').  (Quaritch  verweist  auch  auf  Campbells 
~  mir  nicht  zugängliche  —  Annale«  de  la  typographie  Nöcrlandaisc 
au  XV 0  sieclo  (La  llaye  1H7I,  *wei  Supplemente  1878  und  1885),  wo 
ein  zweites,  auf  der  Universitätsbibliothek  in  Cambridge  befindliches 
Exemplar  beschrieben  sein  soll.  B.  V. 


iud  Hwrgt^ltig  von  einer  und  derselben  Uand  geBchriehcn  und 
iinit  ftltarabii^elien  Blatt-  nnd  Bogenzulilen  versehen,  .lüde  Kr- 
Inug  der  G.  K.  trügt  die  Bezeiclinung  geelum,  bisweilen 
.neb  nolu  «der  notahilis.  Von  den  vorhandenen  Überschrilteu 
der  einzelnen  Krxiihliingen  sind  zehn  mit  roter  Tinte  vom 
Riibrtkutor  gesi'lirii'lien;  die  übrigen  Ktehen  am  Kande,  zeigen 
dieselbe  (brÜuuJich-schwarzojTiutü  wie  der  Text  und  stummen 
Tielleicht  vom  .Schreiber  der  Hs.  ^elb^t  her.  Eine  kleine  An- 
sbl  von  Erzilhlungen  iet  in  zwar  niebt  durehaus  gleicher, 
iber  doch  nicht  sehr  von  cinunder  nbweiübender  Fassung 
i»ppclt  vorhanden.  Jede  H^riEfihlung,  mit  einer  einzigen  km- 
ahmc,  ist  mit  einer  geistlieheu  Deutung  (reductia)  versehen, 
reiche  in  vereinzelten  Füllen  in  den  Text  der  Erzählung  ver- 
locfaten  ifit.  —  Ausser  diesen  beiden  StUcken  umfaMat  die  Hs. 
oüh  Wnf,  erst  von  einer  Hand  der  Neuzeit  mit  Seitenzahlen 
perwhene  Blätter.  Bl.  184r.  — I«7r.  enthalten  das  Inlmlts- 
'erzeiehnis  der  lIs. ,  il.  h.  zuenit  die  Blitttzalü,  dann  die  An- 
iingswortc  jeder  Krxiihluiig,  wie  es  scheint,  vom  Sclireiber 
ler  Hs.  selbst  gescbrieben,  und  die  in  dem  Texte  selbst  nsch- 
S-tragencn  Ibcrschriften.  Die  letzteren  sind  auch  hier  erst 
päler  binzugcfUgt  und  zwar  nicht  von  der  Hand,  welche  die 
iJDtragung  derselben  im  Texte  selbst  besorgt  hat.  Uer  Tür 
llettelben  notwendige  Kaum  ist  wenigstens  teilweise  dadurch 
jevroouen  worden,  daes  immer  di-r  Hehluss  der  AnCangsworte 
schabt  worden  ist.  Die  Ibcrschril'ten  im  Kegister  weichen 
ler  und  da  in  Kleinigkeiten  von  denen  im  Texte  ab.  Endlieb 
it  Bl.  187  r.—  lSKv.  wieder  von  einer  II ndm-n  Hand  des  14.  .labrh. 
ie  Er/iiblung  Abibas,  welche  sich  in  anderen  Fassnngcn  der 
1.  R.  findet,  eingetragen  worden. 

Wo  die  Hs,  gesehrieben  ist.  lässt  sieb  mit  vollkommener 
Seherheit  nicht  ermitteln.  Doch  belaiid  sie  sich  nicht  lange  nach 
ihrer  Anfertigung  bereit»  in  Tirol.  ■  Aaf  der  vorderen  Innenseite 
des  mit  der  Us.  wobi  gleiclizeitigeu  Einbundes  uSudich  ist  ein 
StBekchcn  Pergament  eingeklebt,  anf  weiehes  eine  Hand  des 
14. Jahrb.  gescliriehen  hat:  Isttim  libr um  conluHt  vmerabiUn dornt- 
mit  domiHu»  I.miirhus  de  Jtamung  ijtiondmn  plebaniis in  Vifem  mo- 
nustfrio  simcli  loknntiis  in  Sttims  ob  perpituam  memoriam  anims 
tvi,  Ultem  lOesterley,  Historiscb-geograpli,  Worterb.  belegt 
^dte  Form  Ultimi  i,  jetzt  Ulten,  liegt  in  Tirol.  Ebenso  Stams. 
»0  sich  ein  Cistereienserkloster  befindet,  welches  i.  J.  127:)  vou 


(.^iucui  HüFKogf'  Mcinhsrd  {f«-K"'lln'lct  wurdp  (vpl.  Kr,  Unrl 
Fönte«  rcr.  gcrm.  1  XH  luid  üesU-rloy  n.  «.  O.i, 

Hit-rniieh  dnrf  es  W(niifr«tpns   al»   walirN<-lit>iiilii-li   {:c]M 
(ItwM  die  lU.  aucli  in  Tirol  gefclirii-bcii  im. 

Iili  bczpiclmi-  dipsi'  Ms.  mit  /. 


Ü.  MUnplu-n,  Unf-  iimi  SiaatsbiWiotliek.  Cod.  Int.  ]i<im. 
l'iijiiiT.  Ä'**  lU.  Humwcr  nichrori^ii  IftTcii.  Die  illKtiKuliloii  i<ini] 
(THt  in  unstTPiii  Jalirli.  ciuKrtrugeii.  Die  Hu.  rnllifllt  Bl.  1  r.— 
l-K'v.  /.wciii|iftltig  dii' tief  tu  Hniriaiinriiiu.  111.  I41r.— 21'iv.  olu- 
spalriß  lue  lÜHtoria  so|itt'm  üa|)ieiiliiiii  mit  dorn  Hclilassc: 
Finün*  est  islc  über  anno  flomini  1419"  t-te.  Dann  ful^l 
IM.  2IHr. — :JliJv.  das  Kcgistcr  zu  heidpii  Werken,  von  welcliem 
aber  drr  ScIiIhk«  fcldt,  du  dn«  Klatt.  ani  wclcbem  derselbe 
Htatid,  nebst  einipen  anderen,  wie  eo  «clieint.  nnbeHeliriebenen 
lieraUHgerisscn  int,  Diews  ltc{ri''ter  iwt  grau/.  ebeaKO  ciuRc- 
ricbtft  wie  das  von  /.  d.  Ii.  es  eniliiilt  zuernt  (üo  Seitenzaldni, 
dann  die  Anfanpswurtc  ilcr  Kr/.Klilunßen  ninl  duliinter  deren  l  ber- 
sehriften.  die  jedoi'b  im  Texte  seihst  f'elilen.  .\ber  die  Anfangs- 
wtirte  sind  hier  Vüllstftndip,  wiitirend  sie  in  /.  wie  erwSbnt. 
Npüter  K.  T.  fort^ci^eliabt  sind.  Dnd  die  (berselirifleii  stimmen 
da.  wo  die  FasKunji  deri^eiben  im  Hegister  von  /  sieh  nifbt 
ganz  mit  der  l-'a^sunp  im  Texte  deckt,  mit  d(!r  letittercn  Uber- 
ein.  Die  Heiteiizaiileii  sind  genau  dieKelben  wie  in  /  nnd 
passen  gar  niebt  tllr  die  MUnchener  lls,,  welelie  niieh  diizn, 
wie  oben  gesiigt,  urspriinglieli  gur  keine  H1nit'/.ubleii  gehallt 
bat.  ICbeusn  eiitlitilt  daw  Kegister  eine  ganze  lieibe  von  Er- 
r.iililungen,  weleiie  in  der  Hh.  uiiMgt^bitdueii  sind,  nüliilieb  Kuji. 
IM.  UH.  121.  124,  12r,-]L'S.  ]:iO.  ];il,  IW.  177.  ITC,  18I~1%. 
Von  diesen  2H  Kiipiteln  wind  dünn  die  von  17i>  an  in  niicerer 
Hh.  111,  2IUr,— 246v.  nacbgetragei>  worden,  Jedocb  mit  vielen 
Vergeben,  '/ai  diesem  N'uelitrage  Imt  dann  eine  Hand  utiserei 
Jaiirb.  auf  Hl,  21Xr,  ein  liegiwler  eingetragen. 

l»ie  Ms.  bat  elienialH  dem  Kloster  Tegemsee  geUHrt 
i'olgendiT  Eintrag  iiuf  dem  vorgehet/,  ten  Pergament  blatte  w 
HuHc  libdluiii  obtulit  dco  el  .S.  (juirino  in  munntterio  Tegfrntet 
dominus  Johanni'.s  Täubltr.    Ebenso  tftelit  auf  der  inneren  Heito 
des  hinteren  Ueekel«:  Triff rmev  1479, 

Ich  bezciehne  dii^e  ils.  unt  A, 
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3.  Dieselbe  Bibliothek,  Cod.  hit.  4691,  Papier,  204  zwei- 
spaltig beschriebene  Bl.  enthaltend,  dazu  ein  jetzt  lose  bei- 
liegendes Vorsetzblatt  und  am  »Schlüsse  vier  leere  Blätter.  Die 
Blattzahlen  stammen  von  späterer  Hand.  Die  Hs.  enthält 
Bl.  Ir.  — 153r.  die  Gesta  Komanorum;  Bl.  153v.--2(X)r.  die 
Historia  septem  sapientum.  Dann  folgt  Bl.  2C0v.— 204r.  das 
Register  über  beide  Werke;  dasselbe  enthält  teils  Überschriften, 
teils  Anfange  von  Erzählungen,  ursprunglich  ohne  Angabe  der 
Blattzahlen.  Einige  solche,  ebenso  eine  Anznhl  von  Kapitel- 
zahlen, sind  si)äter  nachgetragen  worden. 

Die  Hs.  hat  ehedem  dem  Kloster  Benediktbeuern  gehört; 
vgl.  den  Vermerk  auf  Bl.  204  r.,  ebenso  auf  dem  Vorsetzblatte 
und  Bl.  153  r.:  hte  liber  est  monasterli  nostri  Benedictenpeiren. 
Geschrieben  ist  sie  in  dem  unweit  davon  gelegenen  Gmünd 
am  Tegernsee  i.  J.  1457,  wie  am  Schlüsse  der  Historia  s.  s. 
auf  Bl.  200 r.  zu  lesen  ist:  Finitus  est  iste  liber  per  Wolfgangum 
Klamwerer  in  Gmundii  anno  dominl  M^  CCCC**.  quinquagesinw 
septimo.  Dass  das  erwähnte  Gmünd  gemeint  ist,  wird  durch 
die  Beziehung  zu  Benediktbeuern  sehr  wahrscheinlich  gemacht. 

Der  Schreiber  der  Hs.  ist  sehr  oft  von  einem  Worte  seiner 
Vorlage  auf  das  nämliche,  später  folgende  übergesprungen, 
wodurch  eine  Menge  von  Lücken  entstanden  ist.  An  mehreren 
Stellen  ist  von  einer  fremden  Hand  der  Versuch  gemacht  wor- 
den, durch  eingeflickte  Wörter  u.  a.  m.  den  so  gestörten  Zu- 
sammenhang notdürftig  herzustellen. 

Ich  bezeichne  diese  Hs.  mit  B, 

4.  Dieselbe  Bibliothek,  Cod.  lat.  7759,  Papier,  15.  Jahrb., 
129  Bl.,  zweispaltig  geschrieben.  Enthält  nur  die  Gesta  Ko- 
manorum. Das  letzte  Blatt  fehlt.  Die  letzten  Worte  sind: 
ut  puerum  diuitem  post  eins  decessum  faciat;  vgl.  meine  Aus- 
gabe S.  237  Z.  4. 

Auf  dem  Vorsetzblatte  steht  eingetragen :  MonasteriiB  VM 
in  Vndenstorff  1647.  Die  Hs.  gehörte  also  im  genannten  Jahre 
dem  Kloster  in  —  um  die  jetzt  übliche  Form  zu  gebrauchen  — 
Indersdorf  in  Oberbavern. 

Ich  bezeichne  die  Hs.  mit  C. 

5.  Dieselbe  Bibliothek,  Cod.  lat.  7841  •,  Papier,  15.  Jahrb., 
80  BL;  zweispaltig  geschrieben.   Enthält  Bl.  1  r,— 76  v.  die  Gesta 
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Hiiiiiiuiorniii.  Soitiiiin  fnlgt  ulim-  »in  Kx|ilit'it  ikKt  ^wi^ub^ 
riiuui,  uur  wie  die  itiirigeii  Kr/JÜilungon  ulm  gntum  bemchnef7 
die  UnlimcnerzSIiluiif^  der  fÜHtoria  Mcptcm  Hafitetituin  i/Vm- 
Hanus  in  ciuitnlr  Borna  ri-ijnauli  elc]  bis  i«i  di«  erste  Einzel- 
er/ftiUuug  (S,  14  von  llncbnerB  AnxjcHbei.  Daran  Hchtiesxt  »ich 
Ul.  (i'r.  die  nn>:;ibUiug  mtdicut  iiub  der  Hit^turia  b.  b.  (S,  46  der 
p:enannteii  AitN^alie»  und  endlich  Itl,  71)v.  die  Er7.ählun^  l>e- 
g^inncud:  Ochozian  rrynauit,  d.  Ii.  Kn)i.  140  der  GoNtu  Konia- 
nuruin.  vim  welHier  Hl.  3t)  v.  nur  der  —  Njtjiter  rot  durehge- 
htriclii'uc  —  Anfang  idic  letzten  Worte  Miud:  Quo  facto  primo- 
iß-nitm  cepit  Ihjnum  occupare  tamquam  xuum  etc.;  ».  H.  !'2 
Z,  :i  V.  u.  meiner  ADH);abel  «teht.  —  Die  11h.  ist  verbunden: 
Hl.  49—60  gebilrt  binter  Bl.  72. 

Anl"  IM.  Ir.  nteht  Monastfrii  B  V  M  in  VndnutorjT  ISi 
a\m  geniiu  derselbe  Eintrug,  wie  bei  der  vorbergebenden  I 
und  aneb  von  der  niiinliehen  Hand  gexebrieben. 

leb  bc/eieline  diu  lls.  mit  I). 


1 

ip}ien, 
elfaeb 
lelegc 
angB^M 
Tr«4dH 


Diese  iltiif  Hwn.  teilen  nieb  zuiiHohst  iii  zwei  Ompjien, 
eiuerneih»  /.  andereit»eiti*  AliCl).  Eh  Hlimnien  nifndieb  rielfaeb 
die  vier  letzteren  Hhn.  jjetfeii  /  llberciii.  Einige  wenige  Belege 
geiiHgon.  Die  kleinen  /ableii  i)e/eiebnen  die  /eilen  der  anj 
gelienen  Seite.  !'■'  {  pont  eos  currt-liaf :  MM'])  poat  i 
;i"  I  ex  itmi  pati-f :  AB(Jl)  fx  U"o  piitre  nuti.  Ii"  I  vtn 
AIH'I)  veniet.  7''  I  el  huc  piobo :  XWVSi  et  probo.  lO'"  I  toto~ 
tempore .■  MiVD  in  toto  tempore.  11'"  I  iH/rpit :  ARi'])  cepit. 
n»»  I  ampliua :  AMCli  plua.  1:^"'  I  on/inatum :  AÜCl)  iiiordi- 
nafum,  14*  1  viäimet .Ai^i'H  awUtiKel.  14'*  I  et  dimidium 
animn  mM  ;  ABCD  feblend.  Hi^  1  A'aflfW«»;  AB('I)  Seaman. 
llj'"  1  a/tVu*««;  AliCD  alicuiu*  de  puijita  wilitum.  17*"  I  ibi- 
(/«H.ABOD  ibi.  til'-'  1  omnee  Ui uici as : AliCl)  omim.  m*  i 
plam.AMCl)  phna.  32"  I  de  iyiie : AWCD  digne.  32»*  I 
pö«Frc(i(r  ;  ABCD  ponerent.  42'"  I  u/rfewB :  .VJIOÜ  atidieiw  et 
ridene.  415"  1  /u  puiqiertate  :  ABCD  in  patipertate  poiHi 
.'13"  1  »»rtiNi/w;  Allel)  nh-iim.  tjH"  1  iunyller :  AV>V.\i  iugt 
(S«'"  I  mpiadiclit :  MlVl)  predicto.  TU"  1  porta :  AÜGl)  porlat 
HO»  l  coiitexta :  Anw  conlexla  leMix.  «3"  I  Aoc  <■»(.■  ABCD* 
H8»»  I  ijauim  es(;AEU'D  gauiea  est  ualde,  VIO'*  1  retroi 
AllCD   Iraxit.      iW^'  I  de»tderar«t :  .\\\i^\y   meditaret   uti  . 
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derartt.  llt^'  1  rf/iwiV^o :  A»CI>  m/Wo.  11?)*'  lomwes.-ABCU 
hominea.  117'  I  recipiam :  K\SV\y  a  uobis  reeipiam.  118'^  I 
.mm.j.-ABCl»  ffhlrmi  .•(<;. 

In  der  Unippc  AliCD  bilden  wioilrr  BCD  eine  Gnippp, 

welcher -4  getrciiHiKT  wtelit.     li"*   A  romp/^ioy  .- Ht'i)  Aaö«//  |CD 

hahebah  utt  iCl)  e/i  complmdl.     U^»  A  e/  mews.IU'D  Mileiul. 

'/2^ '  A  ivlatiit  et  htfra  dian  iinturatem  :  lU'Ü  vohuit  mfra  diem 

uaturalem  et.      '1)\^^  A  quaif  post  hoc  de  uxore.WCD  fehlend. 

3f)*"  A  quod  ducerft  cum   itd  portam   et  tticius  jiromisit :  ÜCH 

fehlend.     .■t'J>*  A  contemptin :  M'l)  conctplis.     .VI**  A  mortuas 

fK»el  invenle  sunt   i»   man«  e/iM.ltt'l)  fehlend.      E)7"  A  reso- 

/m/is.-BCD  rfKoiutus.      711'*  A  quo»  variarc :  hC.\}  quo"  semper 

(H  inipa-\  eariare.     77""  A  iptia  /fyem.BCD  felilend.     87'"  A 

mtUtam  timuit  po»t   If&neni  :  HC'D  ffLIcnd.  .    **7"  A  tt  ideo  si 

me  ah  iüo  periculo   tiberare   «e/w  :  ItCD  fchlenil       «9^'  A  her 

I   OMrf»>«s  ;  Bt'l>  fehlend,     yfl'  A  (/«em  de  foiiea  extrctxerai :  Wiii 

It  fehlend.     tH.P  A  Gyrfo  autem  aainos  domum  duxit :  IJCI)  fohlend. 

\  ]0i>^  A  quedam  nebula  obscura  tt  seporauit :  liCD  fehlend  etc. 

In  (1er  (Iruppe  liCP  find  nietler  C/>  am  ntichxten  mit  ein- 

Ijutder   venvandt.      1*  H  i'enit:Cl)  H  rt-nif.      1«  »  iWn.CD  et 

1  tffa.     1 '"  H  MOc/r  -■  eil  HOcieqne.     1 ' ■^  B  ;>«r  regem  :  CL)  fehlend. 

I  2'   B  scriptura  :  CD  sculplura.      '.i'  B  cwsms.CD  casu.      iä"  B 

f  «f  duetm :  (.'D  fehlend.     3* "  B  primn  mulier  mortem  pemt :  CD 

l|irrma   peciVf    mortem.       Ü'"    B  m^a   ;)e(/c(o ;  OD  peticto   mea.  , 

14"  B  peto  pro  tua  liberacione :  CD  pro  Ina  liberanone  poatulo. 

N»»  B  /*•  liberubo :  VD  Hberabo  te.      4'">  B  at.Vlt  ait.      4*'  B 

Ulf/-;  CD  tue.    4"*  B  mmm.CD  manu.    4»*  B  «o/«i«/« :  CD  rf 

noluiBti  etc.    >So  geht  cn  h\a  xiim  Ende.    Fast  nllc  Fehler  und 

Lücken,  welehc  Ceigeutllmlieh  Biml.  ebenwo  fast  «Ilc  C  eigen- 

tllinliehen  Worfstell tingen  findeu  Pich  in  D  wieder. 

El»  kann  aber  C  nieht  aiw  D  stammeii ,  denn  letztere  Hs. 
Iciolit,  wie  ein  Bliek  auf  <iie  Lesarten  /.eigt,  vielfacb  allein, 
rvälirend  C  zu  den  Uhrigen  Ilss.  oder  einer  dcrwelben  utimmt. 
I  lloigck(?hrt  ftimnit  D  nur  ansnerordentlicb  Kelten  mit  einer  der 
L  anderen  U«s.  gegen  C  und  ph  sind  durchweg  Holche  Fälle,  die 
I  mch  leieht  darch  Znfall  erklären,  oder  wo  in  C  ein  nnbedeuten- 
I  der  Öehreibfehler  vorliegt,  deswen  Besserung  fith  von  Hclbet 
I  ergab.  LtiuHt  Hchon  dieser  Umritand  e;;  ali:'  wahri^eheinlich  be- 
I  trachten ,  daHH  D  an»  C  geflnsKen  it^t .  fo  durften  die  folgen- 
I  den  Stellen,  an  denen  in  C  naehtrügliehe  Änderungen  vorliegen, 

I  BrUBfn  B*liri(«  lur  engllicbsn  fhllologl«  VII.  |  [ 
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wiflirt'iid  ehi^n  dieHclbcii  in  Ö  von  vorni^liprcin  vorhanden 
Wesen  «ind,  die»  unzweifclhnft  muchen.  hi  Kn|i.  Sl!»  ist  der 
ScliluHU  der  Erxlililun^  von  quidam  fMiuper  ßde/is  au  uaeli trüg:! ich 
mit  anderer  Tinte  dureli  vorgeceticte  SchlURwstriohe  und  die  an 
den  Üand  {rcHetutc  liezeidinunK  yestum  als  hcHondere  KrzJlhluni; 
abgetrennt  worden,  Demjeiiigen,  der  die«  getlian  —  ob  der 
Schreiber  der  lls.  bei  einer  i*|i!(ieren  Unrehnieht  oder  ein  an- 
derer, läsHt  «itdi  nielit  beNtiinuien  —  war  es  iiieht  ent^anfren. 
dnHH  die  Krxühlungen  der  (\.  Ü.  oft  mit  quiäam  herinnen;  er 
fclaulite  daher,  dann  dien  auch  hier  der  Kall  *ei  und  nahm 
daher  die  erwäilinte  vermeintliehe  IleMSiernng:  vor.  In  D  im 
jener  Sehluxu  |y:k'ieli  von  v<jrneherein  niH  liccondLTCw  Kii|iitel 
ahg:etrennt  worden. 

S.  .^l"''''  (meiner  Aiinpalje)  hat  V  wie  alle  anderen  IUp. 
nri^prllnglich  proctllas  gehübt,  nachtriit^lieli  nber  das  Wort  in 
proceasm  jueilnderl:  in  D  hat  letztere  Lesart  von  vorneherein 
Kcetandeu. 

S.  IUI"  hat  der  8ehreiher  von  ('  die  beiden  ersten  Hneh- 
ftnben  von  rolunlati,  wie  alle  \\*ti.  haben,  an  das  lüide  einer 
Zeile  pesehricben.  dann  aber  vergeHsen,  den  Schlus»  an  ilen 
Anlan;;  der  foljrenden  zu  nctuen:  eine  spätere  Hand  hat  dann 
jenes  co  eigenmilehtif^  /,u  coci  cr^ünzt.  In  D  steht  'wi  nird 
zwar  nieht  erst  als  naehtrJiRliche  Anderunf*. 

S,  110»"  fehlt  in  C  das  in  den  anderen  He«,  stebeade 
ntibh.  dafllr  ist  naehtrÜRlieli  omni  poputo  an  den  Kand  ;re- 
schriebe».    In  V  steht  diese  l,esarl  wieder  im  Texte, 

llierans  darf  man  sehüeesen.  dass  I)  —  direkt  oder  in- 
direkt ■ —  au»  V  jfefloMseu  ist. 

Was    ferner    die    beiden    anderen    llss,   der  Gruppe  BCD. 
d,  h,  B  und  C,  betrifft,  sn  kann  H  nieht  aus  C  stammen,  denn 
letztere»   hat   eine  Menge   ihm  ei c-entllm lieber  Fehler.    LUoki 
und  WortHtelluHfcon  —  von  denen  oben  eine  Anzahl  augef 
wurde  — ,  die  sieh  in  B  nicht  finden. 

Ebensowenig  kann  umgekehrt  C  aus  B  stammen,  dem 
stimmt  ideht  selten  zu  einer  der  anderen  Ilss,  jtepen  B. 
17^"  Af  teiiaitit  magiiam.ü  Uiiautt  ac  per  motjnam.  IS'  lAC 
ttaturum  tlepbanlh :  It  f'eiilend.  'i.'»"  lAC  super  guos  principe 
«deun/^fs.K  fehlend.  :iH-''' lACeammtlus:  H  adamas.  ;öi*IAC 
iid  Caput. -h  rill  rjund  caput.  ;J4^^  lAC  domkellahua :  M  dornt- 
rella     !IH^'  \\i)  proJiciscfTis  :  M  proßciacebatur.    47*'  lAC 
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cum  /emella  elauaum  inueniaset.  ud  niduiii  rediit.  Cilo  masculua 
rediit  et  cum  felorem  lululterii  seiisisset ,  auolauit  :  B  quam  mm 
gentiasel.  auoiauU,  b'J'*'  lÄC  concepÜ  contra  /ratrein  persecu- 
torem  :  It  incepit  contra  J'rairem  persecutorem  eum  offeiidere. 
ItO*  lAC  super  naxum:\\  tflilciid.  ÖT'"  lAC  ninitis :  15  volu- 
eriti»,  6:J'*  lAC  et-vtabulum  in  quo  tritncum  corporis  sepHiuit : 
B  fehlend  etc. 

E»  ftehen  aln<i  Ji  ninl  C  anl'  oiiic  f^cmpiiiBaiiic  Quelle  ß 
xurKfk. 

K«  t'iitetelit  ilio  weiten!  Frago:  Welche«  ist  das  VerhSlCniH 
vwii  ß  f-ü  A"} 

A  kann  nicht  üum  ß  gefloMseii  sein,  ilcnn  oft  stimmt  A  zu  / 
jicsou  ß.  la'^o  AI  ro»n/i/ei«( :  BC  hahuit  (C  habeliU)  uel  iC  e/) 
cotnpleuit.  14^-^  AI  ef  »ifwa.-BC  fehlem!.  22'^  AI  eolauil  et 
in/ra  dieni  naturalem  :  BC  voluuit  infra  dkm  naturalem  et. 
2S*'  AI  guare  post  hoc  de  uxore :BC  fehlend  ete.  regelmäMHi^ 
an  dpM  Stellen,  welche  ohen  iS.  XVII)  nlw  Beweis  für  die  Zu- 
flammcii^cbt^rigkeit  von  BCD  jrefcenUber  .-1  augcführt  sind. 

Kbensoweuip  kann  mnt-eki*hrt  ß  au«  .1  geflosBcn  nein,  da 
ehenuo  liänfit'  ß  /u  /!,'o^on  A  stimmt.  2^  BCI  guanidi« :  A  que 
diu.  5"  BCi  9h/«.A  seä.  tj'  HCl  michi :  X  fehlend.  8«  BCI 
W  tat :  A  sciliect.  n*  HOI  tuUt :  A  fehlend.  11*'»  BCI  pit/ri- 
tiorem  i.C  pitfriorem) :  X  pigril'tortm  inter  alios.  21'-  BCI  in- 
ttmctionem  :  .\  inatructionem.  2.')^'  BCI  terrius  /rater  respondit : 
A  Irrrius  similitcr  respondit.  2li»  BCI  aerem :  A  aera.  iS^'  BCI 
ticut :  A  8/c.  40'  BCI  dolens  pro .-  A  dolens  quod  pre.  41 '  *  BCI 
accidissrt :  A  accideret.  42'  BCI  recepit :  A  accept't.  52"  BCI 
e(  sie  mutier  est  a  tnorte  saiuata  :  A  e(  sie  saluata  est.  nÜ^''  BCI 
cotlocabo  :  A  allocabo  ete.  Auöserdem  fehlen,  wie  oben  hei  der 
'  Ke*chrpibTiiig  der  Hn.  ^  angegeben,  iliener  neun  Er/,fihliuigen, 
welche  sieh  in  den  anderen  Uns.  tiuden. 

Es  gehen  «Imi  A  nnd  ß  auf  eine  f,-emeini<iitiie  Quelle  a 
zniilck. 

Diese  IIk.  u  kann  aher  nicht  mit  /  identiHeh  sein,  da  sich 
nODHt  dir  rieleii  l'bereinstimuuing'en  zwischen  A  und  ß.  welche 
'hcidcn  Hu«,  nach  den  obigen  Ansfilhrnngen  unabhängig  von 
I einander  an«  et  gefloM«en  sind,  gegenüber  /  nicht  erklären 
llicBBen. 

•  Welehe«  nun  das  Verhältnis  von  /  zu  a  int.  ergieht  Hich  mit 
TonKtifndi(;er  Sicherheit  aus  dem  bereits  bei  der  Bepclireibnng 

II* 
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von  A  erwäliiiten  rniHtaiidc,  duKS  die  im  Kegintcr  von  I  und 
.1  bei  den  einzelnen  Erzählungen  angegebenen  IMattzahlen 
genau  dieselben  »iud,  jedoch  nur  für  1  passen,  nicht  aber 
t\\T  Af  das  ausnerdem  ursprünglich  gar  keine  Blattzahlen  ge- 
habt hat.  Daraus  ergiebt  sich  als  zweifellos,  dass  A  aus  I 
stammt.  Da  jedoch  als  nächste  Quelle  von  A  oben  «  erkannt 
ist,  so  folgt,  dass  zunächst  a  aus  /  geflossen  ist. 

Da  es  höchst  unwahrscheinlich  ist,  dass  die  Verteilung 
auf  die  einzelnen  lUätter  in  a  dieselbe  wie  in  /  gewesen  ist, 
so  muss  bereits  der  Schreiber  von  a  die  Blattzahlen  des  Re- 
gisters ebenso  gedankenlos  abgeschrieben  haben,  wie  der  von  A, 

Aus  diesen  Ausführungen  ergiebt  sich  folgender  Stamm- 
baum : 

I 


a 

/ 


'     ß 


B  C 


D 

Aus  diesem  Stammbaume  ergiebt  sich,  dass  die  Hs.  /  der 
Ausgabe  zu  Grunde  zu  legen  ist  und  dass  die  übrigen  Hss.,  weil 
aus  /  geflossen,  irgend  einen  kritischen  Wert  nicht  bean- 
spruchen können. 

Daraus  folgt  jedoch  nicht,  dass  da,  wo  /  fehlerhaft  ist, 
während  in  den  übrigen  Hss.  Besserungen  vorgenommen  sind, 
diese  nicht  Berücksichtigung  finden  könnten. 

Ferner  scheint  es  mir  trotz  dieser  Beschaflfenheit  von  ABCD 
wttiiBchenBwert ,   dass   das  gesamte   handschriftliche  Material 
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Ir  «liPse  Fncsung  der  ße«bi  Komuiinriim  in  iiieiiier  Aiisgube 
Brofrci]tli<;lit  werde,  schon  ims  dem  Gruude,  damit  jpder  in 
er  Lagp  ist,  die  Ergebnisse  meiner  Unter!*ufliung  des  llas.- 
erhältniHscH  naehxnprUfen. 

Ich  habe  die  verhiiltnitiniiissig  sehr  wenigen  von  /  ab- 
ziehenden Lesarten  von  AB  unter  den  Text  gesetzt,  dagegen 
k  »iemlieh  zahlreichen  von  CD  hinter  den  Text  verwiefcn. 
Die   lls.  /  als   die   kritisch  allein   in  lletraeht   kommende 
mit   „Ha."  bezeichnet.      Abgewichen   bin    ich    von   dersel- 
n   nur  da.   wo  sie  offenbare,   sinnstiironde  Felder  aul'weitit. 
usütze    habe    ieh   in    eckige    Klamuiern   gesetKt.      Wo    die 
JberBchriften  etwai*   enthielten,    waR   auf  die  Redurtio  Bezug 
Ute.  ist  dies  fortgelaseen:  und  wo  die  ganze  Übersiibrif't  die- 
Blbe  an^ßchliee^lich  betraf,  ist  eine  ganz  neue  L'berHcbrift  von 
lir  gebildet  worden.    Die  in  der  Melirzahl  der  ersten  sechzehn 
jijtitel    von    späterer   Hand    nachgetragenen   Kegiernngsjubre 
6r  rOmiscben  Kaisers,  mit   deseen  Namen  das   betr.  Ka])itel 
,    sind,    weil    spJitere   Zusätzo,    von    mir    fortgelassen 
rorden  * V    Die  Zahlen,  welche  in  /  teils  römisch,  teils  nrahisch 
nnd,  habe  ich  der  GlcichmUssigkeit  halber  durchweg  durch 
lömische  wiedergegeben. 

Die  Heductionen  der  einzelnen  Erzählungen  habe  ich  fort- 
^Jassen,  einmal  weil  deitselben  ein  lifterarliiptorischer  Wert 
laicht  innewohnt,  dann  aber  besonders,  weil  sonst  eine  Ver- 
iffentlichaug  dieser  Fassung  der  O.  lt.  aus  äusseren  Gründen 
Iberbaupt  nicht  möglieh  gewesen  wäre. 

lu  den  Lesarten  der  llss.  AJiCD  sind  alle  rein  ortbo- 
■aphiBchen  Abweiebungen  übergangen  worden.  Die  Abkürzung 
I  hoc  und  kec  ist  in  den  Hms.  vielfach  die  gleiche,  ebenso  in  CD 
llr  i'Wf!  und  isle;  ich  habe  infolgedessen  diese  Varianten  Über- 
iliMipt  nnberUcksichtigt  gelassen.  Stillschweigend  gebessert 
fcabe  ich  —  abgesehen  von  den  ersten  Bogen  —  das  casa, 
welches  /  hüufig  flir  cmi^a  hat.  wie  das  cnusn,  welches  sieb 
j«1)ei]dort  fitr  caau  findet:  ebenso  die  in  den  Übrigen  Hss.  bis- 
weilen vorkommenden  falschen  AnfUisungen  der  Abkürzungen 


*)  Diese  ZiieÜtKe  sinil  iilfoTilmr  <•. 

a  bereits  ln-rgeBtellt  war,  denn 
hergegangen,  wii'  duraiiH  zu  schliuBe 
IWM  davon  lin,beD. 


1  gemacbt  worden,  nnulidem  <li<' 
ij  die  letiicro  ist  riidiia  dnvdu 
1    ist ,   daBs  weder  A  ucivlt  ßCI} 
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tllr  (■(  und  rtiiim.  Ancli  (ins  nc,  weldhcH  li  l'tist  dtirohwcp  nfj" 
af  villi  /  liii>tot.  hubß  \vM  nur  iu  den  ersten  IJogcii  verzi'iL'hnL't, 
iliinn  nieiit  mehr. 

Die  SticliwHrtor  tllr  die  einzelnen  lOrzSUlungen  sind  die 
vnn  Oewterley  cingcfUlirten.  Nur  in  einzeinen  Füllen  Imbe  idi 
geJlndert,  im  Ubripcin  cinneliie  lnl(unfe(|nenKen  pebcnwcTt. 


rnwere  FnHHiinjLT  deideKta  Humanoniin  picbi  Vcranliismuijr. 
die  —  nusftllirlicli  /.ulotxt  von  Ofttterley  '2iS'2  bcbundi-ltc  — 
Frage  nach  der  Heimat  des  Wcrlten  oder  seine«  iiruprll liglichen 
Konipilntorä  Van  zu  bertlbren.  Oecterlev  ist  der  Ansii'bt,  diicw 
da«  Werk  in  England  entstanden  «ei  und  ftlhrt  -  ahgenelicii 
von  anderen  Gründen,  wclflic  kaum  ehva«  beweiücn  —  die 
tolgendcn  an:  Ersten»,  da»  Vorkommen  von  engliwcben  VerHen 
in  Kaji.  182  (der  vürliegenden  Fasuniigl:  zweitens  den  Um- 
stand,  ilasR  die  in  Kafi. 'II  ider  Tiirliegenden  Fasiiniig:  bei 
()t'»terlcy  Kap.  14^)  viirkouinu-nilen  Uundenaineu  englisch  wind. 

Gegen  die  Hielitigkoit  dietter  beiden  tirllnde  i«  nicbtM  ein- 
zuwenden; denn  dass  die  Ilundcnamon  in  der  Tliat  englincli 
sind,  ist  nicht  ■/,»  bezweifeln,  wenngleich  Oestericys  Bcgrlln- 
dung  nicht  durchweg  genllgeiid  nud  v..  T.  auch  zu  berichtigen 
ist;  vgl.  ftueh  1'.  Meyer.  Le«  f'ontcH  moralise«  de  Kieolc  BoKon 
_^1W*).  Aber  der  SeblUHs,  welchen  Oesterlcy  /.ieht,  ist  —  wa» 
er  tlbrigeuH  S.  'Ji'tG  »clbst  sagt  —  keineswegs  zwingend.  Als 
Steher  ist  aus  den  bcriihrten  Punkten  nur  zu  »ehliessen.  daiw 
die  angegebenen  beiden  li^rzifhlungen  nus  englincber  Quelle 
Btummen. 

Wa»  die  zweite  Krziihhiug  betrifft,  so  hat  1'.  Meyer  a.  a,  O, 
XVI  nnd  2.'J5  fl.  den  Nachweis  geliefert,  A&nf  die  liedueiio 
derselben  in  der  Tfaiijitsnche  durchaus  und  bisweilcB  wHrtlicIi 
mit  einer  der  Krziiblungeii  des  Nicole  Ilozun  Hbereinstinimt. 
Da   nun   letzterer  nicht  iius  den  Gestn  Ifomanorum  gcschflpft 


*)  Ich  kann  nieht  umhin,  Oesterley  gegen  einen  ui.gfrocliten  Vui- 
wnrf  I'.  .Meyers  tu  verteidigen.  F.  Meyer  engl:  Jl  (()esterl«y)  «"a  jja* 
«M  uoir  71«  Kmulemin  ihvail  itre  remjilaei  par  Ktri/lemin.  («{oii 
JM«  doiinent  crrtatHt  mse.  gu'il  eilt.  Oeiiterlity  2G4  iiliur  imikI  volUtün- 
ilig  dentlk'h:  .FUr  Am  KumlRnit»  Ut  dem  ZcugDiMii  der  Hand- 
Ql^iflori    gemÜHB    Ewilt-niin    ■tu    a-^tti-n.- 
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haben  kaun,  selilicMst  H.  Moyer,  djisw  niiigekelirt  der  KüDi{iiIator 
der  Gesta  aus  Nit^olr  lto/,oii  gcstliiipft  liubcn  niilHso.  Iw  wäre 
die»  iiiMrosfiHiit  tllr  die  Kruge  nach  der  Eiit:stehuiigt«/,['it  der 
.(Joöta:  denn  Nieole  Hozon  Bclu'iiit  (vgl.  P.  Meyer  a.  h,  0.  Il| 
seine  Erzüldongen  biild  diicIi  ll-t2l>  zusammcngesteltt  /u  haben, 
und  unsen-  Innubrueki-r  Hp.  der  Gesta  gehört  dein  Jahre  i:t42 
AtM;r  CS  iwt  aucli  die  MiiglicUkeit  keineswegH  aungf- 
iichlosHen.  dass  Nicole  und  der  Kouipilaror  der  Oesta  aaa 
einer  gemeinsamen  Quelle  gcsehüpft  hiiben. 

Den    heiden    von   Oeeterley    erwühnti'n    Erzühlungen    mir 

euglixcheu  Wilrtorn  reibt  sich  —  und  dies  ist  der  *irgiid.  da«» 

ieh   anf  dienf  Sueho   eingegiuigen  bin  —  in   iinHerer   FuttMung 

«in  dritter  Fall  an.  in  dem  „Srhachsiiid-,  Kap.  112.    In  Oester- 

leys  Texte  iKap.  KUi)  fehlen    die   engÜHcheii  Würter.     In   dem 

■neinigon  stehen  hie  ebenfalls  nicht,  weil  fic  «ich  auHgchlieeslieh 

jii  denjenigen  -\bBehnitten  finden,   welehe  moralisierend  nind. 

las   Kapitel    beginnt:    Sciicarium   habet    VIII  jiuneta,    scüicft 

pirum   et   mulirrem,    sponsos  i'f  sponsas,   weilet  et  winneded, 

et  clericos,  diailei  •■!  pauperes.    Shiii  eieht  ohne  weiteres, 

tSB  teeiiet  et   iiimirdrfl  die  GloNse  ZU   xponsos  il  sponsai  ist. 

met   wurden    zehn    und    nicht    acht    l'nnkte   heraui<kummen. 

■'edet  Bteht  für  wedd/'d  verlobt.      Winneded  int  sinnlos,    aber 

Richtige  iwt  Icioht  zu  selien:  e«  ist  verlesen  fUr  wiw  (d.  h, 

ifiV  fUr  u'ive)  tteded  (wedded) * \. 

Weiter  heisst  es;  Alpkinus  .  .  .  si<jnal  mundi  aapientfs, 
}ui  hahefit  tria,  sdlicet  mitli.  Ktyl  et  ititli.  i'd  est  intellectuni, 
witmetn  et  fortitadinem.  Das  müh  ist  da»  ne.  might  and  ent- 
flieht dem  fortitudinem ,  styl  ist  ne.  atyle  und  eutepricht  dem 
•anionem,  endlich  witk  ist  ne.  wit  und  giebt  intellectum  wieder. 
Kerner  findet  sieii:  Sextus  rex,  qui  est  super  alias  onerling 
niidi  ei  eccfesie.  Hierin  ist  oneriing  natürlich  ein  Lesefeliler 
kr  outtrliny. 

Aber  neben  diesen  englischen  Wörtern  finden  sich  auch 

lllfranzöaische.     Wo   heiust  ei*    einmal  J'ert    vel    regina.     Das 

irste  Wiirt  ist  uficnbar  verlesen  auK  ffvc.  und  dieses  steht  ftlr 

■«.  anglononnaninsehe  Form  fllr /'erc,  Name  der  Königin  im 

shachepicl. 

•)  Der  pnglisulie  Text  der  Ueata  (S.  71  tier  Aua^iilie  vuiu  ilerrtnge) 
C  abvclcheDd :   Man,   iroman.  ireiUii-er.  weiloipis,  teirid  men  etc. 
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Später  findet  sich:  Isla  temlunt  deorsum  per  eloquenciam, 
fraudulenciam  et  peccuniarum  capcionem  et  sie  fol  foL  Tercius 
miles  Habens  etc.  Hierin  wird  fol  fol  als  Doppelschreibung 
zu  fassen  sein.  Fol  ist  der  französische  Name  des  Läufers 
im  Schachspiel,  doch  ist  die  Stelle  nicht  ganz  klar. 

Endlich  am  Schlüsse  steht:  sichel  et  math  id  est  con- 
clusHS  atque  captus.  Das  sichel  et  math  ist  gewiss  aus  dem 
altfranzösischeu  eschec  et  mat  verderbt. 

Wir  finden  in  diesem  Kapitel  also  englische  und  alt- 
franzr)sische  Wörter,  in  einem  Falle  eine  anglonormannische 
Form  in  das  Lateinische  eingemischt,  was  bezHglioh  der  Quelle 
desselben  wiederum  «uf  England  deutet. 


HIC   INCIPIUNT    GESTA   IMPERATORTOH. 


Cap.  1  {BL  Ir.). 
De  rege  et  pa^le  pro  iilia. 

Pompeius  regnauit  diues  Kuper  omnia  ac  potens,  qui  filiam 
habebat  pulcherrimam ,  quam  multum  dilexit,  in  tantum  quod 
pro  8ua  custodia  eontiuue  quinque  milites  dedit,  vt  sub  pena 
graui  eam  custodirent  contra  omne  i)ericulum.  Puella  ista 
tenerrime  erat  nutrita.  Venit  quidam*  ad  eam,  qui  multa  ei 
promisit,  si  sibi  consentire  yellet.  lila  ei  consensit,  Bperans 
de  promissione,  de^  nocte  surrexit  et  cum  est  secuta.  Erat 
tune  in  palacio  quidam*  pugil,  qui  semper  pro  lusticia  imperii 
pungnabat.  Qui  cum  audisset,  quod  filia  patrem  contempsit, 
(luia  erat  seducta  per  regem  Babylonie,  agili  cursu  pont  eos* 
eurrebat.  Rex  videns  cum'  venientem  dedit  ei  bellum.  Sed 
j)ugil  imperatoris,  nomine  Adonyas,  cum  in  campo  deuicit  et 
ea])ut  amputauit  et  filiam  ad  palacium  reduxit.  Tarnen  faciem 
patris  non  vidit,  sed  continue  gemitus  et  suspiria  emittebat. 
Ilec  audiens  quidam^  sapiens  in  curia  imperatoris  existens, 
qui  erat  semper  mediator  inter  imperatorem  et  alios  consti- 
tutus,  pietate  motus,  per  cum  patri  est  reconciliata  et  coram 
eo  vocata  ac  nobilissimo  viro  sponsata.  Quo  facto  varia  rece- 
pit  (a  patre)  donaria.  Primo  a  patre  tunicam  talarem  polimitam, 
vndique  habentem  hoc  iutextum:  „Dimisi  tibi,  ne  adicias!" 
A  rege  quandam  coronam  auream  habentem  insculptam:  „Kx 
me  tua  dignitas!^    A  quodam*  propungnatore  anulum  cum  hac 


>  Titel  geht  in  der  Ha.  weiter:  moralizata  ac  declamacic 
et  lohaDDis.     B  Nota  gesta  Romanorum  secundum  ^ 
ductionibos  spiritaalibus.    In  A  fehlt  hie  und  $t€ 
'  fehU  B.      *  AB  post  eurrebat.      ^  A  eam. 

ErUoger  Beiträfe  sar  englischen  Philologfo  VII. 
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Bcriptura:  „Dilexi  te.  Disee  dilif^ere!'^  Ab  illo  sapiente  medi 
tore  aliiim  amiliini  Hie  seulptum :  ^QuidfcciV  Quantum?  Quarc' 
A  filio  regi8  eciam  aiuilum,  vbi  erat  sie  seulptum:  „Nobilis  c 
Nobilitatem  tuam  ne  eontemi)naH!'^  A  germano  proprio  (jua 
tum  ainilum^  vbi  sie  erat  neriptum:  ^Aecede,  ne  timeas!  Frat 
tuu8  sum."  A  Hiionno  huo  nigillum,  quo  nibi  Hpouni  heredit 
eonfirmabatur ,  eoIIataS  cuius  8erii)tura  erat:  „lam  eoniunc 
es.  Ami)liuH  noli^  errare!"  Puella,  postquam  illa  dona  rec 
perat,  ca,  quamdiu^  vixit,  eustodiuit  et  in  bona  paec  quieuii 

Cap.  2  {BL  li'.). 
StatatniD;  qnod  iilii  parentes  alerrnt. 

Gracianus  regnauit,  qui  statuit  pro  lege  sub  pena  mort 
quod  filii  parentes  suos  alerent.  Aecidit,  quod*  erant  d 
fratres  ex  vno  patre*.  Vuus  filium  habebat  et  vidit  auuneuh 
Huum  egentem.  Statim  secundum  legem  eum  sustinebat  eont 
voluntatem  patriw;  et  ideo  pater  suus  eum  a  societate  sua  e 
pulit.  Verumtamen  i)ropter  hoe  non  dimisit^  quin  auuneuh 
egentem  HUBtimiit  et  neecessaria  inuenit.  Factus  est  post  h 
auunculuH®  diues,  et  pater  cepit  egerc.  Filius  suus  hee  vide 
l)atrem  aluit  prohybeutc  auuneulo  et  ideo  a  soeietate  auunei 
est  exjnilsus  dicensque  ei:  ^Karissime,  tibi  eonstat,  quia  a 
(|uando  egenus  eram,  et  me  sustinuisti  contra  voluntatem  pati 
tui,  et  ideo  te  in  filium  et  heredem  accepi.  Ingratus  fili 
hereditatem  non  sequitur,  sed  filius  adoptatus',  sicut  tu  fui 
ingratus,  (juia  contra  preceptum  adoptantis  aluisti^"  Fili 
{BL  2r.)  resi)ondit  auuneulo:  ,,Nullus  debet  puniri  pro  eo,  qu 
lex  compellit.  Sed  lex  naturalis  et  scripta  compellit  filii 
subvenire  i)arentibus  in  neccessitate  maxime  ac  eo»  honora; 
Et  ideo  expelli  ab  hereditate  de  iure  non  debeo." 

Cap.  ;j  (Bl.  2r.). 
Slalnlnm,  si  malier  esset  fornicata. 

llonorius  regnauit,  (\m  statuit  pro  lege,  quod,  si  muli 
esset    sub    viro    adulterata,    sine  miserieordia  de  alto  moi 

>   AB  collocata.      ^  AB  noli  amplius.      '  A  que  diu.      *  B 
*  AB  fügen  noch  nati  zu,     *  AB  schalten  eius  ein.     '  B  adoptandi 
'  olle  drei  Hss.  aluit,  aber  Oesierleys  Text  hat  das  richtige  aluisti. 
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precipitari  deberet.  Aecidit  casus,  quod  quedam  mulier  sub 
\\to  8U0  erat  adulterata.  Vnde  secundum  legem  de  monte 
alto  erat  preeipitata:  sed  desceudit  de  monte  tarn  suauiter, 
quod  in  nullo  erat  lesa.  Ducta  est  ad  iudicium.  Iudex  vi- 
dens,  quod  mortua  nou  esset,  dedit  ferainam,  quod  iterum 
deberet  precipitari  et  mori.  Ait  mulier:  „Domine,  si  sie 
teceris,  contra  legem  agis,  (juia  lex  vult,  quod  nullus  debet 
bis  pnniri  pro  vno  delicto.  Ego  eram  preeipitata,  et  deus  me 
salnauit  miraculose.  Ergo  videtur,  quod  iterato  non  debeo 
precipitari,  nisi  contra  legem  iterato^  committerem/*  Et  sie 
saluata  est. 

Cap.  4  {BL  2r.). 
Be  oppressione. 

Claudius  regnauit,  qui  statuit  pro  lege,  quod,  si  quis 
mulierem  raperet  et  vi  eam  opprimeret,  in  eleccione  mulieris 
esset,  vtrum  mori  deberet,  vel  eam  in  vxorem  acciperet  sine 
dote.  Aecidit  casus  ^  quod  quidam  rapuit  vna  nocte  duas 
mulieres.  Vna*  peciit  mortem  et  altera  nupcias.  Raptor 
eaptus  est  et  ductus  coram  iudice,  vt  duabus  mulieribus  se- 
cundum legem  responderet.  Prima  mulier  mortem  peciit  se- 
cundum legem.  Secunda  cum  in  uirum  peciit  secundum  legem 
et  dixit  prime:  „Verum  est,  quia  lex  dictat,  quod  peticionem 
optineas.  Et  sie  pro  me  facit.  Sed  quia  mea  peticio  est  micior 
et  magis'  caritatiua,  ideo  mihi  videtur,  quod  iudex  pro  me 
allegabit^  Ambe  coram  iudice  perrexerunt,  et  quelibet  bene- 
fieinm  legis  postulabat.  Iudex  cum  vtramque  racionem  au- 
diuit,  secunde  mulieri  concessit,  vt  cum  in  virum  optineret.  Et 
sie  factum  est. 

Cap.  ö\BL  2v.). 
ie  iiieiie  eapto  a  piratis,  quem  pater  noliit  rediapre. 

Zenon  regnavit,  in  cuius  imperio  erat  quidam  iuuenis 
eaptus  a  pyratis.  Scripsit  patri  suo  pro  redempcione.  Pater 
noiuit  cum  redimere,  sicque  iuuenis  multo  tempore  erat  mace- 
ratus  in  carcere.    lUe,  qui  cum  in  vinculis  tenuit,  quandam 


^  B  iterata.      '  Es,  davor  quamm  von  anderer  Hand  am  Mm 
'  B  mea. 
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filiam  habebut  pulcrain  ac  oeculiH  liomimmi  gracionam  ^  quc 
HCpiuH  iiHrareeratiim  vinitare  Holebat  et  conHolari;  «ed  ille  tarn 
(lesoIatiiH  (tonsolaciüiiem  nun  rcee|)it,  ned  suHpiria  et  gemitus 
eottidie  einittebat.  Accidit  qiiodani*  die,  quod,  cum  puella 
cum  vinitaret,  ait  ei  iuneiiin:  „0  bona  puella^  vtinam  velles 
pro  moa  liberacione  laborare!"*  Queait:  ,,Quomodo  hoc  potero 
attemptare  2  y  Täter  tiiuH,  (|ui  te  genuit,  nou  vult  te  redimere; 
ego  vero,  cum  «im  tibi  extranea,  quomodo  debeo  hoc  perjie- 
trarc?  Et  ni  te  libcrarem,  offeiiBam  patrin  mei  incurrereni ,  et 
|)er  haue  tuaiii  redenipcionein  pater  meii«  i)erderet.  Verum- 
tainen  eoncede  michi  vnum,  et  te  liberabo!"'  At  ille:  „O  bona 
puella,  i)ete  a  me,  quod  tibi  placuerit!  8i  michi  est  poBnibile, 
ego  concedam."  At  illa:  ^Nichil  aliud  peto  jjro  tua  liberacione, 
nini  quod  nie  in  vxorem  duca»  oportuno  tempore,  et  ab  isto 
carcere  te  liberabo  inmcdiate.**  Qui  ait:  „Hoc  tibi  firmiter 
l)romitto/  Statim  puella  i)atrc  ignorante  i])sum  a  uinculis 
liberauit  et  cum  eo  ad  patriam  fugit.  Cum  vero  ad  patrem 
Huum  veniHHct,  ait  ei  pater:  „0  tili,  de  tuo  aduentu  gaudeo: 
Hcd  die  michi,  qualiH  est  ista  imella,  quam  tecum  duxiHti?-* 
At  ille:  ,,Filia  regis  est,  quam  in  vxorem  habebo.^  Ait  i)ater: 
„Sul)  jiena  amisnionis  hereditatiw  mee  nolp,  quod  eam  in 
vxorem  ducaH."^  At  ille:  ,,()  pater,  (piid  dicis?  PIuh  ei  teneor, 
<|uam  tibi.  Quando  eram  cai)tuH  in  manus  inimici  et  fortiter 
aduinculatuH,  tibi  HcrijiHi  pro  mea  rcdempcione.  Noluisti  me 
redimere.  Ipsa  vero  non  tantum  a  carcere,  sed  a  periculo 
mortis  liberauit  me^  Ideo  eam  in  vxorem  ducere  volo."  Ait 
pater:  y,Probo  tilii,  quod  non  jjosHiH  in  eam  eonfidere  et  jier 
conHe(jU(^ns  in  vxorem  non  habere*.  Patrem  projirium  deeejjit, 
((Uando  ipno  ignorante  te  a  carcere  liberauit,  pro  qua  liberacione 
l)ater  eins  multa  jicrdidit,  (piia  totam  tuam  redempcionem.  Ergo 
videtur,  (juckI  tu  non  i)oteris  in  ea  eonfidere  et  ideo  nullo 
modo^  .in  vxorem  Humere.  Ttem  alia  racio  ent  i»ta.  Licet  te 
liberauit,  hoc  fuit  causa  libidini«,  vt  i)os8et®  te  in  virum  ha- 
bere. Kt  ideo,  <|uia  eins  libido  erat  causa  liberacionis  tue, 
non  michi  videtur,  «juod  vxor  tua  est.**  Puella  audiens  istas 
raciones  ait:  „Ad  |)rimam  racionem  resixindeo':  Quando  dicis, 

'  B  (luadam.  '^  B  ac  teniptarc.  '  AB  mo  liberauit.  *  AB  in 
vxorem  ducorc.  *  B  schiebt  eam  ein.  ^  AB  possit.  **  B  respondeo 
racionem. 
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qiiod  ego  deeepi  patrem  proprium  etc.,  dieo,  quod  non  ent  verum. 
nie  deeipitur,  qui  in  aliquo  bono  diminuitur.  Sed  pater  tarn 
locuplex  est,  quod  non  indiget  alieuius  auxilio.  Tarnen  hoc 
peq)endi,  iuuenem  istum  a  careere  liberaui.  Et  ni  jjater  meus 
redempeionem  j^ro  eo  accei)is8et,  non  maius  *  diues  esset,  quia  ^ 
plns  habet,  quam  expendere  potest,  eo  quod  in  oninibus  ha- 
hundat,  et  tu  per  redempeionem  depaui)eratu8  esscs.  Ergo  te 
saluaui,  quod  redempeionem  non  dedisti,  et  ])atri  meo  nullam 
iniuriam  feci.  Ad.aliam  racionem,  (|uando  dicis,  quod  egi)  ex 
libidine  hoc  feci,  respondeo:  Hoc  nullo  modo  potest  fieri,  (BLi^r.) 
^\ma  libido  venit^  ex  causa  jiulcritudinis  aut  i)ropter  diui- 
cias  aut  propter  fortitudinem.  Sed*  iilius  tuus  uullam  istarum 
habuit,  quia  j^ulcritudo  eins  per  carcerem  erat  annichilhita: 
nee  diues  fuit,  quia  non  habuit,  vnde  se  ipsum  redimeret,  nee 
fortis,  quia  fortitudinem  perdidit  per  carceris  maceracionem. 
Ergo  sola  pietas  me  mouebat,  quod  ipsum  liberaui."^  Pater  hec 
audiens  non  poterat  vlterius^  contra  filium  arguere.  Filius 
vero  cum  magna  solempnitate  eam  in  vxorem  duxit  et  sie  in 
pace  vitam  finiuit. 

Cap.  0  {BL  ar.). 
Qnod  alter  pro  amore  alterias  morerelnr. 

Valentinianus  regnauit  potens  ac  tyrannus,  qui  quandam 
puellam,  regis  filiam^  pulcram  valde  desponsauit.  Facta  despon- 
sacione  cum  ea  per  iuramentum  eonduxit,  «^uod,  si  (juis  eorum 
prius  morcretur,  alter  pre  nimio  amore  moreretur.  Accidit 
j«emel,  quod  imperator  iste  ad  i)artes  longinquas  se  transtulit  et 
diu  moram  ibidem  traxit.  Volens  j)robare  vxorem  misit  nun- 
fium  ad  eam  de  morte  sua.  Audiens  hec  vxor  projjter  iura- 
mentum, quod  ante  fecerat  viro  suo,  de  alto  monte  se  precijji- 
tauit,  vt  moreretur.  Verumtamen  non  est  mortua,  sed  sanitati 
infra  tempus  breue  restituta.  Deinde  volebat  iterato  sc  ipsani 
precipitare,  vt  moreretur,  j^roptcr  iuramentum,  (juod  fecerat. 
Pater  eins  hec  audiens  ei  precepit,  vt  prccepto  viri  non  obe- 
diret,    sed   totaliter  talem   virum   dimitterct.    lila   ei  obedire 


»  B  magis.       »  Ä  sed.       ^  AB  vcniet.       *  fehlt  in  AB.      *  fek^ 
in  AB, 


iiitiflijil.  I'iitcr  iiit:  ^Kx  ijiin  iii>ii  viw  mirlii '  obpiürc,  cito  extrii 
Hiiciotiilviii  iiii-uiii  l-xciim!''  AI  illii:  ^Nnlu,  ft  lim^  per  tulcm 
nidoncin.  Qnandoqiie '  uliqniK  cut  inraniento  obligHtUH.  per 
Icgom  tctietur  id  iidimpl«;rf,  Ego  üirnui  viro  meo.  i\üoA  pro 
eitiH  Hinorr  mnrinr.  Idoo  noii  dclii-iiii,  qnare  rgn  a  HOcii>t»tc- 
tua  di'beo  cxpülli.  Item  millun  dtibct  puniri  pro  po,  quod  put 
coiumcn (labile.  Ked  cuiii  vir  er  vxiirxiiit  vnuni  «eouiidtim  drum, 
comincndabik'  ewt.  riiiod  vsor  moriatiir  pr«  nmoru  viri  «iii. 
ViidL-  ttiÜH  lox  aliqtiuiido  oriit  iu  [ndiii,  quud  vxnr  piDit  latirtcni 
viri  «lli  ])re  d"I'>re  et  amnrp  deberet  se  ipoaiii  eombnrcrc,  vel 
viuji  ('«in  c(i  in*  sepnkriim  poni.  Kt  idi-o  iiiii-bi  vidctur.  ([tiod 
Hüll  delitiigiinm.  qiinndo  iin"  ipmim  proptpr  nniarein  viri  mci 
interfieio,"  Ait  jmter:  _Qmindo  jinus  disiati.  ([uod  nblifrata 
iuranii-ntu  ftiinti  i-tc.  fiile  oblipimentiini  non  vulet,  miiu  prc- 
tendit  ad  nmlum  fiiicm.  i-eiliect  ml  {Bt.  '-ii:)  finom  iiiorfi«. 
Scmpcr  iiiruiiiciitum  dobet  nHHf  licituiii  er  rHcioiiabüc  et  uou 
contra  pirtnteiii,  et  idci»  iDniniciitum  tuuni  imlluin  ent.  Ad 
iiliain  niciuiii-iti,  (|Unijdo  dixiNti.  ipiod  ilUid  ohi  eitmiiiemlHbilp. 
i|iirr<l  v\nr  moriatur  {iro  niro.  tinii  viilct.  <|uiH.  licet  Hint  in 
corpore  vnuin  per  ennialeui  nflectioneui.  in  luiiiiia  dno  sunt, 
(|ue  ab  iiiiiieeni  realiter  diftenirif.  Kt  ideo  nun  valet,  qnod 
iidiens  non  potersii  vlteriim  urpucre.  »ed 
riec    vlteriiif'   vilcbiit  hi'  jirecipitare 


dixittti."  riiellii  he( 
dieti»  patri«  iidbcHi 
ampIinK  viro  copubii 


i'^ß 


Cap.  7  («/.  :\iK). 
Dp  filio  militii,  qiii  Haiil  nnrelriccin. 

'riiciidijhiuH  refj;uMuit.  in  euiuH  imperin  eint  iiiiidaiu  mi 
}?eiieronui<.  rjui  duo«  tilio«  buhebat.  Filiun  iutiior  eontra  volun- 
tntnm  patriH  raeretrieem  dewpoiiPHuit,  Cnm  pater  hoe  aiidiMHet, 
eui]tri»tHtui>  c»t  valde.  illiiiii  a  soeietiitc  nua  exptilit.  Iste  nie 
pxpulftan  in  mapna  uiiwerifi  put  poKitn^.  Taiiien  de  mcretrice 
vxore  Hua  tiliiiiii  geuuit.  Kt  egcr  valde  I'aetna  est.  Statim 
misit  ad  pHtrem  nimpiuin,  vt  mi»erieitrdiam  de  eo  haberct. 
Pater  vcro  miHertni!  ««t  H  et  ewt  ei  rceoneiliatn».  Ipso  rccoii- 
ciliuta  patri  buo  filiiini,  (jueni  de  meretriüe  ^euiierat,  rccommen- 


diinit.     Pater  v 


ipsum  (|uiiHi  in  filinni  prupHum  recepit  I 


'«  A  fehlt  michi,      '  B  iiUHndocunquti.      •*  AB  ad, 


liiitriiiit.  Hfl'  iiuiliciiH  jilius  t'ratcr  dixit  [uitri  siin:  „Tu  e« 
dcmenei.  cl  liun'  prolm  ta)i  mciuiie.  Ille  iloiiien»  est.  i]ui 
Gliam  in  heriidoni  ai'ci|iit  et  iintrit.  ijui  ei  mn^uum  iiiiurJAm 
lenit.  Scd  fratcr  meiiH.  i[iii  iutUDi  geiiuit,  t'ec<it  tibi  inugnam 
iniuritttn .  quaiidu  luerctricem  contra  tnum  preoeptum  de8|nni- 
«nait.  Ergn  videtnr,  ijuod  tu  sin  deiueim."  I'ater  iid  hoc-  rc- 
Bjmndit:  ^FÜi.  frater  tun«  i-st  miL-lii  recoiicilisittiR  per  tuagnam 
eoiitripioueiii,  qnjiiii  liahitit,  et  prt-ce»  nliorun).  Ideo  me  «portRt 
filivm  »itimn  diÜgcre  pliim  iiuum  te  linc  racione.  Tu  contra 
Vae  commicisti^  et  iitniquam  re(!uncitiatuii>  niiclii  fuisti.  laui  tu 
ingratns  fratri  tuo  propter  hoc,  ex  quo  velles  ipHUm  a  socie- 
tHtc  mea  espellere.  K ariiisiiiie ,  c-crte  iiullus  ingratuB  fiUus 
d^bet  ponspqni  lierediiatom.  Tu  noluisti  eum  niiehi  rccoiu-ili- 
»MO*,  iinTiio  impediuiKti,  i]nantniii  potuisti.  Ergo  partem  here- 
ditjatiH  tnee  iiMUK[naui  optinebitn,  üed  illani,  i|uaui  debenis  opti- 
uere,  friiter  tuus  oceupiibit."    Et  yic  factum  est. 

Oap.  8(Ö/.4;M. 
Df  tribog  yna^Bibii. 

Leci  primnB  regnauit.  qni  miro  modo  deleetabatur  puk-ran 
'ir^ues  videro,  Vude  fecit  üeri  in  quodaiu  teniplo  tres  yma- 
jineH  fltanteii  et  prooepit,  vt  oniuex  eiis  adorarent*.  Prima 
luago  balx'bat  maiium  extcusam  ad  populuui  et  in  \iio  digito 
«nulnm  aureniii.  et  »iiiier  digitum  erat  superHurijieio  talitt:  „Ego 
»Ulli  curialis.  Eece  auulus!"  Seeunda  ymago  barbam  aureaiu 
Jtabehat.  et  in  fronte  eius»  erat  seriptuni:  "„Ego  cum  barliatus. 
8i  f\mti  ealuuH  tiierit,  ad  me  retiisit  et  de  pili»  uieiR  uceipiat!" 
""orcia  yuiago  lialtebat  elamidcui  aureaiti  et  tunicam  de  pur- 
pnrc  M  pallo.  et  in  pectore  eiun  erat  seriptum  litterin  anreiK: 
,4^"  »um,  (pii  neminem  timeo.~  It^te  tTt-'H  ymagineo  eraut 
Ispidee  inierius.  Cum  autem  l'uiKsent  complcte  xecumlnm  vn- 
lunt«t«m  im|ieriitoris.  i^tatuit  pro  lege,  quod  quicumque  uuulum 
rel  barbam  auream  aut  elamideni  nutferret,  mnrte  tur)iissima 
t8Het  eondempnatuR.  Aeeidit  quodam  tempore,  qnod  quidam 
^THtiaus  templimi  iiitraiiit  \idcu*iiqne  jtrimam  ymagiiiem  eniii 
Aigito  extenso  anulum  a  digito  extraxit.   ücinde  ad  ymugineui 


<  fdiU  I»  AB 
I  ulonrenl  caa. 


.1  /Ml  t 


•!■   ml   viiiii^iiK'iii    ti>iTijiiii    ]i 
>  ti-iiiplii  rc<:i'»i'it.    l'iiiiutnx 


ui    iuiR'Hiii   all  rii  »liKtiilil. 

icrui'iiit,  i-ltniiiflpm  hIi  ea  tnlid 
cum  yiimw'"^''*  n|Kiliiitais  vidiHSOt, 
»tatim  tili  iinjitTfttiirpm  omnw  «crcspnniiit  et  tip  tali  trHno- 
jsrreNHionc '  rontra  U'{,Tm  fiu^tam  iircurinlmiit.  IiuptTiitor  ütiitiui 
traiidgressrireiii ,  iil  ot^t*  tvrnniiiiin,  coimiirnri  fecit  et  Hitjior 
cielict«  i'Uin  arpiipbiit,  riuml  yinii}i:iiu-H  i'diitrn  [ircceptum  «iioli- 
aiiit.  M  ille:  „Dniiiiiic.  liritniii  csi  inirhi'  reHpfnidfrc?"  Qiii 
Mit:  -Michi  liuiii!  plaect."  ..Ijnaiido  templuni  iiitrnui.  j»rinia 
yuin^  uiniium  ad  nie  extcndit  IiHheiiH(|UC  in  iWgiUi  ainiliiin, 
ni>  Hl  dicerpt:  'Aiiuhiin  ictöiii  fifH]H>!'  Taincu  proiiter  mauus 
cxtcuBiiiut'm  auiilnm  iioliii  ircipcr«-.  quoiiMiiic  in  digitti  ittipcr- 
Bcripoiniiom  Icpi.  xcilicet:  'Kgo  siini  cnrialic.  Kpcp  annlu^!' 
Statim  iiitullexi  |ii.'r  »eri|R'ioiieiii ,  quod  viduiitas  t^iw»  c^^net,  vt 
anullim  acciiierem,  et  ideo  nocc])!.  Üi'inde  ad  Hpoitiidum  yina- 
piiL'm  veni.  et  cum  riilisKcui  caui  barhatn  aiircam  lialioiitein. 
in  cirdo  tiii-o  cogitani  et  dixi:  'l'atcr  iNtiuN  iinmi)uati)  taleni 
barbam  liabcbnt.  «juiit  Hqiius  enm  vidi:  et  .[iiod  filiim  nil 
aiciur  i[imni  pater,  rxeio  iioii  dietiir,  Iionnui  ent  et  vtitr  barbam 
eins  anflorrc.'  Veruiutanu'n  \wf  tmii  obutiiiite  liurbain  indni 
oxtruliore,  iiuoiit^<|uc  lefri  (^'.  4c.)  Kuperscripeionem: 'Kgo  suni 
barbatiix.  Si  nmn  cflliiiiH  liicrit.  ad  uie  veniat  et  de  pili»  meiH 
acdpiat!'  Sicut  vidcti«,  ealiiii»  sum,  et  ideo  tiurbiim  uiircam 
ftceepi  propter  dno.  Vnniu  est.  vt  patri  uno  enspt  i^imilin,  Heenndo, 
vt  per  jiiloH  ein»  capiti  mvn  calim  snbncnircni,  Ueinde  aeceBai 
ad  tereinm  yinagiiiem,  ipie  clamidera  aureaiii  babebat.  Clami- 
dem  abnliili.  o<i  (|uod  in  liycmc*  aiiruiu  out  frigidum.  et  ymapo 
enit  Iftpidea,  et  lapiti  natiipnlitcr  cft  frigidui^,  et  ideo.  »i  Im- 
lieret  chmiidem  auream,  cHuvt  addcrp  fripiditatem  friprido.  quod 
c»t  frninc  ymngini.  Item  t<i  in  emtate  baberet  ebunideui,  oa^vt 
ei  niinit«  pondernNum.  Ailhui-  prii)iter  istii  non  »bt^tnlittHem. 
dduei?  Mii[ior»eripeiuneni  froiitii«  iegiiiHem:  'Egn  »um.  i|ui  nemi- 
nem time»'.  ('nm  vem  taiitam  superWani  in  en  legiftiem,  vt 
biimitiaretur.  claniidem  iibMiiili."  .Vit  impenitor:  ..Karifmime. 
quaiidn  lex  erat  data,  nt  nulbiH  ymafrines  t«)inliuret,  non  erat 
in  lege  protudgatum '.  tpiod  alii|iiiM  yma(;ineH  jiropter  cannam 
ali<|uam  ii]M>liaret?     Kt  iileo.   (jnia  te   intronuKiHti  de  eis,  qilc 

•  B  schiebt  cura  ein.      ''  A  stilii'i't.       ■'  .1  niirlii  c«t. 
'  periDuIgatutn. 


ad  te  non  pertiiiebiuit,  do  pro  iudicio,  vt  liodic  susi)Cii8U8  sis 
in  i)atibulo.'^    Et  sic^  factum  est. 

Cap.  t)  {BL  5r.). 
De  Uli«  palren  perseqnenlen. 

Leo  i^ecundus  regiiauit  prudeiis  v«lde,  qui  pulcram  liliam 
puellam  regis  Syrie  in  vxorcm  habebat ^  que  ])e])crit  ei  filiuni 
puleherrimum.  Creuit  i)uer,  et  cum  ad  etateui  legittimani  per- 
uenisset,  i)atri  suo  semi)er  insydiaB  feeit  et  ])er  omnia  mortem 
eins  quesiuit.  Admirabatur  imperator.  Venit  ad  imi)eratriceni 
et  ait:  ^Karissima,  audacter  ^mQ  timore  aliqiio  seeretum  cordis 
toi  reuela  miehi!  Die  michi,  vtnim  aliquo  tempore  ab  aliqiio 
quam  a  me  his  corrupta,  si  sit  ißte  filiiis  meun,  <|iii  miehi 
tantum  insidiatur!**  At  illa:  yNouit  deus,  qui  non  fallitur, 
quod  numquam  ab  aliquo  eognita  8um  nisi  a  te!  Et  hoc  ])a- 
rata  8um  per  omnem  viam  probare.  Et  iste  est  iilius  tuu», 
qui  te  tantum  insequitur;  sed  causam  huius  persecucionis  pe- 
nitus  ignoro."^  Rex  cum  hoc  audisset,  statim  cum  mansuetu- 
dine  filio  suo  locutus  est  dicens:  „Bone,  inquit,  tili,  ego  sum 
pater  tuus:  per  me  mundum  intrasti  et  heres  mens  eris.  Cur 
luichi  mortem  minaris?  In  deliciis  nutriui  te,  et  omnia  mea 
tua  sunt.  .Desine,  inquit,  ab  ista  iniquitate  et  noli  nie  occi- 
dere !"  Filius  vero  dictis  eins  non  acquiescens,  de  die  in  diem 
malieia  eins  crescebat  et  semi)er  patrem  occidere  nitebatur. 
Pater  hoc  videns  in  locum  de^ertum  perrexit  et  filium  secum 
duxit  portansque  gladium  in  manu  sua  tradidit  filio  suo' 
dicens:  ^0  fili  mi,  interfice  me,  quia  minus  scandalum  est  tibi 
me  hie  interficere  in  occulto  quam  coram  populol"^  Filius 
hec  audiens  statim  gladium  a  sc  proiecit  et  coram  patre 
genu  ilexo  cum  fletu  magno  misericordiam  ab  eo  petiuit 
dicens:  ^0  pater,  peccaui:  iam  non  sum  dignus  vocari  filius 
tuus.  Feto,  ut  michi  remittas  et  me  diligas,  et  filius  tuus  hu- 
milis  ac  fidelis  per  omnia  de  cetero  ero."^  Pater  vero  eins 
pietate  motus  osculatus  est  cum  et  ait:  ,,0  fili  dulcissinie, 
ammodo  non   delinquas,   sed  esto  michi  filius  fidelis,   et  ego 


'  fehlt  in  AB.      ^  A  duxit  et  habebat,   B  duxit  et  cam  habebat. 
*  B  suo  filio. 


tibi    paler    f.'nii'i(isiiwl*     \'A    sie    tiK-ttiiii    t-Nt.     Anilm    ii 
viscrmit  ft  vitjuii  in  Imirn  tiiii<'iiint. 

('iip.   in  [Bf.  iyr.i 
Df  filU  in  rrufBuis  ntlrilii. 

AllfXiimIpr  rcgiiauit.  >[iLi  i-nii  (nni  r'urds  reinjmre 
|KitenH.  ijUtid  iiuIliiK  eiiin  (li'uinct're  [totuit.  Kt  i|uaiitHin 
fH]iioiK-iniu  iiiii^iHtruu  Arintutilüm  lialit-bat  tseciun,  qni  etim  in 
omni  saiiientia  i«Rtrueb«t.  ißl.iMW  Hpc  niulii'n»  regina  aqiii- 
loniw  filiaui  «luini  n  tempore  nntiuitiiti»  voucho  iiiitriuit,  et  oiitu 
8(1  ctiitem  legittiiiiaiii  ppruciiiKpet,  ortit  taiii  palcra  et  in  iimni- 
liuH  arnnrnHa,  ita  iguod  niulti  ])fr  ai«|iectuiii  i>iuM  infatuati  fuorunt. 
Tatideiii  regina  i-jini  ad  Allfxandrtim  mifit,  vt  CKsot  piiis  mn- 
culnna.  Vi»«  imolla  Htatini  raiiMis  est  in  eiuH  ainorc  et  dor- 
mit*  eum  ca  iiolebat.  Ho(i  peretpien»  uiafiinler  Aristotilp« 
dixit  fi:  „Nulitc  (hüh  atteiaptBrc,  iiuia,  n\  feceriti»,  inBonti- 
nenti  innrieDiini.  eo  qiiod  ipua  ait  (utu'  tPin]iore  vite  »iie  ve- 
iienii  riutritul  Kt  vt  veniin  fiierit,  ([»od  dito.  Htatim  hoc  pro- 
lialm'.  Hie  est  quidatn'  inalefaetor.  qiii  per  legem  uinri  di'ht't: 
cum  ea  ilnnniat,  et  fiine  videliiti«,  »"i  verum  diserim."  Kr  sie 
faetum  est.  Malefuctor  nüculatUH  est'  eam.  curam  ouiiiibii« 
ceeidit  et  mcirtiiiiH  ewt.  Allexander  liee  pereipion«  magiKtnm 
wuum  mirti  modn  Imidiilnil.  (|iii  «■iiin  a  murte  lilieranit.  rticll 
niatri  n'miNit. 


Tai..    1!    (ß/.  :>,..,. 
\W  Aunhu  nnulJ!,  nniariK  H  oliliuioiiis, 


I 


Friderieiiw  in  eiintate  romaiia  rej;ii;uiit'.  i|ui  diu 
Niiip  proic.  Kt  vxoreni  tandem  per  eonsiliiim  Hapirnttim  (plan- 
dam  puellam  (luleram  ralde  de  luti^iiii|iii)'  tinibus  miindi  ile- 
ixponiiaiiit  et  cum  pa  in  patria  igiiota  din  nioram  traxit  et 
pndem  ex  ca  gcnmt.  I'oHt  liec  ad  iinpcrium  nuuni  aeec- 
dere  volebat.  Sed  iiulbim  liecneiam  ul)  ea  poterai  babcre; 
iiiitiio  ipsa  semper  diecbat.  bI  de  cu  recederet.  «e  iptiam  iuter- 
gceret.    Imperator  euin  Iiec»  auilismet,  fmt  ficri  duiw  animlo« 

'  AB  in  tot».       '  A  prohalm  lioc.       '  A  qiiideiii.       '  ftlill  i 
•  in  der  Ht.  am  Hände  nachgetragen  cum   frntribiia  siii 
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Optiuios  et  sfiiliisit  yiiiiigiiips  in  fjciiiniis  liiiins '  pflicacic,  vt 
TD»  ei*»et  yuiagij  iiiemorie  et  altera'  yiiiiigo  utiliuiuni».  (.'lim- 
ine |Mriliu8  imuli»  eas  inMoruiümet  ^  vnnm  Hnulum.  sciliwt  ob- 
lioioni«,  vxori  prebuit,  alterum  ipee  talit^  vt  sk'ut  puri  amore' 
lAc  paribtiB  »ntitis  ineigiiirciitiir.  Vxor  inccpit  dtatitn  amnris 
'Tiri  nbliui^ci.  Iinpenitor  hce  viden»  ad  inipcritiui  (iiim  gaiidiu 
I  tT«ut*talit  iipc  vlierium  ad  vsnreni  fut  reuerfue.  Et  vitHui 
tu  pape  fiiiiuit. 

faij.  12  iß'.  Gr.). 
Ht.  urntii\r  et  rintilo. 

Erat  i|uidain  iiii|ienitoi'.  in  ciiius  iiii|i('i'iu  iTat  ijuidnin 
:prdo»  Iwbricu»'.  ipii  per  liue  subditu-s  multocifiis  jiiTtiirtiauit. 
0t  per  hoc  scaiidallzati  inultum  erant.  Erat  vnuM  jmrot'bi- 
Ltinm  fmornm.  iiiii  iiuii<{iiiiui  iiitereet«-  voluit  uiixsc  ipi^ius,  dum 
telebrauit.  Aceidit  qiiodam  die  fefitino,  quod  tempore  uii»^e  eius 
Kilon  in  cain]io  deanibnlaret  et  miro  inodo  i^iciebat,  in  tuntum 
inod  videbatnr  ei  niori,  nisi  possot  sitim  extiiiguere.  Aecidit, 
[nm  ambulattset.  venit  ad  qucudam  riunlum  purinsimi  foiiti». 
Quo  vino  iiR-epit*  baiirire  et  l'ortiter  bibere.  f*ed  cum  plus 
utiwset  et  bibitü^et,  tiintn  iirdeiieius  Ftieiebut.  Intra  tiv  ad- 
lürabstnr  et  dixit:  „Foiitcm  liuius  riunli  querere  volo!"  Uuiii 
latem  auibulaij»ct,  obuiubat  ei  quidam  fenex  jndcher  valde  et 
|it  ei:  „Karissime,  quo  tendis'i^"  Qui  alt:  „Vitra  quam  eredi 
^te»t  sicio.  Iimcui  vnuin  riuulum  aqnc,  de  quo  bibn,  et 
}uantn  plUK  bibu,  tiintu  ampliuii*  »cio.  Idoo  fontem  illinK 
innli  quero.  ut  de  fontc  bibiiin.  i^i  Fijtim  extin^ere  poxeim." 
iit  eeuex:  „Eeee  hi«  ei4t  fiiiii<,  d«  quo  riuulus  ille  proeedit! 
led  die  utiebi,  qnare  cum  alÜH  chriftianio  ad  »udiendum  diui- 
nun  offieiuin  eeeleciani  nou  iiitrasti!"  Qui  respondit:  j,Vere, 
lomine,  quia  naeerdo»  noxter  exeerabilcm  durit  ii-itam,  quod 
ptata  111)11  eredü  inundax  miHtias  et  deü  placit«»  eelebrare." 
kd  quem  senex:  „Si  ergo  tu  siei».  vt  dici»,  eece  fnn«,  de  quo 
1  dulein  aqua  riunli  prowdit.  de  qua  bibi«ti!"  Heppexit  ille 
ideutHiue  eauem  fetidi.s!iiinuui  liabeiiteni  os  apertum,  per  cuine 
et    dentew    toeiuM    fontis   switurigo    euiuiiabut    mirabititc 


'  J(  hoc.     '  l 
-      »  AH  pluB 


fjiiciil  iliiiri  illi'  |"'rw]iicnciiin  }ig;iintii»>sct.  meiite  iroiifiiwiin  nxitniiit: 
tiitii  iiir|niri'  |iiTiri'iiiincpns  iirojitcr  t'fton'in  lum  iiiulchH^  (ni»*t»i"'' 
et  mir»  iiioiio  Hicli'bnt.  Qnoiii  coiicx  iiiiui'iix  nit  Uli:  „Nn|i 
timiTP.  (|uia  [miawti  de  riuuln  huius  fntitis!  Nullimi  fiiim' 
inoli-t^tiuiti  Hbi  gi-m-rubit.-  WU-  \wv  iiiiilii^iiK  {cui'tniiit.  t^iliiii 
rxiiiifTuit  H  tut:  „M  doiniiio.  tum  dulcrm  luiUHUi  iiun(|anin 
hibit  tiuuio."  ijiii  lüt:  iB/.  iSv.j  „Virlc  iiiodu.  r|Ui'inndiiiiidmii 
hcv*  dtilrin  »nim  Jirr  w  rnni«  l'ctidi  oliHoriiHt«  c(di>re  ]imiiri(i 
tivm  KH|ior('  ncv.  iinlhiitiir  iict-  muhitiir !  KnrixuilDf .  nie  rt 
iui«n«  )ier  iiidignnni  ttncerdritpiii  cclobrnt«.  Kt  idco,  i|UiiniiiiH 
tibi  (iJHplirrat  vit«  tiilium  iircHliytcrorum.  tiinu-ii  donotp  iiiiiwi^^] 
di'bfM  imdire."  lliin  dictin  kpiicx  cuaiiiiit  iili  eo.  Kt 
vidcnii.  atÜB  narranit  et  \nint  licc  dinnitc  iiiinHaH  uiidiuit. 


'  rrguin.  qiK' 
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IJiiidaiii  iu]|H'ri<tiir  i'nit.  <]ui  [iiiiihram  vxMroin  biibnit 
i[ti;uii  iniro  iitiid<i  dili-xit.  Ijhii  ]tnmi>  anno  riiii<-c)>ir  et  Hlitiiii 
lialflu'rriiiium  iicjifrit,  (|uoiii  nmltuui  diloxit.  in  taiitiim  riimd 
»in^uliM  iiDctibuH  in  viio  lecto  cm»  en  iacebnt.  Ouui  »utcm 
jinrr  treu  aniinfl  in  ptatp  com|deiiifl*ipt ,  niortiiUK  est  imprraror. 
Dt:  ciiluK  laortc  fHotus  vnt  dulur  iiittdloi'atdlix.  Itt-};tiiii  uiuIHb 
dictiiiH  mortem  flu»«  |daiixit.  Cum  aiUcni  Hnpiiltiirc  t'aiiiHPt 
tnulitiiw,  rctriii'i  l"'r  se  in  (]Uodaiii  caMtro  vixit  liiiljcdfi]liD 
KOcam  filiiim  suuiti.  I'iicriim  inhim  tantam  dilexit.  qilod  n)>  nn 
Hcparari  iion  piitcral,  Ambn  t-oiitiaac  «iuial  iaccbaiit.  doiin- 
|iiii'r  X\'1I1  aiiiioi*  ia  cNite  comiilcait^.  V'ideiii'fjnp  dvabnlu» 
amiirrm  urdiiiatam'  iiiti-r  tiliiiiu  et  iiiatrcm  t-im  ad  iicfarinm 
üliu«  «olii'itftnit,  in  tniititni  natid  tiiias  jiropriain  iimm-m  (rojriniBit. 
Hepa»  vero  Htatim  loimepit.  ('am  vcro  ii]|irrpnHt»  fuiKset, 
filiuH  ciuB  tütum  regimm  ]"'?  dolore  uuiiKit  et  vereeuiidia*  et 
ad  partes  longinquas  accewoit.  Mntor.  cum  ti-nipim  paneiidi 
adexptet,  filiutn  puleherriaium  pt-perit  vidensipic*  filiam  clntim 
illum*  tufnlaait  seindeiiw  piittar  eiuH  per  medium.  Saiigiiii« 
l^iitturim  ceeidit  in  palmti  siiiiKtni  aianas  inatHs,  laettiitie  nuat 
iiuattior  rireiili  n>tandi  in  istii  l'i>rma:  ®  ®  Q  Q.    Vnde  ipwi 


'  fthU  i 
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aullu  arti?  ^lotoDit  <'irfiilos  de  manu  eiisi  eiiellcre.    Kt  pruptrr' 

)c  dufta  vt-rnpundia  s(-m|icr  in  illn  ninmi  vtebattir  cyrotln;««. 

f  circu!»  fiuii;;uiuei  viderentur.  licgina  iwta'  »atJH  dimota  erat, 
et  cum  tniitum  vprctuiidarctup,  quod  ox  ]iro|iri'i  tilio  iiom-epit 
et  j>ro|iriuin  filium  occidit,  (|in)d  iniUo  inudo  de  hoc  confiteri 
Volebiit.  et  tauieii  imuii  qinndeiia  de  peceatis  «ni»  foit  i-oufcssa'. 
~  -piiui  iKta  nun»  nnulu  virgiiiPin  Mariam  dilexit  et  eletuoniiiaui 
pro  ciu8  iinion.'  i-opiuf  dfdit.  Ab  uniinlm^  erat  dilec-ta,  quia 
erat  nmnibns  pracio!-«.  Accidit  vn;i  nut-tt*.  ijuod  etiufeasnr  cint^ 
Mrain  lecto  {leiiii  tto\o  (|niTii|iiies  Avii  Marin  beate  virgtni 
dJcerpt.  A|ii)aruit  ei  beata  vir^n  et  ait:  „KariHxiiue,  e^o  ^iim 
\riTgu  Marial*.  Habpo  tibi  uliquu  proferre."  Coiifessor  eius 
g;auisiiK  wt  valde  t-t  ait:  „Die.  domiua  kariHsitiia,  seruo  tuo, 
jne  tibi  pbufoiit!"  (iue  ait:  ,,UL-gitia  istius  regni  tibi  «wifitetur.  . 
Taineo  vnuiu  ppcratiini  commisit,  quod  iioii  atldet  i)re  nimia 
Tercc-uudia  tibi  paiidere.    Die  vcro  cra^'Hiia  ad  te  venict  eausa* 

inretttiiouie.  Die  ex  parte  niea,  quod  elimosiue  HTie  et  oraei- 
DneBonnt  jOTneiitate  in  RoiiBpei-t«  filii  iiiei  et  aeeepte,  et  [Bl.lv.i 
l^nod  confitentiir  d«  illo  peeeato ,  quod  priiiate  in  eainern 
IDH  oommiMt.  quia  rogaui  filium  lueuui  pro  ea  et  remisRUui  0!«t 
i  (teccatuui.  si  voluerit  coiititeri,  Si  ver«  dietis  tui»  iiolnerit 
Icquiescere,  rngu  eani,  vt  cyrotheeam  de  uuuiii  tnua  i^inittlra 
leponatl  Et  in  palma  eins  peceatiim  suum  commiHsum  et  noii 
ponreHsnm  ridebts.  Si  noluerit  «■yrotlieeam  deponere,  v\  eam 
Rxtrahe!"  Hiis  dictia  beata  virgn  etiamiit.  Mane  vero  regiiia 
|Rti»i  biimtliter  cimfitebatur  de  omnibnH  exeepto  iliu  pepeato. 
Dum  nutcin  omniu  dixisMet.  quo  ei  idacueruiit,  ait  eonfessor: 
.Dnmina  Pt  filia  karit^Mima,  multi  niultti  b>eiiiitnr,  qnnre  seuiper 

I  manu  xiDi^tra  Kyrotheeam  portas.  Audaeter  uiicbi  niaiium 
iXtcodas,  vt  pogsini  videre.  m  latent  aliquid,  quod  deo  uon 
^ac«at!"  AI  ilta:  „Domiue.  maiiiiK  inea  siiiia  nnn  ei^t,  et  ideo 
tam  tibi  outendere*  nolo."*  Ille  liee  andient)  per  brachiuiii 
ani  aceepit  et  contra  voluntutem  ein»  eyrotheeam  abetraxit 
i  ait:  pDomina.  noli  timere!  Hcata  virg«.  que  tc  intime  di- 
feit,  miehi  preeepit,  lioc  periietrnre."  Cum  vero  nianum  aper- 
lim  vidinset,   vidit  qnutuor  eireuloa  sangvineon  ac  rotundoa. 

t  in  primii  rireubi  craiit  qnatuor  ('  C  C  C,  in  seeundo  eireulo'' 
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LTHt  talif'  nuiHirsi'ripcio  rubea:  „CaBu  ('eeidinti  Canie  OcHta: 
Dciiuiiii  DediMti  Dona  Dotuta:  Moii8trut  Muiiifutito  Majinit  Mu- 
(Milata:  lieocdet  UiihJgn  Ite^fina  Komata."  Üomiiia  cum  bvc. 
vidiKMOt*,  ad  iH'de«  coiift'öBori«  i-ecidit  et  c.iim  laL-ritnifi  natia 
hnmiliter  i>oiitil«l)utiir  de  ilUi  [>e<;imtn.  Arcejtta  nWn] ucfoitc  et 
|H>nitfiiciii  cnmidctJi  infni  ihuichh  du'n  otidonninil  in  dninin^H 

Call.    !->  ^'^'-  ^1 

De  Glis,  ^Hi  palren  librnuit. 
Donitlicriis  stiitiijt  pro  k'^i'.  i|iiii(l  lilü  |iiirenteH  huoh  HtiHtt'ii' 
tjirt'ut.  Kriit  in  iinin-rio  tinic  ti-mporis  iguidiim  miie»,  qui 
vxürcni  )iu1cliram  anreperat  p.t  dn  i-a  filiuin  pi'nuil.  I'rofectOH 
P8(  iiiik'8  ad  pt'rejp-iiiaiidmn:  per  viaiii  est  oaptu8  et  fortiter 
aduiiK^ulatUK.  Htatiin  »cripi^it  viori  et  filici  pro  rodrmpotone 
nun.  Vxor  Uec  aiidien»  in  tiintiim  tlcuit,  (juud  eeca  ftu^ta  c»t. 
Ait  filius  matri:  „Volo  ire  ud  patrem  iiicuni.  vt  {^uin  rcdimam  * 
a  iiiiieulin."  Ait  mater:  „Nim  ibls,  eo  qnod  tu  «in  vnicu« 
tiliuH  mem  et  ^audiuiii  aiiinie  inec  et  dimidiiitn  auime  mee*: 
et  poMHot*  tibi  eoiitiiigere  i*ieut  et  sibi.  Mallen  tu  ]iatrein 
iibMerilem  redimeni  iiuam  iiiatrem  preBeiitcm  alere?  Quoeieiix 
uliqaa  Tou  put  diiobiiN  equali»  et  eoiutnuiuter,  potcNtaH  eiuti  ect 
tuta.  i|ui  prewoiiH  cfit.  Tu  e«  tiliuH  patri»  tili  cf  [lil.  Sv.) 
uiPUH*.  (|ui  de  utero  itieo  exinli.  Ego  vero  «um  preMeim,  non 
Autem  pater  tunti,  Coiiclado  i-r^o.  quod  iitillo  modo  debo»  a 
me  repüdtTe."  Kenpondit  filiun  et  nuiltum  benr:  „Licet  sint 
tiliu«  tuuH.  tainen  piitcr  ineu«  est  priiicipaliM  caufa  geiieraeioniH 
mee,  üle  agens.  tu  vero  pacieiti^.  Puter  meiiR  profectus  e«t 
peregre.  tu  autem  domi;  illc  vero  c-aptuH  et  fortiter  viuculatun 
est,  tu  vero  Itbera;  üle  in  uiauibuM  iuiiniconini ,  tu  vero  inter 
auiieoH:  ille  iucluHUK.  tu  vero  libcra.  Tu  e«  eeea,  ille  vero 
noii  videt  luceiii,  »ed  catLeuari,  vuliiera  et  uiiMeria«.  Et  ideo 
ad  cum  vcdo  pergrere  et  ipwum  redimere,"  Et  «ir  faetum  est. 
Vude  omueM  61tum  laiubibuiit.  ipii  sii'  prn  ndciiipeione  juiiriti 
Ittburunit. 


'  fehlt  in  A.  =  B  tiliilus,  *  AJi  audie. 
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Oap.   15  {HL  Hr.). 
Ur  Dlia.  qui  noarrcaiii  iiiliiit  uiiriirr. 

Gnr^miius  ri'^iiiiiiit  in  oiiiitiite  nimntia,  i|iii  vxort'iii  ptilcruin 
aeceiiit.  quc  ei  filiiini  |R'perit.  C'reuit  iiaer  et  ab  omnilius  [eBt|' 
dilfotu».    Cum  autpin  X  iinrnm  in  otati'  c«ni|)leB:*et.  murtiiH  est 

titnperatrix .  niHter  eini«,  H  honorifice  ttepulture  tratlita.  Put^t 
hec  ex  cfjininuni  c-onsilio  iuipcrator  aliani  vxorem  dusit,  qtiP 
Üliuiii  prinio  vsi)riK  nun  dilexit,  sed  multa  opprobria  ei  con- 
tnlit.  Impcratur  licc  percipieiiM  volenn  plHcere  vxori  filiuni 
«mim  extra  impcrinm  ad  Studium  (ß/.  Str.)  miBit.  Fiiiu«  vero 
«!<•  espnluni^  arteiu  mt-dicine  didicit  et  in  taiitum  profeuit.  quod 
fat^tUH  est  pliisveun  opHmus.  IVist  lioc  iniperatnr  audieiis,  qnod 
tilitiK  eiuN  in  dtudio  mniruin  )irof'i?i'ii>iiet,  gnuieus  est  valde. 
Wrnnitanipn  cecidit  in  grnucm  infirmitateiw;  littpras  pro  filio 
Diisit.  nt  ad  oiini  sine  vltcriori  dilataeione  venirot  et'  euni  ab 
iiifinnitate  cnraret.  Filiu«  vero  cnni  voliintateni  ])atrii»  in- 
tellcxiscpt.  ad  patrem  venit  et  eum  perupiiine  sanauit.  Vnde 
fama  eiiix  per  totnm  iniperiuni  volabat,  (]Ut'd  taui  i^nbtiliß' 
uhisyc^UH  factns  psset.  Post  her-  iniperatrix.  «nuerca  eins,  vsque 
^d  mortem  infirniabatnr.  Vnde  mortipi  sunt  adducti,  qni  de 
hh»  ein«  deciierabant.  Hec  iindieuH  Imperator  roganit  iilinm 
'innm.  vt  eain  rurnref.  At  ille:  „Pcticioni  vestre  noio  eonsen- 
pre."  Cui  im|ierator:  ^Si  sie  est,  extra  imperium  |me«m  te 
isi)ellam.''  Ait  tilius:  ..Si  sie*  agjs,  iniustc  meonni  agis.  Benp 
^bi  [un'«tat  igutid  uii  i\tr»  mipcrinm  expnlisti  propter  ciuH 
rgpiitKineni  \]uh  mea  abseaeia  fuit  eau»a  doloris  tui  ae* 
IltifiniiitatiK  tue  I  iidem  modo  Diea  preseneia  est  causa  ot 
Ikrcatjio  [dolons  et  inhrmitatinp  nouerce.  Ideo*  noio  ei  medi- 
lain  dare  i|uta  »i  uianmn  ei  imponerem  et  nnlhim  profcetum 
inducerem  miilu  imputarefnr "  Ait  pater:  pHnndem  morlium 
^abtt^  sRUt  ef!:<i  Imbui  ■"  Itespoiidit  tilins:  .Pater,  licet  sit 
Jeadein  infirmitas  non  tarnrn  eadeni  eoniplexio  in  te  el  in  üla. 
VQoitiiuit  ego  tibi  feci  frrnfum  et  riitum  haiiuisti:  i]uando  pu- 
placiom  tunm  inhrani  reirealus  l'uisti.  Ki  noueren  mea  videt 
^auntur  hi  lo(|n(ir  ei  dolor  incenditiir:  si  tango  cam, 
Ktr«    BP  ent.     i.t   ideo    nieliii  ■*    uia^is   prodest   egriw  eurari 


'   H  vt  et.        *  B  fliiblrtlis. 
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iiIj  Cd,    ciii  voliiiit  et  iloüidc-riitit  fi  iii  <|iiiliu«  affccnuil,- 

■  |i«'r  tiilcs  r.-u-iimcs  i-iiiisit,    Kl  nniriiin  est  uoiicrra.         ■ 


Vi\\,.  ii;  iW.  '.UM.  m 

Do  naudidfl  iFprr. 
Krat  i|iiiihim  jiriiiccps  iiuiiiinc  Naaman'.  (|ui  i-iiiii*  I'iiij'.-'i.M 
Uriiiri'iiw  milii'ip  regis  Syrif,  clralt  (Uiu'k  vultlc.  xviX  loiirnwiiti.  In 
ol)floi|uio  vxdrii«  Neuamaii '  ernt  i|iiO(tam  pnella  de  terra  iKnielix, 
t{ue  ait  ad  iloniinam  »uitiii:  .Vliiiuiti  liiissct  duiiiiiiiiH  U)(>iii<  od 
jirnphctaiu  Uulyzenui  Sainnric.  i{iii  ouraret  paui!"  Qui  cum 
v(-'tiin»et  ad  propliettiui .  mandauit  Hi-Ivzpub.  vt  dcsooiideret  et 
sepriee  in  lordano  lanaret  se.  Onm<|iie  lauiK^et  fc  sepriet«. 
iuxta  «LTnioneni  vir!  dei*  reittitutB  vnt  t-aro  i-iu».  «k-ut  curo 
pnriti  iioeri,  et  mii!idHtut<  est  u  lopni. 

('Uli.  17  [li/.  9v.]. 
Pe  puiigiin  niiUtttm. 
Adonyas  re§;nauit  diuew  vald«.  (|in  tunieiimonta*  ot  liaMti- 
liidia  inuttnui  dilipobat,  Vndt>  qnoddHiii  tonipamoiitmn  feoeriit 
priielaiiinri.  et*  <]Hicuiiquc  in  toriieamciito  turviiiH  wc  Iialiebal. 
mprcedcm  coiidigniuii  ali  iuiprratori'  nptiiierrt.  Multi  ad  tnrnc- 
tLiiu-ntmii  vi-niTiuit*.  Iiiipcratur  orditiauit.  vt  niilitei'  dinideren- 
tnr.  ita  (iimcl  ex  parti'  vua  plim'  valentpw  ordiiiaiiit  t't  tot  es 
alia  parte,  Uli  vrri>,  ipii  priiiiu  urdinati  fuLTiitit .  innnia  neiit» 
Kiia  in  villi  \oco*  ad  line  deputiituin  per  ordinem  puHUenint. 
Um-  ttifto  iiupcratdr  prceepil.  vt  i|uieuriiiiie  ex  alia  purto 
wcuHiiii  alicniim*  euiii  linnta  ntia  tangeret,  «tatim  \\\e*°.  cuiu« 
erat  wciitinii  taclnni.  ad  tornanunituui  ileHeendcret.  et  vua  virjio 
ad  \\w  eli'ctu  illuai  arniarct.  Ileiiido  eontra  aliiini  luderot,  et 
»\  pum  in  ludii  nptineref,  illa  dip  porona  if}:!«  enronatnii  csHct 
et  iuxta  latus  rtrf^is  in  mcnHu  (^ulluaitiiH.  Mücm  ([iiidatii  lieo 
atidienN  ditigenter  iminia  Hciita  rei>|ieNit.  mnni  lii'Utiiai.  in  quii 
voleljat  ludere,  tetiffit:  aÜus  vero  in  euiitincuti  wc  per  piiell« 
feeit  aruiari.     iJesepmiil  et  cniitra  euni    Uldeliai,     Iii  cjUi 


■  AB  Neatiian.     *  (ii  B  fehlt  cum 
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oaput  eiuj^  amputjuiit ,  (Bl.  lOr.)  qiü  sciitum  suum  tetipit,  et 
iiiereedein  eoiuli^nam  ab  iinperutore  rceepit. 

Cap.  18  (Bi,  lOr.l 
De  ilU^  ^ai  iu  fooeain  serpeDton  cecidit. 

Erat  quidam  iin])erat()r,  in  ciiius  imperio  ])auper  inanHit, 
qiii  singulin  dicbus  ad  (|uaiidam  forestam  perrcxit,  vt  lingna 
eolligeret  et  pro  se  et  vxore  ac  pro  liberis  veiideret,  vt  eos 
sustentaret.  Aceidit  (piodain  die,  «piod  ad  forestam  cum  azino 
jierrexit.  A  easu  incidit  in  densitatem  nemoris  et^  subito 
ceeidit  in  <|uandam  i)rofundam  foueam,  de  <|ua  nullo  modo 
exire  ])otuit.  In  illa  fouea  erat  (piidam  draco  horribilis,  qui 
totam  foueam  inferius  cum  eauda  cireumvoluit.  Super  eum 
erant  8eri)enteH  infiniti,  et  singulis  diebus  serpentes  semel  in 
]irofundum  fouee  descenderunt  ad  quendam  lapidem,  <pii  erat 
in  medio  putei;  ([uilibet  post  alium  bipidem  lambebat,  et  sie 
aseenderunt  per  ordinem.  Deinde  draco  lajudem  lambebat  et 
[K)8t  hec  per  totum  diem  quiescebat.  Pau])er  cum  hoc  vidisset, 
intra  se  cogitabat:  ^Multis  diebus  hie  sine  cibo^  et  ]»otu  steti: 
filiiis  mortis  sum  ego.  Pergam  ad  illum  lapidem  et  lambam, 
siciit  serpentes  fecerunt."  Pcrrexit  ad  hipidem  et  cepit  lam- 
bere  et  inuenit  omnem  8a])orem,  (luem  desiderabat.  Ita  est 
refocilbituH,  ac  si  omnem  cibum  gustasset.  Infra  i)aucos  dies 
tonitruum  magnum  audiuit,  tarn  horribilem,  quod  omnes  ser- 
pcntes  exierunt,  vnus  post  alium.  Cum  vero  omnes  exissent, 
draco  extra  foueam  volabat.  Pauper  hec  videns  tenuit  can- 
dam  draconis.  Draco  vero  tum  de  fouea  leuauit  et  ad^ 
{BL  \0v.)  magnam  distanciam  de  fouea  eum  proiecit.  Ille  vero 
per  aliquot  dies  ibidem*  stetit,  donec  homines  veniebant.  Ille 
audiens  strepitum  euncium  clamauit,  ad  cuius  clamorem  ho- 
mines venerunt  et  eum  extra  nemus  duxerunt. 

Cap.  11)  (BL  10  r.). 
De  elephaote  et  firgiDibas. 

Erat  quidam  imperator,    ([ui  habuit  <|uandam^   forestam, 
in  qna  erat  elephas,    cui    nemo   audebat  aprojn'nquare.     Hec 


*  il  vt.    '^  A  cibu.    '  A  läset  et  ad  ans,  B  hat  ac  per*     ♦  AB  ibi. 
^  B  qaendam. 
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Hudii'iiFi  iii|RTittiir  ii  iiliiliiHojiliiü'  iiHtiiriini  cI<'|i1i]iiii>k^  qiicsl 
Uli  vero  rci^ponclebant  et  ilixenint.  quod  virpiicH  niula»  multuin 
(liligurpt  ai!  in  caiitu  L-aritm  (Iclcctnrctur.  ItniiiTHtor  Ktntiin 
f'ecernt  iiii{uiri  diiHi*  puellsiK  iiukiriorps ,  i|iiiiw  in  iiniierin  luiW- 
bat.  liiuf^iitü  »uiit  (Ihü  virgiiie».  Ambe  IVtroftutii  iiiinibiiiit 
tofniiter  doiiuilati'.  Viiii  peliiiiii  Hcre|iit,  alter«  {riailiiini.  H 
im-epL'rmit  dnlcitcr  t^aiitarf  jicr  lorrstam.  llci-  audiciiK  ekiplmi' 
voiiit  iid  ouH  et  cqiit  iiiiiiiiilhtH  i'uruiu  lauilieri'.  Eile  i-iuitnm 
i-oiitiiiuabaiit  tamdin,  quousqiir  elepbnH  retgiiieuit  in  ^rcmiu 
eins,  ({iR'  iieluiui  ])ortul)at,  l'uellu  alia  vidunf  eleiiliaiitoiii  dor- 
inirc  ciiiu  gladio  illiini  ofeidit.  Pnelta  ulia  tiaiigitinetii 
ucccpit.  et  de  illo  tiaiiguitic  rox  fccit  fiori  |niri>iirjiin. 


I 


(Ja)).  21)  {lil.  Hr.). 
II«  rrglan  rl  iatbu»  filili. 

Pippinus  ro{;natiit  in  ciiiital:o  Komaiioriini .  qni  i|uaiidam 
pucllnm  piilcruin  valde  dcKiioiiüaiiit.  ({uc  ruiicepit  et  ßlinni 
pf-perit.  »cd  in  partu  niiirtiui  ext.  Uiixit  nliaiii  et  es  illii  »liiitn 
(iliiun  {-eiinit.  Vtrum(|tic  tiliiiiii.  |)HnniDi  et  seeiniduin.  nd 
iiutrieiidiim  in  Iiiii^iu<|iiaK  purtc»  uiJMil.  Ifti  dtiti  tilii  per  imiiiia 
erant  HJniileH.  ('um  vorn  jier  hmgn  tempora  ibi  HtunMit.  iuhUt 
HCeiiiidi  filii  denidenniit  filiuni  wiium  videre.  Hex  fi  rimeettsit, 
niineioni  pro  diinlinM  Hiiis  niiMit.  I'iiin  autein  veniHütMit.  tmtt 
wimileN  erant  per  niiinia,  f|UiKl  niarer.  «iiiic  ein«  filiii«  esset. 
peiiitnH  igimrnbat.  Uiligenter  nb  iriiperatore  nepiiin  ((ue^init, 
qaiH  eiuM  ti\mn  e«net.  Med  rex  ei  iiidiearc  noinit,  Ipfa  hvv 
audieiiH  fleHit  aman*.  hiiperntor  eiim  boe  vidin»et,  alt  ei; 
„Noli  flero!  Istc  est  Alitis  ttuiH."  Kt  nominnuit  eibi  filiutii. 
quem  de  priina  rxcire  geuiiit.  Tpt«a  lice  andiene  Htatiin  totiiiu 
eiiram  dedit  fHio  illo  ad  nutnenduai  et  de  iltn*  parimi  atit 
iiiebil  enraliat.  qui  erat  proprius  filinH  wuu«.  Imperatur  euiu 
hec  vidJHHet,  ait  ci:  .Quid  facittV  Deeepi  IP.  Sine  dubio  iHte 
ent  filiuH  Hin».  r|uem  peperihti,''  Ipsa  enin  bui'  intellexinKOt. 
Htatini  adlionit  ei  et  tiittrinit  eum  et  alinm  nprenit.  [iiiperatur 
cum  boe  pereopisset,  alt  eir  „Adlitie*  deeopi  te.  Icte  n«n  cBt 
tiliuH  tuiii!i,  eed  vnu»  illorum  ent."    At^  illa:   ..Quart-  x'w  »ga 


AB    pliisii'iH. 
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niecum?  Iniiicii  uiichi.  roft«  te!"  Kt  Uli-:  „Nulo,  et  lieo  est 
<-;iuiiu.  SP  ribi  (lixiHmeni  veritatcni.  vniim  vcllc»  diligere  et 
alternm  odire:  ideo  volo,  vt  umboB  eqmiliter  iiutri»Fi.  Et  cum 
ad  etutcm  le^ttiiimm  pcrncneriiit .  tune  (ilii  veritutem  diram, 
pt  gitndebit  cor  tuum.''  Kt  »io  t'ai-tmn  i'nt.  Ambos*  peroprime 
mitritiit.  douer  veritatem  «eiiiit. 

Chi».  "^1  t^^'   "'■.)■ 
De  stHtaa  DüHJelii. 

Hubt'tur  DnuicÜH  seeuudo :  Dankd  vidil  stataiiui,  euins  capiit 
erat  «X  nur«  piirixiiimo ,  pcctu«  et  bnicliin  de  iirgeiito.  venter 
Bl  femnra  de  ere.  tybec  aiUeiii  tctree*.  pedtim  quedani  piirn 
rerren  et  qnedam  piirH  tietilit«,  Uuniel  ii^tuin  xtatiinui  videbat, 
:x  ubncisuH  est  lupis  uiiio  iniuiibn^,  et  perentwit  xtahiaiii  in 
^vdibn»  ferrei»  et  fietilibiia  et  eonimiiinit  eow, 

r:i]i.  -J^  \bl.   II  IM. 
fii-  n%t^,  qui  Eli«  pigriliori  rp|nam  dispisoil. 

l'oilouiiuii  in  eiuitiife  Balivlimie*  regnauit,  qui  treu  lilio« 
linliebat.  qtiON  mnltiim  dilexit.  Viide  jjcr  se  (nifritabat  de  regim 
«QU  di)<|)cjnere.  Vuc^auit  tres  filioia  Himit  enram  i^e  et  ait:  .Qiük 
ivt-stram  est  iiigrieior?  Ille  re^uni  menui  powt  ilecesfiuiii  menm 
'fti'cnpabit.'*  Ait  primuit:  ^Doiniue,  ergo  miclii  debetnr  regnutii, 
et  hec  ettt  ratio.  Adeo  piger  8um,  qnod,  qnundo  ad  ignem  bu- 
deo,  ]iriu«  rruM  in  eo  eomburi  penuitto,  quam  illud  retrahiim  ab 
iguis  iiieeiidio,-  .Vit  »ecnnduM  filinH :  ^Egu  Kum  apeior  ad 
regnnudiiiii ;  iiuin  eimi  liinem  in  eoUo  hnbeam  et  uiox  »UHpendi 
ilebcuin  pI  glndiuin  in  tnaiiti  teueaiu,  propter  uiagnam  pigrieiam 
sd  seindeiidiini  eordaiii  uon  porrigo  niHVinm  nieani."  Ait  tvj- 
in«:  „Domine,  ego  regnarc  debeo.  miia  in  pigrie.ia  eeteros 
kiite<!edo.  lieNiipiiitis  enim  in  leeto  iaec<i.  et  »Hllat^  super 
imqnc  nrulum  aqua,  er  pro))ter  tnuniinutn*  ]ngrieiHUi  a  iitratii 
leo  Bou  ine  rcuioneo  Jid  partem  dextram  vel  Hinistnim."  Kex 
hoc  andisttet,  ei  regnuni  legnuit,  reputauN  eum  pigrieiorem '. 

'  Bt.  aed,  aber  AB  si.  "  H  ferre.  *  De  Rege  fe}ilt  im  Register. 
tiUkt  aber  im  TrxU  uiiil  in  AB.  >  AB  Balillmiin.  *  AB  stillum. 
"  B  nimimii.     '  A  fügt  inter  »Hob  hiniu. 


—    2()    — 

Cap.  23  {BL  12r.). 
De  basiligc«  et  speeil«. 

AUexander  reguauit,  qui  dominium  tocius  mundi  o[)tiiiuit. 
Accidit  semel,  quod  grandem  exercitum  collegit^  et  quandam 
ciuitatem  obsedit;  qui  in  eodem  loco  i)lure8  milites  et  alios 
sine  aliciuo  vulnere  amisit.  Cum  vero  de  hoc  admiraretur, 
philosophos  vocauit  et  ait  eis:  ,,Magi8tri,  quomodo  potest  lioe 
esse,  quod  subito  sine  vulnere  milites  mei  moriuntur?"  At 
illi:  „Mirumnon  est.  Est  quidam  basiliscus  super  murum^  euius 
aspectu  milites  inficiuntur  et  moriuntur."  Ait  AUexander:  ^Et 
quäle  remedium  est  contra  basiliscum?^  Cui  dixerunt:  ^Opti- 
mum ponatur  speculum  eleuatum  intra  exercitum  et  murum, 
vbi  est  basiliscus;  et  cum  basiliscus  in  speculo  respexerit, 
reflexus  eins  intuitus  ad  sc  ii)sum  redibit,  et  sie  morietur.-  Et 
sie  factum  est. 

Cap.  24  (BL  12r.). 
De  (ribvs  nilitibvs  •ccUis. 

Grachus  regnauit,  qui  erat  inter  onmia  iustus,  nee  preci- 
bus  poterat  deuinci,  (juin  iusticiam  i)ro  loco,  pro  tempore  exer- 
ceret.  Accidit  semel,  quod  aliqui  apud  cum  quendam  militem 
accusabant  de  morte  alterius  militis  in  ista  forma:  ^.Duo  ad 
quoddam  bellum  perrexerunt,  et  nuUum  bellum  erat  commissum. 
Vnus,  scilicet  iste  miles,  sine  altero  rediit;  et  ideo  dicimus,  quod 
iste  cum  i)er  uiam  occidit.^^  Centurio  cum  hoc  andisset,  sen- 
tenciam  dedit,  vt  miles  ad  supplicium  duceretur.  Cum  autem 
ductus  fuisset,  viderunt  illum  militem  viuum,  pro  quo  fuit 
adiudicatus.  Ambos  ad  iudicium  reduxerunt.  Iudex  iratus 
dixit  ])rimo  militi:  ^lubeo  te  interfici,  quia  da|m|pnatu8  es.** 
Secundo  dixit:  „Et  te  similiter,  quia  causa  mortis  istius^  mi- 
litis fuisti."  Et  dixit  tercio  militi:  „[Etiam  te,]*  quia  missus* 
militem  occidere  non  obedisti." 

'  AB  coliegerit.      *  AB  fehlt  ietius.     '  nach  OeHerleya  Texte  ein- 
geschoben.     ♦  B  iusBus. 


Oap.  2.".  iBl.  12r.i. 
De  Txen  nilitis  «t  «rrpfule, 

Fiilf;t'ii''iii!'  regnaiiit.    in   ciiiiis    rogiio   erat   iiuidiuii  mileK, 

llomine  Htnder'.   qni  vxnreni  pulcrnui  acrcpH,  »eii  Ktnltam.    In 

Mios    domo   iiiiiduiii   Her|iens  liabitnimt   in   ((UHilatn    camera. 

Jlile»   vpro   lomcameiita  et  hiiHtiludia  freiiiiciitaliat.  in  tantnin 

qaod  (Irnenit  ad  inagnam  eyeatnteiii,     Vnde    Heuit  amare  et 

\qaat(i  de  ipfo  de^iperatno.     Herpens  (Bf.  12t).)  vero  videns  ein» 

dolurcnu  data  ent  ei  a  deo  vox  et  ait:  ^Cur  flcsV    Fae  secnn- 

dnm   rnenm  eonMÜinm  i>t  p(int  faetum  nmi  penitebis!     SinguÜB 

4iebii8    niichi    de    laete    ininietres,    et  te  ditabo."     Mües  Iiec 

«odien»   ei    fideliter  lioe    adimidere*    promisit.      Statim   infra 

teupUH  breiiP   ditatn«   est  valde  et  Iiabebat   protem  pulcherri- 

DUtni  et  possessioues  mafi^uaR.    Ae«idit  viia  die.  qnod  vxor  sua 

ei  dicebat:  „Domine,  vt  eredo,  iste  serpeu»  mulca  bona  possidet 

in  camera.  in  qua  iacet.    C'onsulo.  vt  oecidatur,  et  bona  nmnia 

optiuebimus."     llle   vero  ad  iiistinetionem '  mulieriB  mallenm 

portabat,  vt  werpenteni  occideret,  m  vua  manu  et  lac  hnbcbat 

in  aase  in*  altera  manu.    Cum  vero  vas  laetis  serpens  videret, 

extra  eameram  eapnt  extendit,  vt  !ae  lamberet  more  coneweto. 

Mileß  vern   grandi   ietn  ad   serpentem   perrussit:    sed  aerpena 

Mpiit  retraxit.  et  mallei  ictum  vas  anscejiit.    Statim  cum  talis 

prodicio   fnisset  lacta,   prolem  et  omnin  bona  mileR  amisit. 

Ait  ei  vxor:  „Heu  miehi.  malum  cousilium  tibi  dedi!  Sed  perge 

vtaAo  ad  foramen  serpeiitiu*  et  humilia  te  sibi,   et  forte  dabit 

tibi  graeiam    iterato   bona   reeuperando !"     Perrexit  milcs  ad 

i'ainpmffi   »erpentis  et  flenit  umare,    peteu»   graeiam,   vt    per 

fUiti,   sieut  priup.    ad   diuiciai«   t-it   relenatnn'.      Ait    serpen«: 

-Modo  Video,  quod  stultUK  gis.  (|ui!t  uon  potest  esHe.  quin  ille 

icm»  magiiUK  mallei.   quem  vn«  susecpit  loeo  eapiti»  mei.  ve- 

niret  nd  memoriam  meam:  et  eeiam.  (piomodo  occidi  prolem 

hiwii.  üccurreret  tibi,   et  omiies  diuieia»^  tibi  abetnli,   et  sie 

MÜa   pax    Stare    posKet.-'      llle  vero    recossil  contristatns   et 

winper  postea  in  egestate  vixit, 

'  B  Htir  nnmine,  A  lä»sl  beiih«  aug.  Name  in  der  Hu.  nielit  gnnt 
W«r.  '  B  imptere.  '  A  instructioiieni.  *  in  B  feMl  in.  *  A  aed 
«'1  Inraiuen  HorpentiE  te  ixmaa,  B  Bcd  modo  vade  itc.  *  B  eicat  priiis. 
Miei  fld  diuicias  siu  leu&tus.      '  iliuiciM  fehlt  in  AB',  A  omiiJa. 


f'a]i,  -Jii  \Bl.  V>v.). 
De  cicMia  iidnittrata. 

(^iiiiliini  itiili-it  ornt.  i|iii  iiHHtrum  piililii-rriiimiii  lialiplmi.  in 
f]Uu  cjxotiii!  (Ino  tiiilifit^Hbniit.  Hub  cutttro  i_Tut  IVniia  cliiniü,  in 
guii  cycoiiip  bnliieari  wnlebaiit.  Acciiiit,  i]nod  fcmetlfl  pliIliiB 
lirodiisit.  uiatx-nlnH  vcto  pi-r  lernim  volabiit.  vt  cibiiiu  rol- 
liKiTct.  111(1  abwiitt"  foniella  adnUerata  put.  Statim,  »iitetinnm 
inaitrului«  vi"iiin?l.  ad  fimlem  dpsci-ndit.  \i.  m-  lanarct.  ne 
iiiaHi'iiliiH  fVturi^in  udulK-TÜ  Kentirot.  Milc«  riiiii  »opiuM  illnd 
viiÜHHPt.  udmirahatur.  Accidit  scmpl.  iinod.  runi  tnisttpt  adal- 
tcrattt.  iiiilcH  fontom  cilauNit.  w  cycoiiin  bidiie-ifi/.  ISr.liirotnr, 
Hin  vero  oiim  Iniileni  claiii«iim  viderpr,  ad  iiicliiin  rpiitrsa  ei-l, 
MaHPnlut«  venipn».  »PiieipiiH  in  v&  fptoreni  udultprii.  volauit  et 
iiifra  di(;iii  iiuturKlcm'  »cpuni  inultitiulinom  p.YcoiiiHruin  duxit. 
pt  in  [irpnenpia  militix  <'yptJtiiaiii  adultoratam  donorabant. 

-'7  1»/.  i:w-.).  ^1 

n«  Mllere  n^allcrala.  ^^1 

Iitstiuu)«  iu  uiiiitutc  rouLHUH  rc-fniuuit.  qni  «tutuit  pro  Ingu. 
(|iiud  qiiipiiiiHiiiP  aliiiuam  vir^nem  raperet,  ki  nliqiiii«  de  uiuim 
raptoriü  cain  liberarr  posuct.  in  vxorem  eani  dneerpt.  si  pj 
idapt^rct.  Avcidit,  qnud  iinidani  tyniiLiiiii«  mpuil  i|U«ud}uii  vir- 
ginpm  dnxitt|n(^  ad  qnandam  farpxlam  pt  dpflorabat.  Hoc  facto 
vulpbut  cnm  'ippidorp.  IHh  vero  vwe  alta  cluoiabat.  Niloi* 
vpro  ignidani  ^PHpronnH.  pnni  a  pasn  ppr  eaiidpin  foiVNtam 
piluitan't  vt  vuci-ni  pius  audiitupt.  pcrt-miwl  urjntim  pnni  pa!- 
paribHH  pt  ad  pain>  vpiiit.  ruiDiaD)  cUmorii^  qupsinit.  At  illa: 
_()  dotninp  mi .  |iri>pipr  dci  ainorptn  mirhi  NUMniritp!  Utp 
nip  dvtlorauit  »f  mpuit  et.  ijutid  pi-iun  cHt*.  um  ocfidiTL-  pm- 
(WDit."  Ait  raptur:  .Dntiiim-.  t-xnr  meA  phI  et  aiinni  t>tgit 
proplor  adalteriiiD) :  ideo  eam  (M'cidcn-  volo."  Ait  milr«: 
-Si^u  manifcxla  ridpo.  qiiod  ram  vi  r»|iui«ti  ac  di'floniHti: 
id«t  pro  oa  contra  tP  pnjfimn'  volo."  Siatini  amlio  ad  iuair«m 
|Hi|mahiuit.  dints  irlns  ad  iußirpm  dodcrnnt.  **'d  «lilon  vicioriwn 
■ipttiinit.    tamfit  fn^pitcr  \-nlncr»tas*.     Oprpnta   Tirrori«  sit 


■  B  vnlsHll  Kutn  dJMo  BManlem  et.       ■  fi  am 
i.  •)«0d.      'fi  «ptiMiL  gnuiliM-  valitn»Wt  «M. 


■Xf 


iiiik's  uiiilieri:  ^^'iini(|iiid  libi  plnvet.  riiuxl  tc  in  v\>>n'ni  ihiciitny 
Kt  ego  te  cum  soleiupnitatc  desponsabd."  Qui-  iiit:  „Ei'iiiiii.  , 
iluminp.  pt  8iii)cr  hoe  fidem  uieam  do  vobi«,"  Fido  data  ait:  i 
.In  paeitrii  mco  per  »liqtiot  dies  pomianobi^ ,  ({uia  ad  uuieos 
mcos  (»erpi  et  dr  omnibtis  iieccsHariis  pro  tinpcü»  celebrandi» 
|iroai(li'b((.-  Qiie  ait:  pPresto  Kiim  per  mniiia  vulniitati  vcHtre 
ünbici."  MUPS  ei  vale  t'epii.  lila  ad  castruni  eins  pcrrexit.  | 
Ddui  Hiiti'Di  mÜPS  extra  patriani  fuisHet,  vi  uonniuiH  prepararet, 
tyranniif*  ad  castmiu  mi]itii>  aecessit.  in  qua  puplla  prut. 
ruUabat;  ilbi  vero  iiitroituw  iipganit,  Tyraiiuu«  vcro  incepit  I 
mnltn  proinittpre  et  onui  in  vxurpni  hnuorifiee  duppro,  lila 
TO  dictiH  ciuf  predpne  pum  introduxit.  Pt  ambo  nopte  il!a 
äiniul  doniiiprtitit,  Miles  past  tnpiisein  *  rediit,  ad  ianuaiu  eastri 
fiulnabat.  Puplln  ci  iinn  rpHpniidit.  IIIp  bi>p  videii^  puui  cordiif 
«tnuritudiiip  dixif:  „0  bona  piiplla,  ad  uiPmoriam  rpdup.  quo- 
»nodo*  tp  Haluinii  a  morte,  et  mipbi  fidem  dedixti.  Loquere 
micbi.  bona  ptiplla.  et  oRtende  roiebi  fapiem  tnam!"  Ula  vero 
4)nandam  fciiPHtram  apperuit  et  ait:  „Epoe  ego  num!  lam  non 
projyouati.  r|uid[|iud  pla|cet|'I"  Qui  ait:  ^'i"'""  ^^  tf.  qnod 
igiinras.  quid  et  ijuuntiin)  pro  te  feeerim.  euui  vulnera(ß/.  I3d.| 
(Üuersa  pro  te  arccperim.  Si  micbi  unn  credi»,  corpus  tibi 
(wtendnin."  Statim  vestiinenta  JejioBnit  et  ait:  „Ecee,  karis- 
«ini«.  vnlnpra  diwersa .  que  rpeepi  pro  vita  tna!  Aperi  ergo 
micbi  iauuaui.  vt  tp  micbi  ap^'ipiam  in  mpongani!"  Illa  vero 
faeieui  ttb  po  auprtit  et  iannnm  nnu  aperuit.  Miles  eum  hee 
aiidtOHPl.  iudici  est  conqnestut«  et  pro  kp  ledern  allegauit 
dKüCni':  „Hiiptaiu  überaus  dueet  oam,  h  vnlt!  Ego  eam  lilieraui 
do  miirtp  raptori»;  idpo  peto  paui  in  vxoreui."  Iudex  hec 
AudiviiK  pro  niuliprc-  et  ruptore  uiicit.  Qui  cum  venisseiit,  iiit 
ddfs  raptori:  ..Kariniiitiinp,  numquid  ii*tam  mulierem  rapuiKti, 
St  iatp  niile»  de  mnnibag  tuiw  eaui'  liberauit?-*  Ät  ille: 
^Eniam.  dominp,"  »Ergo  hpcuudani  legem  pro  ma.  voluntate 
tfxor  piufi  erat*.  Quare  post  iioe  dp  >-xorc'  alterius  te  intro- 
inii^ivti,  qnaiido  eastniin  ein«  intrastiV-'  lUe  vero  <d>mntnit. 
<'ouuer»ns  ad  mulierem  dixit:  J>  U\  puellu.  iure  dupHei  \-xnr 
'Vfüm  fuixti:  priiini  quia  te  de  mann  raproris  liberauit,  secimdo 
quin   RÜii   fideui  dedifti.     (Juare  erg"   po»f   bee   ianuam  P 

I  uminioiio.       '  AB  plin-i-t.       '  AB 
I  D  fthll  >iuare  jmst  ho«  de  v\rire. 


mn!  »peniii'li  vi  cinri  iiilnuliixisiii"'  lllit  vci*"  iii>ii  iiolcrnl 
r('iii)t( liniere.  Iudex  Htiitini  Heiitenciniii  <]>'ilit.  \i  iiniliu  in  ]iiiti- 
liul"  BUMiteiuUTfntiir.  Kt  sie  laetuiu  cwt'.  ()iiimn  vtTn  iiulieeni 
luiiilnliHiit,  qui  tnlcm  ttetitenr.iiini  dedif '. 

V»]}.  -jn  [ifi.  niv.].  ^M 

DiaUis  fralroM  ei  lihern  el  n  anrilU.  ^^M 

Narratur.  quoil  lox  l'uit.  iiiiod  triiter  «oiiior  hercditatom 
ciiuiileret  et  iuiiior  eligeret.  Chium  meiu  emt.  quod  nmiorin 
(TiBcrecionis  ent  {Bl.  14r.)  diuidero  quam  eli^ere,  8<tnior  niitoin 
dUcrccior  esse'  dcbet,  Aliii  lex  tuit.  qund  lieeret,  fiUum  ex 
iiiicillH  hereditiitpiii  jiortare  «iciU  Klii  liberi.  Oimtifnt  ergo  diuw 
fratrt'P.  ninm  ite  libeni,  nliiim  de  uuidlla,  hereditiitem  diuiderc. 
Fniter  vero  neniur  nie  dJuiiiit*:  os  vtia  imrU' totam  liereditatem 
jiottnit  et  ex  alia  niatnmi  frntriH  oui.  Krater  nuteiii  preelcgU 
matreiu  et  hereditatcni  diiiiiKit  Mjieraiig  de  eurialitiitc*  fratriH 
Hui;  xed  ab  eo  iiiehil  n|itinebat.  Adiit  iiidicein,  fratretn  neeu- 
wiMit.  quod  eum  «b  liereditnte  exehiHiHnct.  HeHpondit  frater 
8Uiim  ot  dixil,  quod  noii  eviui  deee]iiswt.  qiiia  ille,  qui  eligit, 
iinn  qui  diuidit.  eireimiNcribit,  ^H 

Cap.  2!l  ilU.  14r.|.  "J 

Dt  cialrile  abietsii  tt  cnrialiler  llbenti. 
Qnidaiii  jiriiUH-ps  erat,  uomiiie  Clediiiiiii».  euius  piquilur'  in 
eiuitiite  quiidiini  elaiideliatiir  ob»e»»iii*.  Volcns  nnteiii  ranie 
ptipulo  MIO*  eitiiHulero.  quid  ein  vtiÜu«  expediret,  preeepit,  vt 
vmiw  de  niilitibiiM  suis  ohsidioneiii  aecederet,  i|ui  «bsidontihiis 
iiiRUltuni  preberet.  Onliniiiiit,  quod  in  teÜH  nn\n.  laiieets  et 
Hapttiti  nrtiöeiiiliter  seriberi'tiir:  „CüntVirtiimiiii  in  domino  et 
enttite    rtdele«    in    obsidioin'!     In   pmxinin  CleoninuH   veni«   et 


obndioiK 


lebu.- 


<'ap.  :((.•  iB/.  Uc).  ^m 

Be  principf,  <|Hi  adv^nAriox  loiiciiail.  ^^ 

De  qutidiim   princiiic   niirrnlur,   qiii.   eum  nmiiibnei  virihtiH 
miiH  non  puHHet  boMtcn  deiiiimere.  feeit  biine  cnutclam.     .Simu- 


'  Mit  i 


'  A  \\n\  reite 
}  carlalitBtcni, 
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laiiit  fugam  et  castra  sua  cum  uictiialibiis  ^  hostibiis  dereliquit. 
lu  quibns  dolea  multa  pleua  vino  infecta  dimisit  i)er  seinen 
euingdam  herbe,  ita  quod  honio  bibens^  de  uino  illo  statim 
obdorniiuit.  Sciuit  eciani  hostes  esse  fainelicos  et  gulosos,  qui 
8emper  vinum  cum  gaudio  ad  uotum  suum  biberent.  Statim- 
qne  quasi  semimortui  donnire  compellebautur.  Super  (BL  14  t?.) 
r/noß  principes  redeuntes  omnes  ad  libitum  occiderunt^ 

Cap.  31  {BL  14  t;.). 
De  Iribns  annlis. 

Miles  quidam  erat,  qui   tres  filios  habuit,    qui  cum  mori 

del>eret,    primogenito    suo    dedit   hereditatem,    secundo   filio 

tliozaurum  suum,  tercio  vero  filio  anulum  i)recio8um,  qui  plus 

v«luit  quam  aliorum  duorum  possessio.    Duobus  primis  dedit 

all  «los  duos  non  tam  preciosos.    Omnes  anuli  fuerunt  eiusdem 

fonne,  sed  non  eiusdem  virtutis.     Post   mortem    patris  dixit 

primus   filius:    „Ego    habeo    anulum   patris   mei   preciosum." 

jfecundus  dixit:  „Et  similiter  ego."^    Tercius  frater*  respondit: 

^^on,  iuquit,  est  iustum,    quod  vos  cum  habeatis,   eo  quod 

tienior  habet  hereditatem,  alius  thezaurum.    Sed  ego,  vt  spero, 

preciosum  anulum  habeo. "* 

Cap.  32  {BL  14  t;.). 
De  diobns  ilracenibos. 

Narrat  Albertus,  quod  tempore  Phylippi  erat  via,  qwe 
ducit  inter  duos  montes  Armenie ,  cjue  diu  erat  frequentata. 
Subito  autem  accidit  nulluni  transire  viam  ^  propter  infectionem 
aeris,  nisi  exspiraret.  Vnde  rex  a  sapientibus  causjun®  huius 
mali  quesinit,  et  nullus  ex  eis  respondere  jioterat.  Tandem 
vocatur  Socrates:  dixit  regi,  quod  edificium  faceret  equalis 
altitudinis  cum  montibus.  Quo  facto  fecit  Socrates  fieri  spe- 
culum  de  calibe  plane  superficiei''  politum  et  mundum,  vt  ab 
omni  loco  moncium  foret  reflexio  ad  speculum.  Quo  facto 
intrauit  Socrates  edificium  et  vidit  duos  dracones,   vnum   ei 


'  Hß,,  ebenso  auch  AB  ductiialibus ;    Oesterleys  Text   victaalib 
^  B  libeoB.       ^  B  conipellebantur.     Omnes  ad  eic,       *  A  simitf 
^  i  viam  transire.      *  Es,  casam,  AB  causam.    '^  B  plana  anperf 
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viruni  illu8treDi  occideret.  Quo  andito  Pliylii)pum ,  AUcxandri 
patrem,  occidit,  vt  nomen  acquireret  sibi.  Sed  ille  misera 
morte  mortuus  est. 

Cap.  37  (BL  16 r.). 
De  Anone,  qien  nante  Tolebant  occMere. 

Kefert  AgellinuH  de  AmoneS  q^i  ^uni  ditisBimuH  cs8et  et 
transire  vellet  de  vno  regno  ad  aliud,  conduxit  nauem.  8ed 
naute  pro  peeunia  sua  eum  oecidere  volebant.  Sed  ipse  ab 
eis  inpetrauit,  vt  ])riu8  cauere  posset.  Ad  cuius  cautum  del- 
))hynu8,  qui  in  eantu  hominuni  delectatur,  eum  suscepit  et  ad 
terram  i)ortauit.  Et  dum  naute  eum  mortuum  crederent,  ii)se 
apud  regem  eos  aeeusauit,  (pii  eoram  rege  positi  vincti  sunt 
et  dampnati.  Ipse  vero  de  angustia  liberatus  est. 
• 

Ca]),  m  {BL  lOr.). 

De  rege,  qnein  mimici  ?eneno  interfecernnt. 

De  quodam  rege  narratur,  (|uem  inimiei  eogitabant  oeei- 
dere,  et  quia  potens  erat  rex*,  veneno  perdere  voluerunt. 
(BL  16  r.)  Venerunt  ad  eum  aliqui  simplici  veste,  vbi  manebat 
iuxta  ciuitatem,  quia  ibi  erat  tons  aque,  de  quo  rex  multoeiens 
bibebat,  quia  ceteros  liquores  abhorrebat  propter  infirmitatem. 
Fontem  vero  iutoxicauerunt  vndique.  Kex  vero  ignorabat, 
quod  fons  fuisset  venenatus,  bibit,  sicut^  solitus  erat,  et  mor- 
tuus est. 

Cai).  m  {BL  16  t.). 

De  lajiide  nagiiete  et  lapiile  eanindo. 

Dicit  Ysidorus,  quod  est  (|uidam  lapis,  qui  magnes  voca- 
tur,  qui  ferrum  ad  se  traliit.  Sed  est  alius  lapis  eamundus*. 
Est*  de  maiori  fortitudine.  Vnde  per  suam  fortitudinem  faeit 
ferrum  ad  eum  reuertere  et  magnetem  dimittere. 

Cap.  4()  (BL  17 r.). 
De  bestiis. 

Hasilius  dicit  in  exameron,  quod  quedam  bestie  suut 
Ordinate  ad  laborandum  et  non  valent  ad  comedendum,  sicut 

'  B  Amore,      '  B  regis.      *  A  sie,      ♦  B  adamas.    *  i9  et  est. 
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iquns.  utuluH  et'  uisiiius.     Alio   besHe  isimt  ordiiiati?  »<1  i'iniit'- 

[enilnm  et  iitptiil  viilent  ad  Inbiirunduut.  »ieiit  oue».  porci.  ^ul- 

,  iiaiiiiuos.    Sunt  eeiHiii  ulie  Itrstie.  que  iiii'liil  valfiit 

e  lul  coniecleiiifiiui,  iii'c  »il  hihiir»iiiliiiii.  tipd  ad  douiuni  ciiNto- 

,  |iur;;iiiKlatii.   vt  cmics,   cuti:   cam'w  custudiuiif .   r-atti 

mr^aiit. 

(.'all.  41  Iß/.  ITr.i. 
Dl-  rrgr  rl  niililf  flaiamlia  Irslrni-iili-. 

Krat  <)i]id:nii  ri-x  |n>tPiiH  valdc.  (|in  i|iiaiidtii]i  liirestaiii 
fiTL-rat  et  eam  iiitiro  vallaiiit.  in  qua  diiKTna  venera  aiiiinalititn 
immiit,  iii  (iuUjuh  intiltiini  delectiilmtiir.  Kriit  qiikiani  iiiiles, 
i|Bi  |iruditor  iiiiieritiiK  eft.  Viidc  pro|(tcr  siia  scelcra  imini- 
'ms  ])OMr!eiisioiiibiis  iw  bcmiK  miirt  priiiatiiH  est.  Ille  veni  de 
terra  sua  ex|iu)tiui'  prumdit  nii(i  IV  geiiera  oaiium  et  inulta 
Wm.  ut  aiuDialia  repis  destrueref.  Nimiiim  cmtiim  liee  eraiit: 
%flier,  Em-ileniyii.  Haiiegif,  Kbaiidvii»,  TnBtnvel.  Egloftyii'. 
lifatnjB.  Etciieliii*.  Ter  istos  eaiies  et  rcciu  deHtriixit  quiisi 
"iiiiin  aiiiiualia.    De  qua  dcstniefiDiie  eoiitrintntu»  est  rex  vaide. 


V»\,.  4-J  i/i/.  IRr.i. 
De  tfgt  rl  dirlo  Cesare. 

Lepitiir  in  ge^tis  Honiiuiorum,  quod  erat  quidain  senex 
'"lilf  (irineeps  Itrtnianortiin.  nninine  Ponipeiiiii,  qui  dnxit  filiani 
fUiiisdam  nobili»,  qiii  Tecar  viienbatiir.  Hü  diiu  poimenerant 
mipr  »e.  iiimd  toeiuN  «rbie  doinininm  buh  imperio  tinbiugarent. 
Vüiilit .  vt  Ponipeiiic  iidtteret  Cesarem  ad  expugnandnui 
{'Ullas  diuersan.  (|Diu  inueniH  erat  et  ipunni  deeuit  taborare; 
i\i*v  aatem  tamquatn  priiiiHpa1i)i  ruRtodiret  einitHtetn  nnnHiiam 
i'l  ])lagH8  illa»,  Pretixit  tamcii  sibi  eertum  tempus  redeundi 
Hill  fpaeiii  quinqiie  anuimiiii:  qiiod  «i  »on  f'areret,  iure  bho 
|ipriietnri  priuaretur.  (,'esar  antüiii  exorcitum  eollegit  et  ad 
i'la»  parte«  perrexit.  Inuenieni<  liomine»  bellienMott ,  i|uns  iion 
|"itiiit  in  prefixd  tempore  superare.  ninteii!:!  l'onipeium  offen- 
'\vK  quam  bellnm  diuiittcre  ex  eapite  pro^riii  «lienauit  se 
quiiiqne   iiniiis.     (Jimd   grauitor  ]mrtanB   l'onpeiuH   inter- 


'li^it  Hibi   einitatem   roniaiuiiii,    ita   {jiuid  : 


änderet  ad  eum 


<  .L  Ei^imn.      '  AB  EtnelJD. 


viriiiii  illiiHtiTiii  I 
|tiitri'in,  dcciilit. 
iiiorfc  miirtinis  r? 


'  "viiiii ,. 

wihi.      Seil 


De  tmonf.  ijüen  iiinle  rolfbnnt  orriderf. 


Ki'lrri  A^clliiiiir'  ili'  Ainoi 
triiiiHiri'  vellct  lir  vim  rrfriiu  i 
iiiuitf  pru  pooiiiiin  «un  oiim 
ein  inpefriiuit.  vt  iiHiim  cniicn 
]iliyniiK,  i|ui  in  i'uiitii  lioiiiiitini 
terraiii  )iimiiuit.     Kr  iliHii  ii;iii 


i>t  iliiin)iiiiiti.     I]j>< 


■'.  ijiii  i'iiiii  ililirttiiiiiiit'  i-hKCt  cf 
il  iiliuil.  (loiiiliixit  nauoiii.  Scd 
icciilere  voIHiaiit.  Seil  ijwe  iib 
poHBot.  Ad  ciiiiiH  caiitum  del- 
dclCTtiitur,  i'Uiii  »iuttpi'j)it  et  Hd 
v  t'iiiii  iiKirtiiiiin  iTcderi?!)!,  i]iti(^ 
li  (■(iriiiii   rcgi-   pooiti  vijieti  i 


de  iiiißrusria  liltcrntiiK 


I 


Itf  Tff^.  <|iirm  iniairi  vcntno  iptrrfrceninl. 
|li'  i|Uiidjiiii  rcjrr  iiarriitiir.  <|m'iii  iiiinik-i  eofritalrnnt. 
liere,  et  i|iiiH  |iotpim  frat  ivx^.  vcnoii«  iivrdere  voluertn 
{Bl.  lliv.J  Voiieriiiit  ad  outii  ali(|iii  Kini|iliri  vontc,  vlil  iiinriebnr 
inxta  dtlitatüDi,  ijnia  ibi  iTiit  finw  aqiii'.  de  i)Uo  rex  tniiitoeioiin 
hihphat,  qnia  peteroH  luinorpH  iihliorrebal  jirojiter  iiifiniiitatfiii, 
Funtcui  vi;ro  iutoxicaimnuit  viidii|Ue.  lies  veni  ifrmirabul, 
(luod  ftinc  fnisflct  vi>nenatiiH.  bihtt,  sicut*  soiituB  eral,  et  luor- 
tiiUK  ewt. 

Ilr  lapiili-  mMKiiHr  «I  Uprilf  enand«. 
Uieit  Ysidonis,  quod  pnI  iiuidnin  lajiis.  qui  iiiHgiieK  l 
tiir,  qai  forruin  ad  »c  trahit.    Med  est  alinw  hiids  eatnuni 
K.wt*  de  iriniiiri  fiirtifudine.     Viidc   ]ipr  hiuiiii  fnrtiMirtiluüii  1 
IViTuiii  iid  riiiiL  rciKTtt-rti  et  niiiKiietrm  (liniiltcrc 

('H)i.  411  tfil.  ITni, 
De  bntiii. 

llusjliuK    [licil    in    i-\aiiipniii .    i|U<kI    i|iR'[laii 
Ordinate  ad  Inborandniii  et  iirni  valcnt   ad  ( 


niicdcndiim,  | 


•  B  jidHuiiu.    '  JB  et  4 


t'Huns.  niulus  (?t'  uHJnui'.  AHp  bestie  Himt  Ordinate  inl  i'(jme- 
ilt'mlitm  ot  üirliil  valciit  ad  lab»rnti(liiin.  sR-ut  ohch,  piirci,  f;!il- 
linc.  atine,  paunnos.  Sunt  eciuni  Jilio  bc-stie,  que  iiii-liil  viik'iit 
inT  iid  i-omedendnui. 
ilit-ndaiii.   |iiir^niidairi 


[-  iid  lHliora.iHliiiii.  »ed  ad  doiniii 
i'jiti:  cai»'.«'  rust.odiiiT 


l'ii]..  41  (iJ/,  ITni. 
De  rrge  vi  milile  HBimiilia  drstraviik. 
Kriil  i|iiicliiiii  rcx  jmteiis  luMc.  <|iij  i|ii:iiLiliiin  i'iircctüiii 
tV'cfrut  <■(  cum  uinrci  viiJIniiit.  in  i|iiii  diucrKü  ;;t'neni  ninuiiiliiini 
piwuii.  in  ipiibuit  miiltuiii  lUdcctiLbiitiir.  Kr»t  qiiidaui  iiiül'H. 
i)ui  ])roditor  inneiiMitt  est.  Viide  |iro|)tPr  «im  Rrelura  imiiii- 
biiK  iioüacKxionibu»  iiir  \ntim  hihh  |iriuatUN  ewt.  Die  veri)  di' 
Icrrn  sua  ex|iiil»ii»  prüiiidil  »ibi  IV  geiiorn  caiiuiii  et  imilta 
rpciii.  nt  Hiiimulia  rogi»  destniemt.  N<imimi  cuniiin  litT  erunt: 
liyi-lier.  Knrilemvu,  Ihmopif,  Kbiuidyn'.  Tristiivei.  Kgloffyn*. 
Ri'ninyK,  Ktem-Iin*.  l'er  istos  taiies  ot  rei-in  dcslmsit  iimiwi 
"iiinia  aiiiiiialiii.    Do  i|u:i  destriictiinic  cinitriiitatii»  est  rex  valdi'. 

(.'np.  42  {Bf.  18r.l. 
De  trgf  ti  4ir1a  Cecarf. 

lA'pitiir   in   precti«   linmimurnm.   quiid    ernt   (pndam   soiiox 

vik|«1i>  jiriiii'cpH  HotTinnoniui.  tunuine  Ponipeius.  qui  dnxit  (iliani 

(.■EtiittMlam   noIiiliH.   qiii  Cenar  vocaliatur.     Hii   iliio   i-tinni'nprant 

bJBter  w,  quiid  Inoiii»  urbia  domiiiinm  mo  imporio  «ubiugian-iit. 

l  Ac<ridit.     vt    Pnmiieius    witteret   C'esarem     ad    espngiiandnm 

|i1n);iiK  diucrxiiit,  ipiia  inueniH  t-rat  et  ipeuiii  deeuit  hthorare; 

i\*»e  iiiiteni  tamquaui  principalitt  cii^todiret  oiaitatem  mttmnam 

vt    fhpii*  illafi.    Pretixit  tanieii  sibi  certuiri  teuipu»  redciiiidi 

»Uli  Kpat'io   qiiinquc  aiuiorniii;    quttd   fi   iioil  faeeret,   iure  huu 

pprpctuo    |iri!iar«tur.     ('esar    auteiii   exemtnni   eollegit   et   «d 

i)W  iiarte»  perrcxit.    IiiiionieiiH  liumiiieH  bellieosoti,  qnn^  iion 

potail  iu   prefixo   femiiore  »nperare,    malenx  Pomiieiuni  (iffen- 

derc  qnain   lielliim   dimittere    ex    capite   pr»f>rii)   ulienauit  »e 

aliis  quinque   annix.     (jund  grauiter  jinrtans   PuDpciiix   inter- 

iliiit  sibi   einitateiti   roinanani.    ita   {juod  uini  linderet  ad  eiiin 


I  dB  frhU  f 


.1  VM 


.1  Egollliii. 
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et  emiilum  patris  sui,  et  inranit  ei,  quod  teneret  cum  eo  pa- 
ratu8  ad  mortem  pro  eo  et,  si  neccessitas  hoc  requireret, 
contra  i)atrem  nimm  proprium.  Tandem  ortum  est  bellum 
inter  dictos  reges.  Prelium  aggrediunt^,  et  ex  assensu  mutuo 
duo  reges  soli  simul  i)ungnauenint.  Accidit,  ut  rex  Medorum 
vulneraretur  grauiter  vsque  ad  sanguinis  effusionem.  Quod 
videns  filius  eins  considerans,  quod  sanguis  proprius  cffun- 
deretur,  statim  accurrit  ad  patrem  et  puguauit  pro  eo  contra 
dominum  suum  et  vicit  cum.  Hoc  facto  dominus  suus  reli- 
(piit  cum  2,  quia  non  tenuit  pactum.  Et  ipse  tunc  rediit  ad 
l)atrem  suum  et  veniani  ))etiuit.  Et  sie  ))nx  est  reforniata  et 
liereditas  sibi  restituta. 

(^).  47  {BL  21) r.). 
De  toxicacione. 

Refert  Augustinus,  cpiod  moris  erat  antiquitus,  quod  corda 
im))eratorum  i)ost  mortem  eorum  comburerentur  et  cineres  in 
eminenciori  loco  locari  deberent^  Contigit  autem,  quod  qui- 
dam  moriebatur,  cuius  cor  non  potuit  concremari.  Multis 
autem  super  hoc  mirantibus,  omncs  rethorcs  et  sapientes  illius 
prouincie  citauerunt,  et  ab  eis  causam  inquirentibus  tandem 
dixcrunt,  (juod*  im))erator  ille  fuisset  intoxicatus  et  i)roptcr 
latens  vencnum  accendi  non  ))otuit  cor  illius.  Tunc  illi  extrn- 
hentes  cor  illius^  de  ignc  apposuerunt  thyriacum  sicque  vc- 
nenum  fugauerunt.  Et  cum  iterum  cor  ad  ignem  poneretur^. 
mox  in  cineres  est  redactum. 

Cap.  48  (BL  20r.). 

De  mago  et  nnntlo. 

Narratur  de  ((uodam  mago,  qui  habuit  quendam  ortum 
pulchcrrimum,  in  quo  tot  erant  flores  redolentes,  tot  fructus 
suaues,  tot  diuicie  et  delicie,  quod  delectabile  fuit  ibi  esse. 
Hunc  locum  nunquam  volebat  ostendere  nisi  fatuis  et  inimicis 
suis.  Et  cum  essent  introducti,  viderunt  tot  et  tanta  gaudia, 
(juod  admirabantur.  Quesicrunt,  vbi  essent:  responsum  est  eis, 
(juod  in  paradyso. 


*  AB  aggrediuntur.     ^  Hoc  facto  bis  eurn  fehlt  in  B.    *  J?  deberet. 
*  B  (jujiro.      *  AB  cor  illius  cor  di^ne.      ®  AB  ponerent. 
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■  Inachiiia-^ß/.  19r.  |<'iiu»'iii  ret^in  l'frNarum  ciuituti  prL-dipte.  Acfe|i- 
tis  (abuliti  iiuduui  soriiiRit  in  eis  totam  mufliiiiaf^ioiicm  et  viia' 
fum  hoo  Hiinm"  inforniaciduom  »[lecialem.  ijutiinodo  iiocscnt 
reuiston-  et  ik't'ciiderc  (tiuitatcm  eoiitr«  eiuii.  Et  cum  totiini 
M-rip^iiwet.  qtiod  vnlebat,  8ii|ierliniiiit  wriptiiram  Htiinii  teni  et 
!u>i>ciit<i  tiuücin  fidc  digno  diroxit  ea«  ad  uiaftiHtratus  eiuitatis. 
Sed  tnbnliit  receptiK  et  diligentiT  inspecti«  iiiiüa  littera  :i|i]iarc- 
Imt.  sed  tantnmniodn  cera  plana'.  QtifKtio  t'at'ta  i-Rt  de  ta- 
bli»  in  oommuni.  vtrnu»i]uie(|n(!  diceret  ymaginaeionem  suaui. 
ifliA  eflKct  de  tabulis  t'iioiendum:  ned  uon  est  inueiitiis,  qui 
i.'»nim  puHset  aperirp  iiitelleetum.  Accidit  auteDi,  (|iiod  «oror 
((ifti  rcgis  lauiIitHJ*  perjilesitate *  istarutn  tabularaui  peeiit  n 
in»^Htrata.  vt  ))U(i»et  cum  andere.  QnibuH  priideiiter  iimpectis 
(■«.•|)it  i'alliditate  feniiiien  |mruiri  \Ae  oera]*  eleuare,  Htatimqtic 
ii|»|ianiit  litteni  »i-ciiltata.  Cuuique  idua  du  cera  elenasnet, 
l»la(!  de  littcrii  apptirebat.  Siegiie  tota  e«ra  deleta  legi  po- 
toriit,   (|iiid(|uid  erat  ei  scriiitimi.     V.t  nie  erat  eiiiitas  liberutit. 

l  Cap.  4r.  {Bf.  1!If.)- 

Coilrn  pilrntri. 
Narriit  Augiistinnn,  i]U(id  l^fry|»rii  ulini  vnleliiiiit  deilieart- 
Vfitliini  et  Serapeui.  Iwtn  nindo  jirneestieriint.  J*rinii)  lof;:eui 
MiiiXLTiiiit ,  quod  quieiinijU<'  dieeret  eos  esse  lioiiiiiiCK  vel  ali- 
([nidile  eimiia  genealngyn*  narraret,  eapitt-  |dectoret.nr.  t^tatiiu- 
itrie  (iiiaü  vnmpneH  »tatuernnt.  Hi?<'iiiidf> ,  vt  lex  predit-ta  iml- 
liim  liiterct,  in  tiinni  teinplti,  vbi  cnnim  >*iiiag:ine«  eolebantnr. 
wTOper  iuxla  ea«  |ioiiebiitnr  vniim  panitiiii  ydolum  biibeiiK 
ilifjntum  sHtmi  labiiw  jipiiiicHtmii.  vt  jier  Ime  faeeret  Higmun 
Rilpiicii  inpTcdieiililiiiN  lila  ti-mpli  (t'ir).  vt  nie  uU  .nniiibiis  n- 
ritii«  tafereliir. 

fap.  4(;  iBl.   lUfJ. 

bf  htredilalr. 

Niirratiir.   ([iiml   t'nit  qiiidiun    res  .Meddrnin ",  qiii    vnieiuii 

filinm  liabtiii   heredem.     Fiiiu!«  dcliqnit  in  patreui;   pater  eiiui 

fflgiinlL    HiM'  liietii  filiiis  fii^it  ad   regem  Fernanim.  iiiimieum 


'  in  AB  frhil  \ 
Otttfrltf»  Ttxtf..     '  _  ,. 
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ibi    videbunt   baciiluin    pcregrini   et    perain."*      Quo   iunn 
umouere  nee  ibi  vltni  eom])Hrere.     Sic  pncti   sui  oblita 
f^ratti  facta  ent. 

Cap.  51  {Bl.  21  r.). 
De  hello  treiano. 

OvidiuH   refert   de  bello  troyano,  quod  Helena  fuit 
a  Paride  et  pont  prophetatum  fuit,  qnod  ciuitan  troyani 
Q.HHCt  Hubiecta,   quouHque  Acliylles  mortuuH  enset.    Matei 
hec  aiulienn  enm  in  qiiadam  camera  inter  domicelhiH  i 
dam  regio   in  liabitu  mnliebri^   occultauit.     Quod   iutel 
Vlixes  Dauern  cum  mercimoniin  portauit  ponen»  eciam* 
menta  mnliebria  et  arma  »plendencia  et  nie  ad  caätrui 
uenit,  vbi  Achilles  cum  domicellabus  ^  manebat  inclusui 
Htatini;  yt  nauem  cum  ornamentin  et  armis  vidisset^  illan 
domicellis  intrauit  ad  mercimonia  emenda.     Sed  cum  ^ 
curiose  tractannet  arma  et  illa  ap])rehendere  solicitasHct . 
lem*,  IiaMtam  arripuit  bt  vibrauit,  et  hic*  patuit  res. 
Vlixes  a])])rehendit  et  ad  Troyam  Hccum  duxit.     Quo  v 
Troyani   ])reualuerunt ;    ipso  vero  mortuc»   capta  est  Tro> 
obsides  partis  aduerse  liberati. 

Caj).  52  {Bl.  21  r.). 
|De  paiDi's  iliiersi  ^neris  et  c«lori8.| 

Kegina  (juedam  concepit  filium  de  seruo  rustico. 
l)ostea  viciose  se    habuit    in  conspectu    principis,    patri 
])Utatiui.    Princeps  vero  diligenter  a  regina  quesiuit,  si 
suus  esset.    Qui    tandem   ])er  confessi(mem   regine   inu< 
non    esse    filium   suum,    nolens  tarnen  euni  priuare  a 
regnum  suum  sibi  dedit^  sed  sie  ordinauit,  (|Uod  panno} 
diuersi    generis   et   coloris    faceret,    medieta-(5/.  2l!;.)tt 
vilo  ])anno  et  medietatem  de  oi)timo  panno,  vt,  (piando 
respiceret,  a  superbia  et  vicio  <)Uocun(|ue  retraberetur :  (| 
vero  i)annum   nobileni,    non   oninino  deiceretur  nee  nim 
milem  se  exhiberet. 

'  A  iinilieri.       ^  B  ot.       ^  B  ciiin  douiictilla.      ■•  ]i  AchilleH 
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Cap.  i^i\  (BL  21?;.). 
De  rege  et  senesealco  et  tribns  anieis. 

Narratur,   quod   quidam    Imperator   iiobilis   habuit  iiliain 

iiuleram  sibi  »imilem,    quam   comminit  »enescalco  suo  ousto- 

dicnclam  et  peregre  profectus  est.   Promisit  senesealco  magnnm 

honorem,  si  bene  eam  ciistodiret  vsque  ad  reditiim  suum.    At 

ille  oblitus  est  preceptum  domini  sui.   Tractauit  eam  male^  iu 

taiitum  quod  misera  facta  est  et  totam  pulcritudinem  amisit. 

VoM  modieum  tempus  misit  iuiperator  nuncios  senesealco  pro 

tilia   sua  sibi  reddenda.    Non  reddidit.    Tandem  peremptorie 

est  dtatus.    Vocauit  tres  amicos,  in  quibus  confidebat,  vnum, 

quem  plus  quam  se  jdilexit]  V<  alium,  quem  tantum  sieut  se  ipsum, 

et  tercium  modieum,  querens  ab  eis  consilium,  (}Uomodo  respon- 

(leret  in  conspectu  tanti  domini  2.    Dixit  primus,  quod  duceret 

pum  ad  exitum  domus.      Alter  dixit  ^    quod  duceret  cum  ad 

|K>rtam,  et  tercius  promisit^  quod  cum  duceret  ante  domjinjum 

et    pro  illo   responderet.    Statim    fecit  puellam  lauari   et  vn- 

ijeiitis  optimis  inuugi  et  vestimentis  preciosis  indui,   ita  quod 

uulla  penitus  maeula  in  illa  appareret.    Et  sie  factum  est. 

(.^ap.  54  {Bl.  21  vX 
De  rege  et  tribns  liliis  et  arbore. 

Valerius*  in  ciuitate  romana  regnauit  diues  valde^,  qui 
omnia  ad  libitum  habebat.  Iste  vero  tres  iilios  inter  cetera 
halmit  et  seruientes  innumerabiles  et  reddidit  vnicuique  ser- 
uienti*  mercedem  suam.  Aliis  dedit  possesiones,  aliis  auruni 
et  argentum,  ita  quod  distri-(jB/.  22r.)buit  tantis  seruientibus, 
quod  sibi  et  heredibus  suis  nichil  retinuit  excepta  quadsim 
arbore.  Fnictus  arboris  erat  talis,  quod,  quicunque  infinnus 
ex  eo  eommederet  exeepto  lei)roso,  sanitaten)  optineret.  Cum 
veru  moreretur,  lignum  tribns  filiis  legauit.  Sed  iunior  per 
in(li<*ium  lignum  occupanit. 


*  nur  in  A:  *  ,AB  domini  sui  tanti.  •''  quod  duceret  bis  promitiit 
f^hlt  in  B,  *  A  Valerianu».  *  AB  valde  diues.  •  alle  drei  Hss. 
HtTuiente. 


('«1».  iV.  iBl.  •2-2 r.). 
De  Tfgr  r(  GKa  t-l  rasp  H  trihai  rslhrniii. 

Li;;^tiir  de  iiiMdam  im|»Tiiti)ri'  viiifiiui  ülinm  liiiltculf ' 
et  caiieni  oniii  viiuiilu.  ijiii  MeuiiiL-r  iiiiK-liiriiiliutiir  in  innm- 
fiiic-  Huo:  at  idco  iui^sit  [Miuein  li^uri  tribim  catbenix,  llabi'but- 
quo  »cne^ünlcuui .  <|ueiii  dilexit.  lm;)LTntor  isU'  pcrti^re  (int- 
fcetui^i  ext.  TJmuit  de  tilia:  illniii'  feiioHrulc-n  <^oiiiDioiidaait  es 
vniieiR.  l'rt'cugjit ,  vt  miiniii  neccuttHarin  ütii'  Hiie  miulHtrart; 
vt  iinllnni  ilefechini  liiiberet,  i't  r-niieiii  mijier  nnmift  sie  li^ar^ 
HC  (^UHtodirct,  no  maluin  aliciii  iicrpriruret.  Sfiu-Bcalcu«  «niii  - 
liroinisit  tideliter  adiinplere.  Hcd  ])o»it  cxihiin  imiieratoriM  onii^ 
in  ituntmriuin  <;git ,  giiiii  (^»iiptu  lione  imiiit.  [ntcllc  antc.^ 
tieiuH^nKaria  nulitruxit  nee  eaiiem  eiistodiuit,  »iciif  ilelmit,  j 
idcn  iiil'ra  |ijiin(is  iüph  taiiit*  i-Htlieims  IVepit  vt  |iuel1ani  (K-ci«| 

<'«|..  ftll  {hl.  l>2r.). 
Dr  WüIleriB. 

Malier  i|ii('dsiiii  diinN  filios  in  adiilterio  ('(iiK'C|jil  i-l  |H'|)prii 
t'riuLtis  (rliuK  facMi»  vnt  lien'niita  et  pro  matre  intime  tii  «ru 
i'ionJilllM  «wie  ninraiiit,  IteuH  veni  iiroeew  i-inw  [-xaiuHuil.  mtan 
dit  ei  matrcin  Niiitni,  i|M('  i-i  a{i|inniit  eiitn  duiilDiM  liutfiimbu 
et  ^H 

:>7  iß/.  ■J-Jr.l  ^H 

Rp  rfK«  MrppBlfM  solncntr.  ^^V 

l.egitiir  dl-  iiundain  iiii|ioraton-,  qui  ii  <-aHU  (lor  <|UuiiiI(«.t 
ttiluatn  thtiisüc.  inuenit  )4er|i<>ntem  a  |mHti)ribHi<i  cajttiiui  et  tt 
arboreni  alli(^atiini.  Qai  pietate  nintun  eiini  Holnit  et  in  «tu 
ealcfticert'  t'eeil.  Cum  entiet  ealei'actuti.  iueo|iit  mord*^re.  A 
iinperntor:  ^Quid  fiieisV  Cur  niHliini  \m>  bono  reddial"*  A 
serponii;  ^Qund  niUurn  iledit,  lu-nio  *  [Bl.  'luv.)  tollere  iKite« 
Kt  ideo  oeenndum  nntumin  faeio.-  Qni  ait:  „Honnni  tibi  fcc 
et  illnd  niielii  male  »(diiin."  lllit*  Hie  rontendoudbuw  romtu 
VMt  (juidam  iihitoHopbuK,  vt  i-xnH  iudex,  et  i'i  tntuii)  {irnre»»!!! 
nnrraiiit.  Ait  philimuplm«:  „De  hae  eaiisu  |ier  auditnm  i^nr 
iiiiiicare*,  «ed  vulo.  vt  «orpen«  Üpetiir  vt  priii»,  et  tnne  indiriiiu 


■  alle  drei  Uta.  hnlienteni. 
iiirticarc,  AB  indlcaro. 


'  R  iii.i. 


.IB  li 


■  Nä. 


ilnli"'  Kt  «if  fa<-tuui  rwt.  Tnnc  iiit'  iiliiluHniitiiif :  ^.SorjieiiM 
ki  iKiti'Ht  puuderc,  lÜMi-ediit!  Kt  tn-  im]tcriitor.  imli  iiinplino 
lithomrp.  vt  t)eri>eiiteiii  soluaht.  (inin  t<einper  taeit,  i\nuf\  untnrii 
iJedit !" 

De  ianilere  et  gipfe««. 

Qvjtliiiii  iin|i(>r»tor  erat.  t|Ut  ianiturem  iirudciiipm  liHliehut. 
i|iii  u  douiirio  »im  peciit.  vt  me'  iHiiitorcm  nnitntiH  jipr  imriiKfin 
rni'crct.  ita  iguod  iib  nmiii  gj'liliotu).  sratiuii«»  et  inpetiginoiin 
et  livriiioso*  deiiariuiii  litiberet.  Iniperatur  ei  conocsiüit  et 
•li^Ili)  roliorauit.  Qni  uiiniaterio  cuwcjito  »tetit  in  porta  ciiii- 
tHtiH.  vi  vidcret  tnintcK  et  traiiseniites,  wi  liicraui  ex  ufficio 
IHiK^er  litihcrr.  (jiiodiiui  verii  die  gyl>l)n8nB  bpiie  rn|ipatUK 
jHirtai»  iiitrniiit.  lanirnr  ei  olmiani  habiiit  ut  deiDiriiim  ab  po 
|H*<'iit'  scimiidmii  iiiipeninipiK  preccjitum.  (rrbboHiis  ei  itiefail 
iluri'  voliiit.  Maiius  in  i'mii  inierit  i>t  rap]iuc-iuni  acripere 
voluit.  f'mii  iiiitem  tji|ipaciuui  Iciiurc  volebat.  iii>-«iiit  enm 
mritiucultiin.  Starim  iniiilor  II  drnarioti  ab  t'o"  peciit.  Noluit 
dnrc-  "pd  vnlcbtU  tiiffere.  Hed  iaiiitor  (■mii  jior  cappnciDm 
iraxit.  et  iiiidHli)  capite  Hfabiowiin  appiivuit.  tStatini  tre«  de- 
I  naritw  pepüt',  ('>il)b(i»>iiri  bin-  videiiu  incppit  li  rpciHterp.  nada- 
|'tiiH|ilc  brachiis  a])paniit  iiiptrifrinosun.  lanitor  vpro  IV  de- 
I  ttaiit*  |H)i<irulabnt.  (Hii  ddV-ndpitti  rappam  a1a<rnlit,  et  cndpntp 
I  ilk»'  bpruiosns  upparnit.  V  ergo  donarios  ab  eo  pcL-iit,  Sii- 
Irantigit*.  n  <|ui  vnuai  dcniiriuui   dare  mibiil.  Y  invituH  dedit. 

Tap.  ."i!l  \Bl.  22  OA. 

{fir  uxAwtt  ncnoFDlE.! 

Mili'c  ijuidam  i»>rrfixit.  vi  viiieain  viiulcmiaret  yuod  cum 
Itxor  einf  per»cpiciin.'t ,  |qui"|'  vnum  aliuni  amurc  innrdiuatu 
idnpxit.  tiniicium  ad  ainaxiMm  niinit.  vt  nd  cum  veuiret.    Cum 


''  AB  i-uii).  '  .1  livriiiosu  dojipell.  •  Atr 
ie  miii  Jdlyeitdeii  |ieciit  übergeapnmijen,  das 
ilnii  /lelbgt  am  Fugiie  der  Stile  nachgetragen. 
ktim  tre»  ileDarion  [ledit,  Mntim  111  denariciB 
•  B  omtlnglt      *  ftMt  M  ntim  <lrct  Bu. 


autem  (Bl  23  r.)  veiiisBet,  euDicraui  iiitrabaut  et  j^iuiul  dor- 
miermit.  Sed  cum  in  lecto  sie  iaeerent,  accidit,  vt  maritus 
eins,  ramo  vinee  in  occulo  percussus,  cito  domiim  rediret 
niehil  cum  occulo  percusso  videnn.  Venit  domum,  hostium 
pulHabat.  Quod  vxor  intelligenn  nimis  turbata  amaBium  ab- 
scondit,  ])08tea  viro  suo  hontium  aperire  cucurrit,  qui  intrans 
grauiter  pro  occulo  tristin  et  dolens  iussit  cameram  et  lectuni 
parariS  quo  posset  quiescere.  Timensquc  vxor,  nc  intrans 
cameram  latitantem^  videret,  dixit  ei:  ,,Our  tantum  properas 
lectum  intrare?  Die  michi,  care,  priu8,  quid  est  tibi?"  Nar- 
rauit  ei,  quod  accidit.  At  illa:  ^Permitte  me,  domine^  impiit. 
vt  occulum  Banum  medicinali  arte  confirmem  carmine,  ne  im 
eueniat  sano  nicut  iam  percusBO.  quia  dampnum  tuum  uobis 
est  commune!"  Apponensque  ob  Buum  ad  occulum  sanum  tam- 
diu  fouit,  quovBque  amasiuB  a  loco.  vbi  abscondituB  erat, 
nesciente  viro  diBccBBit.  Tunc  illa  erigens  bc  ait:  ^Modo, 
inquit,  karisBime  vir,  Becura  Bum,  quod  nullum  malum  huic 
occulo  eueniat,  quäle  altcri  euenit.  Tarn  )K>teB,  Bi  plaeet,  ad 
lectum  aBcendere." 

Cap.  m  [BL  23  r.). 
Be  miüte  illnio  a  nnliere. 

Erat  quidam  milcB,  (|ui  i)eregre  proticisceuB^  commisit 
vxorem  Buam  buc  Bocrui.  Vxor  autem  alium  amauit  et  matri 
indicauit.  Mater*  ei  conBeuBit.  Accidit  autem ,  qu(»d  Bcmel 
filia  cum  amaBio  epulabatur.  EpulantibuB  illiB  Buperveniens 
maritUB  hoBtium  pulBauit.  ConBurgeuB  mulier  amaBium  ab- 
Bcondit  in  lecto  et  poBtea  domino  hostium  api)eruit.  Qui  cuui 
intraret^,  precepit,  vt  lectuB  ei  pararetur,  laBBUB  namquc 
quiescere  voluit.  Turbata  mulier  dubitauit,  quid  faceret.  Quod 
mater  videns  ait:  „Ne  festines,  filia,  lectum  parare,  donec 
monstreraus  marito  tuo  lintheum,  quod  fecimus!"  Vetula 
erigens  lintheum,  quantum  potuit,  per  vnum  cornu,  alteruni 
filie  Bue  dedit  Bubleuandum.  8ic  lintheo  extenso  delusus  est 
marituB,  donec  qui  latebat,  egressus  erat.    Tunc  ait  filie  sue: 


*  A  parare.    ^  Ä  latitentem.    '  B  proficiscebatur.     *  B  ac  mater. 
*  B  intrare. 


.Kxiriiilf  liiilliciuii  siiiKT  Icccmti  iiuiriii  tui,  (|iiiiil  muiiilms  ttii)^ 
im'iwill*"  riiTircxtiiKi  csll"  Kt  nir  cimsit  HiruiMiiin.  i.'I  vir  fwl 
(IrliiHii*. 

(.■i.|i.«>](ü/.L';'wM, 

De  relala  el  CRDicnlit. 

ImiiiTiitur  i|iii(lii]ti  erat,  in  (luiiifi  iinjicriw  enit  (|1ui1jiiii  mili-s. 

,|iii   \-\i)rpui   rniliilem  et  i^iiHtum  Imbeluit:  atijue  (lecoram.     Cou- 

lipit.   <|Uod   miles  vv\h'X   ad   {leregriimiidain    ire:    sed   alinm 

cusfideni  vsdri  »iie  dcputiiri'  iioluir  wiKi  Honienji^ni» ,  po  qnod 

niuUuiii    in    i'h    fuiifidit,      l'jimio   rumitittu   abiit.      Vxor  vcm 

i-tufiv  vitieiido  in  ouinibiis  remnntiit.     Aeeidit  ^uiol.  i|U()d  pre- 

cibot^  ciiin|iul!<H   rmiiädiini   virino   NUe    caiixa  epulandi   doiiiutii 

ingfedcrcWr.    Qn«  peratito  iid  propriu  remeaiiit.    Qua  iitiidam 

ialK^nix  asxptiota  ardeiiti  auiore  i^eiiit  illaiii  diligere  et  jiliirinios 

unncioit  ad  eaui  direxit    eupteiiH    ab  illa.   qQautuai  undcbut, 

amari.    Quibnn  eonteniptie '  cum  pemttir>  spreuit    IIIp  vero  sc 

KiDtiiui'  iruntemptniu  sencieiiK  adco  dolen»  eftieitui',  iguod  iiifir- 

iiuibutiir.    Scpo  turnen  illiiu  ibat,  »eä  nichil  ci  valait,  eu  quiul 

(V.mira  eiini  in  imnibu»  eprpiiit.    Accidit.  quod  aemel  inuenin 

uTJ^u"  prclesiam  |)ergerct  dcdens  m-  tristia.    Obniam  habuit  ei 

.|it(rilum  vetiilu.   in   populo  Hanotu  rcpntata.  i|QC  cum  iuuenem 

tri»t4'm  vidiHHct.  canHatn  tantc  triHticie  ab  c«  quesiuit.    At  ille: 

.Qtiid  micbi   prudcHt  tibi  narrare?"      At   illa:    „0  karisHime. 

■luamdiu  infirmnH  abscondit  a  niedieu^  inlirmitatem.  non  pntcst 

coniri*.    Idi'ii  iiNlendc  mii'hi  cauHaiu  tanti  dolorie,  et  cga  coni 

dfi  iidiiitoriii  tc  riiriibn!"    Inuenit;  onm  bec  andisBet.  rinoniodo 

iloDiiiiHiu  illain  diligeret.  ci  nHtendit.    Ait  vetnia:  ^Pergc  cito 

■d  doinnni.  i|uiii  cito  W  curabo!"    Inuenif  finitn  niissa  domum 

|icmxit,  er  vetula  ad  propria  remeauit.    Vehda  ißta  [(nandam 

panicüiiani  habebat,  qntmi  dnuhwH  diebus  ieiuuare  coegit  et  die 

iCTi'in  xYUupi   panrni   •■oiil'cciinn  icinnanti  dedit.     Queni  dum 

ffUHtaiwet.  prc  Jiniiintiidini'  nri-iili  ciiiw  tota  die  laoriinabantur. 

Tnnc  vetula    illa   ad    d<iumni    dumine   cum   eanicula   pcrrexit. 

iioam  iimeniü  dilexit,    Statim  a  domina  hnnorifice  pst  «useepta, 

ifi  quod  rcpHtarctur  eHne  BauetH.     Dum  auteni  simul  Mederent. 

dnnÜDa  paruani  canicnlain  lacrimantem  rcupexit.    Admirahatur, 


'  B  conceptia.      ^  B  amen  dsM 
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que^iuit,  quare  Incrimaretur.  Ait  vctula:  ,,0  kari88inia  amica. 
noli  querere,  quare  lacrimetur ,  quia  tantuni  dolorem  habet, 
quod  vix  po88um  tibi  intimare!"  Domina  vero  magis  eam' 
instigabat,  vt  diceret.  Cui  vetula:  „Hec  canicula  erat  filia 
mea  casta  nimi»  et  deeora,  quam  iuuenis  quidam  adamauit 
vehementer.  Sed  adeo  casta  erat,  vt  omnino  eiu8  amorem 
Hperneret.  Vnde  iuuenis  tantum  dolens  pre^  dolore  mortuus 
est.  Pro  qua  culpa  deus  conuertit  filiam  meam  in  canieulam, 
sicut  vides."  Hiis  dictis  vetula  ineepit  flere  et  ait:  ,,Quoeiens 
filia  {BL  24  r.)  mea  recolit,  quod  tam  pulchra  puella  erat  et 
modo  canicula,  amare  flet  nee  consolari  potest,  immo  omnes 
ad  fletus  excitat  iuxta  eam  pre  uimio  dolore."  Audiens  hec 
domipa  intra  se  cogitabat:  ^Heu  michi,  simili  modo  quidam 
iuuenis  me  diligit  et  pro  meo  amore  infirmatur!"  Et  totum 
processum  vetule  narrauit.  Vetula  hec  audiens  ait:  ^0  karis- 
sima  domina,  noli  amorem  iuuenis  spernere,  ne  forte  et  tu 
mutaberis  in  caniculam  sicut  filia  mea,  quod  esset  dampnum 
intoUerabile!"  Ait  domina  vetule:  ^0  bona  matrona,  date 
michi  Sanum  consilium,  ne  fiam  canicula!"*  Que  ait:  ,,Cito 
pro  iuuene  illo  mittas  et  voluntatem  eins  facias!"  At  illa: 
,,Rogo  sanctitatem  tuam.  vt  vadas  ad  eum  et  adducas  eum. 
Scandalum  posset  fieri,  si  alius  eum  accederet.'*  Cui  vetula: 
„Tibi  compacior:  libenter  tibi  eum  adducam."  Et  sie  factum 
est.  Iuuenis  venit  et  cum  domina  dormiuit  et  sie  per  uetulam 
adulterium  commisit. 

Cap.  62  (BL  24rX 
De  milite  et  yetnla,  que  pecnniam  renocanit. 

Miles  quidam  erat,  qui  intrauit  Egyptum:  cogitabat,  (juod 
vellet  ibi  peccuniam  suam  relinquere.  Interrogauit ,  si  aliquis 
fidelis  ibi  maueret,  cui  peccuniam  suam  custodiendam  traderet. 
Audiuit^  quod  esset  quidam  fidelis  senex.  Accessit  ad  eum  et 
mille  talenta  ei  tradidit.  Deinde  ad  peregrinandum.  perrexit. 
Facto  itinere  rediit  ad  eum,  cui  talenta  commiserat,  et  com- 
missa  ab  eo  quesiuit.  At  ille  i)lenus  nequicia  numquam  eum' 
antea  \ddisse   dicebat.    Ille  vero  sie   deceptus  probos  homines 


*  AB  eam  niagis.      ^  A  doleuB  quod  pre.      '  B  eum  se  antea. 
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pflins  riiii[»riH   ppi-iii    er.    <|ii<iiii<iilit    |ict'   illiiin.    iiii    iicrrtiiiKiin 

(•t>uunir>i-r>it.  triiclatiiK   tiiisHcr.  et    tdttim  priHH'^oimi  eis  retulit. 

Viciiii  oinK  tniiti  audieiitcH  crcdon-  »olnerniit.  ne<i  iiiclii!  eanc 

(»■»iRti  sunt,    nie-  liw  iiiiilicim  i'oiitrtHtntUH  pct  valdc,    Tiiiiien 

^■n^ulii'  ilietjHs  uii  doinuui  oiiin  ibat,  «jni  inircsmms  pctiiiebaf. 

Itlnndix   iireHlnis  ilciiriTHiin.    vi   re»   sibi   redderüt.     Qtidd   ilc- 

^^•t'litor  utldieiiK  iiK^repaWl  eiim.  iie'  tali«  di- eii  atupliuN  dii-eri'f 

,  Jil.  -'io  m\\w  nd  PUHi  rediivt:  i|mid  si  l'aireret.  [iPiiaH  su- 

jn'n'l'.     nie   licc   HudieuH   triwdM  ab  co    recennit.      In    recesKu 

,|ijrdniii  vettilii  ei  nbin'aui  habnit.   immiin  lieromitalibn»  induta 

lixbrnHiinp  bitcnluni  in  niHiiu:  et  per  vinni  leuando  lH|iidei^.  nc 

tr»ot*eaneium  |ie<iei*  ledereiitnr,  Inettnit.  Que  videntt  eum  flenlem 

i-t  fopKiHcenH  *,  i|niii  (■xtnuicnw  eswcf,  mo(a  iiietnte  eum  voi-anit 

ct.    (|uiil   ei   aeeidiwet *,   interritpiuit.     At  ille  iirdiiinte  ei  imr- 

rnuiti  i(ii<iiniirb)  per  Hcnein  xit*  dei'cptnM.     At*  illa:  „Atuiee,  xi 

vpra  "Hut.  (lue  retuliwti.  dabo  tibi  Hnxiliniu."     At*  ilte:  _Teerin 

pst   liiiehi   den»;  vera  sunt  »tiqne,'     (Jiie'  ait:    „Aildiic   inielii 

liiiuiinem    de    teiTii   tna.    i|neni    dieiiw   et    t'iu-tis   fidem    liabere 

possisl-      IIb-    vem    Jidduxit.      (iuit    adiliieto    ]ireee|iit    veiula 

S    i.'"|>hiucis  einere  jireeiosi»  exterins    dejiieliK  eobirihnw  lerm- 

ilQ*-  lipitos  enm  It'rratiiric  deiirfjeiitatiw  1a|iidibnsqne  niiiiutis 

impb-re.      Ipwe   verii    ita    e;,'Tt,      Rlnlier    aiiteni    videnw    innnia 

imriita    ait:     _Nnne    sujier   X    limninex    pi'ri|iiire .    ijtii    nieeuin 

er  enni   »oeiii   tun  ad   ddiiniiii   lieeeptdris   tui  ciuik-ii^  cophiiios 

ileHernni.    vmitn   poMt   vnnin   venieiix  urdiite    longo.     V.t  quam 

?\Uf  {iriiniis  iiilraiienl*  et  iiublKeuiii   aeipiieKcat.   veni  audaeter 

«  interroga  pro   (leeeunia!     Kgo   vero  in   deum  eontido.  qiiod 

reddita  tibi   peeemiia   fuerit,"     Que   nnn   nblita  ineepti.    qnod 

[ircdiserat.  enm  socio   deeepri   ad   doiiiuiii  deeejitorii^  venit  et 

iiit:    ,ÜiiBiine.   i«te   extranetts  nieonni    bonpitatUN   t'nit   et   viilt 

irr  ad  pntriain  ttunni.   sed  (|iierit   ]mi\>^   peceuniani  i^iiam.   (|ue 

cut    in    deeeni   eopbyiiic"'.    alieni    probo   boinini   eommendare. 

iltmee  revertntiir.    I'reeonjiie.  vt  Minore  dei  et  mei  in  domo  tu« 

cD»1ndia:i.     T.t   ipiia   aiidiui   i't  xeio   te   prolitini   bominem   eHne 

<'t    fideleni.    iiold    alii'iii    preter    tc    sulinii    diire    ]ii-ceuniain    iid 
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cuh^todieiuliiui^"*  Et  diiiu  itn  loqueretiir,  ])rinius  intrauit  eophi- 
mim  (leferciiH.  Interim  deeeptuH*  preceptoriini  vetule  non  ob- 
litUH,  8ed,  ut  iusHUs'  erat,  intrauit.  Deceptor  vero  plenus 
nequicia  et  arte  mala,  vt  vidit  hominem,  euiuH  peccuniam* 
eelanerat,  intrantem,  timens,  si  peecuniam  requireret,  quod 
aliii8,  qui  adducebat  suam,  non  committeret,  contra  eum  sie 
adulando  i)errexit:  ^Amice,  vbi  fninti?  Veni  et  accipe  peeii- 
niam  fidei  mee  iam  diu  eommendatam*,  quam  inueni."^  Ipse 
vero  letuH  peecuniam  recepit*  agens  ^racias  deo.  Vetula 
autem  hec  videns''  nurrexit  et  ait:  „Domine,  ego  et  socius 
mens  ibimuH  contra  ceteros  eojihinos  et  f entinabimuH :  tu  vero 
(*x8i)ecta ,  donee  redeamus,  et  bene  serua ,  quod  iam  adduxi- 
mus!'^     Et  nie  liberatus  cBt  vir. 

Cap.  63  (BL  25r.). 
De  diNite  et  pnero  per  oleau  decepto. 

Qvidam  liomo  erat,  (|ui  vnicum  filium  habebat,  eui  post 
mortem  nichil  i)reter  dcmuun  dimisit.  Qui  cum  magno  labore 
vixit,  in  tantum  quod  \i\  neccessaria  optinebat,  et  ([uarnuis 
magna  coaetuH  inedia,  tamen  domum  8uam  vendere  nolebat. 
Puer  inte  liabebat  vicinum  diuitem  nimis,  qui  domum  eins,  vt** 
suam  faeeret  largiorem,  cupiebat  emere.  Sed  pucr  nee  preee 
nee  precio  vendere  volebat.  Quo  comperto  diucH  cogitabat 
domum  a  puero  subtrahere.  Ineepit  cum  eo  familiaritatem 
habere.  Sed  puer  se  undum  posse  suum*  ein»  familiaritatem 
deuitabat.  Denique  contristatus  diuen,  qui  non  potuit  puemm 
decipere,  (piodam  die  ad  cum  venit  et  ait:  ,,0  puer,  aeommoda 
michi  i>aruam  partem  curie  tue  precio,  quia  in  ea  X  tenellos 
oleo  jileuoH  custodire  volol  Et  nichil  tibi  nocebunt,  sed  habebis 
inde  aliquid  sustentaculum  vite.**  Puer  autem,  neceessitate 
coactus,  concessit  et  dedit  ei  claues  curie.  Puer  vero  interim 
victum  manibus  acquisiuit  more  solito.  At*®  diues  acceptis 
clauibus  pueri  curiam  suflfodiens  V  tonellos  ^^  oleo  plenos  ibi 
recondidit  et  V  dimidios.      Hoc    facto   puerum   aduocauit   et 

*  Hs,  cuBtostodienduiu.  ^  Hs.  und  A  deceptor.  ^  B  iussu.  *  in 
B  fehlen  die  Worte  bis  zum  folgenden  peecuniam.  ^  B  commendandHin. 
'•  A  accepit.  '  AB  audiens  et  videns.  "  5  et.  •  B  possessum. 
»•»  B  ac.      ^^  AB  tenellos. 
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\nii('e .    veni .   iidiuna   lue    oleiiui   tttt'oderr 
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t|ui  «Icum  cmerc  deberent.  Terrani  apjK*riieniitt  et  V  plenus 
rX  V  ilimidioK  iiuieuerniit.  .Stutim  diues  puernui  vocat  di- 
-Amicc.  i-Hiin»  custodic  tue  nieiiiu  nniisi.  Niini  {|iiinl 
til>i  i'oaiiniKi.  traadc  alMtnli»>ti.  >Sod  cito  redde  uiichi.  <\av  uieii 
beraiit!-  HÜM  dictir*  puerntn  accepit  et  ad  iudicem  du>iit. 
M  puer  roNpondcrp  iiPfciiiit.  !;i'd  inducias  ™um  dici  peeüf: 
i|liu(l  ei  est  eonee»Hiim.  lu  i'iuitiitc  ilhi  uiorahatiir  quidaiii 
^yliwoplmH ,  ijiii  tiomiiialiatiir  anxiliuin  ^piii-iQu.  l'uer  iiff 
Büdieas  ad  enui  perrexit  i|Iuti'iiw  eousiliuni.  l'hyi(iKii)iIiuf  HUteni 
1  lotHin  professum  pueri  »udissct,  pietate  iiiotui*  aitt  ^Me- 
■fliiiMp  diuiiia  graeia  te  iunabtj."  Maue  autmii  Citeto  phyl<i- 
lupkuH  venit  cum  puerii  iid  palHi-ium.  Iudex  cimi  vidixHct 
M|iienteitt  phylonopliuni.  eum  iusta  we  wedere  freit  et  vooauit 
jWenstnitc»  et  nceu»atiim  et  preceint ,  vt  verba  reeita-(fi/.  ii5/i.| 
«ntiir'.  Et  sie  factum  est.  Tune  ait  iudex  pliyKiHO]din:  ^Koiie 
MH^styr.  d«te  iiidieium!"  Ait  idivloMopluiH:  „l'reeipe  elarniit 
fAmm  de  qniii<|U{>  )dpiHt«  toiielÜK^  uieimurari.  vt  Bciaf>,  (|nautuni 
>i  »il:  elari  nlei.  et  nimiliter  de  quiuque  diniidiis.  vt  Ncias, 
BBwitnm  in  vtriiti|ue*  t'uerit.  VA  kI  taiitiun  xpJKM  olei  in  diuii- 
*ii«  ioDeneris,  quantuui  in  pleuis.  si-ian  oleum  CniMHe  l'uratum. 
vero  in  diniidiiw  tantuui  spisuitudiuiw  iuueiieri!<.  quuntum 
"lanim  oleum  ibi  existeus  exigit.  ipiod  mm  poteris  in  jdeniK 
'iniifnire.  ceiar'.  vtique  oleum  uon  CiiiMse  furatum."  Index  liee 
■ndieiiP  eonfiminuit  iudieium.  Faetumiiue  est  ita  )ier  omniti. 
ir  puer  est  wiluütus.  et  eu|ni1uH  dampnatn»'. 

Ciip.  M  (ß/.  af)p.l. 
De  iDiqia  indice. 
Krar  ijuidaui   iui|jerato]'.    qui    shitnit   pro  le^e.    quod   Kub 
P»"a  graui  qnilibet  iudex  reite  iudienret.    Aeeidit.  quod  quidnui 


'  AS  est    '  Bt.  wiederhotl  hier  vtrba. 
*  H».  dapnatna;  aber  AB  dampnutae. 
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iudex  uuiiieribu8  corruptuß  falsum  iudiciuni  dedit.  Imperator 
eum  hoc  audisset,  seruig  Huis  precepit,  vt  eum  excoriareut, 
quod  amplius  fal^um  iudiciiim  nou  daret.  Et  sie  factum  est. 
Pellem  eius  in  loco,  vbi  iudex  sedere  deberet.  posuit  ad  de- 
signandum;  quod  quilibet  iudex  eogitaret,  quod  amplius  falsum 
iudicium  non  daret. 

Cap.  65  {BL  26r.). 
De  hoBdribii8  Tictoris  et  molestiis. 

Quidam  imperator  erat,  qui  statuit  pro  lege,  quod  vietori 
de  bello  redeuiiti  fieret  triplex  honor  et  tres  molestie.  PrimuH 
lionor,  quod  vietori  obuiabat  populus  cum  letieia.  Secundus, 
quod  cmuies  ea])tiui  ligatis  maiiibus  et  pedibus  retro  seque- 
bantur.  Tereius  liouor,  ([uod  victor  indutns  tuiiiea  louis  sede- 
bat  in  eurru,  quem  trahebant  IV  equi  albi,  et  ducebatur  vscjue 
ad  eai)itolium.  Xe  tarnen  biis  honoribus  obliuisceretur  sui, 
triplicem  molestiam  oportebat  illuni  victoreni  in  illa  die  susti- 
nere.  Prima  erat,  (|Uod  i)onebatur  eum  (»o  in  eurru  (|uidani 
seruilis  eondieionin,  vt  daretur  spes  euilibet,  quantumcunque 
vilis  condieionis  prout^niret,  ad  talem  honorem,  si  probitas 
mereretur.  Secunda  molestia  erat,  «piod  iste  seruus  eum  eola- 
l»hyzabatS  ne  nimis  superbiret,  et  dieebat  ei:  ,.Nosce  te  ipsum 
et  noli  Huperbire  de  tanto  honore!  Hespice  post  te!  Hominem 
te  esse  memento!'*  Terci«  molestia  erat,  quod  in  illa  die 
licebat  euilibet  dieere  in  persona  trium])hantis,  quidquid  vellet. 
seilicet  omni«  oj)i)robria,  vietori. 

Cap.  (50  {J5/.  26r.). 
De  morte  Allexandri  et  pbjrlosopbys. 

De  morte  Allexandri  eum  sepultura  eius  fieret  aurea, 
jilurimi  phylosophi  ad  eum  venerunt,  de  quibus  vnus  dixit: 
vAllexander  ex  auro  feeit  thezaurum,  et  nunc  e  conuerso  de 
eo  aurum  tit  thezaurus."  Alius  dixit:  „Heri  non  sufficiebat 
Allexandro  mundus,  hodie  sufficiunt  ei  vlne  due  vel  tres." 
Alius  dixit:  ,.Heri  Allexander  jiopulo  imperabat,  hodie  populus 
imperat  illi.^     Alius  dixit:    ,.Heri  Allexander  potuit  multos  a 

•   Ha.  hier  nochmals  eum. 
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raorte  liberare,  hodie  ipse  non  potest  {Bl.  26  t?.)  iacula  mortis 
>itare.'*  Alius  dixit:  „Heri  Allexander  premebat  terram,  hodie 
ipse  premitnr  ab  ea."  Alins  dixit:  ^Omne»  heri  Allexandrum 
timebant,  hodie  viiem  eum  deputant.^  Alius  dixit:  y,Heri 
Allexander  amicoB  habuit,  hodie  millum.^  AHuh  dixit:  ^Heri 
Allexander  dueebat  exercitus,  hodie  ab  illis  ducitnr  ad  se- 
inilernin." 

Cap.  07  {BL  26r.). 
De  statia  et  jmagine  et  nedicina  noslra. 

Legitur  in  hystoria  8ColaHtica,  quod  in  Jerusalem  est  que- 
<lam  eolumpna  enea,  in  eninf«  »ummitate  sculpta  est  ymago 
^aluatoriH  haben«  fimbrias  ad  modum  ludeorum,  et  ad  pedem 
<*olninpne  quedam  herba  naHcitnr,  qne  in  altum  we  extendit, 
in  tantum  quod  ymaginem  eneam  tangit.  Cuius  fimbrias  eum 
tetigerit,  «d  eiriuslibet  morbi  valet  medieinam. 

Cap.  68  (BL21rX 
De  c«rporibog  yeneuosis  et  fnlniine  renoealis. 

Kefert  Seneca,  quod  in  eoi*j)oribus  venenosis  propter  ma- 
limui  veneni  et  nimiam  frigiditatem  nullus  vermis  naseitur'; 
sed*  si  pereussa'  fuerint  fulmine*,  post  puueos  dies  vermes* 
pi'odnount. 

Cap.  69  {Bl  27  n). 
De  arbore  et  ▼loribns  suspensis. 

Kefert  Valerius,  quod  Patinus  flens  dixit  vicino  suo:  ^Habeo 
arborem  infelicem  in  orto  meo,  in  qua  vxor  mea  jnnma  se 
«uspendit;  postmodum  seeunda:  eciam  nune  tercia.  Et  ideo 
<lolor  est  intollerabilis."  Ait  vieinus,  eui  nomen  Arrus :  ^Miror 
^e  in  tantis  successibus  laerimas  emisisse.  Da  miclii,  rogo  te, 
ti'es  Hureulos  illius  arboris,  quia  intendo  inter  vicinos  diui- 
dere,  vt  quilibet  arborem  habeat  ad  vxorem  suam  susi)enden- 
dam'/    Et  sie  faetum  est. 


'  dahinter  Ha.  und  J.  in  ea,  J3  in  eis.  ^  Hs.  si,  AB  sed.  '  Hs, 
danach  ein  unverständliches  Zeichen,  *  B  Humine.  *  so  Oesterleys 
^ftjrf;  Ha,  und  AB  fnictum. 
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Cap.  70  {Bl.  Tiv.). 
De  paella  ceca  et  nanea. 

Erat  quidam  imperator,  qui  vnam  puellam  pulcram  in 
iiliam  habebat,  qiie  nemper  habebat  eapnt  erectuni  ad  ecluin 
et  tarnen  eeca  erat  vtroqne  oecnlo  et  manea  vtraqne  manu. 

Cap.  71  {BL  27  t;.). 
De  Didgene  et  Allexanilrd. 

liefert  »SatiiniusS  quod  Dyogenes  ita  erat  in  paupertate^, 
qnod  doliuni  habiiit  pro  domo,  cuius  ostium  ad  Holem  semper 
dirigebatur.  Ad  quem  in  Hole  existente  eum  rex  Allexander 
accesHinset  ad  eum  et  dixit  ei,  iiuod^  peteret  ab  eo,  qnidquid 
ei  placeret.  At  ille:  „Vellem  pre  eeteris,  vt  non  »tares  inter 
me  et  solem!"*  Et  nie  Allexander,  (jui  omnes  naeicnies  vicit, 
ab  isto  paupere  vietus  est. 

Cap.  72  ( BL  27  vX 
De  8acrificid. 

Kefert  Valerius  libro  tercio,  quod  puer  nobilis  AUexandn^ 
saerifieanti  *  annistenH  arrepto  thuribulo  earbo  ardens  in  bra- 
ehium  dilapsus  est,  et  licet  vreretur,  ita  quod  odor  ad  eireum- 
stantes  venisset,  brachium  tamen  inmobile  tenuit,  ne  saeri- 
fieium  impediret.  Allexander  vero  eum  eremari  pennisit  sie* 
volens  puerum  experiri. 

(^ap.  73  {BL  28  r.). 
De  arbore  iafecla. 

Sieut  dieit  Plinius,  quod  est  quedam  arbor  in  ludea,  euius 
flores,  fructus  duleem  liabent  odorem,  et  iuxta  arborem  mane- 
bat  quidam  serpens,  qui  voeabatur  iaculus.  Hie*  odorem 
arboris®  multum  odiuit  et  ideo,  vt  flores  et  Inietus  arboris 
destnieret,  ad  radicem  arboris  veniens  eam  intoxieauit.  Quod 
videns   ortulanus  illius  patrie  tyriaeas  accejnt  et  in  quadam 

'  A  Sartumus.  ^  AB  danach  po8itU8.  •**  B  quid.  *  B  eacri- 
ticauit.  *  B  schiebt  ut  ein.  *  in  B  ist  der  Schreiher  auf  das  folgende 
arboris  übergesprungen. 
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rirga  siimmitati  illiiiH  urboris  infudit^  qiie  cito  vcneniiDi  ex- 
,,iilit  a  radice  infecta  et  arborem  Hferileni  factaui  fructifieare 
fe-e\t. 

Cap.  74  {BL  28  r.). 
De  homine  diniso. 

Quidam  puer  ont  natus  ab  umblieo'^  et  surHUi«  in  duo 
tliuis!^w^t  ita  qnod  haberet  duo  jjectora  et  quodlibet  proprios 
scii^"^'  ita  quod  vno^  edeiite  vel  dormiente  alter  noii  eommede- 
Y,at  M<*<*  dormiebat.  Postquam  per  duoK  annos  rixisnet,  iiior- 
x\\\\9i  est,  altero  interiin  die  supemuente. 

Cap.  75  (J5/.  28  t;.). 
De  cic^nia  adnlterala.^ 

Erat  quidam  imperator,  qui  habebat  ante  portam  palacii 
fontem  darum;  et  iuxta  fontem  due  cyconie  nidificabant ,  sie 
qiiod  femella  pullos  produxit,  manculus  illo  tempore  per  eani- 
pos  volabat  cibuni  pro  femella  et  pullis  colligendo.  Ipyo 
:ibsente  femella  adulterata  est,  et  ne  fetorem  maseulus  in 
aduentn  sentiret,  femella  ad  fontem  descendit  et  se  lauit. 
Imperator  hec  percipiens  seniel,  cum  femella  fuisset  adulterata, 
fontem  elaudi  fecerat.  Quem  cum  femella  clausum  inuenisset, 
iid  nidnm  rediit.  Cito  masculus  rediit  et  cum  fetorem  adul- 
terii  »ennisset,  auolauit^  Deinde  infra  tempus  breue  multitu- 
diuem  evconiarum  secum  duxit,  et  ab  illis  femella  est  occisa. 
üe  quo  facto  admirabatur  imperator. 

C^ap.  76  (Bi.  28  t'.). 
De  Septem  gapieaciig  AristoHlis. 

Kegnauit  Allexander,  qui  Aristotilem  in  magistnun  habebat. 
Vndc  nemel  ab  eo  quesiuit  sapienciam^  per  quam  posset  prü- 
den« cHse.  Ait  magiRter:  ^Fili,  ausculta  diligenter!  Et  si 
meam  doctrinam  tenueris,  ad  niagnum  honorem  peruenies. 
VII  Hunt,  quo    te    docebo*;    et   hoc    idem    recitat   leronymus 

*  Ä  infundit.      '  AB  umbilico.     ^  B  iina.      ♦  Hs,  dazu  eine  Über- 
schrift von  fremder  Hand  in  ganz  anderer  Schnft :  Ciconia  moB  (/.  maa) 
faemineam  in  adulterio  deprehensam  occidit.        ^  B  nur:  Quem  cm 
sensisset,  auolauit.     <  B  decelo. 
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libro  III <>.  Primum  est,  stateram  iic  transsileas!  Ignem 
gladio  ne  foueas!  Coronam  iie  carpeas!  Cor  auicule  nou 
eommedas !  Cum  profectus  faeris,  noii  redean !  Per  viam  publi- 
cam  ne  ainbules!  Hvriindinem^  garrulaiitein  iioii  in  domo 
8iiHtinea8^. 

Cap.  77  (BL  29«;.). 
De  qiataor  questidnibas  ^. 

Legitur,  qiiod  {Bl,  30r.)  (piidam  rex  qncsinit  IV  qiie- 
stiones  de  eondicione  hominis  a  quodam  pbylosopho.  Prima 
(picHtio  erat:  ^Quid  est  homoV"  Se(*unda:  „(-ui  similis  est 
homo?'^  Tereia:  ,,Vbi  est  h<nnoy'*  Quarta:  „Cum  ((uibus 
sociis  est  bomoV^  Jlespondit  phvlosopbus  ad  primam  (juesti- 
onem^  quando  quesinit:  „Quid  est  honioV":  „Maneipium  mortis, 
hospes  loci,  viator  transiens.  Mancipium  mortis  dieitur,  (juia 
mortis  manum  euadere  non  potest,  (juia  mors  omnes  labores 
eins  et  dies  rapit,  et,  seeundum  quod  meniit,  babebit  premium 
vel  supplicium.    Item  homo  est  bosjies  loci,  quia  cito  obliuioni 


*  B  hyrundinis.  ^  in  der  Reductio  finden  sich  als  Beispiele  drei 
kleine  Geschichten  eingestreut^  die  hier  ihren  Platz  finden  mögen.  Die 
erste  derselben  ist  in  der  Hs,  mit  nota  hezeicJinet,  in  A  mit  notabilis. 
in  B  mit  gestiini ;  die  beiden  anderen  sind  gar  nicht  bezeichnet, 

Legitur  de  vnlture,  que  cum  eeperit  predam  suam,  probat,  an  totam 
predam  suam  possit  secum  portare  et  cum  ea  volare  anuon.  81  non 
potest  portare  (et  bis  portare  fehlt  in  B),  tunc  diuidit  et  tantum  secuui 
portat,  quod  possit  libere  cum  ea  volare.  Et  sie  habet  de  preda,  quod 
sibi  sufßcit,  nee  propter  hoc  a  uolatu  impeditur. 

Vipera  volens  copulari  cum  lampreda  non  potest,  dum  {B  quia) 
habet  secum  venenum,  quia  lampreda  fugit  venenum.  Tunc  vipera 
in  quodam  loco  venenum  euoinit  et  sie  copulatur  ei  et  post  rebibit 
(A  redibit)  venenum. 

Legitur  in  gestis  Komauorum,  quod  talis  erat  eonsuetudo,  quod 
cum  formari  deberet  pax  inter  aliquos  magnos  (inter  aliquos  magno» 
fehlt  in  B),  inter  quos  erat  magna  discordia,  ascendebant  (B  ascende- 
bat)  montem  magnum  et  altum,  et  ducebatur  agnus  et  occidebatur,  et 
in  conspectu  eorum  sanguis  eflfundebatur  in  pacis  reformacione ,  in 
Signum,  quod  quicumque  illorum  pacem  dissiparet,  maxima  de  eo  vin- 
dicta  reciperetur,  et  sanguis  (Bl.  29  t;.)  eius  effunderetur. 

'  diese  Erzählung,  die  in  B  als  Reductio  bezeichnet  ist,  beginnt  mit 
einer  Bemerkung  nebst  einem  Citat  über  das  Elend  des  Menschen ;  diese 
ist  hier  fortgelassen. 


IfuHitnr.  Itpm  rst  viatnr  traiipiciis_.  |(|iiiii|'  siue  (lunnioinln  vcl 
yjginUndo,  couiuiedciido  vüI  aliiul  fa<.'ii.-ndo  iiempcr  ud  murCem 
9  ^ajrtit.  Rt  idi>n  dobemnR  per  uiam  uobiR  prouidere  de  cibo. 
t  gpiiicct  de  operibos  uiixericordie."  S<.^enndtt  iiuei<tio:  „Cui  est 
gjtviilis  homoV"  Üespondit  phylosophtie :  ^Glaciei,  que  per 
cEtl^^rem  cito  euluitur:  sie  humu  de  terra  et  elementi»  cnm- 
po^natuB  per  ealorem*  infiriniCntit!  cito  tioliiitiir  et  comim- 
nitur,  Item  siiuili»  est  ruse  mane,  (lue  per  calorem  diissolnitiir. 
Itoiu  pomn  uoiio,  qnia  Bicut  pomum  nuvuin  peuden«  in  arbore 
ud  incronicntum  debitum  penieuiet,  niodieo  turnen  verme  ni- 
terins  esorto  corroditnr  et  subito  eorruens  iiivtiie'  el'fieitnfj 
sie  liomo  in  puericia  sua  creöcens,  subito  oritur  iufinnitas 
intiTiiitf,  et  eorrumpitur>  Tereia  qnestio*:  „Vbi  cet  bomoV 
Kenpüiidit:  ,.Iii  belln  inultiplieij  sdÜcet  eoutra  dyaboUim.  mun- 
duiri  *,  oiirueni.'*  Quarta  queHtio:  „Cum  i|uibu)i  sociin  e«t 
homoV  IlespDiidit:  ^Citm  VII  eoeits.  qiii  eiini  umgidiie  mo- 
lesfjiiit*.  fanies.  siti»,  ealor,  frigOB,  lassitudu,  iafirniitüH  et  incirs''.'' 


Cap.  78  {Bl.  aOo.). 
De  aquiia  rl  »erprule. 


liefert  PliiiiiiH,    qiiod   aqiiila  in   altuai  volat  et   nidilieiir. 
L»  pulIis  iniiidiatur  gerpeu^  (juidam,  (^iii  voiatur  peria^.    Qui 


■  '  nach  Oetterhye  Texte.    *  in  B  fehlt  sie  bi»  c&lordni.    '  B  iuiitiliB, 

H*.A   ichitht  est  ein.       ^  A  »chiehl  nt  eia.        *  A  sehMt  scilioet   ein. 
H  1  •>•  der  tu  dieser  Urtüklunff  gehörenden  —  iibrigent  nicht  mit  eintr 
r  iimotidertn  Übemehrift  bei:eichHetiin  —  Seductio  finden  nick  die  J'olgeitile» 
buffeii  Enähluni/fii : 

rprdix  babonit  piüluB  auiens  Tenitoicm  nido  apvopinquiire ,  vt  ve- 
nktorem  retraliiit  (Binde  truljatt  a  piillis,  vcnit  prope  vriiiitureni  et  fingit 
te  lUiQ  poBee  volare.  Quod  venntor  CBtiiiiAns  verum  ende  ioBDquitiir,  <jue 
pxiil&Iim  volat,  et  ipse  post  illum  vndit  sperana  ilUni  (.-»pero,  et  »\c 
[Bl.  Siyv.)  seupcr,  douec  sit  elungntus  n  pullis.  Kt  sie  decipitur  ven.itor, 
.  qaod  tiec  perdiccm  nee  pulloB  babel. 

Refert  Holinus  de  mirabilibus  muDdi,  quod  AlloxaDder  habuit  qiien- 

neiiTum,  iiui  vocabatur  Buccefnins.    kriiius  ctiU  conijuotudo.   quod, 

I  qnaodu  erat  nniiatus  et  puratus  ad  bulliim,  nulluni   scBsoiem  retinebat 

liii  Mlnia  AllexHDdriini.    Sed  »i  quia  alius  cum  aecendit,  statiin  eum 

I  deiedL  Quando  vero  non  erat  anuutuB,  j^orciooes  auper  eutu  aaceudeTe 

I  peniiaiL 

uiv  Boltj&ED  zur  cnglticbcn  Pbiloln^lo  Vir. 
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videns  se  non  posse  ad  pullos  appropinquare  propter  altitn- 
dinem  trahit  ad  se  ventum  et  venenum  emittit^  vt  aer  infectns 
per  ventum  ad  pullos  deduetus  illos  occidat^  Sed  aquila 
instinctu  natural!  mirabilem  adliibet  cautelam.  Portat  enim 
lapidem^  qui  vocatur  achates^  et  ponit  in  nido  in  illa  parte, 
que  est  contra  ventum.  Et  iste  lapis  virtute  sua  venenum  ex- 
pellit,  ne  ad  pullos  accedat,  et  sie  saluantur  pulli,  ne  inter- 
ficiantur. 

Cap.  79  {BL  31  n). 

De  tirranno  et  ciolbos. 

Legitur  in  gestis  Komanorum,  quod  erat  quidam  tyrannus. 
qui  omnes  eines  uobiles  exheredidare  fecit.  Ciues  hec  perei- 
pientes  ad  Constantinum,  regem  in  Brittania,  accessenmt  et 
honorifice  ab  eo  sunt  recepti.  Deniquc  cum  multi  tales  ad 
ipsum  confluerent,  incitauerunt  ipsum  supra  modum  aduersus 
predictum  tyrannum  dicentes:  „Quidquid*-*  moraris,  Constan- 
tine?  Adiuua  nos!  Tu  es  de  nostra  generacione  ^"  Motns 
Constantinus  ex  uerbis  eorum  armanit  se  et  collegit  exercituni 
et  tyrannum  prostrauit  et  heredibus  hereditatem  restituit. 

Cap.  80  {BL  31  n). 

De  ammonicione  mortis. 

Legitur  in  eronicis,  quod  populus  romanus  solidam  colum- 
nam  marmorenm  in  foro  statuit  et  ibi  statuam  lulii  Cesaris 
fecit  et  nomen  scripserunt  ante  statuam  eins  in  foro.  Prece- 
denti  die  obitus  sui  fenestre  tlialami  eins  cum  tanto  strepitu 
aperte  sunt,  vt  Cesar  domum  ruituram  existimaret.  Eodem 
die  mortis  suc  cum  ad  capitolium  iret,  date  sunt  ei  littere 
indices*  mortis  sue  imminentis^  quas  si  statim  legisset,  mortem 
euasisset.  Sed  cum  ®  raortuus  esset,  inuente  sunt  in  manu  eius 
adhuc  clause.  Occisus  est  autem  Cesar  in  capitolio,  in  summi- 
täte,  in  templo. 

Cap.  81  (BL  31t;.). 

Aumonicid  [colunbe]. 

Legitur,   quod   tempore   Hainrici    imperatoris   tercii    cum 


'  B  occidit.  ^  alle  drei  Hss.  vt  quid.  '  A  conuersacione  et 
generacione.  *  Hs.  iudices,  AB  indices.  *  B  imminentea.  •  in  B 
fehlt  cum  bis  adhuc. 
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quedam  ciuitas  fuisset  obsesBa  ab  inimieis  suis,  antequam  ve- 
ujBBcnt  inimici  ad  ciuitatem,  qiiedam  colunba  in  ciuitatem 
descendit,  circa  cuius  collnm  inuente  sunt  littere,  quas  columba 
(leferebat,  talis  sentencie:  „Audi,  rex,  gens  canina  venit,  gens 
eoutenciosa,  contra  quos  per  te  et  per  alios  legem  tuam  de- 
fendas!^ 

Cap.  82  {BL  32  r.). 
De  ynagine  et  pomo. 

Refert  Allexander  de  naturis  rerum,  quod  Virgilius  in 
ciuitate  romaua  nobile  palacium  construxit.  In  cuius  medio 
stetit  quedam  ymago,  que  dea  Komanorum  vocabatur  et  tene- 
bat  pomum  aureum  in  manu  sua,  et  per^  circuitum  palacii 
jTaago  cuiuslibet  regionis  ligneam  campanam  manu  tenens*. 
Qaociens  vero  aliqua  regio  magestati  romani  imperii  insidias 
moner  eausa  est,  in  continenti  eins  ymago  campanam  pulsabat  *, 
et  continuo  miles  exiens  equo  eneo  insidens  in  summitate  pre- 
dicti  palacii  hastam  vibrabat  et  regionem  illam  respiciebat. 
Statim  ciuitas  illa  romana  armabat  se,  vt  regionem  illam 
domaret*. 

• 

Cap.  83  {Bl  32  t;.). 
De  pisee  et  lapide. 

Befert  Ambrosius,  quod  est  quidam  piscis  in  mari,  qui 
voeatur  ethnus  et  est  talis  nature,  quod  cum  procellas  ven- 
tonun  perspicit  et  ealculum  validum  arripuerit,  secum  tam- 
quam  anchoram  trahit,  ne  excuciatur  a  fluctibus,  ita  quod  suis 
viribus  se  non  regit*,  sed  alieno  pondere  stabiliter  regitur. 

Cap.  84  {Bl.  32  r.). 
le  [Biliere]  adniterata  et  aagteritate  patris  et  misericordia  ilii. 

Erat  quidam  imperator,  qui  statuit  pro  lege,  quod,  si  mulier 
deprehensa  in  adulterio  sub  viro  suo  esset,  vir  eins  vel  filius, 
81  haberet,  interficeret  eam^  Accidit,  quod  quidam  miles 
vxorem   pulehram   habebat.      Ad    bellum   accessit,    dextrum 


>  B  et  circuitu.  ^  alle  drei  Hss,  tenentem.  »  alle  drei  Hss. 
pulsaret.  ♦  A  dahinter  sequitur.  *  hier  schliesst  B.  •  B  eam  ocd- 
deret    Ausserdem  fehlt  vir  his  haberet. 


« 
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brachinm  in  bello  ammisit.  Ipso  abseilte  vxor  est  adulterata. 
Quod  cum  maritus  audisset,  contristatus  est  valde.  Ait  filio 
suo :  „Fili  mi,  per  legem  mater  tua  morietur.  Dextrum  *  meum 
brachium  in  bello  ammisi^  non  possum  eam  occidere.  Ideo 
volo,  ut  tu  legi  obedias  et  eam  occidas.'*  Ait  filius:  „Licet 
lex  hoc,  pater,  precipiat,  tarnen  alibi  secundum  legem  habetur: 
Honora  patrem  et  matrem^  Si  ergo'  occiderem  eam,  contra 
legem  perpetrarem,  quia  mater  mea  est.  Absit  ergo  a  me, 
vt  tale  piaculum*  committam!"  Et  sie  mulier  est  a  mortc 
saluata '. 

Cap.  85  {BL  33  r.). 
De  daobis  filiis  dinideutibos  substaDciam. 

Refert  Seneca  de  quodam  diuite,  qui  habebat  duos  filios, 
vnum  de  legittima,  alium  de  aneilla.  Voluit  ipse,  quod  legi- 
timus cum  illegittimo  hereditatem  partieiparet,  quia  lex  talis 
erat,  quod  senior  filius  diuideret  et  iunior  eligeret  post  obitum 
patris.  Senior  vero  frater  sie  diuisit.  Posuit  ex  vna  parte 
totum  Patrimonium,  ex  altera  parte  pauperem  matrepi.  Dixit 
iuniori,  vt  eligeret.  Elegit  ipse  pauperem  raatrem,  et  senior 
totura  Patrimonium  optinuit.  Iunior  vero  est  conquestus,  quod 
frater  suus  male  diuisisset,  adiit  iudicem  allcgans  legem. 
Dicens  senior:  „Ipse  elegit,  ego®  diuisi;  in  ojicione  sua  erat 
eligere.    Eligenti  non  fit  iniuria''.^ 

Cap.  86  (£/.  33  r.). 
De  fratribui  di8c«rdaBtibi|i. 

Legitur  in  gestis  Komanorum,  quod  inter  duos  fratres  erat 
tanta  discordia,  quod  vnus  fere  omnes  terras  alterius  destruxit. 
Audiens  hoc  imperator  lulius  grauiter  concepit  contra  fratrem 
persecutorem  ®.  Ille  vero  offensam  imperatoris  percipiens  venit 
ad  fratrem  suum,  cui  tot  mala  intulerat,  petens  misericordiam 
ab  eo,  rogans  insuper,  quatenus  inter  ipsum  et  imperatorem 
pacem  reformaret.  Circumstantes  dixerunt  cum  pacem  non* 
meruisse  sed  penam.     Quibus  ille  respondit  frater,  a  quo  pax 


'  B  schiebt  manum  ein.  '  AB  etc.  •  fehlt  in  B,  *  B  peri- 
culum.  ^  A  et  sie  saluata  est.  •  in  B  fehlt  ego.  **  B  etc.  •  B  in- 
cepit  contra  fratrem  persecutorem  eum  oflfendere.    *  in  B  fehlt  pacem  non. 
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r  postulabiitur:  „Nein  fi^t.  iiuniit.  diligeiidus  iirincepH,  qiii  in 
hello  e«  mitis  vi  agiiu».  in  pace  l'crus'  vt  hoino.  Licet  igitur 
hn<!  non  pronieretnr  prgn  nie  t'rater  meae .  tamen  enm  recon- 
ciliatto.  »i  potero.  qniii  iiiiuria,  r|uam  miflii  intnltt.  »aris  rin- 
liirta  put  in  illo.  cum  niiei'ricordiam  iinplonit.'*  Et  sie  inter 
imperatdreni  (»ffi'umim  et  ipsum  friitrem  snnm  pacem  rcformanit. 


f>,i. 


iW.  ;}3, 


De  probnrionr  dilfdionis  in  nnliere, 

Legitur,  vt  dicit  MaiTobius.  (jiuwl  erat  qnidam  inilc».  f|ui 
liabtiit  ^-xorom  ünutn  RUmpectHiD ,  qiiod  plus  aliuni  diü^eret 
i|Bn.in  ipRUDi.  SepiuN  ah  ^-xore  eua  que8init,  si  veniin  esset. 
qnod  in  eortlc  conei'ixTit.  lila  siniplieiter  neganit,  <|no(l  nullnui 
nliiini  tantnni  cieiit  illiini  diligcret.  Miles  vero  dictie  eiua  non 
nrediilit;  adiit  iiiiendam  clerienm  peritnm  et  coniienit  cum 
CO,  nt  de  liae  re  veritatem  ei  osteuderet.  Qui  ait:  „Hoe  non 
ponHnin.  niwi  dominain  videam."  Qni  ait  ei:  pltogo  te,  vt  hodie 
luccnm  conimedas,  et  ego  te  collocabo*  ad  vxorem  mcam  in 
mt^nNam'.  vt  ein»  noticiam  liabean."  Clerieus  conceesit  et  ad 
iloninm  mititi»  venit.  lustii  duuiinain  est  colloeatuB.  Finito 
jirandin  elericii««  ecpit  eum  domina  priuata  eollof|nia  habere 
^de  dioersi»  iiegocÜH,  Hoe  facto  tenens  niannm  eius  puUiiin 
um  tetigit,  Deinde  feoit  i-ermoneni  de  illo,  de  (jno  erat 
ReandaliKata.  et  statim  pic  magno  gundiu  {iuIsuh  iuecpit  velo- 
iriter  Tiioueri  et  ealefieri,  ([nanidin  de  co  erat  sernin,  ClericuB 
eani  Loc  percpjncBct.   inecpit  dcruionem  de  uiro  »uo  proferre, 

F''*~Mm  cessanit  pulsn«  ab  omni  motn  et  a  calore.  Ex  hOc 
epit  clericUH.  qn<id  phin  dilcxit  aliuni.  de  quo  8ea»dali/,ata 
,  ijHuni  proprium  maritnni.  Et  sie  uiiies  per  clerienm  ad 
k'eritatem  dcneiiif. 


L  ' 
t' 


Cap.  HHiß/.3.^i;.). 

De  »Man  rt  lhM»|n{ra. 

Lpgiiur  in  gcwtis.  (jimd  tempore  Maim 
""quedani  slatua  niannorca   circa   ciiput   sni 


I  inqiiTatoris  erat 
linhens  circultun. 


roire^^ 


miroiiiti,  in  (jim  erat  Hi-riptiini:  „KalenduM  iiihü  »nie  i-rienti' 
ciiput  auri'uui  Imbi'bo,"  Qiiüd  i|niiliiiu  Wurra(!i'iius  viileiis 
captu»! ',  (|uiii  prereiidorpt .  inteltigon»,  kaleiidnit  mng'ii  #oW 
Oriente  in  teniiiini  [Bf.  3ir.)  vmbrc  illius  otatun  rppjTfrit'  iii- 
finitum  ttieznnriim  et  »h  hahiiit  caput  nureiiin.  Qui».  vbi  vtnbru 
capitia  Nui  atetlt,  fct^it  fieri  louraui.  ibi  thcKHiiruH  miri  inuetito». 
est,  (iiu'ui  accipieiim  SarracenuH  dedit  pro  rcdt-mpcimic  »na, 

Oai).  X'.)  m.  Mr.). 
(De  Cotrim. I 
Oosdraa  iDipcriitor.  rnx  Arteniensiiiui.  coiitia  Duroifl 
ptifTnaturiiM  t^um  eoiiKrcj^art't  csfrcitum .  wiipcr  eiu-uium  lii-lli 
ct)]i8iiliiit  AitpulUiiiiuiii.  Olli  rcKpoii8um  cW,  i|ii<id  uliliT  iion 
vinwTPt  ipsc,  nici  \\i*c  ^laditi  hoHtili  intcriri't.  Uori-nHp« 
vero  bui?  audito  dixenint,  iic  ijni«  lederet*  eorpiis  Cosdri 
refriH.  Qiiiid  p(jsti|nara  C<idniH*  apnouit.  mntntd  n-fri"  liabitn 
arm«  »i-oepit  t-t  exercitiiui  penetraiiit.  Qtiud  videii»  vnu»  mi- 
litum  pum  cum  lam-ca  yhiiiic  nd  cor  pcnetrauit.  Kt  wir  per 
mortem  ttimm  pnpuluiii  «iiuiii  de  manu  iiiiinieoriiiii  suoriuu 
libcrautl.  ^^^H 

Cnp.  m  tW.  -Mr.u  ^H 

Dp  Glin  fltt»  rt  namiiilla  et  ■fdirli.  ^^| 

Uctert  Sfneea.  quod  4|Uedam  iiiulior  pulcra,  filia  re^, 
«Iclicatc  iiiitrita  pitttfa  erat  in  nuimillii.  qtio  requisiult  modieoH', 
qui  eam  Hanarent.  Mediei  rewpoii-(/y/.;i4p.)dpruiit.  iinod  enrari 
non  poKMet*,  iiixi  miimilla  per  t'errum  penctruri*tiir ,  et  Kii> 
mcdiante  ferro  mnrbn»  edneeretnr.  Al  ilbi';  „Tenere,  inqtiit, 
iintritu  KUlii:  uialo*  niori  tciiorc  i]niun  eum  tJili  peua  viuiire." 
Alt  tnedJenH:  „Tu  tenere  iiutrita  e»:  «poii^ia  niaris  tcnprior 
est.  Permitto,  vt  te  Hponj;;!«  timpam  et  »ic  murbum  cdneani!- 
Ip»a  concessit  et  eumta  ewt.  ^^^ 

ilil.  Mv.).  ^H 

Df  fvm  et  it\U:  ^^M 

Itefert  Valeriii».  quod  erat  ipiidaiii  ]i[toi'  V  unoorutii, 
(]ai    Hiiigulifl  ilirhmi   atl   litu»   niaris    pcrrcxit.     Qiiod   viden» 

'  llt.  und  A  csptnns.  '  alle  itrri  He«,  rcppuri.  "  alle  drei  Uta. 
ledorelur  iiini.  Oeittrleyn  Trxt  wU  obtii.  '  A  CuBdru«,  B  Ciiitdnui, 
*  alte  drei  IIa»,  reiinialti»  medicia.    •  B  posail.     '  ffhü  in  AB.     '  B  iPilfc 
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rqnidaui  t1rl|i}iiiiii«  iticepk  cum  |tuen)  ludere  et  ijiHiini  Mii|ier 
dorfitim  portare.  I'uer  ver«  singiilis  diebns  pauem  ad  (lelpliinaiu 
portabat  H  nie  deljibvDiim  per  V  vel  FV  «imns  sustentabat. 
Accidit  vno  die.  qnod  jmer  nd  lihis  mariH  |ierrpxi(  portaiis 
panem,  vt  dolitus  erat.  DelphvmiiH  non  veuir,  Interim 
nare  piierum  circnmvallnbat,  et  piier  sulimersus  est.  Cum  mare 
fie  traxit,  ddpbynn«  vciiit.  et  eum  jinenim  mortnum  iiiuenisset, 
Kpre  iiimio  dolore  iuxta  piierum  eccidit  et  raortuus  est. 

Cap.  92  (Bf.  'Mv.\. 
De  pntoer  liltrrio  ler  icriplis. 
Kefert  Valcrius.  qiiod  in  Koina  vidit  in  vna  eulumpna 
\V  litternH,  rjuarnm  quelibef  ter  ecribebatur;  videlicet  III 1'  P I', 
III  S  ö  Ö.  III  K  It  It.  III  F  F  F.  Visi»  litteris  dixit:  „Con- 
fumnoeoi  video:  Pater  ]>atrie  perditnr.  sapiencia  secum  sustol- 
Ütar,  rnunt  regim  Korne  ferro,  flamma,  fame.-* 

Cap.  ii;;  fiif.  ;ir.;M. 

De  ptsle  et  feris. 
Erat  qtiidnm  homn.   «lui  wemel  debcbat  tranajre  da  vno 
legiio  »d  alind.    Venit  ad  qiiendam  pontem,  ))cr  quem  transire 
leb«bat.    Ante  eum  vidit  leouem  feroeisBimiim ,   ex  alia  parte 
[extra  vidit  draeonem.  ex  parte   sinistra  mare.    Cum  autem 
btR  tria  vidiwset,  non  aiidehat  viterins  ])roeedere,   ineepit  re- 
leiti  domnm.    Kt  ecce  aiigeluti  dntuiiii   contra  emti^tabat  ha- 
lensque  ^ladinm  et  eoronant  in  iiuinu  «an  [dieenKJ: 
Sperne,  resistc,  tcret   ^crtiitn  dalio,  sine  f(;rire. 
Sors  ni.iris,  irn  fero,  dolus  aaguia  sag[ijunt '  tnisitreru. 
Stalim  boiiH)  eum  angeluni  vidi^sct  et  boi'  audii^eei;,  umiiia 
icricnia  eaaüie,   quia  leonem  et   draeonem  occidit  et  eoronani 
ingelo  optinait. 

ra\,.'MIFiL?inr.). 
De  roBltbiu  quibasdnm. 
Disil  VBidurufi  libro  Ktliieonim .   quod  in  fSicilia  sunt  duo 
rmue»,  quoriim  vnus  Hterili'|in|  leciiudat,  alter  l'eeuudam  sterilem 
facit. 


'  die  Beantrung  nach   OesttiUya  i'axlc. 
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Cap.  95  {BL  35  t;.). 
De  Ii«minibii8  diuenaniii  foraarani. 

De  hominibus  iam  est  loquendum^  vnde  dicit  Plinius  et 
Augustinus,   quod  aliqui  homines  canina  capita  habentes  cum 
latratu   locuntur.      In  Indya  sunt  aliqui    homines,    qui  vnum 
oceulum  liabent  in  fronte  super  nasum'.   Hü  carnes  animalium 
commedunt.     In  Lybia  sunt  alique   femine   sine  capite   os  et 
oceuloB  habentes  in  pectore.  (5/.36r.)   In  Oriente  contra  para- 
dysum  sunt  homines  nichil  commedentes,  quia  os  tarn  modicum 
habent,  vt  ealamo  potum  sumant;  odore  pomorum  et  florum 
viuunt.    Odore  malo  subito  moriuntur.    Item  ibidem  sunt  ho- 
mines sine  naso,  facie  plena^    Item  homines  habentes  labium 
inferius  ita  magnum,  vt  totam   faciem  contegant  dormientes. 
Item  alii  sunt  unguis   muti  loquentes  vt  monachi.     Item   in 
Stichia    sunt   homines   aure   tam  magna,  vt  contegant   totum 
corpus.    Item  aliqui  sunt  proni  ambulantes  vt  peccora.     Item 
aliqui   homines  cornuti,   naso^  breui,  pedibus  caprinis.     Item 
in  Ethyopia  homines  vno  pede  latissimo  tam  veloces,  vt  bestias 
insequuntur  *.     In  Indya  pigmei  duorum  cubitorum  equitantes 
super  yrcos  et  cum  gruibus  preliantes.    Ibidem  femine  quin- 
quennies   concipiunt    et    octo    annis   tantum   viuunt.     Item   in 
India    sunt   aliqui    homines  VI  manus  habentes^  et  homines 
nudi  et  pilosi  in  flumine  morantes.    Item  homines  in  manibus 
et  in  pedibus  VI  digitos  habentes.  {BL  3Gr.)     Item  mulieres 
cum  barb^  vsque  ad  pectus  sed  capite  piano.    Item  in  Ethy- 
opia IV  occulos  habentes®.    In  Eripia  sunt  homines    formosi 
sed  capite  et  coUo  grvino  cum  rostris. 

Cap.  96  {BL  36t;.). 
De  gerpente,  qui  •ecidit  desceodentes  in  aquan. 

Kegulus  consul  bellum  contra  Cjirtaginenses  sortitus  iuxta 
quoddam  flumen  castra  constituit,  vbi  serpens  maximus  multos 
ad  aquam  descendentes  occidit.  Totus  igitur  exercitus  ad 
exj)ugnandam  illam  crudelem  bestiam  profectus  est.  Sed  hor- 
renda  squamarum  crates  telis  et  iaculis  residebat;  vix  tan- 
dem    multis    occisis   est   victus    et   saxis    ac   telis   oppressus. 


'  fehlt  in  B.         ^  AB  plana.       ^  B  vaso.       ♦  Hs.  und  AB  inse- 
guntiir.      *  fehlt  in  B,      ^  B  habentes  occulos. 


Ciiiiiw  i'orinm  OXX  |icdiiiii  it  ISumaiiiK  diirtnm  cnneti»  nilmira- 
(■itmeiii  iutiilit  et  terroreiii. 

rii)..  ilT  iBL  mp). 
Romr  pnlnrnint  kjfinrU  mttn. 

In  iiiodio  Ktiuie  in  iiiioihitn  loco  iipcrtu  ect  terra  senie),  ot 
byiim'iu  inlera  patueruut.  Suin-r  hoc  dii  sunt  iuterrogati. 
Respouderuut :  ^Noii  claudetiir  liec  vorago.  \\m  aliqitis  volnii- 
tari*"  so  inniergöt."  Sed  cum  ue mini  persuaderi  pOBset .  disit 
Marcus  Antlius:  „iSi  per  annuiii  in  Koma  pro  libitu  meo  nie 
rioere  sinitis',  anno  elapso  gnndenter  et  vuluutarie  me  in- 
'inergaui."  Komani  concoriüter  coUBCiicieutcs  nichil  üibi  clan- 
aenint.  Qni  rebus  et  vxi)ril)iis  libere  vteii»  anno  elapso  cum 
nobili  equo  sallu  precipiti  se  iiimersit,  et  statini  terra  ne^ 
claui^it. 

fap.  il«  {Bl.  ?riv.). 
Dp  fo,  qai  BflR  da  etile  TilrFDin  obtalit. 

TyljeriuH  regnauit.  i]ai  [ante]^  sutuptum  imperiuni  prudens 
üigcnio,  clarufi  eloquio.  lortuuatun  in  hell«  fuit,  sed  postea 
reBo]utis*  uiilicic  artibux  nulla  bella  gerens  populum  romanuni 
graniter  afflixit,  flliog  proprium  plurcsque  patrieinos  et  consules 
interfecil.  Teiuperanciam  abiecit  eic,  vt  qui  aiitea  Nero  Tj- 
berias.  nnnc  Mero  Bibero  vocnbatur.  Huiv  quidam  artifex  va« 
Titrenni  ductile  neu  iabricabile  optulil:.  quod  Tyberius  ad 
parietem  proieiens.  iion  fracinm  »ustnlit  sed  cnruatuni.  Igitnr 
artifex  malleuni  proi'eren»  et  vitrnm  velud  eupruui  fabrieana 
mox  correxit*.  luterrogauit  autem  eum,  quomodo  lioc  poeset 
esse,  nie  dixit  neminem  hanc  arleni  sdre  super  terram'. 
Quem  Tyberins  mox  decolhiri  iussit  dieens;  p8i  hec  are  veiierit 
in  consnetudineni,  pni  nicbilo  reputabitur  aunini  vel  argentum," 

Cap.  99  {Bl.  37  r.). 
De  p'gitiite  ft  Tfllaere  sdo. 
Kome    inuentum    ect   ciuiius   gygniitTs    ineoi 
innro  cinitatis  cum  istin  versibuc  videliect: 


uptuni   iili'ius 


'  B  volueritie. 
Ottttrltys  Ttxte. 


''  AB  HK  tt-rr, 
B  rusolutiis. 


'Irr  }h.   liunur;   anle  nach 
IUI.       "  B  fügt  vidi  hintu. 
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Filius  EniiJidri,  l'nllHS  •umo'  Imii-eu  curui 

Militis  ucndtt,  inurtu  sim  incot, 
Lucerutt  ardeni«  erat  ad  caiiiit  ciiiM.  quo  nec!  liqnorc  hpc 
fiHhl  extingui  (lotuit,  doiioc  HulitiT  flnmmiiiti  f'uruiiiiue  (mto 
eiiiii  iii'u  acr  liiinnet  ininirtHUx.  ViiIiiiih  aiitcni  <;y^antifi  i 
lieduiii  erat  i-t  diiniiiü',  (]«!  puMt  riicrsimn'iii  Tmyii 
iacticrat  iln  pnr  aiiiioM  MMTCXL^ 


1 


Cnp.  li-K)  iß/,  .-i'ü.i. 
De  inperaloK  f(  miiit«  fn  n  paa^DKnlr. 
Qvidani  ini|icrattir  erat  in  iiuodani  lii-lio  rniirtali:  PX])oi»l 
t'uit  taorti,  (|uani  mm  |KJtuit  riiaiicm.  Quod  pen-ipiL'u»  i|iiHlatrk 
inili's  strciiniEiiM  inti'r]H)8iiit  sc,  nciluTt  iiitcr  iiijieratoreni  et 
hoHtf«  MiOH,  ita  (|Umi  imjierator  oiiasit  eine  IpBione.  Müpr 
untern  pro  c«  \'nlii<?ra  tliurrpia  rct-rpit,  a  (juibiis  infra  tcnipn« 
rnratiiN  e»t  cum  ina^iia  difiicnltntp.  ijiiia  omnes  medin  ferc  dp 
vita  ciuN  dcH|iL'ral)anl.  Awidit  fiosti'a.  rniod  iNtr  niilos  dobuit 
hcrcditatviii  »uuiii  ainuiitn-rL',  tuiiieu  iiiillKte.  ArrpsHit  ad  im- 
IjcniKircm  pn^fatniii  et  rogauit  pro  i>n,  vt  mdii-arct  pro  eo, 
Noliiit,  Med  dedit  ei  iudicem,  qui  nudiret  oHUcaiii  eins.  At  iUe 
mile»  hee  inpacipiitor  mistinens  «tnüm  eoram  omnihn«  pannoR 
nanu  dilaporauit  VB>ine  ad  nudani  iramctn  et  onfpndit  ei  eiea- 
trieei*  viiliieruiii  et  ait:  «Ecec.  inta  i^UKtiiilii  pro*  te,  el  ru  iiichi! 
vin  HUMtiiiere  pro  nip.  Ktitiie,  inquit,  iuHtiim.  pont(|UHm  tantum 
HUKtiiiiii  pro  te,  vt  aliu«  (|uum  tu  ipse  v\s  in  eniiHn  mea  indes  et 
adiioeutUK  pro  meV"   Illc  liee*  aiidiciiii  ait:  „Kunsxiine.  verum 


dieiM,   Qiiaiido  in  perieiilo  iiKirtin  fiii,  tu  ip»<e 
aliuB."    Stalii»  pro  trilinniili  undebat  et  iudie 


iie  ttalUHKti  et  tioii 
Ulli  pro  eo  dedit. 


(Jitp.  101  (B/.Slr.i.  ^M 

Dt  ilfn  n^s  r{  nntricf.  ^H 

Erat  qnidam  iiiiperutor.  qni  habiiit  viiieam  filiatn  caram, 
eiii  edifieaiiit  vmiiu  puladtiin  pulerum.  iti  quo  inaiiebat,  ad- 
iunfceiiH  ei  vnani  |iediMequaiii  sine  iintrieem.  Nuirix  vero  nem- 
per  in  palm-io  i'uin  Ulla  re^if«  mnneliat;  liatieliat  tanieii  iinneioi^, 
qui  diweurri'iift'H,  quitqiiit  tVirit*  ap>balnr,  douiinalius  relere- 
bunt  quaiitocmiiqiK'  opculta,  proptor  que  filiu  tkri»  euin  nutrie» 
nepiuB  taiii  re^i  quam  aliis  dii>plie<'bat. 


'  H(/r   tiret  Hm. 
"  S  ioOO,  200  et  V). 


(luam,    OfHrrieij»    TeH    f|iuiiii. 
'  AB  proptor.     *  B  liic. 


'   A  ilimilll 


m 


Cjip.  102  iBl.  38 f.). 
üf  berrMitiii  H  rirlililiits  nrnm. 

I,ej;itiir   in  vita   imtnim.   (jiiod   IV   i'i'niit   lieremite   in  vim 

loHiii  lionc   viti'.     Quatlnni   vicp   ccperiint   iiitt^r   »»utn'tn  virba 

!(]liircre.    quod   qailibct   diceret   tiiiHni   virtutcm,     Vims   dice- 

tMt.   (|nod   e«set   mnitiim  liuniilis,    quod    silti   videretiir.     He- 

«DnduB  dicebat,    qiiod  easet   ])iieieiks.     Terciup  dicebat,    rjuod 

libentcr  amliret  de  deo  loqui.    Qunrtufl  dicobat,  qnod  lihenwr 

Dnret.     Isti    IV  concorditer   orauernnt,    vt    Arne   eis    tnani- 

:aret.  ijuie  ooruni  esset  aecepfiiir.    Audionint  voceni  dit^en- 

i:  rl'rimus  ex  nobi«  nie  capit,  ncctiiidiifi  nie  tenet.  tercius 

lifruf.  qnnrmx  me  deportat."     Kt  sif  i[uilibet  teiicbat  se  in 

10   gradii. 

Call,   1i:K  (ß/.  V,8r.}. 
t   npM.  qiie  III  Elias  ex  ajpllrrio  ei  IV  ■"  dr  seniae  trp»  pepiTerit. 

Qvidaui  res  nubilis,  tmpicUH  atque  dines  vxoroui  bnbtiit 
eiliWtaui.  que  debile  dilcccionis  inuiemür  tres  tilios  npiit 
Ol  gennit,  qiii  meniper  erant  patri  rebellea  et  in  nullo  ei 
jniles.  Deiude  de  regia  semine  quarttim  filium  concepit, 
qierit  et  nutrinit,  Aeeidit  autem,  vt  res  tinitu  diernni  suorum 
uricolo  moreretur  eorpusque  i-iinm  in  re^ali  sarcophugu 
ibndoretur.  Post  etiin«  excquia»  IV  fiÜi  supradieti  pro  regni 
Aoniinifl*  Ütigauernnt  MileN  qtiidüin  veternnus,  mortui  regia 
^oadam^  seereturius  hpecialia.  regui  priniaHbutt  biü  dieebat: 
^ndite  conailium  meuut!  Kxpedit  vobis,  nt  eorptie  deAmcti 
!  de  aaroopbago  toliatig;  et  quilibet  urcuin  cum  eagittii 
{Wratum  habeat,  oi;  «juicunque  prufundiuH  eurpns  sa^itta- 
lerit,  re^iuui  ciiuni  babebil."  I'lacuit  eis  cinD^iliiim.  Patrem 
fBimi  de  looo  effoderunt  et  «d  arboreiii  ligiinerniit.  Primus 
Itgittam  iac-icna*  mauum  dextraui  jiatris  hui  vulnerauit.  Qua 
fte  re  tanqnatn  here»  vm{!UH  et  tt'gm  dominua  glorintur.  He- 
tandnti  leni  torrpiena  aagittam  prupius  aagittani  in  oa  lelanter 
l)tiodamniodu  sagittnbut.  Vnde  aibi  regnum  cereius  ueeribebat. 
Torcin«  nutem  mr  eina  aagitta  perforanit,  qui  |ß/.  3ftr.)ae  pro 
» Iratribtia  regnum  putabat  »ine  Hte  eertiswiuie  posseHwuruni. 
QDHrtns  vero  euni   accederet  ad  eorpua,  ingenuiit  et  v>n'e   la- 


'  B  pro  regno  cJomiiii.    '  Bn.  nuoA&m,  AB  quondHTn.     >  B  mcene. 


I 


,  iloiicr 


iiK-nt-iibili  Kic  (li(Tli!it:  ,.A1mit  a  iiio.  vt  cpi  (-(iquiw  pHtritt  mci 
viiiuiii  aut  laortiimii  viiijuaiii  Iciliim!"  Hüft  dit^'titi  rcgiii  pntt- 
fipea  Himiilqno  pti|iuhi»  viiiucTttUN  eHndcm  inupiiem  (?leuniito« 
taniquam  verum  hcreilcni  et  rcgiii  ilnuiiiiDm  iniiieratori»  boHo 
liicMucniiit.  et  alii  ITT  omni  lügnituto  ernut  priiuiti. 

Cap.  104  {BL  38p.)  '. 
Df  Torr  rl  hoipilf  rn«  ntre  Tlgilaole. 
Quitlaiii  t'ur  atl  iliiuiiiin  i-ttiiiMlam  ditiitiH  nuctu  venüal 
iiHCL'udt-UM  tn-tuin  |kt  tarairuMi*  iiumultan'  Kc\nt.  ei  ailhuc  I 
1(111»  <\f  t'umilia  iliuiriH  vigilun't.  Qiiod  lioxpoii  coiiHideraDd 
Huauiter  vxnri  dixit:  ^Intcrrop»  me  alta  vow.  ([Ualitor  lio 
biiiitt  ucqiiiHieriui.  ipie  haberiiiw,  nee  ii  i>r"[)()sit(i *  dcsin 
fiiHilitcr  tibi  dicmn!-'  Tunc  ait  muiior:  „O  bniie  dmuiia-,  cnm 
miiiijunm  tnen-ator  fiiem,  die  Diiohi,  i|iialiter  taiitiiin  iioceitiiiHUi. 
Unam  niini'  juwnidcH.  eonpregasti!"'  C'ui  ille:  „üoli  PtultP 
quererp  do  rae!  rcrmittaH  ino  qiiifscorc!"  Illa  niilotii  ningi» 
)»■  niugit«  ((tifriTO  iioii  rfMftaiiit.  Tunc  vir  <iuaKi  coactns  pui» 
prccibue  ait:  „Noii  prodiTL-,  ([iie  tibi  dico!  Für  crnm  i*t  iioe- 
turnia  furtie,  qne  nuni;  habeo,  coiiprcgani."  Cui  mnlier:  „Mirar 
if^itur*,  qniid  nunqaam  furraN  drprclicnsnH."  Otii  ille;  „Quin 
niaginter  mvn»  qu«ddain  verbuni  int'  dociiit,  qiiod  nepeiet»  ilice- 
bam.  qnniidit  te<'ta  liominuiti  nMi^ondebani:  et  tunr  per  HÜqnank. 
fcucstruin  in  dotnuni  amploxatido  lunr  radiuin  doccondrbam  cb 
accfiitiB  rcbiiH  uiielii  pbicitiN  itenun  per  eiindom  radinm  aseon— 
dcbani."  Ait  uiulicr:  ^liogro.  domine.  die  mielii  illuil  vcrbum, 
ouiiic  virtute  eine  pcrienlo  locicns  fiirahari«!"  At  ille;  „Tibi 
dicam,  «ed  alten  non  dieatil  Kcee  vorba:  ißi.  SÜr.)  Saxlem 
Saxlein."  Hüm  dieti«  mulier  protinns  obdonniuit.  Vir  anteni 
finsit'  cp  donnire.  Rtenmtubat.  Tuiic  vir'  (^auiouK,  seÜiect 
für.  Sumpto  lune  radio  et  »epeie«  ilii-to  earmine  InxatiH  mit- 
nibuH  et  pcdibuH  per  fcncftraui  in  donmm  eeeidit  et  in»g:nnin 
Hoiiituui  faeicbat  fraetoqiie  erure  et  brachiu  iii«uit  »emiaiuo». 
Uum  autein  Iiospes  qinTeret  quasi  nescins',  qnnliter  eeeidiSM 
iit  ille:  „Me  vorba  fullada  deeepenint."  Vnde  verans: 
Fiillax  lium'  k'dit,  i\a\  vcrbis  viiis  olK'iiil; 
Sl'iI  <|iii  non  credit  sitii,  tuttiR  illi^  roceilit. 


'  liiete  Ertühlung  ffhlt  in  A. 
*  £  ergo.     '  B  Üxlt.     *  Ji  l'ur. 


'  Ii  furjit.iim.       '  11*.  appri 
ß  ucacii'DS. 


] 


I 


Cii]i.  105  (Bf.  :(i)r.). 

Dr  nilite,  |qui|  semianbulans.  Ermiequitant  Tenil  ad  ttft». 

yvidniü  niilo«  ijueudain  regi'ni,  ii  riiio  iiireudiitiiB  eiat,  gni- 
nitcr  uffendit.  Misit  ud  euin  inilitce,  vt  pru  eo  interuedereiit. 
A'is  eius  ainiricinia  eub  hoe  pacto  optinuit,  anlicet  qnud  ad 
curiain  eins  pedes  et  e(|iies  pariter.  id  est  st-miBinbulaii»  et 
seniicgDitanK  veiiiret,  et  quod  seciim  ducerct  fidcIisHinmm 
smicum  et  ioeiilatorem  et  imuiicum  pcrfidis^imum.  Qua  de  re 
miles  eoiitriBlutus  cogitare  cepit,  quoinodo  hoc  adiniplere  pos- 
eet.  Q&adain  vero  nocte  enui  peregrinum  iiuenduni  liospiciu 
reccpiBnet,  dam  dixit  vxori  Hue:  ^Scio,  quia  peregriui  promp- 
tam  ])eccuiiiani  sunt  t<ecum  purtantes.  Vulu  igitur,  bi  tu  tjuii- 
des,  hunc  pcregrinnm  interficere ;  peecuniam  eius  optinebiinilB." 
At  illa:  ^Bonum  esf  eoiiBilium,'-  Ounctisque  donnieiitibus  circa 
dilni'Dliim  surgit  uiiles.  percgriinim  excitanB  abireiabet;  VDUm- 
qne  de  suis  vttnii»  in  fniata'  seeuit  poneneque  ea  in  gaeco. 
Deinde  vsorein  atiaui  excitiit  dansqne  Bibi  Bacenin,  vt  in  un- 
gnlo  douiuB  absoonderct.  L>t  dixit:  „Tantum  caput  et  enira 
flBm  braehÜH  in  hnc  huwo  pugiii,  tnm<.'um  »ntem  cori)oris  in 
aostro-  stabulo  Bepeliui."  Hüb  dictis  aliquantulam  peecuniam 
ei  ostendit,  «c  bi  illam  peregrinn  mnrtuo  abetulieBet.  Cum 
autem  dies  adeseet,  vt  domtno  buo  se  preseutaret,  aecipieiiB  a 
dextris  canem  et  pnerum  suuni  paruum  in  gremio  et  vxorem 
Buam  a  BiniBtriB  gimnlquc  pulerinnm  paruulnm  ire  cepit.  Cnm- 
qoc  Castro  domiiii  «ui  iippropiaret,  dextrum  cruB  BUpra  dorsum 
pnlcrini  bui  vclnd  equitans  poKuit  in  terris  per  aiterum  gra- 
dieudn.  eicque  pedester  et  equcBter  cugtrum  et  (ß/.39c.)  curiam 
snbintrauit,  Quo  vibo  princep»  cum  iLütimtibuH  mirabatur.  Ait 
ei  princeps:  „\T)i  est  amicus  tun»  fideliBBimuH?"  Qui  gtatim 
gladium  gnum  euaginuns  caneni  &uuni  in  conepectu  omoinm 
Tolnerabat  ad  probaudam  vere  fidei  puritatem.  Qiii  cum  cla- 
maret  et  fugeret  pre  dolore,  ip»um  denuo  rcuocauit:  cumque 
elaudicans  et  s^augvinanB*  remearet.  ait  miles:  ^Ecce,  dominc, 
amtcum  fideÜBsimum  duxi  mecum!"  Cui  ille:  „Vbi  eBt  ioeu- 
lator  tnuf?"  At  ille  paninlum  filium  suum  ei  ostendit  diccns: 
„Ecce,  dumiue!  Non  est  ioeulntor  in  mundo,  qui  tantum  sola- 


*  AB  in  fhutrA.      *  He.  SAgvinanB,  ÄS  HaoguiiianB. 
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cium  miclii  conferat,  sicut  quando  filium  meum  ante  me  ludere 
Video."  Dicit  ei  princeps:  ^Vbi  est  inimicus  tuus?"  Qui  statim 
alapam  vxori  sue  dedit  diceiis:  „Quare  tu  tarn  impudiee  do- 
minum meum  regem  intueris?"  lila  ßtatim  respondit:  „0  male- 
dicte  homieida,  quare  me  percutis?  Nonne  in  domo  tua  propria 
lamentabile  homieidium  perpetrasti?  Audite  me,  domine!  Pro 
modiea  peccunia  quendam  paupercm  peregrinum  occidit."  Quod 
miles  audiens  iterum  alapam  ei  dedit  dicens:  „0  maledicta, 
cur  fal8um  crimen  inpingere  non  formidas?"  Que  statim 
liuöris  et*  iracundie  facibus  inflammata  coram  omnibus  exela- 
mauit:  „Venite,  et  ostendam  vobis  locum,  in  quo  occisi  caput 
et  crura  et  brachia  sepeliuit,  et  stabulum,  in  quo  truncum  cor- 
poris sepeliuit^."  Hec  illi  audientes  ad  probandam  rei  veri- 
tatem  ad  hospicium  militis  perrexerunt.  Precurrcns  autem 
mulier  ecllarium  appeniit  et  locum'  ostendit,  in  quo  Saccus  cum 
vitulinis  carnibus  est  defossus.  Qui  concito*  eflFodientes  visis 
carnibus  stupuerunt  astuciamque  militis  eognoscentes  dignis 
ipsum  laudibus  extulcrunt.  Qui  postca  suo  domino  specialis 
dileccionis  vinculo  est  annexus. 


Cap.  106  {BL  40  r.). 
De  dnobiis  fratribos,  clerieo  et  laico. 

Erant  duo  fratres  carnales,  vnus  clericus  et  alter  lavcus, 
in  quodam  cenobio  et  ad  habitum  sunt  recepti.  Cum  autem 
clericus  tempus  legendo,  cantando,  scribendo*,  dictando  dedu- 
cere  consueuissct,  quadam  vice  fratrem  suum  interrogauit, 
quomodo  tempus  deduceret,  cum  litteras  ignoraret.  Cui  ille: 
„III  litteras  olim  didici,  quas  cottidie  voluo  in  corde  et 
reuoluo:  quarum  ])rima  nigra,  II»  rubea,  tercia  Candida  com- 
probatur^"  Qui  dum  inquireret  illarum  nomina,  respondit: 
„Prima  est  recordacio  peccatorum  meorum,  que  tanquam  nigra 
et  grauis  sarcina  torquent  et  cruciant  cottidie  cor  meum^  siue 
recordacio  tetre'  caliginis  in  infemo.  Secunda  est  recordacio 
rosci  sanguinis  mei  creatoris,  quem  in  cruce  pro  me  misero 


*  5  ea.  ^  in  B  fehlt  et  ßtabulum  bis  sepeliuit.  *  apperuit  et 
locum,  das  in  der  Hs.  am  Rande  steht,  fehlt  in  AB.  *  B  tarn  cito. 
*  AB  schieben  Ye\  ein,      *  B  comparabat.      ^  B  terre. 


pecfatorc  de  V  riuiilis  Hatictimnii  wui  corjmris  fudit  miwricor- 
iiiter  et  Imbuiiile.  111»  est  deHideriaui  (Mjlestiuin  gaudiormu 
et  eomm.  qui  »ecuntur  in  albii«  a^iium  dej,  qnopitnqiie  ierit." 
HiB  »udiriß  litterafus  eeinper  erubiiit;  «iimejiri  excmpluoi  doctriue 
de  tribn»  litten»  fratris  »a\  omiiem  »uum  acienoiatn  ({un»i 
iiicliilntn  reputabat.  Nnllus  igitur  clericoruiii  vitaui  aut  more« 
despicist  fiimjiticiuiii  layeorum.  Nescit  enini  Iioino,  vtrum  oilio 
vel    aroorc  dignuB  Hit:  natn'  versu»: 

Quidquid  ngnnt  hominca,  mlencio  iiidicut  omnes. 
Ynde  leronymus:  ^Vtile  est,  niulta  »dre  et  rocte  >-iueie, 
qnod  si  vtrumqiie  non  valemu«.  melius  est,  beiiP  viuendi  Stu- 
dium iiunni  Diulta  fcieiidi  vt  Mequiirnnr." 

l'a]».  107  [ßl.  4Qv.). 
Dt  |)iilrr.  qui  n  Iribuii  ilüs  qiiMiiiil,  qniii  pru  in  trlkst  rnlrre. 

Qvidani  pliylo^'oiiliuM  iiarrat,  ([uod  Kibi  traditi  L>raiit  111 
ruiiixdiini  rt-gh  ad  iiiforuiaiidum.  Quo»  eiiin  beiie  in- 
nxisnet.  jiater  eunini  viileiii*  scire,  quid  libpni'iu«  colereiit  pro 
4co  MIO,  queHiuit  a  Heniore.  quid  vcllct  babere  pro  den  »iio. 
Coiuaetudo  eniui  taue  teinpori»  erat',  quod  liomines  eligerent, 
qiud  pro  deo  buo  vellent  habere.  Filius  reepoDdit  patri.  qnod 
Bbencins  cjileret  pro  deo  buo  Inpiter.  et  cum  pater  qnereret 
e»usam.  respondit  fitius  dicens.  quod  Itibitor  esset  deus  lor- 
dor  et  poterieior.  ('ui  pater:  „Poteucia,  iiiquid,  non  facit  viiuui 
:niii  meliorcm  altero.  quia  potenciat,ß/.  4()r.)  est  sepins  causa 
JtniqaitaHs ,  iiisi  beiie  vtatur.*'  Fostea  a  aeeundo  ölin  quesiuit. 
|tiem  ipac  vellet  pro  den  suo  babere.  Qni  respondit,  quod 
funein.  Et  cum  eausam  quererct  pater,  filius  respondit  eum 
WC  sapienciurem  aliis  diis.  Pater  respondit :  „Fili*.  sapieneia 
>ti  facit  vnum  deum  meliorcm  altero,  (]Uia  sepe  sapienda 
H>test  esse  eau^a  iniquitati(>  et  elaeionis."  Deiiide  quesiuit  a 
H"  61io,  quem  ipse  vellet  colere  jiro  den  sno.  Qui  resjiondit: 
iHercuriam.-'  Et  cum  jiatpr  eaut<aiu  quesinisset.  dixit  filius 
iercurinin  esse  pium  cf  iniaericordem,  C'ai  pater:  „Vere,  fili, 
frietaH  farit  vnnm  deum  meliorem  altero,  qnia  (lietas  nulli  est 
nocina.  ii^ed,  kariasime  61i.  si  vnus  esset  potens  et  sapiens  et 
{linB,  tsuc  i^ye  posset  dici  deus  deomm."    Statim  fabricauenuit 


■  A  nit,      '  fehlt  in  Ha.  und  A.      >  A  tilio 
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sibi  ipsis  vnam  ymaginem  ad  similitudinem  hominis  habentis 
alas  et  ipsam  ymaginem  colebant  pro  deo  suo.  Et  scribebant 
in  vna  ala:  „Voeo^"*,  in  pectore:  „Exspceto"*  et  in  secunda 
ala^:  „Remitto." 

Cap.  108  {BL  40  t?.). 
De  qvinqve  penonis. 

Habetur  in  quodam  libro  de  colloquio  Petri  ad  Ihesam: 
„Vidi  aliquando  V  viros,  quos  quidem^  freneticos  arbitrabar. 
Vidi  vnum  eommedentem  arenam  maris  ita  auide,  vt  per  vtram- 
que  partem  oris  exiuit.  Alium  vidi  stantem  super  foueam 
sulphuream  et  pice  plenam,  de  qua  fetor  intollerabilis  exi- 
bat,  qui  tote  nisu  suo  illum  fetorem  nitcbatur  capere  in  os 
Buum.  Tercium  vidi  in  ardenti  fornace  iacentem,  eui  tantus 
calor  sufficere  non  valebat,  vnde  nitebatur  capere  scintillas  de 
fornace  volantes.  Quartum  vidi,  qui  super  pinnaculum  tem])Ii 
sedebat,  ut  ventum  caperet,  et  semper  os  ai)peruit,  ut  omnes 
satis  aperte  cum  viderent.  Quintum  vidi,  qui  membra  sua, 
manus  et  pedes  et  quidquid  potuit  in  os  suum  capere,  deuora- 
bat  et  alios  deridebat." 

Cap.  109  {BL  41  r.). 
De  tribos  laborantibus  inaniter. 

In  vitas  patrum  narratur,  quod  angelus  ostendit  cuidam 
seni  III  homines  laborantes  triplici  fatuitate.  Primus  fasci- 
culum  de  lignis  faciebat;  et  cum  non  posset  portare,  ei  semper 
ligna  adiungebat.  Secundus  aquam  de  puteo  profundo  cum 
multo  labore  hauriebat,  et  vas  erat  plenum  de  foraminibus,  et 
tarnen  non  cessabat  inplcre.  Tercius  trabcm  portans  et  volenö 
domum  intrare,  et  ostium  erat  paruum,  quod  intrare  non  poterat, 
et  tarnen  cquum  cum  calcaribus  percussit,  quousque  cecidit. 

Cap.  110  {BL  Air.). 
De  como  et  cinere. 

Narrat  phylosophus  in  libro  de  animalibus,  quod  si  volueris 
facere,  ut  corvus,  postquam  nidificauerit  in  arboje,  nunquam 


>  B  voto.      ^  Hs.  aula,  AB  ala.      ^  alle  drei  Hes,  quidam. 
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ts  oui«  iiullort  prodiK-cre  |jo«Hii,  iiotic  eineres  vitri  iiitev  nrborem 
ft  porrioeni .  i-f  i|ii:ini(li<i  citn-ics  ihi  fncviiit,  iiiimriiuiin  piillos' 
limdni-et. 

r!i|,.  IM   ili/.  41, M. 
Dl-  Rrplfn  nrboriliaii. 

TvIliuK  iiurrui.  iiikkI  jti  iihmisi-  iiiiimj  exiuit  iu  tjiioildaui 
minus,  in  (|ini  meteniiir  V]  I  itrbores  |ilpiie  foliis ,  decore 
uspeftu.  i't  tot  frondi'H  colleirit,  (|innl  portarp  iiequhiit.  Veiierunt 
ni  viri  et  ijisiini  estra  iipmiis  duxeruiil.  in  cxitii  auteiu  ue- 
moris  cecidit  in  iVnicnin  et  siilniuTKUs  esi  |ire  iiiu^tiitudiut 
iBf.   41  r.)  ponderi». 


r 


(■h|..  II:.'  («/.  4lr 
Vr  Erarnri«. 


■ScHinniiin  linUi  VIII  puiicta.  Ad  istiim  liiduiu  luduui 
Vi  liomiut'M.  I'riiniiü  jjndiinii«.  ([ui,  cum  jirucfdit.  mm  vadit' 
lisi  voniii  iiuiictuui.  et  i|Uutido  vndit  lateruHter  ex  alia  parte. 
■•|>it  uliniu.  et  rnin  vcnerif  nA  iiiftaui.  tit  tert  vel  regiua. 
fit-ic^niidus  iilpliinut^.  currit  triti  puncta  siirsiim  et  deorsum.  Ter- 
i»iK  milcs  vadeiw'  III"  jiiiiiet;i  lateraüter,  (inartiis  rocchuw. 
'»i«lit  i>miiibiis  nutdis  in  lungmn,  lattini  er  capit.  iiiüdiiuid  iii- 
i<*iiit.  tjiiintiiti  t'crt.  id  est  regina.  imn  vadit  de  albo*  ad 
'»erriiin  ei  pomriir  iii.xtji  regem  et.  (|iiiiiidii  reeedit  n  rege,  ea- 
»itnr.  SextUf  rex.  vadit  nute  et  retm  ei  n  iatere  et  eapit 
'feique.  Sed  quand»  mm  i-Hriit.  Iiiiliet  -itelipl  et  inatlr\  id  esi 
'«■»BelUKli»  »t<i«e  ea)itiiM. 

I'ap.   li:i  \BI.  41r.i. 
'  9r.  Ifipidr  prniosB  et  trtbi«  Giii«. 

tjvidam  res  liubuit  III  tiliuM  üt  vnum  Inpideui  preciosum. 
l-tum  rex  muri  deheret.  i'tigitiiuit  (Bi.  42»-.|.  ipiod  tilii  Hiii  )ir(i 
fc*lo  lapide  preeioHo  inter  se  eertjireni.  Vnum  antem  filiiim  pre 
^.-pt^rip  dilexir.  Vnde  lecit  tieri  TU  aniilOM  HiniileK  Kt  duim  la- 
jiideK  vitreot«  ■■imilei'  preeini»«  et  singiilis  aimuli^  wingulos  lu- 
Itideti  fecit  iiyioni.    Kt  ne  deciperernr.  t'et-it  vticari  filinn  suop* 


'  fehlt  ,, 
11  uiacli. 


'  nltf   Hff,  liiiln 
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coram  se  et  cuilibet  annulum  dedit  et.  filio,  quem  dilexit,  dedit 
meliorem.  Post  diseesBum  patris  quilibet  se  dixit^  habere 
anuluin  cum  lapide  precioso.  Audiens  hec  quidam  sapiens  ait : 
„Probare  volumus,  quis  anulus  expellere  possit  infirmitateuu 
et  ille  est  preciosor!"  Fecerunt  sie.  Duo  auuli  niehil  opera- 
bantur,  sed  tercius  infirmitatee  expellebat.  Vnde  patuit  mani- 
feste, quem  magis  dilexisset^  pater. 

Cap.  114  (BL  42 r.). 
De  qvadam  phylomeua  et  sap'tario. 

Sagittarius  quidam  auiculam  paruam  eapiens,  nomine  phy- 
lomenam,  et  cum  vcllet  eam  occidere,  vox  data  est  phylomene. 
et  ait:  „Quid  tibi  proderit,  o  homo,  si  me  occiderisV  Neque 
enim  ventrem  tuum  de  me  implere  valebis.  8ed  si  dimittere 
me  velles,  tria  mandata  tibi  darem,  que  si  diligencius  obser- 
uares,  magnam  inde  vtilitatem  consequi  posses."  Ille  vero  ad 
eins  loquelam  stupef actus  promisit,  quod  eam  dimitteret,  si 
hec  tria  mandata  ac  vtilia  proferret.  Et  illa :  „Audi  me !  Num- 
quam  rem,  que  apprehendi  non'potest,  apprehendere  studeas! 
Hoc  est  primum.  Audi  secundum!  De  re  perdita  et  inreeupera- 
bili*  numquam  doleas!  Audi  tercium!  Verbum  incredibile  num- 
quam  credas!  Hec  tria  custodi,  et  bene  tibi  erit!"^  Ille  autem. 
vt  promiserat,  eam  volare  dimisit.  Phylomena  per  aera  voli- 
tans  dulciter  cantauit.  Finito  cantu  dixit  ei:  „Ve  tibi,  homo. 
(|uam  malum  consilium  habuisti  et  quam  magnum  thezaurum 
hodie  perdidisti!  Est  enim  in  meis  visceribus  margarita,  que 
strucionis  ovum  sua  vincit  magnitudine/*  Ille  hec  audiens  eon- 
tristatus'est  valde,  quod  eam  dimisit.  Expandit  rete  suum  et 
conabatur  eam  apprehendere  dicens  ei:  „Veni  in  domum  meam, 
et  omnem*  humanitatem  tibi  exhibebo  et  propriis  manibus  te 
pascam  et  ad  tuam  voluntatem  te  dimittere  volare  volol''  Cui 
phylomena:  „Nunc  pro  certo  fatuum  te  esse  cognoui.  Nam  ex 
hiis,  (lue  tibi  dixi,  nulluni  profectum  inde  habuisti,  quia  et 
de  me  i)erdita  sed*  irrecuperabili  doles  et  me  capere  per 
rethe  temptasti,  cum  nequeas  me  capere ;  et  insuper  margaritam 
tam  grandem  in  meis  visceribus  esse  credidisti,  cum  ego  tota 


»  AB  dixit  se.       ^  ^  dilexit.       ^  fehlt  in  A.      *  Hs.  irrecuperali, 
AB  wie  oben,      *  B  cause.      •  B  et. 


lad  mudiiin  uui  «tracioiiiK  noii  viileiim  |)er-iß/,  42o.)tingere'. 
I  .StnlUis  es  i't  in  stiilHciH  tua  neinjirT  iieniiaiiebiw,"  Hüb  dietis 
[  auoljmii.   Homii  dnlciis  nt  tristi«  »d  donniin  »iiuni  est*  renersn». 

(;a|i.  IL')  {Bf.  i:ir.>. 
Dp  taicorna  H  polre  rt  pecratorr- 
Biirliuim  iiarral,  i|U(iil  ptccator  f»t  similis  htimiiii.  i|ui,  cum 
timeret  viiirnriipni .  cecidit  in  Imratriiiii.  Dnin  iiuteui  eaderet. 
arbRBtnlHiii  tjuaiulain  !i{i])reliendit  maiübim,  «[lu-  de  fiindo  aHceii- 
debnt,  el  nsineieiis  inlorius  vidif  ad  pcdein  iirlioris  puteuin 
teterrimum*  i't  dracoiieiu  borribilem  arborcni  dngentcni  ist  eiiiM 
c^iiKUUi  iiTf  apprto  ex8]R>ctantein.  DuobiiJ*  iiiitcm  Diiiribu»,  quo- 
niiii  viinw  iTat  albu«  et  nlter  tiiger.  arborem  iiiPCRsanter 
nimidentibiis  in  radiee  seiiKit  cnin  vjieÜlare.  IV  ijuoqiie 
vi|)er»'  all»'  ;i  liawe,  in  qua  pedeui  tixerat*.  |iroet>dente8  totam 
fontsain  tiatn  suo  indrtilero  riixioibaiit.  Eleuans  autem  uccdIo»« 
vidit  i-xitniu  iiiellis  de  ranin  arboris  dietilbire  oblitUHque  peri- 
i-uli,  in  qiiii  vndi(|iK'  pn^itiiK  erat,  didcedini  ilUun  ce  totiuu 
iledit.  IJuitdaui  nnteui  iiuiico  eiui*  porrigeuti  eibi  scalam,  vi 
i-grederctiir.  inelle  deleetatuM  difttulit  et  eadente  arbore  eecidii 
in  (id  drneoniK,  qui  deMeendcn('  in  [intenni  ibi  eiini  denoraiiit'. 

Cnp.  116  iBl.  43«'.). 
Be  IribitN  nai^». 

Kex  Ifanunini  III  regen,  qui  wtella  diieo  ab  urigente*  Iher«- 
milimuui  veuenint  et  (Ihrieto  nato  munera  optulerunt.  dünocio- 
nem  ad  com  tiabuit  eoHijue  iu  siii  adiutoriuni  tnnucabat.  I'ro- 
fectlis  tTgo  predictUH  rex  Coloninin  pnm  couiitatn  tiolempoi, 
vbi  xacrüKaueta  foritm  eorpora  pnm  bonitre  debito  consernantur, 
in  rnronHH  aiireap  niirabilifcr  nc  regaliter  t'abrel'aetaM  eis  op- 
lulit.  In^iiper  pluN  quam  VI  niilia '  marcanini  eiim  ingenti  deno- 
eionp  ccclp»ii>  et  piiuperibns  distrrbuit  magniini  fHie  exemplaoi 
fidei  ibidem  fideli  |j<)piib>  ilerclinqueiiti.  Quadiim  autem  uucte 
i-nai  ad  propria  remeare  deerenisnet  et  niembra  sopori  dedi^eet. 
et  ecce  vidit  in  »ompnii«  III  reges  Corona»,  qua»  |)nrtanerat, 
in  capitibns^  prcferentpf    eum    ingenti    Ininine   iid  «e    propiiiK 

'  AB  tingeie,     '  suaiu  eat  fflilt  in  A.    ■'  B  deterrintuui.     '  A  vi- 
,t.      *  B  etc.      "  AB  Oriente.      '•  AB  mille. 


Hwedere  er  andhiit  utinginln»  Hingnlnriter  dicere.  l^riniDH 
i)Ui  et '  senior  umso  videbatur,  sie  ait :  ^Fratcr  nii.  ti'lScitßr 
nieti,  eed  felipins  ad  proprin  renienbi» l-*  Alter  dixit:  „Frater 
ini,  miiltii  trilmiMti,  hwI  tccHui  plnriina'  reportaliiB!"  TtTciuw 
Himiliter  dixit:  „Krater  nii.  fidom  ostendiwti .  Med  expletin  XX 
triliiiH  aniii«  iuiigitpr'  in  roleBtibuD  rcgiiiH  iiobiwimin  ropDabi»!- 
l'rimuN  iteruin  dixit  offerens  ei  pixidciii  pK'iiaiii  nurn:  „Accipe. 
itiqDiens.  thexanrnm  KHpieiiriP.  per  quam  tinbit>ctiiin  jKipnlnui 
iuste  iiidieahis.  qiiia  boiior  regis  indjeiiiiii  diligif!"  Alter  eeiaiii 
pixidem  enm  iiiirra  opmlit  ei  dieeii«:  ^Aeripe  tnirram  iM-ni- 
teiicie,  per  iiimiu  i'arnii«  motUH  illieitoe  rei'rennbi».  (juia  uptiini' 
regnat.  qm  «e  ipHiini  lieiie  regit!"  Tercinsi  Himilitpr  jirebiiir  ei 
pixidcin  plcnatn  thitre  dieeni«:  .Aeeipe  tlili»  deiioeimii»  et  de- 
iiole  elCDieiieie .  per  ipiiid*  inixerow  reletiahiH.  t]uia  »ient  rnw 
lierbani  irrigat.  nt  ereecat.  kic  diileifi  clemcnein  regen  vsque 
ad  «ydera  proveliit  et*  exiiltnt!"  Ciimijne  rex  de  mngiiitndiiic 
visioitiH  miraretiir.  fwbito  eiiigilaiiit  et  pisidew  luxtii  se' colli'- 
eata«  repperit,  Qni  domini  dei  letuf  ueeepil  et  ad  propriii 
redien»  oniniii.  <|iie  in  s<jitipiiis  iiiidierat.  i|nanidin  vixil.  deuo- 
tiKxiine  iiipleiiit  et  i-xpletci  Termin"  «Mpnidictfi"  regna  eeleuj 
nieniir  poN(i^riere^ 


Cup.  l!7(/(/.  44  .M. 
I>r  rrudrlÜHlr  haniium. 


liefert  !JyoniHinn.  ipunt.  euni  IVrillHs*.  en»  «rtifex.  Fallani 
regi.  tyramifl  crmieli,  ipii  Agregetitinos  debellahnr  et  esqnisitii- 
tnmientip  afflixit.  «ptnIiHHer  eins  erndelitati  nrnnuH  Hptnni.  ijuen- 
dam  tiinnrnni  enenm  lumiter  per  «e  rnetuui ,  eoneavntii ".  in 
latere  latenter  iiabenteni  hotutinni.  per  qnod  intromittereiitiir 
lianiiiiex  dmnpnandi  morte.  nt  MUb]i(iFiitn  igne  ereiimrentiir ,  ei 
cnm  i]i»i  prnpter  niorti»  ninaritndineni  elaniiirenr  in  tbaum. 
nun  crederetur  enne  vox  humann  «ed  tVrulin.  vt  sie  rex  niininii' 
lul  eom])nKKinnen]  nioueretnr.  rex  (ipiiw  laudans.  sed  iiincntnrem 
ein«  execrans  nit:    _ln  rc   priinnn  exei]iirN"  i-\  pr 


inttf 


.  B.       *  fehlt  • 
'  B  rouraroni. 


'  AB  plum.  ■'  All  iuKitt-r 
B.  '■  AB  pri'iliclo,  ' 
B  L-xcipicnH. 


] 


miclii'  crmicli* 
•■■t,  i]iiHiii': 


iTiidelior  oiitiilinHow!    > 
ii>ui»  arlitii'BB  itrt«  periri-  b 


Ilr  Aleiandro  ft  DjoDide  fmU. 

HW'tTt  Augii!4tiiiii^  de  duitaK-  dei.  qiiod  Dyouides  iiyrata 
»flIcH  nm  \oa^o  t<^m|)urf  in  muri  hoiniiieK  spuliauit  et  cepit. 
IJiii  cum  uiulHs  imiiiliUH  iiissii  Atlcxaiidri  tiiisxot  (|aei<i[aM,  tan- 
drDi  i-afirui*  est  rt  Allexiiiidrd  iireseutaMm,  i[iii  L-nm  interroguuü 
diufiix:  -Quart-  iiuirc  te  hahot  ititeBtum"/"  Ktispoiidit  stadni: 
.Et  (|H«rf'  W  orbif  rerraniuiV  Sml  ijuiit  i-s"  illiid  aj<o  galea 
viia.  lutru  rwtjr:  tu  vcro  mutiduiii  o]iiiriineii!s  naiiinm  multi- 
nidriH'  riia^iiti  dit^eric  iiii|tiTator.  fSed  i«i  t'ortuiia  circa  me 
maiiKUeHeerei .  licrcni  tiielior:  at  cuiitru..  ([uu  tn  tbmiuacior, 
tnato  iTif  dfHi'nor.''  Allexjiiiiler  res|iondit:  „Fortimam  tibi 
inatHUii.  HC  mnliL-ia  wuc  t'iirtuiii'  wfd  iiu'ritis  nsseribattir."  Sicqup 
dtlatu»  est  |ipr  citni.  de  latronc  tactuH  cut  priueep»  et  mira- 
hlÜK  zi'hitor  Hixricic. 

(■:i|i.  UU  iß/.  Ur.K 
Dt-  Srils  fl  Larnein. 

Üet'crt  Aiifiiifttiiius  lU-  riuitatc  dei  de  Lunvcifi,  IkUitiHiiii 
Qiilailihsiina  iiiorilitiK.  i)ii('  cnit  vxm'  ('olatiiii.  i^uod.  cntn  ille 
CulMtiuus  Scxtuni  iiomiiu'.  tiliuiu  Tanjiiiiui  ini|i('ratoriw.  ad  dir- 
tittii  i-ii!«trnni  iiinitansi-t ,  Scxtiis  utariiii  faptus  aniore  Lucrccie 
l  pttlchcrrinic  tcinimfi  nptiiTii.  (|Uij  imperator  et  (l'olatinn»  pre- 
dJt-tUH  de  Kimia  sininl  rcceBHi-riiut,  ulihn-ruaMüet.  ad  ip^uiu 
^CHHtrum  rouerfuc.  ibi  permictauit  et  miete  m»n  ut  hospps  sed 
botttix  eiibiculum  Lucrei-ii'  (dam  iiijfrCHHHT'  inanu  siiii^tra 
Höh  opprimciiii  pectur«.  destra  vero  §^ladiuui  teneiibi  se  prodidit 
^cnw:  „8extus  snml  Tace',  inichi  eoiiHciicia«  1  Serunin  tuuni 
fiUH  iiigulamni  unduni  corpori  tu»  iiudn  po^tea  iugulato* 
^otttii'  Kui-iabo.  nt  per  (irbctii  l'amn  lurrat.  LuercHam  oli  wtupri 

•    A  ID.    '  ß  erediili.      ■•  AB  versiiB  i|n»ni.     3s.  nm  HantU  versus. 
A  ffiiU  diese  Enähliing.      '  B  uauto,       *  Hs.  urspi-ÜHglieh  iugu- 
.    von  amlerer  Hand   in  ingiilatu  geändert.     AB  iugnlate,       '  H«. 
ttlto,  an  Rande  verbestert. 


c-auHam  ciiin  xeriiu  pitnilo  In  ciiliieiilo  iu^uluciuii."  lila  ' 
fiineiiB  de  taÜ  iDtamin  (.'oacta  coimeiisit  ei.  Illc  vi-ro.  pÖl 
quitm  libidincm  i-xpleuit,  rvt^e^^it.  lila  vero  uiiiltutii  doU'ii» 
pu^rem  ft  uinrituin,  i'ratri'c  et  imjicrnitoriM '  ncpoteni.  procou- 
Hulcin.  voeauit  per  iitti'ms,  Qiioh  iHiiiit'M  prerti-iitcM  Hlloqnittir 
diceni«:  „Scxtuti  ilomuui  iiieiim  iiitraiiit  huHtiH  pro  lioN])itc. 
SHas  tu.  0  Calntiiip*.  vt'»ti(?ia  viri  altPiii  in  Iccto  c«wc!  Vcraii- 
tuiiK-ii  licet  üoquiH  wir  Wiiltittiiii .  aiiiiiiiiH  i'Mt  iiiiiticoi».  Idoo  h 
(Milpu  Ulf  HbHolUd.  ii  peiia  tatiieii  nun  liliiT«.  (jin  vt^ru  Ikh' 
{Bl.  45r.)  I'ecit,  oti-i  in  uiL-iim  (l(;triiu('iitiim  iV-cfrit,  «i  hiineii 
v»m  viri  «»setiN,  in  wiium  vcrtpiviii-,  ui*  uliiiiia  inpuiIicH  csfiiiplo' 
viuat*  Luerci-icl  (Jui  voltit'rit  acciiHTc  cxciiijilum  a  i-ttlpu.  auu 
iicgli^at  i'xeu)|ilituj  !i  piMial"  Stulim  cum  gladiii  occiillato  «ul" 
iilamidc  prgpria  uiauu  nv  triiiiNtixit.  Quo  factu  prrdit^ti  amici 
eiiis  gladiu  illu  uiTüptu  iunnit'  \wr  siiiigiiiiicui  Luurcoic  uitiiieui 
progoDicni  Tari|iiiiiü  de  Koma  t'ii-i'ri>  i>t.  iic  in  l'aturnui  nr^naret. 
HÜiiualiter  exstirpari'.  IJuod  t't  tcceriiiit :  imui  corpu"  ciuw  . 
lUiiniiu  defcriinl .  rtedieionem  popnli  Cantani  t'ccerunt .  iiood  ^ 
Tanpiiuium  csuliirc  fompelUiiit .  Scxto  lu-iaiii  aueture  criiuiitis^ 
^ladio  inten'iuptu,  ^^^m 

ilil.  4öf-.i.  ^H 

Df  pniTO  Fap3'n. 

Mttcrnbiuhi  refert ,  quoil  qiiidnin  pui-i"  rouiuuuo,  uoiuiiit> 
PapyruB,  »eniel  cniu  |iatri'  >^(niatiiiii  Hiipicntnin  intratiit.  vbi 
i|Uoddaui  »ecretntii  coiifiilium  prct^eptuiii  fni  muIi  pcua  capiti» 
(SUHtodiri.  Cumqnc  ]nier  i'Mxi't  i-oucthuk  ad  niatr<-m  dnmuiii. 
intorro^atup'  a  iiiatrc.  quid  (■«»nisiilciü  MtatitihMi-iit.  ait  purr:  JS,m 
licet  alif'ui  diwrc.  Lpind  «ali  pt-nu  i-apitix  prccipitur  ««(lult^ari.- 
AudieiiH  lit'e^  mator  pliiw  iiu-epit  prL'i'ibiiK.  proiniNHiti .  mini* 
(■t  verberibüN  piienitn  nd  rondacionfin  tnnti  wciTeti  iiiidiuare, 
Tandem  pmrr,  vt  matrimi  in»li>Btam  (luaderct  et  «ecri^inm  te- 
iieret,  dixit  acnini  eswi?  in  Nonatn  roiiHilinm,  vtruui  «it  mt-Hui' 
in  ftiturum.  ijund  vnuw  vir  dnrat  pluren  vxori'n.  vo!  vna  uiulifr 
plurcM  viroB  in  uiatriuniniuiii,  'iu"  dii'tn  matcr  alüs  Icndnii' 
romanix  m'rrctnin  bor  pr(>)iiiHiiit  qnani  verum,  Altera  die 
lemiiie  cum  turma  venenint  iid  ■^cnntniii  diccntcw  pncinK  vn« 


'  B  iiuperiituruH.     '  B  h  <  ulaiine.    '  i 
'  B  iurauit,      '  B  prinoepB-      ^  B  htc. 


HjeJitl  cxiimiilo. 


vn8|^^ 

m 


rtnohns',  qiiaiu  dnas  temiiiBs  niibert'  vni  vii'o.  Senatoren  ver« 
panentvo  verecuiidi  »exue  inimdiciim  iRHani-(i'^>45p.)»ii>  mira- 
^nutnr,  quidnaui  vcllet  tanta  feiuiiiaruui  intemperie».  rion  ut 
'am  panif  rci  jirodigiaui,  et  tum  vereiüinda  postulaeiu  quid  »n- 
iiarel,  J'yffti-a  ]iui'r  l'apyru»  disit  uenatui  rem  ^stam.  Lle 
'[Ua  ipci  puerum  »omtntfnduutcR  statuenint,  vt  lik-  puer  cemper 
M-iiutui  intt-reiüHi-t  i-l  nliuM  iiuIIuh  in  fnturiim. 

Paalui-.  ].ou{!'ül)ardorum' hytitoricuw,  ict'ert.  i|uud  Cathanut^. 
rei  Vngarorum .  obsedit  in  Coro  Inlii  i-astrum  dictum  Sibdac. 
(/uein  pum  de  raum  eeruerer  eorpore  pulclierrimnni  Kofmiida* 
iJDciHi.a  liabeiJK  IV  filios  i-t  11  filitis.  scripait  sibi  oeculte:  „Si 
Ulf  Iin|*  vxoreni  duxeriH.  eit^trum  hue  uieum'  tibi  dabo."  Quo 
(iromitientt  eaui  ducere  eastruin  dedit.  Filii  vero  eins  umnex 
fugioriint.  Cathauns  auteui  rex  ducisHe  promis»nni  tcnens  eam 
^b)  pritna  die  matrimonio  oopalauit.  8eeuudit  die  eam  tradi- 
ilit  XXI  Viiftarii'  publiec  illudendam.  Tereia  die  toto  corpore 
v!;(|ii<>  ad  ^nlam  eaui  truumligi  t'ecit  ilicens:  .Taliü  vxoF)  que 
pnt  libtdine  i^ue  earnif  [iultatem  propriaiR  prndit.  tabm  debet 
habere  maritwm." 

l'ap.  VJI'  iW/.  H^r.K 
üe  CO.  i|iii  ranlm  iffem  firgiaem  iteflorauil. 

Rct'ert  ViileriuM.  (|iioii  Zi'li>uguN  coii»ul  edidit  pro  lege,  si 
tttit^  virginein  dpflorartt,  vtrnmque  oi-ciilum  amitteret.  Accidit. 
nod  filias  nuus  viiicam  tiliaui  vniiis  vidne  n  defloraret'.  Mat*r 
ero  imperatori  orcarrens  ait:  _0  domine.  legem,  ijuam  fe- 
HstiH .  inplt^rl  laeiati«  dei  amore!  Eceo  vnieUM  filiu»  vester 
liam  roeam'  vnicam  rapnit  et  vi"  eam  opprcHsit!"  Hex  hec 
UdicnH  preeepit.  vt  duo  oeeiili  tilii  ernerenfnr.  Aiunt  »atrajH?: 
l^ouiine,  tantnni  viiienm  lilinm  linbex.  qui  est  beren  tuuf. 
Qt  dauptmm  toti  re^uo.  vt  imperatoreui  leeum  poHt  tuum 
egsom   liaberemns,"     At   ille:    „Nniiiie   vuhiK  eonwtat,   quod 


'  A  vnani  diiabu».     "  fehlt  in  A.      "  li  Laiigobaidum,      ■  B  Bob- 
^mtld«.    *  #»  in  AB.      "  II  Hicouiii,      ■  H  Huvitret.      '  meuui  fehlt  in  B. 
•  /«W  tu  B. 


<'K'i  lepem  filidi?  Opprobrium  miuhi  ('iibci,  vi  lepeni  non  te- 
iiereni.  Svä  e\  i(UO  tiViw  mcus  c^t  priiiiUK,  «[ui  cuiitru  legem 
peqiptranit.  liencHciniii  logi»  in  nn  perpotralio.-  Hapicut^K 
(üxonint:  „Üoiiniii-.  vob  rugauiii»  vriii  vow  pruptcr  ck'um.  »luod 
(lontra  filiiim  vpHtniiii  talin  non  attenipteti*',"  lllc  vcro  preci- 
bii»  eoruui  vietnn  uit:  .KariHHimi.  i>x  qnu  itu  (>Kt.  audite  me! 
Ocouli  mci  Hniit  oucnli  filii  uiei:  et  oeculi  »ni  uuouli  niei '. 
Dcxtnim  oeculuni  mcum  nruati»^  vt  i^inititniDi  filii  oiei,  quia  lex 
luut  est  iuipletu!"  Kt  wie  faotuni  caf.  Viide  omiic« 
landabant.  qiii  crut  tatn  iiiNtUH  in  oinnibuc  tnuoiituK. 


(•«p.  123  fBl.  46ri. 
Hl'  Alriiniln'  tl  Psn  rrgf. 


1 

in  traun 


Allexander  Maccdo  Fori.   U'gin  Yndoniui.   i-nriaui 
iu  (bnnu  uiilitiH   üimpliciK  exploratuniN  o\a%  potcnciain  H  rita- 
tnm.    (jneni  PnruH  tpx  putaoK  Antignniitn.  Altcxandri  militeni. 
Iionorifif;!'    receptuui   inuitauit.     Allcxunilcr    ifH^uf^  xuli  Atiti- 
Konii'  uotniuo  post  HiiiiKlibRt  Inrnili  dflacicincni  (£/.  46''.i  va«a 
argeiiteii  ii  dapifcri«  clam  üt  l'urtine  wibi  vcndicauit  vt  propria. 
AccUKatnK  auteni    de   hoc  fl  Pont   rejri   prcHentaCus  nie  dicitui — 
rcspondisoe:    „Om.    tni    iloniinc   rnx!      Kg«   audiptj)^  uiaximauiK 
lamam^  cuaui  Hupcr  l'uuiaui  Allexandri  in  milida  et  in  i>S]iei»m. 
«iuiplcx  (.-tf'i  luilpii  Uli  te  traiistiii.  vt  tamijumn  uiuiori  aKHiHtcntn» 
ribi  et  non  nibi,    Vndo  est  lux  Allcxandri ',  vt  »miiii*  niiles  iit 
piuo  nicnsa  iminia  vana  aurcti  et  argeiiteu  »ibi  cum  cibin  de- 
\ntn    deferat   tamiiuam   propria.     To   n<i)i   minorooi  en   ui'ruenN 
pandem  fonHaetudinem  teuui  in  ituria  tua."    CJuo  audit<i  mjlitcf 
Fori  relieto  eii  Allexandrum  durcm  wecnti  sunt  et  huiiurifieatt' 
ab  eo  donis  magiii»  cum  eu  reucrei  nuiit  euutra  l'i»rum.  ipKiim 
ueeidernnt  et  tutam  Yndiaiti  Allexaiidro  »uhenenint. 

Ciip.  IL'4  \Bl.  4i\v.i\ 
Dit  €odra.  i|«i  nortau*  fnil  pn  populo. 

iVidniK  dux,  prinei'p»  c-xcrcilnH  AtlieiiicnKium.  i^ontra  1 
nii'iim.m  jiaratiiK  ni  bellnui.  cum  i-si*et  lex  vtrinwiuc  t'xerditnu. 

'  ß  nur  nudite  lu«.  uui'iili  im-i.  '  IIa.  Alaxiu 
'  ß  AntiKunf.  "  B  tuioau  niiiiu,  *  B  tchichl  bif-r  v 
norificatc.       "  ditut  Knählmirf  fehlt  in  A, 


rditnu. 


*t  i)li  victoref.  riioereutiir.  i|Uoruui  diix  hello  intfriret.  taiiri 
ftiit  Hnimi.  ut  inter  aeiew  in  h:ibitu  peregriiiu  invasit  lioftr« 
tolens  occidj.  vt  hie  mom'  propriü  auif  (larctiir  victoria:  iihdi 
.de«inim  »'»t  et  ilitlcc.  mori  pro  patria.- 

Cai-.  llTi  iß/.  4H(,M, 
IIp  Li^iiriu  inilifr,  ijiii  coffil  pB))n1uni  inrHrt-  rl  nrrunir  lei^fs, 
Narnii  Trogun  Pimipeius  di-  Ligiin-n.  iiobili  milit«?.  ijui 
i-initMteui  iiiiaiidaui  vam  pi))julii  iiirare  iiidiixcrtit  ad  »uriiandaui 
Jegfs  ([oai^dain  iuetos^  et  vtilt:«.  licet  pratifs.  duiiec  ipw  Ajniol- 
liiie  tieifiou.  ([ucui  ipw  tiuxit  l-soi;  iiti<.'turi.>iu  lUctarum  leguui. 
pptipoiieuni  reportarcr.  ijuit  incto  in  Cretam  iiiit  et  ibi  perpe- 
tunuJ  exiliuiii  i'git.  MorituniN  autein  imwa  fua  in  inari'  snli- 
nergi  i,ß/.  47»-.]  iiissit,  in'  fiirtc.  »i  ciu«  imch  ad  oiuitateiri  redi- 
reni.  üiniifK  «*■  litierDs  a  iiiniiiiL-iit'i  esse  crodcreui  <•(  Icffnin 
uliseruMiii'ium  vinlarciit.  XII  aiih'in  i-riiiit  dii'tc  li-gcs.  Priiiin 
l«gf  puptilnui  iii  '>l>s<:qiiiiiiii  |iriiic-ipuui  rt  principe)«  in  ciiKto- 
diaui  siibditoruiii  tr  ad  niln-iciiiiiein  iiiinoriiiM  int'onuHuit.  Sc- 
emida  Ifge'  piirsiniDiiiaui '  er  Iriigalitateui  nuinibuM  percuaxit. 
«redeuK  miliinaui  laudabiliureiu  licri  modcHtia  quam  i-rapiila. 
tn*  iusrtit.  vT.  i^iiiguli  uoji  petieunia  sed  merittmini  i'unipeii- 
caciuiK-  peiiMareiit.  IV'  lr>s  iiiftituit  laatt'rinm  anri  ft  argenti 
Tehid  omiiinm  viliuni.  V»  lex  adiiiiniistradimeui  rei  piijdice  per 
flrdii't'm  diiiiuit  daue  rfgibn«  iKitestatem  bellontui.  magiMtratibui' 
ludiina  et  oinnet«  oHeiteiioneN^.  Kcnatui  eiiHtodiam  leguni:  pupulo 
rrpundi  vel  eligeudi  inH^intratus  poteKtäteiii  peniiitiit.  VI*  lex 
fnudoii  iimnibni'  eiiuatiter  dinir'iF.  vt  iiiniiibuK  patriniuniis  i;i|uali- 
Ijus  iiullus  (iliti  poteneior  nddcrftiir.  VIP'  lef;f  iiiKsir  uiiinei' 
ronniitari  piibliee.  nc  alieiti  diiiii'ic  in  ocniltu  »int  eaunii  Inxurie. 
VIII*  iiiuetubtiH  vim  totd  aiiiin  vyliiir  vti  veHtc.  IX"  pueron 
pappere«  in  agniin.  Jjdri  in  tbrtiin  JeiUiei  iiiswit,  vt  primiiK  anim» 
diiwreiii  in  ipero.  mm  in  ludn  et  leiiitale.  X»  statuit  virgines 
«Dp  dute  Tnibere,  XI"  inaxiinnm  hunorem  uou  diuitnui,  wed 
ptii  gr&Aw  efatif*  «fatiiif  fori'.  XII"  v^ilnit  vsorew  eligi  nun 
(>ei.-cuiiiu.  Omue  auteiu.  tjund  i|iiai'niii(pi<'  le^e  statuit,  i|ir<i-  pro 
«eenplo  alÜK  primnp'  Meruaiiir. 


rlaia  Us. 
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tunassoe  n  BBion  e» . 
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'  iKicIt   (Materiell 
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Df  prrlirr  pI  fmlnn. 
lilirii  V*,   (|um!    pn'tor'   t'cminiiiii    uobilw 


mpiiatiiin  i^iiR-m  tradiilil  üii 
1  careori»  iioii  stiitiui'  ueflUit 
pietntfr  motu»,  Hilituin  iiuo(|ii<-  nt\  uiat.reni  Cduceuitit  tilic  i)il|itt' 
obscrnaii^,  iic  i|ui(l  fcrn-t  Hliuiuiiic.  v(  nie  |ipriret  laun-.  I'om 
mnItoM  diei«  aminiruttiM .  viide  t'ciiiiiia  vitierct.  hiiR'iiit  lilium 
iiiatris  tanioui  Niii  IucHm  Nnbxidio  n'leiiitntcm.  (Jnc  tum  inaii- 
dita.  iiiiiiiiiriibiliH  i<|i(;ctni-ii1i  iioiiitai' ad  iiidk'<-iii  (xirtatii'  r(ti;qj 
|deni-  vpnijun  iiiiirtrmiil. 
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Dt  Tibrria  Gfiiirr  rl  inrtifp  iiilir 
iJcfcrt  luxupliub.  i|iu'ii  'IVlifHuc  CcNar 
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uiiiciarum  itresirio«  diu  ti-iierer  in  nt'ticii«,  n-Mpimdit  per  exem- 
plntii:  -Vidi  i|ii)ind<>i|iii'  honiiiii'iii  irittrtiiiiiii.  vlreribiiK  idenimi. 
miimr>  graiiutimi.  I'tii  ciiiii  tinliclln  uitiNcaK  cxpcUorciii.  dixtt 
mirlii:  'Dupüciici'  iiif  fviiriaH.  viidf  iiii'  roiisolnri  putnK,  ex— 
|iell<-iidi>  miiMCHK  uii'o  simpiiim'  pIciiaK  i<t  rcinittrudn»  va<-u»»4 
et  t'niiiiOicaH.  (jiuk  i>iiiui  noilcuiti  initi<i'i-  laineliiH-  dciiitcr 
duphitu  pItiH  iit'tii^cri'  t|Uitiii  plciic,  id^i  ix.  qui  cur  lapidenni 
ImbiTi-t  i'l  1IIIIL  caniciiiny'  KartMMiiTic.  «ir  t-go  pn>HidfK  diu  in 
(|iii  ililiiti  rebus  Mdiditif  iiiugiK  parfiint*:  iiobi 
li  fli-xcrrti   iiiftii-iii  siibdituN'  iniiiiiiH  cxactioi 


officiiw  rcin'ii 
Hllteiu  et  vai 
iimgi"  mrliirii 
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«■ap. 
>  tiiluniD  iii-ruKNlu  prr  ifiiOKilAin  |i-t|  ügrirullfiT. 

■H-rt  \a!cnits  lilim  VI-,  ipiixl  AiitiHiiiis.  cinitor  i 
liiui'.  acriisaiUK  dl'  itiiTiiii  ptT  i|ii(iNilaiii.  cpii  i-oiitra  i-uni  prci- 
ilUMTUiit  iinciidniti  tt-stcin.  IVpiiiin  imaiiiif.  i-ium  iigriciilhirciii. 
i|iii  AiitDiiiii  i'iuiti  ad  stiipi'nui  lucf^riiHm  purraacnu.  nt  ilii-<-- 
l)ai«.  Vidcim  crg«!  dtmiiiiiiui  miiuiii  de  eoiit'iini(i»i>  ipw  l'i^piuH 
aiixiuni  dixit  Mihi .  vt  nv  rmdi-rct  indieihiiü  pnnieiKliiiii.    (Jim 


'  äiene   ErtiikluH', 
e  Hb*,  portfitain. 


./■•■/,/(   , 


'   li  p,-.. 


furio  ■))«('   plagKttih.    eculeu  ;4ii»)R-iiHaK.     Inuiinis    cimdeaHhiti^ 
pxuntus'  oniiiem  viiii  actionis  elidät"  rei  Hnliite  eiistiKlitii*. 


Ite  S»e  H  Inbrascii. 
Keten  lu»e|iliiis  libr<i  lU-  caueiw  n-rgiii  iititiirulium.  <|U(i<) 
bncnit  Noe  viteni  siluestreiii,  \A  i?Bt  labriiH<ani  s  labro  xnariiiu 
ilictam.  ijup  cum  eesi't  Htnuru.  tulit  »»n^ineui  rV"'  ani- 
mulium.  »uilicet  kuiiii^.  agni.  \wyv,\.  «viut'c:  ijuo  terrc  mixto 
fedt  öninin,  i|ueiu  ad  ra<lic«'ni  labrnsri  poHuit.  Sic  erg:u  viüum 
euruQi  faiiguiiic  (.'Ui  ilulcoratum.  Qqo  t'iicto  Nue  posteu  de 
aiiKi  inebriattK*  et  nudatuti  iaceiiis  a  tiliu  iuiiion>  CliHiii  deriauw 
unmibiisi  filiis  saiy  congregatis  dixit  iic  ideo  uajigraiiiPiii  dk'- 
tnrniti  animaliimi  poi^ninpie  linininibns  pro  doctrinn. 

l'a)!.  1.^1  (ß/,  4t<r.i*, 
Dr  FnbiB,  qai  rnpliToi  redinpFHl. 

Kui'crt  Valfriuc.  (iimd  Fabinc  prefuctus  redeuieraf^  taptiuüs 
Kouiaiiüruni  pr«mi«Na  pL-i'cuiiia.    (Jmini  i-niii  seuatne  darf  iioUel;. 
iptx.*    tiuidum   vntciiiii   Uahcii^   vi-udidit   i't    preoiUDi    promiHMum 
poeiii»   patrimniiiip   priiuirf   -pimii  pro|iriti  lidi.' 


IKttuit  voli'UK 
tnopi'ni  vwf. 


Oc  Dyvuitiu  rl  vrliiln  nnlkri'. 


iiK  MiiviimiK  iiarrat ,  <[iii>d.  fiiui  fiuiiieH  .Svraitiir-Hui 
mortem  Dyiiuisii  Hyrilip  optaiviir .  qui-daiii  Ipmina  senecturis 
vltime  nola  pro  en  miirnHiiix  hi>rin  ilfos  oraiiit.  vf  sibi  nn- 
pertttKh  tien-t  in  liac  vidi.  Cnins  (inu'iimis  ciniiiain  UvonisinN 
nrnmimtiK  ab  i-a  ipiesjuit.  (^ue  rrnpoiidit:  -t'tini  psseni  pmdla. 
KTaueni  rvranniim  liahcDo  m  fareri'  nupierif  peiorfui  rccepi: 
<lUo  itcrnm  i-ariTc  volui,  li-rciiiin  doriorctn  imbni.  TinifDK  ipi- 
»letcriornni  tibi  suwredon-  i't  ideo  pro  vita  tua  rog«,  IJyi>- 
iHinH  \wr  jiiidien»  ampliitx  molt'wTiain  noii  fwii. 


i*  B  redimemt       •  /"  a  /fhUmi. 
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Cap.  182  [BL  48  r.). 
De  Fridfric«  inperatore  et  de  porta  marmorea. 

Imperator  Fridericiis  seeuudus  viiam  portam  uiarmoreain 
coimtruxit  miro  opere  8uper  pontem  aque  fluentis  prope  Capuam. 
In  qua  {BL  48  t'.)  porta  imperator  seulptus  fuit  in  magegtate  cum 
duobuH  collateralibuH  iudieibus.  Tu  Hemicirculo  eapitiy  dextri 
iudieis  hie  fuit  vernus: 

Intrent  aecure,  qui  voluiit  viiiere  pure! 

In   semifirculo   vero   (*apitis    sinintri    uidieis    ^lcriptus   erat    liii* 

vernus : 

IiiuiduB  exclmli  timeat  vel  carceri  tradil 

In  stMnicirculo  vero  capitis  iniperatoris  8cri])tus  fuit  versus: 

Quam  iniseros  facio,  quoe  *  variare  »cio ! 

In  semieireulo  vero  su])ra  jiorta^  neriptum  fuit  versus': 

Cesaris  iinperio  regni  custodia  fio. 

(^ap.  \m  (BL  48 f.). 
Hiraenliiiii  de  Sancf«  Bernhard«. 

Qvidani  lusor  oceurrens  beato  Bernhardi»  etjuitanti  dixit 
sibi:  ^Pater,  hidam  teeuml  Aniniam  meam  pro  equo  tuo  po- 
nam!"  Sanctus  annuit*,  de  equo  deseendit  dicen^:  ^Si  plur« 
])uneta  me  proieeeris,  equus  tuus  siti  Si  vero  ego  i)lura  proie- 
eero,  anima  tua  mea  erit!**  Lusor  eoncessit.  Statim  cum  tribus 
traxillis  ])roieeit  XVIII  ])uncta.  Quo  facto  frenum  equi  tam- 
(|uam^  suum  tenuit.  Ait  sanctus*:  ^Fili,  adhuc  plura  puucta 
sunt  in  tribus  taxillis  quam  ista.**  Et  jn'oiecit  XIX  puucta", 
vno  puncto  plus  quam  lusor.  (^uo  viso  lusor  se  sub  obedieucia 
sua  dedit  et  sancto  fine  decessit. 


•  B  quos  öuper  variare.  "^  AB  portam.  ^  in  AB  fehlt  versus*, 
daa  in  der  Hs.  rot  eingesetzt  ist.  *  A  nur  Sanctus  Bemhardus, 
B  Sanctus  Bernhardus  annuit.  ^  von  quo  bis  tamquam  fehlt  in  B. 
*  A  Bernhardus,  B  sanctus  Bernhardus.  ''  A  schiebt  hier  ein:  Quo 
facto  frenum  eqiii  tüm(|uani  suum  tenuit,  (|uin. 


flap.  134  (B/.  49r.i. 
ftt  If  liliilbu«. 

\d(iiivHs  rox  iiiuiidiim  Hliuiti  ])iil<'lierriuiiiiii.  sik])ifiinhtfiiiiuui. 
MretmuiHi^imnm  linbchut  uc  grucioxiiui  i^t  uniuroMUDi.  et  IV 
filta»,  (|Uaniiii  noniiiin  liec'  emiiti  IuNHcin.  \>ritafi,  Miwri- 
ciifdin,  l'nx.  iiex  ist<'  voleljiit  tiliiim  .i^iinm  iiupciitt  tradert-: 
dcKtinutiit  riiiiK-iiw  |irii  iiir(;itic.  (iiif  ennct  (Icconi  et  firitciiisii. 
Tanilciii  iimi'iii'rniit  liliiiin  rcgi»  leniüulein  pHleram  valile,  qUf 
,1  iraditH  Dlio  unu  Hapiputit)Hinio.  i|ui  esiii  inim  nioilo  lÜlexil. 
II  i|Ui)<l  <>K4<>t  |)tiU>rH.  grai'iuHH  et  in  umiiiliiipi  pnibu.  FiliiiH 
itilc  qneudatii  Hcriiiiiu  linbobat  cF  i'\  nin^iia  i'uiitideiiuu  viiuni 
etiliiitfltuui  ad  cu»ttodk-udimi  |eip  tradidit.  Ijwe  vcni  vt  pro- 
ililiir  MjHiiiHam  dmnini  mii  violauit  ur''  couiitatiim  ci  iriiditutu 
deuustanit.  Fitiii«  cnni  tU-  adultcrio  vxurU  andiHHet.  cimtri- 
i4atui»  e»t  valde,  diiuisii  cam  rt  dcdit  ci  libellnni  n-pudii  (>t 
priuanit  fam  omni  lioiion'  «uo.  Ipiia  Kie  pnuata  »d  magnatu 
ejru'Utein  jwrueiierat.  in  tiintum  iiuiid  quasi  de8|n>rara  liiiH-  inde 
«mbuinbat.  Her  audieiit«  KiinuuUN  ciiiN  luiiiertas  est  ci,  iiunciiitn 
id  caro  timk.  niii  cain  rfiioearct*  et  diccret:  „Vcui,  domina, 
•d  »lomiüniii  timni  jicciirt-.  iioli  timcrc!"  Illa  vem  rfnunit  et 
disit:  ,Di(;  dotniiio  ine«,  ad  enm  venircm  Übeiiter.  sed  U(»ii 
^iwuiu.  Si  ijtu-rat  dotniiiiiK  iiieUK  i|iiare.  die  ei,  (|uia  lex  ettt 
iUin:  Si  vir  vxorem  liabueiil  et  illa  foniicata  fnerit  oum  alter« 
Jim.  dabit  ei  rir  ille  libellnni  rcfindii,  et  iiüh  renertetiir  ad 
I  Vitra.  Ef!«  iam  libplliini  reeepi,  qiiia*  tornie-acionem  rom- 
i.  et  ideo  ad  cum  redire  iioii  potent."  Ait  unnciuK:  „D«>- 
■tiniis  meil)'  ont*  vItra  legem.  i|iiia*  legem  comtitnit:  et  ideu. 
!  qao  inisertiiti  cwt  tibi*,  «eenre  venire  «d  mim'  poteri»,"  At 
8:  JJaale  Higimm  dabif  ipse  mihi'",  quod  xeeure  ad  enm 
*wrc  iPOswimV  Si  taiitiim  istiid  Mgiiiiw  mielii  itNteiideret,  nc- 
eti»em.  videlieet  niiod  vciiiret  dilectns  mcnn  ad  ine  et 
rtilaretnr  me  ohchI«  «ris  cni;  tiiiie  ewHcni  sciurii.  quod  nie 
d|»cr«t  in  Ktiam  graciiim.-*  DomiiinH  eins  cum  per  niiniium 
i  iiüAimet.  conxilitim  »njira  h»-.  Iiabebar  cum  nmnibiiri  satra- 
«niie  rttie  ae  rcgiii.     Tntidem  eunsiiltniu  est,  qnod  mitterct 


'  «  hie. 


iiarA  OesttrUy*  lextr,  'he' 
iE  Pt  "  frhll  in  AH.  '■  n  Uif«l  lege 
AB  ml  eiim  venire.     '"  A  iniclii  ipse. 
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viruiii  Ntipii'utBin  ])rii  i-ii.  i|ui  eam  reducerei.  Et  nou  est  in- 
ueiitiis  vniis  in  toto  rcgno.  qiii  ile  liac  re  kc  intromittere  Teilet. 
Vir  eitiK  rtmi  liec  aii<li»HCt.  inincium  nd  enm  destiunuit.  qui 
dieeret:  ..Quid  Iroirui  tiW?  Ntiii  t-at  iimeiitnR  iiliquin,  tjui  tc 
velit  ad  mp  rcdiicere."  Illn  lier  niidieii)'  6enit  amare.  qiiod 
iinii  pMt  iiiiicnhiK,  ijiii  <'nm  reducere  vpllet.  FiliuH,  marihis  ein», 
i-mii  (Bl.  4il".i  iiiidi««pt  de  mia  Inmentacioue  et  doloi-L-.  jier- 
ri'xit  ad  iiafrem  siiiiin  et  ait:  »Uominc  si  vnbi«  plai-et.  egn 
ilpci  et '  Mjioniiam  meam  de  mii»eria,  in  ijiia  i-ft,  rediieani."  Ait 
]iater:  „Vade  in  lortitiidini'  Ina  et  rednc  eaiiil-  Statim  mieit 
iiiiuciuiu  ante  eiim  ad  eaiii.  i|iii  oi  diccrct;  „lani  gaude  et  le- 
tftre.  t\\n»  ceee  epii  veiiin*  et  ledticain  te!"  Soror  «eiiior, 
seilieer  IiinrieiH,  cuiii  Ime  aTidi«i*el.  processit  aute  regem  et  «it: 
.Dominc  mi  rex.  iiistun  es.  et  reetnin  iiidieinm  tuiini.  Egn 
xiim  In^tioia,  filia  tun.  Kecte  indii^AHti  illatii  ineretrieem .  vt 
aniidiui:^  iion  eeset  sptiiifn  fratris  nontri,  et  ei  lilieMiim  repudii 
dediNti  propter  dnum  adulterintii  eotninioeniii.  TuHticiam  ergo 
teiienn!  Et  si  contra  inetieiau  ojHjratns  fiieriH,  ameu  dien  til>i. 
noii  ero  filin  tua  Iiistieia."  Hiie  dictis  venit  secimda  soror 
Veritati  et  ait:  „Pater  ini,  veraoiter  ülam  meretrieem  iadicaxH. 
i|Ui!  lectiim  tratrit»  tio»tri  violauit,  Kt  «i  eam  reduH  iuben,  efintra 
veritateiii  agis,  et  «ic  «ine  dnliio  non  ero  filia  tua  Vcritas," 
Hee  iiiiilieiiN  III'  «unir.  sciücet  Mi«erieordia,  venit  ad  patreiD 
et  ait:  -Domine,  cgn  suin  MiHerieordia.  lilia  tua.  Fac  ergo 
miserieordiaui.  niixerere  ille.  (|ne  deliquid.  qnia  iaui  pro  üotu- 
uHKwo  tnnitum  dulet:  et  wi  ini»erinordiam  ei  nnn  feceris,  noii 
ero  Mi^^ericordia,  Hliii  Hih."  I'ax.  (pinrta  xnror,  cnin  andisfit^t. 
ijuod  tanta  diworilia  iiiter  sorores  fninMet.  tntam  terram  reli- 
iHiiil  et  i'ogit.  Hoc  t'iieto  Instieia  et  VeritHn  exhybuenint  gla- 
diniii  et  regi  tradidenint  dieetitew :  ..i  )omine .  eree  gladins 
lustieie  ad  oecidendain  illaiii  adiilteratiim.  rpie  te  et  fratrt^in 
noetnim  conl'ndit^  ipiaiido  adnlterinni  in  smi  ^ncietate  com- 
mimit!"  Mitterieordia.  Iiee  videnw  et  aiidieim  a  manibuK  enmm 
glndiiiin  ampnit  et  «it:  „Satis  diu  regnat^ti«  et  voltintatein 
veHtram  in  oninibus  optinuiftiH,  Teinpun  esit.  vt  exaudiar  ante 
patreni  nii-iim.  Suni  enioi  filia  «ua  wieut  et  vos;.-  Uespondit 
Inatieia:  ^Veriiui  e»t.  multo  tempore  regnaiiimiis  et  adhno  vo- 
lumuK.     Vernmtamen    ex   iiun    est    inter    nos   tantn    diseoi 


ilin  et  jHlt  in  AB.       ''   A   Teiiirtni.       '  B  confiincJil. 
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V'H't'tur  frnter  iinKtrr.  niii  in  (niiuibit^  s»|ijeiis  i-wt.  et  iiitcr  min 
iuilippr!"  Kt  wie  lartiiin  eBl.  FiÜBc  vpri  eiiiu  venissct  et  iiiter 
«irdrcf  *tniH  alr^Tcncimn'n  vifÜsuct.  ijnomod"  InnticiH  et  Verität 
<"x  roa  iiartf  viiidictitin  pceierunt.  Miflc-ricoriliü  antetu  ex  aliu 
liartc  veniHUi.  ait:  „Kariswimp  Hororcs,  jirojitor  veetram  iliHcor- 
iliam  wimr  mictra  a  |iatrp  iiofltrn  in-ciiileeta.  spilieerPax,  tntniii 
rc^uum  ilimiüiil:  hiw  imllo  moilo  vuio  puli  et  pm  xpoitsii  mt;a 
ndult^rntH  paratUK  «uui  pati  iiiipplicia.  Ait  Jutiticia:  „Hi  hni' 
fifvriü.  tibi  coiitraiticert'  nou  poKt^uinun."  Dixit  erpi  ad  Mixori- 
cordinui:  .Tu  IntinruM  jjro  Mpoiiua  uiph,  vt  redueatur.  Si  vctu 
(■*iin  rüdni-uiu,  et  itcruin  foriiieatii  fuerit,  iiitendiR  iternto  pro 
ett  iiitereedereV"  A(  lila;  _Non.  iii«!  peiiitiierir.-  AndicuH 
he«"'  filins  n-dasit  raoem  et  iVfit  »ororen  imticuiii  onrnlari. 
'^airtH  c'üiteordia  filiii«  hen-ditaroiu  et  reguHui  reliquit  i't  lielluiii 
im  spoiiwa  dodir  et  cam  cum  iß/.  TiOr.)  tiiniii  iHiunrc  ad  reynnui 
itttriK  Kiii  rcdiixit. 

fap.  ia5(£'.  r.l^.i. 
|D«  rcNHi  l«riaii  iuiti4i.| 
Ovnar  AuffiistiiH  i'<Jiii;iiiiini  ri'»:rl)iii  iiiiperiniii.  iiui  hik'''  di- 
iuni  (miiiia  ropm  •^ubiufraiiit.  Viidc  cdidir  rdimiin.  vt  totiiü 
luiidii''  Hiibiocrcr  i-ninum  iiifi-ripfTnn.  Tnlo  deerctuiii  |lrolml^ 
»Merat*.  vt  umiii»i  Iiimm  reuioiiri't  in  piitrium.  vudf  Keiierin  uri- 
lueui  duxiHMet.  i-t  p;iinDiii4itiui.  i|iii)d  i|m1ibet  iniuntc  HmiMtmüt. 
rati»  r('ci|ieri'  deberrt  ft  sie  i-iim  i-üiicin  srnptiirifi  nd  i'ciidiiiji 
••iHri-l. 

I'a|i.  i:Mi  ißt.  Mr.i. 
I)r  tribnii  iprciiibaH. 


Lejritiir .  (|uud  1 H  sviv no 
tumiHfimnui  caiKJlinnm  diiicrs-i^ 
*)CK.  altera  tvbia.  Ill"  lyra  c 
nulieniiii.  ala«  et  viigner)  vidncr 


iii  iiisiibi  iiiaris  l'iiisKciu  i-t 
nuidis  iTciiiisKciit.  vria  iiiiip)ii' 
iiii'bar.  Ilce  babcbaiit  (aci«"» 
IUI.    Oiniirs  Tiaiurw  preterciiutcn 


inanitatc  (MiitiiH  KiHtebaiit:  iiaiitas  soniiiixi  opiirorisoH  laoern- 
iKOt,  natici<  in  nabi  innicr^obant,  Cuiii(|iu'  r|ind)iu)  diix  Vlixfr' 
lerccdsitatt'  liaberot  ibi'  [iri'tpruKiiipiri-.  iiiswit  w  ad  maliiui 
laDix  ligare  i;I  aiirew  eins  ohdiirnri-.  Kt  mIc  |ieri(idinii  illrsiin 
vnatiit  t^t  ean  fliictibiiu  milimerwir. 


I  B  hie. 


1  priimiil gHiierci.      '  AB  «ilii. 


—     HC)     — 

Cap,  137  {BL  51  vX 
[De  trimupho  rictoris.] 

Oonsnetudo  erat  apud  RomanoB^  quod  victoribus  triumpbus 
hoc  modo  exhybebatur.  Postqnam  Imperator  aliqnam  genteiii 
romano  imperio  anni»  BubingasBet  et  victor  cum  preda  reme- 
uBBet,  neuatuB  ac  totun  popnlus  romannB  ei  festinun  processit 
obiiiam  et  eum  canticis  et  landibn»  vietorem  reeepit.  Vic- 
tor purpura  induitur,  dyadema  ex  lauro  auroque  contexta* 
ei  imponitiir,  in  cumi  auro  et  gemmis  radiante  IV  albi» 
equis  traheiitibus  vrbi  inuehitur.  Porro  nobileB  precednnt 
currum  victoris  aureis  catheuin  viiicti,  vulgun  vero*  eaptivuui 
iunctiB  manibiiB  sequebatur  currum;  pompa  ])rede  simnl  ob 
iuBigiie  triumphum  ducitur,  et  sie  victor  cum  magno  tripudio 
Hummo  tem])lo  laureatus  inducitur,  et  tunc  preda  populo  diui- 
ditur. 

Cap.  138  {BL  52 r.). 

Bf  Mftlesa'  mvliere. 

Qvedam  mulier  (erat],  nomine  Medusa,  pulcra  valde,  in 
tantum  quod  ad  amorem  eiuB  multi  erant  incitati.  Et  omnes. 
qui  in  eam  reBpiciebant,  in  lapidem  mutati  Bunt.  Erat  quidaui 
milcH,  nomine  PerBeus,  (|ui  cum  criBtallino  clippeo  protexit  se. 
ne  eam  videret,  et  eam  cum  falcato  ense*  interemit. 

Cap.  139  {BL  52 r.). 
De  Elhyopo. 

Legitur  in  vitas  jjatrum ,  quod  quidam  egreBBU»  viderit 
Ethyopem  in  silua  ligna  Buccidentem:  alligata  lenare  tempta- 
uit,  que  dum  videret  grauia,  disBoluit  et  magiB  appoBuit. 
Tunc  erant  magin  oneroBa:  ad  huc  plus  addidit  etfeeit  ea  tarn 
])onderosa,  quod  nullo  modo  leuare  poterat,  et  Bio  cum  onere 
cecidit.  Die  vlterius  progrcKBun  vidit,  quod  quidam  in  quod- 
dam  vaB  aquam  de  fönte  fvndebat,  que  infuBa  BubtuB  effluebat. 
et  tamen  infundere  non  desiBtebat.     VIteriuH  progreditur;   et 


'  AB  dahinter  veetis.         *^  B  ergo.         ^  Htt.  Musa,    AB  Medusa. 
*  A  flacato  gladio,  B  falcato  gladio. 


«■(*  (luo  viri  |»orto  cimtatis  ini|»roiniiqn!il)iiiit,  qiii  li^imm  I 
rrajuiueruniD  antctVrchiiiit.  et  neiiter  «Iteri  voleiis  coilerc,  iiinbo  ^ 
Tonis  remanebaiit. 

t'ap.  l-Hi(B/.52c.). 


(De  deKpensacioup  Glii  rrgU.| 


FiliuH  I 


I  leriisi 


1  dcHT 


;anit  üjtii  tilia 


i  quippe 

BabylomH  acceptamque  tradidit  enidiendani  atquo  ariiniidam 
pabmaim  cutitodi^.  Ipse  vero  abüt'  iustniere  conuiuiiiin.  Qnaui 
denuo  reuer»UH  i-nm  iDgenti  apparata  maximoque  cultu  in- 
stellaium  iotroducet^  thalamum  secuta  ad  nnpciaH  ornakoree 
spouse  duceDs  in  palacinin,  ein«  vero  corrDptores  tradcDB  ixf. 
cftTceriH  supplicium, 


Cup.  141  [Bl.  5: 
[tKitr.] 
Res  Asucrns  grande  coDniuium  cunetb;  principibns  et  po- 
pnli3  rpgni  feeit.  Ad  epulns  reginam  Vasty  introdnci  insserat, 
11  popnln»  eins  piikTitudinem  videret.  (jiiam  intrare  reni- 
tentem res  regno  priuauit.  Hester  pro  ea  swptro  soblimauit. 
Post  hec  res  qiiendam,  Aman  nomine,  euper  regnnm  esaltauit 
(Mt'toeque  priucipes  ei  »nbiagaoit.  Com  autcm  oninea  cepis- 
WDt  genii'  cuniare,  Mardochens,  patnins  regine,  uolnit  eum 
sJorare.  Vode  indignatuH  diHposnit  enm  eum  omni  progenie 
*iia  neci  tradi.  Cum  regis  aigillo  decreuit  omnes  ludeos  ia 
f«fno  Asueri  exterminare  altiiinquc  erexit  eculcum,  in  quo 
^olttit  BDgpendere  \Bl,  Mr.l  MardocUeum.  Interea  volebant 
fluu  regem  occidere,  quo»«  Hardocheus  acciusanit.  Proditores 
'iwit  rex  perdere ,  Mardocbeum  yero  purpnra  et  Corona  indui^ 
'^io  equo  per  ciuitatem  dnci ,  Aman  cum  militibue  preire, 
Isude»  ei  cooeinere.  Hoc  facto*  Mardoclieus  regine  dixit, 
pud  Aman  eain  cum  parentela  eua  omni  morti  addisieset'. 
•ine  omni  popalu  ieinuium"  indixit,  oe  com  eis  ieiuniis  et  oraei- 
'inibuB  afflixit.  Quo  peracto  conniuinm  in^tmxit.  regem  inui- 
'äiiit.  Aman  qaoque  adeese  iu^üit.  Inter  epula«  regem  pro  siü 
Iwpiilique '  vita  roganit,  se  omneeqne  snos  ab  Aman  dampnatOB 


I 


'  A  haboit.     '  S  introdueit.     '  AB  genii  pepissent.      '  AB  facto 
•"M-     »  AB  addix«.      •  A  ienuDinm.      '  AB  popiili. 

Erlugu  RdlrÜgB  tur  cngllichen  PUUoIct-'e  VII.  (} 


□arrat.     Quem  rex  t'urore  re|iletue  inasit  »aHpiindi  in  o«    ^^ 
eculeo.    quem  ipse  pnrauerat  Mardocheo.     Torro  ipsum  Ma^n 
dol^heuul  cxaltitnit   et   principcm  constituit,  qiii  omneni  cogna- 
ciunem'  Amuii  pi^riUdit.     Sie  deo  disponente  populUM  iiinocon» 
liberutUB,  et  Hcmen  iiequum  cxtcrmiiifttur.  ,^^ 


jDc  ■(Ute.  liberatore  cinilattt.  danpnilo.l  ^^ 

PoinppiuR  ft.-itiiil  pro  lege,  qiiod  quilibet  miloB  poHt  mortem 
i>i  aram  suis  HCpoIiri  doberet.  et  quicuaiquo  derniietum  »rnii» 
tipoliaret,  morte  moreretur.  Accidit,  qiiod  quedau  ciuitii»  no- 
biÜB  erat  a  quodam  rege  tjranuo  obueH^a,  et  in  circuitn  riiii- 
tatis  iiittidias  poiiebat  per  infiiiitum  populnm,  in  tantum  quod 
ciuitaB  erat  in  periculo  perdcndi.  Ciuee  ninltuni  timebant,  qnia 
resistere  non  poterant.  Dum  autcm  eic  in  perieulo  Htarcot, 
qnidam  miles  (i;enero»UH,  formosus,  audux  ao  Ntrennuus  intraiiit 
eiuitatem  et  ciuitati  ac  eiuibus  miro  modo  eompaciebatur.  e« 
quod  eoH  in  grani  pericnio  videret.  Ciues  vtTo  cum  enm  »treti- 
unnm  ridi^eont.  ad  enm  accessernnt  et  dixerunt:  „Domine. 
udiuua  nofl!  Ecce  videe,  in  (|Ua1i  perieulo  positi  simn»'!"  At 
illc:  „Kari«»imi,  ab  ieto  periculo  liberari  non  potestii*  nisi  in 
manu  Ibrti.  quia  cirenmuallati  estis  inimiet»  vestriB.  Ego  vero, 
ut  videtiB,  anna  non  habeo,  et  sine  armiB  pugnare  contra  ini- 
micoH  ve«tro«  eet  miebi  inpoHnibile.  Ideo  non  poswum  von 
iuuare."  Quidaui  xapiens  hee  audien»  ait  ei  priuate:  .Domine. 
iufrn  paucoH  dies  qnidam  milCB  genero)>uB  in  Bepulchro  tali 
erat  ^epultut)  in  optimis  anniB.  Hi  arma  eins  acciperc».  cum 
illis  piignare  poseeB  et  noH  a  morte  liberare  ao  eiuitatem  a 
uauibufl  inimieomm  optinere."  llle  hee  audiens  perrcxit  ad 
Hepulcrnm  defuncti ,  arma  eiuB  aecepit  et  induit.  Hof.  fact« 
Nolus  ad  bellum  ]ierrexit  et  vietoriam  optintiit  et  inimico« 
fngatiit,  eiuitatem  ab  omni  pericnlo  liberauit,  Hoc  facto  repo- 
suit  arma  defuneti.  viide  aeeepit.  Emuü  innidia  moti.  qnod 
tarn  glorioMe  triumphuHget,  eum  apud  iudicem  accufabant,  quod 
contra  legem  perpetranset.  quando  defunctum  anni»  wui«  »poli- 
aeBt't,  Iudex  vero  eum  Ktatim  voeari  feeit  et  ei  obieeit,  qnod 
contra  legem  egiMset,  quia  defuncti  militis  arma  abstuligaet. 


'  B  cogitadanem. 


-     S3     -. 

At  ille:  ^Domiue  mi,  licitum  OKt  michi  respoodere?  De  duobufi 
■laÜB  minnx  malum  ent  eligcndum:  inulum  erat  contra  legem 
i*cd  maitiB  malum  erat  cimtÄtem  permittere  perdi  et 
popnlnm  gluilüi  periri.  Ego  vero  cnm  hoc  perpeiidissem.  arma 
■betali,  non  nt  defnnetum  simpliciter  priuarem',  (Bl.bir.)  sed 
cinitatem  ionarem.  Vnde  facta  victoria  iterato  arma  in 
eodcm  loco  po8Di :  et  si  intendisNcm  defnnotnm  »potiaeBe,  arma 
Ibidem  noD  pottniHsem.  Et  ideo  hoc  eet^  sjgiiium  euidenx.  qnod 
»ropter  eommune  bonum  hoc  fecerim  et  non  in  detrimentum 
lefiincti."  Ait  iudex:  „Responsio  ista  locum  non  tenet,  et  hec 
»t  racio:  Für  pergit  nd  funmdiim,  perfurat  domnm;  inpeditur, 
le  alifpiid  aH])ortet.  NunK|uid  perfnracio  est  mala?"  At  ille: 
,Inimu  perforacio  taÜs  sepius  est  bona,  quia  tunc  dominus 
lomna  pol^Bt  vidore,  vbi  lateat  pericnlnm,  et  illud  emendabit. 
tem  «atis  clare  videmue.  qnod,  fii  vna  domn«  in  ciuitate  fnerit 
gnita,  meliuB  est  et  Becuriue',  nt  tota  illa  domuti  proeternatur 
dne  anniehiletur.  quam  ceterc  domus  igneni  de  ca  accipiaut 
4  tota  piuita^  comburatur.  Eodem  niodo  minus  malum  erat, 
nmo  bonum,  vt  ego  arma  defnncti  recepiRsem  et  ciuitatem 
»eraHBem,  quam  cinitas  fnieset  dcBtructa  et  omnia  sepulcra 
lefnnctonim  wpoliata."  Iudex  vero  hec  andienB  ait  itlis,  qni 
1  accnsabunt:  „Nullast  cauBam  mortis  inuenio  in  eo.  Quid 
h)bi»  videtur?"  At  illi:  .Rens  est  mortiB,  Cito  de  medio 
atoUatur!"  Statim  |»recepit,  vt  moreretur.  De  eoiuB  morte 
Bm^b  est  plauctns  magno»  in  ciuitate*. 


Cap.  143  (ß/.  Ml-.). 
D«  Tjlo  rt  Tirgilio  et  »liloa  et  F«u. 
TitUB  in  ciuitate  ronitinu  rfgiiauit,  qui  etatuit  pro  lege, 
quöd  die»  primogoniti  Pui  ab  nninibus  saerificaretnr ,  et  qui- 
eumqoe  illn  die  natiuitatiB  filü  »n\  operaretur.  morte  moreretur. 
Fintralgata  lege  vocauit  ad  se  magiBtrum  Virgilinm  et  ait: 
pKarixKinic,  talem  legem  conntitai.  sicnt  constat  prndencie  tue, 
Vetnintamen  mnlta  peccata  poasunt  prinate  conimitti.  ad  qnornm 
mtimm  non  po^snm  pemenire.  Hogo  te,  vt  Beeundnm  indn- 
stnam   tuara   michi   aliqnam  »cien^-iam   compnnaH,    per  quam 


'  H».  ( 


i  A  prinare.    '  fehlt  in  AB.    '  A  wederhoU  e 
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poBBim  Bcire^  quales  sint  illi^  qui  contra  legem  editam  delin- 
querint."  At  ille:  „Domine,  fiat  voluntas  tua!"  Statim  Vir- 
gilius  arte  magica  quandam  statuam  in  medio  ciuitatis  romane 
Stare  fecit!  Statua  illa  omnia  peccata  occulta  illo  die  com- 
missa  imperatori  narrare  solebat,  quociens  ei  placeret;  et  sie 
per  aecusacionem  statue  morti  multi  erant  condempnati.  £rat 
tunc  in  ciuitate  quidam  faber,  nomine  Focus,  qui  in  die  primo- 
geniti  imperatoris  laborabat  sicut  ceteris  diebus.  Cum  autem 
semel  in  stratu  suo  iacuisset,  intime  cogitabat,  quomodo  per 
aecusacionem  statue  multi  moriebantur.  Mane  surrexit  et  ad 
statuam  perrexit  et  ait:  „0  statua,  statua,  per  tuam  aecusa- 
cionem multi  positi  sunt  ad  mortem.  Voueo  deo  meo:  si  me 
^ccusaueris,  caput  tuum  frangam.  Et  ideo  consulo,  vt  de  me 
loquaris  nuUo  modo^"  Hiis  dictis  domum  perrexit.  Statim 
circa  horam  primam  Imperator  solitus  erat  nuncios  ad  statuam 
destinare  ^,  vt  ab  ea  quererent,  si  aliqui  contra  legem  commisis- 
sent^  Culn  autem  ad  statuam  venissent  et  mentem  impera- 
toris protulissent ,  ait  eis  statua:  „Karissimi,  leuate  oeculos 
vestros  et  videte,  que  sint  scripta  in  meo  fronte!"  Uli  vero 
cum  oeculos  suos  leuassent,  III  in  fronte  eins  scripta  viderunt, 
scilicet:  Tempora  mutantur;  homines  deteriorantur;  qui  vo- 
luerit*  veritatem  dicere,  caput  fractum  habebit.  „Ite  et  do- 
mino  vestro  renuneiate,  que  vidistis  et  legistis!"  Muncii  per- 
rexerunt  et  omnia  domino  retulerunt.  Imperator  cum  hec 
audisset,  precepit  militibus  suis,  ut  se  armarent  et  ad  statuam 
pergerent;  et  si  quis  contra  statuam  aliquid  perpetraret,  cum 
manibus  et  pedibus  ligarent  et  ad  cum  ducerent.  Milites  vero 
perrexerunt  et  statuam  ex  parte  imperatoris  salutabant  dicen- 
tes*,  quod  placeret  imperatori,  vt  eis  contra  legem  delinquentes 
accusaret,  et  quifuissent  illi,  qui  minas  ei  fecerint.  Ait  statua: 
„Accipite  Focum,  fabnim  istius  ciuitatis!  Ille  est,  qui  in  nullo 
legem  tenet  et  michi  minas  fecit."  Statim  Focum  comprehen- 
derunt  et  cum  imperatori  presentauerunt*.  Ait  ei  Imperator: 
„Karissime,  quid  est,  quod  audio  de  te?  Quare  legem  editam 
non  tenes?"  At  ille:  „Domine,  legem  teuere  non  possum,  quia 
omni  die  VIII  denarios  oportet  me  habere  et  illos  non   sine 


^  B  nullo  modo  loquaris.  ^  Hs,  und  A  destinauit.  '  AB  deli- 
quissent.  ♦  Ha,  voluerint,  AB  voluerit.  »  B  dicens.  •  van  et  bis 
presentauerunt  fehlt  in  B, 


Wabore  optinere  |possnm]'.  Ideo  legem  noii  pogsiun  tenere,"  Ait 
■Operator:  ^Kt  quare  VIII  (lenariosy"  Qni  ait:  ^Omni  die 
KKr  ttnnam  duos  deoario^  toiieor  dare.  II  uccomodo,  11 
■yerdo'  et  II  expendo.-*  At  imperator:  ^Dic  micbi  planius 
Me  istis  denariis!"    Ai  ille:   „Dumiiie  mi,  andite  me!    Duos 

■  (£/.  öör.l  denarioti  teneor  dare  patri  meo.  qnia,  c-iira  cshcui  pner 

■  parnuluB,  pater  meu)'  xiDguIis  diebn»  duos  denario»  euper  me 

■  fispendidit.     latu  pater  meus  e»t  in    egeetate  positus.     Vnde 

■  ncio  dictat  et  natura,  vt  ei  subueniam  in  tiua  panpertate:  et 
P  ideo  cottidie   diioiii   ei   trado.     Duos    a1i08    denarios    lilio  meo 

coneedo,  qni  iam  ad  »tndium  pergit.  vt,  si  coiitingat  me  ad 
egestatem  periienire,  michi  illos  reddat,  sieut  ego  iam  f'aeio 
patri  meo,  Duos  denarios  omni  die  perdo,  seiücet  super  vxorem 
mcam.  quia  est  miehi  semper' contraria  ant  proprie  voluntatie 
«Dt  (^alide  complesjoni«;  et  propter  ista  quidquit  ei  dedero, 
hoc  perdo.  Duob  denarios  omni  die  super  nie  ipaum  expendo 
in  cibiö  et  potibus.  Et  istoH  denarios  non  poseum  habere 
ibsqtie  continiio  labore.  Iam  audiwti,  doniine.  raeionem.  Da 
ergo  reetum  iudieium!-'  Ait  imperator:  ^KariiiHime.  satis  prv- 
ilenter  respoudisti,  Vade  et  fideliter  labora!"  Cito  post  hee 
tuortnu»  est  imperator.  Foeti»  propter  prvdeneiam  8uam  in 
imperatorem  ab  omnibus  eli^tiir*.  qui  satis  eapieuter'  impe- 
riom  regebat.  Ipso  mortuo  inter  alios  imperatores  jinago 
ipitios  depingitur,  et  vItra  caput  i^utim  VIII  denarii  depinguntur. 

Cap.  144  (S/.  bbi.\). 
|Dp  «ilile  «alDala  prr  (res  verif rIpx.  | 

BenegariUH  rognauit,  qui  Htatuit  pro  lege,  qiiod  quieumque 
m&let'actor  esset  captus  et  eoram  iudiee  dut'tus,  si  III  veri- 
'äIgp  posset  dicere  tarn  veras.  eontra  quas  nullus  posset  obi- 
i:ere,  quin  vere  eHsent  sine  omni  fallaoia  qnantaenmque^  male- 
tuctor  vitam  suam  optineret  cum  tota  hereditate.  Accidit,  quod 
qaidani  miles  eontra  imperatorem  surrexit  et  ad  quandam  fo- 
KHtam  se  po^ait.  in  qua  multa  mala  commisit,  quia''  omneR 
lotruntes  aut  exeuntes  aut  spolianit  ant  oci'idit.  Index  einn 
bec  andisset,  insidias  in  circuitn  (brestc  posuit  et  eum  appre- 

'  iwsaiim  in  AB;  B  posBUtu  oblincre.  ^  diios  ace.  (1.  perdo  fehlt 
i»  S.  '  fehlt  in  B.  ^  A  eligebatiir.  *  A  (irmlcntur.  "  'die  Bsn. 
i|uutocDD<iue.      ''  AB  et. 


heiidit  fit  liguti»  manibus  et  pcdibas  itd  iudicinm  duci  fecit. 
Cum  Tpro  adesBct  dies  iudicii,  dixit  ei  index:  „Karissimc,  Doeti 
beneticitim  Icgitt?"  Qai  iiit:  ^Ecium,  duuiirie.  Oportet  ue  III 
veritateH  dicere,  si  velim  niudcre  morteui."  Et  ille:  „Cito  ergo 
bcneönuni  legb  impleau,  iiat  hodic  üibnm  uon  gUHtubo.  donec 
I'ueriH  HUBpensne  in  patibiilo!'  At  ille:  ^Dotnine,  Tac  tJcri 
sik'nciuin!"  Quu  fiicto  iiit:  nl''<^<!>ii  douiinc,  liec  eitt  {iritnu  vv- 
ritaH:  Vobis  omnibuH  dcnniino,  «luod  tcito  tempore  vite  luee 
cxtiti  inalns  boino."  Index  hec  autliens  uit  circumütantibne : 
„EHtne  vernni,  iiuod  inte  dicit?"  At'  illi:  „Domiue,  »i  nou 
CKset  malefactor,  hnc  in  »tatu  iato  non  voniMset."  Ait  ei:  _Dic 
ergo  (iccßndain  vcritatcm!"  Qui  lüt:  „Douiiiie,  eeeuuda  verituc 
e»t  iHta:  Michi  mnltum  di^plicet,  quod  in  ista  forma  hur  veiii." 
Ait  iudex;  „Certe,  eredimuM  tibi,  Die  ergo  tercinm  veritutcui, 
et  te  iptinin  a  niorte  itaiuai^til"  At  tito:  „llce  eitt  tercia  Veri- 
tät: Si  eeniel  euadcreiu,  nuniijiiitui  (ß/.5ßr.)  in  istit  forma  Iine 
ad  locum  iHtum  vglnntarie  perneiiirem."  Ui{;it  ei  iudex:  „Certe 
Nutis  (irudenter  le  ipHnin  liberaeti.  Vnde  in  piiec!"  Et  hic  per 
tres  veritateB  ßalnatiiH  est  milef. 


iiÄp^^ 


Cap.  145  (BL  Mr.). 
De  Ingralo  ft  6;daie. 
Lewneins  regnanit  potens  vnide,  qui  eum  Bernd  per  ii 
riuui  e(|uitas8et,  qnidaiii  iiaiiper  ei  nbniabat.  Ait  ei  imperator: 
„KarisHime,  vnde  ck,  et  quod  ent  iiomen  tnnmV-'  At  ille: 
r,Domine.  licet  indignum  vecter  homo  finm  ego,  in  terra  ve«tra 
nntritus  et  natnx,  edneatn»  et  IngratuH  vocor."  Ait  Imperator: 
p8i  »eirem,  quod  lioniu  boium  eHsei»,  te  promouereni."  At  ille: 
„Doniine,  hoc  firaiit^r  promittu."  Imperator  pictate  motn»  enin 
tieenm  duxit  ue  tennit.  Viide  intVa  breue  tempu»  tum  pru- 
deiiter  se  bahebat,  quod  rnni  ad  diuieiaK  et  ad'  dignitateü 
promouit,  poHt  hoc  citü  HcticHealeum  toeiuN  iuiperii  eoti^tituEt. 
ll!e  vero  eum  sie  exaltatue  fuisBet,  vItra,  ijuam  eredi  potent, 
eHt  eleuatuni  eor  eiuB,  in  tantnm  quod  oiiuich  opprimobat,  f]tiia 
ad  »utuni  eiuK  ouiiiia  trebiiiit'.  luxta  ]ialHO)UDi  imperatori« 
erat  (luedam  forcfta  animalibuH  silueHtribu«  plena.  .Senest-nlcu« 
ordinaiiit,  vt  in  eadem  fouee*  dinerMO  in  magno  numero  (icrent 


"  B  iiilint.       '  fthlt  i 
*  Hl.  und  A  foucK. 


AB. 


oppressi   fiebi 


pmfnnde,  deinde  vt  cttsent  cum  herbis  cooperte,  vt  bestic  onr- 
reute»)  in  eandem  subito  cnilcreiit  et  sie  eapereiitur.  Cum  autem 
foope  fuisttent  parate  ae  cooperte,  ucindit  vna  dieruni,  quod 
«enescttlctiH  ver»u8  forcBtam  cquitarct.  Intra  oe  cogitabat  di- 
ceue:  ^0  dens  meux.  estue  inaior  me  in  imperin''?"  Hiis  cogi- 
taiiti  equum  cutn  calcaribu^  pcrcussit  et  versus  forestam  equi- 
tabat.  Cum  vero  ad  foueain  perueniHset,  Hubito  CDni  cquo  in 
eam  cecidit,  et  quia  tViuea  erat  tarn  profunda^,  nullu  modn 
poterat  cxire,  Accidit.  quod  eadem  die  leo  per  eandem  viam* 
cncurrit  et  subito  iu  eandem  foueam  ceeidit*.  SeuesealcuB 
autem'  videns  loouem  multum  tiinuit.  Post  leonem*  a  easn 
cecidit  symea  ad  ipsoe,  et  poet  hymenm  veuit  quidam'' seqiens 
et  in  eandem  tuueam  cecidit.  Miles  inter  ista  tria  animalia 
tircuniaallatns^  fere  Hpiritum  emisit.  Clamnnit,  wcd  Diehil  ei 
]irofuit.  qnia  uallu»  eimi  audiuit.  eo  quod  hinge  ab  hominibns 
dintaliat.  Krat  tunc  temjioriB  tu  einitate  quidam  pauper,  no- 
mine Gydo,  qtii  singuliä  diebn»  ad  illam  (Bl.  5är.|  forestatn 
perrexit,  ut  ligna  colligeret  et  in  einitate  vendcret.  per  que 
dictum  et  Tcstitum  sibi  et  vsori  et  proli  habere  passet.  Aeci- 
dit,  quod  illn  die,  i]ao  miles  in  foueam  ceeidit,  Gydo  enm 
Mino  8U0  nd  forestam  perrexii^Bet,  et  dum  transitnm  per  foueam 
fecisset,  seneiioaleuB  inferiuB  transitum  audiuit  et  ait:  ^0  ka- 
rissime,  qnalis  es  tn,  qni  ibi  umbulas?  Uedne  me  de  ista 
foueu,  et  ad  dignitatem  et  diuiciaa  te  promouebo!"  Gydo  iium 
Tocem  audisset  hominis,  ammirabatur  et  ait:  „Die  miehi,  qualis 
es  tn,  qui  sie  elumas,  et  quomodn  ibidem  cecidisti?**  At  ille: 
^G^  Hum  seuescalcus  tociui*  imperii.  Ä  chhu  cum  eqn»  meo 
hie  cecidi;  et  fouea  ent  tarn  profunda,  quod  per  me  exire  noii 
poesnm.  8ed  andi  me!  Quod  peius  est,  quidam  leo  hue  post 
me  eecidit,  detndc  Rymea  et  post  heo  ser{iens.  Nescio,  qnis* 
Uloruni  me  priut!  dcuorare  volit.  Et  ideo,  si  ine  ab  isto  peri- 
ctilo  liberare  velis'»,  tibi  fideliter  promitto  t.  ad  diuieias  per- 
petuo  promouere."  Ait  Gydo:  „KarisMime,  nichil  viuere"  haben 
pro  me  et  vxore  m:  prole,    nim  cicut  eolligo  ligna  et  vendu. 


*  AB  in  imperio  uje.  >  danach  alle  drei  Has.  c[U<)t],  '  A  fuueHin. 
•  B  leo  per  eandem  foUflHin  cecidit.  "  fehlt  i»  AB.  '  niultum  ?u> 
ItMtneni  fehlt  ih  B.  ^  /ehll  in  B.  '  A  cii'ciiinfiillatus.  *  Ih.  und 
AS  «inoruui.      '"  Et  ideo  fii»  velis  ffhll  in  B.      "  B  venire. 
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per  que  victum  et  vestitum  pro  me  et  pro*  meis  acquiro.  Si 
laborem  istius  diei  dimitterem  et  postea  per  te  defraudatns 
esseiD;  dampnum  incurrerem,  quia  panem  meum  manducarem." 
Ait  senescalcus:  „Audi  me,  karißsime!  Perfidem,  quam  teneor 
deo  et  imperatori,  firmiter  tibi  promitto,  quod,  si  circa  meam 
liberacionem  isto  die  laboraueris^  die  crastina  te  ad  tantas 
diuicias  promouebo,  quod  toto  tempore  vite  tue  diues  eris." 
Oydo  hec  audiens  ad  ciuitatem  cucurrit  et  longam  cordam 
secum  duxit;  et  cum  ad  foueam  venisset,  clamabat:  „Ecce, 
domine,  cordam  longam  mecum  portaui,  ad  te  descendere  per- 
mittam;  cum  eadem  te  succingas,  et  sursum  te  traham!"  Miles 
hec  audiens  gauisus  est'.  Cordam  descendere  permisit.  Leo 
vero  cum  cordam  vidisset,  ad  eam  saltauit.  Gydo  credebat 
sc  militem  trahere  et  leouem  traxit.  Hoc  facto  leo  applausum 
ei  fecerat  et  ad  siluam  cucurrit.  Deinde  cordam  dimisit,  et 
ecce  symea,  cum*  hec  vidisset,  ad  eam  saltauit;  quam  Gydo 
sursum  traxit,  que  cucurrit  ad  siluam.  Post  hec  cordam  di- 
misit;  et  ecce  serpens  ad  cordam  saltauit,  quem  Gydo  sursum 
traxit,  qui  applausum  ei  fecit  et  recessit.  Deinde  miles  cla- 
mabat: „0  karissime,  benedictus  altissimus!  lam  de  bestiis 
sum  liberatus;  cordam  permittas  descendere!'*  Quo  facto  miles 
succinxit  se,  et  Gydo  cum  superius  traxit.  Post  hec  illi  duo 
eqvum  extraxerunt.  Statim  equum  ascendit  et  versus  palacium 
equitabat.  Gydo  vero  domum  perrexit.  Vxor  autem  cum  vi- 
disset, quod  nichil  secum  portasset,  vnde  viuere  deberent, 
contristata  est  valde.  Ille  vero  totum  processum  ei  narrauit, 
quomodo  senescalcum  de  fouea  extraxisset,  et  quam  mercedem 
die  crastina  recepturus  esset.  Vxor  {BL  blr.)  cum  hec  au- 
disset,  gauisa  est*.  Mane  vero  Gydo  surrexit  et  ad  palacium 
perrexit.  Ad  ianuam  pulsabat.  lanitor  causam  pnlsacionis 
quesiuit.  At  ille:  „Karissime,  propter  deum  die  senescalco, 
quod  hie  sit  pauper  ille,  qui  hesterna  die  cum  eo  in  foresta 
loquebatur,  et  eins  graciam  exspecto."  lanitor  vero  satis  hu- 
militer  eins  negocium  senescalco  intimauit  denuncians  ei  de 
eins  aduentu.  At*  ille:  „Vade  et  die  ei  ex  parte  mea,  quod 
cito  recedat,  quia  mentitus  est!  Neminem  in  foresta  vidi." 
lanitor   vero   omnia    verba   senescalci    ei    retulit.     Gydo   hec 


'  fehlt  in  B.      ^  B  labores.      '  fehlt  in  A,       *  A  et  cum  symea. 
*  AB  fügen  valde  hinzu.      •  B  ait. 


andieiif  triBti»  recensit.  nnnciauit  vxori.  qnoBKido  c\  rpsipoustim 

fncrit.     Vxor  vero  cum  t-omlortabat ,  iiuaiitum  potuil,   ilixitque 

ei:    „Paoions   cuto!     Forte    dominum    erat   ocoupatnf,   propter 

i|no(l  aon  intendere  pohiit':   Bed  die  prastiua  iteruui  temptare 

debee."     Gydo  iUa  norte  pacienci am  habebat.    Mane  surresit, 

8d   pHlacinm    perrexit   et  vt    jirias   ianititrem    KUpplicabat.    nt 

negoeium  eins  sicut  priua  preferret  *.    laiiitür  vero  pietate  motiis 

ad  seueflcalcum  accesMt  et  ait:   ^Domäne   nii.   pauper  ille   in 

|Hirta  clamat,   qni  die  Uestenia  liic  erat,  vt  cum  &>  Idquaris." 

Ai*  ille:  „Vade  ad  eum  et  die  ei.  nt*  cito  recedat!  Et  si  teraa 

viee  venerit.    eiim   tarn   egregie*   verberabo,    quod  pcdea  eine 

«oqmx    non    j)ortabnnt/      lanitor    bec   audieus   omnia  Oydoni 

Tetutit.     Ille  vero   trifttii»   ddinnm  ibat  nnneiauitqtie  vxori,   qne 

«udioit.     Vsor,   in  quantiim  |intnit,    enm   comtortauit»  et  ait: 

^Karippime,  tercia  viee  enm  temptare  debe»,  ei"  forte  den«  ei 

Bpiritum  mcliorem  dabit;  et  gi»  tnnc  uon  expedire'  potey,  am- 

■nodn   non    tempteu   eum !"     Plaenit  Gydoiii   connilinm   vxori», 

aioete    illa    paeienter  t>usHnnit.     Mane   vero    surrexit    et   sirnt 

■3>rin)i  ianitorem  rogauit,  nt  negocinm  eins  nenescaleo  preferret. 

^t*  ille:  .Karistiime,  qnalia  verba  micki  heri  disit,  tibi  retnli; 

limeo,    quod  ni  ei  iam  de  adnentu  tuo  dixero,  quod  malum 

Ubi  fadat.  sieul  promisit.  Et  ideo  in  pericnlo  tiio  ad  eaiu  acce- 

äuo."*     Qui  ait:   „Salfem   iwta   viee   enm    temptabo."     lanitor 

liec  andiene  anlam  intrauit  et  eenewaleo  de  aduentu  puuperis 

Aiumneiauit     Ille  vero  statim   ftiria  repletns   fora»   exiuit   et 

6am  tarn  egregie  verbprauit,    quod  eum   Reminiiinm  in   platca 

dJDiieit.     Vxor  eins  hee  audienH"  veuit  cum  asino  et  enm  do- 

tnom    duxit.   qnia  |)edibuB  non   potuit  ambnlare.    Et  qnidquid 

habebat.    super  medieoa  expeiiiiebat.    ita   quod  per  dimidium 

a.iinum  iaeebat,  anteqnam  ^anuti  tactuB  et^Ket.    ('um  autem  sani- 

1:atcm  recuperaHset ,   ad  forestam  cum  apino  ligna  colligendo 

I»errexit,  sicut  prius  fecerat.     Et  eece  cum  vno  die  aecesipset, 

■v-idit  a  longe  decem  nxinoe  oneratos"  cum  (B/.fylv.)  fardellis 

et  leoneni  a  parte  posteriori .   qni  eoK  dnxit  ad  ipcnm.    Gydo 

conem  intime  respexit''.  noticiam  eius  habebat,  qnod  ille  leo 


'  /ehll  in  i/s.   uiirf  A.      '   S  seoescalco    intiioaret.    Surrexit  am 
-  Sande.       »  S  nit.       *  B  quod,       *  Hs.  egregoye.      •  B  confortahat. 
■•  B  sie.     '  iis.  iic.      "  AB  expcdire  non.     "  hec  audicns  fehlt  i«  B. 
"  B  oraatos.       ■'  AB  Mpexit. 


erat,  quem  de  fönen  extraxerat.  Leo '  cum  ad  enm  veniBBet,  per 
pedem  ei  eiguum  feuerat,  nt  Hto  cum'  lasioisl'  domum  pergerpt*. 
Gydo  untern  asinos  domuin  duxit*;  leo  sequebatnr,  qnousque 
ad  hosHum  domus  vcnit.  StHtim  leo  cam  asinou  intrare  vi- 
dieset,  applauHum  ei  cum  cajiite  et  cauda*  fecit  et  recessit. 
Gydo  per  diuersas  eccleeia»  proclamari  fecerat.  si  aliqnis  aei- 
noB  amisisHct;  uon  ent  inueutna  aliqui».  qui^  diceret  se  aeinum 
pcrdirlisHC.  Ipi«e  liec  audien»  tardellos  aperuit  et  boua  qnaHi 
mütiita  inuenit.  Vnde  diuea  eat  factns.  Verumtamen*  die  se- 
euiida  cnni  asino  ad  Ibrcstam  perrexit.  Cum  vero  instnimen- 
tuni  pararet  ad  Bciudenduni  lingna,  «iirsum  respexit.  vidit 
symeam.  quam  de  fouea  extraxit.  in  eummitate  arboris,  que 
cum  dentihu»  et  vugiiihus  (lingua  confregit]',  quod  Gydo  siue 
labore  asinum  onerauit  et  domum  est  reuerwus.  Tema  vero 
die  iterato  ad  foreetam  accessit.  et  cum  »ederet  ad  instni- 
nientum  panindum,  serpen«,  quem  de  t'onea  extraxit'".  ad  eum 
Hgili  euFHU  penienit  portiinsque  in  ore  suu  parnum  lajiidem 
triplici  colore  coloratum,  acilieet  ex  vna  parte  erat  albus,  in 
alia  niger,  iu  tercia  rubicaudne.  Ob  upernit  et  in  gremium 
Gydonis  cadere  permiHit  et  post  hec  ad  siluam  rediit.  Gydo 
cum  lapideni  reperiaset.  nminii'abutur  ignoran?qnc  eine  virtatem 
uiuitatcm  intrauit  et  ad  rnum  pcritum,  qni  virtutes  lapidum 
nouit.  perrexit  cum  interrogando  et  petendo,  vt  virtutem  lapi- 
dis  ei  intimari't.  Illc  cum  lapidem  rcHpexiBset,  dixit:  ^Tibi 
dabo  ceutum  florenon  pro  lapide.''  „Non  faeiam,  sed  iudica 
michi  virtutem,  et  mercedem  tibi  dabo,"  At"  ille:  „Quicnm- 
i]ne  Inpidem  istum  habuerit,  III  optinebit:  scilicet  habundanciam 
mine  defectii,  gaudium  sine  tristiyia,  lomen  sine  tenebris;  et 
IV"  est,  i*i  lapidem  vendit  pro  minori  precio,  quam  valet, 
lapi»  ad  eum  reuertetur."  Gydo  hec  audiens  vltra.  quam  t^redi 
putest,  gauißUB  est  et  ait:  „Beuedicutur  hura,  in  qua  f'oreetam 
intraui'."  Et  per  virtutem  lapidie  terras  ac  bona  intinita  auqai- 
einit,  iu  tantum  quod  ad  niilidam  e»t  promotun,  quia  dicior 
eo  non  erat  in  tota  terra.  Imperator  cum  audiseet,  quod  Gydo, 
qui  erat  tarn  paupor,  ud  taiitas  diuiciiiH  periieuisnet  et  hoc 
per  virtutem   lapidis,   mifiit   ad   cum.   vt  cito  ad  enm  veniret. 

'  »n  B  fehlt  i[ueiu  bis  leu.  '  B  eum.  "  nach  Oesterley.  *  B  du- 
ceret.  *  von  Gydo  bü  dunit  fehlt  in  B.  ■  ß  gaudi«.  '  AB  qui*. 
»  Hl,  tweimnl  Unien.       •  nach  AB.      "•  AB  troiit.      "  B  ait. 


1  nie  vero  imperatori  se  jiresentanit.  Ait  ei  imperator:  „Karis- 
r  «iwe,  audiui,  qund  lapidetn  )ire(Moeum  tmbeaB;  rogo.  ut  enm 
]  ttiirlii  vendas/  At'  ille:  ^Dumine,  absit  u  ine,  vt  hoc  faoiam, 
I  qoia  per  eum  diues  faetuti  suml"  At  illc:  ,.Eli^  mum  de 
duobas:  aut  oiichi  vendMS  laiiidem.  aut  extra  iinperiimi  tt?  ex- 
pellam!"  Dominun  Gydo  cum  hec-  audiKset.  ait:  „Domiiie,  ex 
quo  sie  est.  vobis  lapidem  vendam,  Sed  vnum  vobis  dico:  s\ 
mich]  non  dedoritis  valorem  lapidi^i.  lapis'  ad  me  redibit.-* 
Qni  ait:  ^Ex  quo  »\e  est.  XXX"  milia  floreuoruin  (ß/.  58r.) 
tibi  dabo."  Üominii»  Gydo  pecriiniam  rcoepit  et  Imperator 
aiiulnm.  Alane  vero  cum  dominue  Gydo  ci^tam  niuam  ape- 
miüinel.  anutum  inter  cetera  inneiiit  narranitque  vxori  de  <;agii, 
At'  illa:  ^0  domine,  cito  imperatori  aimliim  representa,  ne 
credat.  qnod  ei  sit  frans  facta!"  Statim  Gydo  cum  anulo  ad 
imperatorem  penexit  et  ait:  „Domine  mi  reuereude*.  heri 
uimluiQ  menm  preciosuin  vobis  vendidi,  vbi  est  iam  anuhis 
tlleV  Et  ille:  „In  thezauro  meo."  At'  ille:  ^Nou  est  ita, 
ccce  anulnsl  Vobis  predixi.  quod  anulus  ad  me  reuertcretur, 
»i  valorem  eius  non  optinerem."  Imperator  ammirabatur  et 
sit:  ,Dic  michi,  kariKsime,  qnomodo  ad  annlum  istum*  perue- 
DiBti:*"  nie  yero  eepit  a  jiriueipio  vsqiie  ad  finem  narrare, 
(gnomodo  senescalpU8  in  foueam  cecidisect  eum  leone,  i^ymea 
et  Bcrpente,  et  qnomodo  egrcgie  verberatus  fuieeet  a  »enegcaico 
n  quid  a  leoiie  et  symea  accepisBet  pro  mercede  et  lapidem 
K  fierpeute.  Imperator  cum  bec  audisBct,  commota  sunt  omnia 
riseera  eins  contra  senesealeum  et  ait:  ^Ecee  audJB,  quid  do- 
minus Gydo  de  te  narrat?  Quid  ad  boc  reapondes?"  Ille 
iiegare  non  potuit,  Ait  imperator:  _0  pessime,  bene'  sequeris 
iinmen  tuum'  Ingratus:  ecce  maxima  ingratitudo,  ex  quo  te 
ili-"  jierieulo  morti»  traxit,  et  tu  eum  vsque  ad  mortem  ver- 
lier&sti!  Miscr.  ecce  animalia  irracionabilia  sicut  leo,  symea', 
nerpens  ei  mercedem  reddiderunt;  tu  vero  racionaÜH  homo  vt 
ipse  contra  bonum  malum°  reddidii*ti,  Inprimie  omnia  mo- 
bilia et  inmobilia  ac  officium  tuum  domino  Gydoni  do  et  cum 
Heneecalcum  loco  tni  constituo  et  te  hodie  in  patibulum  sus- 
peiidi  volo."  Et  sie  factum  est.  Satrape  imperii  iudicium 
»ndientes,   eis  miro   modo  piaeuit.     Dominus  vero  Gydo  satis 


■  B  ait 
■  M«  IN  B. 


^  fthU  . 
'  fehlt  in 


prvdenter   imperiuni    rexit    et    ab    omiiibiis    ililerttiH   et  vitBm 
»Dam  in  pace  tiniuit.  ^^ 
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0<;hoxya»  reg:ituuit,  qui  III  tilio»  liabt'bHt.  qiiiiH  moltiun 
düexit.  Scutnm  argeiiteuni '  portabat  cum  quiiiqnc^  roeifi  rubi- 
cundis.  üex  in'te  coiitlnuam  gvuerram  babebat  contra  rcgoni 
Egypti  et  tot  ac  tanta  oxpendidit.  quod  niehil  est  ei  relictum 
prcter  vnam  arborcm.  Arbor  ista  virtuotia  valdc  erat,  in  tan- 
tum  qnod  quicumqiie  infirmus  de  fructu  commediBBet  i-xocpto 
leproso,  Banitatem  pcrfecram  iiiuciiit.  Accidit  vno  die,  qnod 
imperntür  ad  bellum  contra  regem  Egypti  acceusit.  virilitcr 
pugnauit  et  vietoriam  optinuit,  verumtamen  vulnus  mortis  re- 
cppit,  Videiisquc.  quod  cuadero  non  posset ,  vocauit  primoge- 
nitum  8uuin  et  ait:  rKarissime.  tnutum  dilexi  te  et  fratre»  tuot>, 
quod  quidquid  halmi,  iu  ^aerra  expendidi  preter  vnum  tigiium. 
vt*  iioii  esscti»  priuati  hurcilitate ;  et  <|U»d  maiou  OBt,  ad  mor- 
tem 8um  vnlueratnB,  de  quo  vulaere  euadere  non  possum,  Kt 
quia  tu  es  pnmogenitns  moQH,  de  ligiio  meu  oinne  illud,  quod 
est  »üb  terra  et  »upra.  tibi  lego/  At  ille:  „Dominum  tibi 
retribuat!"  Qui  ait:  „Voca  fratrein  tuum!"  Quod  et  fuctum 
est.  Cui  disit:  ^Kari^Rime.  tu  es  seeundus  filius  uieus.  Niehil 
habeo  de  boniu,  vnde  teätamentum  po^i^im  »tatuere.  nisi  tan- 
tum  vnum  lignnm.  De  illo  tibi  lego  longum.  latum  et  pro- 
fuiidum.''  At'  ille:  „DomiiinH  eit  mercee!"  At*  ilie:  ^Voca 
fratrem  tuum  iuniorem!''  Cum  antem  venimHet,  dixit  d  rex: 
„Pili  mi,  tu  es  innior  filiuH  nieuH,  De  hoc  Tuliiere  non  po<«HUiu 
euadorc.  Vnde  niehil  habeo  tibi  dare  ante  mortem  nisi  vnum 
ügnuni.  De  illo  ligno  tibi  lego  onine  illud.  quod  e«t  siccum 
et  bumidum.~  At  ille:  -Pater,  dominus'  tibi  retribuatl-  Factn 
idto  testumentü  vertit  ae  ad  parietem  et  emisit  «piritum.  111 
filii  euni  patts  honoritice'  sepuUure  tradiderunt.  Quo  faeto 
primogenituB  incepit  liguum  oceupare  tamqauui  suuui.  Hec 
uudien»  seeunduH  frater  ait:  ^Quo  iure  lignnm  oecupasV"  At* 
ille:  n^nre  hereditario,  quia  pater  nicuti  nuehi  dedit  de  lignu 


'  B  nrgenfiini.       '  Ali 
I  AB  iittifl  honorifieu  eiini. 


—     US     - 

oiuhg  illud,  quod  erat  Hub  et  HUipra',  i't  hoc  tutum  ligniini: 
et  iJpo  totum  lig;iium  tamqutitii  tneum  oi'eu|iare  toIo."  At 
illc:  „Michi  dcdit  in  li^nn  totum  lon^utii.  latnm  et  profuti- 
dom,  et  hoc  c^t  totum  lignum'  tarn  in  radice  qunm  in  uiedio 
aut  in  sumDiitate ;  et  idco  li^um  est'  meutn  t^icut  et  tuum.~ 
llec  anilietis  innior  frater  venit  ad  eo»  et  ait:  „Küritigiiiii. 
Haare  Hgnum  intenditis  occii|mre  plus  quam  ego?  Ipse  michi 
liedit  de  ligno  omne.  quod  pst  i^Bl.  59 f.)  sici^um  et  bumidiim, 
et  hoc  est  totam  lignutn.  Krp;o  lueiitn  ewt  tantiini  sicut  vestrum. 
Hed  iiadite  me,  kariHsimi!  FatreR  enim  Hurnn^,  iion  siut*  inrgia 
inter  noel  Hie  prope  maiiot  rcx  radoDis;  eamns  ail  enm,  et 
quilibet  ostendat  snam  rneionem  et  iiisticiam .  et  gicut  rex 
iudicauerit,  simu»  i-ontenti!"  At  ilU:  .Bomim  oet  couttilium." 
l'i'rrexernnt  nd  regem  raoiimiis.  Ait  primus:  „Uomiiie  mi  rex*. 
ia:«tieiam  ex  parte  mca  lego,  rjuod  lignum  optinere  debeo. 
Puter  meu§  dcdit  michi  de  ligno  omne  illod.  quod  est  sub  et 
»iipra*.  et  illud  est  totnm  lignum;  ergo  videtiir.  quod  lignum 
sit  meum."  Ait  Mecundux:  „IJomine  mi  rex,  pater  meus  dedit 
Biicbi  de  ligno  longum,  latum  et  profunilum,  et  hiis  tribu» 
«omprehenditur  totnni  lipnura:  ergo  ligmm  est  meum."  Ait 
IIl"*  filiuc:  „Domine  mi  rex,  michi  dedit  de  lingtio  omne 
illnd.  quiid  est  wecum  et  bumiilum:  ergo  liguum  e»t  meum." 
Et  cum  hoc  iura  dicunt ,  qnod  vitimnm  lestamentnm  8tare 
debef,  Uex  cum  audisset  istan  racioneH.  dixit  primogenitu: 
„Karispime.  tu  primo  ealumpiiiam  petis  in  ligno.  Ideo  oportet, 
vt  primo  sis  miuiitni!!,"  Voeauit  vnum  peritum  in  arte*  fleho- 
tomya  et  t'ecit  eum  tanguincm  de  dcxtro  braeliio  ipsius  tra- 
hcre.  Hoc  facto  dixit  filiie  regie:  „Karissimi,  vbi  est  pater 
rester  »epiiltns y-*  At  illi:  „Üomine,  in  tali  loco."  Statim  fecit 
corpui«  exbumari  et  os  de  pectore  eiuB  extrahi  et  corpus  iterato 
Bcpeliri.  Hoc  facto  vocauit  i^eruoB  suoa  et  ait:  .Aeeiptte  ox 
iötiuB  regit*  mortui  et  in  ganguiiie  istins  primogeniti  involnite, 
ut  OS  bibat,  ijuantum  volucrit!  Hoc  facto  ad  »oleni  et  ad 
ventum  exponite",  vt  »anguis  firmiter  osei  adhereat!''  Serui 
per  umiiia  feeerunt.  vt  rex  iuHserat.  Cum  antem  «angnis  enpcr 
OB  mBet  exBiocatns  et  o»  cruentatuni  apparebat,   precepit  rex, 
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vt  cum  Hqiia  i>m  lauarcnt:  et  sie  t'actnm  est.  Cum  autem  aqua 
08  tetigisaet,  eanguis  euanuit.  et  o«  in  euo  noloro  apparuit. 
Tuno  ait  rex  II"  fili«:  ^KariMRime,  et  te  oportet  minai 
sicut  et  ft-ater  tnns."  At '  ille:  „Dumine.  fiat  Toluiitas  nia!" 
Cion  antem  miirnttis  esset  ex  preeepto  regis.  os  in  t«angaine 
innolnebant,  et  cum  i^atie  hauHisset,  ex8])osuerunt  eoli  et  vcnto, 
nt  sanguifi  OBsi  adliereret.  Tunc  precejiit  rex,  nt  os  cum  aqua 
mn^daretur.  lUi  vero  sie  fecerunt.  Aqua  cnui  ob  tetig^sset, 
Bangni»  etianuit.  Hee  videiiB  rex  ait  iuuiori:  „Karissime.  et  te 
oportet  minui  Bicut  et  fratres  tui."  At'  ille:  „Domine,  presto 
Bum."  Cum  autem  minutus  fuisset  Becmidum  preeeptom  regia, 
08  \ü  eaugnine  imperatoriK  innolnebaiit,  et  bauBit,  in  qnaDtnm 
pntuit.  Hoc  facto  soli  et  vento  exposnerunt.  Quo  facto  os 
lanabant.  Vnde  propter  fricacionem  nee  locionem  potnernnt 
Banguinem  ab  osse  euellere,  quin  ob  semper  appareret  crven- 
tatum.  Quo  viso  rex  ait:  „Vere  tu  ee  filius  eins  legittimuB, 
nam  Nanguis  tuns  «x  osse  [Bl.  6()r.)  isto  procedebat;  fratres 
tni  Buiit  bastardi.  Do  tibi  lignunt  et  beredibus  tuis."  Et  sie 
factum  eBt.  Vndo  omnen  laudabant  xapienciam  imperatoris, 
qui  tani  jirudeuter  indicium  dedit.  ^^m 
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D«  Uunlha,  qui  hnbnit  III*  ioralia  h  fnlrr  Dsrlt  pre  alüs  fratribn. 

Darius  in  ciuitate  romjina  retciiaiiit  priidens  vaide.  qni  III 
filioH  babebat,  quos  multum  dilexit.  Cum  vero  niori  deberet, 
legauit  primogeuito  totam  hereditatem,  quam  pater  eins  ei 
dimisit.  Hecuitdo  filio  dedit  omnia,  qne  tempore  buo  acquisiuit. 
Tereio  filio  III*  ioeaÜa  dedit,  Bcilicet  annlum,  montle  et  pan- 
num  preeioBUm.  AnuluR  istam  virtotem  babebat,  quod  quieoai' 
que  illutn  iu^  digito  gestabat,  graeiam  omnium  baberet  et  per 
illam  graeiam,  qnidquit  ab  eis  quereret,  uptiueret.  Monile 
istam  virtutem  habebat.  quod  quicamque  in  pectore  geBtaret, 
quidquid  cor  nuum  desideraret*.  optineret,  quod  esset  posBibilf. 
Pannus  istam  virtutem  habebat.  quod  quieumque  super  etun 
sederet  et  in  sc  cogitaret,  in  qua  parte  mundi  esse  desideraret, 
in  instauti  ibidem  positus  fnisset.  Isla  III'  fecerat  maglBter 
Virgilius  arte  magica,     Imperator  cum  ista  III»  iuniori  i"' 


'  fthll  in  B. 
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daret,  ait:  „Karissime  lonatlia,  tnt  es  iaiiior  tiliu«  nieiic  Ista 
HI'  tibi  (lo.  vt  Studium  exercea»;  aliam  hereditatem  iion  li»ben. 
Sed  mater  tna  imta  custodiet;  et  eicut  de  ietis  iudigeH,  vnuni 
jost  aliud'  tibi  diibit."  Hüs  dicfis  vertit  se  ad  parietem  et 
^emisit  gpirituni.  Filii  vero  eius  houorifiee  eum  aepnlture  tra- 
ididerunt.  Post  liet^  du«  primi  filii  eine'  legiita  occnpabant. 
Terciae  vero  filins  a  matre  anuhim  qnesiuit,  nt  ad  Studium 
pergeret.  Ait  mater:  „Annlum  tibi  trado,  tit  cum  coiiamine 
Btndeaa  eciettciam  acquirere.  Et  a  mnliere  caueas,  ue  forte 
annlum  perdas!"  lunatbae  uDulum  recepit  et  iid  yniuergitatem 
perreiit,  in  qua  illl^epit  »atis  nolicite  gtndinm  freqnentare  et 
Bcienciam  acqnirere,  PoRt  hee  cito  die  quodam  in  platca  que- 
dHm  puella  ei  oeonrrit  satis  fonnoea.  gracioea:  quam  umn  vi- 
disnet,  eaptiiH  est  in  oreuliH  eins  et  ^eeum  duxit  et  eam  pnbiiee 
ttnnit  ae  miru  modo  dilexit.  lonathati  vcro  anulo  in  digito 
ftebatnr,  de  euius  virtute  graeian)  et  amorem  omniam  habebat, 
in  t&Dtntn  quod,  quidquid  ab  eis  postulabat.  optinuit,  eonniuia 
dioersa  tenait,  mnnera  dedit,  et  omnia  per  virtutem  anuli. 
Aoiaxia  eius  eum  hec  vidinset  nee.  copiam  auri  et  argeuti 
"«ain  vidiBBet,  ummirabatur,  vnde  baberet,  quod  tot  et  tanta 
Mpeuderet.  Cum  semei  vidisfet  cum  iocuudnm.  ait  ei:  „0 
domine,  mnlti  multa  loquuntur.  Anrum  et  argentum  non  Labe», 
s'  ijQomodo  potest  hoc*  esse,  quod  niehil  tibi  deficit*,  et  tamcn 
'IMasi  intinita  expendiB?''  At  ille:  „Dcus  plus  valet  quam 
Biirnm  et  argentum;  poteuB  est  dont-  miehi  dare,  quod  desidero," 
(ß'.filr.)  At  illa:  „0  domiiie.  mm  est  ereatiira,  quam  magis 
diligam  quam  ve»tram  pereonam.  Aperi  michi  cor  tunm  et 
^oritatem  aiieille  tue  iudica!"  Et  sie  sepitw  eundem  sennonem 
"'pliesuit.  Ille  vero  de  malieia  mulieris  non  premeditatus 
'it:  ^Kuri»»ima.  lam  veritatem  tibi  indicabo.  Pater  meuH 
ttinhi  aoulum  preciosum  legauit,  et  tali»  virtus  ineluditur  in 
so.  f|aod  qiiicumqne  eum  in  digito  portauerit,  graeiam  et  amorem 
omiuDin  babebit.  Per  quam  gracium,  quidquid  ab  hominibus 
P^wero.  optineo  et  sie  nobilitates  teneo."  At  illa:  „0  domiue, 
*udi  me  et  fac  seeundum  consilium  meum  et  post  factum  non 
psiiitebiB!  8ingnliB  diebuB  es  in  solaeio  inter  homincs.  Possi- 
bile  esset ,  vt  anulum  perderes.  Trade  ergo  michi  auulum  ad 
eiutodiendnm ,   et   eati»   fideliter  custodiam,    quousque  de  eo 
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iR<lij:^»( I-'  nie  voro  dirtix  vAu»  credens  ei  tLiniliiin  (mdidUH 
(Htu  [lOKit  tic«  graciii  liomiiium'  (^üpit  ditniuui  m-  aiudiilai^| 
nie  hüL-  videu»,  quud  expeime  dcficcri'ut,  iiDiiluin  üb  en  [jl^H 
»itiit.  per  quem  potiset  griirinm  et  atuorein  hominam  recDiirrH^I 
At  illu:  „I'reeto  iniiui."  liUr&uit  cauiiTHiu.  upiTuit  dHtam.  i^H 
uoce  oinmauit  et  ait:  ,.Hea  uiiclii,  dinnine.  heu!  Venenint  ^^H 
tronoti,  eyHtnin  u|)eru(.'ruiit  et  »nuluiii  usportuuerunt  *.-'  Iuniid|l^| 
cum  hec  Hiidiin^et,  eotnmotu  MUit  omuiu  riscom  ernst:  ^^'^H 
unnre,  quia  vltru  expeuderf  mm  habuit.  IWrexit  Rtatim  i^H 
imperatricem,  mutrem  »uum .  deiiuiioinn«qiu'  de  oHU^a  hho^I 
AI  illn:  „0  fili  mi,  nnnnp*  tilii  predixi.  ut  a  miiliere  canero^H 
i'er  mulicrom  illum  dcccptiiK  ck.  Ktre  iaiii  tibi  trado  uion^H 
qund  cUKtodiaH  diligcnter,  quin,  »i  [lerdiderit« ,  lionnre»  et  <^H 
modum  ipcrpetuü  auiittes!"  lUe  vero  mouilo  reccpit  et  ^H 
Htudium  perrexit.  Et  pcvc  in  iiortu  cnuitatiH  amat^ia  eins^f 
occurrcbat *  et  eum  cum  (;>iu(lio  reeepit.  tlle  vero  sicut  pr^H 
eaui  teiiiiit.  MoiiilP  in  ])cctore  vteliatur  et,  quidquid  cogita^H 
iiiuenit.  Coiiuiiiia  üicut  priuK  inncuJt,  mniiem  diueraa  de^H 
in  tuuttim  quod  tuta  ciiiitaij  Inqueliatiir*.  diu  vero  ammÜ^H 
hntur,  v^odo  tut  et  tatita  habuit.  et  uit'bil  tarnen'  mini  eo  Ttd^l 
Intra  He  cuffitauit:  „Noii  puteüt  eme,  quin  alind  iocate  aen^H 
))ürtaut'rit  pR'ciuNum,  per  qu<id  »iiinia  iuta  poKsidvt."  l^^^l 
vero  quiidaui  die  vinn  repIctiiH  fiÜKnet  ae  hylario,  jlla  dix^| 
„0  domiue  mi.  dtniidiutii  aiiiine  mee.  vnam  paniani  jicticiriii^H 
H  te  peto.  et  naii  celen  ab  aiieilla  tuul  Multa  couuiuia  tei^f 
et  nichil,  vt  video.  babeit.  Die  ergo  aneillc.  quouiodo  illl^^ 
posKJt  eese!"  At  ille:  „Non  dieam.  Tibi  prin»  ueeretiim  nieniti 
dixi,  et  anulnm  virtuoitum  inichi  perdidiHti.  Ideo  noti  inteiido 
de  cctcro  »ecretum  meuni  propalare."  t^uc  ait:  „Domine,  andi 
mel  CaHus  ille,  qni  michi  de  aniilo  contigit,  Bapieuciuri  Iio- 
mini  eontiiigerc  poMset.  qiiia  contra  latraneH  sapienciu  loeuia 
ridn  tenet.  Sed  si  modo  «drem  seeretum  (ß/.  ölu.)  e»rdi«  I 
alilcr  dicpoiicrcm."  At  ille:  ^Es  quo  ita  est.  tibi  veritatä 
pandnni.  Monile  vnum  iiiiclii  tnididit  pater  meUK.  ViidcH 
qniw  in  peetore  illud  portauerit,  deleetncioneui  eordi»  » 
plore  pütet^t.  lam  monile  in  pectore  porto.  et  omuia  sunt  miehi 
parata,  quidquid  co^to."    Ijue  ait:  ,.0  domine.  qualiii  sapiencta 
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t  isbL.  (|uo(i  omui  die  a  mnue  vsqne  ad  oocteoi  iiortüuieii«'! 

Tantani  in  viia  Ikora  eogitarc  [wuseti.   «luod  per  anunm  tibi 

jvnfliceret.     Kt    ideo    trade    miehi    munile    itd    cuBtodiendum ! 

E^tuaiidi)  tibi   p]a<-et.  ojitinebi».  «luaiido   propouis    tuum  como- 

K4lnin.''     At  ille:  „Timeo.  i|uod,  i^icul  anulum  perdidiBti .   gic  et 

Iniunile    pcrdaii:    et    sie    perpetno    eonfnsiis    esecm."     At    illu: 

flUomine.  iaiu  per  anulum  (teieiiciam  ucquisiui.    Vnde  fidelitcr 

|tjl>i    promittii   hic    montlß   tibi   euKtodire.    qiiud    unlliis    tiomi- 

I  aum   ad    lioe   deiieuiet'."      Ille   eredens   dictis   eiiia   iimtiile   ei 

trüdidit.     l'uRt  hee  vem,  cum  iioiuin  conauuipt^isMCt.  munile  ali 

i'»i  quetiiuit.     Ulli  iurament»  firmauit.   qnod  ei  furtiue  ablatuiii 

cfwi.    nie  liee  nudieiiH  mim  modo  dolebnt  vt  ait:  -Nonne  de- 

iiieUK  eraui.   quud.   (|UHndo   anulum   (terdidi.   adhne  mnnile  ei 

tradidi?-'     Farauit   we   ad  iter  versus  uiatrem  et  totuni  ei  nar- 

rauit.    lila  non  modicum  dolens  ait:    ^0  tili  dulciRsime,  cur 

(-onßdisti   tuntum   in   muliere?     luiii   bis   per  eam   es  deeeptUK 

et  all  Omnibus  stnltut«  es  reputatus.    Modo  addii^ejis  iiapienciam. 

»i  Toloeri».  i|ui»  uieliil  habeo  tibi  dare  nimi  puimum  preciosuni. 

quem  pater   fuui*  tibi  dedit.     Si  illum  perdideri».   anipliui^   ad 

me     iion   venias!"      Ille   vero    paniuun    recepit    i^t   ad   eiiiHleui 

Htattun   perresit,     Aiidiens  vero   "iia  amasia   de   adueiitu   eins 

'   gsniMa  eet  ralde:  ad  eum  perrexit.  tum  i'iaiii  iubili)  euui  rew?- 

|i|Nt.      ille   vero   paniium  in   lon^irtuii.    Intum   cxpandil'  et   ait: 

lJ£^ee,  kariKsima.  tarn  preciosiim  )>anuum  uiielii  pater  mens  in 

urte  le^auit!    Ambn  super  istum  pamium  sedeuiu«!-     Kt  nir 

cttim  e»t.    Dum  auteui  ambo  super  paunuui  sederent  et  simul 

Kttifabulareiit ,   louathas    iutra  »c   oogitabat:    .Vtinam   iam  in 

lisnta  dir^taneia  esBemus,    vbi   nulhis  homiuutn   venit'!*'     ('um 

{hov  enpitasset.   quai>i    in    luomento   ambo  sunt  rapti  et*  quasi 

I  fine  immdi  xuiit  positi  iu  vnam  forestam.  que  multum  dista- 

Bt  ii  cüuspeciu   bominum.     lila   cum  bee  vidis^et.   elamabat: 

•  iloniine  mi.    vbi   iam  sumun  positi?-     At  ille:    -Certe.    ut 

K?ro,  iii   fine  mnndi.     Keeole,  quod  anulum  meum  et  monik' 

fraudem   miobi   alienaüti!     Kt   ideo  Votum  deo  eeli  voueo. 

ft^rid  hie  to  dimittam  bestiiK  deuiirandam.   iiisi  Hei'uritalem  di> 

("•calibus  meis  babeam."     Que  siii:    „Uomiiie,  miserere  moi ! 

1  me  ad  eundem  loeum  duxeriB.  vbi  liodie  eramuH.  tibi  fido- 

(fiter    sab  pena    vite   promitto.    vt  anulum  eum    monili*   tibi 
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pedtUm."     Illr  cri'dciis'  ilii-tiK  ohiw   nit ;    „Ex   iiui)   i 
ad    ciuitafeni    tiiani   it-diioini."     lila  vcro   nit:    .Kx    qu»   titt 
fidem  iaiti  dcdi.  die  michi.  (/?/.  (i2r.|  unrnnodn  tum  «ubitn  hm- 
ftdiienininx*!"     VA  ille:    „Diram  ti)ii.     Virlun  iNtiiin   |iniiiii  foi. 
i|iiod.  (luicumque  Hii|»er  ouui  ncderit.  cogitct  intrii'  «*■.  in  qii«* 
parte  mundi    csKe   voincrit.    i>t   ihi   erit.-      Hüm  dictie   ait  c-i: 
„KariHüitna.  extcndo  tc,  cjuia  (iportrt  nie  in  gn^mio  tun'  quit-c — 
nerc,  quia  mir«  modo  np]ietii  liormirc!"     [I1ii  ver«  najint  simn-^ 
in  pTf'inium'  rcei'pit.  qiii   (ttntim  fii)|ireMBiiN  erat  som|inii.     U]y -^ 
lieti  videiiH  {lartem  illam.   snjitr  quam  ipKc  tiedebar.    rntalite  « 
liriiiHtc  ad  w  traxit.   Hoi-  fai-to  coKir^bat:  „Vtinani  iam  phwi-i^t 
iti   loiMi',   vlii   in    maiif   cram*!"     Statim   in   codcin    I"i-"   «tHh 
paniin  t>Ht  locata.   ot  lonathai*  miIhh  dormifns  n'ltrtuh  i-xt  ii, 
f'oreHta.     (.'um   uuti'm   a*  Houipiio  KiiiresiiaHft   et   paiiniitn   ntv 
amaNiam"'  inuenisspt.  Üenit  aniarr.  gemitiiH  et  tniHpiria  rinitt<.-- 
bat  et  uit:  ..O  dvux  int'UN,  quid  f'nciam  ogo?    IJbi  mc  dinerrani, 
poßitnn  ipiioro."     Neminem  vidit  nifi  ane«  in  apre  volante«. 
Surrexit  et  »ign»  cninn  ho  hignanit;  iiiiandain  viam  iniieiiit  n 
per  eam   »mbulanit.     Cum   autem   jut  dicni   narnralem  aniba- 
lafHt't.  vi?nit  ad  aqnam  (indundam.  ]ht  (|nam  tninnire  uportt'bat. 
Aqiiam  intrauil.  i|[ic  tani  t'oruida  erat.  i|mid  i'unieM  de  pedibii^ 
vBqne  ad  nndum  oh  s^eparauit.   in   quiinfum   aqua  telifrit.     Uli' 
uHtctn  df  hol!  ninitnm  i-ontriHtatiiw  qnandam  phyalam  dr  aqua 
iHta  implouit   et  sci-nm  dnxit.     <'um  vero  vtterintt  proredHiHPet. 
vidit  ijuandam   arlion-m   fmitu   plrnani.     Cnm  antem  rnwt  fn- 
meiienH,  de  frnetu  <'nmmi'ilii  H  Ntatim  farfnn  ei*t  IppronuH  vili«. 
Statim   dl-   frui-tu  collepit  et   wrum   tnlit.     Ihim  ailh-m  in  via 
ci*»et.   flenit  aman-   vi   «it:   ,,(l  ilomine  denn   menw".   quanfa» 
tribulacioncH  MUBtinfo!"     iSii-  in  autnir^tia  pocitii«  vidit  a  lonfre 
quundum  ai|iuim.   pi-r  quam    trantiire   nportebat.     Inirauit:    ri 
Miput   prior  aqua  faniem  ab  »NHhUK  Kiqmrauit,  sie  et  Kuinndu 
u<iua  i-arufü   n'ftaurauit.     I'hyalam   plonam  de  aqua  ill«'*  »i^ 
i-nm   duxif.     Cum   vero   vIteriuH    prorePftiHwl .    im-epit  t-nuriri*. 
Vidit  aüara  arbon-m   frucfu   plrnam:   de  fruetu  arborii^  illiui»" 
eommedit;    et   ninit   pnur    fmelu.-   i-nm   le|inwnm 
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KuiiduH   IrnctUH  eiiiii   ab   omni   Icprit  euratiit,     I»e  illo  frncto 

bllogit  t-r   «'ciitn   mlit.     Incepit   gandere  vt  tieo  gracias  red- 

Cnm   vero   vltcrius   ambuliisiiet.  vidit  cuHtrnm   a   loiigc 

PBlcnitn.     Quantum  potnit,  ad  Ülud  f'ei^tinauit ,  et  i;ccc  obiiiflui 

i  Amt  bomines  H]ilcndid{-   iiiduti  ooiMirrebant '.     Qtiis  esset  »\i 

i  qnerebant ^.     At  ille:   „MeilieuK  num  perfectnB."     Qni  dixe- 

..Re?t  ifltitiK  regni  inm  niuuet  in  JHtn  eastro.  i|Uod  vides. 

est  leprosu».     Si  onni  a  lepm  curare  jumsca.  iid  maximon' 

(lonnrcR  et  diuieias  ijerneiiire  piiBses,'-     At  iUe:   ..Mediaiite  dei 

^ai-in  eiim  a  lepra  ciirabo."    At  ille:  ..KarisRime*.  mnlti  ante 

veiiernnt  et  eapitn   sna   pcnüdenmt.   e"   qni'd   cum  curare 

]  p<mM>nt.    Kt  ideo.  »i  weeuru«  es  ipHum  ««nare.  te  iid  iiiwuin 

iam  bouore."    Qni  nit:  ,.Kstote  «eeuri,  f|uiKl  cum  eu- 

!|i  hec  andien-(ß/.  62(Jtes  illiim  ad  regeln  daxerunt. 

i  eam  iacentem  in  lecto  inuenit,     Dedit  ei  de  Heeunda  aqua 

I  bibondnm  et  de  Meeiindo  fruetn  »d  maiiducandiim,  et  intVa 

idnnm  ab  nuini  lepra  est  curatui^.  et  enro  eins  mundata  ect* 

Mit  earo  piieri.   Kex  vero  nmnin,  iinc  deHiderabar,  ei  iradidil  et 

in   magiKi  lumitre  aeeum  retinnit,     lonatlinsi  vero  siugidiw 

m«  verBUn  litiia  mari«  ad  »piteiaiidnin  perrexit.    eo  iiiiml 

pesBPtpropc,  vt.  si  iioeaet.  aliqaaw  nauew  videre|l|  de  parti- 

t  longiiiqDiH:  et  kIc  miiltix  diebus  »-tetil,  rpiud  nnlluN  rmnnri's 

Vna  dienmi   cnm   ad   apaeianduni   perrcxinwet,    vidit 

ninm  mHltitudincm  venire.     Gauisu«  i-at  \alde.     Inter  naiie- 

ttiibat  i|Uereiido.  p*i  aliqaif  e-«et  de  ^na  patria.  in  ijtia  vni- 

KituB  et  t^tudiiitn  erat.    In  tiiic  est  vna  nauic.  que  erat  de 

leni   ciuitate,     (.'um  eiP  eouucnit.    vt  euni   ad   eandctn  eiui- 

tm   duevreiit.     Hne  laeto   lieeneiam  a  rege  queHinit.    ut   ad 

riatii  Hiiam  j)ergeret.     Hex  vero  plura  diimi  ei  dedit,  et  cum" 

nore  «d   patriam  remeauit  ft  ad   eiuitatein.   in   i|Un  iimu'>ia 

i  erat,  perncnit.    liumoren  per  eiaitateni  volabaiit,  qiiod  nie- 

Qk  Bubtilid  de   partibug    ImiginqaiH    aduenisnet.    qni  oinncH 

mos  ab  omni  infirmitate  curaret.    Tnue  tPiiipuri>-  erat  eins 

tda  didor  ciultatint.   et  hoi.-  per  III  incalia.  qiie  a  lonatlia 

Itillit.      Quo  vNque    ad    mortem    inürmabatiir,      Cnm    anteni 

liflHet.  qnoil  tam   subrilit.   medieus   adueuisoct '.    nuneion  ad 

misit.  vt  ad  eam  veniret  et  don«  plurima  reciperet,    si 
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petfftctK  (>aiii  ciimm.  lonatlias  vtmi  ab  omnibus  ipnotus  i 
nee  eeiiiin  tmiHHin  siiu  uoticiuiii  ip»ui»  liabuit,  ciuin  mortO 
witn  a  iiinlto  trniporp  crerfidit.  Cum  autcm  aiitn  lertuni  i'iuh 
»i«lm»et.  alt  pi:  ,.0  dominn  kunx^inia,  ini.'<licina  iiil  tibi  vale- 
hit,  aifi  fi»  pic'iic  oiiiitViKHa:  t-l  wi  iili(|ucni  (IcrrniiHaHli.  eilo 
reililiiit,  et  qiuiii  iuKtiiin  liiprit,  HiliuipU'bii:"  lllu  vcm  «llti 
v«K!p  re|iit  cimtitiTi.  iinoiiiixbi  liumthatii  de  aiiulu,  iunnili  et 
[laiuio  deccjiixHi-t,  ci  ([tiomixlo  lum  in  lu<;u  di'Mortu  quaKi  in 
fiat-  miitidl  dimiHiMitot, :  „Quem,  iil  nredd,  ait.  per  bpHtiafi  prhp 
ili'unraiiim'."  louutliuN  cum  hiH'  iiuditmct,  ait':  »I^its  doiniuu. 
vlii  Hiiiit  illa  III.  ((iie  f'rauduli'iiHT  ab  c"  nbstiilisti ?"  At  ill«: 
-Ad  pcdes  uiPOH  in  viia  riwta.  Kixi-  clauiH.  ciNtam  aprriafi!" 
Illt'  VIT"  cum  ajicntisMct,  aiiuluni.  nmnili'  cl  puiinuin  iiiuciiit. 
Nun  mudiuum  vitd  ^audmn  in  Hinam  suuin  vn  poHuit.  l'ontra* 
df  frnrtu  illinn  arbnriN.  a  i|ua  li'pram  rei-epit.  nd  niniidiicaii- 
daui  ei  dcdit  et  aiiaam.  t]ve  lariics  ali  imNibux  «cparauit.  )>i 
propiuauit.  Qnt-  cum  urnnmcdisHct  ac  bibifwr..  «hitini  lumefacttt 
i'Ht,  duloroH  interiorcH  HPimir,  in  tantum  (|U<id  lauicntabilitcr 
i'liuna'bnt.  Et  ait-  spiritHui  cmiHit.  lonatbas  vi'r<>  cum  iooulihuK 
suis  ad  inatrcm  pcrrexil.  Ot-  culiis  adunntii  parcntrs  min»  umdip 
^audcbaut.  Uli'  vcr«  matri  iW.  (i-lr.  i  ac  tVati-ibu»  mU  a  priii- 
i'ipio  vflf|ui>  ud  lincm  narrauit,  i|Ui)mi><lfi  d^iiH  onni  a  dincr«!» 
piTiculiH  librraMK'l.  et  iiicalin  pcrdita  aa|[iiHiMH<>i.  Uli  vit'i 
ninltani  KuudontPifi  deum  pvr  omnin  laiidabani.  Uli-  mt"  iniilrts 
annix  vixit  et  .iniinai»  ileii  redtJidit. 
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liiniiiianu»'  ini|K'nitiir  n-^nanil  puteiii  valde.  'Jiii  eilin 
xemi'l  in  «iriilii  «im  iueninsiT.  i'li'natiun  cut  wir  i'ius  vltra..^ 
quatn  rifdi  puti'wt,  et  dicebut  in  rurdi-  »ud:  -Estwe  alter  den»  ^_^ 
ijtiau!  "im  cgiiV"  HÜN  engitatiw  dorminit.  Manc  vr-m  Hurresil^j^ 
nneaail  inilite«  unoM  ac  ccten»»  et  ait:  ..KariHHimi,  bonutu  i"»*«,^ 
eibum  wuniere.  iiuia  Imdie  nd  ueuandiini  vnlo'  pprgerf,"  H  _  r 
vem  pnrali  ei-iuit  i'iu»  voluntatem  adimidere,  ("ibo  NUinpKi  i^^. 
ucnaudliui  perrexeruut.  Dum  ver«  Imperator  eiiuitafHoi,  vttl-.*^j 
iniullcrabilis  arriptlir  eitni.  in  r:uiiniit  i|Ui)d  videbaluri«ibi  mu-  -^ 
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nixi  in  iii|ii:i  fri^idu  posset  l);iliiOHi'i.  Iff^i^pcxir.  a  luiig'f  vidit 
aqnam  laiam.  Üixit  militibuN  nuis:  ,,Hic  remaneiitie.  qiiousqur 
nd  noB  veniam!-  Perciissit  dextrarimn  enni  calearibnK  et  ad 
H(|nain  festinanter  i>quitauit.  De  equo  dewcendit.  omtiin  vosti- 
mviita  depo(»ait,  iH|ti!iin  iutranit  i't  tamdiii  ibidem  rfinansit. 
ignonsrjne  totaliter  relrigeratiiB  fniMinet,  Dum  vcr«  ibidem  rx- 
«|wctaS9et.  vpnit  iiaidam  ci  peiümnia  KtmiliH  in  valtn,  \a{BHS4r.i 
KfBtn  et  iudttit  «o  vestimenfie  s^nis.  dfxtrtiriiim  eiun  aüoendit 
iT  uti  milite»  ('i|iii1ai]it.  Ab  omiiibiis  Niciit  persona  imperatori)« 
'i^t  rpceptuM.  rpiia  nullani  sunpicioiiem  de  eo  Uabebant.  nisi 
i|miil  dumiiiuK  eornni  esset,  ({Pia  i»  uuuibu^  ei  simili^  orat. 
Ludebaiit:  tinito  ludo  ad  palaeium  cum  iiiilitibus  eqiiitabat. 
Post  liec  luuiniauus  de  aqua  exiuit,  vestes  iiec  eqvnm  inneiiit. 
Anuiiirabatnr:  nintrigtatns  iist  vabif,  qnia  nadns  erat  et  neoii- 
iiftii  viiiit.  Ctigitabat  intni  »o:  ..(iiiiri  taeiam  ego?  Miserabiliter 
*iiiii  miniBtratni*,'"  Tandem  ad  se  renerwiiM  dicebat:  „Hie  prope 
miiTiPi  vnuR  müpf.  iineni  lui  milieiam  promoui.  Perg^am  ad 
i'um  et  vestimenta  habebd  et  eqvuni  et  nie  ad  palacinm  meum 
'Ji«3end«m  et  videbo.  iiuomndii  et  per  ipiem  taliter  sim  con- 
lus««."  InaiDianns  totaliter  imdus  hmIus  ad  eastrnm  inilitiH  per- 
K\\t;  ad  iantiitin  pnlt^auit,  lanitor  t:atiäam  pul^acionii«  iinesinit. 
At  ille:  ^lannimi  aperi  et  ride.  ijiialiw  »im  ego!-'  Ille  iaiinam 
ilwrnit.  et  cnm  vidisset  enm.  ait :  „t^uis  en  tn:"'  Et  ille: 
'<&g)i  HTim  louiiiiaunn  imperatnr.  Vadas  ad  dominum  tuunt  et 
ilic  ei,  vt  mielii  veRtes  mittnt,  quia  a  caeu  veetes  et  eqviini 
ifrilidi!"  Qui  »it:  ..Mentiris,  pesnimo  ribalde!  Parum  ante 
•«  dominum  mens  imperator  loinniatius  ad  palacium  ruuui  eum 
Diilitibiis  equitauit.  et  dcimintiM  mens  wecum  equitauit  et  rediit 
1*'  iam  in  mensa  Redet.  Sed  quia  imperatnretn  te  iiominas, 
ilfiminii  noeo  denuneiabu,"  lanitor  intranit  et  domin«  «uo  verba 
WtiB  aminjieiauit.  Ille  liec  aiuHens  preeepit,  ut  intrndiiceretur. 
Bl  »ie  factum  est.  Miies  enm  enm  viiiissef.  in  niillo  notioiam 
•TW  habebat:  «ed  imperator  enm  peroptime  cognonit.  Ait  ei 
"ilf^:  „Die  miehi ,  (|nis  es  tn.  et  quod  ei^t  tibi  iiomenV'  At 
ÜIp:  ..Imperator  siim  et  louinianus  dieor  et  te  ad  miliciam 
fiTumoni  tali  die  et  tali  tempore."  At'  ille;  -.0  ribalde  pes- 
'inie.  ipia  nndacia  iiudes  te  ipsum  inperatorem  nomiiinreV 
Iw  domiiins  mevs.  imperator  louinianus,  ante  te  ad  piilaeiuni 
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cum  militibus  e(|uitauit,  et  ego  per  uium  eram  ei  HH^ociatus 
et  sum  reuersus.  0  rybalde  pessime!  Verum  est,  quod  tali 
die  et  hora  factus  8um  miles  per  dominum  meum  imperatorem. 
Quia  ad  tantam  presumpeionem  deuenisti.  ut  te  ipsum  impera- 
torem nominares,  impune  non  traosibis."  Et  statim  fecit  eum 
egregie  verberari  et  postea  expelli.  Ille  vero  sie  flagellatus 
et  expulsus  fleuit  amare  et  ait:  „0  deus  meus,  quid  hoe  esse 
potest^  quod  miles,  quem  ad  miliciam  promoui,  noticiam  mei^ 
non  habet  et  cum  hoc  me  grauiter  verberauit?  Hie  prope  est 
quidam  dux  consiliarius  mens.  Ad  eum  pergam  et  neccessi- 
tatem  meam  ei  ostendam;  per  quem  potero  indui  et  ad  pala- 
cium  meum  pergere/*  Cum  vero  ad  ianuam  ducis  venisset, 
pulsabat.  lanitor  audiens  pulsacionem  ostium  aperuit,  {Bl.  Mv.) 
et  cum  hominem  nudum  vidisset,  ammirabatur  et  ait:  ,,Qui8 
es  tu  et  quare  sie  totaliter  uudus  aduenistiV^*  At  ille:  ^Rogo 
te,  fac  negocium  meum  cum  duce!  Ego  sum  imperator  et  a 
casu  vestimenta  et  eqvum  perdidi  et  ideo  ad  eum  veni ,  ut 
michi  in  hac  neccessitate  succurrat/'  lanitor  cum  verba  eins 
audisset,  ammirabatur,  intrauit  et  domino  suo  annunciauit, 
quod  quidam  homo  nudus  in  porta  esset,  cjui  diceret  se  im- 
peratorem esse  et  introitum  peteret.  Ait  dux:  „Cito  enm  in- 
troduc,  ut  videamus,  quis  sit,  qui  presumit  se  imperatorem 
nominare!^*  lanitor  vero  hostium  aperuit  ac  introduxit.  Im- 
perator noticiam  ducis  peroptime  habebat,  sed  ille  eins  noti- 
ciam in  nullo.  Ait  ei  dux:  „Quis  es  tu?*^  Et  ille:  „Ego  sum 
imperator  et  te  ad  honores  et  ad  ducatum  promoui  et  con- 
siliarium  meum  inter  alios  constitui.*'  Ait  dux :  „Insanis  miser, 
parum  ante  te^  perrexi  cum  domino  meo  imperatore  versus 
palacium  et  reuersus  sum;  et  quia  talem  gradum  tibi  apro- 
priasti,  impune  non  transibis.**  Fecit  eum  incarcerari  et  per 
aliquos  dies  pane  et  acjua  sustentari.  Deinde  de  carcere  eum 
extraxit  et  vsque  ad  effusionem  sanguinis  egregie  verberare 
eum  fecit  et  ab  eins  teiTa  eum  deiecit.  Ille  sie  deiectus  vltra, 
([uam  credi  potcst,  gemitus  et  suspiria  emittebat  et  ait  intra 
se:  „Heu  michi!  Quid  faciamV  Confusus  sum.  Sum  enim 
opprobrium  hominum  et  abieccio  plebis.  Melius  est  michi  ad 
palacium  meum  pergere,  et  mei  de  curia  noticiam  mei  habe- 
bunt.    Si    non    illi,    saltem   domina   vxor   mea   noticiam   mei 
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■babf-bit   |ii-r  certii  sigim."     Soluä  lul  pullaeiuui  totnlhei'  iiudus 

HKceKnic,  itd  iaiiuHUi  puiHauic.   Audita  puli^aoioue  inaitor  iiiiiuitiii 

Hbtperuit.     Quem  cuui  vidistiet,   Mt:    .Die   michi.   quis  es  tnV 

^Kt'  ille:  _Niimi|in(l  nun  notiti^  uie'?"    Qiii  iiit:  ^In  nuUu."    Ät 

^Ble:    -lie    lioc   iimmirnr,    i|tiia   portal  meax  reetes.^     Qui  nit: 

^blentiri«.  ijniti  vcste»  ilumini  mc!  impcrnturis  )>urtu."    Et  ille: 

Hb£go   sutu   ilU'.     In  Higiiiiiii   liuiun»   rii^o  tc  dcj  »tnore,    ut    ad 

^nD{ierHtrii'Oui  ikt^iih  i-t  oi  de  adneittu  niui)  dii-a».    ut  micHi 

^neleriter  veHti>N  mittut,  qtiia  aiilam  intrare  volo.    .Si  vero  dictiH 

HtiiK  iittii  crcdat.  die  ei,  (luod  per  ist«  uigiia  et  iHtii,  qut;  nemo 

Fnunit,   uisi  nos  dun,    vi  tibi  per  omnia  »Tedut!'    Ait  ianitor: 

„Kon  dubito.   i|ni»    («io   iiiäiuiui^.   i|nia  iani  douiinni«  ineux  in 

tneuMB  Hcdet  et  imperatrix  iuxta  cum,    Venimtainen.  ipiia  dicis 

u-  imperalorcui  vn»v.   inperatriL-i  intimabu  et  eertus  Bum,  quisi 

ttrauiter  jiropt^r  iiw   iiimk-riw."     Itiuitor  ad  iuiiicratricem  per- 

Kiii,    ffesis   gcnibni^   mnuiu    ei    retulit.      Ula   non   inodicum 

rootrititatti  »d  dnininum  »nuni  cuuuerKa,   iuxta  quem   »cdebat, 

ait:  .0  domine  mi.  aiidite  niirabilia!    St^iia  priuata  inter  nos 

"epiiiH  aeta  iinidam   n'bsUdun    per   ianitoreni   mirhi   reuitat  et 

ilioit  sie  imperatorem  ea»e  et  domiiinni  meuui."    Ipse  caui  hoc 

[Bl.  Qnr.)  nndiwset,    jirefepit  iauitori.   vt  eiim  introdiiceret  in 

i'ODtipectum '  flmninm.     tjiii    cum    iiitruductiii'    liiiüHet    totaliter 

uuduK.  caniK  (|uidam.  i[iii  itiite  cum  multuui  dilexit.  ad  ffuttur* 

»altanit,   vt  i-iiui  oeeideret.    sed   per  honiiues  iiipedituH,    qnod 

''Um   uou    let^it.     Item  guendum   t'iik-(>iiem   babebat   in  pertioa. 

'Iti  i'ura  eimi  vidcret.  lig:HtiirKni  fregit  et  extra  aulam  volauit, 

Ait  imperutur  oiniiibuH    in   imla,    r'edc.ntibuti    in    mensa.    sine 

1       ManiilinK:   „KHri^'^'ill^i.  iiit.  nndite  mea  verlpa.  que  isti  dicam! 

L   bic  michi.   karifciime.   qiiiK  eH  tu  ut  ob  quam  eaut<am  hue  ve- 

^Lfliiiti^"    At  ille:  ,.[)omi}ie,  impemtor  »nni  i»<tinK  imperii  et  do- 

^VBuDQs  iKtinx  liK'i;  et  idco  Lue  yeni  Hd  luquemluni  cnm  impera- 

■  triw."    Ait  imiierator  omnibUH  eireumRtantibuH :  ..Dielte  mieht 

\'n  iurameiitum.   quod  teeiHtiH.  quin  notttmm  e»t  Imperator  et 

ili>mimiM V"      At  itli:    ..0  domine.    i»tu  eitt  queutiü  uiirabiÜM. 

iVi  inrameutuui .  iiuod  fecimns.   nnmquam  illum  nequam  vidi- 

"iiiK,  i|uud  HeimuK:    sed  tu  e^*   dominun  nniiter  et   imperator, 

'|U(riu  H  inuentute  habuirnux.    Et  ideu  nigumux.  vt  puniatur.  vt 

'iniiieH  exemplnm  ea])iant.  ut  de  tnli  presumpeioiie  se  mm  intro- 

'  A  Al.      '  Ji  cünB[iei:tii,      '  A  ^jutliir  eiiin.      '  B  e»  »lall  tu  os. 


mitiant."  Iiiiiicrator  illc  (roimorfui*  ml  iinjicrMtriconi  d  jiii: 
„iJie.  domiiia,  miclii  per  tidem.  qnn'  teuerin.  nosri  tu  iHtiiin 
liomiufm.  qui  rticit  we  iiupenitorpm  et  dominum  tHum  c»t^e'f" 
At  ill»:  „0  boiit'  dontiiie,  cnr  tuW»  a  me  queriy?  Nmiiie  iilu> 
(juam  XXX  auiii»  iti  pocietatf  tua  utrli  et  prolem  per  tp  liabniV 
Sed  viium  est,  quod  miror,  c|U(im(4ti  rybaldnf*  illp  iierneuit  ad 
no»tra  «eereta  inter  iioc  perpetratn."  Iniperutor  illp  disit  pi: 
..Quia  tarn  ansue  f'uisti,  qimd  te  impcraiorem  iiomtnasH.  do 
pro  iudicio.  nt  «d  paudatt  equi  liodie  sis  tractu«',  Bt  m  aiii- 
modii  talia  audcB  uflirmare,  tnrpiHsima  mnrtp  t*  pondpmpnabo  *!" 
Vooniiit  Ratcllitp»i,  pretiepit  pin,  vt  Puni  ad  paudam  cqiü  tra- 
lierciit,  ita  tarnen,  quod  mm  occideretur.  Et  sie  tactuui  est. 
Post  hee  vpm  vltra,  quam  erpdi  potest.  dutebat  Pt  ijuafi  lieupp- 
rntitN  de  »e  ipso  ait  ititra  »e:  ..Pereat  die»^,  in  qua  natns.  miui! 
A  mc  aitiici  niei  rpcpBspnint ;  v\or  mea  nee  filü  nouernnt  mc  V" 
Dum  hep  dixini^et.  | cogitabat j ' :  „Hip  prope  matiPt  hpreuiita. 
iMinlecBor  meuR.  Vadam  ad  enm:  forte  ipse  tiottpiatn  mei  iiahp- 
bit,  quia  ^epiun  ponfensinnem  mraui  andinit."  Ferrexit  ad 
heremitum  et  ad  fenp«ram  eeüe  snp  pniHauit.  At  illc:  ..(Juis 
^et,  qui  ibi  piiläutV"  Qui  dixit:  „Kgo  Bum  louiniauaK  inipcrator. 
Aperi  michi  feneHtram.  vt  loquur  teeutn  !'■  Ille  vpro  pum  vowni 
eins  andiftHet,  aperuit  t'euestram.  et  cum  eum*  vidisnot,  Htatim 
cum  impetu  fenestram  clauHit  et  ait;  „Diecede  a  mp,  malediote! 
Tu  iioii  e»  Imperator .  ■■'ed  dyabolus  in  specie  hominis."  lile 
liep  andien»!  ad  terram  pre  dolore  eecidit,  orine«  capitis  traxit 
et  barbp  et  lamentaeione^i  vwqup  ad  pphim  dedit  et  disit:  ..Hen 
miebi.  qnid  faeiam?  Hph  pgo*!"  Hop  dieto  repordatn»  ent. 
quomodo  viia  nodte  in  ftratn  euo  eteuatuui  put  por  em»  et 
dixit:  „EstDP  alter  dene  quam  eg:o?"  Pulcauit  iterum  {ßf.  (iöc.) 
ad  feiiPHtram  heremite  et  dixit:  ..Amore  illius.  qui  peiMindit 
in  prupc.  audi  pontPHnionem  meam !  Spaltern,  ei  nulis  feiip- 
stram  aperire .  elan| »a  au {d| i [an  tarnen  .  quonsque  tiniero  !•■ 
At  ille:  „Miehi  bene  plaeet."  Tunc  de  tota  vita  »ua  est  coii- 
t'esHUi*.  et  preeipue .  quomodo  sc  pontra  deum  erexieset  dioeins. 
quod  non  erederet  alium  ileum  enue  quam  »p  ipHum.  Facta 
conteBHioup  et  absoluoione  lieremitu  lene^tram  aperuit  et  statiin 
uoticiam  eins    babebat   et    ait:    ,.BpDedi(;tnr<   ültisHimu»!     lam 

'  alle  Heu.  qa^m,  Otuterlep  qiiH.      '  AM  tralieriii  »tatt  bis  tractoe. 
'  B  condempnsibo  te.    '  fthlt  in  A.    °  nach  OtsttrUyB  Texte.     *  fehlt  tu  B. 
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Li  sjR'ni.  >iniii(.'i>  iiutii-iiini  tin 
liaiiebuDt '.■•  lin|ipriit(ir  imlnit  M^^  et  ad  [lalacitiin  pcrrfxit.  All 
ianuum  imli^auir.  laiiitor  liosliuui  »ji|ieruit  ft  i>niii  fatit-  ho- 
iiorifiee  8Hlutauit.  At  ille:  ..Nnmqiiiil  nuticiain  inoi  liiilietii»?" 
(Jui  nit:  „Eciam  ilomiiic.  {lomgitime.  Sei)  miror,  ipioil  tot»  «lii* 
hie  Htrti  iipt  villi  vüc  i'xire.".  lllo  vero  Hulam  iiitraiiit,  et  ecpi- 
<iiniipi<  cttpitH  inclinabiiiit.  Sed  bHuk  iniperatur  erat  i-uiii  liii- 
niina  in  raiiifr«,  (JuiilHiu  fiiitoin*  mili-s  de  ramcra  e\iuit  et 
cnni  intime  roBpexit,  iu  nanuTiim  nMliit  i't  itit:  „Diimiiie  mi. 
ent  i|iiidatu  hont»'  in  nida.  i-ui  omiieK  hmioivm  faciiiiit.  i|Ui 
Cantam  asmiilatiir  vobi»  in  iunnibuH.  ijiKid.  i[inM  veHtruiii  aU 
■  Imperator,  ppnimi-  i^noraiiius."  [iu]icriitiir  liec  aadieiiii  ait 
vtitperatriH :  ..Kamiiitiia  domiiDi.  exi  for»«  et  iiuidii  die.  si  no- 
^ciam  eiiiH  Uabeais.  H  uiiclii  rr-iiiiiieia!-  lila  vero  fiira«  exiitit. 
cft  iitm  tum  vidiütirt.  ammirabatnr.  titiitini  eaiuerain  intranit 
■*l  ait:  „0  domiiic.  in  perieidn  aninic  mee  voWh  vnuni  dico, 
«|Uod.  qnis  vpftrnm  sit  dominum  uieus.  (tenitiiH  ignoro,"  At 
Slle:  „Ex  (|iio  wie  ewt.  toriw  ]ierjrani  et  veritateni  dinmieiam." 
Cum  aulam  intraHNet.  eiiiu  per  iimniiui  actiepit  et  iuxta  eum 
«tarf-  fofit  et  voranit  omnes  nobile^  in  aiila  tiinc'  existentes 
«am  imperatriee  et  ait:  ,1'er  iiiranientinn.  qnod  fecieti».  dicitc. 
^nts  nofltnini  est  iraperator?"  Iniperatrix  primo  respimdit: 
^Doiidiie ,  miclii  incuuibit  priiiKi  respondere.  Teetis  est  ndchi 
d^iiH  in  celis.  qiiih  vestniui  »it  doTninuM  mein«,  penitns.  ignoro!" 
■K*  sie  omnen  dixernnt.  Time  alt  ille.  qiii  de  eamera  exiuit: 
^Aadile  me!  Iste  hotno  est  Imperator  Tester  pl  dominus;  nani 
ali(|iio  tempore  se  eontra  denm  erexit.  vnde  iminis  notida  ho- 
niinutn  ab  eo  reoessit,  tiuovsi[Ue  satist'aeeionem  deo  feeit.  Ego 
vcru  Mom  »ngelns  eins,  custng  aninie  sue.  <|ui  imperimn  snum 
fivtiHliui,  ipiamdin  peniteneiam  ^nsnnnit.  !am  peniteneia  est 
ccnnpleta  et  pro  delieti«  shIb  satiNleeit.  nuia.  vt  vtdiHtis.  illuni 
Mfl  eaudas  r(|ui  tralii  feei."  Hiis  dieti»'  «it:  ..Ammodo  «itiw 
i  obedieutes!  Ad  ileiiui  tos  recommendo,"  Statin  ab  oeriilis 
eortun  dieparuit.  Imperator  vero  graeias  deo  reddidit  er  powt 
ibec  omni  tempore  vite  -ine  in  bona  jiare  vixit  i-t  spirilnm  der. 
ndidit. 


der  Sult  fthtt  in  B.       "  ,4  lui  babobuiit  iioticiiiui.       '  A 
•  /etat  in  B.       "  fehlt  .»   AB,       '  fehlt  in  A.        ■  fihlt  , 
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\)v  filii  rar|r|i;liifii.  ituen  rcK  ailrbHtur  smdrrc 
Huiiybul  rcj^imiiil  iiiitrii"  vulilc.  i|in  tatitum  vtiitaui  tiliuro 
liiibelmt,  qtii  iiiirn  iiimlii  cum  i'niiiltus  i-t  iiiiihux  luiloro  cmi- 
Hucnit.  quin  in  v'w  miiliiuii  ilcIcitnbHiui'.  AcrJrlit  vno  icinjiore, 
i|iiiiil,  riitii  ml  vciiniidniii  ju'rrcxisNi'r  riiiti  ?<init  niiliHbiiK  et  tii- 
iniliii .  miijsna  siirri-\it  i|ii(>(liim  ticliuiu  i>lMriirH  t-t  H(>|iHrHUit' 
iiii]jiT:it<irriii'  II  Cauiiliii.  iiiiiii  |l(l^l  (|11('ih)hiii  (■(■niiiiii  cum-bat. 
Mi'iliii  ri'iii|iiiri'  i'mr  sie  Ki'|ia]'!iriit>.  Uiitii  vcro  n-iicrAiiii  tuinMct. 
inilinh  m-c  t'iiiailiani  iuuciiit:  illi  i-mii  iiiitrcbaiit  rx  um  parti-, 
i'f  i]jKi-  i'rii»  i'x  alia  juirri'".  Uiiiii  vurn  fii'  milus  cqiiititri'l.  iiox 
a[i|)n4>iii(|ii:iiiit ;  im]ii'nit<>r  viaiii  vrrHtiM*  iialaHtim  ciiiiitaliai. 
Ai'ciilit,  i|ii<iil  |M'r  i|iiiiii<liiiii  rori'Ntiiui  i-i|uitari'l.  A  linjgi-  n- 
Hlicxii.  viilii  iliiinuiii  i|Uaiiilaiii.  jK-iviiKHit  i<i[vuiii  cum  i-abunlmH. 
mt  <]iiiiiiiiii  i-ito  v<'ijit,  Hil  liiiHtiiiiii  |iiilHiiiiit  i-i  lioH]jiciiiiii  ilei 
;iii»ii'<'  in  t'nriii:!  |iuii|iiTiK  |irritiii.  'I'iuir  «Tut  (loiiiiiiiiN  diimiiti 
l'uri'Mnriiis  illiuK  fiircNti-  hii1>  iiii|ii.'i'iitiiri-  r(  ciiiN  iinticinui  iion 
liiilifliiit.  IJui'Hiiiir  til)  i'i>.  i|itis  i-KNi't  et  i|iiii  it-iiiltTct.  Iiujirralor 
rc(i|Hiiiilit:  „Siiii|ilr\  liiiiiKi  f^iiin  i-jfi.  et  ii  casii  in  via  crraiii: 
itnx  sii|ji-rvi-iiii.  rt  iilco  aliani  ilnimini  iiini  vi<]i  iiini  iHtaiii. 
tiniirr  orpi  pcrc  li{iM]ji«'iuiii  ili-i  iimori'  naitt'iii  viia  miete.-  Ait 
f'orcutariiiM :  »Ka,  i|in'  iiiiflii  dcu"  dcdil,  Übcntcr  tci-uin  partici- 
gialio.  Ititrn  Hecuri'!"  Illc  yitu  intruuit:  |ioKira  (int  mciiHii.  in 
<|Ua  i'sf  ciilliK-afiiM  cf  ilc  i'HrniljUK  foriiiii*  miiiiHtmtiiH.  InttT 
iilia  <iüeKiiiit  a  fiiri'ntiirifj  lici*  vcrlia:  .Dir  midii,  kariKsiiue. 
i|nis  cHt  (li)itiiiiiiN  iNtiiiK  iiHtrii-y-  At  illr:  „DomiiiuN  mcue  iiii- 
pfratur  et  t-^n  scriiiis  fiiiN.  i|iii  r>iili  cn  israiii  t'nri'KtHin  ouHWiilio, 
ft  iHtii  i'iif  vxiir  im-ii/  Ijmiiii  ei  uwtriidit.  iiiii-  erat  iiiijircpriatii' 
et  iiartni  |irii|iiiii|U)i.  liii|irrator  vrro  nun  iiKtt'iiilit  ei.  i\\\\* 
flR-rit.  Ciiiii  vcrii  in  Itrtd  |ni»itii(i  tuinHcl.  lionnirt-  iiicpipit, 
V'piiit  vox  all  niiii  ilic'cnn:  .Arciiic!  Acri])!'!  Ai'i-iin-!-  Voce 
nudita  ('xinT^reltictns  ilc  sotnptiin  nit:  „ynid  i-wt.  i|Uiid  jnnÜo? 
AL'ci)ii'.  d  iiicliil  iTcciii."  Itfriiii»  an-ciiit  M'iiipimui .  i-t  vkvv 
vox  secuiid"  ad  vww  diliL|>Hti  vHt:  „lirddd  Kedde!  Ui'ddn!" 
IIIp  vi'io  Iß/.  (i7r.)  ('x|iiTKc tili' IHK  ait:  „t^iiid  cHt  Uocy  rrim.i 
HUdiiii:  AcTijif,  Jicci|ii'.  iiccipc,  et- nicliil  ri'ci-jii:  inodii:  Heddc. 
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(Jiiid    (Iclicu  reddürt',    ciiui  iik-bil   ai-i'^pcriiüV 


IicrÄtd  donuire  iiiLTpit.  Interim  vsor  forentarii  in  partn  la- 
linrabnt  pt  tiliuui  jHileherriniiuii  iiL'iiiirit  Deinile  III"  vice  v«x 
ad  Piu»  est  ditit|isa  diroiiw :  -Fuge !  Fuge !  Fuge !  Nocte  inta 
est  UHtii)4.  qiii  erit  n'\  jioNt  tuuni  disinceHiJUiii."  Imperator  cum 
hoc  atidisüet.  eoiiiuiutii  »iiiit  omiiiu  vii^cera  t^iiits.  et  ait:  „Quid 
est  hiK'.  qtinrt  lUidio'?  Ftigd  Vbi  delii'o  t'ugere?  Et  qna  do 
-  rauea?"  Uiiui  Ikk'  euf^itttsst't.  vocein  lufaiitiK  clamantis  aiidiiiit 
et  per  viK-cin  audiuit.  ({iiod  t'uit  maKeulus.  Üeinde  iiitra  »e 
dixit:  _N'tiuii|ind  i«t<'  ('wt,  (|ui  ptiNt  uie  regiitibit.  filiu«  wcrui  uiei? 
81  vixiTü',  ileeretuiii  rnntaliu.-' ■  Statiiii  puiii  uiHne  Hurresifset, 
foreHtariiini  ad  se  vncauit  Ptnit;  ..KariKsime,  dico  tibi,  ((Bod 
pgo  8iim  dumiiiUK  tuns  imperiitur."  Illc  hec  nudieus  ad  terram 
vecidit  niisericordiani  jH^teiis.  si  in  alii[iiii  eitui  ufteiidiiwiet.  At 
alle:  „Noii  tiinere!  Itnnm  tibi  ivgriieior,  (|U(id  hoitpiciani  tem- 
pore neceuMditatiN  michi  dcdinti.  Sed  a  te  vmim  peto.  Niim- 
(|aid  vxor  tua  imctt-  intu  tiliniii  pepertt?"  At  ille:  ..Koiam, 
dyminr."  IJui  ait:  ..Owteiidr  miciii  illuiul"  Quem  eum  oKteii- 
diiMitil,  imperatur  intime  pueriim  respexit  et  in  fronte  eins 
■[Tinddnui^  signuin  vidit  ac  eonsideraiiit.  Deiiide  l'ore^tarin 
dixit:  ..iHtum  ]meriim  habebd  nd  niitriendiim.  «iiiia  dli-  111" 
pro  eil  niittam."  At'  ille:  „Ddmine,  noii  Nnm  digniis,  vt  pueruiii 
iiutria»!.  Veruuitameii  deiiK  tibi  retribnat.  ipiod  ad  taiitaiii  bu- 
tnilitateni  dowenderc  veliw!"  At  iUe:  ..Ad  deiim  te  reeom- 
meudo."  At^cendit  dextrarium  i't  equitaiiir  versns  jialaeiutn. 
Tercia  vero  die  nerunc  wiOM  ad  we  voeaiiit  et  ait:  „Karixäimi, 
])er  iiiramentum.  i|Und  mich!  teeintif.  ite  ad  talem  toreHtam  ad 
douiim  l'itrei^^tarii ,  in  i|ua  doDio  lKM|iitatas  fiii !  ParvuUim  ibi- 
dem iniienieti».  (jiiem  vx()r  «lui  eadcm  niier*-  peperit.  Illnm 
Vttbiscuni  duuitel  Et  eiiin  per  torcKtam  traiiNitinn  feeeritis. 
paenim  oecidite  et  Kub  peua  mortis  eiir  eiaw  vobisenm  addii- 
eite!"  At  illi :  ..Uomiiie,  jireMtn  siiinuK  v<duntad  vestre  per 
iimuia  nbedirp."  Statim  ad  domum  forentarii  perrexermit, 
pneratn  eins  ad  mitriendum  petebaiit.  Ille  vero  Hieut  humo 
itiiineens  paruiiluui  eiuti  ip^JM  tradidit.  Cum  vero  per  forestam 
(lerrwxiKsent .  ad  innieem  dixerunt:  .,Hic  cwt  Iouhm  aptUK,  ut 
pueruBi  oceidamtiM  »eenudnui  imperatorin  preceptum."  Puemm 
KUpiT  terrani   posneriint   i-t   intime  cum  respexernnt.     VmiH  ex 


'  All  1 
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<>iii  ilixit:  ..O  iitmni  p;r:iu{>  i'flNct  iiprrHtuin  iHniin  iiiiinrcnii'iii 
inguliiml"  Dixcruiit  oinnc»^:  „Vt-ritHs  est.  Iik-u  utuileiimnH 
iiitrr  noH  vitatn  {iiiori  Hiilnarf  et  (liitntini  iin[iorntiiri  nu|i<>i'  buf 
rcwiiinidcrrl"  Ail  viiik*:  ,,Ktiri>siiiii.  Jimiifc  (lonsiliiim  iiicutn! 
Hir  «mit  in  t'iiri'Mfii  iliiuTsi  |Hirociti.  Viiiim  ex  ciw  oi'cidAmu"  <"t  i'itr 
i[miu>>  iloiiiiiKi  iiiMiro  rcjri  |)rfKi-iitiiliiiiuis  vtiBl.Wl ß.\  sir  ilicftnu«, 
i|llnit  ein»  Im-rit  dir',  i'l  iiimiis  cxi-iiiinfi.  i't  imcr  pur  no»*  non 
mork-tur."  |)ixcruiit(|in>  cctcri:  ..Itimiiui  fut  i-oni'iHiim.  Scd 
»ioins  riniiiiniti.  iit  imllti»  iilititii  jirodnt!"  Kai-tiimi|iu-  (■>'t  ira. 
Dpimli-  jmcrimi  iii  ((iiicjuhi  viiiiiw  «rbori«  )i<ii^Ufniiit  et  atl  rrfrrin 
nt^ceKHorniil:  et  cum  vcnoniiit.  nun  in  mctisa  iimcuormit  i't  c-or 
IKiri'clli  in  Itii-fi  üordiw  iiifaiiti«  |irr«ciitaniTiini,  Krat  tiiiic  n(i]ii.i 
iffiii«  in  hiiIh.  Ini|i('riit<ir  cum  ctir  |i'ircclli  rcccjiiddct.  illiul  in 
iftrncm  iiniiccit  vt  n\t:  ..Kwe  illi-.  iiiii  |i(isr  nie  refjnan'  ikberet'. 
Inm  piitt-NtiB  vidi-rp,  (]niil  |irt)wint  «'«njini«."  Sfeiinda  vpm  ilii* 
({tiidain  eomi-x,  notiiino  l.i.'U]iolitui<'.  in  iiMlcni  forcT'tii.  in  i\nn 
))Hrr  erat,  csr  vpiiatiis.  Siirrcxif  cprnus  et  ante  pÄnex  ciniirrit. 
Ocniii«  vero  rt'ctn  tnimitp  ml  arlmrein  piTrosit,  in  qua  jincr 
iucpliat:  pani'N  i-nni  inHciiiiplmntnr:  i-i  cuni  !ipr"|iin(]iia»*Hcin. 
periiHs  H(i  111-biirpui  cncurrit.  Cunp»  viT"  Piiiii  mlorpm  |itieri 
i'pni'iflHpnt.  in  |iacc  inxt:ii  nrbiirptn  «tetpriint.  Tonies  Iipp  nilen« 
»mmirubatur.  ctniiim  enin  cali'HrilmK  iicrenroiit.  vpiiii  ad  arlin- 
ri'in.  rrfppxit  (!ir<-itiin|Uiii|ii<'  arbort'ni  et  vidit  pucniDi  pantiis 
innolnttini.  IJupin  acpt-pit  in  prpminm  >-nuni  ot  ad  rastrum 
suuin  duxit.  Conic:*  istc  nulluni  prulcm  liahcliut  di\iri|ni- 
vxnri  comitiBse:  „KflriMHinui .  fiicptnu'«  cnrani  |)(ijiiilii.  (|Uod 
liliu!'  iiiister  »it.  S]icri>,  i|ii(>d  di'  vu  jjaiuleamus."  At  illa : 
...Miihi  lipne  plaipt."  Inl'ra  pauros  die«  erat  per  Intnai  i-omi- 
tatuiii.  i|Uod  eiimitiMuH  lilium  puleln-rrimuni  pfiKTinKct.  Viidc 
nnilii  Hunt  ^unixi.  Crpuit  pner  Pt  ab  uniiiiliiis  dileetUN.  Cum 
iitiiom  VII  «niioK  poaiplpHf et .  ad  ^>tudium  i'st  potiitux.  i|ui 
ndrii  nindn  profeeif  et  sie  in  studin  vh(|ur  iid"  XX"'  aiinnm 
n-maUMit.  I'n^t  Iipp  rcx  teeit  proclamari  ipiuddHni  f-«nni- 
uiiuii.  Ad  i|u<id  ('oniiiuinm  umnex  satrape  iniprrii  sunt  vm-ali. 
Inter  ijnos  erat  L-oniCfi  Leoiii)ldnn*.  i]«!  npcum  pupnitn  acpppii. 
f'nni  vcrii  rex  in  mmsa  liMsspt  polloeutnf.  ex  ima  partt*  eutiie» 
L«üptildnK^  sedebat.  et  piUT  nute  eum  ndniHtrHiiit.  Kpx  vpivi 
etiui  »emel    puernni  intime  rpwppxiHHet,  vidit  Mif^niiin  iii  tVc 
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i|iifHl  nntr  viiliTiit  in  iliuim  tnrcütiini,  i|iiiiii(li>  naliK*  erat.  <!f  iioii- 
i'iiini  tii^DiUi  pir  oiiiiiiii  hiilKbiit:  «üxitqno  >t»tiiii  coniiri  tinito 
jirandio:  „Die  iiiü-hi.  kiirii«r'imi>.  ciiiui«  titiiit<  t^ft  itite  iiiueiiii!, 
i|iii  liodie  roriitiL  tc  iiiinintraiul?"  ICt  illc:  »ÜoiiiiDe,  filius 
mctiM  crtt,  quem  vxor  iiicii  |i(!jierit."  Ait  i'es:  „IVr  iumiiieiitmu. 
qaoil  tnic-lii  ti'cisti.  ilic  vi'ritateni  !■'  At  ille:  ,.U(nnim'.  es  quo 
tu  <>f  t ,  Mine  iliibio.  fiim»  tiliiiK  nit.  peiiitus  jgunru."  Kt  ille: 
iQtioinodii  urg«  iiil  fiim  venihtiV"  (Jui  alt:  ^lani  Ntmt  XX 
uiiii.  fs  quo  in  quadaui  t'urestu  veiiatuH  fni:  a  oasii  iftimi 
mprum  piinnix  inuolutuui  inueiii  in  quudnni  urbore  dere]ictuiu.~ 
lex  heo  HudieiiM  illow  ad  sc  vocari  fei^it,  qui  pro  puero  ini«»i 
iraiit.  üt  dixit:  .KariHNiini.  rpcolititi.  quia  ium  tiunt  XX  aiini. 
tx  quo  vos  ad  domiuii  t'ureetarii  pro  filio  tiuo  dentiiiaui.  Di- 
iile  ininhi  vcritateiii  iW,  fiSr.)  sub  peua  vite.  quid  actum  tuit' 
If  puero!"  At  illi :  „Domiue,  quutquot  eramuis^  pictate  uioti, 
MiURiliati  t'nimUH.  iit  piicr  noii  oceideretur.  quia  innocene,  netl 
lopo  fius  queiidam  |)orrellimi  occidiiuu»  et  cor  eius  preseu- 
taniinuH."  Ait  rex  iiitr«  xv:  vU^'^fipttiii'  siini:  inte  est,  qui  post 
1DV  rcgßabit.  Tamcu  hoc  dcutruam,  quia  cum  ad  mortem  po- 
nam."  Dixitquo:  ..Karimsime.  puer  istc  iiobiticuui  reumiiehit !•■ 
Et  illc:  „Dominr,  miclii  lienc  placet."  l'er  aliquot  dio«  innoniii 
in  (>iiiH^  miiiistorio  regw  mauxit.  qni  de  die  iu  diem  eogitabat. 
ifuouiodii  enui  ucrideret.  Krar  tune  im]ieratnx  in  partilius 
i>u^iiiquii<;  voeauitque  iuuenein  ail  se  f^t  ait:  „Kili,  oporlt-t  Ir 
nppralricnm  accederc  et  litternw  oi  teeiim  porfure.  ipiiii  iii- 
lortH  ab  ea  mnlto  tempore  noii  anditii,"  At  illc:  „Domiue, 
leel«  wum  voluiitari  vestrc  per  omnia  obedire."  Mtatim  l'eoit 
leri  littcraw  in  liac  forma,  vi,  i|iiam  cito  littera»  legcrct  ac 
^utfllipcrel.  Kiib  [lemi  niortif  laturoni  prennncinm  litteniruui 
a»ce-iperct  el  cum  viliftiima  inorle  eondeinpnaret.  ita  quod  nulln 
anodo  per  tridniini  mortem  eius  diferrct.  Et  si  eoutrarium  in- 
iiirct,    siiH'  niicerieordia   luco   ipfiu»  ifwa  mortem  »iibiret. 

ilticriii  annio  n'jri»  siguati«  tradidit  puero  liora  vetipertiliu,  vt 
in  urirora  ad  iter  puratu«  ewbet.     l'ucr  vero  Holicitiis  de 

le^ocio  doiiiini   Mui   manc  surrcxit   et   per  tridniini  auibulanit. 

lUDuiugne  ad  domum  cuiiiNdam  militi^  vcnit  liorn  noiui  laHKiis 

it.  itinere,  A  militc  cibmn  ac  n-quicni  qneniuit.  Milc«  vcro 
'■v'deuB  (■Ulli  puernui  lionestuiii  ;ic  ex  pnrre  inqicniluvis  mi -4^11  in. 
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»»Hh  giiilniiHT  t'iiiii  iLccrpit.  Kiicio  |ii-Hiiili<)  mm  nd  dort 
(iuiii  iiiKsit  fieri  l'ucr  vero  riini  esset  t'Hti^iUiix,  «fiiriiii  oppreKSnit 
t'Hl  Hoinpiio.  IpHu  ilorniieiitc  iiiilc«  iiUraiiir  viiieimijnp  [lixidvai 
Uli  oiiiut  siiiiiii '  uimi  modo  tomptiituh  cmf  (»ixfdem  iipcriri'. 
IJnod  i'wt  t'jietuni'.  Oiuii  niiijcriiii'iiet.  vidpiiMqm-  HttcruH  im- 
pfratoriK  aiiulo  wiio  Hi^imtiiH  iiiipcrntriH  dircctaw  iiitni  »e  t'Ofii- 
tutiMt;  „IstiiH  littcrH«  appi>ri)Uii .  er  niic  in  ei«  coiitirieiifiir,  ri- 
tlebo."  Stittim  cum  iiiiperiiinni't  et  Ifpinsct,  (piod  Mub  ]>ciiji 
mortis  lator.  Hcilittet  piier  illc  dnniiifiiH.  nd  itioi'tcm  ponitnn 
i'MHCt,  fOntriNtafiiit  fct  vh!i1c  <'t  iiitra  hi-  dicoliHt:  „0  i|Iihui 
liecratum  gniiio  t*«Het.  iHfnrti  iiiticiicui  tarn  formimiim,  trriu'ioKni« 
iid  mortem  |Hiiicrc!  N«ni  ticr  itiil"  Stntim  «nbtilitcr  totnm 
ycripturam  ilelctiit'  et  in  liai-  form»  »iTiiixit:  „Tilti  proripi" 
wuli  pi'iia  vite.  iit  liitoroDi  istiun  littorp  cnui  omni  ^niidiu  i-r 
fw lern piii täte  inaritiiri  tiitriaH  filii-  iiontrc  vniro  infra  triiiiium, 
posti|imm  ad  von  vem-rit,  vt  ad  iiii)ii>iHM  omiiew  iß/,  ßßc.i  iiobilex 
iiiiiira!  Kt  wi  intiid  iioit  leeiTi«.  «ine  miitericordia  inorte  iiir- 
piHFiima  te  eoiidcmimbn."  Hör  tWto  litternm  elaiihit  wiue  »igilli 
tractiira  er  in  pixiderii  reponuit.  liiiionif  vero  toto  teinpnn' 
liuiiii'  t'neti  dormicliat.  Cum  autem  n  Honipno  exritatiiH  fiiiKnei. 
licciieiain  aeeepit.  iit  reeederet.  ued  milen  cum  n-timiit  mic-ti- 
illa.  Maiie  vero  valp  iniliti  t'eeit  et  vcrsiiH  imperatneeni  pcr- 
rexit.  Cmii  autem  vpiiiwNet  ad  eaiii,  «»tiH  honorifiei-  eaiii  e\ 
parte  imperntoris  r>aliilaiiit  et  litterait  ei  tradidit.  illn  \erii 
i'iiiii  legiwuet  litteras  et  tenorem  iiitellexiNMet .  otteubtliiH  esi 
piienilii  et  ait:  »Heue  veiieri».  karinKimc  tili  mil  l'rceepfiiin 
d'iiniiii  mei  imperaforis  liheiiter  adimplebo."  Keeii  stiuini 
coiiiioeHri  omiiett  iiiibilet  Kiciiin  ]iatrie,  vt  heeiim  IM'  die  in 
eoDtduio  repi«  filie  ewsent.  Tili  hee  aiidietites  oiiim-w  veiierniil 
etil»  ['olempiiitate  mnpm.  et  die  III*  malrimotiiiim  iiiter 
iiiiieiii-in  et  fih'am  regriu  erat  Kiileiiipiiizaiuni.  Faetn  eiiriiiiiiiti 
doiia  diuersa  a  iiobilibitri  pnella  recepit,  et  reee«fermit.  l'iier 
reiiiariHit  eiiiii  imperafriee  beae  per  treu  meiiKeM  *.  (.'iti*  pont 
bee  rex  eum  ma^iio  eomtaitatu  veican  parte«  ill«h*  venil, 
AudieiiN  autem  re^iiia  de  aduenrii  rcgif.  dixit  f;<>ueri  muo: 
„Frti  Uli.  aceeude  dextrarium  tuum  et  veni  meeuni  nbuiatii  do- 
mino  uontro   rejri!-'     lini   air:    „Dounna.   paratus  »um."     CaiB 
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vprn  regi  obuiasfeiit.  osi-iiliiriiH  i-hi  iinpemtriccm.  Sed  cum 
imemm  a  lattre  piiih  vidiwsiT.  coruo  mitu  eam  respexit,  Pt 
cnuimotH  üHiil  omni»  vistpera  eiu«.  dixitqiio  imperatriei :  .Filia 
niortiii  p»  tnt-  (^iic  ait:  ^0  domine.  misericordiain  peto.  Die 
michi.  (|noni()do  morti-ni  meriii  V-"  At  illf:  „Tibi  wub  peua  mnrtiw 
üerilisi.  vt  iüituiii  iiinoiiem  iiil'ra  tridmiui  mortt.'  nirpixsima  cuti- 
dempiiares,  et  adhut-  viiiit,  ijunie  ergo  litterie  ineis  nnn  obe- 
disti?"  (im-  ait:  „0  domine,  aiidi  me!  I.itterutn  tuain  iidliur 
liaheo.  in  i|ua  plane  continetnr.  unb  jwna  niortiK  iit  iulhi  tri- 
diinm  filiani  noistrain  vniwim  ilti  iniietii  in  vxorem  tradiderim." 
Ait  rex:  _Niiuii|nid  est  hoe  eompletutn V'"'  At  Üla:  ^Eciau. 
ilouiiiie.  n  inulto  tempore,  et  Hiiiguliü  noctilius  simul  iaeeiit." 
At  ille:  „Ostendf  niiehi  litterac.  qna«  tibi  inini!"  Cum  autein 
rex  ütteraN  vidiwwet  et  legiwset,  iiit:  ,,0  (|nani  magna  Ktnlticiu 
Cidt  alitor'  ordinäre.  i[Uam  iniod  dens  ordiuiiuit!"  Stutim 
pnorum  osctdiitii«  phI  et  euni  in  filiuni  reeejnf.  Post  eins 
diKceKsuiii  loeii  wni  regnanit^. 

Cap.  IfiO  (ß/.  ati'X 
llr  Tralrr  iMjtPrAlflHK.  qni  ronrajiiuit  imprralrirfM  rl  »iispendil  rhu  limu. 
(Ictanianu»  re^oanii  dinrs  vable.  ijni  HUper  ouinla  vxoreni 
-iiiiiti  diiesii  prui)ter  IH":  I'riniu  iiuia  tidelis '.  11°  ijnia 
piilern*  ac  graeiofn.  III"  quia  obedieus  et  utabilis*.  Aceidit 
vua  uoete.  (|nod  in  stratn  »uo  iaRniH»el:,  lutinie  co^tasset.  nuod 
terram  waiietum  visitare  vellet.  Mane  »urrexit,  vocaiiit  ini- 
I>eratrieem  et  germamini  siiiini  vnieuni,.  einem  liabehat.  et  dixit 
itiiperatriei ;  „Karitisima.  terram  sanotam  visitare  volo.  Totiim 
iiuperinm  Nub  tna  eutttodin  dimitto^  tantuu  in  te  eontido: 
Iratreui  uienm  tibi  ai^eigno",  nt"  mit  tibi  eoadiiitor  intn«  et 
extra,  vt,  entn  rediero,  omnia.  «|ue  wini  lieitn.  «int  expedita/' 
Hü»  dietis  vale  ei  fecerat.  ad  terram  sanetam  iierrexit.  Im- 
peratrix  veri)  salin  prudenter  iniiierinm  regebat.  Frater  anteni 
iinperAturi»  taiitnm  erat  eaptns  in  amore  imperatrieis ,  quod 
vidcbatnr  t^ibi  uiori.  nisi  libidinem  suaiti  adimpleret  iu  ea. 
Cum  KQtem  semel  eam*  solam  vidinset,  de  amore  inordinato 
«i   loquebatiir.     At    illa    sine   vlteriori    dilaeione  enni  grauiter 
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urKU<'bHt.  i|uo(l  i'iiiii  ml  iicci'iuiiiii  (£^  TOr.)  MuliciUirt-  nudebat. 
))i'(wipiie  (-IUII  i)isji  vxiir  rrntris  xiii  eHHct.  Ulr  vi>rii  confostts 
rfct'Hoit.  Tduioii  ili'  >lic  in  ilivui  i'tiiri  HolUntHiiit ,  in  t|uiiiiliirii 
pntiiit.  111»  vei'ii  ridois  stultinaiii  i'iiiH  t'i  ipuid  ilcüistcn- 
iiotU't,  oHiii  iiu-jiiTrniitit.  Kt  iliidoiu  V8<iui!  ad  »duentuui  im)»-* 
nitori»!  rciimiiMr.  Oiiiii  \fni  »udixKot,  i|Uiiil  iinfierntur  n))n>- 
{nnqiiarut,  intm  hi'  copitabat:  ..^i  dotninuK  mcuii  in  i-arren>  tue 
juueiiii't.  cuiiyHiii  liuiuK  uh  iiii|jcrHtrirf  ifikTct.  lila  vcnt  iioti 
nciraliit  vpritatfm.  et  m-  tiliits  uiorliN  »um  e^n.-  Statim  inisit 
lul  iRi|i<-Tatni^(*iri .  iit,  si  ei  )d)ieer<>r,  pro]iUT  deuiii  ml  huxHnm 
eurreris  veiiiret.  vt  ^emel  ltii|ui  cum  ea  poHHfr.  illa  nmeecwi 
et  ml  euiti  veiiit,  iiui  «!(;  „0  douiiuu  kariHttium.  ffro|iipr  deum 
Hat  iitiehi  iiiisfrieonli»  !  Si  Inner  metio  int;  in  earvere  inveniet'. 
lilins  mortiM  mim  ejfo.  Kt  ideu  pruptcr  deum  me  de  «areere 
libcpare  Itu-i»«!"  .Si'  enrri'etioneni  di<;naui  {irtimitti».  uiiHeri- 
eonliiii»  tibi  fiieiniti."  Illc  ver«  fide  data  »e  emeiidare  pru- 
uiisit.  et  enm  starini  de  earrere  liberanit.  Baliiuari  fceit  et 
barbam*  radi  ae  vcutiinentiH  nonin  iudai  et  ait:  ..laiii  dextrarinui 
limui  HKeende.  ijuin  »bniani  dmnino  meü  ibiü!"  At  ille:  .,0o- 
mina*.  |iretit(i  »uin."  (.'um  voro  |ht  iiuandam  foreKiaui  equitu«- 
senl.  eenui»  i[uidain  iiiite  ein*  eiieurrit.  OuineN  uuleDi.  f|uciti|n(ii 
erant.  vir!  ae  innliereK.  eeninm  segnebantur  agili  rimii.  itji 
ijHiid  nnlliii'  eiini  im|HTatriee  reinatimt  nisi  solnw  fratj'r  rrgis, 
i|m  eriil  de  eareere  liberatiiM.  Cnni  hoe  vidls«>et.  ait  ei:  .M 
ilomiiia  kariKüitna.  eeee  ouinet)  reeoMnerunt  ad  ma^iaiii  distnit- 
Hitiu:  noii  est  hie  ab'iiuii:  nobiKeüui  relietti)'  tiiMi  ugxt  koIuh. 
lam  inirhi  eo»Hcnnat>.  iam  torutn  dormin-  |im|Ki]to!-'  At  illa: 
..I'otnin  de«  reddo.  qnod  niun(|Uuui  polhirtur  eorjiUK  tneam  ntMa 
)ier  illnni,  eiii  seeundntu  dentn  snm  eofmlaia."  llle  liee  audieti^ 
eaai  nintiilinK  ventiuie  litis  vxci'jita  sola  eaniisia  Hpnlianit  et  «an» 
(KT  erim'K  in  «rbiirem  siiHtteiiiUt  et  eam  nie  Kni>|H'itf>aut  ruu» 
dextrario  muo  diniixit  et  «■■iiepuud  eil  jM-r  viam.  ijna  vriuelial*. 
(UmIcu  ven>*  die  (jnidiini  dnx  in  eadein  forcMa'  venatoi'  wfc. 
l'iin^^s  veni  lep»n'Ut  vidoiiles  inni-iiuebatitnr .  et  enni  itixt«  »r- 
b«»n>Bt  veuisxvnt.  vbi  domina  peiidebnl.  »doreiii  eins  habelmit't 
in'  |Mre  staltatit  nee  de  loi-o  m'  nionelmiit .  doiiee  dux  atl  vt*m 
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venit,  Dnx  vero  cum  dominam  tani  pn]elirani  peiulore  vitliwflct', 
nmmirabatur  et  ait:  „KiiriHBima  domiiia,  viide  es  et  que  et 
qnare  liic  pendes?"  At  illn:  „QnaliH  ego  sim,  dens  nonit,  et 
tjnare  hie  pendo,  lioc  fecit  iniiniitUH  liomo*.  Sed  rogo  propter 
dcnm,  nt  dio  solnae,"  At  illa:  „Libenter  hoe  faciam  et  te 
mccutn  ad  castrtim  mcutn  diicatn.  Vuiim  filiam  pncllam  habeo 
läiitani,  quam  in  tnam  enstodiam  tradam^  ad  nutriendum, 
doctrinandiim,  qiiia  appares  geucrosa."  Dax  t^tatim  (ß/.  lOv.) 
prerepit  scniis  suifi.  tit  eam  soluereiit.  Hoc  facto  super 
eqvnm  proprium  eam  posneruut,  et  eum  seciim  dux*  dnxit* 
et  iiliatn  snam  ei*  in  custodiam  tradtdit.  et  in  eadem  camcra 
eam  ducc  et  dueisHa  et  eum  puella  dormiebat.  Domitta  istu 
onmibuB  erat  dilecta.  tatQ  prndenter  in  ontnibue  ee  babebat. 
Erat  taue  quidam  miles  generoi^UH  Kanguine  sed^  in  operibas 
ralde  dissolutus,  qtii  tantum  amorem  fixit^  iu  dominam,  qnod 
»idebatur  ei  mori,  nisi  posset  dormire  eum  domina.  MilcB  iste 
erat  eenpscaleuH  aule  dueis:  et  quitquit  boni  potnit  acquirere, 
domine  optulit  et  in  fine  secretutn  eordi»  eui  ei  apperuit.  Illa 
vero  eum  vilipendit  et  dixit:  „Deo  meo  omnipotenti  roueo', 
qaod  numquam  aliqui»  gaudebit  de  corpore  nieo  excepto  illo. 
qni  placet  deo,"  SenescalcUR  hec  andiens  eonfusuni  se  reputa- 
bat.  Ab  illo  die  eogitabat,  qnomodo  eam  eoufunderet.  Aeeidit 
vna  nocte,  quod  hoetium  camere  erat  apertum,  in  qua  dux 
iacebat  cum  dneisf^a  et  domina  eum  piielln.  Erat  vero  semper 
de  nocte  lampas  ardens  in  camera;  miles  omuibuB  dormieuti- 
bu!«  intrauit  et  ad  lectum  domine  perrexit,  guttur  puelle  seidit 
et  cultellum'"  sangvvinolentum  iii  manum  doniine  ipsa  dormi- 
ente  ponuit.  ae  si  dieeretnr:  „lam  upparet  in  inanu  tua.  quod 
per  le  mortificata  est  puella;"  et  braehinm  domiiie  cum  cul- 
tcllo"  extra  lectum  posnit  et  sie  recensit,  Post  hee  cito  du- 
cissa  euigilauit;  per  lumen  lampailis  vidit  bracliium  domiue  de 
leeto  estensum  et  in  manu  ipeius  cultellum  Ha|njgvvinoleutum". 
Htatim  eommuta  sunt  omnia  viseera  eins,  iluceni  exeitauit  et 
ait:  -Vide.  domine,  et  conMidera,  quid  tenet  in  mann  eua  do- 
mina?" Dux  Tero  cum  respexit,  ait:  „Cnltellnm  sanguinolentum 
video."    Stattm  eam  exeitauit  et  ait:  „Die,  domina,  numqnid 


*  B  innenisBet.  '  S  inim,  koin.  fecit. 
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filiam  nostram  oceidisti?"  Ilhi  vero  Btnpefacta  pudlam  tetigit 
et  mortiiain  tnuctiit  iic  lectam  de  eins  «an^uine  plcuuni.  Cla- 
maait  voce  magna  et  ait:  „0  domine,  iniserere  mei!  Pnella 
est  necisa;  sed  )ier  quem,  penitn»  ij^nora,  sieut  animnin  meam 
reddere  debeo  deo.  Et  quumodo  iste  cultelluR  in  mannm  moam 
venerit,  nouit  denn,  qnod  non  per  me  uec  nie  sciente.-'  Dn- 
ciBBa  cum  de  morte  (ilie  sne  aiidisset,  clamauit:  „0  donine. 
dumiue,  illam  in  patibuhim  BOBpendite,  (|uia  tilium  iiostram 
occidit  et  nun  alius!  Nou  aiiter  coltellum  Hanguiiiulentam 
teneret."  Dax  ait  ei:  ^Karissima,  malam  per  me  non  rooipie», 
Bed  cito  extra  tcrram  meam  pergas,  qiiia  ampliuH  teuere  tc' 
nolot"  lüa  vero  Batis  dolens  et  tristia  perrexit  extra  cameram, 
dextrariuni  Buuni  ascendit  et  sota  per  viatn  e(|uitabat.  Cum 
vero  per  III  dies  equHasset,  >ndit  VII  liomines  {Bl.  71  r.i 
VUl"  ad  Ruependinm  ducere,  lila  vero  eqvum  percUBsit  et 
ad  eoB  agili  cursn  peruenit  et  ait:  „Dicite  michi,  kariasimi. 
quid  Tecit  iete  honio,  quare  debct  »nspendif"'  At  illi:  „Quta 
est  für  et  latro."  Que  ait:  „Pret-ium  pro  vita  sua  dabo.'"  Qni 
dixerunt:  „Nobis  bene  placct.''  Dato  preeio  domina  eum  Becum 
duxit  et  ait  ei:  „KariBsime.  vitam  tuuin  Baluiiui,  csto  lideli» 
michi  amniodo,  et  mercedem  eoitdi^nam  tibi  dabo!"  Ille  vero 
promisit.  Cum  vero  versnis  qnandam  cinitateni  equitaasent, 
domina  eum  premisit*.  ut  boapietum  ei  honeetum'  prepararet. 
Ille  precesBit  et  omnia  uilimplenit,  qne'  domina  ei  mauda- 
uerat,  Domina  cum  intraBset,  lioBpieium  ei  |)lacuit.  In  eiui- 
tate  illa  VII  die»  exspectabat,  Interim  quedam  nanis  ciiin 
mercimouii»  bc  panniB  precioBis  ad  ciuitatem  veuit.  Uomina 
cum  audis^et,  ad  nauem  lamulnm  misit,  vt  panuo»  ae  »lia 
ornaineiita  pro  tali  domina  videret.  Qui  cum  vidisHct,  maltnm 
ei  placuit,  nuncianaque  doniiue,  que  vidisaet^,  vt  aocuni  con- 
ferret  de  ilÜB.  que  sibi  plae^ront.  Magister  nauiü,  cum  per 
breuem  horara  contuliBset.  captus  est  in  ueculi^  eias,  in  tantnm 
qnod  libenter  ei  omnia  bona  nauiB  dedisset,  ai  aibi  conaentiret, 
quod  aecum  dormire  posset.  Tarnen  aeeretum  cordia  sui  d()- 
mine  nou  apperuit.  Magister  vero  aeeepta  liceneia  nauem 
ascendit".  Die  vero  II*  famulum  auum  ad  nauem  misit,  ut, 
ßi  ei   placeret,  pannoR  ae    alia   ei    mitteret,   ut  ea'  videret 


I  J.  te  tenere.     *  S  misit,      '  AB  honeBtnni  ci.      '  alte  ilrfi  Hta. 
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Let.  fi  sibi'  placeret.  argcntum  et  aurtim  ei  reilderct.    Fnmulus 

liTCri)  cum  uegoeinni  dnmine  feeis»et,  nit  ei  mitgittter :  ..EariK^ime. 

Ltibi  merccdem  dabo  pro  toa  vüluntnte.  si  domiiiani  jiotes  ad  hoc 

liadncere.  nt  personaliter  aseeudat,  quift  eain  intime  diligo.  Et 

l«uin  mtraaerit.  eito  tu  cseas!"    At  ille:  ..Da  iniclii  precinm 

Tpro  niea  volnutate,  et   doniiuam    faciam  iiauem  tuani   iiitrare! 

(>Cnm    »etiiel    eam'    iiitus    habueris.   lue.    qiiod    tibi    plaeeat!" 

t  Utigi&ter  vero  plus,  (luam  petiuit.  ei  dedit,     Ille  vero  perrexit 

ad  dominam  et  ait:  ..Domiiia  niea  kari8»«ima,  uullo  modo  Tult 

diuiittcre    jiaunoR    ae    umanienta    extra    iiauem.      Person aliter 

aoceiida^,  sieiit  ipse  te  intime  rogat,  et  ea,  qae  cor  tnum  desi- 

derat,    libenter   tecnm   partieipet."      Uomina  vero  de    fraiide 

ignorabat,  conceenit  et  nauem  iiitrauit.     Et  fum  intrasset,   fa- 

mnlus  eius  exiuit.    Quo  faeto  magister  videne  rcntum  vatidum 

vexillum  lenunit  et  reeesteit.    Doniinu  Lee  videns  ait:  „Karis- 

sime,  quid  intetidiü  facerc?"    At  ille:  ..Meeum  te  dnoere,  quia 

teeiim  hac»  noele  iiiteiido  dormire."    (fi/.  71  c.)  Qne  ait :  ,.Abitit 

htip  a  me,  ut  roueeneiam!"     Re^poudit  ille:    „Vnnm  e  duobue 

eligaw:  aut  miühi  conseiicia».  aut  in  mare  to  proiciam!*    lila 

hec  audieDB  ait:  pEx  qno  ita  eyt,  loeum  pro  nobis  prepara,  Tt 

BineB*  non  videant,  qnundo  ad   talem   actum  aeceilere  dcbe- 

Magister  hee  audieii»  iu  liiie  natiis  loeum  parari  fedt. 

hitniiiH  prius  iiitrauit  et  flexis  geiiibui*  *  deum  adoranit  dicens: 

Üomine  deiis,  qui  eelnm  et  terram  ereaHti  et  eorda  hominum 

poHti,  ealua  me  liora  isla,  vt  ab  uliquo  qnam  ab  illo,  eui  delieo, 

polluar!"     Finita  oraHone  surrexit  quedam   tcmpestas  in 

lari,  qnod  iiauin  in  daas  partes  diuidcbutnr,  ita  quod  omneg 

mbmergebaiitur  exeepta  domtna;  que  rni  tabule  adheRt.  et 

B&gi^ter  alten  tabule  *,   et  sia  ambo  ad  terram  perueoerunt. 

IDominu  tarnen  de  vita  magistri  ignorabat  et  e  couuereo.     Do- 

jiiinu  vero  enm    ad   terram  veuisset''  videns  a  longe  qiioddam 

^«iiobium  monialiuni.  ad  illud  perrexit  et  moram  ibidem   dei 

jnorc  petinit.    Pomine  istiun  monasterii  satia  humiliter  eam 

eeeperunt.     lila  vero  sie  inter  ea»  eontiersata,  qnod  ab  omni- 

bua  ftiit  dileeta.     Infra   temi)Ufi  brone  virtutem  herbarum  didi- 

nt,  in  tantum  quod  ouines  infirmi  nd  eam  venieutee  sanabantur, 

nc  qnod  cireumquaquc  diffusa  est  fama  eina.    Erant  tunc  tem- 


Ä  Ribi  si.    '  AB  eam  semel.    ■ 
*  von  adheait  bis  tabule  fehlt  i 
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poris  Bimul  omnes'  diucrsie  infirmitutibus  percusei,  qiii  eaui 
cunfusiüiii  tradiderant,  l'rinio  frator  imperatoriB ,  qiii  oiim 
in  arborem  suspcudtt,  factn«  est  vilis  leprosus;  II"  milcs, 
seueficaleiiM  dncis.  qui  filiam  dueis  oet-idit,  fuctus  est  epyleuti- 
cnB  et  clandu»;  111°  illo,  quem  de  ssspeiidio  tiherauit.  factns 
eet  (ecuH  et  HurduB  et  fiirioBUS;  IV"  magister,  ijui  opprimere 
volebat  eain',  est  factue^  ydropicuB  ac  scabiosui^,  in  taDtam 
qnod  vermes  es  omni  parte  eui  eoqiori»  saturiebant,  Omnes 
i^ti  cum  de  tatna  domine  uadi^Hont,  vna  die  ad  monusterinm 
pro  sanitate  rccipienda  veiieruut.  ita  qiiod  imperator  in  propria 
persona  enm  fratre  suo  leproso  ad  monaHtmiim  TOiicrat.  Sed 
nnlluB  ex  eie  Beiebat,  qiiod  imperutrix  fuisset,  quia  eam  mnlÜB 
diebiiB  defuuctam  esse  crediderunt.  Domiue  monasterii  cum 
auilisseiit  de  aduentii  imperutom,  obniam  ei  proceBBeruiit ;  cum 
antem  ad  eum  vonissent.  reuerenter  eas  reeepit.  ab  eis  qnc- 
siuit.  vbi  eHHct  domiua  illa,  qne  infirmos  satiaret.  Vna  ex  ei» 
respondit,  quod  esset  in  inonaHterio,  Hed  cito  eins  roluntati 
pareret.  8tatim  eum  fuisset  voeata.  facieui  Huam.  in  quaututi) 
potnit,  abHCondit  et  {Bl.  72r.)  sie  ad  dominum  «num  impera* 
torem  perrexit.  Ait  ei  imperator :  ^Karissima,  deprecor  te,  nt 
mauum  tuam  extendas  ad  Iratreni  meum,  qni  le)irosus  eat. 
Hie  sunt  diner»i  inßniii,  qui  beneficium  sanitatia  a  te  exspec- 
tant."  At  illa:  „Domine,  parata  eum  vobis  in  omnibuB  obe- 
dire,  sed  vnitni  vobts  denuneio,  quod  medieina  mea  nulli  vale- 
bit,  nisi  qni  puro  eorde  eurani  popuio  de  tota  vita  sua  rnerit 
eonfessue."  Ait  imperator:  „Quis  »ana  mente  hoc  dimitteret, 
si  Sanitätern  corporis  desideraref?'*  Conuersus  ad  fratrem  sunm 
ait:  „Cito,  karittsinie,  plene  curam  uobis  eonfitearis.  vt  a  lepra 
possis  cnraril"  Ille  vero  incepit  confitpri  a  principio  vsque  ad 
tineni;  sed  qnumodo  imperatricem  per  erines  suspendisset,  hoc 
diiuisit,  Ait  domina  imperatori:  „Domine,  medicinara  apponam, 
et  si  est  vere  confessu»,  medieina  lepram  totaliter  expellet*; 
ai  nou,  nicliil  ei  valebit."  Medidnam  apposuit,  et  nieliil  ei 
proitiit.  Hoe  videns  imperator  irrnit  in  eum  et  ait:  „Qnare 
non  confiteriB  pure,  quitquid  JecisseB.  vt  sanitatem  recipias?" 
At  ille:  „Domine,  non'  poesum,  mt<\  prins  sccnritateo)  micbi 
feccriB,    quod   nuUum  malum  a  te   recipiam."     At  ille:    „Die 


'  it  homines.      *  A  eani  voiebnt.       '  AB  fuctus  est.       *  AB  ei- 
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michi,  mnledicte.  quid  fecisti  contra  nie.  nt  tibi'  securitatem 
petaa?''  Qni  ait:  „Dominc.  quamdiu  visero,  in  ista  infirmitate 
manebo,  antequam  veritatem  dieam,  uisi  priua  securitatem  a 
nobi«  habeam,  qnod  uallum  mulum^  reciitiam,"  Ait  ei  impe- 
rator:  r'Quidqnid  contra  nie  vel  meos  fecisti,  tibi  remitto  et 
securitatem  presto,  ut  nuUum  ntalum  recipias."  Ille  hec  an- 
dieut»  dixit  coram  omnilius:  ^Vobisi  omnibue  annuncio,  quod 
imperatricem,  vxorem  domini  niei,  ai  peccatum,  quatitnm  potiii, 
soHcitani,  et  in  nuUo  iniebi  consentire  volebat,  Immo  propter 
hoc  nii!  iuclusit'  in  i'arcerein.  Imperator  nut^m  i'um  de  terra 
sanota  vpnisset,  ad  rngacionein  nieam  sub  mpem*  correetionis 
me  liberanit.  et  cum  ea  obiiiam  domino  meo  imperatori  per- 
resi.  8ed  a  cagn  actum  fuit  in  via,  quod  ego  solns  remansi 
cum  ea.  Iterum  Hpirituu  malignns  innnsit  me,  vt  cum  ea  dor- 
mirem;  sed  illa  atillo  modo  conMontirc  volebat.  Ego  vero  hoc 
perpendi.  eam  vcstimeutis  exeipoliaiii  cxcepta  sola  camisia  et 
eam  in  quaudam  arborem  per  crines  suspendi.  Quid  poetea 
artuui  sit  de  ea.  penitu«  ignoro."  Imperator  eum  audisset  hec', 
cnmmota  snnt  omnia  viscera  eius,  et  ait:  ,,0  pe»»>ime,  michi 
dixisti.  quod  eubitanoa  morte  in  foreuta  obiisnet!  Heu  michi, 
qnod  Becnritatom  tibi  promisi!  Xiei  hiie  fuisset,  manibum  meis 
le  ((ccidiaeem.  0  pe^aime  et  proditor  neqnain*,  numquid  non 
[B/.  72  V.)  tiuiuifiti  deum,  quando  vxorem  meam  tarn  castam, 
tarn  bonam  suspendisti?"  Mile«,  qni  filiam  ducis  oceidit.  cum 
hoc  andisset,  dixit:  „Karisximi,  audite  me!  Talern  douiinam 
innenit  dominus  mens  in  arbore  KUapensam  per  crines.  ut  iste 
diuit;  eam  ad  caatrum  snum  duxit  et  Aliam  suum  vnicam  ei 
ad  ductriunndum  tradidit'.  Ego  vero  in  amore  ein»  captUB,  que 
iu  nnllo  michi  eonsontire  volebat ,  cum  hoc  per))endisBeDi ,  ad 
cameram  dimiini  niei  de  nocte  iui,  in  qua  ijtaa  iaeuit  cum 
paella,  et  filiam  domini  mei  iuxta  eam  occidi  et  cultellnm* 
t^angninolentnm  iu  nianiim  ipKiiis  ea  dormiente  podui,  nt  more 
puelle  ei  ascriberetnr.  Et  propter  hoc  dux  eam  expulit."  Dixit 
latro:  ,.De  qua  domina  vii»  ]oquamini^  penitua  ignoro.  Hed 
nobilie  vna  ac  «peciosa  equitauit  sola,  et  cum  ego  ad  suspcudinm 
dactus  fuiBfiem,    ipsa  me   precio    liberauit.     Sed  ego  poBt  hec 


'  fehlt  t»  B.  t  AB  a  unbis  cingrsck'ibtn.  '  AB  inclusit  me. 
'  A  ape,  *  A  hoc  audisBct.  "  AB  peasime  proditur  et  nequam. 
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quasi  ingratus  vni  magistro  nauis  prodidi."  Ait  magister 
naniS;  cum  hoc  audisset:  „Scio^  quod  vna  domina  nobilis  per 
famulum  suum  fuit  michi  tradita^  ego  vero  concupiscenciam 
carnis  volens  in  ea  exercere.  Ipsa  uero  posuit  se  ad  oracionem, 
et  statini  tempestas  in  man  surrexit^  in  tantum  quod  nauis 
frangebatur  et  ego  solus  euasi.  Quid  actum  sit  de  domina^ 
penitus  ignoro."  Hiis  finitis  dixit  domina  imperatori :  „Domine, 
omnes  isti  sunt  vere  confessi ;  in  Signum  huius  apponam  medi- 
cinam.^  Data  medieina  facti  sunt  omnes  sani.  Ynde  deum 
laudauerunt.  Tunc  domina  ait  imperatori :  „Domine,  gauderesne, 
si  imperatricem,  que  tot  et  tanta  propter  castitatem  passa  est, 
videres?"  Ait  imperator:  „Immo  ^  super  omnia  bona  mundi 
hoc  appeterem,  quia  ipsam  tantum  dilexi  sicut  me  ipsum.^ 
lUa  hec  audiens  faciem  suam  denudabat  et  ait:  „Domine, 
noscis  me?"  Imperator  cum  hoc  audisset  et  eam  vidisset, 
cecidit  super  coUum  eins  et  osculatus  est  eam  et  ait:  „Bene- 
dictus  deus,  qui  dedit  michi  talem  graciam,  quod  te  possim 
videre!"  Imperator  cum  hoc  audisset,  in  eodem  loco  magnum 
conuiuium  fecerat,  ad  quod  conuiuium  omnes  nobiles  ex  omni 
parte  vocauit  et  per  VII  dies  cum  gaudio  ibi  mansit^  Finito 
conuiuio  eam  cum  gaudio  ad  palacium  duxit,  et  per  multos 
annos  in  pace  simul  vixerunt  et  animas  deo  tradiderunt. 

Cap.  151  {BL  73  t?.). 
De  filia  Herodis  et  milite  et  hereditate. 

Herodes  regnauit,  qui  filiam  pulchram  habebat,  quam  miro 
modo  dilexit.  Quam  vnus  miles  de'  suis  intime  dilexit,  sed 
hoc  ostendere*  non  audebat.  Quodam  die  vidit  eam  solam; 
venit  ad  eam  et  dixit:  „0  bona  puella,  si  tibi  non  displiceret, 
tibi  proferrem  aliqua."  Que  ait;  „Die,  que  tibi  placeant,  per 
omnia!"  Qui  ait:  „Miro  modo  te  diligo,  si  ad  hoc  essem 
dignuR."  At  illa:  „Sine  dubio,  non  est  creatura  sub  celo,  quam 
magis  diligam  quam  te."  Qui  ait:  „Dicam  tibi  propositum 
meum.  Ad  terram  sanctam  ])ropono  acoedere.  Si  non  venero 
ad  ic  hodie  per  VII  annos,  quemcumque  maritum  velis  acci- 


'  fehlt  in  AB.        ^  ibi  mansit  nach  Oeaterleys  Texte;  Hs,  und  A 
conuiuium,  B  conu.  fecit.      '  fehlt  in  B.      ^  A  schiebt  ei  ein. 
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,  aocipias!     Seri  Hdem  meam  tibi  do,  quod.  »i  per  taDtum 
tompui;  exspectiire  volueris,  niedio  tempore  nie  all  omni  polla- 
Ijione  lenebo,  douec  ad  te  rediero."    Ät  illa:  „Eiice  fides  tnea 
1  manu  tna.  (|Uoil  ati  hoilie  per  VII  uiitios  virginitatcm  meam 
ittHU)<Iiam  pro  tno  umore!  Et  »i  isla  die  linitini  VII  anni»  non 
i]uiHbct  noHtrum  iuramento  sit  Rohitn»!"    Ait  mileR: 
|,Ouinia  ista  udiinpiebo."   Osculatn»  est  puellam  et  perrexit  ad 
l'terram  sanctam.     Cito   post  liec  vewit  rps  Ampnllie^  ad  pala- 
1  ciuni  inipenitoriFt.  at  filiam  suam  in  vxorcm  dnceret.    Placnit 
lüiperatori,   statim   ei   consendt   Tocauitque  filiam  et  ait:    „0 
I  )k)ds  filia,  tibi  de  marito  pronidi,  Bcilicet  de  rege  Ampnllie'.'' 
Ine  ait:   „0  doiiiinc,  miwererp  mci!     Votum  deo  feci,  vt   |»ro 
Christi    amore'  VII  anni»  virginitatem   meam  *  custodiam ;    et 
ide«  firiitis  VII  annis.  (|Uod  deo  placuerit,  hoc  faciam."    Impe- 
rator cnm  hoc  auiiisset.   votum  eins  nolebat  infriugere,    eed 
umiiia  rcgi  retnlit,  et  quod  in  finc  VH  anuorum  veniret  et  filiam 

»matn  (Bl.  74  r.)  in  vxorem  ducerot.     Itex  vero  cum  audisset.  ei 
plaonit.  imperatori  vale   fecit  et  ad  regnum  »num   perrexit. 
Cam  autem  VII  anni  finiti  fniB^ent  et  dice.  que  erat  aettignata 
inter  militem  et  puellam,  adesset,  rex  eodem  die  cnm  niaximo 
apparatn  Yersu*  pnlaeiiim  equitabat.    Cnui  autem  sie  equitaaset, 
milcB  de  terra  saneta  veuit  et  eodem  die  in  eadem  ria  eqni- 
tanit,    vsquc  pernenit  ad  regem.     Uex  vero   totaliter  pur)mra 
et  pallio'  erat  indutu».  miles  vero  eappucio  et  clamide.    Csm 
ADtem   rex   ad   eum  venissot  et  eum  vidii^set,    queeinit  ab   eo, 
^■nde   veniret.     At   ille:    „De   terra   saucta  venio.''     Cnm  vero 
^He  simnl  equitarent,  eccidit  pludia'  in  magna  eopia,  ita  qnod 
^Eex    totaliter   erat   madefactnu.     Miles  vero   ait  ei:    „Domine, 
magna  stultieia  est.   quod  domum  vcstram  vobisenm  non  por- 
tastis.     iSi  iam  dumum  vestraui  habereti»,  non  fuissetis  made- 
_fiM;to8.-'    Ait  ille:  „Vt  miiihi  videtnr.  Btultas  es.    Domus  mea 
;  lapidea;   ((noniodo  ergo  illam    portare  taecnm   possum?" 
I  vero  vlteriuH  protessissent,   venerunt  ad  locnm  lutosnm 
profnndum.      Imperator  vsqne    ad   ventrem    equi    intrauit; 
bileM  vero  in  circiiitu  equitauit  et  sie  nee  se  ipsum  nee  equum 
IHolanit  et  ait   regi:    ^Domine,   si  sapienter  fecieset!,    pontem 
^nm    tecnm    dtisisBe».   et  «ie  corpus  luum  nee  eqnuä  eseent 


I  B  Snpulie.  "  Jf«.  hia-    michm 

*  Bs.  pnllo,  B  pallio,  Ä  byes 


i  pro  Christi 


-     120    - 

t"('(iii(i."  Alt  iWc:  „Quoniodo  lfi(|iicrisy  Pcmu  moui«  ewt  lupi- 
(ipHB  et  bt'uc  cmitint't  iliuiHlJum  miliare  in  lon^itniliiie.  Quo- 
iiiodo  ergo  iiottii  illum  mcBnm  duflcreV  Rlielii  ridi-tiir,  rinoii 
M8  Ptultufl."  At  illc:  „Domiiie.  puHsibilc  ewt."*  Cimi  vrro 
cirni  pntiKliirni  egnitatnepiit,  ait  mikiN  i-egi:  ^DuniiiR',  ai  {ilnc^-t. 
uHloiiiiiitiii  michi  illuni  tiDimrcm  et  panein  et  viniim  Hierum 
t4umitt',  quiH  lciii[ms  est  i'OTiniKjdeiidi!"  Atillc;  „IMiu-rt  mii-hi." 
Iii  oaui))o  eedcbant'  H  dhutn  miitijmenint.  Kiiiito  iimudio  rcK 
pracias  militi  rcddidit.  qui»  i-uri«  spli-iididc  ei  miniRtmait.  Ait 
ci  miles:  ^Si'iii|ier  per  viaiii  |iatreiii  et  iiialrem  deliereti«  Iiu- 
ben^  voliiecnm."  At  illi;:  ^Qunuiodü  loquartHy  Pater  mein*  eM 
inortuUB,  et  Hinter  mea  beiie  LX  aniiOH  liabct  in  etute'.  Quu- 
inodo  ergo  possein  *  fOH  per  viam  uiceiiui  dueereV  ätultUH  efl.*^ 
At  illc:  ^Doinine,  postiibilo  emt."  Cnm  vero  uiilex  prupe  pala- 
eium  eisxet,  Hcenciam  a  rege  aeeepit,  qnia  per  viam  propin- 
qniHrem  aeeedere  volobat.  At  ille:  ^.01^  uiitdii,  karinsimc,  [ler 
([«am  viam  aneendere  velie  et  vbi  iiitendin  pergere?"  Quinit: 
„Dominc.  per  istain  viam  asticeiidere  volo:  Bed  qnando  dici», 
vlii  iiitoudam  pergero,  tibi  %'eritateni  denionsfrabo.  Hodie  sunt 
VII  anni,  quod  retlie  qnoddum  in  quodani  loeo  dindfi;  ad 
illuni  lopum  jK-rgü:  ni  iimcuium  retbe  totaliter  saunm  et  non 
inictum',  retbo'  uieeuni  aedpiam,  et  erit  mielii  predilcetuin. 
Si  fuerit  vero*  in  aliqiia  parte'  (B/.  74v.\  fraetum.  ibidem  di- 
mittam  et  reecdam  et  niimipiam  pont  bee  illud  viKiiabo."  Hü« 
diotiü  eaput  re^i  inelinanit  cl  per  qnaudam  Hemitum  equitauii 
et  per  dioni  naturaleiii  neeiilte  ad  palaeiuiu  venit  et  piicllani 
filiam^  regis  secuni  dnxit.  Hex  vcni  die  Heeunda  ad  palaeintn 
venit,  Im|>erat(ir  vcrn  eiiiii  nati»  bonorifiee  reecpit.  Cum  «ntem 
ambo  in  men^a  xedercnt.  ait  rcx  imperatnri:  „Ünmine,  narrabo 
tibi  Qiirabilia.  que  beri  anditii  \u  uia,  Milc»  quidam^  venit 
de*  terra  Kancta  et  meenm  eijuitabat.  In  qnantitate  magna 
ceeidit  plttuia:  milew  ille  dixit.  quoil  fitoItuM  esHeu.  quod  do- 
mnm  meam  meeum  uon  pnrtaiierim.  Kt  rc6|ion(li,  qiiod  domiiti 
mea  epnet  lapidea  et  ideo  uon  pnwuttin  eam  mpfiim  dneorc/ 
Ait  Imperator:    „Qualia  ve^tiuiciitn    bnbebat    illo  milosV"     A^ 


■  /ehll  in  B.  *  A  piit.  meuB  et  itiat.  luca  Ix^nc  I.X  annos  baben^K 
in  ciaie.  B  tri'r  Un.,  aber  am  Schlugst  in  ütHte  tinbet.  "  A  pOMUnk^^ 
*  S  tKtbc  In  milla  purte  fmctiim.  *  fehlt  in  A.  *  II«.  wiederhoCm 
ImtH.      '  £  quid.  uiil.      *  £  a.  - 


-    121     - 

nie:  „Pallinm  cum  ciiii]iiicio."  AL(  imnenitor:  pC'crtc  t^apiciis 
;  de  domo  tali  1oi)uebatiir  ipne.  8i  muntellum  vel  collo- 
binm  liabuiKf^e»,  vestimpiita  tiia  madefacta  noii  fuinnent."  Ait 
:  pDeiude  cum  cquitanimus  per  queudam  locnm  protundnm 
et  tiitogutn.  ita'  (|iiod  equus  menn  vsqne  ad  uentrem  in  luto' 
Mibnlnuit,  hec  videnn  milcs  uit:  'Magna  stultioia  erat  uobie, 
qnod  iKintem  vestrum  volÜBciim  m>n  portantis,'  Kgo  rcüpoudi, 
qnud  pons  meus  halieret  ferc^  dimidinm  miliare  in  longitn- 
liiip,  i^nomodo  ergo  iUnm  ponBem*  ducere."  Ait  imperator: 
jiQnid  feeit  tnne  mile»?"  Ait  rex:  „Eqnitnbat  in  circuitü  sine 
üi<]Uo  inpedinieuto."  At  i1Ie:  „Sapieuter  -fecerat,  vnde  tibi 
dixit.  rjuia  priuH  armigcri  tni  debuisKent  lueum  attcmptasse  et 
'  ■-  pontem,  id  est  lueum,  ei  neeecHse  esset,  prepnrare,  ante- 
quain  transire»  in  propria  persona."  Ait  rex:  „Deinde  equi- 
Atiimuei  Tsqne  »d  Iiumiii  prandii,  et  ipse  me  instunter  rogauit, 
Kt  eectim  eibum  sumerem.  Quod  et  feei.  Fiuito  prandio  dixit 
nicbi,  qnod  stillte  agerein.  qnod  sine  patre  et  matre  per  viam 
tagnitarem,"  Ait  imperator:  ,.0  i-npieuM  erat  ilit>  milfs.  Ipse 
Mpicuter  tibi  dixit*;  patrem  et  matrem  vocanit  panem  et 
timim"  et  alia'  neecessiaria,  que  in  uia  habere  deberes,  nieut 
qiHO  feeit."  Ait  res :  „Audi ,  domiiie  rex ,  aliud  mirabile ! 
Quandu  de  me  reeedere  volebat,  sntiK  litimiliter  liceneiam  reee- 
dendi  queMiuit.  Vnde  ab  eo  quesiui,  quo  proponeret  ire.  Re- 
ii|iondit  miehi  in  liec  verba:  'Hodie  sunt  VII  anni.  quod  vnum 
reibe  dimisi  in  quodam  loco;  nadam  et  videbo,  t^i  rethe  inte- 
grum sit  et  non  fraetum  nee  diuiiium:  et  si  sie,  erit  miehi 
predilectuin.    Si  vero  piseem  ace*pit,  vel  est  fraetura  in  lUiqua 

^  parte,  in  eodem  loco  illud  dimittnm  et  recedam.''*  Imperator 
etun  hoc  andiHset.  alta  voce  clainubat:  „Heu  miclii!  Rothe 
Hlnd  est  filia  niea  predilecta.  Intra  et  Tide,  quid  lat'tat.  et  nt 
^mereniat!"  (Bl.lbr.i  Serni,  qiii  ante  imperaturem  stabant, 
eameram  puelle  intrabaut  et  eam  minime  innenernnt,  quia  die 
preterita  enm  milite  recesserat.  Serni  domino  imperatori  nun- 
(jiabaut.  Ait  im))erator  regi:  ,.Ke(^e  res.  miles  ille  decepit  me 
I  t«.  Quere  ergo  tibi  aÜam  vxoreni ,  quia  de  ea  defraudatus 
Kex  vero  tristis  recessit.  Milcs  vero  eam  in  vxorem 
buxit,  et  ambu  in  bona  pace  ^ixernnt. 
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Cap.  152  (BL  Ibv.), 
De  dulci  nelodia  et  piscatore. 

Tyberius  in  ciuitate  romana  regnauit^  qui  miro  modo  me- 
lodyani  dilexit.  Vnde  accidit  semel,  quod  ad  uenandum  equi- 
taret.  Audiuit  quandam  melodyam  a  parte  dextra  in  tanta 
dulccdinC;  quod  numquam  aures  eins  tantam  dulcedinem  sonu8 
antea  audiuerant'.  Eqvum  vertebat  et  versus  melodyam  equi- 
tabat.  Cum  ad  locum  venisset,  venit  ad  quandam  aquam 
longam  ac  latam.  Et  iuxta  aquam  quidam  pauper  sedebat^ 
qui  cytharam  in  manu  tenebat;  et  de  ista  cythara  processit 
tota  melodya.  Ait  ei  imperator:  „Die  michi^  karissime^  quo- 
modo  est  hoc,  quod  de  cythara  tua  procedit  tanta  melodya?^ 
At  ille:  „Domine,  per  XXX  annos  et  amplius  iuxta  istam 
aquam  mansi;  dedit  michi  dominus  tantam  graciam  in  cythara*, 
quod,  quam  cito  cordas  tetigero,  tanta  procedit  melodya  tam- 
que  suauis,  quod  pisces  istius  aque  ad  me  veniunt.  Et  sie 
me  ipsum  et  familiam  meam  sustentor'.  Sed  heu  et*  proh 
dolor!  lam  infra  paucos  dies  ex  alia  parte  aque  venit  quidam 
sybilator,  qui  in  tanta  dulcedine  sybilat,  quod  pisces  dimittunt 
me  et  ad  cum  vadunt.  Et  ideo,  domine,  sicut  vos  potens  estis, 
quia  dominus  tocius  imperii,  contra  sybilatorem  adiutorium 
vestrum  michi  prebete!"  Ait  imperator:  „In  nuUo  te  possum 
adiuuare  nisi  in  vno,  et  hoc  tibi  sufficiat.  Ecce  in  loculo  möo 
hamum  aureum  habeo.  Illum  accipe  et  in  summitate  virge 
liga  et  deinde  cordas  cythare  tange!  Et  sie  sybilator  recedet 
cum  confusione."  Pyscator  vero  omnia  adimpleuit,  que  dixit 
ei  imperator.  Cytharam  incepit  tangere,  ad  cuius  tactum  pisces 
moueri  inceperunt.  Statim  pyscator  cum  hämo  eos  ad  terram 
traxit  et  sie  bis  vel  ter  fecit.  Sybilator  hec  videns  cum  con- 
fusione  recessit,  et  pauper  ibidem  per  totum  tempns  vite  sue 
remansit. 

Cap.  153  (BL  76  r.). 
De  filia  Gaii  agili  in  currendo. 

Gayus  in  ciuitate  romana  regnauit,  qui  filiam  pulcram  ac 
generosam  habuit.    Filia  ista  tarn  agilis  erat  in  currendo,  quod 
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cirius  ad  tcmiiiium  peiuencrat,  antcquam  aliquis  cam  attiiigerp 
|io8set.  Iiii|ieriitnr  piT  totum  imperinm  tccit  )iroc1amari,  ({iiod. 
iiuicaniijiip  ponspt  t-nm  fili«  suaüyna  currrre  et  Picins  ad  finom 
tcrniini  ]>eruciiiret '  <|i]um  ipea,  ipsiim  in  vxorem  habcrct  et 
totum  imperinm  po8t  eius  de^eHHUm'  optineret,  Si  vero  ali- 
Hais  nun  ea  t-urrere  vellet  et  dpfiwret,  capad  SHum  amitterüt. 
Facta  prodamauone  quasi  iafiniti  cum  ea  parati  currero  eraDt; 
vnuw  puHt  aliuni  mrrfbat',  et  omnes  defewrunt  et  ideo  capita 
pprdidfnint.  Erat  tune  in  cinitatc  (juidam  pauper.  nomine* 
Abyliati.  qai  iutra  se  c-opitabat:  „Vilin  snm  et  pauper  et  de* 
Tili  snn^ine  natus.  .Si  per  alii{uam  viam  po»Rem  deöincere 
iatam  puellam.  non  tantum  ego  osBpm  prnmottiB,  sed  uuiuc»  de 
meo  sanguine.-*  Prdnidebatijnc  (tibi  de  tribns  cautelin.  BeÜi- 
tct  de  Berti»  rofanim.  (|Uia  hoc  puellc  appetunt:  II**  de  nona 
eeriea,  qua  libenter  puelle  vtnutur:  HI"  de  loeulo  uerieo.  et 
infra  loeulam  erat  (]nedam  ]iy1u  deaurata.  et  super  pÜam 
snperseripi'io  talis:  „Qui  mecum  Inderit,  numquam  de  ludo 
Baciabitnr.~  Hec  III*  in  sinum  »uum  poeiuit  et  ad  palacium 
perrexit.  Pnbauit;  adest  ianitor.  eansam  pnlsaeiouis  qneeiuit. 
Qui  aii:  ril'aratns  ßum  cum  puella  currere/  PucUa  cum  hoc 
nndisset,  quandam  fenpstram  apernit,  ut  enm  videret,  et  cum 
vidiaset,  eum  in  corde  gno  deepesit  et  ait:  „Eeee,  quam  niliB 
eHt  ille.  cum  quo  currere  debeo!"  Vemmtamen,  quin  clamor 
factiiH  est  eomnnift.  non  potnit  ei  denegare.  Paranit  se;  et 
enm  parata  fuisset.  anibo  currebant.  Infra  tempns  breue  puella 
per  magnam  dictan-{B/,  76K\)ciam  currebat  ante  enm.  Abybas 
cum  Tidisfet.  sertum  ro^tarnm  ante  eam  proieeit.  Viso  serto 
inclinauit  se  et  sertum  leuanit  et  (>uperpO!iHit.  Tantum  in* 
w?rto  delertabatur  et  exfpeetabat .  quod  Abybas  ante  eam  cu- 
enrrit.  Pnella  cum  vidiswet  boc,  ait  in  corde  suo:  „Numquid 
filia  imperatoris  euui  tali  riliaflimo  debet  eopulnri?"  Statim 
sertum  proieeit  in  quandam  foneani  profnndam  et  post  eum 
Ducurrit  et  apprebendit.  Quem  cum  aprebendisset,  atapam  ei 
dedil  et  ait:  ^Sintp  ^adiim,  niiserl  Non  decet,  nt  {ilius  patris 
tui  me  in  vxorem  habeal/  Statim  ante  enm  eoeurrit.  Abybas 
irnm  boe  vidistiet,  ante  oam  i^erieam  zonam  proieeit.  Quam 
cum  vidisset,  tneünanit   se  et  lonanit,  fiueeinxit  se  et  tantum 
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ilcliTtiiliiitur   in   ra,    i\nm\   niHrmii   tr«xit,    ot    hitcrini   AbjblU 
Inngi'  eaiH  jinjcin^urrit '.  l'uclla  i'Uiii  lioc  vidipsct,  fleiiit  iitimre  e 
ttiTi'ptii  zonii  in*  HI  iiarten  frrgit  et  popt  lipf  itcrum  appro^ 
lit'iitlit  eum  ii^li  mirsii.    Lcuaiiit  iiiaiiuin,  dedit  ei  nliipam  et 
tiit:   „O  miser,  rredie  tu  me  in  Txorem  durcn'y     Statitn  ante 
oiini  \ifT  lou;;um  di»itanciam  cncurrit.    Abiba»  cum  lioo  vidieiüot, 
i>X8ppctabat ,    (jnonsqtie*    ipBa    pro])e    rtnem   euspt.     H«r   factg 
Htatim  locnlum  de  serifo  ante  ram  proicdt.    Vis»  Wal«  iiicl^ 
nullit  NC  et  lenauit,  aperuit,  pilum*  doauratam  iiita»  tnueoj 
lof^it  &u{ii-rHcripi:i(incm:  „Qiii  mfcum  ludent.  numquam  de  ludl 
t-aeiabitur."    Incepit  cum  pilu  ludere,    in  tantum   Indebat  i 
tamdiu,   quod  Abybatu  ciciu»  ud  finem  curstl»  pemenit.    Et  i 
in  vxoreui  iiisnni'  opHiinit. 


Cap.  IM  («/.  77  r.). 
Dt  ilin  (llnnjii  et  MAfp«tn  Sirrnte. 

('landiUH  re^iiiiiiil:.   i)ui   tmituni  viiieani  filiani  linbebat 
nerofflm   vjilile.     Itnperatnr   iiiitom   eum  wcmel    in    »tratu 
iaenisset,  intime  de  filia  nun  eugitauit,  quotuodo  eum  proi 
nere  po»nPt.     Ait  intra  i^e:  „Si  eam  in  vxoreni  tradidero  dii 
et  \]}sf  HtiiltuH  fut'rit.  filia  mcn  e»t  perdita;  si  vero  puuperi. 
M  in  f  iierit  najiieiin.  per  SHpieiieiani  wnnin  i]isiH  sali»'  aoqairet," 
Erat   tuiic   in   eiuitate   i[uidam  ]iliyluHo|dmH.    nomine  yocratcs, 
(|ueui  Imperator  dilexcrat.    Vonnuit  eutn  et  nit  ei:  pKaneoime, 
nutnquid   tibi   plaict  tiliam   nieani   in  vxorem  accipere 
alt;   „Eciani,  duuiinc,  pcniptime.    Miitoriam  gaudendi  ha) 
Ht  fitiani  tiiam  diNpon^are  debeo."     At   ille:   ^Ex   quo  ita  ealt, 
qnod  tibi  placet  caiu  in  vxorem  accipere.  cani  tibi  dabo  «üb 
iwta  cinidiciime,  quod,  si  moriatur  in  ewietate  tu«,  tu  ammittes 
vitam  tiiani.    Elij^uB  ergo,  sl  plaettat  tibi  caui  duccro  au  uoii!" 
At  ille:    „Uomiiie,  eeiani'  ieta  eoiidiisinue  sfante  michi  plar«t 
c«m  in  vxorem  ducerc,-    Cum  mapna  wdompiiltatc  eam  dcKpoii- 
«auit.  et  per  aliquu  teuipora  quiete'  vitam  {lit.  77 p.)  duxcrua] 
ei  in  nanitate  perfecta.     I'oHt   liee  vom   Infirmabatur  (*X(Jr 
«THtin  *  VHi|Uo   ud    mortem.     OontritttatUH   e»t    vnlde ,    intmi 
qnaodam    ibrcstain,    flenit    aiiiiire.     Unm   antem   mic   esor-t 
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dolore,  rcx  Allexander  in  eadem  forest»  venatus  est.  Milea 
qnidum  regi»  Allcxaudri  vidit  Soc'ratem,  enuitanit  ad  enni  et 
ait  ei:  pEarimBiinc .  cuius  honio  es,  qui  per  te  hie  ambnias?'' 
At  nie:  „Homo  talis  domiiii  eum  ego,  qnod  «crrns  doinitii  mei 
'ent  dourinnti  domiui  tili."  Ait  niilcK :  ^MeiitiriH;  iion  est  niaior  in 
mundo  tloinino  inco  AltexaDdro.  8ed  ex  quo  talia  dieis,  dueuin  tc 
mHpectutii  domiiii  mei,  et  Tidebimuf,  quis  sit  dominum  tuus, 
de  quo  talia  dicii'.''  Cnni  aiitem  ante  regem  Altexaiidrum 
dnetSR  fniäset,  itit  ei  rex :  ^Karis^ime ,  qniu  est  dominuB  tnus, 
<de  qno  talia  diciit,  qnod  »eruuB  eins  sit'  dominum  mens?*'  At 
ille:  „DomiDe.  dominus  meu«'  est  raeio,  seruns  eius  est  vulun- 
tan-  Sic  est  ergo,  quud  tu  per  uotuutatem  regiium  tuum  vsque 
Bone  gubernagti  et  non  per  racioneni';  ideo  seruus  mei  do- 
miiii, id  est  uoluntas.  est  domiiius  tnns/  Audiens  hec  Allexan- 
der ait:  „Gerte  pnidenter  respiindisti,  vade  ad  denm!"  Ab 
Uln  tempore  rex  regnum  sniim  gnheniauit  raeione  et  non  uo- 
Inntate.  SncrateH  vero  solus  forestam  intrauit  et  flentt  pro 
Txore,  Dum  vero  sir  in  dolore  permnneret,  venit  qnidam  senex 
ftd  eum  et  ait:  „0  bone  magiitter,  eur  tantum  doles?"  Atille: 
pMatcriam  dolendi  liabeo,  et  hec  est  causa.  Filiam  regis 
dosponsani  sub  tali  eondieione,  qund*.  qnoeumque  tempore  ipua 
jfi  ttoüietate  mea  moreretnr,  ego  vitam  meam  ammittereni;  sed 
5»«»  iam  vsque  ad  mortem  infinnatur.  Vnde  si  moritur.  ego 
fitatn  meam  ammitto.  et  hee  e)«t  cansa  dolorin  mei."  Ait 
Knex:  „Fac  secnudiim  eontiilium  meum  et  post  faetum  non 
tenitebis!  Vxor  tua  est  de  8a|n|gnine  regio:  cum  rex  minutns 
berit,  vxor  tua  liniat  peetun  euum  et  vbera  eum  8a|n|gnine= 
«trie  »ui,  Deinde  in  foresta  ista  sunt  HI  lierbe.  de  qna  vna* 
touionem  faocre  debet  et  bibere,  de  aliis  duabus  emplastrnm 
I  »tomnchum  ponere:  et  si  istam  doetnnam  impleuerit,  Sani- 
tätern pert'eetam  reeipiet."  Socrates  rero  omnia  ista  impleuit', 
t  vxor  Sanitätern  iuveuit.  Audiens  Imperator,  quod  Socrates 
im  egregie  pro  sanitato  vxoris  laboriiliat,  eum  ad  ma^ntis 
liuieias  et  honores  iiromouit. 


HO  outffestrichen 
A  adimpleuit. 


leiiB  fehll  m  S.     *  fehlt  in 
t  regio  bis  sanguin^  feltU  i 


'  fehU  i 


Cii]).  15r>(ß/.  78r.). 
De  FIsrRRtiuA. 

Gayiis  rcgnaiiit  in  riiiitiitf  roDiann  prudens  valde,  in  cuius 
imperio  erat  qneditm  mulier,  inimine  Florentimi.  niiro  modo 
pnlcra  et  graeioRa.  Vnde  in  taiita  puleritudiiie  erat,  qnod  III 
reges  eam  obsedeliant,  et  a  quolibet  rege  defiorat^i  fuit.  Post 
hec  inter  reges  propter  eius  amorem  eommiswuni  eet  bellum, 
et  quaoi  ex  omni  parte  quai^i  infiniti  ü<;eubneruiit .  sie  de  die 
in  diem  sanguis  liumautis  in  magna  eopia  est  difTiiHiis.  Hutrapo 
impcrii  hec  rideiites  omiies  ad  im)ierutorem  venenint  diceutcs: 
„Domine,  illa  Florentina  in  impvrio  ei^t  tam  pulera  et  hominis 
oDculo  tam  gracinsa,  qnod  qiissi  infimti  pro  ein»  amore  oecn- 
liaeruntf  et  uisi  cieius  proponatnr  remedinm  de  eu,  quotquot 
sunt  in  imperio  tno,  per  eam  ])eribunt.'"  AuilieUR  hee  impersi- 
tor  statim  anulo  suo  signains  litteras  ecribi  feccrat,  qnod  illa 
ad  cum  vpniret  wine  vlteriori  dilacione.  Preco  eum  has  litteras 
accepiflset  et  antt'quam  ad  eam  veiiiret,  mortna  est  Florentina. 
Preco  rediit  et  imperatori  de  morte  Florentinc  nuneiauit.  Im- 
perator contristatus  est  valdo.  quod  eam  videre  non  poterat 
in  sua  pulcritndine.  Htatim  omiies  pictores  imperii  fecit  oon- 
iioeari.  Cum  aiitem  venissent,  ait  Imperator:  „Karinsimi,  Lee 
est  causa,  quarc  pro  iiobis  miserim.  Erat  qiiedam  mulier,  no- 
mine Florentina,  in  tanta  pulerifudiue,  quod  quasi  infiniti  pro 
eins  amore  oecubuerunt;  que  mortua  est.  et  eam  non  ridi,  Ite 
ergo  et  cum  omni  indnstria  jmagiaem  eins  in  piirietem  depiti- 
gite  in  tanta  puleritudine,  sieut  t'uerit  super  terram.  per  quam 
pukiritudiiiem  possim  videre,  quomodo  tot  ocunbuerunt  pro  eins 
amore!-'  At  Uli:  „Üomine,  rem  diffieilem  a  nobis  queris.  Tanta 
erat  in  ea  pnlcritndo  ac  deeencia,  quod  omnes  pictores  toeios 
orbiK  ymaginem  eiui^  non  depingerent,  qnantum  ad  snam  poleri- 
tndinem  per  omnia,  excepto  vno  pictore,  qui  latet  in  montibus. 
nie  Bolus  (BA  78p.)  est  et  non  alius,  qui  voluntatem  tuam 
adimplere  potest."  Hee  audicus  Imperator  pro  illo  pictore 
mifiit,  nt  eito  ad  enm  veniret.  Cum  autcm  venisset.  dixit  ei 
impcrator:  ^De  Um  induftria  fae  miohi  jnnaginem  Florentine 
secujidum  suam  pulcritudinem,  et  dabo  tibi  mereedem  con- 
dignam!"  At  ille:  „Domiue,  rem  dit'ficilem  qucris,  Verumtamen 
conecdc  miehi.  \t  in  conspeetu  meo  Mint  per  vnam  lioram  omnes 
pulere  mulieres  tociuH  imperii!"  Et  illndfaetnm  est.  Statim  eum 


otnnes  nmlieref  esBent  ei  presentate,  IV  pulcriorea  ex  ei«  elegit 
et  licenciain  ceteris  dcdit.  vt  redirent  domiim.  Piotor  iste  cum 
rubeo  colore  iucepit  vniiigiiiem  depingere,  et  qnc  illaram  IV 
tuolienim  bubcbat  ut^culo»  magis  gradosog  ant  tiHsam  Tel  alia 
membra,  liee  in  yniagiiieDi  poHiiit  et  eic  eaiu  compleuit.  Cum 
vero  c*uinplctii  fui«set  ymng«,  veiiit  Imperator,  ut  eam  videret. 
Qnani  cum  ridi^set,  ait:  „0  Floreuriua,  Florentiiia ',  pulcriorem 
tc  numquam  vidi  in  hac  vita!  Mirum  iioii  e«t,  ijuod  tot  pro 
tno  nmure  occabneriiut,  0  Florentina,  Floreutina',  si  vixisses, 
vltra  omiiia  deberea  i»tain  pictnrem  diligere,  (jui  te  in  tanta 
]inlcritudine  depinxit,  i|Uod  ümnen  dclectantur  tuam  ymaginem 
videre !" 

Cap.  156  {Bl.  79r.). 
Dp  caspsiia  ft  indicio  rl  serpenle. 
Tlieodosius  in  ciuitatc  rnmaiia  regrimuit  prudeiii^  valde.  qui 
lameu  oeeulonim  ammiserat.  Kdidit  quandam  legem,  quod  quc- 
dam  eutnpnna  in  palacio  erist^t,  et  qiiictimqtie  aliquam  causam 
tractare  haberet,  cordam  campane  propriit«  manibutn  traheret 
ac  putsaret,  ad  cnioH  pulHadonem  iudex  ad  hoc  constitutus 
ilescenderet  et  vnicujqiie  insticiatn  l'aeeret".  Erat  taue  qui- 
dam'  Berj>ens,  qni  snb  corda  campane  iiiduDi  fccerat  et  infra 
tcmpns  breue  prnle«  prodnxit.  Post  hec  quodam  die*,  cum' 
pnlli  ambularo  poterunt,  perrcxit  cum  pulH»  ad  »paciandum 
extra  eiuitutem.  Cum  vero  abgeiti^  anfH,  quidam  bufo  nidum^ 
eiua  iiitrauit  ac  oeoupauit.  Serpens  cum  hoc  vidisset,  posuit* 
cnudam  circa  eordum  eampaue  et  truxit  ac  pnlt^auit,  ac  «i 
diceretur  ah  ea:  „Descfnde.  iudex,  et'  fac  miclii  iu^ticiani,  quia 
iiiioste  hnfo  uidum  mcnm  occnpat*!-*  Iudex  cum  campanam 
andts^et,  deeceitdit:  ueminem  vidit.  iterum  ascendit».  Hoc 
Tiden»  sorpens  iteruto  pul»auit.  Hec  andiem«  index  itcrnm 
de^ceiidit,  et  cum  serpeutem  cordam  trahere  ridiaset  et  bufo- 
nem  locum  eiuH  occnpiintem,  ai^eeudit  et  totum  imperatori  nar- 
ranit.  Ait  ei  imperator:  „Cito  desecnde  et  non  tantum  bufonem 
expelle,  sed  eeiam  oeoide,  ut  Hcqieiis  loeuni  puum  rehabeat'"!" 

'  fehU  in  B.  '  AB  adliiberct.  »  AB  .[iiidem.  '  AB  die  quo- 
dnai.  *  Ä  nndum.  '  AB  voliiit;  Hs.  argprümjhvh  voluit,  'iann  tu 
pusQtl  umgeändert.  '■  fehlt  in  AB.  *  B  ouuupauit,  "  B  deecendil. 
"*  AB  Cito  dose,  ut  Herp.  loc  suuni  roh.,  non  tant.  buf.  e\p.,  Bed  eo. 
occide. 
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Et  sie  factiiiii  est;  serpena  vero  niilum  muim  po«i8edit. 
hec-*  vero  \m\  dicruni,  cum  iiuporator  in  »trsto  sno  iacuisi 
serpon:^  camenim  iiitrauit  pori:iuini)U(>  in  urc  suo  Inpidcin  pHr- 
uum.  Hcc  vidontott  scrui  impfnitori  lic  ititroitu  Hi-qiputis  nar- 
rabaiit.  At  illc:  ^Nolitc  eiim  ittipedirc-!  Cn-du  cuiin.  «luod 
nnlliim  malum  tnichi  fariat."  ^criious  V(>ro  »tuper  lt>ctiiiii  eins 
aeceiidit  ut  ue  ad  racium  »aain  purrcsit.  Cum  vcru  ad  oct^nlua 
eiuK  veiÜKset,  Inpidem  süpcr  or(^iilnt>  cadero  pemiiMt  et  »tatim 
cxinit.  Cum  vero  lapis  duos  oi'culos  eius'  tütigisact,  imperator 
darum  visiim  mccpit*.  Non  nindtoum  giiiiden«  serpciitum  rc- 
(liiiri  ferit.  utrA  iino  rst  inaoiitUH,  lÜp  vorn,  qnaindio  vixit, 
Uipidum  scctim  rustodiiiit  et  oic  iti  paee  ritaiii  liniiiit. 


Cap.  157  (ßl.  79r.)- 
De  dDaiiii  boIhcü.  Mllite  cl  orti  e(  Ivane. 


Vei^pHsianuN  in  Hiiitat»  romatia  reffiiaiiit.  qui  til 
clicrrimam  habi-bat,  ciii  iioitii-'n  A^^Iiu^h,  quc  erat  uoculi»  hotni- 
tuim  g:rario»)a.  ita  quod  pnlcritiidn  eiiii!i  omneH  aliaH  millieri'» 
c;xeelloliat.  Aceidit  vuo*  die.  quud,  cum  tilia  nüa  ante  (■um 
mtaret,  eam  intimi*  pater  rexpexit.  Vnpauit  eam  pater  et  sit 
ei:  „Tarn  graoioKa  e»  in  farif>,  ijnod  nomen  tuimi  umtalxi  i;t 
vulii,  vt  de  ct'UTti  »it  uomeu  tuuni  itomiiia  sulai'ii.  in  »igriuin 
huiUB,  ut  nninest.  qui  ad  te  tristes  venerint.  cum  paudio  «t* 
tiülaeiu  reccdant!"  ImperHti)r  vero  iuxta  palai'ium  suum  qncn- 
dam  urtum  liabol>at  imlcherriuium,  in  quo  »epiUB  cauN»  Hidaeü 
ambulauit.  Fecit  proelamari  per  [otum  iuipcriuin.  «|«od,  »i 
(jaiH  tiliuni  Bunni  in  vsorein  liubere  vellet,  itd  palacinm  nimtn 
veniret  et  infra  ortum  siimii  rirruiret  et  111  aut  IV  diebux* 
exspeetaref  ibidi'm:  lioe  l'aeto  exirot  et  filiaiw  eiup  baberet. 
Facta  proelamacione  multi  ud  palaeium  venerunt.  ortuin  intra- 
baut  et  amplius  itnniijunm  vikI  sunt:  et  sie,  quotqnot  vencrnnt. 
omnes  periernnt.  Erat  tnne  quidani  miles  in  partibu»  btiipiu- 
qui«.  qui  eum  audisMet  de  ciamore.  f[Uod  quicnnque  iid  pala- 
cinm veniret,  ßliam  imperatoriH  i»  vxorem  nptinerct.  veiiit  ad 
palacinm  ct^  pnlRanit.  lanitnr  ianuam  aperuit  et  enm  intro> 
dnxit.    Ad  imperatorem  aceesHit  et  ait:    ^Doniiuc  mi.  clanior 


"•"fl 


•  /ehll-  in  AB.     *  Ht.  und  B  receplsset. 
.      '  v.'niret  bi«  et  fehlt  in  B. 


I'actux  i'nt  i'nnimuni^  ilo  filia  tiia,  Ideo  siiitcm,  vt  i-aiii  ImlK'nm 
hac  veui.-  At  illc:  ^liitra  ortum  lueum  »icut  et  ceten.  et  e 
cnm  exifriF,  liabebis!-'  At  illo:  ^Ditmiiic  mi,  (ß/.  HOr.)  vnni 
miohi  coiii^ede!  Feto  iüMtanier,  vt.  antequtiui  ortum  intren 
aliquu  verba  loquar  cum  imella.-'  At  ille;  „Boiie  iilacet  mich), 
A(^(%ti»)t  ud  pnellHin  et  aic:  „Xarissima,  iinuien  tuum  est  (' 
laina  Bularji  ad  hui'  tibi  datuin.  ut  omiit^s,  qni  tristeB  ac  desO 
lari  ad  te  veiierint.  tum  gauilio  reeedaiit.  Sed  iam  trintie  i 
iiiinis  dej^olatus  ad  tc  veuio;  prebe  erj^n  midii  ooiiHilinni  e 
nnsilium,  iinooiudo  ciiin  gaudio  recedero  dobcnui'.  Multi  unt 
nie  veiienuit  et  ortum  iutrauc^rnut  iiec  rin<]U!iiii  aoiplius  r 
sunt.  Si  vrgt>  micbi  idöni  rasus  eucniet'.  tiiiic  direrc  |iorhtu 
'Ve  niichi,  qnod  vmquam  tt-  dcHiilcraui !'  Et  ideo  propt* 
ilenui  d(is  mielii  vrilc  üonsiliuui!"  At  illa:  ^Tibi  dicatn  i 
tri^ticiain  tnam  in  gandiuni  cotmertam.  In  illo  orto  e»t  qui 
tUim  leo  teroiÜKttiinui« ,  qui  omnes  intrante»  interficit;  et  pe 
illnni,  qui  intrauerunt  rat-ionc  persoue  mec,  deuorati 
Dfbcti  ergo  arntarc  totnni  corpus  fuum  a  planta  pedis  veqtl 
nd  Caput.  Üciniie  umuia  anna  Um  sint  linita  mun  gumm: 
Cum  vom  ortnni  intraums,  leo  statim  irruct  in  te  et  teiui 
pnjüii'bit.  et  ouru  la^ttns  lueris.  debfs  ab  po  «iiltarc  ma^' 
»altll.  I-*o  vcro  per  bracliinm  vel  per  prdcm  u«t  in  aliqtl 
aliu  membrü  te  tt-ncbit.  in  tautum  quod  nnna  gnmmiita  dcnti 

bu»  ipjiiu«  adberolinnt:   et  sie    te   nnniqiuim  ledere  poicst.    '" 

vero  rnni  hoc  pcrceperis.  (;ladiuuj  tuum  cuaginii  et  eaput  cid 
\'iriliter  amputabi"!  .Sed  aliutl  est  periculnin.  In  illo  orto  esl 
tautum  VUU8  introitUH.  et  sunt  diucrsu  diuerticnla.  ita  qiind, 
qiii  ««niel  iutroierit,  i-ix  exitum  inuenire  pos^it.  Et  eontru  illud 
remedium  tibi  dalm.  Ecce  in  locnlo  nieo  bubeo  glumioellum  [ 
fili,  qnem  tibi  dabo.  Cum  vero  ad  hoHtium  orti  peruenori£ 
liga  principium  fiÜ  ad  hostiiim  orti',  et  sie  per  ßlum*  »empei 
dpscende  in  nrtuni.  et  fiiout*  vitani  tuam  diligie.  globuui 
Hon  perdas!"  Miles  vern  omniu  iupleuit,  qii?  dixerat  ei  jiuell^ 
iVrmauit  »e  in  eadein  forma.  Cum  autem  ad  portam  orti  vfr 
nieset,  Htatim  tiliini  in  eaudem  portam  ligauit  et  sie  per  li 
dcHCcndit.  I.nn  vero  cum  enni  vidi«Ket,  totn  comimino  iu  t 
iimit,    Milet*  vero  Cortiter  hc  defendjt:  eum  autem  lasnu«  t'nis 

'  B  euenit.       '  pcnienire  big  urii  fehlt  in  B.        ■'  lii.  vilimi, 
Rlun.      •  A  BJ. 

Eriuigw  Beiträge-  lur  cngll.tbsu  PhilDl<.j.-ie  Vir  y 


a  Ifionp  »altnin  Cent,  Lpo  vvjo  illiim  per  bnichhiin  wnmn  tt-nnil. 
in  tautiiiii  i|aod  dviiteü  eiuK  iinplctj  ernnt  tlc  pico  et  per  ])icfiTi 
ohfiiKi.  Mües  vcHJ  cum  lioc  pcriTpiBsi't,  gladinm  cxtraxit  it 
caimt  IcDiiiN  iitiiimtiiuit,  llk>  vero  iniro  inoilo  gnudchuf.  in 
iJinluiii  {juod  gliibmii  fili  perdidit.  l!lc  vcro  triHtis  iic '  dolon* 
ortuni  circuiliat  et  dili^^i'iitcr  rdiiiri  i|iu'T<iitit  vt  ttiDdt'tii  iiiiioiiit. 
(.'um  vern  iniiciiiMKot,  non  imidiciim  gatidciiH  per  lilum  »»tcptidir 
de  ort»,  (Bl.f^v.)  iiiii)iik(|ik'  nd  purtiiiii  poriiciiit.  Filiiiii  sobj 
et  ftd  im[iorHtorcm  perrcxit  rt  liliam  »iinm,  dmninam  t 
vxnrt-m  optintiit.  de  cuiuH  iimtrimniiid  multi  ^iindi.'btiiit. 


r;iii.    I5S   {Hl.   HOp.). 
■><'  mililt'  r\  Ifonr  rl  T»rf  H^DlIrrii. 


F.riit  <iuidiuii  re\,  qui  coiMcieiicia  motitH  ud  tcrram  wtlictan 
porgcro  volabat;  ([uod  oHt  lactum.  MilcK  Vi'ru  ijuidaui  erat. 
i|ui  aiiioro  iiiordiiiuto  regiiiam  dilexit  et  c  cuiiiierMO.  Veiiit 
ad  domiiiam  et  cum  ca  murabatur.  ^uamdiu  rcx  erat  abHctis. 
Cum  uutcm  rcx  munim  traxixHCt,  re^iua  eum  milite  lnqucliatiir. 
ut  pum  in  vinim  accipcrct",  et  inter  »e  dixenml,  »imnl  n'x 
morttiux  L'8(k.'t,  Uiem  imiicinrum  coiintitutTHiit.  (ß/,  Slr.i  Cum 
rex  HUtem  tiiiHMOt  iu  via  rodciindi.  vidit  IcnueiD  iuuriieiii  ao 
leopardum  Himnl  puniniiarc.  LcopiirduK  vern  fcre  leoimm  uceidit. 
Kex  vern  letnii  eumiiaeiebiitiir.  traxit  gUdiiim  et  nccidit  leo- 
pardum. Leo  vern  xtutim  regem  sequeiiahir  v^qixr  ait  innre. 
Rex  riiiuem  asfendit,  Icuuem  in  terra  dimii>it.  rSed  Ich  lioe 
iinn  obHtante  in  inari  post  nauem  iiatauit.  Hex  linc  videax 
precepit  imiitin,  ut  eum  iDtrodiieereut.  Cum  ad  terram  veiiisjiei. 
rex  statin!  nd  eawtnim  «lUim  eqititaitit:  le«  neiiuebatur*.  Ciiui 
voni  propc  caHtruui  veuinm-iit.  nuneiiim  premit<ir  nccultc,  ui 
anxcultaret,  i^uomodo  eum  regiiia  e«xet.  Ntiiieiu»  rediit  iinrra- 
uiti|ue*  re>!:i.  gmid  (imnett  nobile»  cHHent  in  mmma.  quia  re^inn 
liodie  viii  militi  deiHponNata  et  nupeiaM  celel)rareiit.  Kex  euui 
boc  audJHKef .  domum  »oIuh  intrauit:  Im  vero  Keiinebatur. 
Inuenitque  omneH  commedenteit  et  bibcntem  niilitemquc  >ipi>ni><aui 
iuxta  reginani  Nedentcm.  l^o  vero  enram  omnibuK  illum  «lolnnk 
innudit  et  (leeidit;  quod  videiit<-H  a)ü  valde  Hinnerunt.  Att  rcxs 
„Nolite  timere!  Solun  inimieui^  meuB  ent  oeeinud." 
vero  gTAuiter  pumuit ;  leoiieni  vero.  quamdiu  vixit.  Hoeitm  rctij 


'  A  «t.      '  A.  TCcipereL      '  B  seq.  eum.      *  B  narrnna^nj 
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Ca]..  ir)9  \Bl.  81  r.). 
Dt  nitilr.  qoeui  teo  Uheranit  n  norlt. 
yvidam  mile«  erat,  qiii  sujjcr  ouiiiin  veimn  ililesit.  Acci- 
üit  ilie  vim'.  quüd,  cum  ad  iienandiiui  peirexisset,  occunit^  ei 
leo  clandioana,  qui  pedein  «num  ei  oMtendit,  Miles  vero  de 
eqno  desccndit  et  Bpinam  arutam  de  pede  eiuR  extraxit  atque 
mg^entum  vulueri  ein«  appoguit.  SanatuH  Icd  est'  et  ad  ne- 
iMora*  perrexit,  Post  hec  vero  rex  illiue'  {Bl.HXr.)  regui  ve- 
uatUB  eat  in  eudcni  neDiore,  A  cui^n  eundem  leimeui*  cepit  et 
untrinit  annis  mitltiä.  Mile»  vero  ille  contra  regem  surrexit  et 
in  eandem  foret^tam^  ee  posnit  et  oumeK  transenntCK  spoliauit 
ttc  oecidit.  Uex  vero  exjtioratores  habebut,  qni  eum  apprelien- 
derunt  et  ante  regem  eum  *  diixcriiut.  Rex  vero  dedit  senteneiaui, 
at  lenni  daretur  ad  deuurandum,  et  qnod  ua\\u>i  cibuB  leoui 
daretur,  et*  hoe,  ut  eum  deuoraret.  Miles  vei'o  cum  ad  enm 
in  foueam  esset  proiectus'",  vltra,  qaam  creili  potent,  timuit 
cxspeetHuitque  biiram ,  quando  deuorareinr.  Leo  cum "  eum 
vidisset,  apropiuquatiit ,  et  cum  eins  notieiam  haberet,  enm, 
in  quaiitum  potuil,  protexit  iiec  alioH  permiüit,  qui  in  fouea 
enm  eo  erant.  vt  eum  attingereitt.  Et  eic  Ico  sine  cibo  VII 
fliebufi  remanuit,  et  miles  illesus.  Hex  cum  hoc  andieset,  am- 
mirubatur  fecitqne  inilitcm  de  fouea  extralii  et  ait  ei":  „Die 
miobi,  karissime,  quomodo  poteet  eßue?"  Qui  ait:  „Domine 
ui,  Kcuiel  per  siluam  cquitaui,  leo  iste  miehi  occnrrebat  clan- 
dicaudu;  ego  vero  epinam  de  pede  eins  extraxi  et  vuluui* 
i^anaui.  et  ideo  propier  illud,  ut  credo,  micUi  pepercit.-*  Ait 
res:  ^Ex  quo  leo,  auimal  irracionubile,  tibi  pareebat,  ammodo 
stndcas  vitam  tnam  corrigere!  Tibi  remitto,  quidqnid  vBijue 
huc  eummisisti."  Ille  vero  regi  gracias  egit  et  ])ost  liec  vitani 
«uam  correxit  diesque  unos  in  |»ace  üniuit. 

Oap.  160  iß/.  81 0.1. 
Dr  Argo  et  thauro  el  Mercori«. 

Qvidam  rex  erat,  qni  rhaurum  candidnm  liabebnt.  quem 
uiiro  modo  dilexit,  in  tantum  quod  ei  H  wniua  aurea  fecerat. 

I  B  vna  die.        »  fehlt  in  B.         ■'  AS  est  leo.  '  B  nemorem. 

'  8  Utina.          •  feklt  in  A.         ^  B  eadorn  forcBta.  ■  /eA«  in  AB. 

'  A  ptoptcr.         '<!  AB  venJBset  s(oM  esaet  proiectuB.  "  B  eum  et, 
'VA«  in  B. 


Knil  tnijc  <jui(luiri  lioiuii.  (insliir  iiiiiiiialiuin,  Arpu>i  tiuinim 
111  fertiir.  C  oi-diiliiH  hul>cbm.  i(iii  iiullo  intxlii  iiiciitiri  vuk>bat 
R('S  viTu  ei  thiuirum  iid  cuntiidieiidum  tntdidil,  Uli-  vcro  «i: 
pnlis  ilielniH  thaiiriiui  illiim  ad  )ini«ciin  diixit  or  (fl/.  H2r.)  r 
diixit.  Erat  (luiduni  lutr».  f|ni  cupu^but  tliHiirum  |)rveipi 
proptpr  cnrnaii.  Qni  coiirinue  voiierat  nd  ptictorein  et  cum  ( 
Inijiiobatiir .  ut  thiuiniin  citm  iviniibn«  i-i  vniiderct:  sin  , 
thnunim  iiollet  veiidere,  «Hlteni  roniiin  ei  diiret  preoio. 
vfro  tte[>iuM  stimdlatiix  »  latrone  necopit  baculiim  [laDtoralet 
et  in  terrnui  eimi  rurani  fiinie.  mu  fixit  et  ait:  „8ii«  tti  iam  I 
loro  regit!  nt  nie  argiiaii!  Nnctc  inta  domum  vfnio  cnm  tliain 
üitip  i'oniibuK  Dii-ct  iiiioU  ri'x:  'Vbi  oi*t  Arjrii".  pastor  metml 
Kt  egn:  'Domine.  et-ee  aHHtim!'  Et  ipsc:  'VW  ext  thanrufti 
'Hie,  dotnini'.'  'Vbi  uniiit  üonivi«?'  'Domirip,  r<iui|iniitn  i 
latro  «juidani  furtiue  (^ovmia  ab^tulit.'  Kt  rcx:  'Ergn  mnll 
cnstofi  l'iiittti.  qiHtd  in  ouHtiidin  tliauri  doniiiiiiriti.'  Hie  i 
di'prphonsiix  t\p  inpriidencia.  qiiia  dnnniui.  H  de  mcndacJQ 
i|uiu  latrii  mc  nun  i^imsencifiitc  nun  nbotnlit.  Nun  fiet  ita*I 
Vopniiit  ad  wc  larroncni  et  ait:  „KariKwime.  neiaf.  qiiod  pre 
ni'c  prci-iw  tibi  tlmuruin  la-c  coniua  dabol"  Die  Iioit  audioi 
ouDtriKtntiiH  v*t  vnide.  Ab  Hin  aiiteui  die  cogitnbat  intiuii 
qnotnndft  illttin  vinnero  iKisHet.  llabt'bat  iiuendam'  tiliiim. 
mine  Mercuriiiin,  qui  numc»  vxoellebat  in  arte  i',vtliuri/.uudi 
gueni  cum  cythara  huu  ad  Ar^nm  mmt.  Qui  cum  veniHset  i 
rnm.  i'epit  »uuutn  confiibniare,  deiude  cantare,  pmiU-a  ovthari 
7.are  ira  dulciter,  dnnec  oopiili  Argi  cpppriinr  dorniirp.  Senip( 
duo  post  dtios  erponint  donnin-,  dniicc  (ln1nc■^  rin|r|niionint' 
tiiiod  ccrnenH  Mertnrini*  (^apn^  Argi  prntinn.«  aniputauit 
thaunim  nuni  roriiibuf.  rii]iiiit  i-l  ail  ]iatnTri  tiiiuui  duxit  et 
dixit,  i|ualif(!r  Argiiin  |iri-  iiinMis  pliiiidiincMlu  denepisspl  ) 
etim  domiire  (fciwurt. 

Clip.  ICl  iß/.  «2'M. 
De  ItMr  el  Utn  R^illcra. 

trgioir.   nuod  rex  «luidain  liabuif  Icoucm  ac  Iccnam 
leopardo,    ijuom   mnltnm  dilpxit.    Leo  vom  cum  abneim  cri 

W).    »  non  aliHliLllI  hü  im  /Mt  i»  B.     '  n  i\\\U\<!\a 
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leena  cum  leopardo  adnlterium  comniisit.  Ne  autem  leo  fe- 
toreni  adulterii  in  ea*  »entiret,  Bolebat  semper  balneari.  Kex 
vero  cum  nepius  ista  vidiöset,  quadam  vice,  cum  adulterata 
fuisset,  aquam  claudi  iuBsit,  ne  leena  lauari  pos^et.  8tatim 
cum  leo  veuiBset  et  leenam  adulteratam  sen^isiöet*,  eoram  Om- 
nibus eam  occidit. 

Cap.  162  (BL  82«?.). 
De  mercatore,  qai  ili  sapienciag  ?endidit. 

Domicianus  regnauit  prudens  valde  ac  per  omnia  iuHtus, 
in  tantum  quod  nulli  parcebat,  quin  per  uiam  iusticie  ince- 
deret'.  Accidit  semel,  cum  in  mensa  sederet,  venit  quidam 
homo  ad  ianuam  et  pulsauit.  lanitor  vero  causam  pulsacionis 
quesiuit.  At  ille:  „Mercator  »um  et  cum  imperatore*  loqui 
vcllem,  quia  aliqua  ad  uendendum  habeo  pro  utilitate  8ua." 
lanitor  liec  audiens  ipsum  introduxit.  Dixit  ei  imperator: 
^Karissime,  quid  habe«  ad  uendendum  pro  vtilitate  mea?"^  At 
ille:  ^Üomine,  III  sapiencias."  At  ille:  „Et  quomodo  quam- 
libet  sapienciam  michi  dare  vis?^  Qui  ait:  „Pro  M^  florenis."* 
Qui  dixit:  „Et  si  sapiencie  tue  michi  non  proöunt,  peccuniam 
perdo?"  Ait  mercator:  „Domine,  si  sapiencie  mee  vobis  non 
valuerint,  reddatis  (ß?.  83r.)  michi  sapiencias!"  Ait  imperator: 
^Optime  diciö.  Die  michi  modo  sapiencias,  quas  vendere  vis!" 
At  ille:  „Domine,  prima  sapiencia  est  ista: 

'Quidquid  agas,  prudenter  agas  et  reApice  finem!* 
^^ecunda  sapiencia  est':  'Numquam  viam  publicam  dimittas 
propter  aliquam  semitam,  si  tu  diligis  vitam  tuam!'  Tercia 
>»apiencia  est:  'Numquam  hospicium  capias  in  domo  alicuius  ad 
manendum  de  nocte,  vbi  dominus  domus  sit  senex  valde  et 
vxor  iuuencula!'  Hec  III»  custodi,  et  bene  tibi  erit!'*  Im- 
perator ei  dedit  pro  qualibet  sapiencia  M  florenos.  Primam 
sai)ienciam,  scilicet:  Quidquid  agas  etc.,  fecit  scribi  in  aula, 
in  Camera  et  in  omnibus  locis,  in  quibus  ambulare  solebat,  in 
pannis,  de  quibus  commedebat,  et  in  manutergiis ''.  Post  hec 
dto  propter  iusticiam  suam  multi  de  imperio®  aduersus  cum 
conspirabant ,  ut  eum  occiderent;   sed  per  viam'  potencie  hoc 


^  B  eam.  '  et  bis  sensissct  fehlt  in  B'.  '  AB  intercederct. 
*  B  imperatori.  ^  AB  centuni.  «  B  est  ista.  "^  AB  manuteriis. 
'  AB  imp.  suo.      •  p.  v.  fehlt  in  B. 


1)011  imtomiit*  ]i()iiu))lfre.  Cniu  liurliitoiiHnre  eiun  1i><|acbaitti 
por  iniTci'doui  iit.  vnm  burbum  oiun  räderet,  fruUnr  «in«  absoi 
lU-rcr,  Itnrbiloiit^or  vero  acoeiitn  ab  eic  ]iwi'iiiiiii  fidclitcr 
)iroiiiiNil  illiid  juiiiiiplcri'.  Cum  vrro  imiirrator  in  (jrnxii! 
(lelxTCt.  biirbiton^or  »e  per  uuinia*  purunit.  laiiit  barbaiu  < 
iiic'c'pit  riuUiro.  rcHprxit  infpriua,  vidit  iiiunutergiuni  «nre«  ( 
liim.  in  <|(K)  erat;  scriptum:  Qiiidqiiid  aga»  (-tf,  Burbitoiu 
cum  THsot  littpratiiü  et  iiitclliixinnet  Hcriiitiiraiii,  intra  «ti  i 
tabHt:  „Hodie  »um  i'oiiducht».  ut  ii-tnm  honiincm  inti^rfiei 
Si  hoc  lerem,  finis  nieuH  erit  pesiiiiDUri,  qiiia  ninrte  turi>iHKiii 
tTü  cundcmpiiatiiiii.  Quitquid  aga»  etc.  Itonum  cHt.  ut  fin^ 
iMtnni  reM|Hciniii  et  a'  tiialo  jiropOHito  rcsiBtaiu."  Statiui 
■■iuH  rppETunt  tri>itipre,  qnod  iinuacula  de  nianibuH  eiuB  ecci^ 
Hec  viden«  iinperator  ait  ei:  „Die  uiictii,  kariHHimc.  quid  t 
tibiV"  At  ille:  ^0  dominc,  nnnerore  mei !  llodie  aprwiatUN 
Mtiui,  ut  tc  occjdercui :  Ned  ttieut  deuB  nulnit.  seriptiiraiii  vidi 
in  niannt^Tjno:  Quidquid  ttgim  etc.  Statim  conHideraui, 
finiw  nieus  CHHct  uior»  tiirpiBsiina,  et  ideo  manuH  moc  tTL'H 
baut.-'  Imiierator  cum  hoe  audioi^^t,  intrn  hp  rogitabat: 
prima  »apteticia  vitam  meuui  Haluanit:  buua  hörn  precium  ] 
oa  dedi."  Ait  barbitmmori:  ^Amiuodo  sin  fidolin,  et  liüc  t 
diniitto."  .Satrape  imjierii  boc  videiite»,  quod  iio»  poii^ont  < 
per  illani  viam  occidorc.  iiitra  ut:  tractabaiit,  i|ntimodti  < 
oecidcrent.  Ad  intiieeiii  dixerunt:  „Tali  tempore  recodet  vers 
talem  ciuitatctii.  Siuius  illa  die  abacoiidiH  tu  «emita.  per  qm 
tranniet,  et  euui  oecidamuK!"  Dicebaiit  alü:  „llouarn  cft  c 
KÜinm."  Imperator  eodem  tempore  parabat  we.  et  tum  (Bl.H 
eqnitaHHct  vwque  ad  »eiuitam  illani.  dixerutit  ei  militeit  i 
„Domiiie,  boiium  ent  ac  Ttiliun  per  istam  »etnitaui  trani 
quam  per  latam  viniii.  quin  firopiuqnior  ent  ac  uiuudior." 
perator  iutrn  se  eogitabat:  „Heennda  »apicueia  niea  erat, 
viam  publicam  propter  Bomitam  uou  dimitterenj.  ^cd  per  t 
latam  pergereni.  Vos  ergo,  qwi  vniti»  per  »iemitam  pergere, 
et  omnia  preparate!"  Uli  vero  per  seuutam  perrexemnt. 
miei  vero  cum  esHent  in  ineidü»,  en^debanl,  quod  impera| 
inter  eo»  ei<8et.  omiie»>  surrexeriint  et,  qiiotquot  inuencn 
oceideruut.  Kcx  vero  eum  lioe  audir«Het,  sit  intra  se: 
secunda  sapicncia  vitam  meani  miluanit."     Uli  de  imperiu 


'  AB  potcrant  Imc. 


■'  jthti  i 


leiiteM.  i(iitKl  |iL'r  illum  viam  etim  occidßrc  iioti  puntseiit.  intet' 
'uDHpinilmut,  i|U0Dii)i1ü  eum  iiecarent.  dixcniulque  inter  ne: 
^Tnli  clio  erit'  iu  Cali  ciiiitate  hnnititntiiK  lum  tali,  in  igua 
lomo  omnpR  uobilioren  boHiiitaiitur ,  qiiia  iioii  ext  aliu  domii» 
illa  Holit  pro  nobilioriliu»,  CoiiducumiiH  1iD»pitem  eum 
wore  preei«.  nt.  cum  imjierator  Hormicrit ,  illum  occidünt!" 
laiii  vero  inijRTakir  ad  ilhiiu  ninitatem  venii^set  et  in  ede' 
Üla  hoHpitatui^  tnisspt,  Ktatini  f'eril  vocare  ad  ee  hospitem  dn- 
IbDs.  CuiD  vero  li()Sf)eH  imjieratori  Inisset  presentHta»«,  iipparuit 
'vamn  wuex  valile  Ait  imperatur:  „Kumquid  vxorpm  habe«?" 
kt  ille:  „Eeiau!*.  doniiue.-  Qui  ait:  „üstende  miclii  eam!'* 
[naiii  euui  rex  vidisset,  appurnit  iuuencnla  h«bensi|UP  in  etate 
\"II  HiiDOH.  IniiinraCor  cum  hoc.  vidiaaet,  ait  camerario  suo: 
,Vade  eitn  et  alibi  prepara  miclii  lectum,  quia  liic  non  iaeebo!" 
kt  ilte:  _0  dnmine,  ceua  est  parata  cum  lecto;  oon  eamt 
Iwnutn  iam  lio»pii'iuni  dimittere.  qnia  in  tota  ciuititto  non  est 
Mpirium  viiliuw  pm  nobis'.-  At  ille:  ^Et  ego  tibi  dico,  (fuia 
dibi  iacere  vtilo."  Statini  eanierarinH  ümnia  niunebat,  et  rex 
alind  Uoi4])ioinm  init  occulte  et  dixit  militibuH  Huis:  ^Vo», 
i  vnltifi  hie  oianere.  potestii»,  sed  cito  ad  me.  eum  dies  nssit. 
eniatiMl'*  Uli  vero  promiseruDt  sc  ea»e  venturos.  Cum  nutem 
iDues  dormircnt*  iu  leetie.  senex  enm  vxore  sua  snrrexit.  qnia 
reciü  condncti  eraat.  ut  regem  dormientem  occiderent:  eed  in 
lecto  rex  iaeeret^  peuitiiB  ignorabant  nee  de  exitu  sno 
eiebant.  Intrauertint  eameram  in  qua  milites  VII  iacoernnt; 
|H>i«t  alinm  iugniabaut.  Maue  veru  rex  gnrrexit  cnm 
Bift  et  nd  illud  hoiipicinm  venit  querens,  vbi  milites  essent. 
Ut  Henex:  ^üomiiie,  diu  est.  qnod  Kurreserunt  et  ad  uoh  per- 
Kernnt."  Senex  antem  eum  regein  vidiHeet.  ammirabatur  et 
^UDi  ercdebat  ooeidinse.  Hex  rero  de  militibn«  reqnisiuit,  et 
aa  eoe  interfect08  inueniHHet.  cotitristatUH  ent  valde  dixitque 
1  porde  Nim:  „lam  IU"  xapiencia  vitam  meam  i^aluunit." 
t  statim  Heilem  cum  vxore  et  tota  fantilia  in  patibulum  sue- 
tnd!  feeit.  Imperator  antem.  qnamdia  vixit,  illa^  III  xapien- 
Iw  ^ecnm  retiuuit  et  in  hon»  pacc  >itam  siiam  finiuit. 


'  B  talf«  eril 
A  Uceret  rex. 


>  fil.u  ,■ 


'  B  domiiuti'iit. 
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Cup.  163  {BL  84r.). 
De  orto,  quem  aper  destruxit. 

Trayanus  in  ciuitate  romana  regnauit,  qui  miro  *  modo 
pomeria,  ortos,  vineas  dilexit.  Vnum  cum  semel  ortum  coii- 
struxisset  et  arbores  diuersi  generis  in  eo  plautasset^  custodem 
super  ortum  constituit,  ut  fideliter  eustodiret.  Erat  qnidam 
aper  strennuus,  qui  ortum  fregit  et  intrauit  et  arbores  con- 
fudit  et  euertit.  Hec  percipiens  custos,  nomine  lonathas,  aurem 
cius  sinistram  abseidit.  Aper  vero  ammissa  aure^  clamauit  et 
exiuit.  Altera  vero  die  aper  intrauit  et  multa  mala  in  orto 
per|)ctrauit.  Hec  videns  lonatlias  aurem  eins  dextram  abseidit, 
et  iterum  cum  valido  clamore  exiuit  aper.  Hoc  non  obstante 
tercia  vice  intrauit  et  multa  mala  in  orto  commisit.  Quod 
videns  lonathas  caudam  eins  abseidit,  et  sie  turpiter  cum  cla- 
more valido  exiuit.  Deinde  cito  post  hec  quarta  vice  intrauit 
et  tjuasi  mala  infinita  perpetrauit.  lonathas  cum  hoc  vidisset, 
cum  lancca  ipsum  per  medium  cordis  transfixit,  et  mortuus  est. 
Coquinario  cum  tradidit  ad  preparandum  eum^  reg<.  (BL  84  t'.) 
Kex  vero  plus  de  quolibet  animali  cor  dilexit  quam  aliquid 
aliud  membrum.  Cocus  vero  cum  aprum  preparasset  et  cor 
pingue  vidisset,  commedit.  Sed  cum  regi  fuisset  ministratum 
de  apro^,  a  seruitoribus  cor  quesiuit.  Seruitores  vero  ad 
coquinam  ])errexerunt ,  cor  apri  quesierunt.  Dixit  cocus:  ^Di- 
cite  domino  meo,  quod  aper  nullum  cor  habuerit!  Et  si  illud 
non  credat,  ego  ostendam  illi  per  validas  raciones."  Seruitores 
hec  audientes  regi  omnia  verba  nunciauerunt.  Ait  rex:  „Quid 
est,  quod  dicit?  Numquam  erat  animal  sin  ecorde;  et  ideo,  ex 
quo  dicit  sc  illud  per  racioncs  velle  probare,  adducite  ipsum, 
ut  probet  in  facto,  quod  dicit  in  verbo!"  Cocus  fuit  vocatus. 
Ait  ei  imperator:  „Ostende  michi,  quomodo  aper  cor  non  ha- 
buerit! Et  nisi  michi  hoc  racionabiliter  ostenderis,  vitam  am- 
mittcs.^  At  ille:  „Domine,  omnis  cogitacio  a  corde  procedit. 
Vndc  sequitur,  si  nulla  cogitacio,  ergo  nee  cor.  Aper  iste 
primo  intrauit  ortum  et  multa  mala  commisit.  Ego  vero  hoc 
videns  aurem  cius  sinistram  abscidi;  clamauit  et  foras  exiuit. 
8i  cor  habuisset,  de  aure  amissa  cogitasset;  sed  hoc  non  fecit, 
qui  iterato  intrauit.   Ergo  cor  non  habebat;  et  si  cor  habuisset, 

'  fehlt  in  A,       ^    fehlt  in  AB,      »  B  apre. 


i|iiiiiiil<i  mircni  eius  dextnini  altirddi .  hw  ciigitaiise  debuiscet.  I 
.Sed  non  ('(tgitHuit  de  iiure  dextra  atiiuiisRa  plus  quam  de 
t^inixtr».  qnia  tercia  vice  iterum  mtranit,  Ergn  cor  non  habebat, 
Item  fi  cor  habuisset.  numquam  pot<t  atnigsioneni  dextrc  auri« 
introissct:  sed  hoe  non  obstaiite  f'eeit.  Erg;o  egi>  candam  eins 
abäci<]i.  Et  ideo  cor  non  babebitt:  pt  si  t'nieiHet  aliqna  pars 
cordis  in  eo,  de  auribus  et  de  i^auda  intime  eogitaxget  et  num- 
qnam  postea  redii*Ket.  Sed  redüt  et  multa  mala  commisit. 
Ideo  enni  occidi.  Et  i^ic  per  iKtas  racione«  vobiB  OBtendi.  quod 
non  habnerit  cor."  Res  veni  cnm  hoe  andifset,  non  potnit 
racionibus  contradicere :  et  sie  euaeit  cocus,  (|uia  prius  cor 
commedit. 

Cai).  164  {BL  Sbr.). 
Itt  bRKilicH  rl  Barrara^  et  tribag  rirenlii  anreis. 

AdrianiiN  regrnaiiit.  qni  diucs  erat  valde,  in  tantiuu  quod 
sibi  basilicani  constnixit  In  Jtindiimento  vero  palacii  fodiebat, 
innenit  oarcofagum  aureuiti  trihiis  aureis  eireulis  circumdatnm. 
Et  taliB  erat  «upcrscripcio:  ^ Kxpendidi.  semiuii,  donaui.  habni. 
Iiabeo.  perdidi.  ptinio.  Qnod  expcndidi.  habni:  quod  donaui, 
hsbco." 

Cap.  ICö  iBl.  85w.l. 
9t  Chmm».  it  panoB,  qoi'  III  pilicrs  hahrf. 

-  Antoujus  in  rotnana  ciuitate  rcgnaiiit^  ijui  111  virtutes 
habebat.  Prinio  erat  t'orcior  umninm  hominnm  in  corjiore; 
secnndo  sapiencior  ac  dicior;  III 1")  pulerior  ac  in  Rtatiira  cor- 
poris longior.  Qui  din  «ine  vsore  vixit.  Tandem  venerunt 
amici  et  dixerunt :  „Domine ,  melius '  ei»t  vxorem  aceipere  et 
prolein  generare.  (|nam  sie  sine  rxore  et  prole*  stare."  At 
ille:  „KarisKimi.  vobis  constat^  quod  satis  diues  ac'  potens 
Buni;  ideo  dinicHs  non  indigeo.  Tte  erpo  per  regna  et  caetra 
ei  michi  virginem  generowam,  pulcram  ac  ttapientem  querite! 
Et  B)  ista  tria  in  aliqua  inueneritig.  licet  paupercula,  eam  in 
vxorem  habebo."  Perresenint  illi  per  regna  et  per*  castra. 
Tandem  innenernnt  puellam  in  quadam  ciuitate  nimiB  pnlcram, 

'  Ha  (|aoil.  '  Hg.  Ant.  in  ciu.  reipi.  in  rura.,  i[Ui;  A  Ant..  qui 
in  rom,  ein.  regii.  111;  B  Am.,  i|ui  in  rom.  ciu.  re^u.,  qui.  "  alle  Hw, 
bonum,     '  AB  prule  et  vxore.      "  AB  et.      '  fehlt  in  AB, 


{li'uciiiniiiij  U(;  nii]ji<>iileiii  et  ile  Kniiguiiic  rc^iilii.  tiiiiirii  pai 
nihiDi.  l|iMi  )iii|R'riiti)n  iiiiiiiei<  virtuteti  iiuiK'ituK-ruiit.  (iiipei 
vrni  Vdlotmt '  oiiiw  Nniticmiant  pxporiri'';  vnotiuil  liunriiim  i*t 
hIi:  „Küi'f  tibi  tmilo  piiimuiii  Hiicum  Inibi'iitcm  in  loii^itiKÜiio 
n  liititiidinc  tantimi  III  jinllice^.  Viiilo  i^r^o  et  ])Ui'llam  <'X 
|iurtr  nie«  «iluta:  tradt;  m  intuni^  panimm,  ile  tiuo  nceaudniii 
sa|iii'ii<-iiini  Kiuuii  f'aciut  iiiidii  cauiii'iam  riutii^  luii^aiii  et  latani 
[irii  iitrjmrp  iiifol  Et  si  Iiof  tecprit,  vxor  mea  crit.''  IVrrcxii 
tiHiR'iuK  nd  virgiiioui  i-t  eaiii  ex  piirtt-  imporaturlM  nulutniiit 
rli(^rnHr|ap  p\:  .Krce  paunui«  IJueuH  tiul)ciii«  liiiitnnt  in  Km^ini- 
dinc  et  latitiidiiu'  111  ixdlipi'»!  Si  (.'aiiiittiuni  satlM  longaiti  do 
iHii)  jiaiiiKi  pro  rorporr  eins  ])i>tp«  nperari.  ti'  in  yxorpin  dufct' 
('Ulli  inu^iio  Kiiudid."  At  illa:  „Qnomodd  fit-t  illndV  Kx  i|iiu 
iioii  sunt  pUires,  tniitm»  nisi  [11  |i()lli<^eK  in  Inn^itudiiie  ft  hui- 
tudiiin.  cjtinifiiHni  i-i  l'aoerc  i'HHet  midlii  imposüibilc,  Vrrnm- 
tainori  uunccdat  mii'Iii  vas,  iit  i[iiu  MpiTuri  puttmim.  et  (■ainiHHin 
»atit>  liingum  et*  latam  i>i  promittd.''  Nuiirinn  est  rcnrmnD 
unni'iuniiquc  inipcratiiri  tlc  renjionwoiic  virfciuiH.  Stutim  inijHV 
nitor  va»  dpbituin  oi  miMt.  IUh  Vfro  de  tani  pitrua  (inantitatr 
in  codcni  ■  vasr  iip[<rata  cNt  caniiniiiin.  (|Uf  erat  fuün  longa, 
larn  pro  (.-orporc  iiiiperatoriH,  Sijitim  fiini  in  vs<'rpni 
otim  magno  gaudio'. 


Clip.  Hi6  [BL  mr.). 
Ite  domiaH^  rl  nilitc  H  fnt»nr. 


I'onipeius  in  Uoniii  n-pnauit.  in  niinn  iinpcric  trat  nucHt 
(i<niuiiii  iiiniis  ptiliTa  m-  (rniciot^ii  i't  uniiiibn!*  amoniRa,  et  inxta 
i-ani  nuini>bnt  quidam  niil<^r«  ^cuünmu)«  ac.  prr  uninia  giravioKUx. 
(pii  i^tani  düininani  i«i>piu8  frcqiifutauit  i-t  a  dominii  mnUnm 
dilcctus  ainore  ordiniitu.  Mik'H  iHte  eriit  iminibuK  pluconn,  et 
non  erat  diiis,  quiu  duminuui  vinitarpt,    Acfidit  vno  die,  qm'd. 

(■um  douiiiiam  viiiitaMNPt,    ridit  iK^cipitrom  Hupcr  nianum  finn 

Quem  funi  vidiNHct.  miro  in«id(i  enm  concupinit  et  ait:  „O  do — 
uiinn.  wi  vniquani  pm  te  alii|Uod*  i'm,  du  inichi  illnm  acci — 
pitreml"  At  illa:  ^Tibi  coiiccdu.  Öed  vidoas.  vt  non  tuntui^ 
in  CA  drlßoteriH.   quud  a  eocietate  ut(>a  iion  Heparen^!'     Qi^ 


■  B  v(.lcr 
)  aliqaid. 


t.      ^  B  illiitü.       '  V  duc« 
t  lioDuro,  *  y/c.  ilumf^ 


—     l.HO     — 

„Douiiiiii.  si\mt  hoc  n  nie!  Idiuki  uia^is  nuut;'  tiMicui'  te 
diligere  et  «p|»iuH  vinitHre."  Doniiim  vtro  ei  faicunem  rteiiit. 
Die  veru  ci  vale  ferit  p.t  tiintimi  in  faicone  delectabatur  el 
cum  CD  ludeb»t,  iii  tiintum  (iiioil  domiriaiu  noii  visitauit  nee 
de  ea  cogitanit.   Doniina  vcro  se|iiii><  pro  eo  niieit  nnneiiiin,  et 

venit.  Tandem  doniina  litteras  ei  mieit.  ut  ad  catn  cito 
Tcniret  tiine  ulterion  dilucione  et  secum  falconem  aiinm  dii- 
ocret.  Quod  t'ecit.  Qui  cum  veniMi^Gt,  ait  ei  domina:  ^Trade 
mic-hi  faleouem!''  lllevcro  ei  tnidiilit.  ^KansHime,  linijQitl,  niini- 
ifnid  fnlconeni  istUDi  diligisV''  At  ille:  „Kciani,  domina."  Que 
ait:  ..Verum  est.  [dun  quam  nie,  et  ideo.  quia  l'alco  erat  eauea 
BeparncioniK  noxtre,  quod  me  non  visitartti,  ammodo  uon  erit." 
Statim  coram  milite  caput  faleoiiiM  traxit  de  eorpore  et  «it: 
„Non  hnbea^  pro  iniilo''.  .«od  poriiis  jiro  liono!  lum  nie  vini- 
tahis  sicut  prins," 

Tap.  107  (Bl.  8i;r.). 
Dp  mililr  cl  ritre  saa  HdolteFn.  qiie  riim  pFrinKTp  iiilrlinliir. 
Tholonieus  reguanit  diucs  valde,  in  euiui*  rofjiio  erat  qui- 
dam  mile«  generosu?,  lieo  deuotus  et  super  oninia  misericors, 
i[iii  habebat  vxorem  pulcram  ced  adulteram ,  iiec  de  adult«rio 
ilesistore  aolebat.  Miles  vero  cum  hec  aiidiRset,  {B/.  86  t'.)  con- 
triHtatus  est  valde.  Cogitanit  in  nnimo  sno:  ,,Terrani  »anctam 
Vülo  visitare."  Ait  vxori  buc:  .^Karissima,  terram  sanctam 
vinitare  volo;  te  ip»am  diecrecioni  tue  committo."  Cum  autem 
vltrtt  maro  venisset,  domina  quendam  clericum  amore  inordi- 
nato  dilesit;  elerieus  vero  multo  magiü  eam^  dilexit  et  cum 
en  adulterium  commisit,  Ait  illa:  ^Si  Tiiaui  rem  micM  faceres, 
"le  in  vxorem  habere  possee  cum  omuibus,  que  ad  me  perti- 
Bunt,"  Ait  ille:  „Die  miehi,  karirtsima,  quid  ent  hoc,  quod  tibi 
miaigtrare  debeo?"  Que  ait:  „Maritus  meus,  qui  ad  terram 
Bwictam  perrexit,  hau  me  multum  diligit.  Si  cum  per  aliqnam 
«rtein  oreidere  posseK,  omnia  mobilia  t\v  immobilia  tu  opti- 
iweB*,''  Ait  clericuN:  ^Hoc  i-go  acio  beue.  Sed  si  Iioe  i'eeero, 
^or  mea  eris  et  ego  ero  dominus  tuuB  et  marituH?"  Que  ait: 
iTibi  firmiter    promitto."     OlericuK  vero   qnandam   ymaginem 

'  AB  tunc.  '  nun  bis  malo  j'ehli  in  B.  »  AB  enio  multci 


I 


I  et  ii  lurirteni  ante  »eef 
vmafnii*-'»!  colli  [im tri 
Interim    tn 
uhoianii  ci 
>  mipnitiM't,  uit  ei:  _ 
K'   Ar  ille:  ^MufriHt'-f. 
Ax  iHe':   „Hwdii-  filiun  inoriiK  i 
Vsnr  nu  (>»  tnerftrii  et  i 
,  t|au<l  vcnini  de  vx4N 
.   «tatiiu  ei  adbenit  t 
.  PC  mcrcedcni  r 
>  mattmi^    i^  sii:  „Libmu-r  ti>  <uiluah«.     F« 
*  rifcf.  «  wto»  erW*>-    Aii  mÜM:  „Pn-oto  »>nH 
■P^  k^mmm  4f  aqm  ralid«  ordinär!  ferit, 
^^  ■«■Aa»  cs«i  ei  halnemn  intrarc  et  d  » 
I  m  *HiH»*  tn4i4lit  i!t  ait  i'i ;   .,Iti-)ipice  iii  * 
sbiHa!"     MiteH  ciini  H|tp(>iilni 
Map»ter  vltra  ItHlticuin  |H'r  KpHoiu] 
U.   i\9\A   ride»!?"     At   illc:    „Qrieiiclaj 
ne*.  f|ii  pOTiiiit  ymii^iiii-iii  ttü  ei-rn  i 
Aii  iim^sif'r:   „Qnid  moi 
■  arpiitii  urcmu  i-i  Hiipra  p<iiiit  Ha^ttdj 
««n^  ymäfäaem  Kat^Uan-."     Alt  luagitttd 
I  ^K^^  <^liin  viderix  »lagittaiti  ad  yniH^nid 
)■»  fsna  in  FtaliK'o  iiub  ui{uutu'  puiir,  dm 
3a  trf«  com  vidittHct  pum    nr«-««!   rrahei 
:  nib   ai|na.     n«i'   facto   nit    iiiu^list 
n  Mp«  tMMi  »<  rp<tpi«t  in  «|i«cnluni!-'   Qui  cum  f<>ciHa3 
«■;  j(kB<  im  ia  tPfKVnln  vidpsV"     Dir  nit":  .»YtiiHgiu^ 
■C'B"'-  »^  «Nritt*  >  Ih^"'  »t^ii^  (^^-  ^^r.)  et  ! 
nriHM  Mrt."     AJt  na^nter:   ..lam  rcHpice  in  Hpeßi 
immt*~    Ait:  ..lam  pn)piu'i  ud  yiiiu^inoui  vadit  et  sa) 
ii  ifvaM  pint  ad  prrrnpipndiiiii  ynmgiinetii."     l>ixit  i 
r:   .»rat  pria*  feri^ti.   i't  lUüdo  ruciiio,  nicut  vitum  I 
^^     )ßle»   verw   cum   vidi^upt    rlrriciiui    Hrrui»    trnlie 
%  airfmt  uertOantt  Knb  aifiiu.     IIhl'  hwU'  uit   niii{;itit4 


Ji^  I 


£[«  Se:   .Im  1 


luagiilvr  fci*  ille  /fä»  ,,.  fl.  >  A 
ru,  t-ri«  fact-rc.  *  et  «.  eris  /«A«  t 
'•AB  «üb  Mneo  in  Rquatn.    *  ^  at  I 
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,_.Ko!^]iire,  ijiiid  iiiddo  vidcaw!"  Qni  cum  fecii»«»'!.  dixit:  ..Mim 
modo  dulet.  quin  vuiagiiieui  iiou  |iercuHflit,  üt  vxori  mee  dicit: 
'Si  tem«  viop  ymaginem  uoii  tctigoro,  lilius  mortis  Bum'.'  Et 
inotlo  jtergit  valde  jirope  iuxta  ymagrinem.  ita  quod  micbi  ri- 
detur,  ijiiod  noii  pot<»it  dccipi  de  ^-niagine."  ,.8icut'  dili^B 
Tltaui.  abfipoudo  tp  in  a(]iia,  dotier  tibi  dieain!"  Quo  facto 
nile»  »emjier  in  spei-iiluui  rcspexil.  et  ciini  vidi^set  elerionm 
«rcum  traherc  ad  perciipieiidum  vmagnueni,  totum  corpu«  in 
luiua  occuUuiiit,  doiipc  ma^iriter  di\it  ei:  ..tiur^e  velociter  H 
f«tipice  in  t^pet'ulo!"  Quod  cum  ille  feelH^tet.  niiln»  ridcbat. 
Ait  magi:«ter:  „KariBmme.  die  niiclii.  quid  ridcsV"  At  ille: 
i^a^ster.  clare  in  »peculo  vi<leo,  quod  eleriaus  ymaginem  iion 
tetigit,  et  renerüia  ent  »agitta  et  eum  inter  pulmoiiem  et  sto- 
naclinui  pcreuBsit.  pt  mortuuM  pKt.  Vxor  vero  mea  sub  lecto 
lien  foneam  fecit  Pt  eum  ibi  seppüt*,"  Ait  magister:  ..Snrgc 
Telociter  et  iiidue  te  veHtiiiipnlis  tili«  et  ora  dcnm  pro  me! 
Aliaro  niert-edem  uol  Inbcrp  Sed  de  cetero  caueas  tibi  a 
inalipia     nul  er  k  Ille    v  r     graeius  ei   reddidit;    factiujuc 

peregriiiae  oue  ad  i  tr  an  »i  m  rediit.  Cum  vero  dnmum  ve- 
ni^^et.  wor  sua  apj  U  s  m  e  feeit.  Ille  yero  totum  per  ali- 
quot dieK  d  HB  m  I  P  t  hpe  pro  patre  vxori)«  sne*  misit 
et  cpteri  par  Dt  I  et  it  ei»:  „KariflMimi,  bec  e^t  cau^a. 
^nurc  pro  vobis  uiinerim.  Hpv  est  vxor  inea,  filia*  vcMtra.  qnc 
ftdolterinin  sub  me  eommi^it  et.  qiiod  peius  est.  in  mortem 
meam    e»t    niaeliinnta."     IHa   autem  eum    iuramento    negauit. 

Miles  vero  totuiii  proeei^Hum  clerici  narrauit  ei«  et  adiefit:  „Si 

ipiehi  nou  «reditih*,   veuite  et  videte  lociim,  vbi   sit  aepulni»!' 

l  vero  cameram  mus  intrabant   et  nub   lecto  «uo   inui^nemnt 

lericnm  »epultum.  i^tatim  iudex  cHt  vocatUA,  qni  sentcnuiam 
ftcdit,  quod  ipKa  ignc  combnreretnr.  Er  wie  Caetum'.  Hop  non 
ibstante.  oi^ena   eins  po»t   liee  combui^ta  xunt,     Pnlnifi  vero  dis- 

Kraaa   per   aera  est.     Miles  vero   virginem   in  vxorem  accepit 

it  ab  ea  proleni  pnk'berrimam  genuit.  et  ambo  animu»  deo'' 
Rddiderunt". 


'  S  Buni  vgn.  '  'Itipiir  h. 
liit,  B  ecpeliiiit.  ■  fehlt  in  A 
'  jIB  Afo  nniiiiRB,      "  dnfi}r  i 


I   Ratulf.      ■'  A  sppe- 
,       '  AB  fiietum  est. 


Ca)».  168(B/.  H7u.l. 
'  De  Lurii  SHi  et  mllitr. 
l.vcHi»  in  Hoiiiu  R-^iiiiiiir  priideiii«  valrle.  nui  Imbclmt  filiM 
jtnlrhcrrimuin .  i[Uaiii  mtiltum  «iilcxit,  Ernt  i|iiidnii]  iiiile»  in 
üuria,  (|ui  pnellaiii  iiiiro  modo  dilexit.  ('tiiii  rain  nolam  vidispct. 
ait  ei:  „Karinsima.  mir»  moiln  le  ililipo.  (^iiid  tibi  dabo,  qiHKl 
poHHim  vnn  iio(ite  tecuiii  doruiireV"  iBl.  81*r.)  (Jiie  ait:  ..()  mar- 
cas  floreiiorum."  lllc  vero  cnnreHBit  Pt  vi  dedit,  Oiiiii  imx 
adcKHer.  iiiiU>«  Icctuiri  ititraiiit  et  Ktatini  dumiirp  cppit:  pucüa 
vero  simili  mmln  post  euni.  Milrs  per  totam  uocteiii  domütiit 
nw.  a  sütnpni)  i'xcitatns  ewt.  Mum-  vor«  cum  n(d  orirpt',  ]iufHa 
veBtimeRtiH  sDi«  »e  itiduit  et  cum  a  xompiin  cxcitaiiit.  Ait' 
ille:  „0  t)oun  puclla,  intra  IfCtuui!'*  Qnt-  nit:  „KariBwiino.  nmi 
iapio  tibi*  ininriam:  tceuiii  coimciii  pni  centum  inarriH.  m 
tccnin  tüta  uwtc  dormireiii.  Hör  lidtditor  iiiplciti,  Sed  tu 
ttiiHti  ita  incarialix .  iitunl  «cmfl  t'ucictii  tiiniii  ad  mc  min  vrr- 
tiHti:  et  idno  de  inrurialilatc  tna  te  rrpri-heudo."  At  ille: 
.Sotnpuiiin  ccpi  ot  pt-r  litic  dcccptii»  fui:  tied  mgo.  nt  iani  ad 
me  iiitrcs."  At  illa:  „Ccrtf  nun  faciani."  Ait  mÜf»:  „Quid 
tibi  dabo,  ut  «ccunda  vice*  poMsim  tccuin  donnirc?"  Quo 
ait:  „Tantum  »icnt  prinM."  Ille  vcro  coiiceffit.  (luin  vero  uns 
udcHNL-t.  icctum  intrauit  pt  utatim  dnrminit  et  p«r  oiiinia  t'ceit 
dient  priniii  nocte,  Milcx  vom  vilra,  iiuani  credi  potent,  dolen« 
dixit  pucllc:  „Üie  mldii,  bona  puetla.  i]Uomodo  twuni  dorminiii 
111  •  iioetc*?"  iiuc  nit:  „Ccrte  pro  0  iiiurciK  floreiiornm/ 
IIb-  f!oner«Bit.  MilcH  intra  »c  eopitabat':  „l'rimo  pcrdidi  C 
murtm»;  11°  torrn«  nieas  pro  aliix  ('  obligaui;  inm  vero  mc 
oportet  acipiinTc  per  aliquam  viani,  wi  dcbco  Imbt^n-  pncl- 
liim.''  IVrrcxit  iid  quandam  eiuitatem  et  obuiubiit  vui  iiiercu- 
tori  et  ait  ei:  „Uomine.  pote«  inicbi  eentuni  marea«  crttmodare 
in  ncct'nHitate?''  Qui  ait:  „Quam  «ecHritntcm  midii  prcstabi»?" 
Kt  ille:  „Quidqnid  vin."  Cni  mcrcator:  ..V<do.  ut  eartam  de 
proprio  naiiguiiio  iiiielii  t'acittH  snb  tun  sipillo,  quod.  »i  ^tiuin 
diem  eonHtitotnm  inter  now  f'rangas,  »ine  eoiitradictiwiio  po- 
tcHtatem  babeani'  tantmn  de  earnibno  tuis  Hcindere  ac.  a  cor- 
pore encllcre,    vbicumqiie  uiicbi  placeat  in  tuu  eor|)ore,    Ua. 


'  AB  orjrelar. 
*  3  tercfam  noutoin 


'  fl  at.       '  B  tihi   non   facio. 
*  milCB  big  coKitntiftt  fehlt  in 


<  A», 
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qiiod  cnriieK  peccuniam  memn  pondereni."  At  ille: 
ichi  bene  ])l(ifet."  Statini  fei'it  fieri  i-artiim  dp  |iro]irio 
tn^niiie  mo  niptlntani  cum  wuif  sigtllc.  Hoc  facto  tradidit 
lereattm  cartaiii  et  rpcppit  iiocruiijiim,  MÜew  cum  peotnuiinm 
hnbHifwPt,  intrn  se  cogitabat:  „Si  is.tnin  ]i('riiiiHaiii  pi-rdidcm 
sifut  jiriuH,  |i;nt])er  ero  pcrpctu»."  Perrexit  ;<ii  i|iiciiflaiii  iiliy- 
loNiipliiiui  et  ait  i.'i:  „ilonu  maginter.  tibi  hiiln"  wiTctuin  pati- 
filjaui  iuiperatoriH  dilSjjo  i't  cmn  ni  cmineHi.  nt  nic- 
liii  vna  iiocte  doniiiret  pro  ('  iiiarcH:  et  prima  iiot'tt'  et  II' 
inniui  et  sie  voluntatcin  meain  in  ntiUo  impleui.  lam  jiee- 
cnutani  a  qiiodam  mercntnri'  mutuniii,  et  m  i)1aut  xiont  prins 
perdidern,  ponlnwu»  »um  efro.  lain  ad  te  veui,  iit  Kciam,  qiio- 
modu  poHsim  nie  ipsutn  ealuare  a  donoi-IÖ/.  i'Sr.Vidiie.  nc  tarn 

Ilfeuiter  nmittatn.  niiod  tarn  eure  iniiniaiii."  Ait  pb,\l<is()p)iii<: 
LTilii  diram.  Iiiter  etiopertorium  piicite  et  Ijntheanini  iücct 
ma  eart«  liabenH  iistain  virtutPin,  quod,  (|uii'iim(]iie  inrrat  Icctum, 
Itatttn  uppreCBiiH  nit  soinpiMi,  doiiet  a  puella  exdtetur.  Ue 
hoe  »nni  i^sptTtu«,  i[tiia  cartiim  iirilinuiii.  Sed  tibi  dicum,  qiui- 
inodn  habeas  ptiellam.  Aiitei|Uam  nticeiidaH  leetiitn,  rartatii 
ditigeiiter  <iiiera«  priiiate.  et  caiii  inuenerip,  longe  a  lecto  proi- 
cin»  et  Mine  Hiirtaoter  utatim  iiitra  et  Tiilnplatem  tiiain  iiptine- 
his!"  Miles  vero  gauiNus  est  valde.  l'erresit  ad  piiellaiii  et' 
tradidit  ei  pecetmiam.  Cum  vero  nox  adesset.  müew  vesrimeiita 
depfl»iiit  et,  aiitequam  lectuai  ascenderet.  inter  eoopertoritim  et 
liiiHi(<aiDeii  eartam  inueiiit':  eartam  Kmge  a  lecto  pniiecit. 
Hiic  faeffl  leetiim  ajiceiidit  et  ee  linxit  dormire.  Puelln  veni 
»imili  iBodo  vestimenta  deposuit  ignoraiis.  quod  eart^i  fuinset 
iilitata.  Htatim  aiitem  eiim  leetum  aseendiseet ,  miles  maimiii 
ad  i'ani  [loflnit.  Puella  vero  ait:  „0  doniine,  deeepta  nuin: 
tiitam  peepHuiam.  (juain  miehi  dedisti,  tibi  reddam,  et  me 
illtsam  pennittan  abire!"  Qui  ait:  „In  iiaiiiim  loqneris."*"  Qne 
»it:  „Tibi  peeeuiiiani  dnplicabo,"  Ait  miles:  „Etsi  imperinin 
irntri»  tni  niiclii  davec  tibi  non  Poiieederem,'"  Fei'it  cum  ea 
viiluutatem  cunm.  Statioi  eoiiglutinata  est  aiiima  ]midle .  et 
cum  Vitra  modiim  dilexit.  Müi-h  vero  in  tantnm  eam*  ada- 
mauit,  qnod  ti-annit  vna  (piiudeiia  vltra  diem  eonstitutum  inter 
iiliini  et  mereiitnrein    et  tnulidit  nbliniinii,    quomodo  merealori 
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CKset  obligatus.  Com  Hutem  Bemel  in  lecto  &uo  iaciiittset, 
ail  memoriani  redaxit,  i^uomodu  msrcatori  obli^atns  (wisset, 
Hnspiria.  gemJtus  et  fletuiJ  i!Diii:>it.  Äudieiis  Uec  puella  ait; 
„0  domine .  iiiiid  e»t  tibi  ?  Cur  tHiitum '  »ic  af6igitiir  aiiima 
tnn'i'"  Qui  ait:  „Hen  tiiichi!  Tantum  te  dilexi,  qiiod  pru  tuo 
aiuoru  liliuB  mortiy  sum."  At  illa:  „Uie  mich!  quomud«!- 
He»pomlit  milex:  „Oblig^ututt  »ujn  vni  uiercatori  in  tiili  tVtrma. 
Defecit  micbi  ]iei?cunjii.  vt  tibi  solnereni:  mutnnni  ab  vdo  nier- 
cutore  ceutum  uiarca»  auri,  ita  quod.  |Bi|  ntm  i^olnerem  die 
ai>iiiignata,  ipee  potcstatem  halieret,  vbicumiiue  Teilet  in  totu 
corpore  nieo.  tantutn  puiiilns  de  caniibus  ineis  absoidere.  Quin- 
dena  iam  transiit,  et  de  eonueucione  propter  nimiuni  amorem. 
quem  babeo  ad  le,  oblitus  fui.  Kt  liee  e»t  causa  dolorin  mei," 
At  iila:  „Noii  tantmn  contristari!  Ad  illum  perge  ot  peeuninoi 
Kuam  ei  duplica!  Hi  vero  ei  boe'  non  placuorit,  pete.  quidquid 
ei  placeat,  et  hoc  ego  tibi  dabo."  Miles  bec  auilieux  ad  mer- 
catoreni  perresit  et  eum  Katis  bonoriüce  paiutauit  dixitgue  ei: 
„Dumine.  diem  meum  non  touui:  ideo  grauiter  deliqui  et  pro 
delicto  tiW  pecuniani  duplicabo."  (Bl.SAir.)  Ait  meroator:  „Ka- 
riseimc.  «eire  debe»,  guod  conuencioDem  meam  teuere  rolo. 
quam  per  ütteram  miclii  obligiitu»  es."  Qui  ait:  „Si  ergo  ad 
lioo'  non  vi«  aseentire,  pete  a  me.  quantum  volueris.  et  opti- 
nebis!"  Ait  mereator:  „Quid  verba  multiplicas  ?  Iam  disi 
tibi.  Crede  miclii,  conuencioncm  asi^eriptam  inter  no!«  habere 
Tolo!"  Statin)  feeit  cnm  eapi  et  ad  iudieinm  duci.  Lex  tunc 
erat.  quod.  Micut  bunio  Toluntarie  ne  obligaret.  ita  eoiam  indi- 
eiuni  reeiperet.  Interim  puella  exploratore»  bnbebat.  quomodo 
de  *  amaeio  auu  traetnretur.  Exploratores  reuertentes  nuncia- 
ucruiit  ei,  quod  ad  iudieinm  duetu»  tiierit.  l'uella  hce  audien» 
ait*  iatra  ee:  „Si  ille  morietur,  ego  ero  rea.  Non  fiel  ita!" 
Statim  crines  capitiH  sui  iireeisit*  ad  modum  viri,  veftes  mil- 
lieris  mutauit  et  »icut  vir  se  per  oniiiia  parauit  afcendeUBque 
dextrarium  ad  iudiciiim  equitauit.  Cnm  auteiu  iudex  eam  vi- 
diii^et,  Dotieiam  cioK  iu  nullo  habebat,  quia  eredebat  uom  esse 
viram,  et  dixit  ei:  ..KariHvirne.  vnde  veni;^?"  Qiie  ait:  ,.Dc 
partibuä  niarims  veaio,    A  easu  per  istam  ('initatcm  trausitum 


'  S  schiebt  dciles  et  quare  ein.  '  fehlt  in  AB.  •  A  huo.  •  fehli 
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I  i|ui(lum  mih'H  iiii'  iiUcr 
Hit  trurtiitUH.  Et  ideo 
iacli(-iuio  iiitriini ,  ut  militeai  h- mort«  liberurein.''  Ait  iuHes: 
,'^arii>Kime.  illum  iiiuare  Doti  {>otei^.  quiu  lex  liuiUM  rej^iii  dii'tut, 
i|no(i.  »ifut  lioino  sf.  voliiiitarie  nbli^^auerit ,  nii:  «ine  c.mitra- 
dictione  iudiciniii  reci|nat,  h\  (■«imeTicimicm  imn  iiii|i]eiterit. 
Mile»  inte  cutmciiU  euui  inercatopB  isto  ]»ro  qiiHdam  »umtna 
peeennic,  qund,  «i  iion  snlueref  die  sfatuto.  Iinboat  pfttfstfvtom 
plonariaui  iii  toto  (loquire'.  vbieiuiujne  ei  jdaoucrit,  tantum 
pondnH.  qnantiim  »\t  de  [lepeuDia.  altweidere,  Kt  ideo  lioe  iiullo 
modo  poti'tit  fieri.  nisi  oeeidatur."  At  iila:  „Uomine.  wi  mer- 
eator  hoe  tantum  eoncederet,  vt  vita  ein«  redimi  posBet.  nnm- 
qnid  tibi  plateret?-  Qni  ait:  pl'eroptinie,"  Couneren  puetla 
«(t  mereatorem  ait:  „Care,  cittid  |»rodP8t  tibi,  )>i  oceidutnr  mile» 
iete?  Nonne  melius  est  tibi  anrain  mif  argentum  iiro  tua 
Toluntate  aecipere  pro  eo  qnam  mortem  eins  videreV"  Ait 
ircator:  „Uom-  domine,  si  jjoshch  tniehi  totiim  imperinm  dare, 
iBin  8uam  ei  non  (■oncederem,"  Qnc  ait:  „0  bmie  inereator. 
qno  index  vitam  eine  desiderat,  fae  tn  Himiliterl-  At  i'lle: 
HQlind  dixi.  dixi  et  hnc  in  corde  moo  aflinuaui.-'  Que  ait: 
„Domine  index,  ex  quo  ifa  e«t,  quod  nee.  prece  nep  preeio  iHte 
tnercjitur  potent  flecti,  peto  instanter,  «t  lepem  exoreeaw  tarn 
pro  milite  qnam  pro  mercatore.-'  Disit  index:  „Qnidquid  lex 
iubet.  luje  iinplebo,''  Ait  illa  mercatori:  „Die  michi,  in  qua  parte 
corjiorisi  canie-"  eiu»  velin  abneidore?"  Et'  illc :  «In  peetore,  vbi 
cor  iaeet.-"  Quo  dixit  iudici:  „Doniine  mi.  coram  omnibus 
dixinti.  quod  iUMticiam  vellew  tenere  pro  milite  «ieut  pm  mer- 
tatorc.  (Bl.  8!'»,)  Ex  quo  ita  est,  peto  imitanter  benefieium 
legis.  Lex  dieit,  quod.  quieumque  ^nguinem  alir^uiu»  effuderit*. 
«angniä  eins  pro  eo  efTundatur.  Milet^  ixte  tantum  oonuemi- 
oneui  fcRerat  de  earnibue  abeeidendi».  nou  de'  effuHione  xaii- 
gniui».  Tu  ergo,  mcrcator,  impleas  oonneiicioneiu  tuaiu.  vbi- 
raiuque  voluenB  iu  toto  corpore  eiu*,  sed  videaB.  ne  sunguineui 
«US  cffundatt.  quia,  «i  lioe  feeeris,  benefieium  legis  recijiieH!" 
Dicit  ei  mereutor;  „Ex  quo  ita  est,  da  midii  pcecunijiüi  meam, 
et  ei  remitto  omncw  aetionem.  (|uani  contra  eum  habeo!"  Que 
«il:  pDiw  tibi,  quia  nullnm  deuarium  ab  en  optincbis.  (.'oram 
«mnibuB  tibi  optnli,   et  renuuisti.-    Et  connerna  ad   indiceui 


'  B  corde. 


'  Ä  vol. 


*  fehlt  i. 


nit:  „Karissime .  da  iiidiciuml''  Qiii  ait:  „Vit»  est  saluata 
militiB.  (|uiii  numi{uam  taro'  euelli  potest  sine  tiaiig^uiuiH  cffii- 
eione,  de  quo  mciicionem  non  fecit  in  cunuencione.  Et  qniu 
miTcator  reiinuit.  quod  simm  erat,  transont  ergo  ftine  solncione!-' 
nia  cum  bof  audim^et.  gnician  indici  reddidit  et  ait:  „Domine, 
ad  deum  te  ret^otiiiuctido."  Exinit  et  eqvuui  »scendit  et  do- 
mum  oquitanit.  Omuee>  auteiii  iaxta  iudicem  ^edeiites  dixerant: 
„Hiles  istc,  qui  recessit.  miro  modo  et  supiciiter  miliiem  lEtum 
saluanit."  Et  onineu  crcdebniit  oam  eane  viruni.  Finito  uutem 
iudicin  oniiies  reeeseterunt;  mercator  ad  dümum  iiuam*  confiisuK 
abiit.  Mile»  antem  iid  doimiin  puclle  iuit.  lila  veru  intcrim 
ornamt  se  ^icilt  )jrins  ad  mudum  innlicriB  et  antplexatus  est 
enm  et  ait:  „Kariosime,  quomodu  enas^it^ti  liodieV'  Qni  ait: 
,,Ego  erain  adiiidicaEUM  morti,  et  subito  iutrauit  qnidaui  milcH 
inueni»  valde  et  »apien»,  ^rHciomuB  et  eloqneuH,  qui  per  sa- 
picni'iam  suani  me  liberauit  et  hoc.  nou  obs^tanto  itn  prudcntor 
loquebatur,  quod  eciain  nirhil  mcreatori  teoeor  aoluere,  qnia 
iudex  pro  me  Bentenciam  dcdit.  et  mereator  sine  solucione 
abiit."  Dixit  puella:  „Ex  quo  te  deuo  per  sapieuciam  istiufi 
militid  Kaluaait.  quare  i|istiiii  ad  prandium  nou  vncasti?*'  Ke- 
spondlt  milcH:  „Subito  intraiiit  et  finito  indino  exinit.  uee 
postea  potui  ipsum  videre."  Ui-Hpoudit  iuueticnla:  ,..Si  enni 
videree,  numquid  iioticiam  eius  habere»!'"  Qui  disit:  ..Optime." 
lila  cameram  iutranit  et  sieut  priim  se  ornauit:  quo  facto 
exiuit.  MileH  cum  eam  vidiH»et,  vItra,  quam  eredi  potent,  gan- 
debat  et  »Bcnlutue  est  eam  et  ait:  ..Uenedicntnr  hora,  in  qua 
tuiBti  nata!"  Post  lieo  cum  magno  iubilo  eam  in  vxorcm  dnxit. 
et  in  paee  die»  snos  finiebuut. 

Clip.  KIO  tB/.  •MrX  ^M 

Pe  duobiis  lalruuiltns,  qui  ffr  lidem  rilam  Kuain  ronseru»uerDDL^^| 

Erat  unidiiDi  imperator,  in  cuius  imperio  eraut  duo  latroDM 
ad  iiniicem  i-onfederati  iurameuto  ac  fide,  ut  nullu»  alium  deci- 
peret  in  nece^i-ysitate.  Multa  mala  simul  conimiBerunt*,  i^cilicet 
{Bl.  90  c.)  t'urta,  spoliaciones  et  homicidia.  Aceidit,  quod  vna« 
eoruiu  absente  altero  in  furto*  faptu»t  fuieset  et  in  earcere 
fortiter  viucnlatus.  Quod  audicns  socius  eius,  seilicet  alter 
latro,  Tenit  ad  enm  et  ait:  „KariBHime,  die  miehi,  quid  j 
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debeain  facere.   f|iii!i  aiiibo   ligari  sumus  in   lidcl"     li(.'n]iin»lit 

alter:  ..Vt  mifhi  vidotur.  oportet  me  inori,  quia  i^iiptiis  snm  in 

ftirto'.    Si  tantum  velles  isiud  farere,  i|ii(id  dixefo  tibi,  acmpL-r 

cBsem*  tibi  obligatus  ad  seruienduni.    llaboo  vxorem  et  pntTOS 

üiim  fumilin  et  <1g  tllit<  iiichil  orrlinaiii  neque  de  bonis  meis. 

Si  loco  mei  iiiterim  ex^peetare  veiles  in  carcere  et  hoc  po^ecB 

u  iudic«  optinere.   tanc  ireiu,   vtique  donium  et  de  vxore  ae 

familia  ordinärem  et  lenipure  deliito  redircm  et  te  liberarem." 

Bcepondit  socius:    „Istnd   fideliter   adimplebo,"     l'errexit  ad 

indicem  et  ait:  ..Domitie  uii,  amicue  mens  captnii  est  et  Incar- 

I  eeratax:  mortem  i'iüiderc,  iit  eredo.  noii  potewt.    8i  placeret, 

tantnm  vaum  peticiouem  a  te  pcto,  ut  ei  liceuciain  darcM,  quod 

Liediret  ud  domnni  Kuam.  nt'  ante  mortem  de  vxore  et  familia 

(et  de   suis  rebus   aliquid   dinponcre  pOHset.     Ego  vero,  at  sis 

wams,  loco  ipBius  in  eareere  manebn,  donei?  veniat,"    Dixit 

Index:    .,Tali   die  indicium   de  eo  at-  de  aliii*  fiet;    ei   vero  in 

wdem  die  non  venerit,   quid   ad   hoc   respondebitiV"     At  ille: 

[i,Doniine.  steenritatein  tibi  faeiam ,  quod,  si  non  venerit,   pro 

more  ipßins  mortem  sustiiiebo."     Ait  iudex:  ,.Kx  quo  ita  est, 

pctieionem  eoncedo,*'    Htatini  eum  incarcerauit  et  alinni 

ihtre  pennisit.    Ille  vero  rediit  in  domum  suam  et  cum  vxore 

ftic  prole.  familia*  ac*  omnibns»  bonis  «uis  feeit  testamentum. 

Com  autem  domi  fnispet.  tanidiu  euui  ruis  exspectatiit,  qnous- 

qnc   alTuii^fiet   dies  iudicii,    in   quu   omnes  malefuctorea   iudiei 

deberent  presentari.    luter  alios  ille,  qni  se  sponte  optuUt  pro 

amieo  suo,   est  preaentatns.     Dicit  ei   index:   ,.Dic  modo,  vbi 

eM   aniiens   tuus,  qui   deberet   hodie^  redire   et  te  salnare^?'' 

.Vit'  illc:  „Domine,  spcro,  nt  me  uon  deseret."'    Index  vero 

din   exapeetauit.  vt  veniret,  sed  non  venit.     Statim   dedit  pro 

senteneia.  nt  ad  putibnlimi  dnceretnr.   Et  sie  factum  est.    Cum 

.vero  ad  patibnium  venisset,  dixit  ei  index:    „Ecee,  kariasimc, 

ipntes  tibi  ipsi  et  non  michi,  quod  morieris!    Dixisti  enim'^ 

lUOil"    amieni*    tuuB   veniret   ad  liberandum   te.''      Uespondit: 

lomine,  ex  quo  mori  debeo,  instanter  peto,  nt  ante  mortem 

0  anima  mea  lieeut  miclii  pulsare."    Kespondit  index:  „Cniue- 

lodi  pulsaeio  est  ilia?"     Qui  ait:   „Ante   mortem  trina  vice'* 

'  B  fucdi.  '  setnper  esBeiu  fehlt  in  B. 
ptole  au  fuiiiilia.  ^  ^  el.  *  II».  omnihu 
•  A  Mlnve  te.      »  Ü  «s.      '»  £  inqirit.     ' 
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alte  clamare'."  Cui  iudex:  „Libenter  tibi  concedo."  Ille  vero 
incepit  alta  uoee  clamare*.  Deinde  altera  vice  clamauit  et  rc- 
spexit  circumquaqiie  et  neminem  vidit.  Deinde  III*  vice  cla- 
mauit. Vidit  a  longe  hominem  agili  cursu  venientem  et  ait 
iudici:  „0  domine,  adhuc  diflFeras  {BL  91  r.)  mortem  meam! 
Ecce  Video  hominem  venientem;  forte  ipse  est  socius  mens, 
qui  me  liberaturus  est'/  Iudex  vero  cum  ipsum  venientem 
vidisset,  exspectauit,  et  ecce  socius  eius  venit  et  ait:  „0  do- 
mine, ego  sum  ille,  qui  vxorem  et  prolem  visitaui,  et  iste  est 
amieus  meus,  qui  pro  me  in  periculo  mortis  stetit.  Ecce  pa- 
ratus  sum  illum  liberare  et  mortem  pro  delictis  meis  sustinere.^ 
Iudex  cum  respexit  et  ait:  „0  karissime,  rogo  te,  die  michi 
causam,  quare  inuicem  estis  ita  fideles!"  At  ille:  „Domine,  a 
puericia  quflibet  alteri  fidem  dedit,  vt  in  onmibus  operibus 
vsque  ad  mortem  fideles  essemus.  Et  hec  est  causa,  quare  ipse 
se  ipsum  in  locum*  posuerit,  quousque  ego  testamentum  fa- 
cerem."  Iudex  ait:  „Karissimi*,  si  securus  possem  esse,  vobis 
aliqua  dicerem,  vnde  contenti  essetis."  Ait  primus:  „Domine, 
si  placet,  conceptum  tuum  nobis  die!  Tunc  habemus  respon- 
dere."  At  ille:  „Si  ammodo  quilibet  vestrum  esset  persone 
mee  ita  fidelis,  sicut  vos  insimul  estis,  quamdiu  viueretis,  in 
curia  niea  essetis,  et  omnia  neccessaria  vobis  prouiderem."^ 
Ait  primus :  „Domine,  pro  me  volo  respondere.  Ammodo  vobis 
fideliter  promitto,  quod  numquam  aliquid  malum  contra  vos 
committam;  et  si  neccesse  fuerit,  mori  pro  vobis  paratiis  ero." 
Ait  secundus  socius:  „Et  ego,  domine,  firmiter  promitto,  quid- 
quid  socius  meus  vobis  fecerit,  hoc  et  ego  adimplebo;  et  si 
accidat^  me  in  aliquo  delinquere,  libenter  penitencie  subcum- 
bam."  Ait  iudex:  „Ex  quo  ita  est,  ambos  vos  ad  graciam 
meam  recipio',  et  mecum  manebitis,  et  omues  transgressiones 
transaetas  remitto."  Omnes  audientes  misericordiam  iudieis 
illum  laudabant. 

Cap.  170  (BL  91t;.). 
De  Gregorio,  qni  matrem  doxit  in  Txoreni. 

Marcus  regnauit  prudens  valde,  qui  tantum  vnicum  filium 


*  in  B  heisst  dieser  Satz :  licet  michi  ante  mortem  meam  voce  alta 
clamarc.  '  B  clamare  alta  voce.  *  '  J.  est  liberaturus.  ''  B  loco. 
^  alle  Hss.  karissime.      *  B  acciderit.      '  Ä  recipiam. 


el  viijiui'  filiani  liiiUebüt.  quos  muUitni  dilexit.  Awidit,  qiiort. 
senox  etfectiis.  iiifii-mitiis  grauis  eum  apitrehenilcrct  ^  Qui  cum 
vidiKBCt,  rjnüd  ^nuere  mm  poeeot.  tW\t  voeari  «mues  natrapaRi 
impcrii  et  ait:  „Karinttimi.  scirc  dcbetis,  i[uod  liodie  dcbeo 
spiritDin  emitterc ;  et  coram  deo  mm  liabeo  respoiidere ,  iiisi 
qnod  rnicam  filiam  meam  matriinnnio  nun  tradidi.  Et  ideo  tu, 
Ali,  qni  e»  lierctf  mens,  tibi  prcei]iio  awh  mea  benedictiune .  ut 
ram  maritari  faeian  ita  honoriüco,  sicut  deceat.  Et  medio  tem- 
pore eam  tenea»  cum  omni  homire!"  Hüb  dietiB  rertit  se  ad 
]>ariotcm  et  emitiit  ßpirihim.  De  cmut>  niorte  factus  est  plauctus 
magnDN  in  einitute,  et  ipsuni  honori6ce  nepulture  tradldernnt. 
•o8t  hec  vero  filioK  cepit  regnare  satis  prnileiiter  et  sororem 
osDi  in  omni  honore  tenebat  ac  dilectiuuc,  in  tantnm  quod 
itnni  die.  ([aantocnnique  Dobiles  secam  eR^ent,  in  vna  kathedra 
IX  npposito*  !«eeum  in  mensa  »edebat  et  ex  ipsius  Hentella 
eommedebHt  ac  in  sua  eamera  iii  leetn  separato  dnrmiebat. 
Aceidit  vmt  noete.  quod  temptacio  granis  istum  iiiuenem  impe- 
ntnrem  apprebendit,  in  tantum  quod  ei  videbatnr  spiritnm 
Qnitterc,  uini  libidinem  suum  enm  Borore  sua  compleret.  De 
ficto  Biirrexit  et  ad  sororem  perrexit.  quam  donnientem  inne- 
it.  oxcitanit.  IlJa  sie*  excitata  ait:  „0  domine.  ad  quid  hüc 
eni^ti  hap  hora?"  Qni  reajiondit:  ^Nisi  teeum  doniitam, 
lalaui  michi  etieniet."  Que  respondit:  ^Absit  a  me  taic  poc- 
ttuni  in  conKpectu  de!  perpetrare  I  Kari^sime,  ad  niemoriam 
tdtic,  qnomodo  pater  nOHter  in  extremis  tibi  dixisset  in  vir- 
Ite  beiiedictionis  sue.  qnod  me  in  omni  honore  teneresl  Si 
Ue  jieeeatum  committeres,  iram  dei  iion  euaderes  nee  liomi- 
bni  ctoui'uflionera."'  At  iJle:  „Qnomodoeumque  fiat,  voluntatom 
icam  aditnplebo,"  Dormiuitquc  cum  ea.  Hoc  i'acto  ad  pro- 
rinm  lectum  rediit.  Mane  vero  puelia  fleuit  amare  et  nolebat 
oiinoliiri.  Imperator  vero,  in  quantiim  potnit.  ipsam  consola- 
latnr  et  rairo  mndo  eam  sieut  jirins  dilexit  et  eodem*  honore 
iennit.  l'ost  hec  vero  cirea  dimidinm  anmmi  illa  in  kathedra 
ledebat,  sioitt  Holita  erat,  ad  meijuam.  Frater  eins  imperator 
eam  respoxit  et  ait:  „Karissima,  quid  est  tibi?  Nam  facies 
-tna  est  nnitata  in  eotorc  et  occiili  tui  in  uigredine.''  At  illa: 
„Mimm  nun  e-^t,   qiiia  wnm  impregnata  et  per  eonseqneD»  con- 
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lUKii."  Itit'  Ikt  iuiili(MiK  iiltni ,  <|uatii  iTcdi  (xitoift,  iroiitri*<tatuit 
fMt  et  ait:  „llcii  luirlii,  i|iiiii|  vtiiiuam  iDitUH  emni!  Quid  ta- 
ciiim  cffo.  pciiitus  ignoro,"  Que  ait;  „nomine,  fiu-  Hecuuilnm 
i^oiiHilium  iDPUni  et  \yot<t  tactnm  iion  peiiitelns!  Noh  uoii  KnnitiH 
lirimi.  qui  ffraiiitor  dmim  olTeiidcrimt.  (Bl.d^v.)  Hie  est  viiu« 
iniles  peiiex.  ciiiiMiliitriii^  dumini.  patrix  iiontri',  quondum.  Se- 
enniluiti  euiuM  ciiiiHiliuni  seiii[ier  ptiter  iiaxter  ognTubattir^ 
Voeetiir  iile,  et  siili  »i^illo  eniifoiit^ioiiit«  illi  caQxam  iioHirani 
dicoinus.  i'oMtinmui  voro  dco  recoitoiltuti  MUinu»,  üle,  ut  eredo, 
dubit  no\m  tule  conNiliiiiiu  per  qiiod  noii  üu^tinebiiaiiH  4)]i]irtt- 
brinm."  Ait  Imperator;  ..Fiiit  itii!  Sod  priu«  stmleanintt  deo 
reeoneiliiiri!"  CoitfcBsi  »urit  nmhn  eorde  puro*  eum  euutrioiüuv 
Vera.  !'etiiteiicia  data  pro  luilite  »em;  iniHerunt  et  ei  priuate 
totniil  eanHHm  cnm  fletu  iiurraiterunt,  Ite^pnudit  iiiilos:  „Du- 
inine,  ex  (pio  deo  esti»  reconeiliati,  audite  etitiHilium  meutn' 
et*  opprobriuiu  hoitiiuum  euadere  putci<titi!  l'ru  pcccutis  tuiN 
ae  jiairi»  veetri  tcrram  »uitetaiii  debeK  visilKre  et  tali  die  nm- 
UCK  satrapiiB  in  prcHeiieiain  tuaiii  debes  eumiuenre.  Deindc- 
debes  ipni»  liec  verlia  dicere:  'KariH»inii,  termin  saiietiim  visi- 
tKre  volo;  nulluni  heredem.  sieut  »eiti«.  liabeo  pretcr  vnieam 
sororeiii  tiieani,  eui  in  nb^eneia  men  »ieut  mielii  debcti»  obe- 
dire.'  VoPt  hüc  miehi  eorau  ninntbux  dicere  deben:  'Et  tn,  ka- 
riHHime.  tibi  )«iib  pena  vite  preeipio,  iil  euMtodiiun  norurie  luec 
habcas.*  Kg«  veri>  mnnueupio  i'am  tiuii  priiinte  eiii-fodire*  ae' 
Meeunt.  ipitid  nulhii«  ante  vel  jinft  de  eaui^a  venlra  seiet  uitii 
tantUTii  ego  enni  vxure  meu.  ijunm  npurtet.  ut  ei  prnpriiii  ma- 
nibu»  niiniHtrct."  ItcHpnndit  imperiitor:  „Üoiium  c»t  emwiWiaa. 
Ümnia  ndiiuplebo.  (]UP  niiehi  dieis."  Htatini  fecit  omne«  satra- 
pas  eüuiiocare  et  ouiiiia  a  pHiieipiti  iiN((iie  ad  fiiieui.  (inernuiqne 
ei  eonsiilerat  miles,  i|isihi  iiHrniiiil.  (.'nin  aiileni  tiiiiniiet  seruio- 
nem'.  vale  omnibiiM  feeit  i-t  ad  tfrram  i^uiietnin  perrexit.  MileB 
uero  »eiiex  duininain,  snroreni  iiiiperatoriB,  nd  eantrum  «imni 
dösit.  Cum  autein  vsiir  militin  hoe  vidisset,  domiim  sdo 
üeeurrit  et  ait:  „Doniine  mi  rciiereiide,  (|ue  emt  ista  uiulieri"' 
At  iile:  ..Uomiua  iiotitm  ext.  Momr  doniini  imperntoriH.  loru 
michi  per  deum  omnipotentem  Mirb  peua  vite  tue.  ut.  i|uidi|ui<l 

'  A  mci.  '  Un.  "iiüratur,  alirr  All  opcvalishir.  '  A  iiiiro  rurÜR. 
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ribi  liixero,  omnia  rata  hiibeaa!"  Quo  respondit:  ,, nomine, 
presto  8tim."  Cum  autem  inranset,  disit  ei  mileH:  ^Domina 
Doiitrn  per  dominum  «ostrum  imperatorem  eet  imprcgnatu. 
l^oarc  tibi  preeipio.  iit  nulla  iTcatura  ei  ministret,  excepta  tna 
peniona.  ita  ut  priiicipium.  medium  et  fiiiis  et  omnia  sint 
ocwiiltata'."  Kt^  illa:  „Domine,  omnia  ilbi  lideliter  adimplebo." 
Douiina  in  eameraro  priitatam  est  ducta  et  satis  ttplendide 
mioiiitratn.  Cum  vero  tempiis  pariendi  adesset',  fiÜum  pul- 
cherrimum  pelJe^it^  Miles  cum  ho«  audiDset,  ait  ilomine:  ,.Do- 
mina  kanusimu.  bouum  e«t  et  vtile  sncerrtotem  in  conlesBione 
Tooare,  vt  priuate  puerum  baptiüct,"  Que  ait:  „Üeo  meo 
noneo.  at  ille.  qni  inter  me  et  fratrem  meum  geniins,  bapti/.- 
mnm  non  aeeipief  Rcspondit  miles:  „0  domina,  satis  graue 
peccfttum  PHt  inter  dominnm  menm  et  te  eommissnm.  Noii 
propter  hoc  aiijniani  pueri  oecidere!"  Ait  domina:  „Votum 
uoui.  (iHod  tirmiter  tenebo.  Sed  cito  tibi  |»recipio,  ut  dolium 
Taenum  paranim  imboani*."  Qui  ait:  „Domina,  presto  Hum." 
Dolium  eeeum  dtixit.  Illa  vero  intei-im  puerum  in  euuabuhim 
po^nit  et  in  paruis  {Bi.^2i>.)  tabellis  snis  yeripsit  ea.  que  se- 
cantur:  „KariMnimi,  seiro  debetis,  qnod  puer  irte*  iiondum  est 
baptizatu».  quia  inter  l'ratrem  et  «ororem  est  genitns.  Et  ideo 
pro   dei   amnre  baptizetar!     Sub  eapite  eius  pondns  anri  inue- 

I  aictis,   quo  nutriatnr:    ad  pedes  argentum.  eum  (|U0  ctudium 

■exerceat!"  Tabula»  sub  latue^  pncri  ponebat.  uurum  ad  eaput, 
irgentum  ad  pedex.  Deinile  enin  pnnnts  HericiN  eiiiiabulnm 
^opemit.   Hoc  faetu  preeepit  militi.  nt  eunabulum  intra  dolium 

Kineret,  et  clauderetur*;  deinde  in  mnre  proiciatur  et'  vadat, 
rbicumque    deua    dispoeuerit.      MileB   vero   omnia    adimpleuit. 

fCum  antem  dolium  in  mare  proieeisset.  tamdin  ^tetit  in\ta 
'e.  qnamdiu  dolium  natare  ndittset.  lloe  facto  ad  dominam 
wdiit.  8ed  cum  iuxta  castrum  suum  venisset,  obuiabat  ei 
Hincint«  imperatoris  veniens  de  terra  saneta.  Ait  ei  miles: 
LVndc  venisy-  Qni  respondit:  „De  terra  saHeta'"."  Dicit  ei 
nileH:  „Quales  rumores  refersi'-'  Qni  respondit:  „DominuN 
feeae  Imperator  est  mortnne,  et  cor)ius  sunm  ad  castmm  vnnm 


'  A  oci;ulta,     "*  A  at.      *  B  essot  temp.  par.      *  filiiiui  bis  pepL'rit 
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cHt  (Icductiiin '.-*    Milcs  nirii  hör  uiidiHset.  flciiit  iiniitrc   Super-  .^ 
ueiiieiiK   anli^m   vxtir   eJus,    et   l'iiiii   lila    de   uiiirtc   iiii|ioratoris 
andiNHet,  vltra.  quam  crcdi  [lotest,  dtilebat.    Mück  wurrexit  et'    ^ 
hH  ci:    „Ceni4emii8  a  fletu,  iic  domina  nostra  jK-rcipiat.   qids  _ 
nichil  ci  dicemuH,  (|DouHqne  a  panii  reMiirgnt!"    Mile»  potit  hos    ' 
H*;rmon(!K  ititranit  ad  douiinam.  ut  eaui  c-miKolarutDr:  v\ur  vero 
riu»  Reiiuebatur.    Domina  voru  cum  eoH  deKolatoK  ridiwHRt,  ait:    "^ 
„Kurii^Fiiuii .    ob  iiuam  tauNain  iam  CHtiH   triste»?"     At'  Uli: 
„Domina.  non  Huaiiiü  iriftee.  sed  pocius  gnudcntL'«,  gnia  librnta 
(>H  a*  ^niui  (KTiL-iilo,   in  i|Uß  in  partu  fniBti."    At  illa:   „Its 
noM  e«t;  iiidicate  michi!    Nolitu  aliquid  eclarc  a  nie,  niue  Mt  *" 
hanuui.  xini!  tnnlum'I''     lieapnndit  mücs:   „Domiiia,    qnidain  ' 
iiuuciuM  de  terra  sancta  veiiit,  qui  narrat  nimore»  do  noittro    '■ 
imperatore.'"    At  illa:  ..Voeetur  erpol'"    Qui  enm  voeatviH  fniaiiel,     ''- 
nit  ei:  „Die  niichl.  karisMime.  quid   dicii^  de  dmniud  ni<K)'i"' 
djui  reHpondit:  ,.Unminu»  meuH  morluuK  ewt,  et  corpue  piu»  dfl    • 
terra  t4Hiii>ta  trati^^lntuui  eitt   ad   eastruin   Nuum,   ut  ctini  patre      ' 
HUo  HepeÜatur."     Unniiua  eutn  lior  andisset,  ad  terrani  eeeidit,     '• 
mile«  »imili  uiddo.   vxur  militiw  euin   ipsi«  ne  laiuciuv;    utuues     " 
ixti  per  magnum  Kpacium  iuc-uerunt.  et  in  ein  nnn  eitt  innentiH 
honKUN  ni'(|n(!  vnx  pre  ddlnrp,    Dmuiim  vem  Murrexit  et  eriiies 
eapiliK  cuollit,  tneieni  vs<|Ue  ad  (•aii(;uiiiis  etfuMHiimem  dilaeernuit 
pt  alta  uiiee  claniüuit:    ,.IIeu  inielii,   lipul     IVreat  dipH.  in  qua 
eoneepta  eraui.   mix   illa   nun  iiumeretur!     (JiiantaK  liiiben  iui- 
qnitaten!     Kf   iieecata  et'  Mcelera  mea  atque  delieta  inm  «nnt 
in  Ulf  eoiupleta!     l'erüt  »pe»  iiiea .    frater  meuw  vuieus.    dimi- 
diliin  anime  mee.    Quid  faeiam  ep>  de  et'tent!"    Milew  surroxit 
et  ait:    „U  dnniina  kariMNinni,   audi   mel     Si   per  delurem*  te 
i]c*aiii  neeaupris,  totuni  imperium  jieribit.  et  hec  ent  mein.    Tu 
sola  eh  derelieta,  eul  iure  iioreditiirio  repnnm  dcibetnr:  si  ergo 
te  ttolam  habuerinius.  i  lil.  itSr.)  beredita»  ad  alioB  non  Iraii^ibit. 
KurpamuM  ergo  et  ad  enstruin  domini.  vbi  ineet,  aceedamut«  et 
benorifiee   eum   aepeljemuB!     Ueinde   i<tHd<^amii» .   iiunmodo  de 
iniprrio  imlmemnsl"     Uta  ver«   ex  verbin  niiliti«  comfortata. 
MUrrexit  et  cum   honewt«   eotiiitatu   ad  eaKtruni  fratrin  «ui  per— 
rpxit.    Cum  autem  hitruRset.  eorpu«  fratrie  mii  in  feretro  inneniL. 

'  liitftr  Salt  tautet  in  AB:  t-I  cvr\ina  kuiiui  uiil  dactum  nü  qlicitl. 
<lum  cnMtruTii.  '  /Mt  in  AB.  '  A  iiit  '  /thli  in  A.  »  H  «Ivo 
»U  uinluni.      "  B  pre  ddldru. 


Ceciiiit  BUpcr  eum,  it  filtliltii  pcdis  vsquc  ad  nerticcm  capiti« 
T>s<.'nlata  est  ctilll.  Mililes  aiitem  vidontes  in  ea  niinium  do- 
loren, irjixeruiit  illuüi  et  in  cameram  iiitroduxprunt.  fnlVd 
|>aurt)s    dies   honorifice   eum    «epeÜOt-ünt.     l'ost   her.  dus   Bur- 

f^itidie  solpniiiues  nnntioe  ad  cara  misit,  ut  ei  coutsentiret  in 
Txorem.  Sptl  illa  diiocüh  dicebat:  „Nee  virtim  habere  uolo 
aec  «Jiptti'  pi»»t  ohitam  fratris  niei  eoinüari."  NuiicÜ  hec  an- 
dientPti  domitiu  sno  ppr  iirdinem  narrahanf.  DnX  !iM  auaiehü 
'hidi^natns  est  vaUle  et  ait:  „Si  Oiiin  habuig^em.  rox  tocius  regni 
foiHsem:  spd  ex  qiwi  tiie  vilipeiidit,  de  regn»  suo  parum  gau- 
debit."  ytatim  exereitum  collegit,  repiiuui  Buuni  iutniint,  coin- 
bassil*  et*  oecidit  et  spoliauir  ac  intiiiita  mala  perpetrauit  ae* 
victoriam  in  omni  Iwo  optinuit.  Doniina  vertj  ad  t[UündaBl 
rinitatcm  beiie  muratam  fngiehat.  in  qua  ciuitate  erat  captrnm 
turtiiitsimtim .  et  in  en  perman^it  per  multos  annos.  —  lam  ad 
dolinm  iu  mari  redeamuR!  Didium  enan  puero  in  fluctibns 
rnari»  multa  reg;na  traimiiiit,  quOQS(|ue  venerat  insta  quoddain 
eenobinm  monachornm.  Accidit  feria  Vl'.quod  abbas  ad  litus 
inaris  perrexit,  piHcatnree  ad  se  nocauit  et  ait:  „Karit^simi, 
estote  parati.  nt  pieees  iHto  die  habeamun!"  Uli  vero  reeia 
pa^abant^  nt  mare  intrareiit*.  Uum  vero  sie  in  parando 
PB»ent\  doliniu  enm  fluctibns  maris  ad  terram  venit.  Ait 
sbbaii:  .,¥,ccc  dolium!  Ad  temim  trahite,  et'  videamuB,  bi 
aliquid  latent  iuteriup!"'  Uli  vero  dtdinm  adtrasernnt  et  per 
precejttam  abbatia  fregeruiit,  et  ccce  pner  parnus  intime  abba- 
tem  rcspexit  ae  rifiit.  Abbas  veni  totaüter  eonsternatus  ait: 
„0  deus  meUH,  quid  est  istnd,  quod  inueninius?"  Proprüs 
aotem  manibus  puertim  de  cnnabulo  leuauit,  tabalas  snb  latere 
eins  innenit.  quas  mater  ibidem  posnit,  aperuit  et  legit,  quod' 
iuter  fratrem  et  sororem  esset  genitas  neo  baptizatus,  sed 
propter  amoreni  dei '"  sacramentum  baptismi  ei  daretnr,  Deinde 
ad  eaput  pomlng  auri  inucnjt.  per  quod  nntriretur,  et  ad  pcdes 
argeutum.  per  quod  Ntudinm  exereeret.  Abbas  eum  vidisset 
paunis  prceiosis  cunabutum  omatnm,  intellexit.  qnod  puer  de 
nobili  panguiiie  esset  natus.  Statim  eum  baptinari  feeit  eiqae 
nomen    Gregorius   inpnsuit.       Deinde    puerum    ad    nutrieudum 
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piscatori*  tradidit  deditque  ei  pondus  auri,  quod  inuenit.  Puer 
vero  crescebat  {BL  93  r.)  de  die  in  diem  et  ab  omnibus  di- 
lectus,  quousque  VII  annos  in  etate  compleuisset.  Abbas 
statim  eum  ad  Studium  mmt^  in  quo  miro  modo  profecit. 
Puer  vero  ab  omnibus  dilectus,  et  omnes  monachi  cenobii 
tamquam  suum  monaehum  nutriuerunt.  Cum  vero  ad  etatem 
legitimam  peruenisset,  omnes  in  sciencia  atque  doctrina  trans- 
cendit.  Accidit  vno  die,  ut  cum  filiis  piseatoris  cum  pyla 
quadam  luderet,  quia  quidam  piscator  eum  nutriuit,  quem  sine 
hesitacione  patrem  suum  carnalem  esse^  credidit.  A  casu 
filium  piseatoris  lesit.  Lesus  vero  cum  iuuenis  esset,  fleuit 
amare,  domum  perrexit  et  matri  est  conquestus  dicens:  „Gre- 
gorius,  frater  mens,  me  percussit.^  Mater  hec  audiens  foras 
exiuit  et  ait:  „0  Gregori,  qua  audacia  filium  meum  percussisti, 
cum  tamen,  quis  sis  et  vnde,  ignoremus?"  Respondit  Gregorius: 
„0  mater  dulcissima,  nonne  sum  ego  filius  tuus?  Quare  michi 
talia  inproperas?"^  Que  respondit:  ,,Certe  filius  mens  non  es, 
nee,  vnde  sis,  scio;  sed  vnum  scio,  quod  in  quodam  dolio  in- 
uentus  fuisti  et  abbas  ad  nutriendum  te^  michi  tradidit.  Et 
ideo  vnde  sis  et  quis*  sis,  nemo  potest  tibi  dicere."  Gregorius 
cum  hec  audisset,  fleuit  amare,  perrexit  ad  abbatem  et  ait  ei: 
„0  domine  mi  reuerende,  diu  vobiscum  steti  et  semper  crede- 
bam,  quod  filius  piseatoris  fuisscm ;  et  iam  quis  sit  pater  meus^ 
vel  quo  sit  mater  mea,  jienitus  ignoro.  Et  ideo,  domine,  si 
placet,  me  ad  miliciam*  jiromoueas,  quia  hie  non  exspectabo, 
ubi  verecundiam  talem  sustinere  debeo.'^  Kespondit  ei  abbas: 
„0  fili,  noli  talia  cogitare!  Omnes  monachi  in  domo  miro 
modo  te  diligunt,  in  tantum  quod  post  meum  discessum  te  in 
abbatem  promouebunt.'^  At  ille:  ,,Nolite  talia  cogitare,  quia 
sine  dubio,  dominc,  non  exspectabo,  quousque  ad  aliquam  no- 
ticiam  peruenire  possim,  quis  fuisset  pater  mens,  vel*  que 
fuisset'  mater  mea."  Abbas  hec  audiens  ad  archam  suam 
iuit  et  tabulas,  quas  in  cunabulo  inuenit,  ei  ostendit  tradidit- 
que  ei  et  ait:  ,,Nunc  fili,  lege  et  plane  inuenies,  quis  sis!*' 
Puer  uero  cum  tabulas  apperuisset  et  legisset,  quod  inter 
iratrem  et  sororem  genitus  fuisset,  ait®:  „0  domine,  iam  peius 
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est.  quam  [iriu«  »iiiliui;  fniter  et  soror  me  gcniierunt.    Sed  (ini 

(int'    et   vbi ,  jieiiitue   ignoio   ego^     Vero   per  iin«  ba})ti/.!itu«, 

liieiitus.  niitritun'.     Den»  vobis  reddHt!   Hed  vnnm  dei  amore 

sd  tnilicinm  nie  promoueati».    qnod  possim  ad  terruni 

lUßtani  perueiiirc  et  eontra  iiifideles  pro   pecoatis  parentnm 

igDHre!"     Abbas  conoeseit  et  cum  tnilitem  fecit.    Cum  autera 

lenciam   rceedendi   aecepisiiet,    factut)   est   fletus    maguux   in 

tnubia,   dolor   in  circuitu,   hinicntacio  inier  muiieres  ai;  par- 

1I014,  (|Qiu  nb  onaniböfi  fiiit  dilet-tns.    Doniinns  Gregorins  cum 

lantii;!   ennnenit,    ut   euui  ad  terram   »anctani  ducerent.     Cum 

nanigarent*,  rentu»  erat  ei»  0]}iK)hitnH,  <BlA\ir.)ct  diictnH 

mt   ad  eandeni   riuitatem,    in   qnu   erat  niater  eins  in  eantro; 

Bed  qnulis  ciuitas  aut  regnum  hoe  estiet,  penitu»  ipxe  et  nante 

igDorabant.     Oqdi   aiitem  ciiiitateni   intra»<set,   «biiiabat  ei  qui- 

dam  ciui»,  et  ait  ei^  dotniims  Gregorius:   „Kärii^sime.  habesiie 

hoKpiciiim  hoaentiim  pro  me  et  pro  Iiominibus  mei«?"  At  ille: 

j^eiam,  domine."    Ciuis  eum  ad  domnm  saam  duxit  euni  fa- 

C'um   vero  in  meuBu   uederent,    ait   dominus  Gregorine 

lOäpiti:    ^Domine ,.  qiiis  est  domitiuii  intiuH  terrcV     At  ille: 

fgVnnni   probum    imperatorem   habiiiDiuH.   qui    niortun«  est   in 

lerra   Hancta,    qai   nullnm  heredem   dimiiiit   ni^i   tantnni  vnam 

■Ororcni.     Terra  totu  est  iu  manibux  eine,    Quidam  autem  dux 

in  \-xorem  vulebat*.  «ed'  illa  renmiit.    }'ropter  qnod  dnx 

Korcitum  in  terntm  snam  duxit*  et  eam  deuicit  atqne  iufinifa 

lala  perpetranit.     Illa  vero   sola   ad   (■iuitateni'  iwtam  fngit." 

espondil   dominus  Gregorius:    „Karir^^ime.   numquid  posnum 

bi  HCrretum  coniis  mei  propalare?"*    At  ille:  ..EeiaDi.  domine. 

BDI  omni  Heeuritate."    (Jui  ait:  ,MileB  sum.  qni  Tino  per  gla- 

itim.     Orastina  die.    »1   plaeet.    pcrgo   ad    (lalaeium    et  cum 

K&esualeo   de   me  ecrmonem   habcas!    ParntUB  enim  num  hoe 

•nno  pro  nobis  |iungnare.  «  pOHsnm   solarium  a  domina  opti- 

Itespoudit  ciuiH:  „Non  dubito.  domine,  quin  senesealens 

'.   adiientn   tuo  t^unime  gaudeat.     Orastina  die  ad    palaciuni 

ir^am  el   finem  huiu»  rei  fariam."     Vnde*  cum  dies  erustina 

lepset,  ftiuie,  ut  promisit,  inipleuir     Senescalcns  vero  gauiisu« 
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e»t,  lim  domino  Gregori»  dc^tiiuiuit  t't  i'uni  [h-t  niitiuui  wa- 
ilnitit.  ni  (IfitnitK*  iiincnret.    ('um  niitctn  dominr  omnia  dixim 
i't  eiiöi  ]ipr  Ljuniii  (üTiiitnericlaHtift,  Bit  pi  ilnminn:  „Duciitur 
iiostrnm  jirenpiioinm!-'    Oimi  Hutcm  doniimm  Orogortu«  in  prt- 
nciifiii  dmniiK-  pwnot  duptiis.    pum  intime  re«|K'sit.  wd.  (\w 
t'XBct  filiiiM  oinit.  in  nnll»  nutii-itiin  hnbpl)iif.  ijuiu  pumi  snbmer- 
Hliln  In  inaH  a  tllDltiN  anniw  prpdidit.    Ait  H:  ^Kimsninic.  bpnr 
vpnpri«.  pt  tienp  cit  tibi  iiuiip  ot  »cmiipr.  i|iii»  itd  iion  venifti! 
Quiil(|uid  HpnpüPalpiie  nipus  tpcnni  ctnitnlit  |»ro  niprcoilp.  riitnm 
i'l  llrniiini  biibco."    Hm  dicHn  in  ciiriu  pxKpcptauit.    Uie 
i-niHtina  ad  bpllnm  hc  ]mniuit.    Adpst  dnx  in  pampin  rnm  exi 
litu  |iiimhiM.    DdininuH  GrpponuH  lipllum  apgrcditur  pt  omi 
lirnetrauit.  qiiousi]tiP  ad  ditpptn  pcrupnit,  quem  in  eodom  b 
ocdidif   et  paj)ut  piun  amputanil  atqup'  papnt  cum    tnbi» 
■vndjHÜH   dnmine   prpKpiitauit.      Kt   tiictn  o«t   illa   die 
iiiii^iia.    MÜPN  VIT«  poKt  hpp  dp  dip  in  dipin  proticipbaf; 
liima  Pins  vndiqiio  cirouiuit,   «ir  iiui>d,  antpiiuHRi  annu»  coi 
plptu»'  niiHHPt,  totam  terrain  pprditnm  gladio  n-cupprarct, 
vpr»  finis  anni   adP8i*et,  ad  hp  epm'soalcnlii  vopuuit  et  di: 
..Doniinp,  tibi  rouKtat,  in  quo  statu  iimpnorim  von  et  ad  qm 
utattun  pprdnxprim.    Itogo.  trade  miehi  Ntdsirinni  uieuni .  qnj 
ttlibi  pergerp  uolu!''    Ait  peiipspaipus:  _I)ominp.  plus  mpruicti. 
qnam  px  conueneione  tpupatur  tibi,    Idp«  ad  ilominam  perpnui 
Pt  de  Mtatu  tun   ac  mereede   finem   faeiam."  (Bf.  Mr.)   Stalim 
perrexit  ad  iloniinam  et  ait:   ^KanHiiima  dnmina,   ex  dpfpptii 
viri  hahuinuis  pliiriiua  miita;   et  idpo  dicani  ribi  aliqna  vprba. 
Idoü  pHt  bunnra  virum  nrpipprc,  per  quem  »alimri  ac  defpudi 
pottMimn»  de  ootero.    LSati«   IovujiIpx  pwI  lernt  tiia  et  ideo  non 
indif-pl  dinicÜN.    Vndp  neccici,  vlii  mplinn  ad  ImnorRm  tnnm  et 
poninioduiu  popnli  pmnin  virtiin  aeeipere  quam  iMiim  doniinnm 
Grt'porinm."   lila  vera  Hemppp  Hoiebat  responderp:  „Viiupo*  dpd. 
qmid  nnmi|iiam  viruni  aceipiiiiii."     Scd  tune  ad  vcrbom  sene«- 
palpi  rpwpondit:  „Kgo  dplibprahn.-'      Hreuitpr  pmmtituit  dipm 
deliberapionit; ,   in   qua   deberet   rpopondpre:   Pt  cciani   illa  die 
ponfemit,  ut   pnm   in   vinim    apHperpt.     Anibo  vprn  rnm  cou- 
HPiiHU  Pt  pum  aKPitMu  Pt  cum  iiiiigiKi  iubiln  tocitiM  imperii  mn- 
Iriaioiiio   >uiit   pimiiiMi-ti.     Cum   vero    per    aliquot    diPH    aimal 
rpmani>]i»(piit ,    inirn  niodn  iiititiin  "f*  dilexcruiit.   Pt  ouincs  eo» 
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vidontes  de  ililcctione  corum  ftiivdclmnt.  Et  tiiiiieii'  Grcgoriiii* 
cnit  vuicus  filiuti  eiiiM.  ot  ip^u  niKlcr  ntia,  H  Iioe  |ii-iiittiH  »nibo 
i^ornbniit.  Acciitit  vnii  ilic,  qnod  dominum  ^  Gre^niii*,  iiouiter 
Cactus  iniperator,  ad  'neif.iidiiiii  perrexit.  Dum  autem  fuisaciit 
in  vcDacione,  ait  «^uedaiii  ancilla  itoniine:  ^Dniuina  karixnma, 
numquitl  tlumiunin  mcuin  in  ali<|U(>  offendiKti '/"  Que  aii:  ^In 
nullo;  oredo  edinrn.  i]iuid  in  uiundo  iion  ^iiit*  diio  [uatrinimiio 
%ati,  qui  tantuni  mutuo  ue  diligaut  fficut  fgo  et  dnniiiiuK  mt-uu. 
>>ed  die  iiiiclii,  karisKima,  tjunre  protulisri  luichi  taiin  vcrba?" 
At  illn:  «Uoiniim.  omni  die.  quando  ])oiiitur  metioa,  dominiiH 
mcii»  illaui  oauicram  leiui!  intrat:  »ed  cum  esierit.  lamontaciune» 
ac  flutuH  emtttit.  Dpinde  fariim  lanat.  Sod.  iiiiare  Bit  hoc *, 
peuituii  iguoru."  Domiiia  ruui  lie«  andi^^oet,  c^ameram  illuin 
sola  iiitrauit,  de  fdraminc  in  foraineii  respexit,  donec  ail  illiid 
rorameii  penienit,  in  (|un  craut  tiiltiile,  qtiati  »(iiiguliB  dicbuH 
imjwratiir  eolfbat  legere*,  et  eiim  kgeret,  quod  inter  fratrein 
et  tiororeui  gonitatu  CBset,  amare  fleiiit.  Uoniiua  ver»  eum* 
kbula»  inuenixHct,  etatim  iioticiam  illurum  liabebiit;  appcruil: 
:  seripturain  Ae  projjrin  iiiaim  ^criptam  iniiemt,  intrii  »e  cogi- 
ibat:  „Nninquam  homo  ud  htas  tabuinx  taliter  deueniKMet, 
ifi  filius  meiiH  eswet."  Incepit  alta  iioee  dioere  ac'  olamare: 
^eii  inicbi,  quod  in  hiinc  inuiidnm  vnqnani  t'iii  prudneta.  nutritu 
ciioeata.  qHin*  die*  eoncepcionin  Diee  estiiicta  tuixset  mater 
>a!'  Cum  autem  rlamor  in  aulu  andituH  lui^set.  militen  ac 
mine  cum  ceteris  ancillis  accurrebant  et  iilam  iaceutCDi  in 
icnernnt  et  per  magnitm  spai'inDi  circa  pam  steterunt. 
UtRquam  verbum  »b  ea  liabere  puNHent.  Deinde  o»  appernit 
et  nit:  „8i  dÜigitic  vitam  meum.  sine  ulteriori  dilacione  do- 
flinnm  meum  iiuerite!"  Militei^  hee  andientes  in  eqmu  ver^uH 
impoi*  ei|uit!tb:int  et  tniperatori  dixerunt:  „Domine,  cito  di>- 
lum  redentiii.  quJa  domina  in  periculo  mortis  iaeet!"  ]IIe  boe 
adienr'  ludnm  diuiitiit  pt  nit  caütrum  cito  veiiit:  camiTam  iu- 
«nit,  in  qua  ilSLMbr.)  domina  iacuit.  Dounua  cum  tllum* 
ridiosot,  ait:  _0  donüne  mi.  eito  omnes  de  eamera  expellatii-. 
nailns  eonsilium  no)>trum  audiat!"*  Cum  uutem  omneB  cäHciii 
;pul»i,  ait  domina:  ^O  UnrisKime.  die  miebi  vnum.  quod  a  te 
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pcto!  Viulr  pH  et  ex  ijua  tcrraV  (iiii  ai(:  „Minibüii 
ista  ciuesHo.  Scias'  pro  «erto.  quoil  (!»■  lutiginquu  terra  «itn 
ego/  At  illii:  „Nisi  miciü  dixeris.  de  leotn  isto  nun  »ur^un." 
Et '  ilk-:  „Tibi  dico,  qiiod  iiaujior  fui .  itii  quod  nitdiil 
habai  preter  arma  nica,  cum  qiiibnx  to  et  totum  n-^iutn  acqiii- 
fiui,'*  Quc  ait:  „Die  midii  modti.  iii  i|na  terra  natu«  rih,  et 
quiü  ^it  pater  tuuK,  et  ({ue  nU  mater  tua!  Et  iiiiii  inii'hi  veri- 
tatem  dixeris.  nuDiquum  cibiim  ammodo  Niimani,-*  Qiii  ait:  „Kx 
quu  ita  cfit.  dieatn  tibi  veritateni,  quod  iiiiidiim  abltas  mo 
nntriuit  ab  infaiiciu  et  niiehi  dixit,  i|ii(id  lue  in  rjuodum  doli» 
inueiiieeet  in  eiiiiabulo  et  ab  ülu  tcni|K)re  vsque  ad  prcKens 
me  sumtinnit."  Domina  cum  hoe  aiidieFtri,  tuhnlatt  ei  oi<t<'ii(lit 
et  uit:  „KariHxiDtc,  noHti*  tu  iHta»  lubuluay  Die  eu»i  tabula» 
vidisRet,  nd  terruui  ceeidit.  lila  vern  ait:  „0  tili  duleiHKiiiip, 
in  duliuiu  posui  le,  quando  pejieri  tc.  euni  iwtiH  tabuli».  0  fiÜ 
duleiHflimc,  tu  ph  tiliits  meux,  maritns  meue  ao  dominut^  et  filiuK 
fratris  mei,  Heu  mitdii.  beul  f^uarv  de  vulua  ednxit  me  dn- 
ininuB,  cum  tot  mala  per  mi>  wint  iterpetratn!  tVatroni  nicam 
proprium  cogiumi.  et  te  ex  me  gentiit.  Vtinam  coiiHumpta 
eBsem,  ne  occuln»  me  videret"!  FuisHcm.  quawi  noii  esBeiu*!-* 
Ad  parietem  ea|iat  Hunm  pereuaHit  et  uit:  ,0  dnmine,  deax 
mem .  eeec  filius  mens  et  ntaritn»  mens  et  üHuh  frutriii  mei !" 
Ait  dominoH  Oregorins :  „Hen  micbi !  Credebam  perieulum 
euaHiHHi!  et  in  retbe  dyabali  eecidi.  Üimittc  me.  dominu'.  nt 
pinngam  panlulom*  miweriam  meani!  Ve  mifibi,  ve!  Keee 
mater  meu,  auiiea  mea*.  vxor  meu!  Kece  qualiter  dyabuIuH 
c^ncln^it  me!"  Mater  eum  vidinset  tantiim  dolorem  in  tüln. 
ait:  „0  fili  duIcisMuie.  pro  peceatis  noHtriH  toto  tempore  vite 
mec  peregrinabo.  Tu  vero  terrani  intani  gubernabi».-  Qui 
ait:  pNon  fiet.  Primo  vocetur  eonfessor  diHcrotuB,  et  ego  pritui 
peocatum  mcimi  jiandum;  tu  vero  post  liee.  Doinde  eomn> 
nionem  aceipiemuH.  et  ttme.  (juidquid"  deu«  de  nobis  urdina- 
uerit,  faciemuH,"  At  illii:  „Hoinim  est  con«ilium,"  Cum  eon- 
feBHor  veiiifieel,  ambo  eum  magna  emitrieinne  «unt  eonfetutti. 
Deinde  comuuionem  querebnni;  saeerdo«  vero  <ror]>u»  Chi 
eiH    dedit.      DominuR    autem    imperator  anteqnam    domii 


'  fehlt  in  B.  '  AB  B«ra 
»  ne  ocouliia  mo  videret  fehlt  i 
Hm.  ilinuiiie,  OtsterUij  dtutiliiii 
quid. 


■■  4  fit.        '  Hs.  ni>8ti»,  AB  ni 
K.     '  difser  Hat!  /'■hlt  in  AB. 
'   AB  pauluni.     •  fehlt   in   A. 


Cbristuui  Stirn  pHiHtipt , 
diam  üc  me  et  mnirf 
quem  pro  huinHiKi  gc-n 
diccbat.     Atiilita   est   > 


-     if)it 
iliüit:     „0 

mper: 


loiniiif  llicsii,  miwcrieor- 
(irojikT  illum  sangiiineui, 
Hec  caiiem  verba  niater 
„Peccata  restra  vitbis   ro- 


mitto.''  H(K^  aiiilito  corpuH  ChriHti  cnmiiwriint.  Per  triiluum 
vixoruüt  t't  anibo  aiiiniaK  den  reddideniiiL  De  iguoruni  morte 
{ßl.^iv.}  faefiiK  est  (ilaDCtUH  nrng-iiim  per  totiim  imperiiim. 

<.'ri|).  17!  iH/.Wyr.). 
Re  jnmgine  el  clerico  et  pnllncii)  iub  terra, 
l^rat  guednni  yiiiago  in  eiiiitati'  rnmaiia.  ijue  »tabat  rectii» 
pedibni«  liabebatque  mannm  dextram  extentiata,  et  iii  medio 
digito  erat  euperscriiicio  talin:  „Percute  bic!"  Vuiago  isla 
longo  tempore  cic  stabat,  eo  quod  nulhis  sciebat.  quid  hoc 
vigniticaret'.  Mnlli  ammirati  sunt,  sepius  ad  ymaginem  vene- 
runt  et  sie  receseeruut,  (]nia  superscripcionem^  penitu»  ignora- 
baiit.  Erat  tuiu-  quidam  cleiicuei  subtilit«  valde.  qui,  eum  aa- 
dtsiiiet  de  ymagine,  multum  »olicituB  erat  cam  videre.  Quod  et 
fecit.  Dum  luitem  eani  vidisset  et  8U]ierseri|)cionem  legisset: 
^Percute  hie!"  videasque  solem  t^uper  ymaginem  et  per  vmbrau 
BOÜH  diseeniebat  digitum .  per  quem  dieebat:  „Percute  hicl'' 
titatim  Ijgonem  awcpit  et  recte  per  vinbrain  digiti  terram 
apperuit  et  per  III  pedes  infra  terrMm  t'odiebat,  Tuiie  quosdam 
gradoü'  innenit.  Clericug  iion  modicnm  guadeoK  ttemper  grada 
Mm  descendit,  quooHqiie  »üb  terra  nobile  palaeiom  iuveiiit. 
Anl&Bi  intranit  vidensque  regem  et  regiuam  ae  ninltu»  nobile» 
in  meiiHa  KedeiiteB  rewpesit  circnmqnaqne,  vidit  totam '  |aulamj* 
bomiuibu»  plenam,  et  omnen  luduti  erant  vestimentii*  prcciosie, 
«l  nullus  ex  liomiiiibuH  loquebatiir  ei  vnicuni  verbiim.  Vidit- 
que  in  viio  angiilo  doiiuii*  vuum  Inpidem  politam.  qni  Tocalur 
Ciirbnncnlus*.  a  quo  tota  domiiB  lumen  reoepit.  Ex  oppoBito 
rarbtuiculi  in  alio  angnlo  vidit'  bouiinem  stantem  babentemque 
in  mann  sua  arcum  paratiun  cum  sagitta  at  f^agittandum  car- 
bani-alam.  et  in  fronte  eins  erat  scriptum:  „Ego  sum,  qni» 
sum,    et  nullUB    poteHt  vitare   archiim  meum."     ClerienH   cum 
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hoc  vidisBet^  ammirabatur;  cameram  intrauit  et  mulieres  pul- 
cherrimas  in  purpura  et  bysso  operaiites  inuenit;  et  nulluin 
verbum  ei  dixerunt.  Deinde  iutrauit  quoddam  stabulum  et 
optimos  equos  inuenit;  quos  cum  tetigisset^  per  tactum  lapides 
apparuerunt.  Hoc  facto  omnes  domos  per  ordinem  visitauit 
ety  quidquid  cor  eins  desiderabat^  inuenit.  Deinde  aulam  in- 
trauit sicut  prius  et  recedere  volebat.  In  corde  suo  cogitabat 
ac  dicebat;  ^Mirabilia  vidi  hodie  et  quidquit  bomo  desiderat, 
sed  nullus  credet  dictis  meis.  Bomim  ergo  est  ad  probacionis 
Signum  ac  veritatis  aliquid  mecum  portare."  Respexit  ad 
mensani  superiorem,  vidit  cyphos  aureos  et  cultellos*  optimos. 
Ad  mensam  accessit,  vnum  ex  ciphis  cum  vno^  cultello*  leua- 
uit,  ut  Becum  portaret.  Cum  vero  in  sinum  suum  collocasset^ 
homO;  qui  in  angulo  stabat,  cum  arcu  sagittam  direxit*  ad 
carbunculum  et  illum  sagittauit  ac  in  (Bt,  96  t;.)  mnltas  partes 
fregit.  Statim  aula  facta  est  tarn  tenebrosa  sicut  nox.'  Cleri- 
cus  hec  videns  totaliter  consternatus  est,  propter  nimiam 
obscuritatem  viam  exeundi  inuenire  non  poterat  et  sie  in 
eadem  aula  misera  morte  obiit. 

Cap.  172  {BL  97  r.). 
De  tribiig  sociis. 

Olim  erant  III  socii,  qui  ad  peregrinandum  pergebant. 
Accidit  autem^  quod  cibaria  inuenire  non  possent  preter  vnum 
panem  et  erant  famelici  valde.  Dixeruntque  ad  inuicem:  ^Si 
panis  in  tres  ])artes  diuiditur,  non  sufficit  vnicuique  ad  saturi- 
tatem.  Habeamus  ergo  sanum  consilium,  quid  sit  faciendum 
de  illo  pane!"  Ait  vnus:  ^Dormiamus  hie  in  uia,  et  quilibet 
sompnium  habeat,  et  qui  melius  sompnium  viderit*,  ille  totum 
panem  habeat  I"^  Kesponderunt  duo:  „Bonum  est  consilium.*^ 
Ceperunt  dormire.  Interim  socius,  qui  consilium  dederat,  sur- 
rexit  et  ipsis  dormientibus  panem  totaliter  commedit  neo  vnam 
micam®  sociis  dimisit.  Hoc  facto  socios  suos  excitauit  et 
dixit:  „Öurgite^  uelociter!  Tempus  est,  ut  quilibet  sompnium 
suum  dicat.^  Ait  primus:  „0  karissimi,  mirabile  so(mJpnium 
vidi.    Vnam  scalam  auream  de  celo  descendentem  vidi,  per 


1  AB  cutelloB.      ^  fehlt  in  B.      «  AB  cutello.      *  Ä  direxit  sagit- 
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quiitii  im^cli  usi-eiidoniiit  et  descendernut  et  animMiu  nieani 
neqae  ad  eehiui  de  (-urjiore  ineo  trasorUDt.  Quuiidii  aiiteiii  ibi 
BTam,  vidi  patrem  et  tilium  et  i^])irituoi  xanctam  et  tantnin 
igftDiiiiim  circa  animam  uieam.  qnod  occuIuh  non  vidit  iiec 
iuris  audiuit  nee  in  eor  lioiuiniK  uficciidit.  quoä  ibidem  per- 
eepi.  Et  it>hid  ^ompDium  est  lueum.-  Air  secundus:  „Et  e^o 
Tidi,  quod  denioues  i-niri  inHtrnineiitiH  ferreiw  uc  igoiti»'  nriimatn 
noain  de  forjiore  meo  traxenitit  et  ad  infernum  duserniit  et  in 
jqnudam  lecto  nnuacnlis  [ileno  nie  rtHiuieBeere  fecerunt  et  dixe- 
ront:  'Quamdin  regnat  deiis  in  celo,  in  isto  lecto  iiermanebis.' 
Et  h«e  ect  «omiudnni  uienni,  ijuod  vidi."  Ait  III"':  „Ändite  somp- 
Biam  niuauil  Miclii  videbatnr,  i)aud  quidam  pbylosnphug  ad 
nc  venii^set  et  ait:  'KariHsime,  vi«  videre,  vbi  sint  soeii  tui?" 
Ketipuudi:  'Emm,  doniine.  qniti  inter  nos  habemti^  \-iiiini  panem 
linidnre.  Timco,  qnod  cum  pane  refewsennt  V  Respondit  phylo- 
Mpbns:  'Non  est  itu.  »cd  panix  tusta  te  iacet.  Scqnerc  me!' 
Dnxit  me  ad  portas  eeli  et  dixit:  'Tantumuiodo  capnt  tnum 
hitret  et  non  coqins,   et  tune  vidcbi»,   vbi  sit  vnus  ex  bocüb 

i»!'    Cnm  vero  caput  uieuni  intro  fnisKet,  vidi  vnuni,  ecilicet 

.  qni  raptns  fnisti  ad  celum.  sedere  in  throno  anreo  et  multa 
fercnl«  an  vina  ante  to.    Dixitqne  mielii  pliylnsüpbaa :  'Ecee 

>ciu?  tnii9  habuudat  omni  gandiu  et  cibaritH  et  ibi  in  cternum 
rennanebit.  qnia,  qni  semel  celom  introierit^  in  eternum  non 
isibit.  lain  veni  meetim.  et  ontendain  tibi,  vbi  nit  alter  sneiuH 
Bus!'  Cum  vero  seeutns  itlnm  fnissem,  duxit  me  ad  portas 
oferni.  et  vidi  te  ibidem,  sieut  dixittti,  in  qnodiim  lecto  nona- 
luliw  aenÜH  pleno  iacontcm  iß/.  9Ti'.t.  et  cottidie  ministrabatnr 
ibi  viuum  et  pauis  in  magna  oopia.  Time  que^ini  a  te  et 
lixi:  'O  kari^Hime,  iniclii  displicet,  (jnod  te  in  tali  leeto  video 
«eero.  Qiiamdin  ibi  remanebisV'  Et  respondisti:  'Qnamdin 
lens  reg^nabit  iu  celo,  tauidiu  hie  ]jermanebo,  i[uia  huc  merui. 
Sorge  eito  et  eommede  paneni  tntum .  qnia  nei!  me  nee  alinm 
Bncinm  am|iliiit«  videbii^!'    E{*o  vero  eum  bee  audiHi>em,  eurrexi 

t  uummedi  panem.  i^ient  tn  michi  dixiKti." 

("•;.p.  173  [B/.  97  y.), 
Br  iniiTO  iialriemlB  H  p»Blorr  rlamiinlr. 
Locius  regnauit,    ijui  statuit  pro   lege.   quod.   quieumque 
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Iiiienini  uliniiiiif  ad  iiutriciiiliim  ncciperet.  cl'  in  eins  ciiHtixlia 
jnuT  t'iiiMBCt  k^siiM,  in  dcfcctu  Nim  vitain  aniLiittprct.  Ai;<.'idit. 
qund  iiujteratrix  loncepit  et  filinm  iiiilrherriinum  ppperit.  Her 
audicns  <|uidani  Diilei»  precc  ac  pn'ciii  imiitTatorem  ru^auit,  ut 
i'i  filium  t>uiim  ad  nutriendum  conc^'derct.  Alt  imperator:  ..Tibi 
i'onofdo:  Süd  tibi  cuneas!  .Si  filiuä  meiiH  tu  sorli^tate  tun  Icsuk 
tuerit,  vitain  tUiiDi  liabebo."  At  ille:  „Domine,  mirhi  tiOQc 
planet."  Acccpit  et  pnruulum  seeuni  dusit  i*t  vxori  huü  ad 
nutrifudiim  dedit.  lila  voto  satis  tenpre  eiim '  niitriuit.  Ocnii 
piKT  et  ab  otnnibuB  dilpctuK.  AiTidit.  quod  tempore  ouiidi- 
narum  mile^  ud  iiuudiua^  ciini  doniina  xua  perr<>xi8i^et,  puorani 
in  eunubulo  reliquit  cum  faniilia.  roHtijuain  dominum  pxim-rat'. 
iiRini-H  di>  familia  exiiiniiit  tit  puenini  «oluui  isitie  eni>todia  roli- 
i|U(-runt  ac^  ustinm  apfftnui  dimiserunt,  Krat  tunc  quidam 
lupnK  cstra  i'iuitHtL'iii ,  qui  infiiiltii  mala  ritiJtatl  pcrpetrauil. 
Cum  vidis8et  portas  (^iuitaHit  apcrtaH.  iutniiiit  lö/.  'Mr.)  et 
hostiuni  iiiiiitiH  apertuDi  vidit.  i|uia  diiiih'i*  ad  iiundinaH  per- 
rcsernnt*.  Cum  autem  intratiHet,  pnerum  de  runnbnlo  rapait 
et  ad  siluam  ciitii  piiero  cuoiirrit,  Kmt  tiitic'  in  canipi«  qtii- 
dam  pastor  ouinti):  <|ui  nim  vidinset  liipntn  fufn<?t>tein  cum 
pQcro.  arborem  altaiii  °  aset'ndit  et  cum  ruriiu  Iritium  Huffla- 
ciiinoui  IVi-it.  He<'  atidicuti'i'  ciiii-s.  aliipii  in  eijnix.  aliqui  in 
pcdibu»,  ])Ofti  Inpum  cinTebant.  Lupus  vero  cum  audissct  wtrc- 
pitnni  et  clainorcm  uanum  [lOst  m-,  pnorum  jiermisit  cadere  et 
ad  liilßam  cuourrit.  CinnH  cum  purrum  in^cnc^lut^  miro  moilu 
gaiidebaut,  et  prccipuc  ein»;  nutriciitt'.  tied  lenn«  in  Iront«* 
erat,  et  HaugiiiH  of^ucbat:  tarnen  post  licc  optimo  cnrntuf. 
Imperator  Yem  infra  patieon  diei*  pro  milite  mifit.  ur  venire! 
et  filium  Huuni  senim  dueerct.  lllo  ver«  jmI  Diandatum  impc- 
ratori«  venit.  tiimen  tremens.  Cum  autem  iniperafnr  ]iaerani 
vidissct,  Nignuni  vulneriß  in  fronte  vidit  et  ait:  ..Karisnime, 
quid  est  biie,  quüd  bie  vidi-oV"  l!e»pondtt  milew:  „Domine.  a 
caKU  ad  nundinas  perresi  et  puerum  eum  fttmilia  ruüqui. 
Oiniiew  vcro  exibanf  et  ] Hierum  iioliiui  iliiiiisernnt.  l^upiL« 
vero  illum  rapuit.  seil  per  eiamorcm  viiiun  piiBtorif  inpedituf. 
Viide  a  lupo  vuhius  istud  ret^epit.  de  (jiio  vulnere  nipunm  istnd 
ninnet."      Äit    imperator:    ..Tibi    et    non   familie   puemm   ad 
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nutriendum  tradidi,  et  ideo  contra  legem  deliqnisti/*  Qni  ait: 
,,Fateor  me  deliquissc  et  ideo  graciam  pcto/*  Ait  imperator: 
„Tibi  remitto.  Stxideas,  quod  deliquisti,  corrigere  de  cetero!** 
nie  vero  fideliter  promisit.  Imperator  vero  eum  ad  diniciaB 
et  honores^  promouit. 

Cap.  174  {BL  98  t?.). 
De  moliere  adulferata,  per  [imperatricemj  de  carcere  liberata. 

Adrianus  in  eiuitate  romana  regnauit,  qui  statuit  pro  lege, 
quod,  si  mulier  sub  viro  suo  esset  adulterata,  perpetuo  carceri 
esset  maneipata.  Aecidit,  quod  quidam  miles  quandam  vxorem 
liabebat,  que  ex  adulterio  concepit  et  filium  puleherrimum 
peperit.  Et  ideo  incarcerata  fuit  et  in  carcere  peperit  et  se- 
cundum  legem  ibidem  exspectabat  sine  aliqua  misericordia. 
Puer  creuit  et  lumen  numquam  vidit.  Cum  autem  vna  dierum 
mater  fuisset  recordata,  quod  ita  solacia  mundi  amisisset,  fleuit 
amare.  Puer  autem  cum  matrem  flere  vidisset:  ,,0  mater,  ait*, 
cur  sie  affligitur  anima  tua?"  Respondit:  „0  fili  dulcissime, 
ambo  materiam  flendi  ac  dolendi  habemus'.  Kam  ultra  ca- 
pita  nostra  est  gressus  hominum  et  lux  diei  et  solis:  nos  vero 
semper  in  tenebris  et  miseriis.  Quomodo  ergo  possum  gau- 
dere?"  Qui  ait:  „0  mater,  omnia  ista,  que  dicis,  penitus 
ignoro  nee  vmquam  vidi,  quia  in  isto  carcere  natus  fui. 
Quamdiu  copiam  cibi  et  potus  habuero,  de  omnibus  illis,  que 
dicis,  parum  curo."  Tunc  temporis  vltra  hostium  carceris 
erat  imperatrix.  Que  cum  audisset  lamentationem  inter  ma- 
trem et  filium,  pietate  mota  adiit  imperatorem  et  preces  pro 
liberacione  eorum  fundebat  et  optinuit.  Ambo  igitur*  sunt 
liberati.  Et  post  hec  facta  est  mulier  sancta  et  ei,  scilicet 
\iro,  reconciliata  et^  ei  prolem  pulcherrimam  produxit  et  sie 
animam  deo  reddidit. 

Cap.  175  {BL  99  r.). 
De  lifo'  yijg, 

Helius  in  eiuitate  romana  regnauit,  qui,  cum  semel  de  vna 
eiuitate  in  aliam  transitum  feeisset,  venit  ad  quandam  crucem. 


*  et  honores  fehlt  in  A,       ^  AB  ait :  0  mater.       '  B  habemuB  ac 
dolendi.      *  B  ergo.      *  B  est. 
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in  qua  erat  ex  omni  iiarto  McriptiiPR  tali».  Ex  vna  pnrto  erat 
scriptum:  ,.0  rox,  Mi  per  uiam  intain  fqnitas,  pro  i-orpure  fiut 
bonuiu  hoHpirium  liabebi«,  »ed  inule  eipio  tiio  niinintrahitur.- 
Ex  ttliii  parte  erat  Bcriptiim:  „Si  per  iiiam  istain  Cfjiiita«, 
boRpiciuni  inuenie!*,  in  (juii  pi]Uu»  tuum  eati«  laute  hahehit.  »ed 
tn  jicHBime  eri«  ininiftnitim'."  Kx  tercia  parti;  erat  nfriptimit 
„Si  tu  per  uiam  iatain  pcrgis.  tti  et  equiis  tiiu^t  satiH  liahehitiH; 
Hcd  ant<.'i|uam  rrcedas.  egrcgie  en«  verheratue/  ICx  iinartn 
parte  erat  scrijitum:  ..Si  trausieritt  ixtaiu  viam,  ambo  eatiK 
liabebiti»,  med  eqnuta  ttium  ibidem  dimitteK.  et  tunc.  tc  uportei 
pcdibiiH  umbulare."  Itex  cum  liec  umnia  vidisset  et  le^iftn^cl, 
ammirnbutur  et  intime  cogitaliat,  quam  viam  equitarc  deberct. 
Ait  intra  «e:  „Primiim  viiim  uolo  equitare,  quia  bene  frit 
Diicki  et  male  cquo  meo.  Nox  vna  cito  traimiit."  Kquitaiiit 
et  rcnit  ad  quoddam  cantrnm,  in  quo  erat  mik'S,  qui  eum 
benigne  reeepit  ae  laute  ei  niiniHtrauil.  eed  equu»  paritm  ant 
nicbil  habebat.  Mane  vero  surrcsit  et  ad  palucium  i*uuiu  eaä^ 
fauit  et  narraiiit  omnibiiii,  quod'  Tiderat. 


] 


Cap.  176  (Bf.  (©!'.). 
Dr  ni^e  rqu«.  rartp.  rulrone  rt  rtrnii. 

SymacbuM  ro^iiaait  pnidenw  valde  i|iiiintiiiii  ad  rempoi 
Bed  NtultUH  quantum  ad  tipiritualia'.  Crat  tum-  temporie  qnl- 
dam  mileü.  nomine  LeiineinK,  ipii  (|uandam  terram  annexam 
terre  imperatori»  habebat,  quam  uniltiim  imperator  desiderauit, 
sed  minime  optiuere  jintiiit.  Imperator  vno  die  intime  eogita- 
bat,  quomodo  terram  militiH  meiiparc  pusiset,  Uoeatiit  eum  et 
ait:  „Vade  et  quere  niiehi  rnuni  nigrnni  eqnnm,  canem  nigmm. 
falennrm  nigrum,  eornu  nigruni.  ita  quod  oninia  ista  liabeam 
bodie  ad  oeto  die»!  Et  ni»i  feecrin,  terram  tnam  ammitte»." 
Miles  cum  hoc  audisHet,  eontriHtatUK  ettt  valde,.  quia,  vndr  inta 
liabcret,  penitns  ignorabat.  Venit  ad  vxorem  et  oninta  ei  dixit, 
Qne  reppondit:  „Spera  in  rleiini,  et  ip»e  te  de  manibuK  sui» 
liberabit!  Vadas*  pnmo  ad  eoutei'Nioiiem !  Facta  confcHiii 
et  BatJNfaeeione  deUN  tibi  anxilium  preftabit."  MileK 
pure  confeBMU».    Quo  facto  reeessit  et  quandatn  viam  pülcl 


jehll  iti  Aß. 
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pinni  iniifuil.   [icr  quiim  trii^HH  uiiiltiilnbat.  i|U(ius(|Uc  atl  qiiaii- 

1  toncatn  penienit.  Supni  t'ouejini'  (itioiidimi  siMiem  i^cdentfü) 

biTieQtt   liHbcntODi   Itaoulum   iu  manu  wua.    Äit  ei  seiiex;  „Ka- 

Tnde  veniB  et  quo  vadi«'?''      Kt  üle:    „Domine,   de 

svIesiM  vpnio.  et  qno  vadam',  penitns  ignoro."    Ait  »enex: 

Amjte  baculum  istum  et  iitequaris  viani  iutani.  uec  dcclines 

c  a  dextri»  nee  a  einiatri»  et  videbis  a  louge  (iiioddani  (^astrnni* 

igemuiuiu.     Cum  ibi  veneris.  |ireci|ie  illis  ex  parte  mea,  i[tii 

Kbi  umneut.  ut  tibi  dent,  quod  pctis,  in  Uec  verba:  'Ille,  qni 

ppst  baculi   iritius  dnuiiiiiii^.   uobis  preciptt*,   ut  iniohi  tradatie* 

»{tinm  uigrum.  cancm  nitcrum.  falconem  nigrnm,  eornii  nigrum.' 

Caiu  autem  ii^ta  oniDia  habueris.  nullutnodo,  licet  tibi  diserint: 

'Equum   aßcende!'    noii  imceiidaB    iiep  cum  cimm   ciiffles  nee 

;   uurrere  perniittas!    Kt  ouinia  ista  domiDO   tuo   presen- 

bacnlum    tecnm   rcportabis,  quia  liic  te  exspectabo  1-* 

[iles  vero  bacnliim  rfcepit  et  riam  triiini  dicruni  init.  Tercia 

ie  caDtnim  tiigcrrimtiiii  a  Iniige  ioueuit".     Cum  autem  appro- 

iaseet,  ecce  III  vol  IV  armigeri  bene  iiidati  ei  obuiabant  et 

ixerunt:  ..Domine.  bene  sit  tibi!     Hex  nustcr  aduentum  tuum 

efiderat.    Intra  eastrum  et  ribnm  sume!"    At  ißl.  lOOr.)  ille: 

KuIIomodu  iutroeo.    8ed  ille.  qui  et>t  dominus  istius  baculi, 

abiB  pn>cip)t*.   ut   haheam  equum   oigrum.   falennem   nigrum, 

Ruem   nigram^    et    cornu    nigrum  a  uobis."      Itesponderunt: 

Oportet  nos  illi  seni  obedire."    Statim  triididerunt  ei,  quod 

riüit.  ft  dixernnt:  „liununi  ent  iiqviim  aseendere  et  eimi  eornu 

ifflare."     Respondit  miles:   „Nee  iliud  nee  aliud  perpetrabo.'- 

quuui  et  eaiiem   in   iimim  dtixit,    faleonem   in  ^inistra  manu, 

■a   Collum   et   wie   iid   seiiem    peruenit   et  ei   baculum 

ndidit  et  griteias  efrit.    Senex  ex  ucfulis  eius  euarmit.    Milca 

ern  ad  iialaeium  imperatoris  perrexit  et  cum  in  bainco  inue- 

fiex  com  audifset.  qiiod  miles  venerat  et  eeeuin  orania 

Artarct,  ganisus  est  valde.    Intra  tempus  breue  dum  sie  h&- 

Bret,   audiuit   eanen    latrantes.      Queftiuit  a  circiuuBtantibuB, 

lid    hoc    esset.     Dixenintqne    send  *,    qiiod    eerutiM    esset   et 

ineti  in  loresta  |»ost    illum  ('nrrerent  uec  attingere   poHsunt. 


'  perQcnit  supra  fuiienin  J'tl'll  ii 
r$priingUch  daustriitn,  rfniui  aber  tii 
A  preocpit,  *  A  tiadeti»,  '  h 
Ignuu,  falconem  aigrum.      •  [th\i  i 
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Dixit  ri'x:  „NiiuKHintii  iiiuliiiri  ii.'iii|ii>n'  juitcral  iiiilci'  i^tc' 
miclii  omiiiu  inta  prcsnitarp "  iinam  imnc'  Hiirrexit  pt  nesti- 
monli»  ciiis  se  iniluit.  equuin  nijn-uin  as(!i'U(lit,  fatcoiimn  in 
matiuiii  rece|nt.  cornn  circa  oiilliim  ciuH,  et  cani«  Ncqucbatiir. 
Cnin  autem  coruiiui  vidisKPt,  cum  cornu  Hufflauit.  eqviim  cum 
calc«ritinB  percnssit.  Cpriiii«  vero*  recto  rramite*  ud  infertinm 
cncnrrit.  Kox  «cf|Ui'batiir  (mm  fiilconc  et  caiic  l'ortc  inferni' 
apertp  ennt;  ccruus  iiitranit,  rex  po«t  illuni  cum  i'(|Uo.  ralcoiip. 
coriiu.  CHiie  iicc  vmr{Kam  aiiipliud  visn«  est.  Kt  sie  mÜew  ab 
omni  iicricnh)  est  libcratuH, 
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Rr  mitilp.  i|ui  pro  filia  rrgia  ftin|Biiiil.  ^^H 

Scucrüs  rf^piaiiir .  qui"  pnlrhratn  tiÜEin  liulinliHt  \iiicam, 
((UHui  multutn  «iilexit.  primo  (]uia  pulclirior  cetpri»^'',  «ecnndo 
(jiiia  capiciicior,  tcrrio  i|nifl  clcmcncinr.  I'oHt  itiHi'cswmn  impcra- 
tori»  illa*  ro^'nutri  occupauit.  Hcv  aildiciix  t|iiidiiiii  res  tvraiiiius 
vonit  ad  cam.  niulta  ei  proniisit.  wi  ei  coiiwfiiliret.  lila  veri' 
eic"  Kcdiictii  ei  eoiiHCiieiebat  et  ab  eo  tuit  dofloratu.  i'ost  lie- 
tloraeidiiein  illa  Heuit  aninro,  acA  iiicliil  ci  Viiltiit,  immo  eam 
pOMt  hec  eiiiani  all  liereditate  sua  pxpidit.  Illa  vero  sie  ex- 
pulwa  ^ciiiitU!4  et  snspiria  eiiiittebnt  et  in  via  lata  ho  pnblicu 
sedebat,  ut  a  traiiseuiitibii!«  elpmDHvniiin  pptercl.  Cum  auU-in 
vno  die  nie  HeiÜMHet  fleiido,  iieiiit.  ijuidiiiri  milcH  goiierüsUH  iuiln 
eam  equitando  vidcnsqne  piileritiidinem  einn  captiis  est  in 
ueculiM  eiuw  et  ait:  ..KartSTiiuiu.  die  miclii.  qiialis  es  et  «b 
quam  causam  bie  sedesi:"'  At  illa:  „Filia  tmperaloriN  t'ui  ego 
et  pnst  eiuR  disce«sum  re^iiuui  habui  iure  hert'ditario ;  sed  per 
quendnui  regem  f'ui  seducta  ae  defiorata,  et  priunuit  me  regno 
meo.*-  iW.  lOln)  Ait  niileH:  _riiicetiic  tibi  e«se  tiponüa  mea?" 
Que  ait:  rF.ciam.  dnmiiie.  hoc  desidcro  nute  omnin."^  Qui  ait; 
„Du  miclii  fidcm  tuuiu.  ijuod  iiuUtuu  alium*  pretcr  me  ueeipia», 
et  cgo  pergHUi  et  contra  tVTaunum  bellum  dalm  et  terrani  tuam 
aer|uinini.  Si  vorn  mortuus  in  bello  fuer«  et  terram  tuaui 
aequisicro,  niebil  aliud  jieto,  iiisi  quod  aniui  mea  saiigniuo- 
Iciita  tecHUi  custodias  in  signum  amnris,    Si  vom  aliquis  vcuiat, 
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üt  te  in  vxorem  ducat^  intra  cameram  tuam,  in  qua  arma  mea 
8anguinolenta  pendent,  et  memoriam^  mei  liabeas  et  die:  "Absit 
a  me,  ut  alium  accipiam^  preter  illum^  qui  pro  amore  meo* 
obiit!^''  At  illa:  „Üomine,  firmiter  promitto  omnia  illa  adinir 
plere.  Sed  absit,  ut  in  bello  moriaris!^  Statim  armauit  ne  et^ 
contra  tyrannum  perrexit.  Audiens  hec  rex  contra  eum  sc 
opposuit.  Tunc  simul  pugnabant.  Miles  vero  eum  deuicit; 
tarnen  in  bello  vulnus  mortis  recepit  et  terram  puelle  acqui- 
siuit,  et  tercia  die*  miles  est  defunctus.  Puella  vero  per  multos 
dies  mortem  eins  planxit,  arma  sua  sanguinolenta  super  perti- 
eani  in  cameram^  pendebat®  et  sepius  eavisitauit,  et  quociens 
ea  vidit,  amare  fleuit'.  Multi  vero  ad  eam  uenerunt,  ut  eam 
in  vxorem  haberent,  multa  j)romiserunt.  Sed  illa  cum  vnum- 
quemque  audiret,  antequam  responsum  daret,  cameram  intrauit 
et  arma  diligenter  respexit®  et  dixit:  „0  domine,  tu  pro  meo 
amore  mortuus  es  et  hereditatem  meam  michi  acquisisti.  Absit, 
ut  alteri  copuler®!^  Deinde  tbris  exinit  et  dixit:  „Votum  deo 
feci  ammodo  viro  non  copulari."  Illi*^  hec  audientes  recesse- 
runt.    Et  sie  toto  tempore  vite  sue  permansit. 

Cap.  178  {Bl.  101  f?.). 

De  milife,  dracone^  leone  et  mare. 

Antonius  regnauit,  in  cuius  imj)erio  erat  quidam  miles,  qui 
semel  ad  quandam  ciuitatem  pergere  volebat.  Accidit,  quod 
per  quoddam  desertum  iter  habebat,  et  ecce  draco  quidam 
horribilis  ex  vna  parte  iacuit,  leo  ex  alia  i)arte  vie.  Volebat 
viam  dimittere  et  reuerti.  Vidit  mare  post  tergum,  et  angelus 
stans  a  i)arte  ante  gladio  euaginato  in  vna  manu  tenensque 
eoronam  in  alia  manu  dixit  versus  ^^: 

Sperne,  resiste,  tere!    Sertum  dabo,  siue  ferire. 

Sors  maris,  ira  fere,  dolus  auguis  agunt  miserere. 

Cap.  179  [BL  101t;.). 
De  11""  militibus,  sapiente  et  stulto. 
Maximus  in  ciuitate  romana  regnauit  diues  valde,  in  cuius 


»  A  memomoriam.  "^  fehlt  in  A.  ^  fehlt  in  B.  *  -4  et  terram 
corrait  et  illo  die;  corruit  et  von  späterer  Hand  am  Bande.  *  AB  ca- 
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impcrio  entnt  duo  militrs,  vim»  «a|iifii!«  valili-  et  «Ik-r  «tul 
qui  iiiiitiin  we  dilexeruiit.  SHpipim  mitein  dixii  siiilto:  „1" 
sime'.  nuinquid  titii  placct  rnam'  coimoi»;i«npm  tnpcnui  eoui- 
poiiere?  Kt  t>rit  iiolii«'''  vMle."  At  ille:  „Miclii  beiie  plawt.' 
Ucflpundit  Hapii-DH:  ^Situu«  ambo  iniiiuH*  dr  dnxtm  hrncliio,  et 
ego  tsaiiguiiioiii  tuuiii*  bibuiii  i.H  tu  Nuti^iiiiiem*  toouiii.  in  a\g- 
num  qiiod  nulluH  aliuin  dcscrat  Her  in'  pruniK-ritate  iioc-  in 
iiduersitatc ,  M.  <|uid(|iiid  viiuf'  lutTHtu«  fiicrit,  sim-  in  boim 
niue  iu  malo,  aliim  dimidir-tatem  liaiicat!*^  lEcf<]ioudit  tatiius: 
^Micbi  o))tiiiic  idiicct."  Htatitn  euiii  iiiiiiuti  fuiMxeiit.  iitcri^ue 
bibit  oanguiiieni  ntti'riim.  Hin*  l'acKi  in  vn«  domo  rl  pudpin 
Hüci(;tate  rciiiai)Ncriiiit.  InipiTntor  vlto  duaH  citiitatcM  foi-rnit : 
in  vna  rinitato,  iiiic  in  h>iimniitate  inonlix  erat  construt^ta,  or- 
dtnauit.  <|iiod  (uniicH  illiie  vi-nimtcs  eopiBnt  tlioznun.  ccilicft 
auri  et  argcuti.  imberent  et  ibi  remancreiit  ciini  vxciro  et  pnerin. 
Ad  istani  duitiitem  t-nit  via  «trii-ta.  lapidibu»  jdena.  i-t  in  iiia 
manobant  (£/.  lOSr.l  III  uiilitc»  ciini  magno  exprpitu,  et  omnes 
intrautCH  pi-r  candcin  viam  upiirtt'bai  piignart»  ctiin  i-i»  aut 
fininia  ea&  ainitt^rent.  In  int«  ciuitatt'  queiidani  fenpfcalciim 
iirdinauit,  qui  omncB  intrantrx  inditTerentrr  renperut  et  si-cun- 
dum  Btatum  mmu  et  condicäfmcp  ois  laute  ministrurot.  Alinm 
i'itiitatem  t'peit  fieri  in  ualle  mib  monte  illo,  Ad  iiuam  Hui- 
tatem  erat  via  [dann,  puhdierpima.  In  via  icta  mnnebant  III 
ndliteK,  qui  eeium  oniiiibun«  iiitrantibiiR  snbiieniebaDt  ae  tnini- 
«trabant  per  uolnntateni  illoruin.  Iti  iNta  eiuitate  quemlani 
nenettealcum  urdiniiuil.  nt  uinnen  intrnntes  in  ÜIkid  einitAlcin 
caperet  et  ineareßriirct':  et  eum  index  veniret.  oninet«  in  pati- 
bulum  euBpcnderentur*.  Dixit  mile«  ^apien»  »oeio  utio:  .Quani' 
diu  nie  inancbininn.  nullnm  bonnm  nee  profeetuni  nobis  ipHis 
faciiniiH.  l'ergHUiiin  ergo  ad  Diundum  ^iellt  cetc-ri  militex,  nt 
acquiramii»  aliqiia,  per  qne  boneiite  püWhimUH  viuere!-*  Hespon- 
dit  alter:  (.Fiatl"  l'errexerunt  erpo  per  (|ttandnni  viani.  quouit- 
que  perueniTunt  ad  quoddam  biiiium.  Dixit  capienK;  „Karinsime. 
hi(!  Hunt  due  vie,  Vna  via  dirigitur  ad'  cjuandain  i^initatcin 
nouiter  oonotruetuui  iu  suminitato  muntis;  ei  wi  pfr  vi« 
cqnitabimup.  ducet  no»  ad  ietuin  ciuitatctn.  in  qua  habebimi 
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initquit  cor  noHtriini  dewidfrat.    Et  hec'  ewt  alia  via.  qan  ducil 

s  ad  alixin  cinitatem  noaiter  eonsfruotam  in  vtiüe:  si  ambu- 
■bimu»  ]wr  eam.  cH|nemur  H  iiicarcerabimur'.  deiude  in  ad- 
untn  indiinx  sui^iiendcBnir.  Coiinulo  ergo,  vt  iBtam  viam  di- 
iailtumus  pt  p^r  nliani  viam  ad  dnitntCDi  opulentam  pergiimus." 
Respuiidil  milcR^  HtnItUht:  „Karis^ime.  dt>  it^titt  dnuliuH  citiitnti- 

i  dndutn  audiui.  Scd  viu  ciiiitatis  in  i<nmniitatG  niontii«  eat 
lericnlosa.  (juia  latronibus  pleoa,  et  eciam  mala  ad  amlHihm- 
Inm.    Sed  altera  via  e«t  «ati«  plana,  sieiit  "ccalis  meis  video; 

L^um  liov  in  nia  ouni  niilite^  asKignnti,  ut  »ulmeniant  trause- 
incibu»  omni»  iiecesHMria:  et  Mne  periculu  po^somiis  tran^ire. 
St  ideo  credo  ocuuliN  niei^  {plnsj*   qnani  dictie   tu)»';   et  cum 

;  sepiu^t  andini.  qnod  mnUi  per  illam  viam  trancieruut'  et 
ediertint'  propter  viam  malain  et  diuersa  pericula.**  Ait  niiles 
apiens:  .Kari^Kinie.  licet  iwta  via'  mala  Hit  ad  ambniaiidiim. 
Kmeu  ducet  no8  ad  bonuiii  hnqiiciiim,  Kod  alia  via^  ad  maliiui, 
[uia  erimuR  eapti  et  incarcerati.  Öed  de  pnngna  per  viam 
pBt  tibi  vereeiindnm,  cum  tiiile»<  tactn»  fi«.  Si  meeum 
«er  viam  istam  ambulare  velles,  tibi  finiiiter  promitterem,  quod 
tnte  to  ad  bellum  jirocederem  et  omnee".  quot<|UOt  sunt,  peiie- 
rarem",  »\  me  iiinare  velleB."    KeHpondit  fatuue:  ..Amen  dico 

.  per  illam  riam"  et  noii  ])er  aliam'  amhnlare.  volo,"  Qui 
jt,  aeiliret  ^apien»:  ,Ex  qao  tibi  lidem  dedi  et  sanguinem 
■um  bibi ,  te  tohim  iion  permittam  ambulare ,  quia  '^  pergam 
Sed  ni  aliud  aliijuid  Dobiti  enutinget  quam  bonum. 
ibi  eet  inpntandum  et  iioti  niicbi."  Ambo  per  eaiidem  viam 
lerreserinit  et  multa  i-nlai'i.i  |.er  viam  inuenenmt,  donec  ad 
jt(|iiciH  triam  mi-l^'.  li-i^cllitiini  venerant.  Qui  sati«  hn- 
lorifiee  »nat  reeepti  et  splendide  uiinintrati.  In  iiualihet  re- 
Setione  ac  nolacio  miles  HtuItUH  sapienti  dixir:  ..Karissime, 
tonne"  tibi  dixi'?  Ecoe.  qnot  ae  iinaiita  nolacia  liabemui^  in 
i"l  De  Omnibus  hÜ»  defieeremuH  in  alia  via."  Illc 
fmper  respondii:  „Si  linis  bonus,  totuni  bonum  erit;  sed  iUud 
on  spero.''  Cum  illiö  militibus  aliquam  moram'*  traxerunt. 
lenesvalcDH  eiuitati;'  audieiis.  [|U(><1  diio  niilile»  prope  eiiiitatem 

'  A  hie.  ^  raacerabiumi'-  ^  J'thll  in  A.  '  vi/l.  H.  170  '£.  in. 
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pHHont  cdiitru  iirohybiciniipni  ini|H'ratori!i.  fttatim  »HtcUili;»  imoH 
ihiiit'ni  iiiisit!  er  eo«  rrpcruiit  et  iii)  ciiiirtitcni  duxoruiit.  Videntfl« 
MUtuui,  i|iiod  vmiw  sttiitu»  cdfu-t.  lipitiH  matiibuM  «t  peiUbiii'  i-uin 
in  ({imiiiliiin  IVnicmii  iirnioceruiit.  aliiitii  infurcerrtiierMiit'.  ('um 
verti  iudex  iu  cimtiitpm^  vi-iirrnt.  iimiics  iiiainfartort^B  in  c-on- 
spet-tu  ip^iu»  ducti  muiit^  Dixit  autciii  miiir'Iik  uiik>$i  coram 
iudice:  ^iJoimiic.  conqueror  de  taidit  nim.  r)uia  ipHu  uHt  uauMii 
mortihi  nico.  K^u  pri'dixi  »ibi  UKiduiu  et  Icgi-m  Wtiu»  ciiiitnü». 
wd  in  tinllo  michi  nbcdiuit  ii<>e  eonHilio  meo  »dhnsit.  snl 
itiidii  ri'i<>poiidit:  'l'liii«  credii  ixa^uliM  tiieiif  f{uam  dictix  tui».' 
(.'um  aiitfm  lidc'  p.t  iumineiito  cutiltg:ati  oüKPintli^  tarn  in  ad- 
uori'itutc  quiim  in  iiroMiioritiilc,  el  idco.  quinido  i-utn  vidi  Külatn' 
iro.  )iropter  iunimeiiiuni  cum  co  perrexi.  Kt  idpo  can»n  mortiN 
mci!  ejit  iKic.'"  Ait  sfciiiidtiw  iiiilt«  iiidici:  „ÜuuiiiK-,  ipso  ejit 
oaiiiiii  riiiirrin  iiii'i\  et  hi'c  r-st  racio.  ('nnstat  toti  mniidn.  qliod 
ipwr  t*8t  NiipioiiK  et  cgü  iiiitunilitLT  Titultus.  Vud«-  jht  »aiiicn- 
eiaui  i«uuiii  lum  di^biiissot  tiuii  leiiiitT  adiieüiMne  i^tuUicio  mi'u, 
Bed  cum  Boln«  iiicppi  »uibulnn-.  »i  illc  inc  wciitus  non  t'uisKct 
tam  leuiter,  reuerüii.«  ad  eiim  fiiiKrtem  prnptcr  iurHiiii-iituiii.  qiioil 
i-i  prestiti.  Et  ide«,  num  \[m-  siipii-n»  »il  et  vj^i  HtaltUK.  ipsc 
Cht  cuusn  iiiurtiM  iiiee."  KoFipuiidit  iudex  umbobue;  _Tu.  m- 
)iii?nii.  quin  tum  U'Uitt^r'  stultieie  mie.  adliesinti  et  i<eeutli9  ck 
cum.  et  tn.  Btuitc.  qina  dictis  t-npiuiiti»  nun  crcdidisti.  iuilicn 
vos  ainbn»  hodie  in  palibiiln  esse  nUHpcnunn.-  Kt  sie  riii<taui 
eft.    Omneti  vuru  iudi<.-ium  laiidabaiit. 

Cip.  mi  (/j/.  hr.\r.).  ^m 

Df  r(|tiu  »Diliiuüa  rt  rinnbuti  Biiiliiii'.  ^^H 

Alli'XiUidi-r  in  ciiiititti;  n>mHii!i  rcjiiinuil,  qiii  liiibfbjil  flltfl^ 
noniinc  CVIestiniim.  r]neni  multiim  dilcxil.  Cogitamt  in  nnim« 
''iKi:  „Buiiiim  vU  ütiimi  uil'iiui  ad  doctrinandinii  darc.  VooautI 
[[Upndani  phylomiphum  i>t  ait;  „KnrisHmo  niagistpr,  accipc 
filium  niequi  nd  doctriniindum  et  nutriendtini.  et  tild  dabo 
mcrppdpm  pnndigninn!"  At  Wie:  „Dominc.  presto  «um  per 
uinnin  iioliintiiti  tue  ulK-dire/'  Magifler  vcro  düigons  cirwi 
pueniiii  vnit.  Apcidit  vna  die.  i|uod  spai'iatum  ad  quoddniu 
pratiiin  cimi   di»eipul<i  nan  CeleMtiim  pcrrexil.     Ainbo  in  pnitn 

I  vidcntc«  hin  incatccrautTuut  fehlt  in  II.      '  A  ciuitulu,      *  fthlt 
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viderunt  vnum  eqvuin  scabioeum  iacentem.  luxta  eqvum  erant 
due  oues  ad  inuicem  ligate,  que  pascebantur  iuxta  cciviim,  viia 
a  parte  dextra  et  alia  a  parte  ninistra,  sie  qiiod  equo  appro- 
pinquabant  et  funeni,  cum  qua  eraut  ligate,  semper  super 
dorsum  equi  paulatim  traxeruiit  S  quousciue  super  scabiein  equi 
peruenit.  Equu8  autem  cum  cordam  in  vulncre  dorsi  seiisisset, 
magis  ac  magis  grauabatur  et  pre  dolore  cum  impetu  surrexit 
et  duan  oues  secum  portauit,  et  quanto  plus  oues  ponderabant, 
tanto  magis  funis  vulnus  equi  vulnerauit  ac  dolorem  augmen- 
tauit.  Erat  tunc  prope  pratum  quoddam  molendinum:  equus 
autem  pre  dolore  illud  intrauit  cum  ouibus,  in  quo  nemo  erat 
iiisi  ignis.  Eqvus  vero  hinc  inde  ignem  dispersit,  in  tantum 
quod  tota  domus  cepit  ardere,  domum  et  se  ipsum  cum  duabus 
ouibus  combussit.  Tunc  ait  magister  discipulo  suo  Celestino: 
„Fili,  iam  vidisti  principium,  medium  et  finem  istius  rei.  Fac 
michi  de  ista  materia  versus  sine  talsitate  et  eciam  versus, 
quis*  debeat  soluere  combustionem  domus!  Et  nisi  hoc  fcceris, 
amen  dico  tibi,  penam  sustinebis/^  (Bl.W^v,)  Celestinus  vero 
absente  magistro  suo  per  se  pen-exit  et  multum  studebat,  sed 
versus  componere  minime  sciebat.  Obuiabat  ei  dyabolus  in 
specie  hominis  et  ait:  „0  fili,  cur  tantum  tristaris?^^  Qui  ait: 
„Non  expedit  tibi  dicere/*  Et  ille:  „Die  michi  secure,  et  tuum 
negocium  perficiam,  ita  tarnen,  quod  velis  michi  consentire/' 
Ait  Celestinus:  „Ego  deberem  versus  componere  sub  pena  de 
equo  scabioso  et  duabus  ouibus  et  penitus  ignoro/^  At  ille: 
„Domine,  ego  sum  dyabolus  in  specie  hominis.  Noli  timcre! 
Si  michi  promittis,  quod  fidelis  seruus  mens  sis,  et  versus  tibi 
componam/*  Celestinus  vero  consensit  fide  data,  quod  fideliter 
ei  seruire  uellet,  si  promissum  impleret.  At  ille:  „Eceo,  vt^rsus 
sunt  isti^: 

Nexus  ouem  binam  per  spinain  traxit  eqvinani; 

Lesus  surgit  equus,  pendct  vtraquo  pecus; 
Ad  molendinum  pondus  portabat  eqvinuni , 

Dispergendo  focum  se  cremat  atque  locura. 

Custodes  aberant;  singula  dampna  ferantl** 

Puer  uero  cum   istos  versus  habuisset,   domum  perrexit.    Ait 
ei  magister:  „Numquid,  fili,  versus  fecistiV*'     At  ille:   „Eciam, 


*  */i  B  am  Rande  tiochmals:   quousque  super  dorsum  equi  palatim 
traxerunt.      ^  B  qui.      ^  Hs,  daneben  noch  versus. 


mapiator."  ICt  vitsiik  rec-itiiuit,  Maginter  eiiiii  eo«  sndfi 
Hmmirabatiir  et  ait:  ^l>i(.-  laicbi.  kuriäfime .  ijuin  docuit  te' 
At  ille:  «Netno."  (Jui  uit:  „NiHi  niiclii  rei'itatoiu  dixcri«.  v^quc 
ud  saii^uinin  cftunioitetn  tla;;ellHtiis  cris.-  I'urr  vero  timenit  h 
)inni.'i|)io  vsqiic  ud  finem  ei  uarrauit.  (inomodo  dyiibolii  ubli- 
gatns  PHBPt.  Ma^Hter  vero  Pontrintntus  pRt  valde:  fecit  pucnim 
renorti  ct.  jmro  (.■oiifitt'ri  nv  dyubolo  abreiiunmarc.  i't  |hihi 
hoc  fai'tuB  c'Kt  hflDio  eniictiis  et  Hiiiniain'  dfo  rcddidil. 


Cu)!.  IHl  (ß/.  lU4r.i. 
De   sirpr«!«'   |rl|   buronr. 


(V 


ri'gii!iiii[.  in  riiiitittc  roinuiia,  111  i'uins  regiin 
«juicltim  niilpw  griH-rosuB  iir  fortis.  Acddit  «cmel.  (|in)d 
«guandain  tVirustani  traiiwre  ileberct,  et  cl'I'i"  vidit  burt'oiicm 
Herjipntpm  «imul  pugimre',  nal  bafo  jjrptialnit  et  str|pi'nti*iii 
dcuicit.  Hec  videws  milcs  di*  equo  deBceudit  et  »erpentem 
iiiuir  pt*  btitonpm  vulneranit,  [amen  jier  bntonom  grauitor  vul- 
neratua  cuanit  et  fiigam  ucerpiti  »ed  veneiiuiii  bufonii)  in  vnl- 
iiere  militis  reiiinnüit.  Mile«  dnmum  perrexii  et'  diu  in  infir- 
initHto  eur|n>ris  rcinausit .  in  tantum  (|üiid  (otsliter  erat  exina- 
iiitiiw,  Testamentum  wiium  eoiididil  et  iid  iiinrtem  se  imranit. 
Cum  vero  insta  ipnem'  vno'  die  iacnlHset  quasi  de  vita  «un 
dcpperutiia '.  iutrumt  «erpmis,  (|uem  ii  iiiurte  Fiiiliiauit.  l>iseriint 
Heriii:  „nomine,  iiuidam  Hcr|ieiiH  intraiiit*.-*  Mile;«  «um  illnm 
resprxiHHet.  nntieiam  eiufi  habebat.  qu'id  wrpen»  üle  erat,  pr'i 
i[lni  pu<:iiaiiit  et  nintiia  iniila  liahebat".  Dixit:  ..Nnlite  ei  iim- 
liibere!  (Veibi  enim.  ipiod  niilliiin  mfiliim  t'aeiat  inichi"," 
8erpe(iK  vero  eorani  oinnihiis  ad  viilim**  perrexit  et  veneiium 
ciiui  liii^'ua  lambit,  i]Uoumpie  oh  pleiiuui  liubniKset.  Üeindt" 
extra  ianiiniii  aule  venenum  proieeit  redütqiie  bit*  vel  t^r, 
iIuoUHiiUG  tohtm  vciietiuni  hiiliHerat,  et  ncnipcr  ilUid  prmccit. 
HüO  facto  inile»  lae  ad  hibcnduin  ei  dedir.  Cum  vero  r\c 
IdbiBnet,  bufo.  quem  mile«  vulnerauit  et  aiimifÜ/.  104«,  i  vulnu» 
reex>pit,  intrauit  et  eum  i^erpeiite  ])uiignaiiit.  ae    )ii    eHHet 


■    A  tniniitin   §iinm.  '  B  liulTuni 

>  von  KPil   liufo  bis  er  fehlt  in  B. 
"  A  vna,        '  A  di'Bporaiiit.        '  li  inti 
/ehU  in  AB.      '"  AB  michi  fjidat. 


j   |iui;rmutvui    cum   aerpei 
'  /rhu  i»  B.  •  /thU  i  '' 

rnt.        *  Pill  ({uod  l>ia  haftf 
A  sehitbt  iuit  Bln. 
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vindictam,  quod  serpens  militem  sanasset.  Miles  vero  cum 
hoc  vidiöset,  dixit  seruis  suis:  „Kariösimi,  isinc  dubio  ille  est^ 
butb,  quem  vulneraui  in  defensione  serpeutiH,  et  a  quo  omnia 
mala  recepi.  Si  serpentem  superauerit,  statim  me  inuadot^; 
et  sicut  Vitara  meam  diligitis,  illum^  oeeidatis!'*  Serui  hee 
audientes  cum  baculis  et  fustibus  illum^  occiderunt.  Öerpenn 
vero  quasi  applaudeudo  et  regraciando  hinc*  lüde  circa  i)ede8 
militis  se  vertit  et  exiuit.  Miles  vero  sanitatem  perfectam^ 
recui)erauit. 

Cap.  1S2{BI.  104 1^.). 
De  aucilla,  qne  caiilus  aoiom  intellexif. 

Gordianus  regnauit*  potens  valde,  in  cuius  regno'  erat 
quidam^  miles  generosus,  qui  pulcram  vxorem  habebat,  que 
sub  eo  adulterata  est.  Accidit  semel,  quod  maritus  eius  ad 
peregrinandum  i)errexit.  lila  vero  statim  amasium  vocauit. 
Habebatque*  domina  illa  vnam  ancillam^  que  miro  modo  can- 
tus  auium  intellexit.  Cum  vero  amasius  intraret,  eraut  tunc 
in  curia  III  galli.  Circa  mediam  autem  noctem  cum  domina 
cum  amasio'®  iaceret,  primus  gallus  cantare  cepit.  Domina 
cum  hee  audisset^  [ait  ancille|^^:  ^Dic  michi,  karissima,  quid 
dicit  gallus  in  cantu  suo?^  Illa  respondit:  „Gallus  dicit  in 
cantu  suo,  quod  tu  facis  iniuriam  domino  tuo.    Anglicis  verbis: 

Ye  koc  seyt  in  yr  sang, 
Yat  you*^  doyst  yi  usban  wrang." 

Domina  hee  audiens  dixit  ancille  sue:  ^Occidatur  gallus  ille!*^ 
Et  sie  factum  est.  Tempore  debito  post  hee  secundus  gallus 
cantauit.  Ait  domina  ancille  ^^:  „Quid  dicit  gallus  in  cantu 
suo?*^  Ait  ancilla:  „Sic  dicit:  *Sociu8  mens  occisus  est  pro 
veritate,  et  ego  paratus  sum  mori  pro  eins  amore.'    Anglicis  ** 

verbis : 

My  fallau**  for  ys  soze-sau 

Hayt  ylor  is  lyf  an  lyt  ful  lau." 

Ait  domina:  „Occidatur  et  gallus  ille!*'  (BL  105 r.)  Et  sie 
factum  est.     Cito  post  hee  tercius   gallus  cantauit.     Domina 


»  ille  est  fehlt  in  Ä.  '  B  invadit.  ^  B  illam.  *  A  hie.  ^  fehlt 
in  B.  •  J.  regnans.  '*  A  zweimal  regno.  **  B  quidera.  "  B  ha- 
bebat. '®  A  domino.  »>  nach  Oesterleys  Texte.  *'^  Ih.,  ehenao  AB 
yon.      *•  fehlt  in  A.      ^*  B  angeiicis.      '^  A  fallen. 


rimi  lior  i 
Re»|iuiidit ' ; 


Anglifi«*  verbi«; 


cillr:    ,.Kt    (|tii<1   rlirit  ^riillui 


.Aiiiii,  villi-,  t.ifi 


Cliyff  yoii*  «oylt  af  yi  pMc  an  iil  y\  wylt- 

„Nnii  ofciilaMir  ;;hI1i|)'  ille!"     Kt  wir  gnllii!«  iKto* 


Haluittus  ew(.  ^^ 

Dr  11"'  inililihH«,  i|n>r)in  Tans  pr«  allcro  muri  toliiil-  ^^| 
Narriitiir  ili-  iIuoIjuh  tidlitibuK,  i|Uoruni  vnns  iimni-liMt  tii 
t^gyiito.  ultcr'  in  Itiililiic.  Iiiti-r  i^tox  diinf  uniicij  K(>|iiiiH 
iiimiiiC.  Viiilc  iiuitijiiii  «THt  in  Epjpto,  milos  de  Etrypt«  per 
iiniinoH  jul  miliFeiii  de  llnldueh  misit  üI  f  <^iiinu<rKo.  »ic  iiund 
ainor  fidcU«  i-ral  iiitcr  ('os.  Milien  voro  lic  lliildadi  üuiii  ncmi-'l 
in  Strato  mio  iiicnii'R't,  iiitni  so  cii^tuuit:  „Wociun  mi'nn  dr 
Bpypto  miclii  mn^nitm  itmiricinin  iiftciidit.  ot  niimquiim  cutii 
oiTfriiiiw  (Torporftlihui*  vidi^  Vadaui  ergo  i't  videbo,"  (.'undnxit 
nautnn.  «enit  in  Epyptnm.  Audiens  atitem  üoe  HinicuN  i-iun 
vcnit  ei  obuiaui  et  eiim  itd  ddinuiu  cimm  duxit"  {.'"udenwiae 
wnper  omida  de  eiu«  adufiitli.  MileM  ille  i)nandaiii  ])Urtlam 
niiniti  pulcram  in  domo  Nim  linbeliat:  iiiiam  enin  vidii^not  milex 
de  Baldurli.  eapttiii  est  in  oefuli"  eins  et  pre  nimio  aiiinre  iii- 
ItrniiitiiH.  Mik'M  vero  dp  Kgypto  rnm  boe  pcreepiNsct .  ail  eir 
,,Kari88iine,  dir  iiiicbi,  ipiid  ent  tibi?-  Itespondit:  ..Km  ]mr.lla 
vna  in  domo  tiia.  (piam  deniderat  enr  lurum  tota  muritL'*.  in 
tntituui  <|Uod,  nisi*  Imbtierij  oani.  fillux  uiortj«  suni  ego."  Mile» 
cum  bor  audiriwet.  omnex  mnlirreit  domtiM  ci  osteniiit  exeepta 
illa  paclla.  Ille  auteni  euui  nuiue!«  vidi^net.  ait:  „De  omnibns 
igti»  pnniin  onrn.  Sc{>  Pi*l  viin'"  ulia,  ijuain  non  \'iiIeo,"  Milw 
vero  in  fine  ci  illuui  oKtonüil.  Visa  auti-in  puella  alt:  „Knrie- 
«ilae.  in  illa  est  vita  et  mors  niea,"  ltci^)iomlit  niiles  " :  ..Et  ego 
tibi  dico.  (Bl.  Kifii-.)  ifitani  in  domo  misa  a  iuiu-ntute  halmi  ad 
bop,   nt  vxnr  !(ir;i  r^w-t.    et  cum  ca  dinieiaH  infinila»  opüj 


I  Ih.  I 


E     ll'll 


uro,  i'h  li  iii.  ■  li  aiiKi'lic'i 
S  ot  vnii».  '  ^  et  linxtt  p 
■  A  mil,  ex  fehlt. 


■'  /Ml  , 


*  fehlt  in  der  H». 
s„  .1/)  yoti.        ■  . 


Iß  m^ 


(bercm.    Verum tiiuu^ii  tc  in  taittuin  diligo.  autpiiunui  nidrisris, 

sam  tibi  iu  vxnrem  dn  cum  omiiiltuw  (liuifiii^,  nuas  vj;u  riiei- 

pere  di'berem."    Milen  linc  audiem*  gauiwus  est  valde  et  eam 

cum  magna  HolcniiiiiitatL'  in  vxorein  dnxtt;  cum  qua  dinicias 

ofitiitas'  uptinuit  i't  wie*  ad  ]iatTium  »nam  Bnidaoli  enm  vxore 

perrt'xit.     l'oet   lire  «utem  mUe»  de  K^yiitu  ad  magnam  eges- 

tatem  peruoirit,  in  tautum  <|iiod  uec  domum  ncc  aliqnani  rem 

iabere   poterat.     Iiitra   Me   cogilabat:    „Tiiiiper  sum   ppo.     Vbi 

iliurt   pot«»iim  pcrgero ,    i|uain   ad  gm^ium  meitm   iu  Buldacli, 

quem  egn  ad  diuiciitB  prointmi.   ut   ipw   mc'  iam  in   egestate 

mcH*  releuft?"    Cuudusit  iiaucm  e(  vcnit  in  Hiildaeh  ad  i|uaii- 

dam  ciuitatpm  post  flolis  occai^um.  in  qua  swmn  eitifl  niancbat. 

Intra  f^K  cogitabnt:    „Nox  ext.     Si   iam   ad  domnm   socü  otei 

Tgam.  propter  nfietia  idiHciiritatein  noCiciam  mei '  non  babe- 

t*.    PO  quüd   »im   male   ve»titUB   et   uullum  tiiei^iim   habeam, 

lia  t<:nlebam   magnam   l'amiliam   duc!ere  et  in  ouniibus  babnn- 

iTi'..-    Ait  intra  wc:  „Not^tem  istam^  qiiieccam  et  die  cras^tiua 

l  eum  jjergain."    Kesjiexil:  ad  rimiterinui.  vidit  eeeb>eie  hostia 

»ertn,  intranit,  «t  ibi  quieseeret.    Cum  autem  dormire'  vellet, 

10  in  plutea  pngnnbant,  et  vihik  alium  iurerfeeit;  pt  interfeetur 

1  [liniirerium   faj^it  et  ex  alia  parle  exinit.     Cito   piiM  hee 

IftlBur   raetiiH  ertt  in   eiuitate,    ubi  sit  interfector.     Cum  vero 

fdiiiseut.  quod  cimiterinui  intrafset,  inlmnerunt  muiti  neminem 

Ideutes  nisi  militem  ad  liotttinm  i'eelesie  iacentem:  dixoniut- 

le  ei':  ^Vbi  est  prodilor,  qui  Iioiuiuem  interfceitV"    At  ille: 

Ego  enm.    Accipite  me  et  snspeiidite!-'    Uli  mann»  in  cum 

ipc*rUDt  et  eum  incareerauenmt.     Mane  vero  eampaua'  cini- 

itii^   piÜHubatur.   et   militem  jid  snspendinm"  duxerunt.     Inter 

K.  qui  9ecnti  snut  eum  ad  patitmluni.  erat  mileK.  nucinM  eiiii«, 

1  quem  venerat.   Hie  cnni  eum  vidiswet  ad  putibnlum  dneere. 

't  inir»  Be:    „Igte  ect   eocius  nieu«   de   Kgypto,   i]ui   vsorem 

icam  eum  dinieiii;  mnltit^  miclii  dedit:  et  iam  pergit  ad  suHpen- 

dium*,  et  ego  vinu«  pennaneo'"'^*    Clnmauit  alta  noee  et  dixit: 

,0  kariwtimi.  uolite  interticere  innoeentem!    Ille  est  innocene. 

von  ad  mortem  diieitin.    Rgn  snm,  qni  Imminem  inrerl'eei. 


'  feMI  1«  B.        »  ffhlt  in  A. 
i.         »  A  ilkia.         •  run  ut  hi* 
iavr  Hand  teejLiieBueri'.      ''  A  uo 
ipemleDduni.       '"  B  jierniaDebo. 


niea  Tiieii.        '  A   non  tiabebit 

i-  fehlt    in  B;   tim   Eaiiile  von 

"  .1  BUspDiiiipmlum.    •  JA 


et  uflii  ipKe."  Uli  hec  auilientom  iiiaiius  in  eum  iniererunt 
nmboA  ad  |iatibnlum  liusi^rimt.  ('um  nutciii  iin<))C  jiatibnli 
csüeiit.  iiiterfectdp  presL-n«  iiitcr  i'fturos  erat  et  intra  »e  pogi- 
Cabal:  ^Graue  pcpnuum  michi  esset",  ex  quu  reiiH  linius  iiitKr- 
fectionin  »um  ego'.  si*  istoH  innoeuntes'  mori  ijermitterem. 
Non  ])OteHt  eNxc.  qttiii  rleuH  in  tiii>  viiidicuret.  Mi>liiiH  pst  mutbi 
ae  tinlubrtui^  penaui  tiic  8ii»tiucn'  iiuatn  m  iiifeniu  vt\  |iiirgu- 
torio."  Stntim  rlamiilmt  alta  voep*  et  (liebhat:  ^0  kariHsinii, 
propter  dcum  nolite  iunoeentes  otcidcre!  Nullu« 
sigiio  iiei!  verbo  ntHiuc'  facto  eoiiNiliuiii  dedit.  iit  alter  im 
fieeretur.  (jui  eet  oe-(ß/,  lOfSr.ieisuH;  wed  eR»'  priiprÜH  nii 
cum  ocoidi.  Idcd  mc  interfieite  et  iiiiioceiile«  iHtow  iibire  jier- 
mittito!"  Uli  bi'O  aiidienteH  ntiiinirabaiitur .  maims  iii  eiim 
inieeemiit  et  omtieN  III  ad  iudieeui"  reduiteriuit,  ut  dt-  ei» 
»enteticiam  daret.  Iudex  vero  eum  aiidittrict  totiim  proeeMwnm. 
iiit  primo  militi:  „Kuri^Hime,  de  qua  cauea  dixiitti  tu,  quod 
Lonitneoi  ioterfedatieH?"  At  ille:  .,Uondtic',  hui- faUitste  dieam 
tibi  veritatem.  tjuoiidaui  in  terra  Eg,vpti  loeiiplex  eraui  valdc 
et  in  »mnibtis  bitbundaiiM:  di^indc  ad  magnani  e^Gi<tatem  per- 
ueni.  iu  tatitiim  ipiud  iieqiie  dninuiu  iice  uliquum  rem  bjiberc 
potui.  Vereütindia  diK'tUN  tcrram  iHtam  iiitraiii  pro  adiutorio 
habendo  et  idco  dixi.  quod  bominein  interfeeiHHem.  qnia  üben- 
eiiiH  tnallein  tnori  quam  viucre."  Ajt  iudex  11"  tiiiliti:  „Et  tu. 
kiirlMMme",  quare  dixixti.  qnod  tti  bominem  iHtertVeisuenV"  Qui 
rcdpoudit:  „Mileg  itiite"  de  Egypto  uiiebi  vxoreui  uicnm  tradi- 
dit,  tpiam  pro  »e  ipno  nutriuit,  cum  diuieÜH  multiH:  per  ([uem 
faetuH  Huui  diuett  iu  oniuibux.  Cum  vero  üioeiuui  uieum.  qni 
nie  ad  tauta  proniouit,  viderem  daeero  ad  patibulum.  alta  voee 
elauaui:  'Egu  wuni  renn"  mortis  et  uon  ipMc,'  quia  libeuter 
pro  eius  amore  mori  voleliaoi."  Ait  index  int^Tleetorir  ,.Et  tu, 
karisDime,  ob  [pmm  causam  dixisti:  'Iloudnem  proprii»  mani- 
bu8  mein  interfeci";"'  Qui  iiit;  „Uouiinc,  (piod  dixi,  veruin, 
PHt;  uulluB  ex  eis  liomiuem  iulprfeeit,  oed  egfi.  Graue 
pcccatuoi.    »\   inncieente«"  uiori   permit^isnem,   fuui   e^o 


inii. 


'   rlu\cruiit  bi»  pntibulum  ffhlt  in   B;   van   anäertr  Hund   igt   i 
«UODt   aufgctlrirlitn    und   dafür   an  den  Hand  lluxcrunt  geretlt. 
esBCt  miclii.        ^  B  ega  «im,         '  feltll  in  B.         *  .1  Kchiebt  vir 

•  fehlt  in  A.      '•  A  neu.     "  li  iiiuireni.      •  et  Iu.  knriHninm  fvhlt  ii 


—    177    — 

reus.  Et  iden  pociun  elegp  veritatem  liicere  et  jienam  hie- 
flQHtiiiere  iinam  iiinooenteo  sine  culpa  dampnari,  et  ego^  io 
infenio  vel  nlibi  puniri."  Ait  iudex:  ..Qula  iiinoceutes  oalunoti 
et  veritatem  dixisti.  aiiimodo  stndeas  vitam  tuam  einendurc, 
et  niimia  tibi  reniitto.  Vade  in  pa(^e!"  Omnen  aiitem  audientes 
iudiciutn*  iudicem  laiidabaiit.  quod  tani  misericorditer  cum  ren 
epit.  quia  veritatem  dicebst  et  iiitioeentet*  «aluabat, 

Cup.  184  {BL  imv.]. 
De  filia  n%w  et  tjTHDno. 
DeciuB  in  ciuitate  rutnaua  rcgnauit,  qni  i|aaiidaui  filiam 
Tnieam  babebat  graciosam,  eui  regnum  suceedere  deberet  post 
deceBiiuni  regiii.  Mürtiio  rege  filia  regnum  oucupauit.  Audiens 
face  qnidatn  tyrimnus  eain  blandi^  verbi»  ^ednxit.  que  ei  eon- 
sensir.  Eam  ad  quaiidam  t'orcHtam  duxit.  ut  eam  defloraret. 
Facta  defloraeione  ait:  ^Exspoliu  te  vcHtiinentiH  tnis!"  Que 
respoudit:  .,Uomine,  ad  quid?"  Qui  dixit:  „Quia  te  occidere 
Tolo,"  Erat  tune-  lex  edita.  quod*.  ni  qui»  aliqnam  virginem 
deäoraret  ac  vi  npprimeret,  et  ai  altquiH  de  mauibus  raptori» 
eam  liberare  poHset.  in  eleetione  eins  esset,  quod  eain  dnecret 
in  vxorem  vel  dimitteret.  Onm  vero  pnella  vsque  ad  eamiitiiim 
se  exnisset.  rlamurem  maguum  eniitit.  Et  eece  qnidam  mileR 
a  ca^^u  per  illud  nemus  equitauit,  et  cum  elumorem  puelle  au- 
diKset.  properauit  ad  loeum.  vbi  puella  Htabat  mortem  exspee- 
t&DK.  Ait  mile)«:  „Die  miehi,  boua  puella,  ob  quam  eaueam  te 
sie  exepoliaHti  et  quare  nie  clam»»<ti '?'*  Que  rempundit:  „Iste 
.^annuK  me  seduxit  ac  deflorauit  et  iam  me  vult  oceidere. 
:^He  me  exspoliauit,  et  pre  timore  morti»  ego  clamaui."  Ait 
lue«  tyranno:  .,0  tu  maledicte,  uoiine  »ufficiebat  tibi  illam 
deflorare,  nisi  eam  ncciderie?"  Qui  ait:  „Domine,  non  estita; 
Med  vxor  mea  a  mutto  tempore  tuit.  et  eam  in  adulterio  inueni 
et  ideo  eam  puuire  volebam."  Ait  miles:  „Signa  satis  appa- 
rent  in  ea,  quod  lum  sit  deflorata  et  quod  non  sit  vxor  tua, 
sed  i-am  sedusisti.  Ideo  pro  ea  tecnm  pugnabo."  Ambo 
pugnabant',  diros*  ictiie  inuicem  dederunt,  ambo  grauiter  vul- 
nerati  sunt.     Sed  tyraiinus  est  denictus  et  t'ugam  recepit.     Ait 


'  B  elipi.     ^  ffkU  .n 
ambo  pognabunt  fehlt  in 

KrliDgtr  Beitragt  inr  cngUicl 


iiiKgeslricheii 


A  quoU^inori, 


•  A  quoU^i 


miles  puelle:  ..Ecce,  karisBima,  iani  de  laanibuc  ixtiux  t>TaDni 
erni  te.  Lex  est  edita,  HJcnt  tibi  constat.  (|nnd,  oi  qniR  alirinam 
a  mana  raptorie  liberunit,  in  potCKtatc  eins  ent  uam  i'd  vxorei» 
dneere  vcl  dimittere.  Constat  tibi,  quod  te  liberniii.  Ideo 
licet  ex  lege  vxor  uica  his,  si  vclim,  tanieii  te  otiii  dii<?iun  nisi 
»x  tiio  conscnsa.  Et  ideo  [lll.  lOTr.)  renponile  luielii,  ipie  fit' 
voluntaa  tua!"  At'  illa:  „O  domine.  non  est  hoino  in  mundo, 
cui  tibencine  copuler  quam  tibi ,  ijuia  me  a  nuirte  »alnatiti  et 
pro  mp  diros  ictus  reeepiKti'.  ijiiim:  ki  tibi  planeret,  me  in 
vxorem  reeipere*  dehe»,  et  ad  lioc.  nt  alten  non  conseneiam. 
ecce  fides  mea  iu  mnoa  tna!"  At'  illc:  „Miclii  beiie  pincet. 
Sed  andi,  karissim»,  verba  mea!  In  tali  euMtro  cnm  ineis 
moram  faciee,  et  ego  interim  amii-oo  mcon  et  parentex  visitabo 
et  de  oninibüH  iieccenpariis  pro  iiupeii»  celebrandiK  pronidebo. 
Et  iden  medio  tempore  nie  te'  babeao.  vt  in  ailnentu  meo  enr 
meum  gaudcat!"  lila  vero  fideliter  ei  promisit.  Pi-rrexit  ad 
eaBtmni,  ille  vero  ad  amicoH  suo«.  Interim  eiiro  inile«  euni 
parentibuB  huib*  esMct,  iiudienN  tyrauini»,  (piod  pmdbi  in  ([oodani 
Castro  eseet,  ad  eastrum  acceHoit.  Ad  iannam  pal»auil.  Piiellii 
»tatiin  ci  redpondit:  ^E»iie  tn  ille,  ipii  virginitatem  tneatn  ab»- 
tulisti?"  At  ille:  „Eeiam,  egn  mm  ille:  Med  si  me'  intrarc 
pcrniittis,  quitqnit  cor  tiium  desiderat.  impleho.  fi  inirlii  ponei- 
bile  fncrit."  Broniter  eani  seduxit  verbis,  et  cum  introdiixit, 
et  per  multoit  die«  «iiiinl  pprmansemnf.  donee  de*  parentibni» 
KniH  venit  milen,  qui  ad  ianuam  {lulNaiiit.  NalluK  id  rcspuiidit. 
Ille  vero  iioii  miniine  furbtitns  ait:  „0  bona  piiella,  ad  me- 
morism  reduc.  qiiod  te  a  morte  liberauorim  et  michi  fidem 
dcdisti.  qtmd  amniodo  preter  me  nulluni  alium  düigerei^!"  Quc 
ntt:  pAlteri  iam  mira  eopnlata,  qtii  virginitntem  meam  optinnit*. 
et  ideo  nulluni  preter  illum  diligere  iiolo."  Ait  miles;  „Koeole, 
)|nod  mhiera  reeeperim  pro  tuo  aitiore!  Et  si  dietin  meid  non 
eredis,  tibi  ostcndam."  Statim  se  dcnndanit  et  ei  vulnera 
oHteudit.  Illa  vero  anertebat  faeiem  »uaai*  et  eum  renpioere 
nolcbut.  Mile»  cnm  eam  vidiBHi't,  qtiod  eam  non  pOHwet  ineü- 
nare,  ad  iudieein  aceen^it  et  de  tyranno  et  en  eonqueBtllh  est 
et  ei  totnm  retnlit,  qnomodn  eam  a  morte  liberanerit.  ar'  i])8B 
ci  Gdem"  dederit.   Iudex  eum  boc  andiHi«et,  tj'rannnm  et  |iuellaui 

>  ftUt  in  A.     ^  S  cepisti.      ■  AB  daoere.      '  B  a     ""  A  utmtullt. 
•  AB  m%m  facfeni.     ''  A  et.      *  AB  fideui  ei. 
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lad  iudiciimi  vocuri  fpcit  et  de  tali  transgreKsioue  eos  arguebat 

■dicens  tyraniio;  ^Kari»e<ime.  uuiine'  tibi  couatat,  qnod  lex  dicit, 

E%nod.  »i  qnis  de  manu  rajituri»-  aliqiütm  liberauerit,  iu  poteatate 

feios   Sit  eam*   in    \-sorem    ducere    vel   diniittereV     Tibi    bene 

coni-tat,  (|Uod'  miley  ifte  istain  puellani  raanu  forti  liberaoit. 

Quo'    ergo    iorc   ad   eani    iDtranti    ac  occnpastl?''      Ille  vero 

obmotujt.    Conuorsus  iudes  ad  puellaio  dixit:  „KariBsima,  ex 

quo  miles  ifte  te   saluauit,  vxor  eiue  secuudum   legem   fiiisti 

et  eciaai  fidem  ei  dedisti.   Quare*  ergo  legem  violasti  et  fidem 

fregisti?''     lila  dixit:    ^Iste   me  seduxit."     Ait  iudex  tjTanno: 

pQnia  eontra  legem  perpetrasti,  quando  vxorem  alterins  frinoie 

»eeupat^ti  ■.   et  tu  meretnx ,   qnia '  alium  accepisti  quam  virnm 

tuum  ex  diiplici  iure  et  fidem  fregieti,  do  pro  ludieio,  ut  ambo 

lMlßI>eudamiiii    ad    patibulum."      Et    sie    factum    est.      Omnee 

Bindii-em  landabaiit.  qui  tarn  pnidenter  iudicauit. 


Cap.  18t>  \BI.  107c.). 
Be  mBJiere  ndnltfrala.  qBHm  filias  etcidrre  ddIuII. 

OyocleciauuM  regiiauit,  <pii  Htatuit  pro  lege,  quod,  «i  mulier 

Jiqua  Mab  viro  etieet  adulterata,  uccidi  deberet.    Accidit.  quod 

[oidam  miles  qnandaui  puellam  pulcherriniam  desponsuuit  et 

ca  vnnm*  tiliuui*  geuuit.     Oeiiit  puer  et  ab  omnibuB  di- 

JlectUH.     PoHt   bee   pater   eiun  ad  quoddam   bellum   perrexit  et 

■Tiriliter    pungnauit ,    in   quo    hello    dextrum    brachium    amieit. 

Rterim  eo  absente  vxor  eins*   est   adulterata.     Kediit  maritus 

Bet  innenit,  quod  adulterata  tuisaet  et  per  legem  mori  deberet. 

|[focauit  filium  »UHm'"  et  ait:  „Karissime.  mater  tua  adulterium 

Sommisit,  viide  secundum   legem    mori    debet  manibus  meie. 

Jed  braebium  dextrum  amiei  et  ideo  dou  pnssum  eam  oeoi- 

Uolo  ergo,  ut  tu  eam  accipias  et  oeeidas."   Respondit 

filins:   „Pater,  lex   preoipit  patrem  et  matrem"  liouorare.     Si 

ergo   ego    propriam    matrem  meam  occiderem,    eontra    legem 

perpetrarem  et  mntris"  maledietionem  inenrrerem."     Et"  sie 

^alier  euaeit. 


'  S  yiumo.       '  A  nur  e.       '  AJi  el. 

»  B  quia. 

»ehielt  Tnlini  ein. 

«  fehlt 

mum  filiuui.       ■'  1 

voH  et  bis 

widere  fthlt  in  A.        '*  B  »ehitbt  eam  n 

n.       "  B  minus. 

"  fehll 

*AB. 
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Cap.  186  {Bl.  108r.). 
De  Instt  iodice  et  tcenlis. 

Refert  Valerius,  quod  quidam  imperator  statuit  pro  lege, 
qnod;  quicnnqae  virginem  vi  defloraret,  duos  oeculos  sine 
misericordia  ammitteret.  Imperator  iste  tantum  vnicnm  filium  * 
habebat,  quem  tenerrime  dilexit.  Erat  tunc  in  ciuitate*  que- 
dam  vidua,  que  tantum  vnicam  filiam  habebat  pulchram  valde. 
Quam  cum  filius  imperatoris  vidisset,  vi  eam  opprimebat. 
Mater  hec  audiens  fleuit  amare.  Accidit^  quod  semel  imperator 
per  ciuitatem  transire  deberet.  Vidua  ei  oceurrit  et  dixit: 
„0  domine^  misericordiam  peto.  Legem,  quam  dedisti,  impleas!*^ 
At*  ille:  ,,Dic  michi,  quid  est  tibi?'*  At  illa:  „Tantum  vni- 
cam filiam  habeo,  que  per  filium  tuum  est  vi  deflorata.  Peto 
ergo  beneficium  legis,  quod  edidisti.^  Imperator  statim  filium 
suum  vocari  fecit  et  ait:  „Die  michi,  fili,  quare  tale  peccatum 
contra  legem  perpetrasti?  Tu  es  primus,  qui  contra  legem 
operatus  es,  et  ideo  penam  taxatam  sustinere  debes."  Vocauit 
seruos  suos  et  ait:  „Ite  statim  et  oeculos  filii  mei  eruite!'* 
Satrape  autem  currebant  et  dixerunt:  „0  domine,  misericor- 
diam' supra  filio  tuo*  habeas!  Nam  heres  tuus  est,  et  si  ipse 
duos  oeculos  ammiserit,  dampnum  erit  tocius  imperii."  Ke- 
spondit  rex:  „Uoueo  deo,  quia  legem  implebo."  At  illi:  „Do- 
mine, uotum  tuum  in '  melius  debes  mutare.  Rogamus  instanter 
onmes  vna  voce,  ut  puer  occulis  non  priuetur."  Imperator 
cum  vidisset  eos*  tam  instanter  pro  filio  suo  intercedere,  ait: 
„Ex  quo  ita  est,  dicam  uobis:  Occuli  filii  mei  sunt  occuli® 
mei,  et  occuli  mei  sunt  sui.  Eruatis  dextrum  occulum  meum 
et  occulum  suum  sinistmm!  Tunc  lex  est  impleta."  Et  sie 
factum  esf.  Omnes  vero  imperatorem  laudabant,  quod  tam 
iuste  iudicauit. 

Cap.  187  {BL  108t;.). 
De  duabug  firfinibus  et  fnictri«. 

Erat  quidam  imperator  potens  valde,  in  cuius  imperio 
erant  due  virgines  pulchre,  que  miro  modo  dulciter  cantabant. 


*  A  filium  vnicum.  *  in  ciuitate  fehlt  in  A,  '  fehlt  in  A, 
*  fehlt  in  B.  *  fehlt  in  AB,  «  filii  bis  occuli  fehlt  in  A.  *»  factum 
est  fehlt  in  B, 


iiiii)  (|iKii]  ad  t'arnni  (■imtum  lunlti  uciicruiit,  ut  ean  caii- 

Itarc  aiidiroiir.     iDipcrutor  istc  riuaiKkiu   t'oR'tttum  hnbeb&t.   in 

Bqna  erat  rnk-uriii^ '  Cnin  streniiuiis .  qnod  uultiis  enni  KttiDg^ere 

Kundebut,  immo.  f^notquot  intrabaat,  nccidit,     Iste  dne  TirgineH 

■heL-  andicittef  totaliter  nude  intrabaDt;   vnu  gludium  portabat. 

Vlllia  pciniiii.     Et   i;uin  foreHtam  intrasiicnt,  incepenmt  cantarc 

ttam  dulcitcr.  (jUtKl  vnironiis'  ad  caa  venit  et  tnamilla)«  earao) 

l«e])it  lambere.    Üeindc  iiitimp  ca«  respexit.    Hoc  facto  i^apiit 

trauoi  in  gremiuni^  illine  virgioiB.  qiic  peluim  habebat.  ponebat 

llt   inuepit  domiirc.     Altera  virgn    hce  videns,    qnc  gladium 

■  habebat,  illum  in  cor  percussit.  et  mortuQH  est^    Altera  yirgo 

sangniuem  cius  in  peluim  suBcepit  et  ad  cinitatem  portautt*; 

de   ouiitH   RHiiguiiie   fiebat  pnqmru   et  bysflu».     Kt  omnes  eam 

BlRadabant.  eo  qnod  nangniDem  eiu»  collegiGBct,  iiec  non  qnod 

Tiiconii«'  ocfisus  ewset. 

Oap.  188  [Bf.  lOHft). 
9t  carprutari»  et  »migiH. 

GiilliiH*  rcgiiauit  prudeiis  ac  poteus  viiidf,  qui  i|Uüddnin 
alu<^'ium  puU'herrimuui  coiiHtrnere  nulcbat.  Erat  tune  in  im- 
lerio  ijnidam  carpeiitariuB,  nosiiue  Tyrius.  siibtilis  valde,  qnem 
nperator    pro    palacio    construendu    eonneiiit.     Quidam   vero 

biles*  in  imperio  erat,  qai  puleliram  filiam  habebat'.  Mile» 
mm  Bemel  in  Btratu  buo  iaeeret  et  de  iilia  sna"  promonenda" 

intime  cogitaret'",  ait  vxori  Hue:  ^Karissima,  quid  tibi  videtnr 

~i  hoc,  qnod  iam  cogituui?  Kät  vuus  carpentaria»  in  regno 
Uo  «nbtiliH  valdc.  Miehi  videtur  bonum,  vt  filiam  noBtram  ei 
Lemui^  in  vxorem,   quia  per  subtilitatetn  suaiii  ncquiret  sibi  et 

"filie  nostro"  habnndanciain."  At  illa:  .Bouuin  (Bl.  109  r.)  est 
liiie  utteiiiptiire '*."  Mile«  carjientarinm  vocanit  et  ait  ei": 
J^aribwime,  petc  a  nobiti,  quidqnid  volueriM,  quod  sit  possibile, 
dabimns  tibi,  ita  tarnen  quod  filiam  noutram  samas  in 
ptorenfi!"  Ille  respnudit:  „Libcnter"  peticioni  vestre  aatii*- 
wiam."    Oonuenerunt  in  vnum .  carpc-ntariuti  eam  in  vsoreni 

'  A  VDicorus.  '  A  grcmio.  ^  dt'esf.r  Satt  tautet  in  B:  Tum: 
,  qne  gladinm  liabeliat,  extraxit  gladiutn  et  intorfecit  sou  uccidit 
ttieornini.  •  Ä  porlauorat.  '  A  I'allui.  "  in  B  am  Rande:  in  cius. 
i  B  habebat  tiliain.  "  kok  iaceret  hi»  suo  fehlt  in  B.  *  B  promo- 
'"  A  cogitabat.      "  fehlt  in  A.       "  A  temptiire. 


Eon*    dabei   tibi  iriUiu' 

.Camii'in    >Htu 

B«e  irai|Knv  riu>   tue. 

rOQBBnK-'tUr. 

vXHC  la*.  CT  ipf*  viuilitcr. 
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stuliiii  ik'  aiiiorp  Iiiurilinuto  ei  ItHjucbarur.  Qiie  ait:  „Düruiiie', 
uum<)niil  illiid  erat  ticgucium  tunm,  (|uarc  hae  veiiisti'i"  Qui 
tlUit:  „Edarn.  douiiuu.  Qaare  si  uoluiitatem  mcHm'  perfeceris. 
tp  ad  didiciati  promoucbd."  At  illa:  „Fiat  itu!''  Reqnirit* 
locutii  pHnatiim  et  ilisit:  „Vnii  tnecnDi,  et  te  iu  cameram  pri> 
uutaiu  iutnidacam!'  lUe  voru  cüDceesit.  Cnm  autem  intro- 
diictus  fuiMsol.  itla  liuHtima  (.'lau^it  et  ait:  „IM  exHpectabi», 
qiKJiisqne  tempiix  hahuero.  quaiKlo  te  liberarc  pOHsim.  Dotnina 
isla  eiu^uli?  dicbus  eum  visitauil  et  pane  et  aqua  8D»tentanit. 
Illr>  vero  taepiii»  vi  prece»  t'midebat*,  iit  eiini  abire  pertnit- 
iBi.  109 D. iteret.  At  illa:  _I>eo  meo  uoueo*.  quod  iW  exBpec- 
tabim,  lionpo  doDiiuus*  nieus  de  imperatore  venerit.  Et  tnnc 
vidcliii,  in  quii  wtatu  sit  üatnisia  domioi^  mei.-*  l'ost'hec  cito 
Hpciindus  mi'U-H  quesiuit  n  euriieiitario  eaDdem  qaestiunem, 
quare  caminia  f*ua  locione  tion  iodigeret.  Il!c  vero  respondit 
ei  sicnt  primo  uiiliti.  Milet;  liec  audientt  titatim  ad  domutii 
eins'  perresit  i-agUau»,  quomodo  eam  tieducere  puKHet.  qtltid 
i'i  coiiMPiitiret.  Multa  proinisil.  Illit  vero  cuui  voluntatem  eins 
ridifiset.  in  eaiidoin  canieram  cum  pritire  eum  innlusit*  ac  pane 
ai|ua  DUKti?iitauit.  Üciiido  venit  terciuH  inilcN  et  nandem 
pcstioneiii  a  eurpeuturin  quesiuit.  ßesponaum  erat  ei  sicnt 
faiobutt  primi».  Ilie  vero  statim  ad  domuni  eiu»  perrexit*  et 
miuam  «olicitanit,  in  qiiantani  potnit.  Sed  iiidiil  ei  valuit. 
I  euoi  cum  prioribui<  inclu^it.  De  i»tis  militibas  ab- 
bntibux  laeta  et<t  magna  commocio  in  domo  iniperatoria.  Vnde 
liee  oonBuaiatum  est  palacium  ini|ieratoriB ;  carpentanuH 
<  accepla  mercede  et  licencia  domuni  perrexit.  Domina 
I.  vxor  eioK,  uon  niodicum  gimdens  eum  honoritiee  recepit  et 
I  statu  ftuo  quesiiiit.  Nie  respondit:  „Beue  per  omni»'"." 
Ol«  aero  re^pesit  camitfiam  uidetisque  eam"  »atis  tnnndam'^ 
^BenedictuB  den»!  Apparct  enim  in  ieta  oamisia.  quod 
dnrat  inter  no8  et  ext  dilectio  vera."  Qni  ait:  „Kariii- 
",  dicam  tibi  uliqnod.    Cum  eascui  in  palad  oeonstmendti, 


'  fthlt  in  A. 

^  JIk.  und  A  fiulcbat, 

Wgtttricheit   und  vir 

•vandtU.        *  B  im 


¥  B  Auf  opernui  ilalt  i\et  o 
latia  mtmda.       "  A  dominn. 


fehlt  in  A,  utalt  de»stH  s.  *  A  requirebat. 
B  fundobut.  ^  AB  fniieo.  *  in  B  dominus 
iihtrgtschrielitn.  '■  in  B  thet\»u  doinini  in  viri 
ille  hia  perrexit  fehlt  v 


'  fehlt  in  B. 


'  A  quod  c 


vc'iicruiit  ad  nie  III  militcK,  vniir'  \njnt  aliuiu.  cl  ilc  cHuiifin 
mi'a  quetüieniiit,  quaiido'  caiii  Heiiiprr'  rniidiiliini'  et  iiiiinilai» 
viilcruiil:*.  KiH  ver«  vi-ritatem  rcspondi*,  et  iili  ill«  dk^  rcww- 
Mcrunt  t't  ampliiiR  nun  huiit  vWi."  At  iila:  „I><*  illi»  tribiin 
militibun  iljcaui  tibi  pnuca,  Ipwi  ad  mti  vciicruiit ,  viin»  poi)( 
nliniii ,  ot  multn  iiiiclii  proDitMcniiit,  lU  ei«  wnnenrircin 
vrro  porpendeiw  Bmorcin  tuiiui  iiolui  ci»  ctiDHciitiro .  ce 
iiicluHOH  tciit^o  iu  quadam  catiieni  ot  pniii'  et  ii(|ua  MUHtuntuaU 
Oarpentarius  heo  audiciii«  f^auinuH  est  valde  de  ronstanrk 
vxom  (>t  quod  iinliteM  a  iiinrte  Kalnaiiit.  Kuh  auteni  nbi 
ponnisit,  et  aiiibo'  in  amorii  tali  vti(|ae  ad  fineiii  vitc  pünni 
scrunt. 

Cap.  im  (Bf.  llür.}. 
De  bnbuBdjiDciB  H  gaudio. 

Narratnr  i\c   quodam  homiiiL',   qui   iiocutur  Gautoni« 
Dptabnt  lociim  gandciidi.     Quiidam   die  iiiauc  Niirrcxit  er  xoli 
por   qnundam'  viam    triam    diorum   anibulaait.    qnoUNqor    ad 
quodiiam  regiium  perucuit.  ])i  quu  rex  in  inodico  teuiptire  erat 
inortuuH,     Satrape  illins  reg^ni  videiiten  eutn  csHe   strciiiiuutiv. 
liomincm  ac  formoHum  illiiin    in    regem  elegonini. 
sie  electns,  multiiDi  placuit  ei.   Cum  uatem  iiox  udetittet,  ipai 
ad  camcram  introdaxernnt.  Cum  antem  intra»set,  vidit  led 
pnlcfaerrimum ,  ad  capat  aut(>)ii  lecti  leotiem  ferociBKimnin 
pcdee  draeonem.  a  latere  dextro  vreuni,  ex  alio*  latere  vei 
Ait  GautheniB:  „Quid  P»t  hoo¥    Kum<iuid  oportet  me  in  lei 
isto  gaudere'  cum  intia  bestiisV"   Aiuiit  werui:  „immo,  domii 
Kam  alii    Tsgen   in   iHto  lect«  iacuenint  et  per  iHtan  bcBtii 
snnt  deuorati."     At'"  ille;   „Omnia  miebi  bone   plaeerent; 
tantum  a  lecto  isto  et  a  beHtÜN  abhnrreo,  qnod  tp.x  veHter  ense 
noiü."    Mox  ab  eis  reoesBit  et  ad  aliud  refniura  peruenit,  vbi 
eciam  rex  illiuH  regni  mnrtnuR  erat.    Kobiletn  vero  igtius  rej 
<!Um  ipHum   etrenuum  vidissL-ut,   Ipunm  iu  rcf^em  sieut 
elegervint.     Cum  vero  outniu   vidisHet.    placuil    ei   multam^ 
Cum  autem  nox  adeH^et,  vidit  quendam  leetum.  iu  quo 
debebat  '*.  plennm  nonaculi^  acutis,  et  iiitcr  nouacula  »ei 
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hiäar   inde   iMinriv.     Ait  GaHtlienis:    „Nuuj(|tiid  uimrti't  du"  iu 

I  leiito  into  dürniirei'"     Uiseruiiti|ue^  serui*:    .Ei'iuu.  domkie. 

I  Min  rege«  ante  te  liic  iacuernut  et  in  isto  lecto  mortui  sunt." 

I  At  ille:  .Omuia  sunt  bima  exeepto  illo  lecto  nialedicto.  et  ideu 

rex  vestcr  esse  nolo."    Perrexit  maiie  soIhb  viam  trium  dieruni 

inncuitquc'   in  via   quendiini   Hencni  HUjier  quaDdani^    foucani 

tii;deoteDi.  habentcui  bucnlum  in  mann  sna,    Qui'  ait  finnthcro : 

;,JCiirie(Hime,  vnde  venisV"   At  ille:  .Nescio*/    Qui  dixit:  „Quo 

l&niem  vadis'?-'    Qui  disih  -Tria  cjuero  et'  iion  possum  inue- 

[Sirc.    Primum  est:  habundancium  Nine  defectn.    Hecnndnm  est 

Lndium  sine  triKticia.    Tereium  est  lumnn  sine  tenebri»."    Ait 

Kuex:  „Acl^ipe  baealnm  i»tnm  et  per  viam  iKtam  perg:e  et  ante 

montem  altum   inuenie»!     Ad  pedcm  montig  i^tat  vna  i^cala 

labenK   Vi   tantum^  {jraduK;    iimim   ascende'!    (.'nni   vero    ad 

'  gradum  perueneris,  iu  Rummitate  moiiris  palaoiuui  |iul- 

terrimnm  iuueniet-.    Iu  ianua  tres  pere-nte  ictus!   .Statim  ianitor 

"reepondebit  tibi.     0«tende  ei  baealum  istum  et  die  ei:  'Qui 

e»t  dominum  i»ttu»  baenli.  tilii  preeipit",  ut  ine  intrarc  pemiit- 

Uk».'     Cnm  vero  introitiim  habueriN ,   ibidem   innenies   ist»   tria 

I    et  mnlto'"  plura."     lUe  vero  umnia  impleuit.  que  dixerat  ei" 

iflenes.    Cum  vero  iauitor  baculuoi  ^~idiB8et.  ej  intniitum  dedit. 

»»ti  illa  IH  iiiuenit   er   malto  plura.     Et  toto  tempore  vite  sue 

ibidem  mansit.  ■ 

f'iip.  IW  [Bf.  llOf.i. 

LUe  qHadfiiD  pbjleMeoii. 
SagittaritiB  ijuidam  paruam  auiculam.  nomine  pliylomenam. 
pit.  Cum  uuteni  vellet  eam  oecidere,  data  est  ei  vox,  et  ait: 
„Karissime,  quid  proderit.  si  me  occideris.  quia  ventrem  tunm 
per  me  iniplere  non  potcris?  Hed  »i  dimittere  me  velles.  tria 
mamluta  tibi  darem.  qiie  si  diligenter  weruares,  niagnam  inde 
irtilitHtem"  conseqni  pocscu."  Sagittarius  vero  ad  eins  loque- 
i  est  »tnpelactu» :  promisit,  quod  eam  dimitteret.  si  liee  tria 
bandata  prot'erret.  At  illa :  ..lani  audi  me  I  Prinmui  e»t : 
nunquam    rem,    que    appreliendi    non    potewt,    ajipreheiulere 


'  qne  fehlt  in  A.      '  fehlt  in  AÜ,      *  B  c|iienikn].      '  ftMl  i 
S/fAit  in  A.        '  ([WO  nutem  vadis  fehlt   in  AS;    dafür:    vado,  ni 
'  B  tanrmn  VI,      '  B  Bscendere  HebeB.      '  ,1  jirecepit,. 
■'  £  et.      '^  AB  utilitatem  inde. 


—    186    — 

Btndea»!  Secundum  ent:  De  re  perdita  et  irrecuperabili  nnm- 
quam  doleas!  III™:  Verbum  incredibile  numqaam  credas! 
Hec  tria  custodi.  et  bene  tibi  erit!^^  Ille  autem,  vt  promiserat, 
eam  volare  permisit.  Phylomena  a  eaptiüitate  volauit  per 
aera  et  incepit  dulciter  cantare.  Finito  cantu  dixit  sagittario: 
,,Ve  tibi,  homo,  quam  malum  consilium  habaisti,  quando  nie 
volare  de  manibus  tuis  permisisti^  et  quam  magnum  thezaurmu 
hodie  perdidisti M" '  Ait  sagittariu^:  „0  soror  karissima,  die 
michi^  quomodo!^*  Que  ait:  ^^Quia  est  in  meis  visceribus  mar- 
garita,  que  strucionis  ouum  Bua  vincit  magnitudine.^'  Quod 
ille  audiens  contristatus  est  valde^  quod  eam  dimisit.  Statim 
conabatur  eam  apprehendere,  expandit  rethe  et  dixit:  „Karis- 
sima,  veni  in  domnm  meam^  et  omnem  humanitatem  tibi  ex- 
hibebo  et  omnem  voluntatem  tuam  tibi  dimittam!"  Cui  phylo- 
mena: „Nunc  pro  certo  fatuum  te  esse  cognoui.  Nam  ex  hii8, 
[Bl.  111  r.)  que  tibi  dixi,  nullum  profectum  habuisti,  quia  de 
me  perdita  et  irrecuperabili  doles  et  me  capere  per  rethe  tuum 
temptasti^,  cum  nequeas  me  capere.  Insuper  margaritam  tam 
grandem  in  meis  visceribus  esse  credidisti,  cum  ego  tota  ad 
magnitudinem  oui  strucionis  non  valeäm  pertingere.  Stultus 
es  et  in  stulticia  tua  permanebis^  et  ideo  amplius  tecum*  uon 
exspectabo."  Hiis  dictis  auolauit.  Homo  vero  ad  domum  suam 
reuersus  est  et  in  stulticia  sua  permansit. 

Cap.  191  {BL  111  tO. 
De  III''"  Diilitibas  qui  castrnm  tbtinnerant. 

Erat  quidam  rex,  qui  quendam  pauperem  ad  diuiciae  et 
honores  promouit  et  ei  vnum  castrum  fortissimum  ad  custo- 
diendum  tradidit.  Ille  sie  sublimatus  in  superbiam  est  erectus. 
Conuenit  cum  inimicis  regis  et  factus  est  proditor  eins.  Bex 
hec  audiens  factus  est  tristis  valde.  Vocauit  consilium  suam 
et  ait:  „Karissimi,  quid  vobis  videtur  de  isto  proditore,  qui 
castrum  meum  perdidit?"  At  illi:  „Domine,  castrum  est  tam 
forte ,  quod  nullo  modo  acquiri  potest,  nisi  triplici  via."  Ait 
rex:  „Et  que  sunt  ille  vie?"  Dixeruntque  satrape:  „Vna  est 
via  fortitudo,  II»  est  sapiencia,  III»  diuicie  siue  amor.     lam 


•  V071  et  hiß  perdidisti  fehlt  in  B.    ^  fehlt  in  B.    *  Ä  atterapt*8ti. 
•  AB  te. 


\a  rcgmi  Inu  sunt'  III  milif;ei:i,  vuus  est  tbrcior  umnitiDi  noi!>troui, 
II"'  »ia))iettHsHimns,  ill'"  luagi»  diligit  toh  quuni  aliquie  nontriiiii. 
Hjttantur  ist!  III.  et  »{leramuB.  quia  aliqui»*  illoram  uptineat 
CButrum!"  Ait  rcx:  ..lioimm  est  Lroiisilium."  Statim  fecit  illus 
III  militeK  vocart^  et:  ait  priuiü  militi:  -Tibi  countat  de  castm 
perdito  per  illum  proditorein.  Vade  ergo  in  foptitudiDe  tua 
cum  exercitu  et  acqnira!«  illad  oustrum  et  mereedem  mndigtiiiin 
tibi  dabo!"  Tunn  dixit  «ecuudo  militi:  -Et  tu,  kariBninie, 
fiapieu»  f».  Committo  i«tud  negoi-inm  i^apiencic  tue,  vt.  si 
«iciiiN  tnne  in  fortitüdiiit-  sna  defeeerit,  sapiencia  tna  ualebit. 
£t  tcoum  exercitum  vironiin  su)iientiiui  «iima^ !'  Deinde  ait 
III"  militi;  „Et  tu,  kurii^Nitue,  dicitnr,  ut  tn  plu^  dÜigas  nie 
ipiKm  ceteri  alii.  !am  ad  castruni  [lerge  et  facta  Hniorix 
«stonde!  Si  duo  »oeii  defei'erint,  et  A  indigci»  iiuro  vel  ar- 
gento,  tibi  dabo,-'  Isti  tres  capita  «ua*  inclinabant,  est'rcituni 
ioUegerunt  et  vereng«  cai^^trum  perrcxer-l  ß/.  112r.)¥iit,  Miles 
ftirtis  precessit  cnm  exercitu  per  quandam  forestam,  in  ijua 
tnimici  €rant.  Miles  rnm  inimicufi  vidiBHet,  eepit  pnngnare. 
K  PMMü  vcnit  qaedani  sagitta  et  eiini  percus^tt,  et  uortnuK  est. 
Biles  supien»  cnm  tiapiencia  «na  ccpit  inra  allegare  et  per 
IOC  credebat  eos  ad  aoluiit)itt;ni  auam  allicere.  Venit  quedam 
lagitta  et  percussit  eum  in  Ktnniachuiu .  et  mortuuK  e»t.  Hoe 
rideni*  tercin»  milen  ineepit  pulchre  et  ornate  luqui,  in  tantnm 
qnud  eum  andiebant  et  loqui  pe.nuittebant.  Cnm  eis  per  ali- 
qnut  tempus  exspectabut  et  counenit,  qnod  introituni  ad  ca^trum 
babebat.  Dum  vero  iriteriii«  fninset.  infra  pancos  die»  omuee 
•autro  eum  eo  conJ'ederati  sunt,  et  sio  castnim  ad  opus  im- 
peratorirt  acquinnit  ao  yesillnm  imperatoris  •  super  castrum 
pofltiit.  Cum  anteni  rex  anditixet.  (|uod  eastmm  tarn  prudenter 
aqquisi«Bet\  illuui  lul  magnam  dignitatem  pruniouit. 

Cap.  192  (B/.  112/-.1. 
Dp  Pheids  H  riore  M  filiU. 
Erat  quidam  mile».  nomine  PUeidus,  ((ui  vxorem  liabebal 
lOicUram    et  duoB   paruuloM.     Milee    inte    miro  modo   dilexil 


•  fehlt  in  B 
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Kquisiuiseet. 
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acquisiuit  bie  imperatoriH  ftUl  i, 


vonan.  AcciiUl  Hcmcl.  i|Dod,  rnm  iid  noiimiiliiiii  porgrn-t.  vidit 
a  loi)f<e  coruum  mngnum  ))ur)fi;ri-.  Si;(]Ucbiitur  iKtnni  cernUDi' 
viditqnp  iiiter  coniiia  eiiin  ^-rnnginetn  rrurifixi.  Cenius  Ji^li 
i-urMu  ante  pum  rucurrit,  vt  illc  «ittiN  velocitcr  «i'(]ui'1)iitTir  .Sed 
(iiini  reriiiie  non  |nii*KCt  euaderf,  ewiiuernn»  nd  enm  ait:  „{'iirnir 
tantuin  perBcqueriHV  Kccp  pro  te  Mum  iti  eruw  crucifixii»^!" 
Illc  hec  audieii«  Htadui  de  equo  desyemiit  uo  in  terra*  gpnii- 
fli;xit  (■(  veniam  pccüt.  Ait  ceruns:  .Kligas  vtium  c  dnobun! 
Aiit  in  iuueiitutt'  tna  tv  ujiortt-t  miilta  pro  tiouiine  meo  pati, 
aut  in  »pnectute.*"  (ß/.  W2v.)  Qui  ait:  ^I)ominp*.  in  iuuontatc 
fiat  uulnntax  tua!~  Hüh  di^tipi  i'crunH  ab  occhUh  ehiti  euannit. 
riacidnH  vem  domuui  e^nitaiiil  er  Htatim  ijisp  mm  rxorc  et 
du'>bnH  pttrmiliri  bnpti/.atuK  cft.  Hoc  factu  uruit  igni»  HUbitn 
»t*  uninin.  (jnr-  Irnbnit.  fondiUMMit.  ut  raulUK  t'xt  e^enuH.  Ambu 
aniari'  flebant  et  Dtmcm  ronduxcrunt.  nt  marc  transirent.  Cum 
vcro  df  naiii  in  tcrnnii  di-si-cndtri'  dcbiTrut.  niagiftter  nanis 
prpeiuui  ab  ci>  qnoHiiiit,  Illc  vpro,  vndr  solufrot.  mi'hil  habe- 
bat.  Dixit  nanta:  „Aiiifii  dii-u  tild.  prüi'iuni'  liabcbn.  anto- 
ipiani  m-pdas,"  Illc  vito  ccjiit  uuiu  rop;arc  ut  pac-iciieium 
Uiibcri't.  ({uoutiquf  dcuH  ei  i-oni-cdcrpt :  wd  uiiitiDif  iniin  audire 
lioluit.  KeHpondit  EUHtaobiu».  qui  anti'  ba|itizinutn  l'lacidus 
uofabatur:  „Kx  quo  ita  put.  pccp  diio  paruuli  mei:  iiiuin  i-x 
hiitt  accipp.  iiuuuki|U(!  dpu«  Dicri-pdem  tibi  rclribuat'!"  Magislpr 
vxorpni  respexit,  et  cum  eam  pulehram  \nderet  esse,  captas 
est  in  owuliö  suis  et  ajt:  „>Iultuni  pucruni  babere  volo,  t*ed 
vxoreni,  (jnani  magii«  düigis."  EaistaebiuK,  licet  inuitUH.  vxorem 
ibidem  ilitnixit,  pueron  Hecum  aecepit,  vnum  in  braittiÜM,  ulium 
super  dormuHi,  et  «ie  tristi»  ae  dolens  reeecsit.  qHouwjBe'  »d 
maje:nani  aqaani  penipoit.  (|uani  trannire  debebat.  VidcntKiue 
aque  profutiditateui .  vnum  puerum  in  terra  dimiiiit,  qiniiiwqne 
alteriim  traUHportaret.  ("'um  vi-r«  renprfiTPtur.  ut  aliuni  arri- 
peret,  et  euui  vHsvt  iu  uiodio  BuTninis,  leii  quidam  illuni  rapnit. 
antequani  ad  eum  peruenire  posspt.  Illc  vern  tniro  modn  trifitis 
de  atnitüsioue  (lueri  ad  aliiim  piicruni  redtit:  »ed  iinti.-({uaDi 
illum  attiugerc  potuii*8et',  vr^uM  ilhiiu  rapuit  et  ad  sjlni 
i'ucurrit.    Miles  vero  oum*  iid  terram  venissct".  fl«uit  i 


'  A  ceruuui  iBtum. 
i  ab  eo  bis  preciu: 
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t  «it:    ,Hon  miehi.   dutiiini-,  bcii!     PeroJii  dii-w.  in  qu»  nntus 

li!  Vxorem  meam  iierdiiii  et  iaiii  dam  panmlos  iiicoti.'' 
tarrcxit  et  jierrpxit  soliis  viaiii  trium  dierum.  ({iioustjiK'  ml 
Dildam  regniiiu  periieiiir.  cuiuH  rex  continunin  gvuerruiit 
K>ntrH  ulium  regrem  haltebut,  Videiisquf  rex  EiiS'taehiiiiu  osse- 
Irenniium  inilirem  i|iiiuin  i'ouduxit',  iit  bcium  maneret.  Ille 
ttru  bella  exercebat  et  ad  omnia  paratUK  erat,  in  taDtum  qiiod 
llDiA  eiiiH  vbiijue   utdabat'.     Kex  vero  videns   eins  |irobitateiii 

«iiitn  iiiH^Ktnim  ae  iiriuciiiem  exereitua  eonstituit,  qni  in  oin- 
ibna  aath  pnideDter  se  liabebat'.  Acriilit.  quod  Kernel  quun- 
»in  ciuitBtcin  cum  cxercitii  intraret*.  in  qua  moram  feeerut. 
Et  erce  qucdain  iniilitr  ih-  jiartibus  longinquis  in  padem  eiui- 
Bte  in  quadam  douid  liosijitatiL  t'uit.  Et  post  eani  a  cusii  duo 
huvm>.i>  snpernenerunt ,  vniin  post  aliiim.  et  iu  eadem  dnmo 
fcospicinm  rceepernnt:  nee  vnus  alterius  nnticiain  Imbebnt.  Cam 
•ntem  iu  eolaeio  sedereiit.  isti  duo  innencH  inter  sc  conl'erpbnut 

!  multis.  ita  qund  vnus  üb  alio  ijupsinil.  vndc  «Bsct.  vel  de 

jUa  terra  pruditctna  t'nisect.    Rei^pondit:  „De  terra  longiuqua 

,  sicut  oredo.    Piiruului^  pruni.  tjuaudo  istam  terram  tntraui. 

leil  iiinm  rctiolo.  qHod  pater  mpuu  erat  niites,  qui  naucm  enn- 

^nxit,  in  qua  patpr  meuw  et  mjiter  mea  cum  frutre  men  et  cgti 

n.     Sed  tarn  pauper  erat,  quod  uiafrem  meam  pro  itaulii 

tnBpi>tro  naiiis  tradidit  in  pigiiUH.  ißl.  llSr.)  quia  mm  Imbebat, 

Tide  Krtiiieret.    Deiodc  patpr  mens  me  et  tVatrem  meum  seenm 

mcepit:  et  cnm  »d  quatidum  !k<|UHtn  venisset,    me  iu  terra  di- 

liifit,  tit  iunton^iu   fratrem  nipum  trniisportaret.    Et  cum  eum 

I  terram*  po8uienct  et  rediret.  iit  mp  vItra  uquam  portaret, 
teteqnam  veuiret  ad  me.  leo  me  rapnit  et  ad  ^iluam  ruenrrit. 
PaHtore»  her  videntes*  cum  eanibus  iu^equebantor  et  me  de 
faucibae  leouis  cripiierunt.  et  in  ciuitate  illa  ab  boe  temjwre 
nntritus   sum.     Ampliuf   tibi  dieere   nesein   de  mea   propenie.'* 

aller  vero.  qne  venprnt  et  ibidem  Iioepitata  erat,  fuit  mater 
bornm,  «oiiicet   vxor  F'u^taclni.     tjue   enm  audinset   hos»   ser- 

UincB  a  innvne.  diligenter  ausmiltanit,  quoitsqne  alium  inneuem 
indiret  loqtii.     Deinde  repif  aliu8  inneniH*  dieere   eucio   »no: 

KüriBHime.  iam  miehi  retnlimti  de  pareutibnr'  tnis  et  eanu,  quo- 
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1(1«   tibi    amdmt,     Nunr'    tibi    relero,    i|1iik1    cudoin 
r  omiiia  iniclii  itci'idit  de  pittn-  meo  ot  uintro  uu  vnirn  f 


men.    Mater  mea  rrat  relicta  in  nniii;  patc-r  raenH  t'ratroui  mcnm 
et  iiiß  ultra  quandutn  aqaniii  dlixlt.    Cum  vi-ru  mi;  super  terruni 
poHuifHet,  vrnuH  mc  rajiuit  i>t  ad  siluain  ou<;urrit.     VA  paxtoreH 
iuHi'(|tiL'baiitnr.   vrHun   mir   eadcri^   ponuitiit;   et   in   ixta  ciuitate 
U\\\   vico,   tali   d(imo   Mim   nutritus.     linid  nutem  aetatn  «it  de 
patre  et  matrc.  pcnitu»  ipmiro.-*    Mater  eum  omnia  hec  au- 
di^Hi't.  uoeuuit  poh  et  ait:   „Kari»Himi.  i>g:n  »um  mnlier  ill«  in 
cuHtodiu  Haute  nlietu.  et  uns  ectis  tilii  mei."    Statim  cecidit 
HQper  colla  eorimi  et  o^oulata  est  eo»  et  ait:  „0  tilii  karif>t«itni, 
epep  me'  miiiieraiti  dcu»  vJxitauit.   quia  von  vidcol    Si  den« 
eHHOt  tarn*  ))ropiciui>.  (innd  paircm  vo^truin  inueidre  [HtHiicniDti, 
et  lioc  pro  miraenlo  reputarem.   Vetiite  i>l  Heqniiniai  m«  Hummo 
iDaue,  M    »nbiH*   taoiai   di-m  miüerieordiaiiil'     Hnmmo*  mnitP 
Hurrexerunt   et*  matrcni    per  eiuitatem   Heeuri   unnt.      Et  ecee 
finftHelduH,  prineepH  uiitieie,  obiiiabnt  ciN.     lila  cum  cum  ti- 
dis^et,  in'  t'ronteni  etun  renpexit  videni^giie  nignum.  qnnd  antr 
Mcmprr  portabat.  ait  intra  «e:  „Credo,  qmid  i»te  At^  dominiDi 
meilH  Kustaeliius."    Statim  pueurrit  iid  eiiiu  et  ait;  Ji  domiiii'. 
andi   mp,   ni   plareat   dignitati   tue!     Qtiod  est  notneii  tuiimy- 
At  ille:  _Kn»tapUiuc  voeor."     Ad  illud  verbuui  «il  terruni  \]mi 
cecidit  pr«>  g:andio.    Milec  eani  elenuuit  et  aitt    ^IMp.  dornina. 
quid  pst  tibi?"     l{iMi])ondit :    „O  dominc.  vgn  uuin  vxor  tna;     1 
rchpiee  in  me!"    Onni  vero  respexi^net  eiuu,  corani  tot«  popolu     1 
onrulatti)!   PHt   eain   et   ait:    .0  domiua  kuriHHtma.   dimidiniQ 
auime  mee,   die  mielii.  iiitomudu  de  manibn»  naute  pnaMiRtj?- 
Ketiponilit:    „l'oHt<)UHm  de   me   reeenfisti  enm  duobuH  panmllH 
tioxtrii«.  murrexit  tempeHtnf  tau  grauiü,  quud  uauii^  {leriolita,-    . 
hatur,  et  e^n  Hola  eitadi:  rt  nh  illo  tempore  deUH  babnndaiiber 
tribuit   in   victu*  et  veKtitii."     Kur^tachtUK  aniplexatus  i-st  cmu 
ac   ojtenlattiH  pxt  eam  *"  et  ait:   „0  domine.  deno   meim.  qiü 
faoi»  mirabilia.  w  iani  p08hem  ßlios  meos  habero,  tibi  »eniiix&m 
üine  üne."     Que  ail:   „Die  mich),  dmniiie.  quid  aetuni  fnii    de 
(Bl,  n3r.)  filiiit  iiojitriny-     IIb-  vero  pepit   niirran'.   quuil    leo 
aeeepixtset  vnnm  et  tthus  aünni.    Itespondit  raulier:  -Dcmine  ". 


'  B  tunc.  '  /Mt  .»  AB.  »  l 
bit  niaiiin  frUt  in  B.  *  JthU  i 
■  A  fictD.        **  est  eani  /tkU  in  AB 


isa.     '  .4  Tflbis.      '  ro« 

'  Ä  *t.         '  ftUt  im  S 
■  oiulier  «loiain«  /«AU  w  4 


191 

Pftadetiir  tleup.  ecee  diio  filii  nostri!"    Osteiidit  ei  duos  imicnem. 

[Ui  »ecuin   in   liospicio  erant,   et  «[uilibet  cepit  narrare  per  se 

ße  jiatre   et  niatre   et '   (|nomodo    raptu»    fnieset.     Pater   euni 

1  nudist'et.  oseidattiw  est  em  et  deo  graeias  referebat.    Post 

lee  jicrrexit  ad  regem  et  totum  prncessiini  vite  sue  ei  narranit 

licenciam^  aceepit   et   mercedeiii  eondigiiam  ab  eo  optinuit 

t  at  patrium  riiiam  eiun  vxon-  et  filii»  pcrrexit,   vbi   per  ^iie- 

idam  tempdni  vixit  et  in  paee  vitam  finiuit*. 


Ca,..  193  [Bl.  113r.). 

De  6IU  rrgiH,  qne  prÜuil  IriH. 

Kntt   ijuidiiiii   r<x'.    ipü   liliani    |)iilidiraiu    habebat   ae   sa- 

rpk'ntpm.   (|iiam   jiater  maritare  volebat.     lila  vero   uotuiii   den 

1  fecit,  quod  uumqiium  virum  aeeiperet,  iiisi  qui  tria  perpetraret. 

«  Primuni   erat,   quod   diceret  veraeiter,    rjuod   pedum  CKBeot  in 

Inngitudine,  latitndine  IVt^lemeiita.   Seeundo.  quod  luutaret  voii- 

(inn  ab  aquilone  in  (irientcm.    Tereio,  ipiod  tgnvui  portaret  iii 

gremio  sine   lesione   iuxta  iiudani  =  enrnem.     Res  cum  hoc  au- 

dif^eet.  fecit  ista  tria  per  rotiiin  re^nnm  diatilgari.  et  quieum- 

I  HHe  illa  tri«  faceret".  filiam  das  in  vxorem  baboret.     MiiUi 

I  autem  veneninf   et  teni]jtatieriiiit  iata  III"  in|»lere,  Bed   defe- 

f  eenint.    Erat  tniie  quidam  nii-(ß/.  n4r.|leH  in  partibus  ton^in- 

I  qoi»;  qui  <-uui  de  uoto  pnelle  audiret.  ail  palaeiuui  regi^  venit 

'  ducens    fieeuni    fumulum    vniim    ac    cqvnm    ruribuniliini.      Ad 

ianuain  pul^auit.  ut  introitiim  haberot.    lanitor  eitm  f^tun  ne- 

gociam  iutellexixHet.  ip^um  introdusir.     Anlam  intranit.  regem 

et'  pnellani  et  omnes  uedentes  in  meima  i*atis  honorifiee  sain- 

tanit  et  ait:   ,Domine  nii  res,  eece  ad  palarium  tuuui  veni  ail 

»ptinendum   filiam  veftram  in  vxorem."     Ait   rex:   ^Fac  svgo. 

quod  provnlgatnm  est.  et  vxor  tua  erit!    Primo  die  miehi.  quod 

pedes  babent  IV  elemeuta  in  longitudine,  latitndine  et  prolun- 

ditate?-*     Qui    ait:    „Domine',   utiitim    respondebo."     Uoeauit 

Camnlnni  puuui  et  ait  ei;  „Cito  wuper  terram  iaceaB!'*    At  ille: 

.Domine ,    prcfito   snm."    Cum    autem   »in   iacniseet,   miles  a 

napHc  y»i\w  ad  pedes  corpus  Kunm  menHuraiiit.    Hoe  facto  ait 
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regi:  ^Kfce.  doinini!.  primuin  est  prübatum.  f'rode  miehi 
lun^ritadiiit'  et'  latitudiiie  IV  elcmeiitnrQni  iion  ittiur  nUA  ^ 
pedeK,  in  profuiiditHte  vero  \Hs  vihih  jiph  cum  dimidio!*'  Ait 
rex:  ..Quid  liomo  iid  IV  elemcuta ';'■'  Qtii  roi«pündit :  .Imiiio,  do- 
iiiiiie.  OniiiiH  lionio  compnnitur  ex  IV  elenieiitiü.  Vnde  ((Hnii(!" 
I'iiiuuluiii  iiieuui  mfitsurauj .  IV  t-lfuienta  mciifurani  ncfundum 
ouiiio»  dimenssionew.-  Air  rcx:  „Ainpii  dii««  tibi,  »AtW  claro 
decläi'HHti  illud.  lam  procedamiin  nd  Hcrnnduint  Mnta  wiihim 
ab  aijuiloue  in  orienU-m!-'  At  ille:  „Dotniiic,  fiat  uoltmta»!  tun!" 
Statirn  dixit  famu)«  buo:  „Addrn-  mich)  oqvum  meuia  t'iiribuii' 
diiml"  Cnin  atitoni  fum  adduxis»(>t,  dedit  oi  qunndain  poL'ioiieni 
ml  bil>|f|ndiini.  Cum  nutrrtn^  pntaKflrl:,  fnetUH  ei^t  saniiH.  lior 
farto  Caput  ei[ui  in  nrientcni  poucbat  et  ait:  „Ecco.  duminL-. 
venhiH  üpt  mutatinH  ab  a<juili)iie  in  «rieDteml"  Ait  res:  „tjnid 
i'«t  hoc  ad  ueutiimV-'  At  ille:  ^Uominc.  nonne'  conHtat  tue 
prvdoiicic,  igund  vita  oiiiuKeumiinc*  nuimulii^  non  est  um  ventii«'/ 
Quanidiu  t>i[vnH  mt'UH  malnin  paciebatiir,  erat  in  a(inilnnp.  qvia 
nmiic  uijilum  panditur  ah  aquilonc.  Scd  niudu  per  pucionem. 
i|uani'  ri  dedi.  liberntui«  c^t  ab  omni  nmln  et  capnt  i^num 
verpuf  urieiitem.  i-o  quod  panttUB  oft.  qnodcumqne  uiiti»  por- 
tare.'"  Ait  rex:  „HHtis  ciare  istud  proba)>ti,  laui  ad  tercitim* 
procpdamHul"  At  ille:  ..Dnmine.  paratus  wiim,"  Statim  coram 
Omnibus  implouit  nianiii«  una»  pruniä  ardi-ntibus  et  in  ainum 
pofuit.  t?t  rurii  eins  in  nulln  ledobatur.  Ait  rex:  ,.AIia  dun 
untiH  plarc  vidi.  Sed  dir  mitdii.  qtiomudu  {riebe'  mm  ledunt 
tc?"  At  ille:  ..Non  virtute  mea;  »»ed  hie  haben  quciidain  In- 
pidcni*  in  loculu  inen,  Vnde  quionmquc  illnm  mnnde  porta- 
nerit,  a  iiullo  igue  nee  aqua  ledi  potest.  Keee  lapi»!'"  Ki  la- 
pidem  ei  ostendit».  Ait  rex:  ..Amen  diro  tibi,  pernptimc  ista 
tria  probaHti."  .Statim  euin  iniignu  lionore  infra  paneox  diei* 
dedit  ei  filiam  wiiam  in  vxorem.  Anilm  niniiil  din  visernnt  et 
in  paee  vitnm  finiiTUiit. 


(■ii|i.  V.HiUl.  lU/M. 

\t*  imhm  mililibuK.  liiitonr  rl  Tjrlo. 

Qvidam  rex  erat   in  Anglia.    in   luiuH   reftnn   eraiit 
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milirr-s:    viiiiü   Gydo    aociibnMir    et    alti-r  Tjtuih.     Gvdit    vern 

[ilarima   bella  cümuiiail-  vt   Hcropcr   in  omni   lotn'  victoriam 

iipiinuit.    (Jui  dilpxit  (luandam  pucUam  gi'uerosam  et'  tarnen 

üon   poterut   in  vxorein   eam  o])tiiiere.    t|U0UBqu«   niulta  bella 

^Lpro  eiiu  amore  comniiaisdn't.    Cum  vero  cnm  in  tiiiudani  hello 

^B  BptimtiBset.  i^um  uuixiino  lionorf  illam  (IrNpousnuit.     lila  iioctp 

^Bumiil  incocrunt.     Circa  tcrciiiui  gullii-atttuiii  xurrexit  et   intime 

^m  finDHinentnm  rcopexit.  in  quo  clare  vidit  iiitcr  Stellas  dominum 

^K  nostruin  Ihesum  Christnm  erneifixiim  ei  dieentem:  ,G\do.  Gydo! 

^^Sient   pro   amore  vuiUH   puellc  terreiie  Hepiutt  bella  commi^iBti, 

^PtemptiH  t'Mt,  nt  pro  aniore  luei  aiiinfodo  »tudeas  eontra  iiiimiuos 

^ftmeo«  pun^are."     Hii^  dietin  diiipnruit  IheüuH  Chrit^tuü.     Milex 

^r  Oydo    intellexit.   i]uod    dei    voluutuH    esnet,    quod    ad    tcrram 

Attoetani   pergeret  et  ClirJHtum   de   infidelibns^  vindiearet,     Ait 

vxori  sne:   „Karissima,   nt  eredo.   de   mc  ista  nocte  coneepiati 

filium.     Tllnm  niitnax  ae  euModia«.   qnousque  veuero,  quia  ad 

tcTTum  sanetam  pergerr  nolo!"    lila  hee  aiidicus  de  lecto  sur- 

resit.  pugioneni  nd  (jajmt  eniini  aeve|)it  et  accmnen  ad  uentrem* 

1  proprium  posuit  et  dixii:  „0  domine  mi,  semper  te  dilexi  plus 

Lqnani  ine  ip^am  et   tniitnm^   exspeeiabam,    qnousque  tibi   fni 

l«opulata,  nt  eommittere:«  niultii  bella.  ])er  <|ue  per  totnm  mnu- 

Idnni  fama  tna  esset  ]iro\-nlpata.    Toto  tempore  vite  mee  nnllnm 

l'Bolaciuni   de   te  eorponile«   babni   vsqne  modo  et   per  te   iam 

Louncepi;  si  modo  nie  vin  dimitterc.  rae  ipsam  et  illum,  quem 

I  eoucepi .    cum    isto    piigione    nolo    iuterficere."      IMe   snrrexit, 

Fpngrionem   de   manibuii   eins  aeeepit  et   ait:    .Karissima   mcH, 

Illudi  panca  verba!    Uotutn  deo  eeti  feei,  i]nod  terram  )<anetam 

IviHitare  veliui.    Non  est  michi''  tempnt<  melius  uotum  inplere 

Rqnani   moiio  in   prineipio   coniunetioniis   nostre.     Et  tune    dens 

piobis  dabit'  snam  grueinm,  nt  jioesimus  in  suo  miuisterio  du- 

lere  beatam  vitam.     Et  ideo  paeienter  sustineas.  qnia  eito  re- 

dibo!"     lUu   de   Tierbis   eins  consolata  (Bl.  Hör.)  firmiter  pro- 

Diisit   in   paee   stare   usque  ad   reditnm  «uum   «ne  omni   heei- 

_tacione.    Miles  vale  ei  feeit'  et  aoeepit  secumTyrium  militem. 

Ula  vero  multi-s  diebns  plansit  iice  con^oluri  poterat,     Cnm 

kempn»  aducnit,  peperit  filinm  piilelierrimnm  et  tenerrime  eum 


'  A  bello.      *  A  quou8i[ue.       *  A  tidelibus. 
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tintriait.  Gydo  i-t  Tyrins  mult»  rPRiia  tranwirrant  «t  in 
loci»  {in*  Clirifti  umoro  plurinui  helln  (luniuibt-ruiit.  Tandei 
erat  rognnm  Davit-  (icr  iiifiilelcs  totaliler  dpstrurtiim.  Mt  Gydu 
HiK-iu  Huo  Tyriu:  „Illiid  ri'},'nittii  dein-M  iiitrare  i-t  regeln  tu  cn 
tntiti  viritiUH  inuare.  rjuia  ChriHtiaiiu»  v»t  i>t  ])cr  iafidelen  dc- 
prcBJBlus.  Epo  viTo  k-rram  KKiK-tatn  iiUrabo  et  ibidi'tn'  ountra 
Ührifti  iiiimiroi«  pungnatK>  et  |ior  to  rediho,  et  »U;  niiiltn 
Aiifüliam  iiitralniiiUH  rutii  dfi  acliutorio."  AitTyriun:  BKariH«imi% 
npinel  ftrirmiH*  iiiraTiiciitiim,  vi  niillaH  aliiini  dorc]iii()U(>r<>l: 
(|U<td  iurauK-niiitn  vnqni-  ad  niortcm  tciiebo.  I'Knituü  »uin 
regnoni  Ducii-  iiitnirc;  «etr  rogo,  «i  viiiu«  fiierin.  |ier  ine  fr«n- 
nitum  )iali(>HH.  iit  fiiiiul  ad  patriam  iioritram  rodir?  poNüiinn»  !- 
At  ilk-:  ^Huo  fidclitcr  tibi  jiroiiiiUo.'  Ambo  inuincui  uttc-ulnti 
Hunt  et  in  Heimnicioiie  unmrr  flebant.  üvdo  tcrratii  Hniictam 
ititritnit  vt  TyriuH  Daeiatii.  Gydo  (iluriuiu  bi-llu  contra  Harra- 
cenoH  commiwit  i't  vbiqnn  vintoriam  njitinuit.  Tyria»  vero  Kimili 
modo  onini-'X  irifidek'»  de  rt-gno  Dacie  t-lTiigauit  et  uinlta  bi-lla 
<'ointnii>i(  et  vbiqiie  vieiorittm  teimit*.  Viide  tnma  viu»  per 
ttitnni  lunudnm  laborabat*.  Itcx  vem  ipHiutt  rcpnii  uum  8U|ier 
<iuiiiC8  8UüS  dilexit  ne  luiniiraiiit,  et  ab  omni  jiopuKi  mini  inndn 
dilectuR  pflt.  Hes  vero  cum  ditanit  et  ad  honores  promoint. 
Krnt  tune  in  regni]  i|tiidani  tyrniinUH,  nomine  I'lebeiu»,  (]iii 
Tvriii'  iiiiiidebat.  iiiiod  tarn  subit»  ad  diuie.iax  et  hunnres  eniiet 
protiiittus \  et  i|Ui)d  tania  eins  in  [lopulu  tautum  iiulubat.  Hio 
eutn  de  ]>rodiei()ue  apiid  regem  areimauit.  nrilicct  quod  regrein 
de  ro^ti  priuarc  velh-t.  Ucx  vero  dictio  ciuB  ercdcnH.  co  (juod 
putcn»  ac  fnmn^uH  eswet,  iiui  Tyrium  de  lionure  et.  diuicii» 
priuauit,  itu  quod  Tyriiis  :id  magnam  egeotntem  pernenit.  in 
tantum  «lUfid  vix  euMt^^iitaeioneui  linhiiit.  Tyritin  vero  miiltnm 
dolebat,  i|nod  hiiIus  esset  in  panpcrtate  positun.  Cum  iintem 
Herne)  xic  flendn  epaeiaret  per  uiam  et  »uper  (juundam  rooeaiii* 
Büdcret.  veuit  GydtJ  de  terra  (laneta  in  tVirma  pere{-rini.  Qnem 
eum  Tyrius  vidisfet.  in  niillo  notieiam  eins'  babebat:  »vt\ 
Gydtt  eum  peroptimi'  eopnouit ,  hpd  ei .  ijmB  esset .  rcuolare 
nnlebat'",  »cd  ei  dixit:  .KiiriH^ime,  viide  esV"  Qui  ait:  -De 
partibus  lunginquis  sum  epro.  sed  mnram  in  isto  regno  traxi." 
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Ait  Gydo;  ^Karicsime.  propter  dei  amorem  modicum  permitta« 
me  reqniescere'  in  greniio  tuo,  quin  ex  itinere  lassus  Bum!" 
nie  vcro  aiinnit.  Cum  autem  Gvilo  cepiseet  donnire  in  gremio, 
TyriuB"  vidit  Timm  mustelHui  cuDdidam  ex  eius  ore  exire  et 
ad  qnendam  moiiteui  iuxta  enin  iiitrarc:  cum  vero  ibidem  per 
sliijuot  spacinm  t'tiis^et,  rediit  et  in  o»  eine  iiitrauit.  Hoc  facto 
Gydo  est  expergefactus  ii  Bompno  et  ait:  ^Karissime,  mirabile 
Bonipnium  vidi.  Mielii  videbatiir,  quod  viia  mnetela  de  ore 
meo'  exiret  et  in  illum  montem  intraret  et  iterato  in  09  menm 
rediit,"  Respondit  Tyrius:  „Karissime,  sicnt  in  uisione  vidieti, 
ila  t?go  occulis  meiH*  [Bl.  115c.)  vigtlando  perepexi,  8ed  quid 
tnuntela  in  illo  monte  fecerit'.  poiiitus  igniiro.-'    Qni  respondit: 

Eanius  in  montem,  quia  ibi  forte  inueniemuB  aliqnid  vtile, 
qnod  erit  nobis  walubre!"  Ambo  montem  intrabant  et  ecce 
drnconem  mortiiuin  inneuernnt  et  ventrem  eins  anro  plenum 
mm  gladio  potito.    Supra  gladio  vero  erat  superecHpcio  talis: 

Per  gladinm  iBtum  niilce  Oydo  dcuineet  Tyrii  adueraarium." 
Gydo  cum  igtum  draeonem  inuenisset.  ganisus  est  valde  et  ait 
Trrio:  ..Karissime,  istum  thczaurum  totnm  tibi  do',  sed  gla- 
dinm  habere  uolo."  Ait  Tliyriue:  ..0  domine',  apud  te  non 
promemi.  ut  michi  talc  douum  diireH.*'  At  ille:  ..Eleua  uccnloB 
mos  et  ridel  Ego  ßnm  fiydo,  socius  tuuß."  Ille  vero  heo 
andicns  i]iBam  intime  rc»pexit  et  statim  notieiam  eins  habebat, 
ad  terram  pre  gaiidio  ceeidit  et  fleuit  ac  dixit:  .,Michi  BnfGcit 
de  cetero  viuere.  es  ([Uo  semel  ante  mortem  meunt  vidi  te.*' 
Dixit  Gjdo:  „Surge  uelociter,  poeiiii<  de  nieo  adnentu  gandere 
debes  quam  flere.  Pro  te  punguabo  contra  tuum  adnergarinm. 
vt  tane  ambo  in  Angliani  enm  lionore  ibimns.  Sed  vide  Bnper 
omni»,  ut  nemini  dieas.  qiiis  ego  aim*!"  Snrrexit  Tyrins  et 
*nper  eolhini  eins  ceeidit  et  oeeulatus  est  eum.  Tyrina  vero 
mm  anro  ad  donmm  snam*  pcrrexit,  Gydo  vero  ad  palacimu 
regis*.  Erat  tunc  tenqius  prandendi.  Ad  ianuam  pnlBabat; 
ianitor  vero  causam  puli^acioni»)  queeiuit.  At  üle:  ,,Ego  «um 
pcregrinns,  qui  de  terra  Buncta  vcnio,'-  Ianitor  cum  andiBset, 
rpgi  denuncianit,  Rex  vero  ait:  „Introdueatnr,  vt  mmores  »b 
eo  audiamufl  1"     Com  autem  "*  introductns  fiUBBCt ,    regem  et 
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oiniie»!  seilente«  in  nifusa  Hnliilauit.  luxta  liira«  tff^ft  urdcljal 
l'iebfius,  tinmiiu»  ille,  qui  Tyrium  luniiiri-  uv  diuicii»  jiriuauii. 
Alt  ei  rex:  ^Kansttiine,  qnaltf  esr  pnx  in  terra  sanct«?"  ^Dd- 
uiinu',  «lifiuo  tcm|iore  erat  giiürru.  »ed  jjhx  lam  est"  refor- 
niata.  MulH  ml  olirifHaui tatein  comieriti  »iint.-  (Jui  ait: 
„Vidiftiuf  illum  militpm  dp  rt'gno  Aiiglie,  nomine  rüdommi. 
qui  tot  btrlla  et  vit'toriani  super  SarracenoM  fecil?"  ReMjioiKÜt: 
pDoniine.  Hfpiun  vidi  pI  ouni  co  i'omnifdi  vt  hiU't.^  <^tii  ait: 
pKngo  te,  dip,  e»tiif  ibi  aliquu  Dieiicio  de  regibusCbristianoniinV- 
Qui  ait:  „Eciani.  doniine.  et  precipue  lie  persona  tna.  quo- 
modo  Siirraceiii  et  alii  infiilcW  n-gnuni  tiium  per  multa  tem- 
pora  occupsaerint'  et  per  quendau  nobilcm  iniütoui,  TjTiuni 
nomine,  t^tnt  expulni  ac  dmüeti  et  propter  prübitateui  Nunni 
illum  ad  diuiria^  et  Iinnorci*  exnltnpti,  n&A  per  quendam  t>'- 
raiiiiuiii.  nomine  l'lebeiuui,  initiHtv  cum  ilinieüa  ul-  lioiiuribuf 
priuaNti.  Hec  de  te  ibidem  dicmUnr,^  ['If^beiits  ruin  hoc  nu> 
disHot,  ait;  „Tu  falm;  perepirinc.  vtlimm  eum  defwideron .  de 
qiip  tantiim  loqueris',  »cilie<^t  de  illoTyrio  proditore'.  qni  do- 
minum noetrum  regem  de  regno  wnn  priunfw"  uolebatl"  AU 
Gydo:  „Domino  tni  rex,  ex  <iuo  dicit,  quod  egn  lalxuit  pere- 
jfrinuH  eim'  et  ille  Tyriu«  milen  Mt*  proditor.  de  tiio  benepla- 
eito  cum  fu*  puri^fnabi)  et  entn  fulMUm  dixisMe  noper  oorpüti 
f^uum  prnl»abo."  Alt  rex:  „Miehi  bene  plaoet;  immi»  te  roßro, 
ut  a  propoHito  non  ileKistae'"."  Qui  ait:  „nomine,  votuni 
deo  noueo,  quod  cum  eo  |iungnnbo;  taiitnm  arma  pro  t-flr- 
port  meo  uiiclü  para"!-'  Ait  rex:  „Quiti|uid  tu  in-(Bl.  MGr.) 
dipeH,  merum  inuenioB."  Ait  rex  eeiam":  ,,l)iem  erastinam 
ugMifj;no  uobiH.  ut  simul  piingneti«."  Interim  rex  timcn^.  ne 
peregrinus  per  in^idias' ocnideretur,  voeatiit  flliam  i*iiam  vni- 
oam  virginem  et  ait:  ^KariMsinia,  nicnt  tu  vitam  tuam  diligi». 
iioete  iwta  istum  peregriniim  euHtodia»  er  omnia  neeeessaria  ei 
tribwas!'*  At  illa:  ..Dumiiie.  presto  enm  voluutati  tue  per 
omnia  obedire."  Illa  peregrinum  ad  eameriiiii  nuam  duxit, 
balneari  fecit,  cena  fiiet»  in  leetum  posuit,  qui  tota  niiete  dor- 
iniuit".  Mane  facto  tyrannud  I'lebeiuR  iirmatuK  in  portn  stabat 
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rinnmndo  et  dii^entl«:  „Vbi  oKt  falKim  |ieregrinufi?  Quaro 
tannim  tardat?"  liex  hoc  nadieiis  misit  iid  puellum,  nt  enm 
exciturct  vt  nd  IicMuni  «o  |mniret.  DI»  voro  eum  cxcitaiiJt 
HC  armnuit.  H(n'  fiu-to  aiiibo  ad  r'am)tuiii  perrcxerunt,  diro» 
iotiiM  inuii'pm  dcdenint,  iii  taiitum  qiiud  Plobeias  fprc'  Hpiritnm 
emißit,  niwi  hausttini  alicnius  liqnoris  liabore  poswet.  Aitqne 
peregrino:  „0  btme  peregrine.  scniel  pennittas  aiinam  haiirire!" 
At  ilie:  „Si  miidii  jironiitti«  baue  oiirJHlituteui  mcpuiii  agerc, 
81  iieccessitas  rpr[uint.  tibi'  t-oncedo."  Qui  ait:  ..Et  ego  hoc 
tibi  fideliter  promitto.-'  Ille  vcro  >iA  aiiuani  aecesait  et  bibit. 
qaoaBqti?  BHciatan  fiiii^Met.  8tatim  l'iidi  toto  couamine  in  ßy- 
dnnem  inruit.  Andto  iauiccni  dirus  ii'tu^  dederutit,  iu  taiitam 
qnod  Gydt)  luiro  modo  siciebac.  (jui  ait:  „KarißEime,  eaudein 
curialitatem.  quam  tibi  tDUtendi.  iani  mich!  eoncede.  qnia  vsqiiü 
ad  mortem  sicio!"  Af  ille:  ..Den  noiieo.  qnod  Bon*  gnstabis 
aisi  mann  forti',"  Gydn  hec  aadietis  se  defendebat,  iu  qunu- 
tnm  potuit,  et  ad  aquam  apropiiiquanit:  et  <^um  venieiset  projie 
aqnam.  in  ipsain  saltanit  et  bibit.  ([nantnm  nolebat.  Mox  de 
aqua  Bneendit  et  eient  leo  rugiens  in  socium  irruit.  Alias 
cepit*  fugere.  Hex  bec  videus  feeit  eo«  ab  innicem  separari 
et  iUa  uoete  qniewoere,  nt  die  i'ranrina  ad  liellnin  parati  essent. 
Rpx  pnelle  sicnt  priu»  peregriunm  tradidit,  quem  gratanter 
accepit  et  omne  Holanum  ei  prebuif.  Pient  ei  plnenit,  Vnlncra 
eiod  ligauit  et  cena  facta  eum  in  leetum  de  ligni»  factum 
pOMnit.  Il!e  vero  ex  hello  fatigiitn«  cepit  dormire.  Plcbeins 
anteni  Vil  tilioi*  habebat.  Vocanit  eo«  et  alt:  „Karissimi,  uoh 
c*tis  61ii  inoi.  Dieo  uobt«.  nisi  iste  peregrinus  nocte  ista 
ftxtinetiiR  fuerii,  die  craätinn  per  enm  ero  mnrtnns,  quia  for- 
Horeui  egu"  nuniquain  vidi."  Itesponderunt:  „Pater,  nocte  ieta 
eris  exppditiis.''  Cirea  mediam  noetem  omiiibus  donnientibus 
eameram  puelle  intrabant,  qnia  eadem^eamera  erat  conptrncta 
it«,  qnod  niare  «nb  eamera  fluxit  ae  roflnxit.  Inter  se  dixernnt: 
..Si  eum  in  Icoto  occidemus,  filü  mortis  (iiimn»<  omnes.  Proiei- 
anius  ergo  enm  cnm  Iccto  in  mare,  et  tun«  penitus  ignorabitnr, 
qnomodci  ablatn»  sit,  vel  quo  enenifiset.  Imuio  a  popnlo  die^- 
tw,  qnod  fugam  receperit'."  Statim  totum  leetnm  et  enm 
dnnntentem  recrperunt  et  in  uiarc  proiecrrnnt.  Ille  vero  dor- 
miebat  et  niebil   penniE,     Noete   illa  erat  quidam*  piscator  iu 
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niRri.  Qni  oiini  tionitum  Hudififct,  [ler  Innien  Iniie  respfxit  Dt 
vidit  lectuni  et  animirabatur  claniuuitqtie  alla  voce:  „Die  miolii 
propter  deum,  quid  efi  tu,  nt  pOBsim  te  iiiuarc,  {Bl.  lllic.)  antp- 
qnam  >«ubmeretis  fueri»!"  Gytlo  audiens  ctatnur<>in  Atatiiu  n 
Homjmo  cspcrgefactn»  est  videii^que  stellar  iu  firmanicDtn  am- 
mirabatur,  vbi  es«el.  et*  cum  »ciisissct  sc  in  aqua  esue ,  c\a- 
miiuit  iid  piucatoa-m  et  ait:  „0  kari)<sinie,  adiuua  tue,  aiite- 
quain  subniergar!''  Pygcator  vero  ad  eum  naiiigabat  et  ait: 
.,Qnis  es  tu?"  At  ille:  „Kgo  Hiiin  peregrinuB,  qui  die  heeterna 
pugiiaiiit;  eed  qnnuiodo  hoc^  veiierim,  peiiitus  ignoro.'"  Pywator 
vtTO  üuui  ante  de  ipso  uudi»»ut,  eum  in  iitiuim  reeepit  et  »d 
domum  siiam  dnxit  ac  eum  in  iecto  reqniescero'  fecii.  Ucuc- 
runt  filii  Plebei  ad  patreni  nuum  et  dixeruiit,  quod  snbmerco» 
tmeeet  et  ideo  »uqilius  tiniere  iion  deberet.  PlebeiuB  uud 
mndicum  gaudeii»  mano  Hurrexit  et  nrmauit  He  et  ad  ianuam 
palacii  nceeMoit  et  altn  roee  clamauit:  ..Edue  illnni  peregriimm. 
nt  poswim  de  eo  rindteari !"  Kex*  fimi  auditiMet.  minit  ad 
filiam  Hiiani'.  ut  eum  exeitairet  ac  nmiaret.  Que  cum  audicHel 
preeeptum  patrit«,  accessit  ad  leetuni  et*  nee  lectum  neo  ipsum 
iiiuenit'  Puella  vero  ainare  fleuit  et  ait:  ,,Heu  miebi !  Thexau- 
rnt«,  quem  micbi  pater  nieiiu  iid  euctodiendum  Iradidit.  ii  uic 
eflt  iiblatus."  Hex  eum  h<ic  andittHet.  contrintatus  e*tt  ralde. 
OnineB  antem  ammtrabantur,  Aliqui  dixeniiU,  qnod  fugam 
petisBct;  aliqui  dixernut,  quod  Huflbcatu«  atqne  iugulatus  L-s»et. 
Sed  quo  lectuü  perneniBt<ct,  de  boe  multl  inirubantur.  Plebeiti» 
antem  in  porta  elamauit:  „Kdur  loru»  peregrinum  falsmn.  ut 
eapnt  Huum  regi  bodie  preseiitare  poNsim !''  Cum  natem  in 
palacio  quesHo  de  peregrino  esHet.  i|Uo  veniönct',  venit  pieca- 
tor  ad  regeüi  et  ait:  „Douiine  mi  rex.  noli  eoutristari I  Picicator 
tnufl  egü  Hum.  Aeeidit,  qood  iBta  noete,  eicut  deua  uuluit. 
easem  in  mari  nd  piMeanduiti  et  pereepi  et  vidi  veetmm  pere- 
grinum cum  Iecto  toto  in  mnre  proieetum.  Kgo  ueru  eum 
Honitum  audiBwem.  elamani.  Ille  vero  ex  olumore  men  a 
Mompno  expergef actus  est,  et  eum  in  nauim  meam  reeepi  et 
ipsnm  mecum  dumum  duxi  et  iu  Iecto  eum  dormientem  dtmiü." 
Kex  uero  cum  hoc  andiHHet,  gauisut»  est  valde  inisitque  j 
com,  nt  cito  He  armaret  et  ad  bellum  procederet.    Pletx 
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fQm  nudi8»<rt.  qnod  mortuus  non  cesct.  timuit  valde  et  peciit 
a  Tvgü  induciat)  belli.  Alt  ei  res:  .^Aaien  dieo  tibi,  inducJae 
vuins  bore  non  dabo  tibi!"  Statim  ambu  ad  campam  perrese- 
rniit  et  dyro»  iftus  inuiL^em  (IcderuDt,  sed  in  tercio  ietn  Gydü 
destrnm  bracliium  cm» '  amputiiuit.  Post  hec  eeiain  caput 
ri'gi  presentaiiit.  Itex  vero  ^iiuit^us  est  valile,  Omncs  nero 
laudabant  peregrinnm,  qui  tum  glcirioHe  triiimplianit.  Cum 
uutero  rex  audieet-t.  quod  VII  filii  sni  peregrinum  in  mare 
proiecisHent .  nmneB  in  patibuliiia  üQBpenilit.  l'oregrinnB  vero 
lic€iiL-iani  .1  rege  pei-iit.  Ille  vero  ei  mnlta  opttilit,  tit  fleoum 
maueret",  «ed  in  iiullo  oi  ubedire  nolebat.  Kex  vero  hec  vi- 
den»  aunim  et  argeiitum  ei  dedit,  Ille  vero  Tyrio  totaliter 
dedit.  Anibo  ei  vale  feceniiit  et  Aiigliam  perueiierunt.  Gydo 
vero  cum  ad  proprium  cHBtrutn  vpiiisset,  ante  portam  itaupcres 
in  magna  multitntline  sedcnteB  vidit  et  inter  eoe  in  forma  pei'e- 
grini  sedebat,  {Bi.WJr.]  Cum  vero  domina,  vxor  sua.  comme- 
diK^ct.  per^onaliter  punporiH  miniatrabat,  et  enm  euilibet  panperi 
denarinm  dedit.  dixit:  „Ora  pro  domino  meo*Gydone.  qui  est 
in  terra  aaneiu,  at  den»,  nnteqnam  moriitr,  miebi  gaudinm 
habere  concedat!"  Filins  autcm  eius  erat  VII  annoriim.  »atis 
Kplendide  indntun  et  oectili»  homiimm  griicio^uH,  i^ni  miitrem 
inter  paupcre*  «equebatur.  Filinn  cum  audiMset  matrem  cnilihet 
pHHperi  d'iminnm  Gydoncm  comuiendare.  ait:  ^0  matcr,  cstnc 
illi*  pater  meng,  quem  panperibos  eoniniendat«?''  Kespoudit: 
^Eriam,  fili  mi,  eudem  nocte.  qun  reeeHsit,  te  ex  me  generauit, 
et  animodo  enm  nun  vidi."  Cnm  vero*  domina  per  ordinem 
inter  pauperes  ambularet.  ut  eis  niini»traret.  venit  ad  dominum 
Buum  Gydoneni  et  ei  elemosiintim  dedit:  (inaliy  autom  eeset. 
ignorabat.  Ille  vero  cnput  suum  inclinabat,  vt  non  agnoseeretur. 
hiimina  anteni  cum  enm  transisHet  versuH  ceteros  paoperes, 
tiliuB  Keqnehatur.  (>ydo  elenann  oceiilox  ttnOB  vidit  filium  Ftium. 
qnem  antea  mim({uam  vidit,  et  non  poterat  öe  continere.  acce- 
pit  filinm  »nnm  inter  brachia  et  oscnlatns  est  enm  et  ait:  „0 
fili  karisdime,  deus  det  graeiam  tibil"  Et  iterato  oseulabatnr* 
com.  IJomieelle  aiitem  videntes  enm  a  peregrino  oseulari, 
UdcataB  est  ad  matrem,  nt  ampHtiH  ibi  non  Btaret.  Keepondit 
imcr:  ..0  mater.  nonne  dcbeo  i^tare  cum   patre  meo,  qui  me 
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geimir  ex  tc'V  Venite  oiiinoH  iticniim  i-t  vult'to  patrciii  meum, 
iluiiiiiiuiii  (l,v(Ui!Jcui.  (iri)  (|Uii  umiii  die  ek-moMvun  datnr!"  Do- 
»liiia  ittiip(>rii«ta  ex  uorhiH  jineri  ait  intra  ne:  „Quoiiiodo  c« 
liof.  t:l  ijuid  cHt  Ikil'.  ritiiul  filitiH  uic-us  lixjuitur  uiichiV"  Init 
cum  ])uero.  et  puer  diixit  (■«m  mi  eiiinlem  locuni.  vlii  Gyilv 
scdebat:.  fiydü  cum  intelk-xism-t .  quod  i'um  vellent'  videre, 
cepit  fiigere.  Sed  dumina  leeit  eiiiii  nppreliriidi '.  Qnctn  cum 
clarc  vidis»et.  altn  Doec  clumabut:  ,.0  douiiiic  nii*,  rlitiiidiuni 
itiiinie  mce!  l'iiv  te  abecondinti  u  uieV"  Ceeidit  HUpcr  collnni 
ciuN  et  oMcubitH  ct^t  cum,  Gyd«  cum  viderct.  (luod  dei  itoliiii- 
tns  eswet,  ut  iiiniiit'cKtarettir',  in  eaulriiui  »num  intrauit.  fit 
jiuiliü  viliiiii  lu'iitiiiii  tiiiicruitt. 
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ValeriiiiiiiK  ii'^nniiii  poteiis  viildo.  qiii  tantuiii  viiicain  filiuui 
linWbut,  (|iiam  miro  uiodo  dilcxit,  in  tantum*  quod  quiiiqQ(> 
niilitoM  iirdinnuit.  ijui  enm  liic  nocrniinc  cuccudircnL  Kt  snpcr 
illiir<  inilitcs  iincndiim  euMtodcin  cimittitnit ,  ut.  xi  uliqni»  mile* 
rtcliii(|ueret.  ita  quixi  i»uell«  nttn  c»i*et  licnc  cn»<toilita.  )«r 
cuHtndein'  (t;rauitcr  puniretui'.  Deinde  jioüt  pudlain'  iiurndam 
oAiieni  liabebat  ncinper  i»  siula  ligatuiii.  »lueni  ordiiiuuit,  nt  de 
nocte  xoUitui«  cNKet  et  curiam  iniKtodirel*.  Cum  aateni  wmv\ 
imperator  iu  »trutu  suu  iacuWet.  terram  fauctatii  vicitare 
cogilabat  Maiie  vero  paranil  sc*  ad  itcr,  uncaiiit  ad  *c 
senuHculciini  duuinx  kuc  et  ait:  ..KutiHfiniü ,  tcrruni  v^uiictam 
%isitflrf>  iiolo.  In  tna  cu>^todia  ttliam  incHin  relimian,  at  ei 
utiiuia  uc<;ccNKaria  ]irnuidcas.  et*  ut  nnlintn  tlcfL'Ctum  liabcsi. 
Item  V  iiiilitcü  »int  i'um  i-a  in  vx|H-iisi.s  inciic  et  »l  indigCDt 
aU((Uo,  CIA  prnuideas  laute,  ita  (|Uud  in  aduentu  loct]  ifucri- 
uioniam  noti  audiam*!  Itcin  illuni  raucni  cuitodia»,  iii>  liine" 
iiide  diiicurrat!  Kt  quid^iuid  de  omnibni«  i»lix  fcceriH.  de  cufttodii 
vrt  de  rORsiliii  custndiüi  militnm  fint*!  Si  rero  it<tu  oinnia  Wu' 
ao   tidcliter  perrereri».   iu   adueuts  meo  nieiredcm  rondi^naiB 
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it>i  rptribiiHin'."  Hiiis  dictis  vale  oinuibue  fecit  et  tu]  tcrrnni 
Biictniu  perrexit.  SoncscHldis  vero*  oniiiia  illa  {Bl.  ]18r.j 
Meliter  Kdiiii])li'uit  ad  tcminis  et  i)TPci|)ne  caneni  delectabiliter 
intrioit,  in  tnntnm  qiiud  li^iitimim  t'regit  et  niulta  mala  perpe- 
Kuit.  Po^t  liee  eitu  iiecceHt^aria  omnia  (]UHiitum  ad  puellam 
[  militeH  nubtraxit.  vnde  a  oustode  sepius  argiituB  et  uumc[nam 
»rrettuB  taiideui  nicbil  militibuM  nee  pnelle  dedit,  Vnde  propter 
minm  dpfectum  puella  panem  »uum  niendlcatiit  et  a'  mulH» 
eogiiita.  Milites  yeru  propter  fiuuin  defeetom  facti  sunt  latroues. 
^nliatoreH  ac  multa  mala'  perpetrati  sunt.  Sed  eaiiem  sine 
Ugatur»  tenerrime  pauit  et'  cu»tudinit.  Acuidit,  quod  rumores 
Tenerunt,  qnnd  imperator  veniret.  Senescalcus  hec  audiens 
engitauit:  _Kun  potcst  esse,  qnin  accueatiis  ero  de  filia  ae 
■ttiilitibuii  ac  de  uiultis.  traiit>g:reH8ioDibns.  Melius  est  michi 
«lioH  prenenirc  ac  me  ipsum  aecusare  et  misericordiam  petere, 
iquant  vt  i])Ei  trandgresgorem  me  e«ise*  proclamauerint.^  Spoli- 
t  ant^m  (le  ipmim  nmnibus  vestimentis  excepta  sola  camisia 
«t  femoralibu»  et  in  miiiium  dextram  III  laqueos  aeeejiit  et 
pbniam  iin])eratori  perrexit.  Imperator  cum  eum*  a  longe  vi- 
llisKet.  mirabatnr.  qnare  in  tau  forma  veniret.  Cum  antein 
l^ropinftoiiret.  fiexis  genibus  imperatorem"  salutanit.  Ait  ei 
^Karisslme,  qnare  in  lali  forma  miebi  obniasti?"  At  Jlle: 
^BomJne.  quia  aliter'  non  merui.''  ßespondit:  ^Dii-  niiehi. 
|nid  est?"  At  ille;  „Domine.  non  possum  vobis*  dicere,  nisi 
inichi*  prins  eoimtet  de  ventra  voluntate;  ped  ante  omnia 
Bliserioordiam  peto,  qnia  propter  misericonliam  bnc  laboraiii 
.  forma  ista/  Et  ille:  „Ad  quid  portas  illas  111  eordan?" 
Qui  respondit:  „Uomine,  prima  vorda  ad  me  ligandum  est 
Dianibns  et  pedibns.  qnonsque  saiigniF  exeat.  Seeuiid.i  rurda 
'  ad  trahendnm  ad  eaudam  equi.  qiniiiHque  earnt's'  ab'  ossi- 
niH  spparentur.  Tercia  eorda  ad  suspendendum  me  in  pati- 
lolum  tamdin ,  qnonsque  aues  reli  descendant  et  de  cerebro 
Mpitip  mei  wint  refoeillate."  Ait  imperator:  ^Tam  hamititer 
[»quoriit  et  te  tarn  vilem"  osteudis:  tibi  remitto,  quidquid  contra 
ke  deliquisti.  Die  ergo  seeiire.  que  sunt  dieenda!"  At  ille: 
kimiiie,  filia  tua  vnicu*.  quam  niiehi  in  euBtodiam  dediKti.  ex 
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ilctW-tii  mc>n  ])ttnem  xuuin  tiofitiatim  mcndicat.  Item  tnilitPH. 
Ulli  \ifT  mf  DiiiiiKtriiri '  di'beroiit  de  lionip  veftri«,  iieccewimria 
ab  Dl«  Hulitnixi:  vnde  facti  unnt  latroiip«.  npoliatorcti.  Sed 
caucui  cuHtridiiti .  qtii  KopiuH  ligiUiiruin  frc^it  ac  mala  itifiLiiu 
lirqiftrauit,"  Intperator  nim  hofl  Hcrmoiies  audiRHel.  rommola 
Hiiut  imiiiia  viHccra  eins,  et  iiit:  ,,0  pt-Bnime,  »i  illa  pHn» 
HrinitiKetn.  mnrte  tiirpi»»tiina  te  condoinpimiiHeiii :  »ed  (laia  [irius 
rüDiiHi,  non  müriprif.  Süd  coloriter  ptTge  et  filiani  niojitn  cum 
militihiiH  rcdiir-!"  Heneficalrus  pfrrexit  et  flliam  reduxit  et 
oain  vcBtiniontis  jirpcioeio  iudnit;  paci-m  ntim  uiilitilmH  fccrrat 
i't,  i|iiidi|uid  daiiipni  )ior  eiim  {m^i^i  sunt,  uhijuo  ad  tioiiiitsiinuni 
i|uiulnnit<'m  ein  rnhtihiit,  Imperator  i^nm  veniBner .  innciiit 
tiliuin  ]«-  niiliti'K.  Filiaii)  t^cncHcalco  in  vxorom  dedit.  militp» 
!itl  ditiioias  i>t  honnrps  prntnonit.  Et  mr  in  jiacc  NrnoHcalcaa 
pimt  traii»)ii;ri'ii»i<iiirm  cum  vxure  vixit,  et  anibn  vitam  ii 
tinierunt. 
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Qvidam  res  enit,  i^iii  tmitnin  vnicum  tilium  liabetiau  quem 
iimltum  ilillgebat.  Kiiillti  itate  Hemol  u  pntre  liceudam  oplinuit. 
iit  iiiuiidum  vii!>itari;t  et  ei  iimicoR  iieipiireret.  Ait  rex:  „Mielii 
beue  placet:  wd  vide.  ne  inuanum  lalmrc»!-'  I'crroxit  filius 
et  per  VII  aiiiiiin  in  mundo  euiiiiert>H(iiM  eHt  et  patreiit  non 
(Bl.  Uär.i  viilit.  finitiu  VII  annin  ad  patrem  rediit.  I'at«r 
rum  eum  vidiHHet.  gaui»UH  i>Bt  valde  et  ait:  „FiW,  michi* 
dixiüti ,  qnud  mundnm  visitareH ,  nt  amicoH  tibi  acqnirereti," 
Ait  filiu»:  „Üomine,  liee  dixi  et  iuipicui,"  Cui  pater:  „Quot 
aniicoH  aequifistiV"  At  ille:  ..Tantnm  III.  Trimnin  amicum 
plus  i|UiLni  mc  ipKum  dilif^o,  »ceunilnin  tuiitimi  »ieut  me  ipmum, 
tereium  jniinue|  quam  nii'  ijiHum,  quia  jiaruin  pro  po  feei.'* 
IteBpundit  rex':  ..Fili,  bontim  ent  amiuoö  tiinw  temptare,  autc- 
quam  in  nee*es*itatem  aliquant*  ineidas.  I'oreiim  oeeidaw'  et 
in  tiaceum  ponc  et  ad  domnm  amiei,  quom  pluK  quam  te  ipsum 
diligiM*,  vade  de  noete  et  die  ei:  'Homincm  interfcci  a  eaep. 
.Si  mrcuni  corpus  ciuH  inucntum  fuerit,  morte  turpinHima  cro 


'  B  miuiatruri). 
aliqna.      '  AJI  ocuidiir 


I  Cümlcminiatus.'  Deindc  ei  die:  'Siciit  te  semper  plns  quam  me 
ripsum  dilexi.  ntichi  iu  hur  neoeeäsitate  »ubueniHS;  ut  corpus 
defnncH  jmuiite  in  dorn»  tua  abHcoiidag ,  ro^o',  ne  mecnra 
iDUeniatur.'  Et  tiino  indebiti,  riui"  eoruui  trium  »lit  tibi  verus 
aaiifus.-  Re^pundit  filius:  .I'ater.  bonum  est  cuDsilium;  ietud 
attf-niptabo'."  Statiin  poreuiu  (K'i.'iflit  et  in  saeeiiui  posnit  et* 
snper  dorsnm  accepit  et  ad  domum  primi  ainici  media  oocte 
venit.  Cum  »utem  pidBuret  ad  hastium  domus,  a  sonitn  ami- 
Lcii»  excitatur  et  ad  bostiam  iiiit  et,  quis  ibi  eR»et,  quei^init. 
lAt  ille:  ^Kgo  som  talii^,  amiciiR  tuns."  Ille  catn  rocem  eiua 
|«udiHKet,  ait:  ^Bene  veneria,  kariseime!  Quid  etit  tibi,  die 
uielii!'*  Qni  ait:  ,A  canu  liominem  iotcrfeci  et  eorpus  eius 
I  in  Hucco  super  dorHnin  mocum*  hnbeo.  8i  mecum  intientum 
(verit.  tiliiig  mortis  Hum  egu;  et  ideu,  sicnt  semper  te  plus 
qoam  me  ipsum  dilexi*,  iam  miebi  in  hac  necceseitate  enccnrre 
et  enm  prinate  iu  domo  tua  sepeliaB'.-*  At  ille:  „Karigsiuie. 
picut  enm  oceidiBti.  sie  penitencinm  prn  eo  Bustinens!  Hi  mor- 
time  meeom  innentUH  tuerit,  in  patibulnm  suHpensns'  ero. 
Venimtanieii  quia  amicus  mens  fninti  et  plus  me  quam  te 
ipMum  dilexisti.  ad  patibulum  teeum  pergam  et  III  vlnas  vel 
IV  de  lineo  panno  tibi  dabo  ad  inuoluenduiii  eorpus  tuum. 
{Hifltqnam  mortuuti  fucris."  Ille  bee  andieii?i  ad  «ecundum 
imicum  aeeenwit.  ipiem  tantnm  sicut  se  ipHuni  dilexit.  et  ad 
lostium  Hieul  prins  pulsnuit.  Uli;  sonitam^  audiens  ad  enm 
frenit»  et  eau^am  adneatiis  eins  (lueeiuit.  Ille  rero  ei  totum 
[Hcnt  primo  recitanit  ac  rogunit.  ut  iu  taÜ  neeeesBitate  illi* 
mecurreret "  et  corpus  defunoti  in  domo  sna  ßepeliret.  Ille 
rero  respondJt:  ^Karii^sime.  credit  tu  me  esee  talem  i^tultum, 
lud  ego  ponam  me  pro  fe  in  t«le  periculnm?  Si  corpui4  de- 
bDrti  niecnm  iimentum  iiierit.  mortem  non  eaadfrem.  Verum- 
ni-o  propter  amJciciam.  qnam  erga  te  babui  et  tu  eepintt 
IDielii  oKteudisti,  ad  patibulnm  ternm  pergaut  et  per  niam  te 
WnBuInbor.  quantum  poesum.  Natnraliter  eHt  nobie  mori." 
jDle  hec  audiens  reeesMit  et  ad  tereium  amienm  pcrueuit;  »d 
lüstium  puif>Huit,  Ille  cum  sonitnm  iindinnet.  hontium  apperuit 
i  ait:   „KariHMme.   bene   tibi  nit  imue  et   iu  ]ierpftuum!     Die 
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niii'lii  iniUHuiii  ndiietituH  fni ,  hi  piDiftiiti  h:  in  itli<|Ui)  iniiiiro!'' 
At  illr:  „Vpreciindor  tibi  narrarn,  unia  iiiii:ii]iihiii  atiqnid  Im- 
mun [ini  tc  fi'i-i.  A  ciiHu  ii»mitioiii  iiitwrfwt  i't  (-«riiUN  ilefiiucti 
Hit|>er  dnrsiiiii  ineuiii  pnrto  in  Haci'O.  Si  ('iiriiim  inccum  inne- 
uii'tur.  filinw  nKirtin  Nuin'.  (Bl.  119«,)  Ide<i  iid  tv  vrni.  tarnen' 
cum  verectindiu,  fi  in  tali  iiefee«fitari'  pOBisic  ciiriiiii«  defuncti 
abücondern .  ut  non  inucniutur."  At  illr:  _Nnllo  mod»  hoc 
tHciani,  vf  illiid  abi^condnm;  i«ed  tradi'  ndidii  vorpuH.  i't  die 
LTAHtina  in  lornm  iicrf-am  pt  claniabo:  'Kgti  interfed  liotniuem. 
SuBiicndito  mo*  in  piitibuhim!'"  Uli'  vL-ni  rmdidit  ei  cfjrjiu« 
porri,  (|ni  erpdfhar  «shp  cfirjins  hominis  et  in  t'nro  clanmbatt 
„Kgii  intorfed  hominem.  Üiicitn  mo  ad  patibulum!  Vcnifo  i:t 
videte  porim»  in  «acf«!"  Houiincw  veni  ad  ein»  cbunorpni 
nirrobant.  «Hwiim  aitpfpuerunt  vt  cuqiuü  piirn  imirncriint, 
Vmlo  cum  totiiiu  proccssuiii  nudiri-nt.  a  fntn  pojiiilu  CKt  Um- 
datiiH.    Ab  illo  tem]iim'  fjÜMH  rcgiH  ci  adhcsit'. 
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Qviduui  rcx  cmt  nübiliu  vnldc.  in  cuiu«  regno  orant  diio 
militON.  vnuH  L-upidiiN.  alter  inuidiit*.  CiipidiiH  vxorem  pnb-liram 
habebat  et  «ccnlis  homininn  gracioi^am;  ned  iDuidus  vxorem 
turpt^m  et  »mnibu»  oUiosum.  Sod  tnuidu«  (|iiuii(luiii  rcrmm 
hftbcbnt  niinexam  terrc  onpidi  mililiH,  ipiain  muliuni  d('nid<Ta- 
bat  fR|ii(liiH  milfH,  Vßdc  fepiuw  cum  stimubibut ,  nt  tcrrani 
illam  prccio  ci  vcndcrcf.  lllc  iiiuidui^  rci*p(nidcbat.  quod  bcrc- 
ditan  eins  CHUct  er  idcn  vcndtTc  nollct.  Cnpidutt  hcf  andiDUi" 
non  projitcr  \m:  wiluit.  ipiiu  de  die  in  diom  cum  inntigaret.  ut 
ei  vendoret.  Mile»  vero  tnniduK  innidiam  magnam  ergu  cum 
habcbut,  quod  tam  pulchram  vxorem  liiiboret  et  ipse  turpem 
ac  odinsam.  Ihim  autem  serocl  in  stmiu  sno  iacuisNct.  cogi- 
tauit,  ({nomnilo  poisHct  pulcbritudinem  vsoriw  proximi  Kui  detnr- 
pBrc,  et  iuuonit  vium  malioioMam.  sicut  postea  dicetur.  De 
manc  surrexit  et  ad  dnmum  miliiiH  ciipidi  pvrrexit  et  ait: 
„Karisnime,  scpiuH  mc  stimnlasti.  qnod  tibi  tcrrara  meam  vcu- 
derem.  «cd  ne^aiii.     Modo  paratiin*  wum  vdluntatem  tuam  jtcr  - 
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noctp  mwuni  dormiat,  et  terram.  ([uani  den^iderne,  tibi  et  here- 
dibii^i  Inis  [iciiietno '  diiliw."  Ait  cupiduK:  ..Tibi  eonpedo  et 
illud  firmiHT  promitt»."  Dixitquir  vxori  sne:  .,KarisBima ,  per 
te  ]toesuiiiu» *  lUL'rari."  Qiie  ait:  ,.I>ie  micthi.  doniine.  qiio- 
mndny"  At  illp:  ..Tibi  eonstat.  qiiüd  miles  ille  quandam 
torram  terre  nitetre  eotiiiiiK^tani  habet,  quam  »epius  ei  preciuni 
conCuli.  et  r<i)ii>entire  ucilnit  uiiehi.  8ed  modo  iiichil  aliud 
petit  pro  preeio,  ut  tu  «ecuni  viia  uocte  pro  nua  noluiitate 
(ifirmias."  Que  ait:  „Abcit  hoe.  a  me  tale  peeeatum  perpetrare  1*^ 
Äl  ille:  „Vnutn  e  duo'bu«  elige:  aut  lioc  taeiss.  ant  perpetuo 
!t  »neietate  niea  sejiaraberis  !■*  llhi  hec  audieii»  ransenspit, 
-  lieet  inuita.  MarituK  statitn  alteri  militi  tempn»  at^i^ignauit. 
quandu  denideriuui  suum  impleri  deberet.  lUo  hfe  andieiis 
Doct«  we(]iiputi  veniehat.  Interim  marittis  domiue  uc  ali^enta- 
bat.  Sed  milen  inuidu»  inalicia  plenim.  priunquaiii  veniret  ad 
domum  militis  ad  ihtminani.  t<e  euni  quadani  leprona  mi^euit 
et  eadem  noctc  cum  domina  dtirintuit.  Cum  autem  maue  Mur- 
ret et  roeedere  veltet,  dixit  domiiie:  „Uomiiia,  DUuiqiiid  tibi 
eon^tat,  quid  feeerim  ego?"  Que  ait:  „ßciam,  domine.  Carna- 
iter  per  te  sum  eognita."  Qui  ait:  ^Pcins  est,  quam  credit. 
Scire  debeit,  qtiod  inuidiam  magtiam  nduersu»  te  habui.  quod 
•tot  en  ita  Ibnnoj-a  et  graciosa  et  vxor  mea  tarn  turpi»  et  odioi<a. 
Üdeo  iniscni  me  priuw  cum  quadam  leprosa  et  sie  te  nceessi, 
ut*  tu  per  me  mb  infecta  et  per  eouwequens  sis  turpior  quam 
vxor  mea."  Hüb  dietis  reeessit.  Douina  autem  cum  hee  au- 
diaitet,  e.ommota  est  valde  et  fleuit  amare.  Supcrueuiens  aiitom 
maritas  eiur;  eaurtam  taut!  dnloris  que^imt.  At  illa:  „0  do- 
mine. periit  Hpen  mea!  Mal^^dicta  hora,  iti  qua  tibi  concet^ei, 
nt  me  ipitum  eont'underem  in  curpore  et  auima  pro  parna  terra  !*' 
At  ille:  „Ammodo  studeas  deo  ]daci're  et  pro  (leccatn  tun  peni- 
tencie  enbiaceaB*!-'  Que  ait:  ^luimo.  domiue,  dod  tautum  in 
ttnima  »um  iureeta.  eed  eeiam  iu  corpore  Hum  coufutta.  Miles 
ille  malcdictu»  priu«  miseuit  dp  cum  ieprosa,  deinde  mecum, 
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nt  ewneni  leprumt:  et  Hiini  ita  ront'uHa  ]ir*»  pani»  terra."  Alt 
muritiis:  -KiiriMBiinii.  uudi  cuiisjlitun  ineum  et  pnst  fiirtnm  nun 
pcniteliin!  Atlhiic  nulinm  üigiiiitn  Icjirc  «ppuret  in  t«.  Vade 
celeriter  jid  nliqnum  ciiütatein  et  ibi  per  tcnipUK  ntnnitian  m 
eoiiiunir;!  Kt,  ({Uit-iiiniiae  aecedct  te  ijrimn,  irifirmitiitcin  n  tc 
recipipt.  et  tn  liberata  cri«."  lila  vero  Rtatim  ad  quandaiti 
duittitein  jiorrexit.  Cum  veni  per  plateiini  traiisiüset.  erat  tum; 
]ialaniitn  impcratoriw  eonstrurtnm  iiixta  plateain ;  viiieu«  vero 
titiuH  iiiipertitorix  HodeuM  in  i{iuu1niu  feiictitru.  Hie  euin  donii- 
iiani  vidlsHet  tarn  grarioHam  tran^ire,  captUH  est  in  amore  ein«. 
Htatim  pro  ea  tnirtit,  ut  ad  eutn  venirot.  lila  vero  ad  cum 
aHceiidit  et  ein»  vnlDatateiii  giiesinit.  Qni  ajt:  „KariRHima, 
Hcirc  ddbes,  quod  te  dilipi.  et  ideo  mecmn  ilormire  debe».- 
At  illa:  „Uotniiie,  absit  a  te  ita  deseendere,  nt  me  paaper- 
cnlam  ac'  indignam  tali  forma  dilig:ere  {Bl.V20v.)  et  mcenin 
domiire  velie'!"  Qiii  ait:  „Amen  died  tibi,  niecnm  nocte  iftn 
doniiicB!"  Illa  vero  Rinipliciter  ei  ne^auit.  llle  ver«  ait: 
„Noii  oportet  te  nefrare:  quia  veliH,  iiuHh,  teeum  uolo  donnire." 
Illa  cum  liee  atidiNnet.  intra  >«e  co^^itabat:  „IjHieuuiqne  priuK 
aeeedet  me,  erit  leprotiUK,  et  ego  «b  omni  inflniiitute  ero 
tibe^rata.  PeecÄtum  ^rande  miehi  ei^set,  si  iHte  ))er  me  infiee- 
rettir,  ex  cjuo  imperntor  habet  tantum  iBtnui  vnicum  filium. 
Quid  faciamV  Wi  taeuero  et  ei  |ienriilnm  intnd  non  dixero, 
offeiiHBionem  patrin  mii  m-  mortem  ineurrere  poBsem.'-  Alt:- 
„Domine,  «ine  dnbio  tibi  nuneio,  qiiod.  h'\  meeiim  dormicrii». 
irii'eetn«  criw."  Qni  reHpondlt:  ,.Kt  ai  toto  tempore  vito  mce 
iRprnmiB  t'nero,  uuliintatem  menni  in  te  oomplebo."  Kt  nnete 
illa  eiim  ea  dormiuit.  Mane  vero  mirrexit.  Illa  vero  »eDeiens 
HC*  eNHC  liberntam'  ab  omni  «peeie  lepre  ait  filio  regle:  „Do- 
mine mi  reucrende.  kI  <:ontin^at  te  leprani  iucurrere.  ad  patriam 
nieam,  vbi  nianeo,  deben  venire  et  ad  douimn  uieam  intrarc, 
et  quamdiu  vixero.  te  snstentabo."  Iliis  dieti»  vale  oi  (erit. 
ad  pnlrium  suani  perrexit.  Cito  poBt  liee  flliu^  iiupcruturix 
faetuH  ePt  viliB"  lp)iro8nH.  De  nonte  vereeundia  düctns  siirrexil 
et  HoliiB  iid  patriani  doinim;  pcrrexit,  quouK(iue  domutn  eius 
innenit.  Ad  ianoani  piilNabat.  lanitor  ei  hostium  a|iperiiit; 
enm  anti^m   leproBnni  vidisBet,   ait  ei:   ..Die  miclü.  kariHsimei 
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tioliinra«   tutiV"     At  ille:    ..NiiiiP-iu   domitic   tue.  quod 

vnu»  leprosati  hie  sit  tali  »igiio.  (|Uod  iutriiie  |(OBeim!"  lanitor 

Btatim  (lomine  nnnciuuit.    lila  vero  ad  portuni  eueurrit  et  euiii 

iDtrudnsit  ae  ainplexikta  est  et  gratuiiter  eum '  Buseepit.    Con- 

dnxit  cementarioB  et  eumeram  de   lapidibus  fieri  feeit  ia  orto 

Kau  et  iü  paiidem  cameram   ipeiim   p08uit   et  {iropriis  nmuilms 

ei  ministrnnit.     Aeeidit  secnndo  auno,  p08t(|Uam  illue  venerat, 

qnod  erat  ealor  ititollernbilis,  in  taiituui  quud  domiiia  ordiiianit, 

quod    VMH    plenum  viiiii    ante  eum   eoutinue   erat,    at    potaret. 

qnandi)  ei  piaeeret.     In  viia  die  erat   ealor  intollerabilix*.    et 

iptte  sonipiio  erat  oppressu»  et   domiiuit.     luterim  quidam  ser- 

pejis  ex  niinio  ralore   intrnuit  et   in   dolio  se  llalneauit^     Le- 

^OBUK  vero  interim   enigilnbat   et    siciebat,    eyphuiu   de   vino 

npleoit.  it«  qnod  serpentem  eum  vino  exliaueit  uee  serpentcm 

iRciens  et  Bie  vinum  cum  serpente  totaliter  ebibit.    Serpen« 

iTo  infra  tridimm  cepit    omnia   intertora  i-ua  corrodere.    in 

^tum   quftd   liorribilce  elamores  emisit  et  omne»,   qui   audie- 

U)t.  ei  compaiiebantur.    Herpens  vero  omne  venenum  intenus 

E  lepra  iutra  se  eollegit.  ita  quod  III*  die  totum  venenum 

tm  serpentc  ex  ore  proieeit.    et  intVa  paucos  dies  mundata 

it  (^aro  ein»  ab  omni  lepra.  et  fatta  est  earo  eins  Bicut  caro 

imi   pueri.     Omnem  auteni.   quotqnot   eum  vidorunt,    ^aeiuB 

K>  ret'erebant.    Domina  vero  vestimentiB  preciosis  eum  indni 

cit,   et   sie  ad  imperium*  cum  perfeetu  »unitate  remeauit  et 

tempore  vite  eue  watiK  prndeuter  imperium  regebat. 


Cap.  198  (ß/.  121  r.|. 
Pt  ■ililibni  ft  Talso  inslraneuU. 
Erat  quidaui  rex  iustiiH  valde  ue  prudeus,  qni  habebat  in 
Sgno  Buo  duos  milite»,  vuub  instiin  ac  niieericors,  alter  cupi- 
DB,  siue  auaruB.  Miles  iuHtus  liabebat  quandam  terram,  quam 
liro  modo  eupiduw  enpiebat.  Hepe  ei  precium  optulit,  qnan- 
un  valuit,  Ille  vero  eeniper  respondit;  -Hereditas  mea  a 
»tre  CMt;  ideo  nnuiqnam  eam  veudcre  volo,"  Milew  vero  on- 
idns  eum  de  die  in  diem  Bolicitabat.  ut  ei  terram  venderet: 
iä  in  nuUo  ei  conBenBuni  prebiiit.     Aceidit  poBt  bec.  qnod 
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ituli.'s,  [|iil  torram  liiilii'hiit,  iiitiniialiiiliir  iisijui'  ml  iii'irt(.'iii ,  ili- 
(|iia  iiilirniitati'  iiiortutiN  est,  Hcc  nudieiiH  niiloH  rupiduM  ear- 
tHm  per  »c  fat;Mu\t  nnmtni.'  ulreriiiH  iiiititiH,  et  in  littera  coti- 
tiiinbatnr.  (|iu»(l  jini  iirecio  ccrUt  ci  terraiu  vetididiBhct.  Aeceiwit 
Uli  (luiiiiim  defuncti  et  Hccimi  111  k-Hti.'«  prt'cio  coudttxit  et 
Migillnni  dcrfniicti  nptincbat.  Corani  tribus  tcstlhni«  accpi»ii 
liolliccni  (U^fuiii'ti  i't  cuui  pollict-  ciu»  et  »if^iltf  xuo  eHrtniii 
HUaiti  sigillauit.  Hoc  tVictn  dlsit  tribUH  textibuf:  „KuriK^imi, 
eccf  videtiw.  tpind  iste  niileK  propriici  niatiibui«  cartam  mcain 
Hi^illnuii.  'l'eHtimonium  huiiiR  rei  perliibofttii*!'*  Atilli:  ^Kriani. 
hoe  firiniter  pnimitiiiiius."  f'iini  auteni  eorjniH  defuueti  tcrro 
t'iii»Hi^t'  conmieiidatuin ,  iinlcs  eupidu»  terrniii  eiiii*  (>ocii]inuit. 
Filius  vern  defuueti  venit  ad  eum  et  dixit:  ^KariHnime  doniine. 
eiir  terram  metini  iioeiipanV"  (jui  ait:  „(Jiioiiiodo  e»t  terra 
tiia?"  At  ille:  „l'ater  nieii«  PKt  miirMiim,  et  ego  «iini  hpre», 
iBl.  121  f.)  et  ided  tt'rra  e«t  meji  iure  liereditwrio."  Ait  utile«: 
„Nimiqiiid  jiater  Muik  in  vita  kuh  terraiii  ii^tam  puliiit  dare  aiit 
vpuderey"  tjtii  alt;  „Itnmo.  vtruiin|iie  pOHBet."  At  ille:  ^Scias 
ergo,  karisKime,  (piod  niielii  »-rtii  ))recii)  terniiii  iHtaiii  vciididit 
et  eartatii  «uper  hoc  tVeit  rt  prnpriid  manibuN  eoram  tribuR 
viri«  lide  ilignin  rartaui  meani  «igillauit/*  Ait  iniieiiiü;  „Ex- 
pertns  cuiii,  qnod  seiiins  ei  de  vendit-ione  terre  Inqueburiiü.  »ed 
nuniquatn  tibi  cotiseiioit:  imtnu  MimplicitiT  disit,  qund  nntn- 
i|Uaui'  bereditatein  patrid  mii  vendcret'."  Ait  inili'B:  „8i  tibi 
videtur,  tjnod*  ininnam  feeerim.  vade  ergo  et  quorax  iimtiniam !" 
FiliuH  verü  perrexit  ad  regem  et  flexii!i  geiiibuK  i-um  IfteriniiB 
ei  totum  proeestium  narraiiit  a  pHiieipio  vsque  ad  tinem.  qiio- 
miidu  iainii'te  iiiücm  ille  eitiii  ab  hereditate  Nua  expuÜHMet.  Idoo 
uit:  „Doiiiine  mi  rcx.  pro  di^i  amore  tuuni  adintoriam  cum  toto 
afTectu  petü."  Kex  vcro  eiini  esset  lUHtuw  ae  mi^ericür» .  lit- 
tej-a»  fuan  feeit  fieri  ad  miüteni,  iit  eine  vUerinri  dilacione  ad 
eam  veiiirct  et  seeuin  tewtes  »höh  duceret.  Milc»  eum  man- 
datuiu  rcgis  audiret,  statiru  die  a8tiignata  eiini  tentibii«  e«m- 
pariiit.  Ait*  ei  res:  ..Die  miclii.  kariitNime .  quo  iure  beredi- 
tatein iKtiuH  iuiieiiis  oeeupaHV"  Qu!  ait:  „Uomine,  pater  riauti 
michi  terram  pro  peepunia  vendidit  et  super  lioc  eartam  ferit 
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iniiiuaui  fehlt  in  h. 
an  den  Band  getettt. 


j)r<i|iriis  DiaiiibuB  eartain  uieiiin  üigilluuit  coram  tribun  lio- 
linibo»  fide  digiiJR.  guos  uieeum  iluiti."  Ait  rex  illis  tribns: 
Enristtimi,  estue  verum,  quod  igte  dicit?"  At  Uli:  „Eciam, 
pmine,  per  oumia.  Nam  oceali«  uostris  vidimiiH  et  ideo  teetes 
niuB  rei'  sumae.''  Itex  vero  preeepit,  ut  iniles  per  ae  in 
uiierum  priuutam  |)0ucretnr.  Et  nie  fuctam  e«t.  Deiude  fecit 
n  Kstpä  ab  iiiuicem  scparari  et  qnemlibet  in  Hpedalem  ca- 
leraui  poni  tribue  diebiis  et  tribu»'  iioctibns.  Hoe  facto  feoit 
d  ee  Uücari  pritnum  testem  et  ait  ei:  .^ariHKime,  nainqaid 
DSti  oracioneiii  dominicaui  ?"    At  ille:  „luimo,  domine,  ceiam 

inuentute,"  Cui  reBpoudit:  „Tibi  iion  erodo ,  nisi  miclii 
ie^  a  prineipio  vsque  ad  fim-m  sine  aliquo  defectn."  At 
„Üomiiie,  paratiis  siim  Iioc  adimplere."  Statim  incepit: 
Pater  noBter,  qui  es"  etc.  vsquo  ad  finem  siue  uliquo  det'eeta. 
lit  ci  rex:  ,.Iam  «um  seciinis.  qnod  wiue  def'ectu  dominieam 
rsutoiiem  scias  perfectc."  Dixitque  scruis  Buis,  nt  eum  duce- 
eut  ad  priorera  cunuTam  et  secuudani  tcgtem  ei  presentarent. 
[uod  ot  faetum  ent.  Cum  antcm  venissct,  ait  rex :  ,.De  facto 
itiun  mititi»  mitihi  narra,  qnomodo  Bit.  quia  ante  te  bic  erat 
mior  ex  nobis  et*  michi  retulit  ita  verum  sicut  pater  nowtor, 
sc'  in  aliqnu  verbo  menciebaturt  Vnde  rogo  te.  ut  mielii 
iritatem  dicjis,  siuut  [joeius  tnu»  fecit;  et  wi  po»gum  peq)cn- 

'6,  qnod  veritateni  non  dixcriw,  mala  morte  morieris,"    Ille 

!  andiene  intru  hc  cogitabat:  „Certus  snm.  qnod  Hoeint)  mens 
rtnui  aecretum  facti  niiliti«  narruuit,  Nigj  egn  hoc  fecerim. 
ttuB  luurtis  Bum  egu."  ^tatim  e^pit  narrare  a  prineipio  ueqne 
i  finem,  qnomodo  cos  preeio  eonduxisset  et  qnomodn  polliccm 
(Drtni  accepiuBct  et  eartam.  qnani  fecerat,  ])er  sc  sigilaei^et. 
jt  ,ei  res:  „Credo,  quod  veruBi  miehi  dixisBes."  Dixitqne 
6ruiß  anis,  (S/.  122f.)  vt  eum  amouerent  et  III"  testeni  pro- 
Bwreni.  Uli  vero  sie  fecenint,  Cnm  aiitem  111°'  testie  oom- 
«ruit  coram  rege,  ait  ci  rext  ..Hcias  pro  ccrto,  qnod  du«  Boeü 
u  tnecum  eraiit  isto  die!  Et  oertnx  Bnm,  qnia  primn»  itaTenim 
lichi  dixit  sieut  paternoster  et,  nt  eredo,  pciani'  secuitdu». 
Die  ergo  tu  veritatem  de  facto  iBtius  militis!  Et  »\  non  feeeriB, 
uncn  dico  tibi,  hodie  sncpenderie  in  patibulnm."  Ille  hee 
kOdieUH  ait  iu  eorde  suo:  „lam   video   per  dicta  regie,   quod 
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gocii  mei  totum  secretnm  inilitis  narrauerunt.  Si  ergo  ego* 
non  dixero,  filius  mortis  sum  ego."  Et  cepit  simili  modo  nar- 
rare,  sicut  II""  dixerat,  et  cum  eo  in  omnibus  concordabat. 
Quod  audiens  rex  ait:  „Credo  te  verum  dixisse."  Statim  feeit 
militem  et  alios  II  testes  ante  omnium  conspectum  vocari. 
Cum  autem  uenissent,  ait  rex  militi:  „0  tu  pessime,  cur  tan- 
tam  falsitatem  defuncto  fecisti?  Ecce  testes  tui  testimoniuni 
contra  te  dicunt!*^  Et  totum  factum  coram  omnibus  recitauit. 
Miles  negare  non  potuit.  Statim  cum  viuum  scpeliri  precepit 
et  IIT  testes  suspendi.  Omnes  vero  regem  laudabant  (pii  tani 
prudenter  iudicium  dedit.    Terram  autem  iuueni  restituit. 

Cap.  199  {BL  122  rX 
[De  phjlomena   sagittata.] 

Qvidam  rex  erat  nobilis,  in  cuius  regno  erant  duo  milites, 
vnus  senex,  alter  iuucnis.  Senex  miles  liabuit  iuuenculam  in 
vxorem,  quam  miro  modo  {BL  122 1\)  dilexit.  luuenis  vero 
vnam  vetulam  desponsabat.  Miles  iste  iuuenis  sepius  in  animo 
suo  cogitabat:  „Magis  decens  esset  ac  conueniens,  ut  ego 
\'xorem  socii  mei  in  vxorem  habercm  et  ipse  vxorem  meam.** 
Perrexit  sepius  ad  domum  militis  senis  et  cum  ea  contulit,  sie 
quod  priuatum^  inter  eos  erat  ignorante  sene  milite.  Mulier 
ista  miro  modo  dulciter  cantauit;  pro])ter  cuius  dulcedinem 
multi  domum  militis  senis  frequentabant.  Miles  senex  ante 
hostium  domus  sue  habebat  arborem  ficus,  super  quam  singulis 
noctibus  quedam  pliylomena  residebat  et  tam  dulciter  cantauit, 
quod  domina,  vxor  militis  senis,  omni  nocte  surrexit,  ut  phylo- 
menam  audiret  cantare,  quia  totalitcr  in  cantu  delectabatur. 
Accidit  vna  nocte,  quod,  cum  phylomenam  audiret,  surrexit. 
Interim  maritus  euigilabat,  vxorem  iuxta  se  non  inuenit;  con- 
tristatus  est  valde,  tarnen  iacuit  in  pace.  Pliylomena  cum 
cantum  suum  finiret,  domina  ad  lectum  simm  rediit.  Ait  ei 
maritus:  „Karissima,  vbi  fuisti?"  Que  ait:  „Vere,  domine,  est 
quedam  pliylomena,  que  singulis  noctibus  super  arborem  ficus 
cantat.  Ego  vero  cum  cantum  eins  audio,  de  lecto  surgo  et 
in  fenestra  solarii  sedeo,  donec  cantus  sit  finitus."  Ait  ei 
maritus:  „Nuniquid  omni  nocte  sie  facis?"    Que  ait:  „Eciam', 
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'doniine.  (judrieus  ipsnm  ciiiitanteiii  audiero."  Miles  veri»  iiichil 
ad  hoc  rcspondit,  seil  de  maiie  surrcxit  et  accepit  nrchum 
cum  ßagittu  et  inuenit  arborem  et  phyloinenam  deeiiper  cau- 
tantem,  quam  iitagittiiiiit  et  oceidit.  El  cor  einn  extrasit  et  vxori 
preseiitauit  dicens'  ei:   „Ämmodo  in  lectu  tuo  quieseael 

icce  cor  eiu»,  que  tarn  dnlciter  cantBuit,  propter  cnins  cautum 
Kpins  de  leeto  sarresititi !"  lila  Tero  flenit  umare,  quia  pliylo- 
iReiie  eompaciebatnr.    Audienn  iiutcni  iiiiKtntB  railes,  qnod  seiiex 

thylonietiani  {leeidiMset,  propter  qnain  doinina  de  lecto  «urrexit, 
E%o^tahat:  ^Hi  seiret,  qiiatitUR  est  uinor  inter  mc  et  vxorem 
sTiaiii.  nie  michi  miuistraret*,  sicut  pbylomene."  Annaiiit  ae  n 
planta  pedi»  vsque  ad  uerticem  cjipitis  et  doiiiuui  ein»  iutranit 
et  militcm  tteiiem  oeeidit.  Cito  post  lieo  v-xor  sua  vetuhi  ino- 
ritur.  et  iitneneiilam  vsoreni  militie  senifi  in  vxorem  dtixit. 

Cap.  200  {Bl.  123r.). 
Rf  fistt  Tfrlrnd«. 
G.-illieus  in  ciuiCate  ronuinu  ref,'naiiit  jirvdens  valde  et 
joper  oumiii  instUß.  qiii  wtatuit  pro  lege,  quüd,  quicuniqiie 
tcctineiu"  piwris  in  tuciitella  eua  yerteret,  morte  moreretnr  sine 
}iqaa  raiBericordia.  sed  ante  mortem  qnereret  III  petieione»  a 
ge  et  oi)tineret,  ita  tarnen,  quod  uulla  illarum  petieionuui 
pect  pro  uita  hubenda.  Raeio  erat  liee,  qnare  legem  consti- 
git,  qnia  erat  tarn  largns,  qnod  nnllo  modo  volebat,  ut  in  anla 
»  i-uiuscnrnque  nderentur,  sed  quam  eito  honio  parteni 
blbcdims  de  peetine  eommederet.  iiullo  modo  partem  nigredini» 
ferteret,  sed  ad  coquinam  mitteret,  et  eeiam*  ei  laute  minislra- 
letur.  Aeeidit,  qnod  quidum  comes  ad  enriam  imperatoris 
jvencrat  dneenwqne  filium  muum  Becum*.  Amlio  in  mensnm* 
^ant  positi  et  de  peetimbuB  ministrati.  Conies  cum  esset  fa- 
^clicuti.  postquum  partem  albedinis  eommederet.  vertit  pectinem 
!t  partem  nigredinis  inuenit^  et"  eomuiedit.  Hec  videntes  multi 
ixistentefi  apiit  regem  eum  accusabant,  quod  mortem  prome- 
^isset»,  quia  contra  legem  edi[tam|  d|eliqner|it.  Statim  super  tali 
VAUigreesione  apud  imperatorcm  erat  accusatus.   Ille  vero,  quid 
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diceret,  penitus  ignorabat.  Filius  vero  eius  audiens,  quod 
pater  nesciret  se  iuuare,  flexis  genibus  coram  imperatore  dixit: 
„Domine  mi  reuerende,  nmnquid  tibi  placet,  quod  pro  patre 
meo  moriar?  Et  hoc  peto  instanter."  Ait  imperator:  „Michi 
bene  placet,  ita  tarnen^  quod  vnus  ex  uobis  moriatur."  At 
ille:  „Domine ;  multum  tibi  regracior,  quod  michi  concessisti, 
quod  debeam  mori  pro  patre  meo.  lam  peto  ante  mortem 
meam  III  peticiones  seeundum  legem."  Ait  rex:  „Non  possum 
tibi  negare."  Qui  ait:  „Tantum  vnicam  filiam  habes;  peto,  ut 
vna  nocte  mecum  dormiat."  Ille  vero  concessit  quamuis  in- 
uitus.  Tamen  eam  non  deflorauit.  In  hoc  placuit  ipse  multuni 
imperatori.  Deinde:  „Secunda  mea  peticio  est:  peto  totum 
thezaurum  tuum."  Rex  vero  stupefactus;  tamen,  quod  petiuit, 
optinuit.  Accepit  thezaurum  et^  totum  inter  diuites  et  pau- 
peres  diuidebat,  ita  quod  voluntatem  tocius  populi  optinuit. 
Tunc  ait:  „Domine  mi  rex,  III*  peticio  mea  est  ista:  peto,  ut 
omnes  occuli  de  capitibus  eruantur,  qui  viderunt  patrem  meum 
pectinem  in  scutella  vertentem."  Hec  audiens  imperator  fecit 
inquiri,  quis  vel  qui  viderint^  comitem  vertere  pectinem  in 
scutella.  Facta  est  inquisicio.  Cogitauit  vnus:  „Si  ego  dicani, 
amittam  occulos  meos."  Et  sie  11"^,  III»»  et  IV  »\  Vndc 
omnes  timuerunt  vcritatem  dicere,  ita  quod  non  fatebatur  vnus 
se  uldisse  illum  vertere  pectinem  in  scutella.  Imperator  hec 
audiens  dedit  pro  iudicio,  ut  comes  sine  lesione  transiret,  et 
quod  filius  eius  filiam  ipsius  vnicam  in  vxorem  duceret.  Et 
sie  {Bl.  123  r.)  fuetum  est.  Post  decessum  impcratoris  filius 
comitis  faetus  est  rex  istius  rcgni^  qui  satis  prudenter  regnum 
regebut. 

Cap.  201  (BL  123t;.). 
De  ceco  et  claado. 

Claudius  in  ciuitatc  roraana  regnauit  prvdens  valde,  qui 
semel  ciuoddara  conuiuium  fecerat.  Emisit  preconem  per  totum 
regnum,  ut  omnes,  tam  pauperes  quam  diuites,  ad  suum  con- 
uiuium vcnirent  et  non  tantum  bonum  conuiuium  inuenirent, 
sed  eciam*  munera  ac  dona  acciperent.  Cum  autem  populus 
audisset,  quasi  infiniti  venerunt.  Erant  tunc  in  imperio  duo 
homines,    quorum   vnus    erat    cecus    et    alter   claudus.      Dixit 
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Miinclim  cocü:  „0  kjiriHsimc,  quotiiodci  dcliemus  fai-iTcV  Coii- 
iuiiiuni  imjierntortA  per  totnui  iniporiuin  est  dinnlgatuni'.  qiioil 
ltiniDC»<.  qiii  ibidfin  vencrint,  non  taDtuqi  bomim  couuinium 
l^tinebunt,  ticd  ceiam'  rtomi  roeiiiii^nt,  Nos  ambo  stimus  inu- 
aleü,  ((nia  og»  cet^uw,  tu  vcro  clandan.  Ego  viam  videre  non 
Bürttsam,  nee  tti  ambnliirc"  Aitclaudus:  ^Andi  conBiliiim  mcuui, 
ft  belle  tibi*  erit!  Tn  es  fortie  rustieu»  ci  pote»  beiie  ambn- 
Jare.  tarnen  «eeiia*:  egn  vero  debilj»  et  videre  pOHKUUi.  Audi 
ierpt  connilinm  meiini!  Tu  aseiiimc»  nie  super  dorsuni  tuum, 
^piia  fortis  ee;  ogo  ver«  dirigam  viam  tilii,  quoniodo  ambuluro 
deheas,  et  docebo  reete  tu'  atnbulare,  qiiouHque  ad  eotmiuium 
perncniamns.  Et  sie  eonuiuium  sicut  eeteri  optinebimus."  Ait 
oeeu»;  nl^onuni  est  coneilium,"  Aceepit  elaudtim  enpcr  dorgum 
cerns:  claudus  vero  direxit  ei  viam  et  docuit  tarn  reete  ambn- 
Ure,  i]Uod  tBL  124r.j  ambo  ad  eonuiuium  peniencrunt  et 
honorifice  sunt  repepti  et  inter  alios  sunt  locati  ac  inter'  ulios 
inanern  ac'  dona  rece]icruiit. 

Cap.  yflt'  [B/.  124*-,). 
De  Ihrsaiiro  in  Irunco  vi  fiibro. 
Erat  riuidani  annruK  inanenH  iiixla  uiure,  (|iii  iiLiixiniiun 
niimaui"  |iecnnie  collegit"  et,  ne  liiimo  aliquid  cum  tu  imic- 
irut  ant  snspiciiretur.  (luod  pecciiniam  liaberet,  tutam  |iercu- 
inni,  quam  n  nniUi«  annis  oolie^it,  in  quendam  truneuui  |io- 
lit.  qui  truncnN  iuxta  ignem  puxitUH  erat,  ut  omniH  suupiei» 
dleretur,  et  nt  qntlibet  eogitaret:  ^Quis  ."anu  mente  pceonniam 
lam  in  tnincnm  ponitreti"'  Et  in  aulu'"  truncus  eoram  nm- 
Ibu«  erat  laccus",  Aeeidit  quudnm  tempore,  qnod  auarns 
rte  in  lecto  dorniieu»  iucehat,  aqua  maris  de  iioete  ilomutn 
iuB  intrauit  propter  magnuui  ptuuiam,  que  eeciiUt,  et  truncum 
Bin  peoßDuia  9ua  abstulit,  quiu  a  easu  hostium  domus  erat 
pertnu.  Et  cum  tnineus  supra  »quam  nritaret.  per  dornnm 
liuit,  Post  hec  eito  bene  per  XX  miliaria  natanit.  Quidam 
iber  mane  Hurrexit,  qui  iuxta  miire  manebat,  et  i'um  iBl.  124v.) 
luicum   natare   ^-idisset,    per  quoddam    instrumeutum    ad    »e 

•  B  devulgnlura,  *  A  i|uia.  *  B  tili!  von  ajiäUrcr  Hand  nne- 
Mrifhen,  dafür  nuliip.  '  lamen  ceciis  in  B  aasguslrichcn.  *  AJi  U: 
<tc.  •  aliOB  bin  inter  fehlt  in  B.  '■  AB  at.  '  A  in  maxiiiia  summa. 
ÜK  tingt*,  abtr  AB  oollegit.    >"  AB  aala  ducia.    >'  AB  iacetu  «rat. 
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rctraxit  et  ad  ignem  posuit^  ut  arderet.  Sed  cum  truncus  de 
manibus  eins  cecidit,  sonitum  peceunie  interius  audiuit^  tameu, 
»i  peccunia  vel  cuiusmodi  res  esset,  penitns  ignorabat.  Iiicepit 
trvncum  percutere;  et  quanto  plus  percueiebat,  tanto  magi8 
sonitum  audiebat.  Cum  autem  truncum  in  duas  partes  diuisit, 
maximam  peccuniam  inuenit.  Gauisus  est  valde  et  ait:  „Gra- 
eias  tibi  ago,  domine ,  quia  michi  istam  peccuniam  misisti  iu 
magna  neccessitate."  Auarus  vero  cum  mane  surrexisset  et 
truncum  ablatum  per  aquas  maris  intellexisset ,  secutus  est 
equitando  et  omnes  villas  iuxta  mare  circuiuit  petendo  ab 
Omnibus,  si  talem  truncum  inuenissent.  Et  non  inuenit.  Tandem 
post  triduum  ad  illam  villam  venerat,  in  qua  faber  manebat^ 
qui  truncum  inuenit,  et  hospicium  in  domo  eins  accepit.  Cum 
autem  in  cena  positus  fuisset,  inter  cetera  verba  hospiti  dice- 
bat:  „Karissime,  hec  est  vie  mee  causa.  A  casu  quendam 
trvncum  perdidi  per  aquam  maris,  que  de  nocte  domum  meam  ^ 
intrauit.  Per  uillas  ac  civitates  ambulaui  ad  inquirendum^  et 
inucnire  non  possum.  Si  vero  tu  aliquid  de  hoc  scias,  michi 
die,  et  mercedem  tibi  dabo  pro  uoluntate!"  Faber  cum  hoc 
audisset,  intra  se  cogitabat:  „Ille  est  truncus,  quem  ego  inueni. 
Videbo,  si  dei  voluntas  fuerit,  ut*  ei  reddam  aut  mich^  teneam."* 
Respondit  auaro':  „Karissime,  die  crastina  exspectabis,  et  ex- 
plorabo  a  uicinis,  si  talem  truncum  inuenerint."  Ille  de  mora 
concessit.  Die  vero  crastina  fecit  fieri  III  pastellos ;  in  primum 
posuit  ossa  mortuorum;  in  secundum  terram;  in  terciam  totam 
peccuniam  auari.  Vocauit  auarum  et  ait  ei:  „Ecee,  karissime, 
emi  in  pastellos  pro  prandio  nostro.  Eligas  tu,  quem  istorum 
pro  prandio  habere  velis*,  ego  vero^  secundum  pro  me  et 
vxore  et  III"  pro  pueris  meis  habebo!"  Auarus  accepit  in 
pastellos  in  manum  suam  et  incepit  ponderare,  quis  eorum 
esset  ponderosior.  Cum  vero  ponderasset,  inuenit  pastellum 
de  terra  plenum  magis  ponderosum;  quem  elegit.  Ait  ei  faber: 
„Karissime,  adhuc*  eligas  et  prouideas,  ut  non  sis  deceptusi 
lam  sunt  isti  III  pastelli  ante  occulos  tuos."  Ille  vero  semper 
elegit  eundem  pastellum.  Faber  hec  videns  truncum  cum  pec- 
cunia sibi  retinuit  et  post  eins  recessum  peccuniam  diuisit 
inter  pauperes  ac^  indigentes. 


*  fehlt  in  B.       ^  B  quirendum.       '  A  aut.      *  Hs,  wiederholt  ha- 
bere.     *  5  ad  hoc. 
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(■h]i.  2():i  (/!/.  125r.l. 
D«  burdnalvriltiis  et  ritinn  aorlr. 
Qvidani  rex  urat,  i|iii  Matiiit  |tiü  \cgf.,  gimd.  quuiKlncum- 
<l«e  alifjuiii  iiiori  siihitti  deberct  et  sine  inismiionlia,  i|Uüd  iliiu 
linciniitorex  suiuuio  maiie  uiiK'  lio»tiiim  eiu»  deliorent  tuhii» 
cjiuerc:  et  Wie  qui  mori  dcbi^ret,  ucstimcnris  nifiiri»  iudui  do- 
tieret. A<icidit  MfMiiel,  quod  rex  txte  ma^uuni  oonuiniuni  feuemt, 
ftd  i|und  cotiuiaiiiiu  (imueH  sHtrape  inipürü  uc  nobUet«  flant 
nocjiti.  Cdiu  uiitcui  umiies  in  nieiims  t'xseut  collot^ati'  et  di- 
Dvräif  fcrculis  miiiisinitj,  vencrunt  prriti  diucm^  (^oncribu» 
tuiitiitMiniiii  et  umiicm  nifludyam  (»-tpudfnint.  Iti'X  iiero  a  priri- 
i;ipiu  jirundii  usqiie  ad  linein  saam  ca|iut  inclinabut,  parutn 
cDDiniedit  et  sepiuH  intrr  fereula  fleuit.  Satrape  ae  alii  Iicc 
liduuteiK  Cdiilristati  w«iit  valde.  liex  vero  tHntuni  vuienm 
ftatreni  liabebat.  quI  aulam  eircuibat  hiuc  jindej^  ut  umncH  i-on- 
folarct'.  Uueaucniiit  ilhim  et  dixvniiit:  ^KariKsinic ,  domiunN 
■oster  res  tBl.  läf»!;.)  mit^  ad  coniiiiiium  vocaint  et  taute  ar* 
qitendide  nobis  iniuii^trauit .  «ed  ipse  byhireiii  viiltum  nobi» 
tOD  OBteiidit.  ued  ßetuH  emittit.  Qne*  est  caun^.  pcnitiis  igno- 
tmuH.  tto^niiius  te,  vt  n  domimi  rege  quera«  eauHam  tante 
istieic,  Qt.  »i  aliquim  ex  nobis  ipsum  ntToudit,  parati  sutunH 
unef  pro  rn  satint'acere.  Plus  nobis  valerct,  ut  doniinii.t  ivx 
ludiDm  et  iiieuuditateni  u^teiiderct  quam  tiubi»  tlicüaurum 
sret."  Fratev  eius  hce  audien»  p*Tpexit  ad  eum  et  ait:  ^Do- 
dße  mi  rex.  satrape  ml*  eeteri  niibib'a  de  conuiuio  tim'optime 
lUt  cniitenti,  fed  petuut  iüHtaiiter  et  iniraiitur.  qiinre  tani  triHtis 
k  et  (luare  sie  afflipitur  atiimu  tna,  eiiui  tarnen  onima  {jener« 
lasH-oruin  Hinr,  ante  te  et  cetera  alia,  qiie  fariunl  hominem 
ftAri  ac  iocmtdiu't."  Ait  rex:  -Karicsime  frater,  Lora  prima 
ibo  tibi  resptniMim  die  erastina.-'  Nieliil  aliud  a  rege  opti- 
lit.  lila  dit'  letieiam  duxit.  Cum  vern  nox  ade»Het.  domuin 
Trezit.  in  qua  mauebat  cnm  rxore  et  familia.  Cum  vero  in 
irora  encet.  rex  vncauit  bunnatores  et  ait:  ,.Karif>Himi .  pre- 
fiio  vobi^.  Dt  fline  vlterion  dilacione  eanatix  ante  but^lium 
»tris  mei!"'     Uli  vero  statini   ante   hoNtiiim  fratris  nuj  tnbas' 


■  omDes  OMPDt  collncati  in  n 
r,  S  oon  solaren  tu  r.       >  ^t  et. 
li  bü  RUi  fehlt  m  B,  ilafür  tun* 


mai».  '  in  Ali.  '  A  consolare- 
•  jUI  qiie  aulera.  •  B  yrao.  '  von 
ni'i  Bande;  tiibne  in  tubJB  geändert. 
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canebant.  Frater  eins  cum  esset  in  lecto  et  audisset,  eom- 
mota  sunt  omnia  viscera  eins,  et  ait  vxori  eins:  ^Heu  michi, 
filius  mortis  sum  ego!  Quid  fecerim  et  quare  mori  debeam, 
penitus  ignoro^  Surrexit,  et  secundum  legem  satellites  impe- 
ratoris  eum  vestimentis  nigris  induerunt  et  coram  rege  eum 
presentabant.  Sed  antequam  frater  eins  ad  eum  venit,  quan- 
dam  foueam  profundam  fieri  fecit.  Ultra  foueam  gladius 
acutus  pendebat  in  filo.  Deinde  iuxta  foueam  kathedram 
cum  IV  pedibus  corruptibilibus.  Et  cum  frater  eins  presen- 
tatus  esset,  in  eandem  kathedram  eum  sedere  fecit  tantum  in 
camisia  et  femoralibus.  Post  hec  IV  tortores  cum  IV  gladiis 
uocauit  et  eis  precepit,  vt  unus  a  parte  anteriori,  alter  a  parte 
posteriori,  tercius  a  parte  dextra,  IV""  a  parte  sinistra  starent, 
et  dixit  illis:  „Quam  cito  dixero  uobis:  'Percutite*!*  omnes 
simul  et  semel  gladios*  vestros  in  corpus  eins  figite!'*  Deinde 
vocauit  peritos  in  diuersis  generibus  musicorum,  vt  omnem 
melodyam  ante  eum  ostenderent.  Hoc  facto  dixit  ei  rex :  „Ka- 
rissime,  iocundare  et  letare!  Esto  letus!  Noli  contristari!" 
At  illc:  „0  domine,  quomodo  possum  letari  aut  consolari? 
Ecce  in  kathedra  corruptibili  sedeo!  Si  moueo  me,  in  foueam 
cado  et  collum  meum  frango.  Si  caput  leuauero,  gladius  vltra 
meum  caput  usque  ad  cerebrum  me  interficiet.  Item  IV  «"^  tor- 
tores ex  omni  parte  video,  qui  parati  sunt  ad  dictum  tuum 
vsque  ad  interiora  me  percutere.  Quomodo  ergo  possum  riderc 
vel  consolari?"  Ait  rex:  „lam  tibi  responde*  ad  peticionem 
tuam  hesternam!  Venisti  ad  me  et  dixisti,  quod  satrape  am- 
mirarentur,  cur  nullum  signum  leticie  ac  gaudii  ostendi.  Dico 
tibi,  quomodo  {BL  126r.)  possum  ridere  aut  consolari,  penitus 
ignoro.  Dens  est  vltra  caput  meum  cum  gladio  potestatis  suc 
ad  separandum  animam  meam  a  corpore  meo.  Deinde  in 
kathedra  fragili*  sedeo,  id  est  in  corpore  meo  ex  IV*»""  ele- 
mentis  composito'.  Si  moueo  me  contra  dei  voluntatem,  de 
neccessitate  oportet  me  in  foueam  infemi  caderc.  Deinde  -= 
respicio  IV*'''  tortores  ex  omni  parte;  mors  est  ex  vna  parte  ^ 
sempcr  paratus,   ut  me  de  mundo  tollat;    dyabolus   ex   alia— • 


*  Hs.  ignora,  AB  ignoro.       ^  Hs.  percute,  AB  percutite.      '  Hs 

gadios.  ♦  B  respondeo.  *  Hs.  zweimal  quomodo.  •  A  fraugili^ 
ebenso  ursprünglich  B,  wo  aber  n  ausgestrichen  ist,  '  alle  Hss,  com — 
positum. 


parto  iinimam  nieatn  exspectatis;  pcccat«  tue«  Px  III*  parte, 
fcr  quo.  niiii  dnminim  aditiUL-t  Die.  siini  ilampnatus :  coiiticieiiciit 
Biea  ex  IV"  parte  in  ilie  iudicii  accuHando:  et  i^uni  T<ii;eni  tubo 
fttidiero:  '8urg)te,  mortui,  ad  iiidicium  vcnite!'  toto  corpore 
eontremiseo.  Hiis  i-onsideratiN  ac  cogitatis  (|uoinodo  ridere 
poipro  «0  gandereV  Si  ergo  tu  tantnm  me  timnisti  propter 
iüism  penam  tcmporaiein ,  multo  magiö  ego  regem  etcnium. 
qui  non  fallitur.  Vade  ergo,  ammüdu  tibi  relnitto,  et  noli 
amplin«  UiIok  queBtioiicH  a  nie  querere!" 

Cap.  204  (ß/.  ISf.r.l. 
Dr  Tino  de  V  deliis. 

Qvidiim  miles  cr;it.  tjui  viiieiim  (iliuai  lialicbat,  (]ueiii  niiil- 

tiun  dilexit  ue  tencrritnc   iiutriiiit.     Filius  vero  cum  ad  etatem 

Icgittimam  yenisset.  ningulis  dielius  patrem  suum  pnisauit,  ut 

ei  licreditatem  snaiii  daret,  et  ipi^c  satin  lavte  ao  linnei'te  patri 

temiwtre  vitp  sue  niiniwtniret.     l'ater  vero  (BtA2Gv.)  per 

fllioDi  Bic  instigatUH  omuiii.  quo  liubuit.  ei  dedit  et  nichil  f>ibi 

'ip»i    retinnit.   qnia    iii    proiiiisKloncin '    tilii   totalitcr  fperaiiit. 

rFilias   vero  euiii  omuia  hahiiii«set.   patrem  per  aliquot  tenipu» 

laute   panit  ar  alia  urecessaria  iniieuit^.     Vxor  vero  filii 

le  die  in  diem  coutni  seiiem  tnunourauit.  in   tantiim  quod  de 

leiisa  illiinim  erat  expulsus  et  in  quadam  eamera  et  ministra- 

lalur*.    Vwt  Ik'c  cito  filiue  emit  V  dolia  viai.    Prinuim  dolium 

erat  niustum,   II'""  ferrattim,   III'""  vinutii  durum.  rV"""  viiinm 

■Veto»,   V""'  vinum.    in   quo  erant  tece?.     Aeridit,    quod   pater 

xnultain  Mcicbat  vnu  die.    Uenit  ad  filiuui   et  ait:   „Karinsime 

ili.  ttn  michi  de  doli»  pnmo,   quia  nniltnm  sieio!~     Ait  tiliuR: 

.0  pater.  muNtum  est;  pro  te  non  valet."   Ait  pater:  ,.Da  ergo 

ichi  de  seeundo!"     Iipn])ondit:  ,.Viiinm  ferratuni  ewt;  coufnn- 

lerot   te*."     Ait   pater:    -Da  ergo  mielii   de  HI"!"     Qui   ait: 

Vinuni  uetus  est:  non  valet  pro  tua  eomplexione :   imnio  eon- 

lUderet  te*."     Ait  pater:    _I)a  ergo  miclii  de  IV"!"     At  ille: 

„0  pater,  illud  est  elamm  et  optimum;   non   potipum  lUud  ad 

presene  eontaminare.  wd  piu  iiohilibuH  ad  eonuiuium  meum 

falnrnm  uolo   eustodire."     Ait  |iater:  „Da  ergo  mielii  de  V"!" 


'  B  i»romiBBiuiio 
W  Moranderet.      ^  von 


^  AB  prelmit.         '  AB  uiinistrauit.       *  j4  te 
c  bü  le  fehlt  iit  B. 


\u- 


„I'Vce«   intw»  muncitt:    per   Imo   |pi)it^eii 
iidietiH,  i|iiof1  11  iiulli>  ilnlin  uliquit  |>nte 


ojitiiicTi:.  iH-m-xit  ml  iuiliuuui  rt  i'«iic{uc-!'tui4  vnt,  i|iiouioilu  ßUl 
onueuciotK'iii    noii    teiiuit.     Iudex    tiliuiti    vorunit    nt    Ap 
trHii»K''i'N''i*>m-'    <-iini   arf^iu-bat.      Ulr  vcro  ei  ri-siiuiidit '  wi 
|uitri.    Qui  ftit:  ^Hi  volimtatem  (riu»  i'eciKsei»,  Maltcm  iimtpriai 
uc<.-UHamli  iMintni  tc  iitm  Iia!ipr«t,    Et  <inia  uoii  rwisti, 
licreditiitc  Uwft  otiiiiil)iii!i  alii»  boiiiK  tu  priuu  et  ei  hereditate 
sHUin   rcotituo."     KilitiH  veni  |)iwte!i  r^ciniH  factu«  i-st  et  iiior- 
tiiiin^  CHt  in  ogctitnto,     Et  utii3R-t>  idiliceui  iHiidnlinDt.  iiili  |iHtri 
hcroditatcm  rcxtituit  el  filiiim  iiifrnitiim  priiiauit. 


(■a|i.  -M*  ilil.  VJlr.i 
pp  t'tocculalo  H  lliriiHara  regit. 
Qviiitilli[H    rc{-iiaiiit,   i|iii   Mtutuit  pro    lege,    (|iKid    iitiililM 
vvviw  iiit'ra  lotiini  i[ii[ieriiiiii   sumii  de  tlie/auro  fHo  ('  solid) 
Hinguli)«  aiiuis  babiTi^t.    Ateidit.   i|ii<id  bcnc  XXX»  vel* 
Bocii   ad  viiam  ciuitaloui  vciicruiit,   in  ipin  bnniim  t-inuin 
hitraitcrunt   tabcrnum   vt  niultlH  dipbuM  viimtn  liibvbutit. 
autcni  iiulebaut    rfcediTt',   ait   i-ib  tahcrinirJui' :    „I'cr  noroni^ 
rcfri«!    Nidlu«  ex  uobis  reeedet,  iiiioiiN()Ut>  vitimnm  (]uadrant4 
sdliiat  df>  hof.   qu»d  biberat!''    licHpoiidcrunt :    .luste  diol 
Cum  eo  eomputabant  et  innenerunt,  ijiiod  C  sididou  do  ■ 
biberiiiit  plu»,  i|iiain  d«  poceimia  babiienint.    luter  «e  dixen 
.Oportet,  ut  pro  uiuo  Huluaniii».  anteijuam  reeedniiiu». 
pecconia  nontra  non  Huffieit  pru  falucinnc.  quin  teiirninnr  ( 
KüliduH.     Ideo   Kimum   eonxilium   iiabeuuiu«,  i|Ui)modo  ei  i 
iHoere    poxMitnuH !''     Ait  vduh:    „KarisHimi.    dabe  vobin  HaniQ 
etniHilinm.     Lux   eul  editii,    i|ii<id   «fuilibet  eeeiw  C  nulidoi 
tliexauro   regrit«  rec-i]iiat.     luter   non  Kortem  pmiamUH,   et  ^uper 
([Ueni  norn  eadat,    eruantur  »iceuli   iduH,   t't   ipse  ad   palitcium 
regi»  per^at  et  V  tnididoK  Heeiiiidum  legem  pet»i!    Et  «ic  |i 
pro   ffl    ips»  et    ]>rn    uebis    omnibtiH    tuberuarlo   (tatisfuot 
Dixeruiitigue  ulii:  „Optimum  t'Ht  cuu^iilium.   Sorten)  ponamiq 
Et  mii^crunt  fiirtem.  et  eeridit  furn  »<uj)ci'  illuni>  i|ui  CtiusiU 
dederat,     Slatiiu   oceulo«  eiu»  eniebant,      Hoc   fautn   vnu»  H 


pabu 


dusit.     Cum    aurrni   ibi  veniBHct ,   ad   iaiioi 


'  XXX  -  vül  fehlt  i 
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pulHKuit.  lanitor  cunsam  pulsacioiiis  qnesinit,  At  ille:  „Kga 
)UtD  iinidam  cecut«:  pt^to  bifiicliciiim  legie."  lunitor  »euesculco 
Bouciaoit  de  aduentu  ceci.  Ille  ad  iunaani  perrcxit,  nt  enm 
änderet.  (Si.  127p.)  Et  cum  ^idisiset,  ail  ei:  „KarisBimc,  quid' 
DetiBV"  Ait  ei:  ^DoDiine,  ecce  cecus  ettml  0  solidon  Becundum 
^eni  pcto."  Ait  seneHcnlcnei :  „Karissinie,  male  legem  intel- 
Lex  loquitur  de  ceci«,  r(ui  ceci  facti  Hunt  ex  infirmitate 
Tel  a  deo  percnssi.  Dif  heetcrna  iluoe  claros  occalo»  habuisti, 
eed  in  tabenia  illo»  oeculos  debibisti  voluntarie.  Ideo  qucras 
tibi  tiolucionem  aKbi,  quia  de  duno  te^s  niebil  optiiicbii'!'' 

C»p.20i\iBl.  127  r.). 
Rf  flsrfo  psme  et  gtilto. 

AvrpliaiiUB  regiiauit   iu  eitiitate  romana  poteii»  valde,  qui 

viiicain  filium  hubebat,  quem  multum   dilexit.     Acpidit,  ([iiodf 

tarn  gruiiiter  infirmaretar,  uocauit  tilium  CDtim  et  ait:   „Karis- 

■ime,  Tuum  pomum  aureiim  habco  preciosum  valde.    In  virtute 

betiedic«iouiä  mee  vadc  per  regua  et  castra,  et  vbi  maiorem 

BtnItQm  iuueneris.  da  Uli  pomum  Bureum!-   Ait  filius:   „Pater, 

I)reeei>tum  tuum  adimplebo."    Hiis  dietis  vertit  se*  ad  parietem 

et  eminit  apiritum.    Filius  vero  cum  omui  bouore  corpus  patris 

tradidit  aepulture.    Post  hee  vero  per  regna  et  eastra  perresit. 

Lut  magia  Ktultum  iiiueniret.    Aecidit,  quod  ad  quoddam  reguum 

l.perrexit,  in  quo  vdus  rex  cum  maxima  solempiiitate  eligebatur. 

nie  hec  videnK  quesiuit    ab   aliquibus.   que    esset    coDSuetado 

Ullius  regni;  vtrum  üHuh  iure  hereditario  alieuius  regis  reguum 

leccuparet,    aut  aliquiH  de   populo   esset  electu».     Dixcruntque 

Eilli:  „Con^uetudo  illius  regni  est,  qnod  quolibet  anno  xit  vnus 

Jiex  eleetus  et  iu  fine  anni  iu  tali  forma  depositns.    Per  totum 

J^annum,  quamdiu  est  res,  potest  precipere,  {B/.  12Rr.}  ordinäre, 

B^ispunere.  qnicquid  oi  placet.    8ed  cum  annns  est  fiuitu»,  spo- 

KÜstur  omuibus  diuiciis  ac  honorc  et  nudu»  iu  exilium  pnnetur. 

■Tbl   frigore   et   fame  morictnr.-'      Filius   iniperatoris   cum    hoe 

BSadisset.    regem   nouiter  electum,   eoronatum  intime  respexit; 

Rj|iiem  vidit  ridore,  couHolari,  ludere,  alia  quoque  peqietrare. 

Bb  conie  snn  cogitauit:  „Circuiiii  per  eastra  et  regna  et  multos 

V-StnltoB  inue'ni;  sed  tarn  naturalem  stnltum  sicut  ietum  regem 


'  B  quid  I 


!  vectit. 


peiiiruK  nun  iiitieni.  Htc  potcro  boiicillceluncm  jmtri!«  itici 
mereri."  Acrpsnit  «li  niim  et  flpsiw  geiithuB  oiim  catifi  Iioiiorifipi' 
Htthitauit  et  ilixit:  »Doniine  mi  rcucrendc,  |iutor  moiii«  aiito 
mortem  mum  nm\\\  )irnce|iit.  iit  intiid'  )irim<im  ninvuni  tibi 
flarom."  Ontfiidit  ei  iioinimi'  i't  dedit.  Ait  rirx:  „Kiirii'j'iiue, 
qua  de  eau^a  jinmiim  michi  iHtud*  dedit,  ex  tjmi  notiHain 
nifii  non  hnbuit.  iu>(!  nj^u  vmquuin  aliquod  boiium  pro  co 
perpctratus  gumy"  Qiii  ait:  „Üomiiip,  tibi  non  dodit  «in^iila- 
ritpr  npti  iiumcii  tanm  miebi  (?x|)rr(tuit;  »cd  vbifumqiip  iiiiicnin-ni 
muiorem  »tultum,  illi  pimiiiui  istiid  darpiu.  Inm  por  re^na  et 
cutitrn  cireuini  et*  multoH  »tultoH  tiiucni.  Kfd  iam  itu  ntnltum* 
II II  tum  lein  ima  iiiiiPiii  Kiout  te;  et  idcu  pouitmi  ox  preeeptu 
palH«  mci*  tibi  dedi."  Ait  res:  „Diu  michi,  kariKHtme.  r|Uare 
tu  iudi<-HH  iiiL'  tarn  iiatiiralcui  Htultuni?"  Qui  nit:  „Qiie  niaiür 
stultieia  aut  dcniencia  quam,  cum  tibi  coiiHtet,  quod  in  fine 
aiiiii  ab  omni  bouorü  et  diuidin  Hjioliatui!  eri»  et  in  exilium 
poisitutü,  vbi  mala  laorte  morieriH,  et  hao  non  obstante  ro^imiii 
istud  accppisti  et  iam  giuidoia  ot  letariK.  ae  «i  sempcr  rex  omso«? 
Kt  ideo  niituraüter  !?tultuH',  Projit(>r  hoc  potntim  tibi  dcdi," 
Ait  rcx:  „Iteiiedicta  horit.  qua  bu<;  Vßiii«ti!  Pomiim  intud 
miobi  datum  vtilcbit  totum  rcgnum  mcum."  Statim.  <|uamdiu 
erat  rex*,  omni  die  aurum  et  nrgeiitiim,  vinuni,  {crauuni*,  oleum 
prcmixit  et  umnia  neeceHBaria  in  taiita  ropia,  qnod.  »i  per 
CCC"'  annoB  vixiwHet,  pro  se  et  tota  lamilia  nati«  babiiiKlanter 
habcrel.  In  fine  vern  anni  cum  HpoÜatUH  fiiiüHet,  in  exiliiim 
est  misMiH  niidus,  vbi  liuljnndiinter  de  omniiiiw  necceHwariia 
vnqiie  ad  fiiiem  vitc  muc  iinicnit. 


e  ad  inuicm 
■  ad  inuioPDi 


Cllll.   -J"!«    tfil.   VJÜV.). 
Dt  11  "■  rüDilinu  rl  ln|i>, 
Miles  i|iiid!ini  erat,  (|ui  babebut  dutiK  eiiiie)'. 
dilcxit  proptev  bonitatcin  ilinrnm.    Utt  diio  contin 
lijrati  eraiit;  et  quamdiu  lipiti  erant'",  paettiee  t 
habcliant.    Sed  qnam  cito  noluti  criint.  iit  ad  jiredam  enrrerent, 
quilibet   aliuni    inuanit  ac  vulneranit.   et  »in  HepiuK  eeruiiH  vel 

'   III.  iatllm,  AJJ  Ulini.     ^  i't  bia  jimiiuiii  fehlt  in  H,  am  Hamlt  clr. 
'AH  tiiic'hi  ifltuil  jiuniuiii.        '  /{  i't  iiilcr.        "  vnn  iniioni  tiü 
J'rhil  in   II.     *  Iit.  wiederholt  hier  ijmiiuin.     '  B  na  am  Bande, 
iinit.      '  A  ffrannni  ct.       '"  ijuiimilin  liffitti  crant  fehlt  i»  B, 
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kpns  ex  defcctii  vcl  [niiigna  euram  i-uhhiL    MileB  cum  sepe 

de  hoc  ex|iertuö  luiwHct,  ooiitriytiitus  est  valde  et  intime  cogi- 

tsuit,  qaomudo  ililecciunom  inter  cos  fuci-ret.    THndeui  dictum 

est  ei,   quod    |irouidL>rct   de  lupo  «ntiqni)  ae  furti  et  vDUin  ex 

ennilma    ad    iiniiidendnin    eum     periiiitteret :     cum    vero   canis 

Dliltutn   per  lupiim   esnet   iitfrätatuH'   ac  lere  deuictus,   alium 

»iiem    in  eius  anxilinm  dimitteret  lopum  iuuaderc;    et  jiost 

ietoriam  atiibo  »e  mntiio  diligiereut.   Milex  vero  iiitraui't  quati- 

Btn   foreotam  eum   duoluti  caiiiliue.     Statim   lupus  magnu»  ei 

ibniau  babuit.     Vnam  ßunem   tunttim  contra  eum  eurrere  per- 

Bivit.    Qui  cum  fere  deiiietus  l'uisHet.  iilium  fftunm  in  luuilinm 

eius  Cöutra  lupum  eurrcrc  dimii^it,    viide   iste   hipuiti  tarn  viri- 

ifiter   inuasit,   qued    iimbo   lupum  üceideruiit.     Ab  ilto  tempore 

iiie  lifrati  «iue  soinri  mutuo  se  »eitiper  dilexeruiit^. 

Cap.  Ä)8  (Bl.  128  p.). 
De  itiKct]inlo.  qui  librum  »nbtrHiil. 

lOriit  quidam  magihter  pt^ritiiü  iu  arte  iiygrümjiiieya,  iii  (|iio' 
fueruut  multo  subtilitates.  Magister  iste  quendam  discipulum 
llahebat,  quem  mnltuiu  dilexit.  Dii:iei[iiiluM  iste  eogitabat,  quo- 
(niidii  libruui  puswet  l'urari  et '  ad  )mtriHm  suam  pergere  *. 
jfcceidit  {Bl.  129»-.)  semel,  cum  magiater  saus  absen«  erat,  quod 
Aratuii  C8t  librum  et  verfUt«  patriam  perrexit.  Magii^ter  rediit 
«,  cum  librnm  ablatnm  innenifsct,  statim  per  urtem  magieam 
sd  nnticiam  venit  vie*.  per  (|uam  dif-ci|iuluH  jierresit.  et  per 
taiidem  viam  («ecutu»  e»t  cum.  DiEcipuluB  intra  se  eogiialiat: 
i^oD  potent  cum  Intero.  quin  Kciat,  quam  viam  rercpisHeui : 
Seqnetur  me,^  ItcBpexit.  a  longe  vidit  quendam  pontem''  vltra 
ftquam,  nie  in  aqua  »totit  Kub  [lonto,  et  magititer  ignoraliat. 
qnod   euh   pnutc*  latcret,   iiontem  traitsüt  et  sie  dit^eipulnm 


Cap.  20!i  («/.  12ilr.l. 
Dr  Ul""  TJ^oia.  qae  nxrifnri  »alarraul. 
Constantinus  reguauit  putens  jie  diuos  valde,  qiii  III  liliai 

'  A  iDteMigAtat.  ^  A  ctilexorunt  seinper.  '  AB  qii! 
»1  B  am  Haitde  von  anihrer  Hand  volebnt.  •  4  vie  vei 
.  nochwah  n  Inuge.      "  et  big  pontu  fehlt  in  B. 
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linlichat,  i|uas  trilms  rcpibiiH  inaritatiit.  Kt  [tont  vnuiii  nomri 
miiipU'ttiiii  (HiiiiiTi  III  reftcs  mortui  mint,  et  filic  i-ini»  vidne 
|)orni)iiitieriint.  Hex  unrniiit  primam  liliiim  suam  et  ait:  „Ka- 
riHHima  filiu,  iion  intiltinii  doii'aK  de  tnorte  mariti  tui!  Ilhi 
proiiidebo  de  attero  marito."  Ciii  illa:  „0  pater.  absit  hon  a 
me.  nt  iiltcri  niurito  eoiiMcneiHm !  Et  Iipc  cbI  raeio:  Si  viruui 
ncciperoni.  me  opcirtoret,  ut  ipsiim  taiitnni  (liligerein  «icut  mari- 
tum  meuiu.  qui  virfjiiiitutcin  meum  «])tiiiiiit.  aut  pln«.  aiit  niinn«. 
Sed  noii  plus,  ijuia  boo  enflct  contra  ranonom ;  et  ni  niinox. 
iion  csHt't  ibi  Vera  dilwcio.  Quare  virnm  habere  nolo.-*  Itex 
Iioe  ftudiciiH  »eeundam  filiam  uocatiit  et  ait:  „Kan«sima,  n<m 
niiniB  dolea«  de  marito  tno  mortii»!  Tibi  de  aüo  [iniiiidebii.'' 
At  illa:  .Douiiiie,  abnit  a  iiu"  alten  viro  coiiKentire!  Kt  bcc 
c«t  racio:  Diues  Hiim  et  non  pulehra:  et  ideo,  «i  aliquiH'  uie 
vellet  biibere,  Ime  eeeet  ma^is  propter  diuieiai«  qnaiu  propter 
pulrrittidincm,  quia  in  me  non  eot  pnicritudo.  V.t  ideo.  ni  ali- 
ipliM  me  aüciperet,  liue  amut  propter  diaioiu)>.  ft  per  eonHeqiions 
Bon  esset  vera  dileoeio.  Qmire  nnllnni  maritnm  hubere  volo." 
Kcx  liec,  audiens  vorauit  III»"  filiam  wuam  et  nit:  ^Kari«Kiintt.. 
n"u  multuni  de  morto  nmriti  tni  doleas,  (piia  tibi  de  aÜo  pro- 
uidebo!''  At  illa:  ^.AbMic  hoc  a  me  altcri  riro  eonwentire! 
Viri  eeclemattiei  dleunt,  ijund  inuenitiir  in  «aera  {Hl.  121*r.) 
»eriplura,  quod  vir,  (pii  vsori-m  aceipit,  |et  vxor|'  vnum  sunt 
in  eori)ore  et  duo  in  nnimn.  Sie  et  corpus  vxori»  cbI  eorputt 
viri  et  e  conueriio.  Cottidie  nri  «epiilchnim  viri  mei  possum 
at'cedere  et  «altem"  ossa  eine  inuenire.  Cimelndo  erpo.  quod 
abbominabile  miebi  emwet  alJHm  virum  aeeipere,  iiiiamdiu  oor- 
pu»  viri  mei  possum  palparc.  Imrao  »i  per  mille  annoe  vixisHcm, 
iisNJi  viri  mei,  qne  «unt  mea,  iiiueirirem*.  Abwit  ergo  n  ine 
alinm  viruni  »mncre!-*  Kt  hic  ille  III  miiuHerunt  in  viduitate 
mia ,  ipntmdiii  vixerunt,  Itex  vero  euui  volmitatein  illarui 
perHerntiitn«  fiiifset,  am]i]in^  pro  tali  aetu  iiolebitt  eax  inte 
rogare, 

Cap,  210  (fi/.  VMr.). 

Kr  IV"''  mHicis. 

ValeiH-iamis  rcgnaiiit  dincs  vnlde,  in  cuiuw  rcgno  crant  I 


'  AB  qui».      '  vgl,  i 
triiDonio  couiunctl  eimt  n 


.  Oealerlej/ii  Texte  qaod  vir  et  miilier  In  | 
um  etc.      '  AB  Baltlm,      '  B  inuenire. 
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phisyci;  sed  vnus  alios  III  excellebat,  in  tantuiu  quod  isti  III 
IV  °  inuidebant  et  iiitcr  se  comj)08uerint^,  quomodo  posseiit 
cum  extingucre.  Dixit  vnus:  „Tali  die  extra  ciuitatem  eqiii- 
tabit.  Et  ego  ad  vnum  miliare  ei  obuiabo,  et  cum  apropiuqua- 
uerit  michi,  signabo  me  signo  crucis  et  dicam:  '0  boiie  ma- 
gister,  quid  tibi  est?  Ecce  factus  C8  lepro^us!*  Deiiide  alter 
stabit  retro  me  per  vnum  miliaire  et  ei  obuiabit  et  cadem  verba, 
que  dixi,  et  ille  ei  replieabit  cum  signo  crucis.  Deinde  terciuH 
post  cum,  qui  affirmabit,  quitquit  dixerimuH.  Et  statim  ex  timore 
erit  infectus,  et  per  conyequens  fama  eius  diminuetur,  et  ab 
Omnibus  despicietur."  Aiuntilli:  „Bonum  est  consilium.'*  Cum 
vcro  adesset  dies,  quod  iste  summus  medicus  extra  ciuitatem 
deberet  equitare,  primus  conspirator  ei  obuiabat  ad  vnum 
miliare,  et  cum  illum  vidisset,  signo  crucis  se  signauit  et  ait: 
^0  bone  magister,  quid  tibi  est^?^  Qui  ait:  „Certe  nisi  bo- 
num,  quod  perpendere  potero."  At  ille :  ,,Immo,  magister,  factus 
es  leprosus  vilis,  et  hoc  satis  clare  quilibet  videre  potest." 
Alius  hec  audiens  attonitus  erat,  verumtamen  verbum  eins  non 
multum  ponderauit,  percussit  eqvum  cum  calcaribus  et  equi- 
tauit.  Post  hec  cito  secundus  conspirator  ei  obuiam  habuit  et 
statim  signo  crvcis  se  signauit  et  ait:  „0  bone  magister,  quid 
tibi  est*?  Ecce  leprosus  vilis  factus  es!  De  hoc  multum 
dolco."  Magister  hec  audiens  incepit  credere  dictis  primi  et 
incepit  miro  modo  contristari  ac  de  eadem  infirmitate  cogitare. 
Percussit  eqvum  cum  calcaribus.  Et  ei  cito  III ""  con8])irator 
obuiabat.  Qui  cum  cum  vidisset,  incepit  extra  viam  se  diuertere 
et  signo  crvcis  se  signauit  et  ait  cum  clamore  valido:  „Heu, 
bone  magister,  quid  tibi  est?  Die  hesterna  in  bono  statu  te 
vidi,  et*  ecce  iam  factus  es  vilis  leprosus!"  Ille  hec  audiens 
ait  intra  se:  ^Non  poterit  falsum  esseS  ex  quo  isti  III  phisyci 
in  vnum  concordant."  Et  tantum  timorem  ac  impressionem 
istius  infirmitatis  acce])it,  quod,  antequam  ad  hospicium  suum 
veniret,  factus  est  vilis  leprosus.  Homines  hec  videntes  cum 
despiciebant  nee  amplius  ab  eo  cvrari  uolebant  dicentcs: 
^Ecce  86  ipsum  curari  non  poterat!"  Et  sie  misera  morte 
mortuus  est. 


'  AB  compoBUcrunt.      ^  AB  est  tibi.      ^  fehlt  in  B,     *  A  dicerc. 
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^  Cap.  211  {BL  130^;.). 

De  nedicis  exoccolatis  et  restitotis. 

Qvidam  rex  erat  poteuu  valde,  qui  multas  virtutes  habebat, 
inter  quas  nolebat  in  regno  suo  inuidos  pati,  quantum  perci- 
pere  poterat.  Erant  tunc  in  regno  duo  physici  optimi,  specu- 
latiui  ac  practici,  ita  quod,  quitqnit  vnus  feeit,  faciebat  et 
alter.  Omnis  infirmuB  ad  eos  veniens  a  quacumque  infirmitate 
detentus,  si^  possibile  esset  vie  medicine  sanari,  sanus  factus 
est.  Accidit,  quod  vnus  alteri  inuidebat^  tarnen  propter  bonuni 
pacis  dixit  socio  suo:  ^A  multo  tempore  socii  eramus.  Non 
sit  scisma  inter  nos  aut  inuidia^  sed  per  vnum  factum  proba- 
bimus^  quis  nostrum  sit  maior  in  arte  phisycali!  Et  quicum- 
que  ex  nobis  defecerit,  sit  ille  alterius  discipulus!'^  Ait  alter: 
„Michi  bene  placet.  Sed  die  michi^  quomodo  debemus  pro- 
bare, quis  nostrum  sit  subtilior?"  At  ille:  „H^c  est  probacio. 
Ego  duos  occulos  tuos  sine  dolore  eruam  de  capite  tuo  et  in 
mensa  aliqua  ponam  coram  multis.  Deinde  eos  in  capite  tuo 
firmabo,  ita  quod  post  tarn  darum  visum  habebis  sicut  ego, 
vel  sicut  vmquam  habuisti.  Et  omnia  ista  sine  dolore  occu- 
lorum  ac  periculo  perpetrabo.  Deinde  si  tu  poteris  cum  occulis 
meis  hoc  idem  per  omnia  pcrpetrare,  nullus  nostrum  discipulus 
alterius^  erit,  sed  simul  quasi  cor  vnum  et  anima  vna  erimus. 
Si  vero  in  isto  aliquis  ex  nobis  defecerit,  alteri  semper  sit 
subiectus!*^  Kcspondit  alter:  „Ista  probacio  est  bona;  ad 
istam  probacionem  consencio.  Vocetur  multitudo  populi,  ut 
videatur,  quis  nostrum  subcumbet!"  Et  sie  factum  est.  Statim 
vnus  pixidem  extraxit  et  cum  quodam  instrumento  circa  occu- 
los incepit  corrodere  cum  subtili  vnguento,  quod  duos  occulos 
socii  sui  extraxit  sine  lesione  et  coram  omnibus  super  vnam 
tabulam  posuit  et  ait:  „Karissime,  numquid  dolorem  sensisti?" 
Qui  ait:  „Vnum  scio,  quod  occulos  amisi,  vnde  nichil  penitus 
vidcrc  potero.  Sed  nnllum  dolorem  sensi."  Ait  alter*:  „Michi 
bene  placet."  Statim  cum  calido  vngento  loca  occulorum 
liniuit  et  quemlibet  oeculum  in  loco  suo*  posuit  et  ait:  „Ka- 
rissime,  da  gloriam  deo!  Quomodo  iam  de  occulis  tuis  seutis?" 
Qui  ait:  „Sencio  in  rei  veritate,   quod   nee   percepi,    quando 

»  alle  Hss.  quod  si.     ^  AB  alterius  discipulus.      '  Ä  aliter.      ♦  B 
aliter.      ^  AB  in  locum  suum. 


HoaloB  traxisti',  nee  tjuaiido  occnloH  iu  locU  »uie  posuisti,  Kt 
^Sun  clare  iiim  video  sicut  ante."  Ait'  ille:  „KarisBiilte,  iani 
inciimbit.  vt  miehi  eodcm  modo  niinistrus:  aliter  disciiinluH 
mens  eris."  Ille  vero  cum  vngnento  ac  instrumeutiö  occnlos 
üQOK  eine  aliquu  dolore  oxtraxit  et  oorum  (Bl.  131  r.)  omiiibuH 
in  tsbnia  pottuit  et  ait:  „Kumsime,  nuu)(]uid  lesionem  senäintiV" 
At  ille:  ,.PenitiiH  nnllam.''  Cnm  sie  ad  inuieem  conl'errent, 
qaedam  fenestra  eamere  erat  aperta.  Intratiit  qnidam  coruus 
et  vnum  ex  occnlie  Befnm  portanit  et  commedit.  Medicue  cum 
lioe  vidinset.  totaliter  erat  confnsu»  et  ait  intra  se:  „Niei  occn- 
loa  eins  ei  restitnam,  »ient  ipae  miebi  occulos  meoB,  8eniuH  et 
ilisci|iuliiH  ein»  »um.  (inauidio  vixero.*-  HeBpexit  iuxta  »e,  vidit 
quandam  caprum  umbuluntem.  Vnum  occnlnm  de  capite  eine 
cxtraxit  et  in  loco  oeculi  ablati  posnit.  Cum  autem  duoB 
oe«ulo«  in  locis  »ma  posuiseet,  ait:  „Kariseime,  da  gloriam 
di^o!  Quomodo  actum  tibi  est?"  Qoj  ait:  „Amen  dico  tibi, 
uptime  miclii  miiiistraeti ;  nnllnm  dolorem  eensi  nee  in  extra- 
heudo  ner.  intus  ponendo.  Sed  vnnm  est,  quod  admiror.  Vnus ' 
ex  occulis  nieis  semper  respioit  aurenm  ad  arbores."  Omnes 
andienten  ii-lud  factnm  inter  istos  rtnon  medicos  ai»pn)babant 
vtrnmqup.  Ab  illo  die  facti  sunt  socii  ad  innicem  et  iu  vna 
dumn.  qnanidiu  vixerunt,  manserunt. 

ICa]..212(ß/.  131«.). 
Qaoil  f\  MI'""  per  sarlen  l"  in  ngtm  esset  eligetiilDs. 
Qrondam  erat  regnum  quoddam*  sine  berede  derelictum, 
estio  inter  satrapni:!  erat,  qui«  esset  rex  de  iure,  Innenti 
it  III  duces,  qni  ius  ad  regnnm  habebant,  inter  quoö  regnnm 
diaidi  deberet,  Dixeruntqne  satrape  tribus  ducibus:  „Karia- 
Himi,  si  regnum  inter  vos  diuidatur,  minuetnr  potencia.  et  posset 
"«ri  diKcordia.  Öi  vobis  placeret,  quod  vnns  esset  rex  et' 
1  optineret,  nobis  omuibns  vtile  esset."  Ainnt.  illi:  ^No- 
\  per  omni»  bene  placet.  Tarnen,  quis  nostrum  erit,  inter  vos 
l^atie!"  liespondemut  sapientes:  „Hi  vnnm  eligeremus  et 
D  alinm,  offenssionem  iucurrere  pussemns.  Ideo  vnam  tbmiam^ 
Irenimiis.    Si  ad  boe  Ktare  mltis,  esset  vobis  et  nobis  bunor 


'  fehtt  i 


et  comodnHi  Kinc  intiidiit,  ac  tollcretur  oiddc*  Kcinua."  At 
Uli:  .Dicito  iioliix,  (|uaD]  formam  inneiiiitlti'?"  Qni  dixpraiil: 
,.Ecro  forma:  D'w  cranriiia  nciU-liiti«  mipcr  III  lU-xtrarioo  vt  in 
qaodam  )>nito  oxlra  dnitatoiii  L'iiuitnltili)'  n  |iriuci|>i'i  preti 
v«iiac  »il  linriii.  Cujun  ctivui^  es  tinbiN  irrirni  liynnitnm  ilcdprit, 
int  i[»i4!  n-s  et  iluminuti  t"  Aitini  ilti:  .Bnimtii  ust  iT'ininliiim.'' 
Die  ver«  cru^tiiin  |mrati  erniit  iHtiwl  adim|ilendtiiii '.  .Sed  vnn» 
dnx  ]>riuato  famulM  Hau  prceL-|iit.  vt  etjuain  in  fiiic  prsH  pars- 
tam  habcrpt,  ««per  quam  destrariHn  eias  awpmicrp  i^iolebat, 
ot*  pum  i'oK  currere  viderct,  rapnl  r(|iir  [H/.  132r.t  i-tjue  nau 
mtctulvrct.  Et  ni»  fa^iuii)  ctft.  Ade^t  multitiido  pnpali,  ut  TTI 
(luccK  ciirrpre  ridcrct  Cum  anteni  incopermit  (niircro.  fumnluD. 
Birnt  erat  ei  jircccptiun,  capot  oquc  ontcndir  maiiifexte.  l'>|uiu* 
ctnii  equani  vidiHHet,  f|itara  aHi^endorr  »olebat.  ma^ntn  hytini- 
tnm  dedit.  itn  i\mA  totu»  in'iiuluw  nudicbat,  Statim  »ocunduui 
coiiuciicioiieni  ille  in  regem  e«t  elofltns  ac  roronatnu. 

C-tip.  -2i:{  tli/.  \S2rX  ^H 

De  nilile  ciplino  et  phjInnrDR  ft  hfUr.  ^^^M 

Haillrii;UM  in  ciuituti.-  ronianii  rcgnauit.  qui  statoit  pro  teg<e, 
quoll,  ni  ijni»  i'Wüot  <.'aptiiN  pr<i  nliiiuii  triinwgrPMMonfl  et  in  rar- 
ctTc  ptmituH.  »i  carnerem  pimdiTc  jioMsrt  et  ad  piilucjuni  cur- 
rere ae  iiitrnre,  antequani  deteiitnn '  e«set,  quiintneumqnc 
maluN,  rcfti^nro  liatieret;  »cd  r.UHtoM  ejireeriw  grauitor  punireWr. 
Aeeidit  eaHiDi,  quüd  quidatii  mile»  eontra  dominum  re^eni  ali- 
qnit  diOiqnit  Pt  projiter  lioe  incareeratus  et  in  eodeni  eareere 
innlti)diriter  afflictni'.  Siugnliii  diebun  dabatiir  ei  pantH  et 
aqua,  vnde  totalitär  ent  aniiichilatuf.  Aeeidit,  qnod  nniiii  die 
per  qoitndani  feiieMtram  iiitraiiit  qtiedam  pUj'lnuiena.  ijue  miro 
modo  duleiter  eaiitaiiit.  Miies  iste  per  e«ntuni  eins  mnltnin 
CBt  eoiiHulutUü;  de  |mne  cuo  omni  die  ei  dedit  el  nie  pliyto- 
meimm  per  multun  die«  i^iiMtentaliat.  Onm  vero  nemel  vhhvX 
moltam  dodütat««,  intranit  phylomcna  et  in  ffremio  eiua  «tetit 
et  dulolter  eepit  enutare.  Ait  ei  inüe«:  „0  bona  pliylomena. 
quid  miehi  valet  eantn«  tnuH  in  liae  miHoriai'  Si  cantus  tun» 
me  a  earoere  libernret.  optimc  libi  Miiiiiftrarem,  ai  cnm  vita 

'  //«.  omni»,  fim  riini'h  oiiinu.        '  JIl  luliiujjliTO.        *  li  e 
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possem  euaderc."  Hiis  dictis  phylomena  euolauit.  III*  die 
rcdiit  portnns  in  ore  8U0  lapidein  parvum,  quem  in  greminm 
eiu8  cadere  permisit.  Miles  cum  lapidem  vidisset,  admira- 
batur.  Statim*  accepit  lapidem  et  manicas  ferreas  tetigit,  et 
diH8olute  sunt.  Miles  cum  hoc  vidisset,  gauisus  est  valde; 
statim  perrexit  ad  hostium  carceris  et  tetigit  cum  lapide. 
Hostinm  est  apertum  et  compedes  eius.  Ille  hec  videns  ad 
palacium  cucurrit.  Custos  vero  carceris  post  cum  cucurrit  et 
alta  voce  clamabat.  Miles  reuersus  ad  cum  cum  lancea  illum 
perforabat^  et  palacium  intrauit  et  euasit. 

Cap.  214  {BL  Vd2v.). 
^i  onnia  dioisit  inier  pauperes  et  potentes. 

Gracianus^  regnauit  diues  valde,  qui  multas  virtutes  habe- 
bat; inter  quas  überaus  erat  valde,  in  tantum  quod  per  totum 
imperium  preconem  emisit  proclamando,  quod  omnes  sui*  im- 
perii  venirent  et,  quitquit  ab  eo  j)eterent,  optinerent.  Satrape 
imperii  et  potentes  ac  multi  alii  hec  audientes  venerunt.  Ali- 
qui  talem  comitatum,  aliqui  talem  ducatum  petebant;  aliqui 
talem*  terram,  aliqui  tale  castrum/ aliqui  talem  forestam,  ali- 
qui talem  aquam.  Imperator  totum  eis  concessit,  sie  quod 
gauisi  ab  eo  recesscrunt.  Audientes  j)aupere8,  quod  clamor 
factus  erat  comunis  et  nulla  i)ersona  esset  excepta,  bene  cen- 
tum  vel  ducenti  simul  ad  imj)eratorcm  perrexerunt.  Cum  autem 
venerunt,  dixerunt:  „Domine,  ecce  clamor  factus  est  comunis, 
ut  omnes  ad  te  venirent  et,  quidquid  peterent,  optinerent.  luxta 
legem  nos  petimus  cum  effectu,  vt  dentur  nobis  mobilia  ac 
immobilia  sicut  et  ceteris."  Ait  Imperator:  „Karissimi,  nimis 
tarde  venistis.  Ecce  diuites  et  potentes  ante  vos  uencrunt,  et 
seeundum  desiderium  eorum  totum,  quitquit  liabui,  inter  eos 
distribui  ac  dedi,  ita  quod  nichil  habeo  vobis  dare.^  At  illi: 
^Domine,  magis  meritum  fuisset  nobis  dare  quam  eis,  quia, 
vnde  viuere  valeamus,  nichil  habemus.  Et  ideo  dei  amore, 
sicut  promisistis  •,  impleatis,  ut  aliquid  saltcm  habeamus!" 
Imperator  cum  hoc  audisset,  pietate  motus  ait:  „Karissimi, 
aadite  me!     Quitquit  petebant  diuites,    optinuerunt,    hoc  est 


*  -4  et  statim.      '  A  peruorabat.     ^  AB  Dacianus.     *  fehlt  in  B, 
*  von  comitatum  bis  talem  feJdt  in  B,    ^  B  proroisisti. 

If)  * 


tciii|)oriilia;  xod  (loniiRium  nnllus  n  mi^  pcliiiit.  Iilco  vohi» 
couc«iIo  (lomiiiiuiii ,  ha  quod  temmtur  ilc  cctrro  ad  rurmui 
vcstruiH  venire  et  de'  traiisgrcHnimiibuH  m\»  vobis  ri'i*i>o»dtTe 
et  COR  Reciinduiii  vcstrsm  vtiluiitittcm  taxarc'."  rauperc«  rc- 
8}iüudcruiit :  „Dniiiine,  Aeu%  uolits  g^rHoiiin  reddat.  i|uia  iam 
facti  Hiiiiiiis  dotniiii  conitn.  quorum  cramus  Berni!''  V'alp  im- 
liertitori  {Bl.  V^'Ar.)  t'eceruiit  et  doiiuim  iit-rrexcrunt.  Dioitc« 
ao  poteotPH  andientcK.  i|U«d  Hcrui  roruin  ac  ]iaii))erer<  tarti  »uut 
dnuiini  eoruiu .  euntrii^tuti  titiiit  valdc  et  iiitru  so  dixernnt: 
^Confu^i  Kumus.  lam  ein  nbedirß  dcbenms,  qni  nobiK  4|aon- 
dain  obediobiuit."  Ouinc«  viiiiiiimitor  ad  regem  perrcxcruiit 
vt  discriiiit:  „üoniitie,  p(?r  «oh  eonlnHi  Rinnns,  Kece  »enm 
BoiitrüH  ae  pauperes  i]iiunduiti  duiuiiios  noHtroH  conHlitnistis!' 
Quibiii!  itit;  „Karissimi,  non  t'uoin  vobi«  iniuriniii.  AudwtiB 
preeniiem  clamaiitciu .  ijUdil  {juiÜbet.  qui  ad  euriam  niram  ve- 
nire vellet,  qiiitqiiit  n  nie  peteret,  optinerel.  Vus  imiiies  vim- 
niiniter  veniHtiH;  aliqui  i^tud.  aliqui  ülnd  petebant,  Hin  i\ai)d 
i\mm*  euilibot  »eontidiim  deHideriuni  siiuiii  et  petieioiicm  iloili 
in  tantiim  qiiod  nichil  miclii  ipxi  retiuni  preter  dnniinillin.  qniit' 
nemo  a  ine  pctiiiit.  l'an|iereM  vero  eum  ad  inc  venerunt.  fils- 
mabnnt  propter  denm.  iit  eiw  rtnnciirrereni  in  paiiperfate  illonun. 
Kiehil  habni  pih  diiro  proter  dominium,  qnia  totiini  vnbid  ante 
dcdi;  et  eis  iden  dominium  dedi,  ut  de  eetcro  Imnente  viimnt' 
M  illi:  „0  domine,  matiito  decretum  et  nie  ordineCiti.  nt  ivrDi 
nontri  non  »int  domim  noNtrit"  Qui  ait:  „Kurit^i^iBii.  siue  dubio 
viam  non  inncnio,  per  quam  petieioni  ve!»r.re  satii^faeere  potem, 
nifi  vnam  tantnm  Viani.  Anditc  me!  Düdi  vobis.  quitijQit 
iiabni,  et  qnitqiiit  petistiK.  Ideu  diuidatiu  bona  Vectra  in  on* 
nibu»  intcr  puupercH.  ita  quod  habcant  suffieionter  rinpre! 
Tnnc  dominium  inecum  et  non  alteri  reuiunebit."  At  Uli: 
„Diimine.  libenter  intud  fanemns."  Htatini  vncati  mint  ]wd- 
peret*  er  anmiutim  a  qnolibct  diuitc  partcin  rceepunint,  IIa 
qnod  contcnti  luerunt  et  sie  toto  tempore  vite  imporatori« 
remutisernnt.  Ümncs  vero  imperatorem  taudaLuut,  qni  tarn 
pnidcnter  vuicnique  placeljnt. 

<  fehlt  t'n  B.      '  B  tmcUTo.       ■  /ehit  in  AB.       '  B  Urnen  quoi 
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Cap.  215  (BL  133;-.). 
De  sororibas,  fornosa  et  deforne. 

Theodosius  in  ciuitate  romana  regnauit  diues  valde,    qui 

duas  filias  habebat,  vna  pulcherrima  et  amorosa  ac  [occulis] 

hominum  ^    graciosa,     altera   tiirjnssiina    ac   onmibuH    odiosa. 

Piilchra    uocabatur  Rosymunda,    tuq)i8  Genciana.     Multi    ad 

im]>eratorem  veneruiit,  ut  filiam  suam  tarn  pulchram,  tarn  gra- 

ciosam    viderent.     Vix    aliquis    veiierat,   quin    in   amore   eins 

captus   fuisset,   in  tantam  quod  quilibet  paratus  erat  bellum 

pro  ea  dare,    et  nichil   ab  imperatore  cum  ea  petebant   nisi 

corpus  nudum.    Soror  vero  Gen-(JS/.  133t;.)ciana,  cum  tot  ama- 

tores  ad  sororem  venisisent  et  nullus   ad  e.am,    fleuit  amare. 

Pater  cum  eam  vidisset  flere,  ait  ei :  „Karissima  filia,  ob  quam 

rem  tantum  affligitur  anima  tua?"     Que  ait:   „Domine,  mirum 

non  CBt.     Omnes  ad  sororem  veniunt   et   eam   diligunt,    sed 

nnllus   me  visitare  vult,    immo  me  odiunt.    Et  hec  est  causa 

doloris  mei.'*    Ait  rex:  „Karissima,  esto  comfortata!    Quicum- 

qne   sororem  tuam  in  vxorem  habebit,  tibi  fideliter  promitto, 

quod^  nichil  de  bonis  meis^  cum  ea  habebit  sed  tantum  pul- 

critudinem  suam.    Si  vero  te   aliquis  vult  in  vxorem  habere, 

post  meum  decessum  ei  totum  regnum  dabo/    lUa  hec  audiens 

gauisa  est  valde  et  ait:  „0  domine  mi,  fac  illud  per  imperium 

provulgari!"    At  ille:  „Miehi  bene  placet."     Fecit  provulgari*, 

quod  petiuit.    Facta  provulgacione  multi  ad  Kosymundam  ve- 

nerunt,  ut  eam  in  vxorem  ducerent.    Tandem  data/cst  vni  in 

vxorem  cum  magno  iubilo,    et  conuiuium  factum  est,   in  quo 

conuiuio  tot  erant  nobiles,  quod  domus  eos  capere  non  poterat, 

et  sie   in  platea  pro  maiori  parte  sederunt.    Finito  conuiuio 

commissum  est  bellum,  et  virum  eins  occiderunt,  et  multi  occu- 

buerunt.    Imperator  cum  hoc  audisset,  contristatus  est  valde 

et  ait  filie  secunde  Genciane:  „Ecce,  karissima  filia,  tot  mala 

propter  pulcritudinem  sororis  tue  sunt  commissa!    Melius  est 

tibi  in  statu  tuo  permanere  quam  eins  pulcritudinem  habere." 

Infra  paucos  dies  venit  quidam  miles  et  secundam  filiam  de- 

sponsauit    in   spe   regni.    YA   ideo  ab  omnibus  parentibus  est 


'  B  hominibus.  ^  AB  cum;  Hs.  ursprünglich  gleichfalls  cum,  in 
quod  später  geändert,  ^  fehlt  in  AB.  *  in  B  provulgari  später  zu 
promulgari  geändert. 


CDlpHtus,  iiii'iil  turn  turpem  propter  cQpiditiitem  Bccepit  in 
rsnrcm.  iCcx  vt'iu  pust  ciiiK  obittini  totum  regriiim  ei  loganit, 
Cum  autem  rcx  faMus  fuiHsc-t  et  vxor  rcgiiia,  »omr  palchra 
llDsymutiila  ad  magiiiilli  egustatcui  perueiiit.  tuccpit  u  »gina 
m<>iidic;»rc,  soil  ei  totnliter  pmprcr  riiiperbium  rnt  denegtün^ 
Et  »\(^  iiiisera  uuirtc  mortua  cKt.  d^^| 


Ciip.  -JU)  {Dl.  VMr.u 
De  mnlri-.  ^ue  filiun  Utküiill. 

Kufe ui Ulli tii-  regiiiiuit,  in  cuiiix  re^nio  ernl.  i|iii(liiiii  luilw, 
qili  hintnm  vtiicum  fiüum  hnbebat.  qiii  »ejnpcr  prupriad  mann 
dilnecruuit.  Hec  \'i(leiiri  mater  dcdit  ei  veiienum,  ut  mororetiir. 
Hec  autem  audipiis'  patcr  inerepamt  eam  et  dixit:  -0  jiemiiniB 
intpr  omiieB  muliere»!  Quari;  fiUum  meum  üccidistt?-  Qne 
rcKpondit:  „Domine,  noime*  ridisti.  ({iiomodo  proprio«  maDoii 
ninguHN  dicbus  dilaceraiiit*?  Melius  ('rat  i-i,  nt  cito  moreretu, 
quam  per  talem  pennm  mortem  im^urreret."  Ille  bee  uudieiw 
indicem  adiit  et  de  morte  filii  Hui  cnnqucptut«  cut.  Itidcs  cddi 
audiRMet,  matrem  in  iiatibnln  Rntipcndi  fecit. 

C'np.  217  (Bl.  VMr.). 
[De  ciniUle  liberaln  a  drncane  prr  Utntm  »ntfnhvn.\ 

Qvedam  cluitaw  iTSLt  »  l)e>itüw  veiieiiowis  nltseswa.  Et  iiiWr 
alian  besCia»  erat  draeu  lerueiti^iiunfe*,  ijui  oiiiui  die  »d  dui- 
tatem  venerat;  et  eiue»  ci  vnnm  atiimal  dederunt.  nliter  ho- 
miiiCH  deuoraHset,  Inter  se  cuiihiilimii  aec4^'])eriiut,  [(uuiuuilu 
pOHsetit  ciuitatetii  a  bestiiü  vetieiioHJH  et  precipuc  a  driutnni: 
liberare.  Tandem  dietnni  est  ein,  ijtiod  «gueiidam  Icuiic-m  uwl- 
perent  et  in  ulto  ligiin  nusponderent:  qiiod  cum  alia  aniinalU 
viderent,  fngereut,  et  preeipue  draw.  Ciues  leniiem  a  caftn 
recepenint'  et  in  tignum  enm  elauif  fixeruiit,  quod  euui  vltra 
cinitatem  einre  videre  poteraiit.  iJraeo  vero  cnm  vcuisset 
et  leouem  suapcnsum  vidi^Not,  »tatim  ciuitatem  dimii^ic  net 
amplin»  viHue  eut,  et  amueH  alie  bcFilie  Hocute  sunt.  Et  NC 
citiita»  est  liberata. 

'  AB  audieut  autem.  '  B  mtu.  '  AB  lueuraiiit.  •  B  forliwi- 
mua.      '  AB  copcruut. 


Cap.  218  {Bl.  lUr.). 
De  Blia  ngh  et  tribn«  raphjDiB. 

Uuuoriiis  iT^niiiiit  diues  valde.  (|ui  vuiciiDi  üliuiu  bjiholjiit, 

r  quem  multum  dilcxit.     FHiim  istius  im]icratuH)j  per  tniitKluni 

[  Tolubut,  qiiod  in  unitiibuH  prolms  erat  et  iustus.   Tarnen  uoDtrn 

I  {Bl.  i:Uv.)  viiUDi  regem  gvuerrani    huliebat  et  cum  ileuustauit. 

r  Hex  ille   cum   multas  perscouciones  ac  ilampna  lufinita  ab  eo 

I  sustiiicbat,  taiidem  iiitra  sc  cugitabat:   ^Tantum  vnicam  filiam 

^iabco  et  ailueri'ariiiH  mcus,  imperiitor ,   vniciini  Ülium.     Si  per 

kliqiutm  viani   filiaui   iiieam   poHKem   filio  sno   in  matrimouiani 

Kipulare,  pacem  perpetuam  optiiiereui.-'    Misit  HolempucH  nun- 

Saäos  ad  impcratiireni,  iit  »altem'  ei  treugum  ad  tempus  conee- 

Kieret,  qaod  cum  eo  peri^unaltter  loqui  puaset.    Imperator  habito 

I  jtoneilio  treugam   vnia»   anni  eoncesHit.     Üex  vero  per)ioualiter 

b*d    eum    accen^it   et    filiam    i^uaui    tilio   eiua  optulit.    Ät  ille: 

Nou    faciam .    tiiäi    Uno    babeuni:    Primo,   quod   tilia   tua  sit 

{firgo;  i<ecnndo,  guod  poat  deeeHsum  tuum  totum  reguum  tuum 

~'  I  mco  ac  filic  tue'  deuoluctur'."    At  ille:  -Michi  bene  placet 

per  omnia."    ätatim  de  conuencione  cartit  Kigiilata  et^t.    Rcx 

Tale  imperatori   fecit.     Cum   autem   ad  regniim  Kuum  venerat, 

Daaem  purari  f'eeit,    qnia  oporteret.  ut  filia  sua  per  mare  ad 

huperatorem   tranr^irct.     Facta    naue    et    omnibuä    DCceesBariie 

LparatiH  pneila  intrauit  habens  äeciim  thcKuurum  in  eopia  ac 

DtiliteB  V  cum  domiiiabu)«  et  ancillis.     Cum  autem  per  uiarc 

iBUtgarent,   eete  grande   eis,  occurrebaiit  in   mari  et  iiaucm 

Uiglotire   uolebant.     Nante  hec   percipieiites    timuerunt   valde 

precipue  puella.    Naute  vero  ignem   copiosum  fecerunt  et 

;  ac  Docte  vigilabaut.    tied  accidit  pust  tridnum,  qnod  fcsui 

Itrsnt  propter  magnaB  vigilias.  dormicrunt.   Cete*  subito  nauom 

tarn  omnibns  ciintentis  deglatinit,    Puella  cum  intellexit,  qaod 

uentre    ceti   e»Bet,    fortitcr   clamabat;    ad   cuiiis    clamorem 

tanes  excitati  sunt.     Naute  vero  dixerunt  puelle  ac  militibuH: 

KAristtimi..   estote  coufortati!     Deui<  nos  ealuabit.     IlabeamuB 

tonnm  consilium,    quia   huuiuh   in   uentre  eeti!"      Ait   puella: 

Atidite   coDsiliuQi   nieum,   et   erinius   satuati!"     Qui  dixeruut: 

>ic  tuum  cousilium!"    Qne  ait:  „Acceiidnmus  ignem  in  magna 


'  AB  ealtiiu. 
■  AB  Veto, 
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copia,  et  cete  quilibet  rulneret  tarn  profunde,  sicut  possit!  Et 
per  ista  duo  mortem  rccipiet  et  statim  ad  tcrram  natabit,  et 
MC  per  graciam  dei  euadere  poterimus."  Uli  vero  cousilimn 
puelle  per  omnia  implenemnt.  Cete  cum  mortem  sensit,  ad 
terram  perrexit.  luxta  quam  terram  erat  quidam  miles  ma- 
nens,  qui  cena  facta  versus  litus  maris  ambulauit.  Cum  vero 
cete  hinc  inde  natarc  vidisset  et  terre  apropinquare,  seruos 
vocat  et  cete  ad  terram  traxit,  qui  inceperunt  cum  instrnmentis 
pcrcutere.  Puella  cum  sonitum  audisset,  loquebatur  pro  Om- 
nibus et  ait:  „Karissimi,  suauiter  percutite  et*  latus  ceti 
aperite!  Hie  sumus  in  eins  ventre,  filii  bonorum  virorum  de 
generoso  sanguine."  Miles  cum  vocem  puelle  audisset,  ait 
seruis  suis:  ,,Karissimi,  latus  ceti  aperite,  et  videamus,  qui 
lateant  interius!"  Cum  vero  apertum  fuisset,  puella  primo 
exiuit  fere  mortua,  deinde  milites  et  ceteri  alii.  Puella  cepit 
narrare,  cuius  filia  esset  et  vxor  filii  imperatoris  esse  deberet. 
Hec  audiens  miles  eam  per  aliquot^  dies  cum  tota  familia 
secum  retinuit,  douec  perfecte  {BL  135  r.)  statum  suüm  recu- 
perabant.  Post  hec  puellam  cum  muneribus  ad  imperatorcm 
misit  cum  tota  familia.  Imperator  cum  eam  vidisset,  ait: 
„Karissima  filia,  bene  tibi  sit  nunc  et  in  perpetuum !  In  multis 
periculia  te  pro  filio  meo  posuisti,  quando  per  cete  deglutita 
fuisti.  Sed  tibi  dico,  filia,  antequam  illum*  habueris  in  mari- 
tum,  te  probabo  per  vnum  actum."  Statim  fecit  fieri  III  co- 
phynos.  Primus  cophynus  erat  de  auro  purissimo  et  lapidibus 
preciosis,  et  erat  talis  superscripcio  super  cophynum  exterius 
litteris  aureis:  „Qui  me  apperuerit,  in  me  inueniet,  quod  meruit." 
Et  totus  cophynus  interius  erat  plenus  ossibus  mortuorum. 
Secundus  cophynus  erat  de  argento  purissimo,  plenus  gemmis* 
ex  omni  parte,  qui  talem  superscripcionem  habebat:  „Qui  me 
elegerit*,  in  me  inueniet,  quod  natura  dedit."  Cophynus  iste 
terra  plenus  erat.  III"  cophynus  erat  de  plumbo  habens  super- 
scripcionem talem:  „Pocius  eligo  hie  requiescere  quam  in  the- 
zauris  regis  permanere."  In  cophyno  isto  erant  III  annuli 
preciosi.  Tunc  ait  Imperator  puelle:  „Karissima,  hie  sunt  III 
cophini.  Eligas,  quemcumque  volueris,  et  si  bene  elegeris, 
filium  meum   in  maritum  optinebis!"     lila  vero  III  cophynos 


*  B  quia.        ^    AB  aliquos.        ^  B  filium  illum.        *  Ä  geminis. 
*  B  eligerit. 
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intime  respexit  et  ait  in  cordc  suo:  „Dens,  qui  omnia  videt^, 
det  michi  graciam  sie  eligendo,  ut  pro  illo,  pro  quo  mnltam 
laboraui;  non  deficiam!"  Primum  cophynum  tetigit  et  scrip- 
tnram  legit:  „Qui  me  appcruit,  inueniet^,  quod  mcruit/'  lila 
cogitabat:  „Cophynus  exterius  est  satis  preciosus.  Si  istuni 
appcruero,  inueniam,  quod  merui.  Quit  ibi  interius  latet,  pe- 
nitus  ignoro.  Istum  eligcre  nolo."  Deinde  II™  cophynum 
argenteum  leuauit  et  superscripcionem  legit:  „Qui  me  elegerit, 
inueniet,  quod  natura  dedit."  Que  ait:  „Numquam  natura 
michi  dedit,  quod  filia  patris  mei  filio  imperatoris  deberet 
copulari,  et  istum  nullo  modo  eligere  uolo."  Accessit  ad  co- 
phynum plumbeum  et  legit  superscripcionem :  „Pocius  hie  eligo 
requiescere  quam  in  thezauris  regis  permanere."  Cogitauit 
illa:  „Superscripcio  debet  sie  intelligi:  Melius  est  michi  cum 
filio  imperatoris  requiescere  quam  in  thezauro  patris  mei  per- 
manere." Et  alta  uoce  clamabat:  „Istum  cophynum  III  »"^ 
eligo.''  Imperator  cum  hoc  audisset,  ait:  „0  bona  puella^  satis 
prudenter  elegisti.  In  isto  cophyno  sunt  III  annuli  mei  pre- 
ciosi:  vnum  pro  me,  vnum  pro  filio,  III™  pro  te  in  Signum 
desponsacionis."  Statim  fecit  nupcias  celebrare,  in  quibus 
nupciis  filium  suum  ei  in  maritum  tradidit.  Et  ambo  diu 
-^ixerunt*  et  in  bona  pace  uitam  finierunt. 

Cap.  219  {Bl  135!?.). 
De  raplore  et  funnlo  et  heremila. 

Miles  quidam  tyrannus  erat*  et  de  rapina  longo  tempore 
vixit.  Hie  habebat  quendam  famulum  secum  fidelem  ac  proui- 
dum.  Quadam  vero  [BL  136 r.)  die  dum  ad  nundinas  remotas 
per  quoddam  nemus  cum  eodem  famulo  transiret  accidit,  quod 
XX**  marcas  argenti  in  medio  nemoris  perdidit  famulo  nesciente. 
Cum  vero  peccuniam  non  inuenit,  famulum  interrogauit,  si  j)e- 
cnniam*  inuenisset,  qui  statim  negauit  et  iurauif^,  quod  nichil 
de  peccunia  sciret.  Tunc  miles  rediens  per  viam,  quam  tran- 
sierat,    cepit  querere   diligenter.     Qua®  non  inüenta,    statim 


'  A  vidolicet.  ^  B  in  me  inueniet.  '  AB  tercium  cophynum. 
*  AB  et  ambo  duo  vixerunt  diu.  *  fehlt  in  B.  *  von  non  bis  pec- 
cuniam fehlt  in  B;  von  späterer  Hand  ist  zugefügt  quesiuit  vt.  **  B 
ursprünglich  intrauit,  von  späterer  Hand  gebessert, .      •  B  quam. 
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pedem  dextrum  famuli  ninputauit  et  rclicto  eo  doDium  perrexit. 
Erat  tunc  prope  viain  quidam  hcrcmita.  Qui  cum^  fletum  et 
dolorem  famuli  audisset,  veloeiter  aeeurrebat,  auditaque  con- 
feHHionc  ipsius,  dum  cum  cognoseeret  innoeentem,  ad  hospicium 
ipsius  eum  in  suis  humeris  dcportauit.  Deinde  Oratorium  suum 
intrauit  et  domiuo  improperauit,  quod  non  esset  iustus  iudex, 
eo  quod  illum  iunoeentem  hominem  suum  pedem  tam  misera- 
biliter  perderc  permisisset.  Cumque  diucius  fleuisset  et  orasset 
et  domino  quasi  pro  falso  iudicio  (luodammodo  improperasset, 
venit  angelus  ad  eum  dicens:  „Numquid  legisti  in  propheta: 
Deus  iudex  iustus,  fortis^  et  paciensV^  At  ille:  „Multoeiens 
illud  legi  et  toto  corde  credidi;  sed  hodie  errauit',  aut  istc 
miser,  qui  pedem  suum  perdidit,  sub  coufessionis  velamine  me 
decepit/  Angelus  respondit:  ,,Noli  loqui  aduersus  deum  ini- 
quitatem,  quia  omnes  vie  sue  veritas  et  iudicia  eins  equitas! 
Commenda  memorie ,  quod  sepius  legisti :  Iudicia  dei  abyssus 
multa.  8cias  itaqtie  istum  hominem  [pedem  |  pro  culpa  veteri  per- 
didisse:  nam  ante  multa  tempora  cum  eodem  pede  matrem  suam 
de  quadam  biga  maliuolc  precipitauit ,  pro  quo  facto  postea 
condignam  penitenciam  numquam  egit.  Miles  ille,  dominus 
suus,  volebat  dextrarium  forciorem  emere  ad  congregandum 
maiorcs  diuicias  ad  detrimentum  auime  sue,  et  ideo  iusto*  dei 
iudicio  peccuniam  i)erdidit.  Quidam  pauper  fidelis  cum  vxore 
sua  et  j)aruulis  cottidie  deo  recommendat,  ut  sibi  dignaretur 
in  necessariis  misericorditer  subuenire.  Qui  peccuniam  inuenit 
et  confessori  suo  optulit  dispensandam.  Qui  circumquaque 
scissitando  veraciter  illum  reperiri  non  poterat,  cuius  erat. 
Igitur  eidem  paui)eri  eiusdem  peccunie  partem  tribuit  propter 
deum,  residuam  vero  partetn  aliis  pauperibus  erogauit.  Tone 
igitur  custodiam  ori  tuo,  nc  domino  improperes,  sicut  fecisti, 
cum  ipse  sit  iudex  verus,  iustus,  fortis  et^  paciens!" 

Cap.  220  {BL  136  t?.). 
De  heremita  et  pastore  et  angelo. 

Legitur  de  (juodam  heremita  sancto,  qui,  cum  semel  in 
heremitorio  sederet,  vidit  iuxta  heremitorium  qucndam  pastorem 
ouium  iuxta  oues  dormientem.    Ipso  dormiente  venit  quidam 


'  fehlt  in  AB,     ^  -4  et  fortia.     '  B  erraui.     *  B  iuste.    *  AB  ac. 
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fnr  et  oimit'ö  oues  furtiue  seeuin  duxit.  l'ost  liec  i-ito  diiuiiiiiis 
Otiium  veuiTiit,  nt  oik'h  visitarot,  et  cum  dou  iiiaeutNHct.  pastori 
«rimeti  iiipoguit,  (|Uod  oues  fiirdtie  abstuliswct,  et  cnm  ntatim 
Occülit.  Hereuiifa  hoc  viileiis  ait  iiitra  se:  „Quid  ent  lioe,  qnod 
Bcripttim  est  de  doo'  meo:  Dens  iudex  iuf^tno.  t'ortis  et  paniendV 
Hie  nun  est  iaBtus,  qui  iiinoeentem  pcrnii»it  occidi,  et  rens 
jine  peiitt  euaeit.  Viuit  den»,  et  viiiit  aninia  men.  lu  into 
licrciuitorio  auipHuK  non  exspectabo,-'  Perrexit  statiin  versus 
quandam  L'iaitatem,  nt  in  ea  maueret  dieens  iiitrn  s(i:  „ADimam 
ineum  sk'Ut  eeteri  de  cimlate  »aluare  potero."  Deus  untern 
eum  perdere  nulebat.  niigelum  in  foniin  hominis  ad  enni  mi^it, 
Bt  eins  socini*  enset.  Cum  vern  angelu»  cum  «alutasBct,  dixit 
pEgo  siim  aiigehis  tnuH  de  eelu  mistiuti.  ut  »im  t^ociui«  tuuH 
in  mundo.  Pcrgamuti  tsimuU''  At  ille;  .,Mie)ii  bene  plttuet." 
Koctc  illa  ad  qoendam  milttoni  venerunt  et  hoi^pieium  pro  dei 
amnre  (inesieruut.  Miles  eos  «atia  jt-ratanter  recepit  et  in 
IDitiori  meiiHA  eo»  iuxta  xe  coUucauit.  MÜes  vero  queiulaui 
parnuluiii  trinm  annomm  liubeliat,  i|ueni  mim  niodo  dilexit. 
Totnm  eius  gaudium  ac  solacium  erat,  quiindo  lilium  ridit. 
STinita  eeua  Iccta  Knut  parat»*;  angelUH  in  vno  )iOKitQ4,  bere- 
tnita  in  alio.  Circa  mediam  vero  noctem  angeln»  surrexit  et 
Iftd  canabulum.  qno  pner  iacebnt,  perrexit  et  filium  vuieum 
"ailitie  ütrangubiuit  Ueremita  eum  hoc  indinset',  ait  in  corde 
%üo:  _Ititc  angeluH  non  e^t.  oed  est  dyabolns  in  »ipeeie  huminie 
Bt  ii\ma  dyaboliinmi  iioriietrauit.  Domenticns  oninja  neceessaria 
doi*  amnre  nobiu  dedit.  et  ipse  paruulum  inuocentem  filium 
eiu8  üceidit."  Tumen  non  fuit  uiikus  de  lioc  »ibi  loqui.  Die 
•rem  crasdna  reeesseruut  et  ad  qnendam  aliatn  militem  pcr- 
<tienfniiit.  Hospiciiim  qnenieruQt  et  hünorifice  ab  eo  sunt  re- 
oepti  ao  biute  minii-trati.  Miles  iwte  queudam  cvphum  anrenm 
iliabebnt,  quem  multum  dilexii  et  in  omni  ret'cctione  de  eo 
liibt'bat.  Cum  vero  angcU»'  et  beremita  in  leclis*  Bunt  poeiti, 
jBirea  medium  tioctem  angcluB  surrexit  et  lurtine  cjpbum  abs- 
•tlilit  t't  yectini  ])ortauit.  Cum  heremita  hoc  vidiMset,  vltra, 
i(|Uam  erodi  potent,  ext  ammiratns  et  ait:  „Deus"  meuB,  deuä 
Bleut!,  copulatuit  »um  perieul«tio  socio!"  iBl.  l!-)|f.|  Tameu  ei 
loqui    non    audebat.     „Boduh   homo    omnia   neccGHsaria    nobiü 


■  B  celo.     '  AB  let^ti  aiiDt  parati.    '  AB  vidisBct  hoc,     *  A  doAit. 
n  «foH  JD  leotia.     *  B  deu  dieens  eubb. 
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iimpiiit'.  et  iiiKc*  liirtiui-  rypliimi  siuiui  uliwtutit."  Mnii«  »ar- 
rcxoruiit  et,  vtani  smini  |n>rrcxcniiit,  doiipc  ad  i|ucnilam  ]K>nt<*iii 
vetieriint.  «üb  ()iti)  erat  aqua  pmtundn.  Kt  e\i*  qnidam  puaper 
uUniiibnt.  Ait  u'i  nugvlun:  ,.K!iriH)>iiiie,  Aiv  nobirt  viaiii  v(>rNiii< 
talom  riuitittfiii!'*  l'aiiper  vero  vcrHii«  ciuitatcra  «e  i-uimertit, 
ut  viniD  <'it>  inuimtnirot,  itn  iiuud  d'>ri'itm  iiii;;('lu  op)iui<tiit. 
Aii^clns  Olim  ftocoidt  per  ficiipiilaK"  et  puni  in  aipia  proireit, 
et  BBlimernu«  est.  niTCDiita  i-um  bot;  vidicHft.  Higno  crvnH  w 
signiiiiit  pt  ait  in  eorde  buo:  „Täte  est  dyabolim.  Pauper  indi- 
caiiit  liubis  viam  verNu»  cimtatcni.  Pt  cum  proptrr  Iioc  ocHdit.-" 
Hed  de  hon  noit  eKt  aiiitu»  ei  illiquid  dieun».  Cnm  uiitvui  poii- 
tein  tranfiHßent,  in  nocte  ad  qnendam  dinitem  venerunt.  H»spi- 
ciiiiii  doi  umore  preJenuit.  Ille  ei»  siinpHciter  iiegauit,  Angelu» 
ait:  „0  dnminc,  tantum  tectutn  domus*  qurrimu»,  nt  bestip 
crvdelei*  no«  noii  deuorcnt,"  Ait  diue«:  „Eei:c  duiiiu».  vbi 
porci  nioi  ia«!ent!  Illam  intrate  et*  requieseitc!"  Uli  vor« 
fic  foeernnt:  itoete  iUn  uiagnum  fri^UF'  lu;'  doxolauioneiii  sufti- 
nuerunt.  Mane  vero  siirgentes  ad  diuiteni  perrexonnit.  Ait  ci 
anßclun:  ,.Kuriswiine.  di-disti  nobi»  UoHpieiuiii,  eee«  propter  boe 
ey]diuni  prccioMUUi  tibi  dabo,"  Kt  eeee  cypbiim  cxti-axit.  qnem 
furtiiie  a  milite  ab^tnlit,  et  ei  dedit.  Ileremita  eimi  hör  vi- 
di«sot.  ait  in  eorde  «iio:  „Qiiatix  homo  ent  iete!  Uyabolun  est. 
Iteecdani  ab  eo.  Ille,  qiii  dominus  cypin  erat,  nobi»  bnntim 
boi«ptrinin  dcdit,  et  cv|)hmn  Htinm  furtinci  abutulit.  Srd  iHte 
noluit  nobiht  Ijonpieiiim  eonoedere  iiisi  euni  poreis  iaeere,  et 
tauien  cyphnm  uhlatitni  ei  tradidit."  Heremita  non  pütcrat' 
sc  Vitra  eontiiiere  et  ait  ei:  „Ad  denm  te  reeomniendo.  ampliuc 
teeum  exepectare*  noln."  I)ixit  an^elus:  ^Andi  me.  et  tibi  in 
nrnuibuM  tiatiKfaeiani !  Quaiido  in  liereuiitorio  fuixti,  pai^torem 
oeeisnm'  vidisti.  projiter  ipiod  bereniitorium  tnuui  diinisiHti. 
Pastor  il)e"  qunddani  peccatum  enniraifit.  de  quo  peniteiieiam 
non  feeit,  »cd  contrituw  erat.  Ideo  denn  pro  peniteneia  »nn 
iUum  oeeidit,  et  anima  eiuw  in  eclo  regnat,  Deinde  ad  domum 
militii«  venimnN  et  laute  per  omuia  reeepti  eumai«.  UuiuH  Hliuni 
niedia  noete  oecidi.  SeiaB,  kari»Kime,  quod.  antequam  puer 
ille  natu»  erat",  niiles  tnaximu»  elemo^ynariuN  erat  et,  qnitqtitt 

'  AB  iledit.  '  A  ipao  ipse.  '  //«.  irirderlmlt  hier  »occ-pit. 
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colligere  poterat,   pro  dei  amore  dedit.    Sed  po8tquam  puer 
eh»t  natus,  taiitum  cum  dilcxit,  quod  ab  elemosyna  et  a  bonis 
operibus  cesBauit  et  quitquit  laborat,  ad  hoc  laborat,  vt  pueruni 
diuitem   post  eius  discessum  faciat.    Ego  vero  cum  hoc  per- 
pemlissem^  piierum  occidi  et  aiiimam  eins  ad  celum  misi,  et 
iam*   pater  eius  bonus  sicut  prius  eflfectus  est.    Deinde  vcni 
ad  poutem^  et  hominem  submersi.    Scias,  quod  ille  homo  erat 
in  bona  vita  tunc  temporie.    Sed  si  vlterius  perrexisset,   ho- 
minem in'  {Bl,  137  2;.)  peccato  mortali  occidisset,  et  per  con- 
sequens  auima  eins  fuisset  perdita,  et  ille  in  periculo  vite  sue 
])08itu8  fuisset.    Et  ideo  cum  cum  in  bono  statu  vidi,  occidi 
et  unimam  deo  presentaui  et  vitam   alterius  saluaui.    Deinde 
cyphum  militi  furtiue  abstuli.    Scias,  quod,  antequam  cyphus 
esset  fabricatus,  sobrius  et  bonus  erat;  sed  postquam  cyphum 
habnit,  omni  die  inebriatus  est  racione  cyphi.    Cum  hoc  vi- 
dissem,  cyphum  ab  eo  abstuli,  et  iam  factus  sobrius  est  sicut 
prius.    Deinde  cyphum  illum  diuiti  dedi,  qui  domum  porcorum 
uobis  concessit.    Hec  est  racio.    Dens  tam  iustus  est,   quod 
nullum  bonum  irremuneratum  nee  nullum   malum   impunitum 
permittit.    Ideo  cyphum  pro  hospicio  dedi.    Sed  post  eins  obi- 
tum  anima  ipsius  infernum*  intrabit*."    Heremita  cum  hoc  au- 
disset,    ad  pedes  eins  cecidit  et  misericordiam  peciit.    Ait  ei 
augelus:    „Misericordiam  inuenies;  sed  ad  heremitorium  tuum 
pergas  et*  de  cetero  de  dei  iudicio  non  te  intromittas!"*    Hiis 
dictis  ab  occulis  eins  angelus  euanuit.    Heremita  vero  gracias 
deo  reddidit'  et  ad  heremitorium  perrexit,  vbi  toto*  tempore 
vite  sne  vixit  sancte  ac  iuste  et  in  finc  animam  deo  dedit. 

Expliciunt  gesta  imperatorum*. 


*  AB  eciam  statt  et  iam.  ^  AB  ad  pontem  veni.  »  fehlt  in  A, 
*  B  in  infernum.  *  B  intrabat.  •  AB  sed.  '  A  reddit.  "  B  tot 
tioto.  *  geht  weiter  in  der  Hs,  moralizata  a  quodam  fratre  de  ordinc 
Arlinomm.    In  B  fehlt  der  Schluss  expliciunt  etc. 


Anhang  (JS/.  187r.). 
De  quinque  ministeriis. 


Erat  quidani  Imperator,  qni  Htatuit  pro  lege,  quod,  (iiiique 
Hciret  ci  miniHtrarc,  dcberct  trcs  ictuw  in  porta  palacii  dare  et 
ministeriiun  optineret.    Erat  tiine  in  eiuitate  romana  quidam 
pauper,  nomine  AbibaH.    Aput  sc  cogitabat:  „Pauper  Hum  ego 
et  de  uili   nanguine    productus;    meliu»   est  michi    imperatori 
ministrare  quam  in  paupertatc  viuere."    AcceHsit  ad  palacium 
et  trert  ictun  in  porta  dedit.    Hoc  audien«   ianitor  introduxit 
euni.     Flexis   genibus  impcratoreni  salutauit  et  bnmiliter  mi- 
nisterium  ])ctiuit.    Alt  ei   imperator:   „Karissime,  de  <|Uo  nii- 
ninterio  Hcis  tu  michi  ministi-areV"    At  ille:  „Domine,  de  quin- 
(lue  ministerÜH.  Primum  est,  scio  uigilare,  quando  alii  dormiunt, 
et  dormire,  (juando  alii  vigilant.    Sccundum  est,  scio  gustare 
bonum  potum.  Tercium  est,  scio  invitare  homines  ad  conuiuium. 
Quartum  est,  scio  ignem  facere  sine  fumo.    Qvintum  est,  scio 
docere  homines  viam  ucrsus  terram  sanctam,  si  sane  ibunt  et 
redibunt."     Ait  imperator:    „Amen   dico  tibi,    ista  sunt  optima 
ministeria.    Tu  remanebis  mecum."    Constituit  cum  aduocatum 
tocius  regni.  {BL  187t;.)  Ille  uero  in  eiuitate,  cum  alii   quies- 
cerent  et  dormirent,  laborabat  et,  quiccpiid  imperator  in  hyeme 
doberet  exj)endere,  prouidit.    ('um  uero  adest  hyemps  et  alii 
((uam  plurimi  incei)erunt  laborare,  ipse  quiescebat,  dormiebat^ 
sie  (|U()d  j)rudcnter  inipleuit  primum  ministerium,  scire  vigilare«, 
(piando  alii   dormiunt  etc.     Imperator  hoc  uidens  voeauit  ca — 
mcrarium   suum   et  ait:    „Acci])e   calicem  meum   et  ponite  iL ' 
illo  acctum,  vinum  et  mustum  et  date  ci  ad  bibendum,  et  tun^ 
uidebimus,   (|uid  dicet!^     Cum  vero  gustasset,   ait:   „Fuit  bo^^- 
num,    est  bonum,   erit  bonum.     Hoc  est:    acetum   fuit  bonui^« 


teiii|K>re  suo:  vimiin  est  mudo  bfimiin;  imiKtuui  crit  bouiiin 
eirca  natale  iloiiiiui."'  IiH|iprator  iintauit  Abibaiii  et  ait:  ^Ca- 
risFtmie .  terciuni  uiinisteriiiin  tuiim  c^t  inuitiire  liumiiios  ud 
conniuiuin.  Iti*  (lor  totnm  imiieriuin  et  iuvitiite  onancs  nmicns 
,Bi(7on,  nt  «int  mecum  in  saiictis  iiatalitiis!''  At  illt?:  ^l^resto 
BOni."  I'errcxit  per  totum  inijieriiim  et  omncn  inimicoB  eius 
jnvitunit,  ita  (|Uod  imi)lpta  cfit  aiilii  imiieratoriö  de  onmibns 
inimicU  snii«.  Cum  liop  iiulinset  imperatnr.  coiumot^  per*  otunia 
niecera  eiu».  Voniuit  Abibiioi  et  nit:  „Nonne,  karissiine,  miclii 
dixiKti,  cinod  scirea  inuitarc  homiiies  ad  conuiuitim?  Et  dixi 
tibi  ainic(i(<  invitare,  et  ininiiem  meim  invitasti.''  At  ille: 
^DoniinCf  rcspouden:  Quoi|iic  tempore  aniii  ainiei  tai  »d  te 
nenemut,  bene  uenerint.  Son  wie  de  ininiicis  tuis,  et  ideo 
dtixi  e08  biic,  vt  per  bonum  conuininm  tuutn  et  hilnreni  nultiiui 
liniici^  fieut  aniiei."  Et  sie  factum  est.  Ait  imjterator: 
i^iiiple  quartiim  ministerium  tnum!"  Et  ille:  ,,Presto  siim." 
Babebat  lig^na  parata,  (|ue  erant  per  calorom  hcüh  dcHiceatu, 
I  taiitom  iinod,  (|UMm  cito  ignem  sumpsiMsent,  darum  ignein 
faoiebant  sine  aliqno  tünio,  «ic  quod  ealefactn«  est  imperator 
enm  (imnibufl  auiieiR  suis  nouiter  facti«.  Deinde  ait  Abiba«: 
jjOmnes.  i[iiodi|iiot  voliierint  ad  ten-am  sanctam  aecedere.  ad 
StnB  maria  Rei[nantur  me!''  l'opitliirt  bec  audiens,  gaiiiai  sunt 
iRalde,  qiii  infiniti  sei^uebantur  enm.    Cum  vcrn  ad  mare  neniH- 

»nt,  ait  populo:  „Karissimi.  videtis  ea,  qne  uideo  in  man?-' 
^t  Uli:  plgnoramiis."  Qui  ait:  „Ecce  rupes  nmpia  in  uiari! 
i  illa  rupe  est  guedam  auis  semper  reeideus  iu  nido  suo  et 
lubet  contiuu|<ip  in  nidu  sex  oua.  Natura  illius  aui»  est,  quod. 
[qiiam|diu'  reiiidot  io  nido,  tottim  mare  est  in  tranqnilla  paee. 

ii  quilibct  ad   terram  sanctam  sine  perieiilo  potent   transire. 

EH  yero  auis  extra  nidnm  niilat,  tutiim  mare  pertiirbatnr,  et, 
goiqne  tunc  trausicrit.  sine  dubio  submergeretur."  At  illi: 
^t  quomodo  poterimus  seire,  qanndo  auis  est  in  nidu  uel 
qtiando  extra?"*  At  ille:  ^Semper  rendet  in  uido,  nisi  jmipter 
hiam  cauHnm.     Est  aüa  auis,  que  est  inimiea  eius,  que  die  et 

loete  labonit.  vt  detur|)at  uiduni  snum  aut  oua  eius(ß/.  188»".) 
nngat;   et  tunc  eum  uiderit  oua  fraeta,   aut  nidwm   fedatnm, 

ixtra  uidum  uolat."*  At  illi:  „Et  quomndn  poterimns  defen- 
illam   anem    inimicam,    quod    uou   appropinquat    niduni 


'  i/«.  pro  (durch  Abkarziing).     '  o  ausradterl.    *  qnani  a¥»radiert. 
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suum?"  At  ille:  „Non  est  res  sub  celo,  quam  maiiis  odit 
auiH;  quo  est  iiiimica^  quam  sanguinem  agni.  Aspcrgite  nidum 
totaliter  cum  sanguine  agni^  et^  quamdiu  remanct  vna  gutta 
illius  sanguinis 7  immquam  audet  appropinquare  nidum,  et  sie 
secure  poteritis  ad  terram  sanctam  transire  !'^  Uli  vero  omnia 
liec  fecerunt  et  sane  ibant  et  redibant.  Imperator  cum  uidisset, 
quod  Abibas  tarn  prvdenter  qvinque  ministeria  inpleuisset,  a(\ 
miliciam  eum  promouit. 


Lesarten  der  Handschriften  CD. 


e  Zahlen  vor  den  Lesarten  bezeichnen  die  Zeilen  der  betr.  Seite  meiner  Ansgabe. 

S  1.  Titel  in  CD  Incipiunt  gesta  romanorum  imperatorum  morali- 
ac  declamacione  (D  declamaciones)  etc.  wie  Hs,  und  Ä,  D  fügt  noch 
<:  Sequitur  de  quadam  iilia  cuiusdam  imperatoris  pulcherrima  a 
am  decepta,  welche  Worte  sich  offenbar  auf  die  erste  Erzählung 
hen.  6  C  sui  st,  sua.  8  CD  et  venit.  9  CD  et  illa.  10  CD 
}que;   D  eumque  st.  et  eum.        11  D  fehlt  tunc.        13  per  regem 

CD ;  eo8  ebenfalls.  21  D  fehlt  viro ;  C  recepit  varia ;  D  cepit. 
)  quodam  st.  quandam.  -—  S  2.  1  CD  sculptura.  2  D  quere  st. 
e.  i  D  non  st.  ne.  8  CD  noli  amplins.  14  CD  patre  nati.  16  C 
pater  suus ;  D  fehlt  eum.  19  CD  auunculus  eius.  22  D  egens  st. 
US.  25  D  et  filius.  —  S  8.  1  CD  casu  st.  casus.  5  CD  senten- 
I  st.  feminam.    15  D  fehlt  raperet;  CD  esset  mulieris.    16  CD  utr. 

in  u.  duceret  s.  d.,  uel  mori  deberet.  17  CD  casu;  D  unus  st. 
am.  19  CD  fehlt  et  ductus.  20  CD  pr.  pec.  mort.  s.  1.  23  CD 
mea.  27  D  fehlt  et  sie  fact.  est.  —  S  4.  2  C  visitari  st.  visi- 
3  C  ac  st.  eU  4  CD  quadam  st.  quodam.  7  D  acceptare  st. 
mptare.  13  CD  pro  t.  lib.  (D  hier  nochmals  tua)  postulo.  15  CD 
rabo  te.  19  D  illa  st.  ista.  20  CD  ait  st.  at;  D  duxi  et  habebo. 
:D  tue  St.  mee.  22  CD  ait  st.  at.  23  CD  manu.  24  CD  et  noluisti ; 
?Äft  me.  26  CD  me  liberauit.  28  CD  ducere  st.  non  habere. 
W  eam  «t  ea.  35  CD  sit  «^.  est.  —  S  5.  1  CD  proprium  patrem ; 
fehlt  etc.  3  CD  fehlt  tamen.  4  CD  et  iuuenem.  5  CD  magis  st. 
18.  9  D  pro  «^.  ex.  11  C  veniet.  12  CD  fehlt  sed ;  CD  nullum 
um.  14  D  nichil  st.  non.  17  CD  /«Ä?e  vlterius.  19  D  finiuit  vitam. 
7D  condixit.  26  CD  /cäZ^  semcl.  27  D  morem  «t  moram ;  CD  ibi 
«dem.  31  CD  breue  tempüs.  34  CD  fehlt  ei.  —  S  6.  2  D  meam  s. 
D  qnandocumque.     4  D  illud  «^  id.      9  D  erat  aliquando.      HD 

«<.  eo;  sepulcro.  12  D  fehlt  mei.  13  CD  quomodo  st.  quando. 
yD  quod  st.  quia.  15  D  sicut  «^.  scilicet.  16  D  sed  «^  semper; 
enim  iuram.;  CD  racionale.  20  CD  tamen  in.  28  D  et  filius. 
W  et  illum.  31  D  cum  st.  tamen.  —  S  7.  2  CD  fehlt  hoc.  10  C 
Bti.    12  D  /eÄW  certe.    13  CD  micbi  eum.    15  CD  opt.  deb.    20  D 

««.  fieri.  21  CD  fehlt  eas.  28  CD  purpura  et  pallio.  33  CD  con- 
pnandus.  35  D  de  digito.  —  S  8.  2  CD  accessit  st.  peruenit. 
D  yenenmt  st.  accesserunt.    8  CD  lic.  est  dom.  mich!  (D  michi  dom.). 
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9  CD  fehlt  miclii.  117)  cum  st.  taiucn.  15  D  reciperem  st.  acciperem; 
J)  sie  st.  ideo.  23  C  et  sicut;  D  et  sie.  24  CD  secundum.  25  CZ> 
fehlt  caluo.  28  i>  /eÄ/i  et.  3G  /)  promulgatum.  37  D  te  intromisisti 
te.  —  S  0.  2  C  /«/*/<  sie.  5  C'Z>  puellara  filiam.  6  CZ>  duxit  st. 
habebat.  9  CD  et  venit.  10  CD  et  sine.  21  CD  fehlt  inquit.  30  D 
fehlt  iam.  —  S  10.  7  67)  habuit  st.  habebat.  8  CD  eriidiebat  st. 
iuBtruebat.  9  CD  natiu.  sue.  12  CD  eius  esset.  16  CD  in  toto.  17  CD 
Bit  st.  fuerit.  21  CD  expirauit  st.  mortuus  est.  22  CD  et  puellam. 
23  D  rcwiisit  etc.  31  CD  hab.  ab  ea  pot.  —  S  11.  \  D  fehlt  et  bis 
gemrois.  5  Cl)  insigniretur.  8  D  üniuit  etc.  14  CD  sue  st.  ipsiiis. 
19  CD  cepit  st.  incepit.    20  CD  amplius  et  ardencius.    24  CD  et  inueni. 

25  CD  plus  st,  auplius.    27  CD  proc.  riu.  ille.  — -    S  13.    2  CD  corp. 
toto.    5  CD  gener.  tibi;  D  et  sitim.    6  CD  extinxit.    13  D  miss.  den. 
21  CD  magnus  et  intoll.     26  CD  habebat  et  compl.     27  CD  inordina- 
tum.      30  D  verecundia  ad  partes.     31  CD  autem  cum.      33  CD  fehlt 
illum;    CD  sanguisque.    —      S  13.    3    CD  sancta  et  deuota  st.  sati« 
deuota.     7  CD  et  ipsa  st.  regina  ista.      10  D  Maria  etc.      11  CD  ap- 
paruitquo.      12  CD  ali(iuid  dicere  st.  aliqua   proferre ;    CD  fehlt  eius. 
17  CD  mei  st.  mea.     18  (-D  sint  st.  sunt;  /)  conspectum.    21  CD  fehlt 
peccatum.    23  /)  fehlt  suum.    24  CD  iunenies  st  videbis.    30  CD  dig- 
pliceat  St.  non  placeat.      31  7)  fehlt  sana.      32  CD  ostend.  tibi  eam. 
34   CD  fehlt  te.        35  D  diligit  te.     —     S  14.    1  CD  fehlt  circiilo, 
ebenso  das  zweite  circulo.        3  I>  et  st.  erat.        6   CD  audisset  st.  vi- 
disset.       7    CD  confessa  est.       8  D  pace  st.  domino.       15  D  fil.  et 
ux.      19  CD  fehlt  et  dimidium  anime  mee.      20  CD  possit.      23  CD 
fehlt  patris;   desgl.  et.      24    CD  fehlt  meus.      26  C  fehlt  recedere;  1) 
recedorc  a  me.    30  CD  fehlt  est.    35  D  laborauit  etc.  —    S  15.    3  2> 
Romanorum.      5  CD  dilectus  est.      6  D  fehlt  eius;  CD  sepulta  st.  se- 
pulture  tradita.      8  CD  intulit  st.  contulit.      10  D  fehlt  suum.     14  D 
magnam  st.  grauem.    16  CD  liberaret  uel  {D  seu)  curaret.    28  D  fthU 
cui  imperator.      24  CD  repellam;  D  iniustum.      25  D  extra  imperium 
mc.     27  CD  fehlt  tue.      28  CD  nouerce  mee.     31  CD  quem  st.  ßicut 
34  CD  scd  si.     35  CD  eam  tango.    —      S  16.     1  C  quibusque.     2   C 
mortu  st.  mortua ;  /)  uouerca  etc.    5  CD  Neaman ;  CD  esset  st,  fuisset. 
7  CD  Neaman.      9  CD  Saraarie  curaret.      18  D  tomeamentis ;  Cl)  ß€ 
forcius  (C  focius).        20    Cl>  imperabaf*^  ordinauit.        22  D  altera. 
23  ( '/)  loeo  vno.    25  CD  alicuius  de  pugna  militum ;  D  omnis  st.  eam. 

26  CD  torneanientum.     29  CD  collocatus  resideret.     32  C  se  fecit  — 
S  17.    5   CD  erat  ciuidam  pauper  st.  pauper  mansit.      8  D  fehlt  di«- 

10  D  quondam  st.  iiuandam,  quo  st.  qua.  11  6'Z>  poterat.  12  OJ^ 
cauda  sua.  16  CD  lanib.  lap.  18  CD  diebus  multis.  19  D  fil.  ßcam 
mort. ;  ego  fehlt.  21  CD  et  ita.  26  CD  fehlt  et  ad.  27  CD  eum  ^« 
fouea.  28  CD  ibi  st.  ibidem.  —  S  18.  1  CD  phisicis.  10  CD  unimi» 
st.  eius.  11  CD  peluim.  12  CD  purp,  fieri  fec.  15  C  Poppinm**- 
23  (^J)  esset  filius.     24  D  dil.  autem  ab.     25  CD  esset  filius;  D  fe^U 
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rex.  29  CD  filio  illi ;  C  altero ,  D  alio  st.  des  letzten  illo.  32  CD 
genuisti  st,  peperisti.  —  S  19.  3  CD  alium  st.  alterum.  5  D  fehlt 
est.  17  CD  Babylonis.  20  CD  est  vestr.  pigrior.  21  CD  optinebit 
8t.  occupabit.  22  D  fehlt  quod.  23  CD  meum  st.  in  eo.  29  D  cum 
superius  st.  resupinas  enim;  C2>  stillans.  31  C  remoaea,  7)  remoueam; 
D  nee  st.  vel.  32  CD  pigriorem.  —  S  20.  7  CD  hoc  quom.  pot. 
9  CD  qnid.  bas.  sup.  mur.  est.  18  CD  Eraclius  st.  Grachus.  23  D 
vnde  st.  vnus  Bcilicet.  26  C  quod  st.  pro.  28  CD  te  int.  iub.;  CD  es 
dampn.  29  CD  fehlt  istius.  30  D  fehlt  quia ;  C  mil.  mis.  31  D  fehlt 
militem.  —  S  21.  4  CD  fehlt  nomine  Studer,  dafür  ein  einem  N  ähn- 
liches Zeichen.  8  CD  de  se  ipso.  10  CD  penitebit.  14  D  fehlt  sua. 
15  CD  die.  ei.  16  CD  om.  bona.  17  D  indistinctionem.  19  CD  fehlt 
in  vor  alt.  20  CD  erexit  st.  extendit.  21  Z>  grande.  24  CD  consilium 
meum;    C  quod  tibi;    CD  fehlt  perge.        25  CD  ad  serp.  for.  vade. 

30  CD  venerit.  32  CD  omnia  st,  omnes  diuicias.  33  D  poss.  stare. 
34  CD  paupertate  st.  egestate.  —  S  22.  13  CD  et  senciens;  CD 
volauit  infra.  14  CD  et  secum.  19  CD  virg.  aliq.  25  CD  audiret. 
ä4  CD  est  vulneratus.  —  S  23.  2  CD  ducam  st.  desponsabo.  13  CD 
donniebant.       19  CD  placet.       24  D  fehlt  in.       25  CD  fehlt  ianuam. 

31  CD  eam  de  man.  tuis;    CD  et  st.  at.       33  D  sua  st.  eius;    CD  est 

st.  erat ;  CD  fehlt  quare  bis  alterius,  dafür  et  tu ;  D  intromisti.    34  CD 

de  ea  nach  intromisisti.    —      S  24.     3  CD  fehlt  vero.      8  D  quia  st. 

quod.       10  CD  deb.  esse.        11  CD  possidere  st.  portare;    C  zioeimal 

ergo.     16  CD  abiit  st.  adiit.     26  CD  ordinauitque.    —     S  25.     1   CD 

conductualibos  st.  cum  uictualibus.     6  D  compellabantur.     10  CD  fuit 

8t.  erat.      11  CD  fehlt  filio.      17  CZ>  sim.  et  ego.      18  CD  est  inquit. 

19  D  habeat.      26  CD  aeris  posse ;   quin  st.  nisi.      28  CD  regi  dixit. 

29  C  que  «<.  quo.    30  D  celibe;  CD  in  superficie  st.  plane  superficiei. 

-  S  26.    3  CD  in  equo  veniebat     5  CD  fehlt  visa.     6  CD  sal.  via. 

10  D  ramono.      14  CD  fehlt  babui.      20  CD  fehlt  vacce.      22  D  fehlt 

86.     25  CD  fehlt  cito.    —     8  27.     1  C  fehlt  musicali.      2  C'I>  prccio 

.?el  prece.       3   CD  optineret  st  optinero  posset.       6   CD  dicis  niichi. 

14  C  hat  anscheinend  Mercurius  in  Mercurio  gebessert.      17  CD  fehlt 

suo.     25  D  magis  st,  maxima.     26  D  est  st.  aque.     28  CD  circueunt. 

29  D  fontea ;  CD  et  dulcem.    34  D  consulit.  —    S  28.    7  CD  de  u.  r. 

tr.  vell.  in  aüud.    16  CD  quod  st.  quem ;  CD  inimici  sui ;  CD  eum  occi- 

dere.     17  D  fehlt  erat  rex.      20  D  bibebant.      22    CD  vcncficatus. 

27  CD  adtrahit  st.  ad  se  trahit.    28  CD  qui  est  maioris  fortitudinis.  — 

S  29.    IC  mulus  asinus,  D  asinus  mulus  st.  mulus  et  asinus ;  CD  fehlt 

bestie.    2  D  ut  st.  sicut.     9  CD  fec.  qu.  for.     16  D  Eilerayn,  Ebadin, 

Cristuvel.      17  D  Etriolin ;  C  Etnelin ;  CD  fehlt  quasi.      18  CD  valde 

rex.    26  CD  plurimas  st.  diuersas;  D  docuit.    34  D  portauit.     35  CD 

Vit.  ad  eum.  —   S  80.   3  D  Rubicio.     11  CD  pre  st.  pro.     12  D  parce 

(oder  perce)  st,  pacem.    17  CD  castrum  quando.    21  D  erat  st  fuerat; 

CD  oomi«.    23  CD  fac.  mis.    28  CD  et  de  st  eum  et.  —    S  31.   2  CD 
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fehlt  nudam.  8  CB  plena.  9  D  dcberet  st.  diceret.  10  2>  et  st.  sed. 
12  CD  per  lectitatem  st.  perplexitate.  16  C  sicqaod;  CD  cera  tota. 
17  CD  ibi  St.  ei.  22  D  fehlt  esse ;  CD  aliud  st.  aliquid.  23  D  plec- 
tetur.        24  2>  et»  «^  secundo.        28   CD  templum  st.  illa  templi.    — 

8  3^.  2  Z>  /eAZ^  pro  eo.  4  CZ>  aggrediuntur.  8  D  cont.  dorn.  su. 
pro  eo.  18  CD  cremari.  23  CD  digne  st.  de  igne.  24  CD  fehlt  cor ; 
CD  ponerent  st.  poneretur.  25  CD  ad  «t.  in.  28  D  fehlt  quendam. 
29  D  erat  st.  erant.  31  D  voluit.  —  8  33.  3  Z)  narratur.  8  CD 
tarn  sapienter;  CD  se  habuit.  12  D  et  st.  qui;  Z>  discincti.  16  D  in 
«<.  inter.  19  CD  cumque  hoc  st,  quod  cum.  24  D  vineta  st.  tenenta. 
25  CD  emisit  lacrimas.  30  CD  fehlt  ad.  —  8  34.  1  Z>  et  st.  que. 
2  2>  fuit  St.  8ui.  9  C'Z>  fehlt  camera.  15  CD  domicellabus.  11  CD 
Achilles.  24  CD  sui  patris.  27  D  fehlt  a.  30  CD  vili  «<.  vilo.  — 
S  35.  11  CD  cit.  est.  12  CD  se  diligebat;  D  in  tantum.  14  CD 
domini  sui  st.  tanti  domini.  15  D  eam  «^  eum  (beide  Male) ;  CD  fehlt 
ad  bis  dominum,  dafür  ante  (D  extra)  domum.  17  D  illa  «^.  illo;  CD 
sed  tercius  statim.  18  CD  prec.  vest.  19  CD  ea  st.  illa.  22  CD 
valde  diu.  25  CD  suam  merc.  27  CD  seruault  st.  retinuit;  C  serr. 
jiich.;  D  excepto.  28  D  /cä/<  infirmus.  —  S  36.  3  CD  habente.  4  CD 
mortem.  6  CD  iste  imp.  8  CD  et  precepit.  9  D  et  st.  vt.  10  CD 
inferret  st.  perpetraret.  12  D  fehlt  pauit,  nutriuit  am  Bande.  25  C 
transiuit.  26  CD  ligatum.  27  CD  et  cum;  C  in  caput  (?)  si.  incepit. 
29  CD  hoc  nemo.    31  D  malum  st.  male.  —    8  37.    8  CD  eum  £^.  se. 

9  D  monoculo  vor  scabioso ;   CD  fehlt  et.       10  CD  fehlt  et.       13  CD 
aliquod  posset.      22  CD  fehlt  ianitor  vero.      24  CD  exigit  st.  peciit; 
sicque  st.  sie.  —    8  38.    6  CD  fehlt  hostium.     10  CD  intrare  lectum. 
11  CD  quod  acc.  ei.      12  CD  et  carmine.      13  CD  est  nobis.      17  D 
ubi  st.  vir.    24  CD  et  mater.    25  CD  epularetur;  D  superuenit    26  CD 
puls.  host.     31  CD  domino  tuo  et  marito  st.  marito  tuo;  CD  quem  st. 
quod.    —     8  39.     6  C  erat  quid.  mil.  erat,   D  quid.  mil.  erat.      8  D 
quod  quod;    C  voluit  st.  vellet;   D  ad  per.  voluit  ire.        11   D  casta; 
D  /eAI^  viuendo ;  CD  mansit.    12  D  expulsa ;  CD  vicine  sue  ci^iusdam. 
13  CD  facto  st.  peracto;  D  proprium.     16  CD  conceptis  st.  contemptis. 
19  CD  in  omn.  eum.       21   CD  a  st.  in.       22  CD  requisiuit.       23  CD 
enarrare.      25  CD  fehlt  tanti.      28  CD  fehlt  ad.      30  CD  cogebat  st. 
coegit.      31  CD  que  st.  quem.    —      8  40.    3  CD  tibi  vix  possum;  D 
verum  st.  vero.     4  CD  est  «^.  erat.      10  D  ändert  recolit  nachirägl^ 
in  recolo.     11  D  fehlt  amare.     12  CD  fietum.     17  CD  muteris.     \S>    ^ 
da  st.  date.      31  CD  audiuitque.    —    8  41.    7  CD  de  talibus  et  st    «*• 
ne  talia.     8  C  vel,  D  ut  st.  neque ;  CD  fehlt  quod  si  faceret      11^    ^ 
habens  *<.  habensque.    13  CD  cum  cognouisset  «f.  cognoscens.    16     ^^ 
dicis  «i.  rctulisti.    18  CD  de  quo  «*.  quem.    23  CD  require  st.  perqis-  ^^®' 
25  D  deferentes  st.  deif erant;   CD  vnus  post  vnum.      26  CD  quies^^^ 
27  C  dominum,  D  domino  «^.  deo.      32  CD  cophynos.      35  D  nolE     *^' 
nolo.  —    8  42.    1  D  cum  st.  dum.    2  CD  preceptoris.    5  CD  hab^"*'^^ 
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ceUuerat;    CD  fehlt   iiitrantem;   de»gl,  ei  peec.  requirerct.      «  CD 
comraiBsam  st.  uuni  inen  da  tarn.       ^   /J  /eAll  peccunisni;    C  reccp.  pocc. 
10   C  heu    Budiena  et  videns  »t.  uutuiii    heo  videns;    D  huc  Huteni  tl. 
autcm  hec.         17  D  dolore  s(.  labtire.         ao  CD  et  »(.  vt.        2]   CD 
lere  volebnt.    25  D  deuiab&t  at.  deuitnliat;  CD  ([uod  at.  qui.    27  6'Z> 
le  curle;    CD  quod  «f.  quia.      37    C'Z>  tuo  curie;    CD  quod  X  tun. 
C'Z)  aliqiiod;  CD  coaotus  ni>cc.     32  C  tenellos.      :^3  CD  Adiiou.  pu. 
K  43.     3    CD  accidit  at.  cuntigit.      4  C'Ü  est  st.  fiiit     5  rß  iiiua 
tt.  adioua.     !f  i>  vucan§  st.  vocat.      Iti  C  aut,  D  nit  «(.  sutem.     17  D 
audinit.        20  C  stocimol  Hapientein.        24  ('  teueilis.        25  D  slt  ibi. 
im  et.  vtiquc:    D  fehlt  uleiim.        Bl    CD  et  (irmauit  «(.  con- 
3i;  CD  iud.  rcctc.  ~    S  44.     1  Zi  /e^If  niuneribus  corraptiu. 
D  fehlt  est.      17  ('Z*  ponebatur  enim  primo  at.  prima  bis  ponebatur. 
h  cuiUBÜbet.     19  CD  penieniondi  st.  proueniret,     24  CD  fehlt  cui- 
D  personani.     30  D  de  »t.  ex.     33  B  fehlt  populo.     .14  CD  ol 
t,  illi.     —      S  43.     2    CD  quiDtus  st.  alius.      3    CD  sextas  <(.  nlius. 
CD  eepiimuB  nt.  alina.        .5  D  octauao  xl.  aliuB.        6  CD  oxorcitnni. 
i2  D  crucia  t  ludeoniw;    in    ('  fehlt  criieis,    am   Sande    aber  ein  f. 
CD  qui  st.  cum.    20  D  percusaae  (?);  i)  flumiiie  st.  fulraine;  in  C 
fuliniuc  und  flunitne  gelesen  trerden;  CD  fructura  reddunt  st.  ver- 
producunt.      27    CD  uomeii  erat.      28    CD  effundero  at.  euiieiBBc; 
D  fehlt  te  nach  rego.    30  D  fehlt  habest.  —    8  48.   8  CD  in  pauper- 
tate  poBitüB.     18  C  cardu  *i.  cnrbo.    21  D  fehlt  vero     25  D  fehlt  skiit. 
S7  C  hie  odureni  arboris  nt  deatrucrut   ad  radicem  etc.;    D  täsat  au« 
taat  bis  Tadiuem  arboris.  —     S  43.     1   CD  esp.  TCDeu.    ti  C  umbi- 
a  CD  vna  (V).     <.i  D  vel  st.  nee.      10  D  est  vnus.     16  CD  pro- 
st, pro;    CD  fehlt  femella  bis  absente.      17  D  et  femolla;    CD 
iBterim  »ach    femella.      IS  CD  arluentu  sno.      19  D  famelln.      24  D 
niirab«tur.    31  Ö  i  at.  hoc,  icM  h  verifeeaen.    31  CD  leremias  (C?). — 
S  48.    2  Co  esrpaa;  CD  ne  st.  non.     4  C  nc  et.  nen;    D  in  domo  ne 
«J.  non  in  domo.      9  D  fehlt  de  condic.  hom.      15  C  nior  at.  mortiB. 
D  quando  *(.  cum.      26  D  id  st.  hoc.      27  CD  fehlt  dum.     28  CD 
ibena  *(.  habet.    2a  CD  redihit  et  resamil.     32  CD  fehlt  nliqiioa  6i« 
r,     33  CD  aacendebat.    35  CD  reformacionem.     30  D  ut  »(.  qiiod. 
S  49.     4  CD  aimiÜB  est.      8  CD  mnue  orte.       15    CD  et  earmen. 
CD  gracioncs.    ~     K  30.    3  ZI  aceidit  st.  occidat.     7  D  fehlt  sie; 
occidantur  at.  interüciantur.     12  CD  exhereditare.     15  CD  eum  st. 
ersten  ipeura;    D  eum  at.  dea  iweiten  ipaum,        16  CD  ut  quid  *(. 
idquid.     IM  D  de  at.  ex.    2«  CD  eBtimaret.    28  CD  iudicea.    29  CD 
lU  moTtuus  bis  eiuB,        30  U  aduc  *(.  adhuci    CD  clause  sunt,    — 
rl.     11  CD  diuebatur  st.  vocabatiir.     l.'t  D  componam;  CD  tcncntcm. 
VD  pulsaret.      23  CD  proceaaua  at.  praceltns  (in  C,   wie  r»  echeint, 
■st  au»  procellas  geändert).    24  CD  pri)spicit.    25  D  ancliorum.    26  CD 
'Alt  sed  bis  tegitur.      30   C  eam   occidendi   nel  non  st.  vir  bis  eaui; 
poteet  (?)  potestaic  eenei  tarn  ocuideiidi  nel  non  st.  v'no  suu  bis 
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«mn.  —  S  53.  I  CJ)  alts.  ip»o.  3  CD  et  nit.  8  (.7J  dextrnnii  CD 
tnanuni  et  #t.  mouiii.  4  CB  am.  in  hello;  1)  MseiAne,  6  /J  opnriet 
st.  Ueet.  0  rZ)  lex  pnt^r  lioc:  iJ  non  prcc.  T  C'ZI  matrem  etc.;  CO 
fehlt  prgn.  it  ß  periculuiu  st.  piKculura.  10  Cfl  lib(<raM.  16  CD 
mortoiit  et.  ubitum.  17  1>  fthlt  vero.  18  U  inatrinionium: 
inatrom,  iltm  nachträglich  tint  XciU  wiitir  an  faUvher  Stelle  n 
iuijefiigt  itt.  -21  Jj  iliiiidimiitt.  a2  V  fehlt  ego.  29  D  iiftenaa. 
linoaret  iiaceiu.  ~  8  A3.  I  C/'  poscelintur  «f.  pnBtitlnlimtur. 
diuntit  st.  itiutii;  C  tv^eimal  cum.  11  Ctt  sc  ipBUtn.  12  CJ?  i 
i:i  ClJ  ai^  et.  illum.  lii  CD  vidcro  nmlicrcm  *(.  (iominani 
18  CD  moDHa.  Sü  CD  oinnf  c*loro  et  motii.  2**  D  vinim  st.  niaril 
—   K  St.    1  C  solo  et,  solo.    2  CD  haben  «(,  liabobo.     3  CD  capi 

4  ('Z>  i-operi.  5  rZ>  sie  hinc  cap.  aur.  habobo  (/>  habeo);  Z' 
*(.  quia.  <;  ß  aureus  «I.  auri.  10  CD  Cosdroas.  U  D  t 
aliter.  Vi  D  fthlt  ipse.  14  CD  iederelur  nisl;  V  Ooadroo,  15  CD 
CodroRB.  23  CD  refiuisUiB  luedicis.  24  CD  ouranmt.  SB  CD  fhlt 
tonere,  27  CiJ  eum  delicate.  2«  CiJ /(ftH  lu.  33  r/J  anuoruni  V. — 
N  65.  4  C'ZI  iiuodiini  »I.  vDo.  <i  7'  nie  «t.  mare.  T  CD  ri^traxit 
K  CD  est  niortuiiH.  11  ''  twiimal  (|Ußd  in  Roma.  13  D  et  111  F' 
21  D  vidit  mare.  24  />  t;lHdiii»i  cunKiuatiiui ;  (7>  au»  et  vcreiiiu  hun 
2i'i  D  tcne  tl.  tere.  2ii  riv  aag^iunt.  21i  ('/>  acccpit  «(,  optiniil»-  ^, 
:12-:14  fjj/'  -S.  367.  —  H  5«.  4  (7J  alii|ui  mint,  lli  D  Stithiai  •»  »  , 
zweifelhaft  at>  8Htliia  oiler  Sticliia:  D  tna^ne  <(.  iiiaKiiB'  17  CD  »o^  .^^ 
ciirnuti.  lil  D  fehlt  cubituruui.  21  CD  ijuinipiemifis.  2Ü  C'i>  li-.^r-^, 
uiincs  IV.  3&  Z)  i>t  Ml.  ne,  ~  S  57.  t!  f  infürna,  Z;  infirnia  ■/.  inffC»-  ^^ 
7  YJ  De  voliintHtiu  BS.  »  Z>  pru.  lib.  iiiHu  in  ßtnna.  I.H  CZ)  se  IvrK- ~^,! 
lö  D  furtnnatüB,  l!i  CD  tusoliitua.  20  CD  palridos.  2.1  D  durül«.«^^^,, 
■M  eil  fehlt  virielicet.  -  8  58.  1  D  turui  et.  cunii.  fi  CD  ingri-ii^  ^,„ 
Hei)  inmiMus,  16  i:7)  cius  vita;  CD  (dem  «t.  int«.  18  f7J  /(All  .^  ^ 
(iiV  eo.  lil  t7J  et  noluit:  CD  fehlt  ille,  22  CD  propter  *(;  p-^^^ro 
28  D  taTiien  a(.  tantum,  2ö  CZ*  periculla.  34  fiJ  diaturr.  qui.  _ 
H  50,  3  CD  vUiB.  5  /^  deborel  et.  dlcerut;  VD  fügen  nach  rlrtut^»-  i^^ 
hineu  qua  sihi  perfevtUB  vidoretur.  (i  CD  fehlt  i|m)d  sibi  vidcr»-  (u^ 
M  CD  Kn]iii  do  dco.  12  CD  fehlt  me  vor  Ugnt;  CD  duuit  i]iiii  vii!t_^  ,,' 
mo  dupnrtat.  21  CD  eirculo  et.  curriculn.  23  C7J  rcgis  it.  ''"i  ^'nj 
27  f,7/  tcncat  paiatiiin  *(,  parat,  tiab.  32  CD  fehlt  anpttani.  !\!~^  j) 
fthlt  vndii  6»«  nscribcbat,    —     H  tO.    4  CD  in  patris  *(.  impctUK^rJe. 

!l  CD  iiiiBcultnuit  et.  aiisc.  cep.  11  D  alto  et.  alta.  lä  TZJ  an|uiiiaer/, 
quam;  D  fehlt  eongKgAst].  lü /J  permitto.  IH  (77  prod.  onli.  30  C^/ 
lueria.  2il  /J  ait  tl.  U.  27  (ZJ  verbuin.  29  (;Z)  fiir  »(.  viri  CD  ^. 
uisuB  uBt;    77  fehlt  Bcilicel.      30  (7J  /eAi(  für.      34  D  fehlt  veisu».  ^ 

5  ftl.    5  /'  ut  et.  i|U»il,     10  y  nocte  liuBpicio.      13  (77  et  peccunfi    ~ 
I.'i  D  ctiliii^iilum  et.  diliicnluiii.       ll>  CD  diai-erpBit  et.  acuult. 
jMdom  «t.  nruB.    31  CD  vultiL-rniiit.    35  CD  OBt.  d.    IM  C  fehlt  eit' 

^ftM.    3  C'Zt  /eA't  Biiv.     i  l>  tu  imrA  <>.     \t  />  buniicidc.     tl  CD 
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r.lHicA  crimen;   CD  nis  et  quare  nach  itipingeri?.      15  CD  frhtt  npperuit 

I  et  locura.      24  CD  vel  dictando.      27  CD  litt.  lU;  CD  pecturo  et  ror 

y  oorde.      28  CD  fehlt  touiproljainr.      29  D  illorum.      30  CD  inngna  st. 

\  nigra.      32  CD  eturne  st.  tetre.  —    S  03.    6  CD  reputHns  st.  reputn- 

I  bat;    CD  vitam  despiciiit  (D  desp.  vit.)  slnipl.  layc.  nut  mores.      T  C 

I  uuoiG  vp]  odia.    8  C  fehlt  naui,  Z>  (7a/ür  Hilde;  D  fthlt  versus.     10  CD 

ifthlt  vnde;  D  multum.     l'J  D  fehlt  onim.     SO  C  liab.  vell.    21  C  fehU 

Tnio;  D  louem  st.  Inpiter.      22  D  lupiter.      23  CD  potens;    CD  paler 

l  inquit.     24  D  sepe  at.  sepius.     25  CD  fehlt  ülio.     2B  OD  fehlt  quod. 

lai  D/eA»  ipse.       32  CD  qiicreret.       35  CD  fehlt  esset.      3<!  D  fehlt 

i  ipae.     —     S  «4.    7  (,'i>  leffitur  e(.  habetur.      8  C  quidaiui  in  D 

rftonii  qiiidnin  uiiij  quidem  gelesen  irerden.      9  D  quod  et.  vt.      10  CD 

I  iDAutlau  st.  partem.      15    OZ)  aupra,      22   CD  vitis.      20    CD  laboro 

J  multo.    28  D  et  «t.  quod.  —  SO*.     1  D  pones,     15  i)  /<W(  uoti;  CD 

I  kabet  «t.  vadit.     17  CD  für  «(.  fort.     VJ  CD  h&bens  «(.  vadens.    24  C 

iehel  et  mach;    D  sicheli  et  mach.    —     S  «0.    2  t'D  dixit  se.      7  D 

I  mal  ex  (0  at.  magis;    f,'/>  diiexit;    CD  fehlt  pater.      14  C'I*  tibi  darem 

I  nand.;  CD  obs.  dil.     16  D  et  *t.  si.     17  D  fehlt  me.     22  D  permialt; 

1^  arfift  ä/.  aer«.    33  VD  et  «(.  sed;  C  irrecuperali.    34  CD  cap.  mc. — 

l'B  67.    1  CD  iittiogcre.    2  C  tweimal  sempor;  D  permauebis  etc.    8  D 

■  profunda  at.  fiindo.     10  D  deterrimuni.     17  D  periculo.     19  D  cedeute. 

|S3  CD  in  Iher.      25  /)  suum  st.  aui.      26  CD  fehlt  ColonUui.     27  CD 

Esemantur.     28  CD  factas  st.  fabrefactns.      29  CD  VI  mille.      32  D 

KTCmeareC  at.  remeare  decreuissel.  —    S  08.    2  CD  et  qui.    4  CD  plura 

l'tooum.      5   CD  fehlt  mi  tideui.      fi  CD  iugiter.      7  CD  igilur  iterum. 

In  D  corporis  at.  eamis.      14    CD  quam  xt.  quod.      20  C  predicio,   D 

Fpreditta  xt.  supradicto.      31  CD  nach  pussidere  noch  at  quc  hob;  da- 

Ai'nter  hat  C  noch  itrci  unvemtändliijbe  Buchalaben,  D  etc.      29  D  cre- 

inerentiir.    31  f>  vo^  esse.    33  D  incipiee;  ('  quod  at.  quid.  —    S  OH. 

3  C  hat  rersuB,    D  vnde  Onidius  et  ast  versus  st  quam.       3  D   qua 

pecis  arlifex.     i  D  fehlt  vt  dicit  Ouidius.    11  CD  habet  te.     14  CD  circa 

Laie  fortuoa.     17  CD  tue  st  sue.     23  CD  CaUtini.     24  CD  Calatiniu; 

^•CD  fehlt  Tarquinii.      2(i  CD  predictua  Calatinus.      29  CD  inlrauit  et 

^eaens.     32  CD  iugulate.   —     ü  70.    4  CD  et  fi-atres;  D  per  cod- 

7  D  fehlt  viri ;  J)  aliena.     9  CD  libera  non  ero  at.  non  libero. 

6  C  regoent,  D  reguat.    23  CD  audiuit  prec.    30  CD  dictum  et.  dixit. 

(».-  H  71.     1  D  duobus  viris.    6  D  quüd  st.  vt.     10  C  Longabordorum. 

I  C  Sibidac  oder  Sibidat,  D  Sibidat.     12  D  circuiret  at  eenieret;  CD 

^tücberrimus ;  CD  Roswilda.      13  CD  tiabena  Hccum;    CD  sibi  suripsit. 

t  CD  fehlt  in;  CD  meum  hoc.     20  C  pi-odidit,  D  perdidit  »t.  prodit. 

I  CD  Top.  vnicam;  CD  autem  at  hec.    31  CD  hab.  fil.    33  D  ait  st, 

ti   iS.     i   CD  ut  tolia  it.  quod.     5  CD  fehlt  Ülium;  desgl.  talia; 

>  KttempUtie.      G  D  ista  sC.  ita.      7    CD  fehlt  guut;    CD  sui  st.  61ü 

:    CD  fehlt  et  bis  mei.       9  D  impcratorem  at  regeio.        14  D  ex- 

^loratus.      21    CD  oxpeusis.      27   JJ  eo  relicto.      32  i'D  CoBilrna,    — 
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S  73.  3  B  fehlt  sie.  4  B  dilecti  (?)  st,  dulce.  9  CB  et  ut.  et  iusta». 
10  B  legem.  13  CB  fecit  st,  iusBit.  15  CB  primum.  16  CB  fehlt 
lege.  18  CB  simoniam.  19  B  crapulam.  21  CB  pensarentur.  24  CD 
animasceusiones  st.  omnes  offensiones.  25  CB  commisit.  27  CB  Om- 
nibus st,  omnes.     34  B  pre  st,  pro.    —    8  74.    SC  precor;  B  preco. 

4  B  dapnatum.  5  CB  stat.  non.  9  B  sue  st.  sui;  CB  releuante. 
10  7)  spectabili;  B  in  st,  ad.  15  B  tenerent.  19  2)  sang.  meo.  20  D 
/6ÄZ*  et  famelicas.  21  CB  duplo.  22  CD  habet.  24  CB  vaeuique  st 
et  vacui;  CB  subito  st,  subditos.  —  S  75.  1  C  lammis,  B  flammis 
st,  laminis.  6  CB  uuarum  st.  viarum.  8  CB  terra  st,  terre.  9  CD 
labrusceo ;  D  fehlt  sie.    19  D  propriam  fidem.    31  CB  fehlt  molestiam. 

5  76.  4  D  Capnam.  6  D  semicirculi.  9  CB  fehlt  vero.  11  B  car- 
cari.  13  CB  semper  variare.  14  CB  portam ;  D  fehlt  versus.  15  D 
Caseris.  19  D  pono  st,  ponam.  20  CB  Sanctus  Bernhardus;  CB  di- 
cens  ei.  22  CB  erit  mea.  23  CB  taxillis.  24  CB  adb.  fil.  sunt  plur. 
puncta.   —     S  77.     4  D  ac  amorosum.     5  CB  sunt  hec  st,  hec  erant 

12  CB  fehlt  ei.  14  CB  vero  cum.  15  CB  et  dimisit;  CB  ei  lib.  rep. 
dedit.  23  CB  liabuit.  25  CB  autem  iam ;  CB  et  st,  quia.  27  CB  fehlt 
est ;  D  /e7*Ze  quia  legem.  28  CB  fehlt  tibi ;  CB  ad  eum  venire.  30  CD 
possum;  D  michi  ist.  sign.  33  D  hec  per  nuncium.  —  S  78.  9  CD 
fehlt  ibo  et.  12  D  fehlt  ego.  14  C  fehlt  iudicium.  16  CB  non  esset 
amplius.  19  D  tua  amplius.  22  CB  Verit.  fil.  tua.  31  CB  adulteram. 
35  CB  habuistis  st,  optinuistis.  —  S  79.  1  D  fehlt  est.  4  CB  pe- 
tissent.  9  CB  contrad.  tibi.  11  CB  fuer.  forn.  14  B  regn.  et  her. 
16  D  fehlt  sui.  24  CB  fehlt  eum;  CD  Script,  caucio.  28  CB  fuerint. 
29  CB  cecinerint  30  CB  altera  st.  III».  33  CB  fehlt  in.  34  in  B 
über  malum  geschrieben  naul.  35  CB  fehlt  et  bis  obdurare.  36  CD 
immersit.  —  S  80.  6  D  autem  st,  ac.  7  CB  ut  eum;  CD  ac  laudi* 
bus;  CB  rcciperent.  9  CB  vestis  ei.  11  CB  ergo  st.  vero;  CD  cap- 
tivus.  12  CB  vinctis  st.  iunctis.  22  CB  vid.  eam ;  CB  gladio  st,  ense. 
25  CB  in  vitis.  —  S  81.  2  D  zweimal  ambo.  8  D  construere.  15  D 
cum  6<.  cunetis.  17  CD  vi deat.  18  CD  priuat;  CD  sceptro  regni  subli- 
matur.  19  D  Amon.  20  CB  genu  cep.  26  C  perditores.  28  D  Amon. 
29  CB  facto  hoc.  30  D  addidisset.  33  CD  pro  vit.  sui  populi.  — 
S  82.  5  CB  liberatur.  11  CB  fehlt  erat.  13  CB  pereundi  st.  per- 
dendi.  16  CB  fehlt  miro.  19  CB  quanto  st.  quali.  31  CB  et  vor 
ciuitatem.  —  S  83.  8  CB  reposuissem ;  CB  fehlt  est.  12  CB  abspor- 
tet.  13  D  sepe  st.  sepius.  17  C  annichilabitur ;  D  annichilatur. 
18  CB  fehlt  tota.  20  D  quam  quod.  31  D  promulgata.  32  CB  statui. 
—  S  84.  1  CB  fehlt  legem ;  D  edictum  *^.  editam.  6  D  morte.  7  D 
autem  st.  tunc.       11   D  fehlt  perrexit;  D  statua  statu;  D  acc.  tuam. 

13  CD  fractum  caput  habebis;  D  nullo  modo  de  me  loqu.  14  D  ad  domum. 
15  C  hör.  circ.  prim.;  CB  sicut  solitus.  16  CB  destinauit;  CB  deliquissent. 
20  CB  vident.  23  CB  dicite  st.  renunciate.  25  D  fehlt  suis ;  D  ornarent 
8t.  armarent.    27  CB  fehlt  vero.    28  CB  salutauerunt.    36  C  illos  habere 


I  posBum  Hne  labore;  D  iltoa  habere  Don  poBSum  nisi  Uboro.  ~ 
I  85.  3  CD  fthlt  II  accomodo  II  pordo  et.  4  C  planius  oder  plcniue, 
Jpleniii«.  T  D  fehlt  me.  10  Cfl  daoa  dcDarioa.  ltCi>uecont.  1i  I) 
B  »t.  quin.  15  D  calde  gf.  unlMe.  10  CJ)  hnc  totuni;  t-D  fehlt  omni 
t.  22  iJ  prudpnter  a{.  Rapientcr.  24  CD  dep.  ym,  ipB,  ^7  f'/> 
iegvnarius.  ä!1  D  nuUiw.  30  CD  qii.intoniuiqiiu.  33  CD  et  at.  ijiilti.  — 
86.  1  CD  traxit  «(.  duci  fecit.  2  iJ  cunique.  G  Ci»  ait  »i.  at. 
I  CD  aluiit  si.  a(.  15  (7J  ait  «(.  at.  17  CD  ven.  et  vol.  «(.  ad 
t  pernenirera.  IH  D  fehlt  ipsum.  23  D  fehlt  ei.  24  J>  eat  st.  et; 
fffl  ait  at.  nt.  27  Cß  alt  st.  at.  30  CD  /«AK  ad  ror  dignitatca.  — 
\  87.  2  t'73  casdem.  3  D  qiiod  se.  4  ('!>  et  intru.  .■>  CD  PBtne 
lliquis;  CD  in  imp.  ine,  H  D  coKitaliHt  st.  uquiialiat.  7  CD  venissct. 
CD  qtiod  nallo.  11  CD  leu  per  tZ)  ad)  eandem  fnneaiu  eecidit. 
t  C!>  fthll  aiitcmj  ilesgl.  iiiultum  his  leoncm.  12  D  eoe  «(.  ipeos; 
CD  fehlt  quidam.  14  C  cUiuauit  aiidiuit  21  D  perrexit.  23  CD 
doc.  24  D  rouM  ORo  te  aii.te  vor  promiiuebo /cA«  D.  2ti  CD  ilji; 
3i  ait  *(.  at.  27  C  meo  ciiui  cquo  2S  f  /i  hue;  D  eceidisti.  2il  /J 
thlt  huc.  30  fl  /c/iH  et[  CD  quoruiu  jt(  i|1iib.  31  CD  fehlt  et  6i«  veÜB. 
4CDetprole.-  N  88.  1  (  D  Jihtt  ino  wr  mein.  ^  D  Übi  arm.;  CD 
ib.  meani.  7  C  te  protijuuebii;  CD  tut.  vit.  tue  ti^p.  14  CD  appl.  ei 
K>.  15  CD  dciuisit.  IG  CD  bec  Videos  nt.  cum  b.  vid.  IT  D  de- 
nieit,  20  D  fehlt  allissimus;  C  dafür  deuB.  21  CD  hucc.  bc  mil. 
r  CD  extraxit.  29  CD  est  valde.  30  D  et  ad.  33  CD  exspoctct. 
i  CD  ait  at.  at.  3(i  J>  ment.  eat  quia.  37  D  aieuti  ■(.  HeiieBcalei.  — 
H».  4  CD  non  intendere  {D  int,  noii)  poterat  tibi,  fi  ü  et  adj 
CD  rogubat  s(.  supiilicabat.  7  CD  fehlt  aicnt;  CD  etc.  «(.  priuB  pre- 
ftrret.  8  ZJ  perrexit  st.  acreBSit.  K)  f  ait  st.  at.  13  CD  referc- 
bat;  i>  nunciaiiit  veru  vxnri.  14  CD  -vxor  autem.  15  CD  comfnrta- 
htt.  lli  (■/>  cxp.  nnn  pot.  V^  CD  proferret.  20  CD  ait  st.  at; 
<gt  ret.  tibi.  21  CD  de  adu.  iam  tuo.  27  CD  fehlt  hee  audlonai  CD 
u.  veuit.  30  ri^  e«8et  factui.  34  D  cum  »l.  ipsum.  35  CD 
fUpexit.  —  S  IIV.  I  CD  fehlt  quem  6t«  Ico.  2-  CD  eum  dooiiiiii 
■et.  3  CD  fehU  IJydo  bis  duxit.  13  liogna  confregit  steht  in 
15  CD  iteruni;  t'D  ad  par.  iust.  IB  Ci>  tiaxit.  18  CD  fehlt 
tcUIcet.  23  D  interroganto.  2r>  /J  da  st.  dabo;  CD  et  ille  iw  non. 
i  r  virt.  michi;  (7>  danach  buius  lapidis.  29  D  fehU  proj  C/J 
/Mit  quam  valct  lapis.  32  CD  eraeos  st.  acipiisiuit;  CD  ditatuB  eat 
'^nod;  CD  periieiiit  ft.  est  promotUB.  —  S  91.  1  t'ü  sc  tiop.  3  <'D 
Üt  ille.  4  D  est  «1.  sum.  8  CD  reuertetur  «t.  redibit.  11  CD  lapi- 
iBeiD  at.  anuluiu.  13  CD  ait  st.  at;  D  domino  imperatori.  17  C 
.  at.  2«  CD  vnde  st.  bene.  29  CD  fehlt  tuuni.  32  CD  fehlt 
terpena;  CD  fehlt  vt  ipse.  35  CD  conatituam.  36  D  auspon- 
fiat.  —  K  aa.  0  D  /eÄ»  quinque,  steht  im  Nachtrage.  10  D  fehU 
bfinous  im  Nachtrage.  15  D  (('fi  Nachtrage)  in  tantuni.  11!  Desgl. 
M  «t.  quod;    D  (Nachtrag)  habui  nnc/i  gvuerra.       IT  CD  vnde  sl.  vt; 

10" 
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B  (Nachtrag)  hereditati.  19  D  fehlt  illud.  20  CD  ait  st,  at  {im 
Nachtrage  D  at).  21  D  retribuet;  B  (Nachtrag)  fehlt  quod;  CB  est 
factum  8t,  et  factum  est.  23  B  (im  Nachtrage)  testimonium  st,  testa- 
mcntum.  24  CB  et  latum.  25  CT)  ait  st,  at;  CD  /e/*?*  ille.  26  B 
(im  Nachtrage)  fehlt  autem.  32  CB  fehlt  eum ,  sieht  im  Nachtrage ; 
C  honorifice  eum.  33  B  cepit  {Nachtrag  incepit);  mit  suum  brechen 
CB  vorne  ab,    —     S  93.    1  B  fehlt  illud.      2  B  fehlt  et  bis   lignum. 

3  2)  fehlt  totum.  4  B  fehlt  est.  9  B  fehlt  est.  15  desgl.  mea. 
16  de^^Z.  illud.  19  desgl.  michi.  22  desgl,  est.  30  D  trahi  st.  extrahi. 
31  B  fehlt  et.  33  B  voluit.  36  B  fehlt  rex.  —  S  94.  4  2>  et  st.  at. 
6  7)  exhausisset.  9  B  iuniori  filio.  12  B  in  sanguinem;  imperatoris 
fehlt.  28  CB  vim  habuit  st,  virt.  habeb.  29  C'7>  fehlt  in;  CZ> 
gestaret.  31  CZ>  habuit.  32  CB  meditaretur  vel  desideraret;  CB 
possibile  esset.  33  CB  habuit;  C  qui  st,  quod.  34  B  fehlt  esse. 
35  CB  esset  st.  fuisset;  B  fecit.  —  S  95.  3  B  custodies.  5  B  fehlt 
vero.  6  B  primi  duo.  7  CT)  reeepit  «*.  quesiuit.  14  CB  est  capt. 
18  CB  anuli  acquisiuit.  21  CB  et  cum  vid.  eum  semel.  23  CB  fehlt 
hoc.  27  CT)  ergo  michi.  28  B  sepe  «t  sepius.  30  CB  dicam  *^ 
indicabo.  34  CB  habebo  st.  optineo ;  CB  ait  illi  st.  at  illa.  37  B  quod 
Ä^.  vt.       38  CB  ind.  de  eo.     —      S  96.     2  CB  omnium  st.  hominuin. 

4  B  honorem  st.  amorem.       7  CB  absportaucrunt.       13  CB  honorem. 
15  CB  fehlt  ei.        16  C  ei  et.        18  CB  habuit  st.  inuenit        20  CD 
haberet  st.  habuit.        22   CB  habeat   et   portauerit  secum.        23  CD 
hylarior.      25  B  petam.      26  CB  ancille  tue.      29  CB  tibi  propalare*, 
CB  o  domine.        34  C  vnum   monile,    B  vn.  mon.  trad.  michi;    CB  et 
st.  vnde.        35   CB  gestauerit  st.  portauerit.       37    CB  que  st.  q\A^' 
quid;    CB  ait  illa  st.  que   ait.     —       S  97.      9   CB  venict.        11       ^ 
allatum,     C  ablatum,    aber  b  sehr  undeutlich.  16   CB   fehlt 
eam.       19    CB  ded.  tibi.     20  B  venies.     23  CB  fehlt  latum.     25 
super   eum  st.  sup.  ist.  pan.;    CB  sedeamus.           30    CB  fehlt   sc 
31  CB  ab  hominibus  st.  a  conspectu  hominum.       32  B  fehlt  at 
34  B  celi  deo.        35   CB  dimittam   te.    —       S  98.      l  B  fehlt  et 
B  ego  St.  te.      2  CD  ait  domine.     7  CB  tuo  gremio.     8  B  fehlt 
bis  dormire.       9  Z)  in  gr.  suum.       11  CB  priuatim.       14  CB  et 
15  CB  emittens.      18  CB  signauit  et.     26  CB  fehlt  vilis.    31  2> /• 
sicutj    B  ab  oss.  car.       34  CB  fehlt  illius.      35  CB  eum  totum; 
fecit.  —    S  99.    2  B  cepit;  grates  st.  gracias.     10  CB  at  illi.     l: 
sunt  st.  sua.        14  B  eum   st.  illum.         20   CB  ad  mare  spaciat^    ^' 
24  CZ>  et  gauisus.      25  CB  ciuitate  et  patria  qua.     28  CB  reeepit  ^ 
quesiuit.    29  CB  et  eum  cum.    30  CB  remisit  st.  remeauit.    31  C  e^!^^ 
sua ;  CB  venit.    36  C  venisset.  -     S  100.    2  C  sua  eins ;  B  nur  ^^^^ 
st.  sua;    CD /eÄ/t  ipsius.      4  D   illa  medicina;    C  medic.  illa;    B  ^f^on 
St.  nil;   B  fehlt  tibi;    C  valebit  tibi.       6  CB  fu.  iust.        14  B  et      ^''Z 
CB  eam  «*.  ea.       15  CB  vero  de.      17  CD  et  st.  ac.       18  CD  et   do- 
lores.       21   B  et  fratr.        23  CB  acquisiuisset.        30  CB  fehlt  A^os. 
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32  CD  nocÄuitque.     33  CD  vol.  ad  ven.  perg.  —    S  101.    3  CD  per- 

uoniam ;   1)  fehlt  ad  aquam.       5  CD  mansit.       13  CD  post  hec  cito ; 

D  nee  vestoB.     14  CD  et  ammirabatur  contristatusquc.     18  CD  habeo. 

22  />  ac  st  at;    CD  fehlt  ianuam  apcri  et,    dafür  ianuam  apperuit  et 

alt  ei  imperator.      29  D  ne  st.  te.      31  D  nunciauit.     32  D  fehlt  sie. 

34  C  ait  st  at.      3ß  CD  ac  st  et;  C  ait  st  at.      37  CD  fehlt  ipsum. 

liH  D  fehlt  ad  palacium.    —     S  102.     4  CD  pervenisti.       7  CD  fehlt 

et  ait.       11  CD  sibi  st  ei.        15  D  ait  st  at.       24  D  habuit  «^.  ba- 

bebat;    CD  notic.  eius.      2G  CD  fehlt  ad.     29  D  sum  reu.     30  /)  ap- 

propiasti;    CD  et  fecit.       32  CD  fehlt  extraxit  bis  terra  euin.      36  D 

confusus  st.  opprobriiim  boroinum.      37  CD  fehlt  et;    CD  decuriani  st, 

de  curia.      38  D  et  si.    —     S  103.    1  CD  et  solus.     4  C  non  nosti; 

D  tu  nosti  st,  non  nostis.    6  7>  qui  st  quia.    7  7J  fehlt  huius.     15  67> 

accessit  st.  perrexit.      28  CD  fehlt  ait.    —     S.  104.      1  CD  fehlt  ille. 

2  C/>  quam.       4  CD  domine  bone.        7  per  st.  inter.       8  CD  quare 

Ä^  quia.     9  CD  fehlt  sis;  2)  tractatus.      HD  fehlt  eum;    6'Z>  caudas. 

13  1)  fehlt  vero.     14  D  fehlt  sum.     15  CD  mei  me  nouerunt.     16  CD 

dixisset  cogitabat  intra  so  et  ait;    CD  est  st.  manet.         17  CD  ipse 

forte ;    D  habet  st,  habebit.         19  D  fehlt  suo.         29  CD  et  pulsauit. 

Z^\  CD  non  vis  st,  nolis.    32  D  fehlt  tarnen.    34  D  erexit.    35  CD  esse 

deum.  —    S  105.     1  CD  tui  not.    2  CD  quod  omnes.    3  CD  habeant; 

CD  perr.  et  ad.  9  CD  fehlt  autem.  11  CD  fehlt  homo.  13  C  ignore- 
muß;  D  ignoro.  16  CD  et  statim.  17  D  in  periculuro.  19  D  fehlt 
est;  D  foras.  20  CD  et  cum.  21  CD  fehlt  tunc.  24  CD  fehlt 
primo.  25  CD  quod  quis.  27  CD  et  dom.  vest.  33  CD  ligaui  et 
trahi.  35  CD  euanuit.  37  7>  reddidit.  —  S  106.  4  D  fehlt  et 
auibus.  5  CD  quodam  tempore.  7  CD  fehlt  quedam  bis  separauit. 
8  CD  imperator.  11  CD  eos  altera  parte;  D  nos  st,  nox.  12  CD 
appropinquabat   et.  24   CD   coli,  est;     CD  carnibus   ministratum. 

29  CD  vicina  partui ;  propinc^ua  fehlt.  30  CD  et  dormire  cepisset.  — 
S  107.  4  CD  dil.  (D  del.)  est.  6  D  commoda.  14  CD  pet.  mis. 
17  CD  pep.  fil.;  D  ait  st,  at.  22  D  post  eum  st.  pro  eo;  CZ>  ait  st, 
at.  24  CD  digneris  seu  velis.  36  D  cum  st  ut.  38  CD  et  vnus.  — 
S  108.  6  D  dicamus.  7  CD  fehlt  puer.  11  CD  venissent;  CD  in 
mcnsa  eum.  12  CD  fehlt  in.  16  CD  Leupaldus,  so  auch  später. 
19    CD  apropinquasset.           27    CD   coram    populo   hinter   noster   sit. 

30  CD  est  dilectuß.  34  CD  fehlt  conuiuium.  —  S.  109.  4  CD  at 
8t  et.  14  CD  fuerit.  16  CD  innocens  erat.  18  CD  rex  ait.  21  CD 
dies  aliquot.       22  CD  fehlt  re^s.       23  D  erat  autem  tunc  imp.  tunc. 

26  CD  fehlt  non.  28  D  legere.  31  CD  eueniret.  37  CD  et  requiem. 
38  D  fehlt  eum..  —  S  110.  1  CD  cum  gratantcr.  4  CD  caput  eius. 
5  CD  et  fact.  est;    CD  cum   autem.        24   CD   cesaris  st.  imperatoris. 

27  CD  implebo;   D  et  fecit.       29  CD  filie  regis.       31  D  era  st  erat. 

33  D  fehlt  bene ;  CD  tres  annos.  35  CD  eius  «*.  regis ;  CD  genero.  — 
S  111.     10  CD  traderem.       14  CD  fehlt  magna.       23  CD  et  intime 


«oeitanit.  2«  (VJ  /tliU  torrmu  bin  iuipcrium.  27  CH  nnslrHiu  » 
in  niiito.  30  CU  et  ad.  M  CD  null  iiiii>erimii.  -  H  113,  I 
Miliciubnt  etat,  tiüliüitarä  »udvliat.    2  C  v\.  cm.  i'ixtt.  kuI;  Jf  va*. 


U 


;  CIJ  reguiTHt 
I.  15  CI>  et 
i  CD  et  can. 
oAiu,  mi  Cli 
l.  «Im.    7  (7» 


fnu.  sui.  3  (7;  auli<^itftbnt.  T  J)  fehlt  ae.  8  ü  inuui 
!•  D  ftkU  veiitatem.  14  I)  fehlt  ego;  (7J  An  cKtc 
UU  duit  Bi.  W  CD  c'iuiuront.  tfl  />  fe/iU  untom, 
2!i  C  fehlt  dcum;  D  suciintlnm  tham,  30  ('Z>  oinii.  f 
et  in  p«ce.  —  S  )I3.  2  CD  o  dorn.  kHriss.  3  /*  hu 
tiwlo.  H  CD  doctriDanduniijuo.  10  Cl)  pooiiit;  CD  fehlt  dux.  11  CD 
ci  du».  H  CV  et  »f.  »ed.  17  CU  potcrat.  IH  (7J  opl.  dorn. 
•2f>  CD  nlii|uii  uuiiiquikuii  (7^  meo  uorp.  21  (.'It  ri-p.  »o.  Sil  CD  et 
ab;  CD  posvet  vaiu  courundero.  ^3  C  vnn  do  (nicht  gant  Mchtr) 
nocte.  24  (7J  de  uüüIu  Henipor.  27  CD  Bang,  cutellumi  Cl)  In  mNun 
domino  tradidit.  38  r7J  /i^AK  poauit.  31  /J  Tlgilnult;  C'Z)  et  per. 
35  //  dmn  «t.  dux.  Sd  /.>  et  DUinijuid.  —  H  114.  4  CD  mortua  «t. 
occIm.  7  CD  fehlt  »uo.  8  CD  fehlt  domlne.  »  /^  alter  s(.  alllcri 
D  fehlt  Muguinolontum.  10  CD  iu  mann  loiierot.  11  D  te  lenore, 
15  CD  duc.  ad  BU8|iODd.  IC  CD  vcnU.  17  CD  fehlt  nula.  I«  Cli 
far  est.  21  iJ  dali  st.  dal)U;  C/J  /^AI(  vuru.  22  f7>  etiultaiMitt. 
23  CD  honest,  ul.  2H.  (.7^  ud  nnuiin  ramulnni  auuni.  3S  CD  fehlt 
luuliuni  l>i»  ridisRot,  duffir  enm  iuNsit  nd  so  Toiiir<-.  3!»  D  rccopta; 
CD  naulm.  tW  Cl)  naiiim  und  so  immer.  37  CD  mittoret  ol.  — 
»  HS.  2  D  maglBtcr  nauU.  7  CD  ot  cnm  eain  »emel.  10  CD  alU 
uTuaniontn.  11  CD  Hiu  at.  nltut.  13  rD  consensil  et.  cunceasil.  16  D 
daccra  volu.  IN  CD  voum  tibi.  II*  CD  uligc.  21  CD  homine«  «t. 
omnua;  CD  fehlt  actum.  22  C  in  fintim.  S3  D  fehlt  ot  6>«  adorault. 
25  V  fehlt  Istai  P2J  uo  aliquo;  C  deboor.  215  CD  fehlt  non.  Äa  CZI 
/(JUt  et  bis  tutiide:  CD  et  ad  terram  anibo  peru.  xt.  et  bit  peruoiierunt. 
3()  C  et  ipee.  32  D  ad  illuiui  D  luoroni;  D  dei  amorc  ibidem.  M  D 
ita  ri.  hici  CD  eoüuewata  o«l.  -  S  110.  3  CD  fehlt  vilis.  5  />  lll«-j 
W  A  eiiipHüdio.  n  ZJ  IV'.  7  (.'/)  eam  vol.  fu«t.  «et.  8  CD  d«  cor- 
pore  oiu«  BsturivhanI  ex  unini  parte.  13  CD  muituain  H.  dofunctani, 
15  D  vcnJBSct.  17  CD  voci  rt.  velunUti;  in  ('  itrtpränglich  ttnr  vo 
mit  J'rennungmichen  am  Schlunse  der  Xrilf-;  dann  tat  von  »pMtrtr 
Hand  ci  hiniugejügt.  18  D  voc.  fuisa.  lH  D  fehlt  «uum.  20  D  venll 
gt.  perruxil;  CD  fehlt  ei.  21  CD  qiila  st.  qai.  23  6'2J  f^lt  vobi». 
25  /J  priuR  *(.  'lui.  28  CD  omni  popuio  al.  Dobls)  in  C  con  tpäUrrtr 
Hand  am  Rande.  2!l  C'Zf  vite  sne  va>iue.  .13  CD  ex|iellU.  ,1.1  D 
•edW,  ei.  3Ö  CD  fcoiati.  3Ö  Zi  alt  «(.  at.  37  deagl.  -  S  117.  1  D 
fthlt  tibi.  4  CD  «  vobU  rocipiam.  7  CD  fehlt  uionibuB.  11)  CD  inel. 
ine,  J4  D  iDterim  st.  ItoniTn;  CI)  mnt.  epirit.  16  C.et  omnibui 
veat.  »poliaui;  D  et  cam  oiunibua  vest.  apoliaui.  22  CD  prod.  et  ncq 
i7  CD  et  «um.  32  CD  in  uianii.  34  CD  loquimlni.  —  S  118.  1  Cl. 
tradidl  at.  prodltli.  3  D  fehlt  siiuiu.  H  CD  fehlt  urauee.  !l  fü  oinc- 
foat.  a.  eani.     12  CD  fehlt  iramu.     17  C'J:>  possum.    IH  CD  fthU  l«p« 


aU(1iHS«t;    f'H  H  in.        la   et)   fcoil;    H  ffhlt    ( 

Bobilca  et  lioiiestos.  äU  D  cum  gHuitio  por  VII  dica  conuiUAuit;  ü  ibi 
•onuiuniiit.  20  V>  fehlt  diu  Ms  ait.  3U  CD  te  modo.  32  ij  diligo.  — 
8  119.     3   CD  et  it.  »t.      5  D  aeniper  «(.  VII.      ü    CD  a  iuraraento. 

8  CD  Ajiullie ;  *o  niicfc  *f«i(«r.  10  CD  et  Btntim.  13  D  \'\ig.  VII 
SDuiB  cust.;  C  vir^.  mcam  VII  annjs  cust.  23  6'iJ  vequc  dum  ad  reg. 
iperu.       2»  CD  pallu.      31   C  fehlt  me».       33  CD  eat  toU;  C  IspidoK 

i  D  inop.  port.       34  CD  rex  «I.  iniporator.      37   CD  portjiBses  sl. 
dnxisses;  (D  nuc  corpiiH,   —     S  120.     1   CD  ait  illi.      3  D  /ekU  ergo. 

9  CD  gratCB  «t.  graciue.  11  CD  fehlt  est  iiiortuus.  12  CD  habent. 
I  D  poBflUiD.     15  D  tom>pit.     23  D  scd  bI,  vero  fehlt;  C  vero  fuerit. 

31  Dfrhit  illod.  27  CD  /(/.((  Hliaiii.  31)  D  voliia  «t.  tibi;  CD  quid. 
31  CD  ad  nie  de.     32  CD  fehlt  illi;.     33  CD  portaasöut.     34  D 

fosaiiiD.      35  CD  fehlt  miles.    —     H  131.    ä  C  haburet  beoe;    D  beno 

luberet;  hrefehltCD.  3  CD  ill.  ergo  <iuom,  due.  possuio.  11  CD  fec, 
13  CD  furet  neceBse  pr«<para8Be.  15  C  rogauit  me.  ISf  CD  dii. 
;  CD  vin.  et  pan.      21  CD  fehlt  lex.      23  D  preponeret.      24  CD 

Wtbc  vnntn.      2G  D  fehlt  ait.      27  D  et  frsetiim.       2!t  CD  clamauit. 

fiBe  CD  fehlt  de.      36  CD  in  vx.  cani.    —      S  133.    'J  D  fehlt  Jonj(iun. 

■18  CD  diiit  *(.  dumine.  17  D  /Wi«  raeam;  CD  fehlt  et  ew  prob. 
I  Vli  poBB,  te,      25  D  fehlt  et  nor  deinde;  C  cytbaraa  eordc.     30  D 

/eÄ»  totuin.     31  CD  mauait.     3.')  D  babeltat.  -     S  123.    2  CD  procl. 

foc.    a  CD  temiinuui  Unis.    .5  D  desceBBuin.    i)  CD  /fA«  noiuine.     1'.'  VU 

/thll  de.     14  D  qiiod  «t.  c|uiii.     15  D  seriiMtra;  Cscricea;  D  erat  «(,  et. 

17  CD  lusorit.     l!i  C/^  (juerit.    24  D  /*fA/(  est,     27  CD  cum  hou.    32  D 

^uimdain  «(.  i|uandan).      33  CD  et  cum  eum  apreh,      Hb  D  Iiaberet.  ~ 

8  l£4.  2  IJ  precurrit.  4  D  et  dpdit.  7  CD  cum  «t.  quausque.  8  D  ante 
«  D  pirnm  st.  pilam;  CD  in  eo  »*.  intus.     10  CD  liieerit;  ('  num- 

gntun  ntun;  D  noeimal  numiiuaiD.  18  CD  iareret.  19  in  C  cor  diiiiti 
fm  unvtratHndlKhet  Zeicktn.  21  D  /eAK  is.  22  CD  et  tunc;  D  pliil. 
nid;  D  Sacratee.  34  D  plac.  tibi;  CD  diicore  «t,  aecipere.  27  D  reei- 
B»  5  C  ducere  «(.  accipere.  2S  D  aut  s(.  an,  31  CD  et  cum. 
I  ])  qidtc  sl.  qiiiete.  .34  CD  et  (iODtristatus.  35  C/^  oam  aiitoni; 
J>  eaoet  Bic.  —  K  ISS.  4  7;  cuiuB  BeruuB.  5  D  .^t  niil.  7  J)  frhlt 
t.  8  CD  die,  tal.;  C  fehlt  ante;  D  lia/ilr  ad.  9  C  fuisset  ante. 
[  /J  domini  roei ;  C  /eAtt  domini ;  CD  est  dom.  tuue,  id  est  vol.  15  D 
ttmuitt  tt.  deum.  19  CD  ait  «t.  at  ille.  21  CD  fehlt  siib.  22  CD 
les  aoc;  r/J  perdcrem  st.  ammltterem.  2(i  CD  penitebit;  CD  fehlt 
igio  Am  aangiiine.  28  C  de  i|ua  vnani;  iJ  de  vna  vnnm;  CD  ur- 
trünglieh  do  i|llibus  vnain,  dann  hat  C  iiuibus  durchgestrichen,  qua 
hergcKkriehtn,  D  vna  übergeschrieben.  29  C/^  debea  et  du  ei  biberc 
L  »OD  /Mit  pooere.  31  CD  rec.  perf.  32  CD  reccpit  «(.  iniienit. 
-  8  136.  I>  CD  obsidubant;  CD  crnt  st.  fuit.  »  CD  fehlt  quasi; 
CD  BUDt  mortui  ot  «t.  occubueruut.  9  CD  eifunduliatur  in  magna 
10  CD  fehlt  impurii,       11  CD  taui  formosa  est.       17  CD  vo- 
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niMut.       IH  Vl>  rfiiLini'iiiiiii.       22  <h  /tkU  noiniiic.       2i   ('!>  monui 
iunt  st.  iirciiliiicrunt.      2<1   L'I)  fiiiiral.     27  7>  poRHiini.      J'i  '.'/>  {■"■lulu 
*t.  ciimri»,     ;wi  ii  (Irpingpnt.     3«  CD  fehlt  per  fci»  lior«iti.     39  CD  m 
rActuin.  -    K  lÄJ.   7  CD  fehlt  liiu  tveite  i'loTCölina.    it  Jf*;/(.i  C/J  te 
«^  tUD  XtDorc;    J>  kixissct.      11   VD  ymng.  tiuun.     IT  yj  ramiiooit:  Cb 
tiflBO    deberot.        IH  1)  coiupnne,  vnd  »o  $let».       2(1  ('It  pidiibcr«  et 
faccrct.     S2  (^Z*  die  ijuikI.     Sfi  CD  voluit  *t.  pneuit.     27  CD  fehü  et. 
an  Ü  et  neminem.     :KI  f/iJ  cilo  «lese,  at  wrp.  loc.  ■.  rrh.  rt  tioo  laut. 
—  N  138.    9  CD  fehlt  ciua;   CD  Ol  Imp.      10  6'  jiimcn  st.  rimm;  CD 
viaiim  et  lumrn;   CD  rcuopimet.       II  6'Z>  fec.  m\u.       Vi  CD  portaoit 
■r.  custoiL      18  VJJ  preccllebat;    CD  fehlt  qiiod.       -Jl  '.'Z>  naiaen  tlbL 
äa  /*  /eW(  hüius.     25  D  ut  sl.  qucxl.     27  (.'/J  dloa  rf.  diebua.     39  Cfl 
proc!,  f«t3.       :!0  U  ititrabat.      31   D  i|iii<ltMu.      32  CD  Ho  )>roct(uiu- 
cione.    35  D  introd.  i-um.  —    N  13».    A  CD  fehlt  raicUt  wneedej    Cl> 
peto  or«.      fi  r  nt  illu  sit;    CD  tnicbj  bnnp  pl.       II  D  fehlt  et;   f  M 
ante  oici  D  imr.  iirt.        12  CD  cucnit.       U  Cß  il«.       16  CD  inU-r- 
foeit.       22  CD  vcl  «(.  vorn;    (.'  rcl   vero  per  pc«I.      24  CD  aiHiMrnt. 
2ß  ('i>  xilhuc  In  «(.  in  illo.       27  CD  cniiit  tautuni.       29  D  sllnd  nuk. 
30  CZ>  tibi  Klomicellam  lUtio.    :il  CiJ  alliga  i  (.'Z)  /eAU  prindpii 
»rill    D  filiiiiD  <t.  filmu.      32  V  aniniMto  rt.   vitniu.      S7  r;/>  di 
sü.  —    S  130.    7  (.'O  Ol  com  rf.  cum  vtru.      It  CD  fehlt  h 
Homin.  scilicel  tuUeti.     10  CD  »r<Tepit.     Ui  CD  n.\m.  rt-x  erat, 
»iilem  rcx.    Ül  C7/  h^im.  fere.    i\  CD  iwulm.    2ä  f/J  ileegU:  CD  r'^^p, 
bno.    äC  CV  antcm  vnn.    31  C/J  ilespnnsaUir.    S\  D  enm  »t.  Imta  ^  Ji 
/ch/t  vcro;  /f  boIuiu  tlliini.  —    N  131,   4  (7^  qoodam  <(.  vnai  f '/> /^"^^j 
i)aad;    CD  at  obuiarel  jrt.  oceturit.       ■'i  D  ei  aunm.       T  CD  «■>        in«. 
M  L*/'  (iiiudetn  ui.  illinH.       13  (^Ü  ad  rcKom;    CD  fehlt  eiirai    t'Xf       ^I- 
diueniut.     Iti  f'A  veniMCt  >f.  easct  jirtiin;!)!*.    20  CD  rt 
exlmherc;  J>  retrnhere.      a5  ('  rxtr.  oin»,     29  (-7^  fotrlatl  T*l  aal 
H  13«.     t  CD  fihU  homii.      4  D  tiretmol  (li«biu.      lU  Zf  fMt 
CD  fix.  cor    fac.  »a.       13  />  //All  c«c.      II  D  .|iii  *t  iwa. 
fehlt  non;  rffo^J.  otin  abst.  bia  iia.      Id  f.7v  a«e  preee.      3e  /> 
•euiper     2!'  CD  ol  ail  ei.    »4  CD  et  leenam.  —    S  133.    2  r/> 
In  ea  aemp.  aol.       12  CD  pnliabat.       H  D  tau,  nül.       1!»  D  fthtt  M; 
CD  («e  aap.  non  pro«,  mlelii.       2t  CD  rrddile;    CD  fehlt  »pirtinui 
daftir  eas  ti  vobio  pecantam  rexi^abo-      22  ß  «[nan  michj.      33  r// 
fehlt  wpicncia;     fJi  tat   hpc.        2r>  C7;  /rAU  Niple*ria.        27  4tigi 
^  /^  mODenduii).       34  CD  imp.  sno.    —     K  VXi.     1  CD  et  ideo  o«, 
Z  D  abseiadcrct.       3  C  rem  ab;  D  ab  eia  aee.       ü  r'/>  per  omi 
6  /i  eepiii     <.7'  Infra  ji(,  inferiiu.  7  /'  qu>ili(o.  pmdraltf  < 

!t  f'//  iic«idaiii  hoiaineui  «(.  iMtm.  int.  12  l'i>  et  BalD.  IS 
MT.  de  n.  eiiu.  14  D  iliiit  <(.  ail.  1!»  D  fehlt  ws.  SO  Ci 
A  «iL  BCMD.  21  CD  Ca  tradidi.  s:i  yj  fehU  m.  34  f7J  TCtIn 
Ten..)  Maw  ciq-  ,  2«  /.»  »t  rt.  »aiiui:.  3t  rfl  /«ft 
37  CD  «■■««  oodd.     —     8  135.     I  i>  McidL     3  O  intn  k. 


i'I)  bi)(*pitaluriis.  4  II  alii|U.t  iloiniis.  b  Jt  tomiiicCiiius.  H  /' 
äirt  se  voc.  9  CD  prt-a.  fnies.  13  D  nnnos  XVII.  ÜO  /J  est  *(. 
L  21  CD  fehlt  esse.  2-2  CD  dorm.  omu.  24  C  in  lecto.  25  J> 
Mcebant.  33  i>  fam.  siin;  CD  eusp.  W.  io  pnt.  35  CD  fehlt  auam.  — 
Ij  136,     4    fi  et  viiipas;    CD  vnde   cuiü.        8   CD  cociis  »(,  üubIös. 

10  CD  fehlt  in  orto.  11  D  (ioxteijini,  U  D  fehlt  Bio;  CD  et  cum. 
16  D  fehlt  iiuasi;  ZJ  Budisset  gl,  viilJBset.  18  CD  prepar,  regi.  21  D 
fthlt  vidisect.  2S  D  illud  se.  31)  C  liab.  mm.  :tl  CZt  hnc  michi. 
S3  /'  /cAIr  «equitur.  36  D  foris.  37  D  quin  itemto.  —  S  137. 
6  1)  cgo  ergo.  10  CD  cor  uou  hab.  1«  D  expendi.  23  CD  An- 
ns qni;   i)  du.  rom.i    CD  fehlt  qiii  tior  III.        24  Xt  priiuo  quia. 

27  cn  honuBi  est;  accipeve  fehlt  in  D;  in  C  dafür  ducere.  28  CD 
prüj.  et  vx.  2!»  CD  et  al.  ac.  30  fZJ  non  din.  31  D  virg.  michi; 
1/  i>l  pnlcr.       32  f'D  isU  trin  si;    U  paup.  sit.      33  CD  ad  rcgna  et 

stTK.    —      N  138.      1  D  et  «I.  hc.       2   /J  iDdicaiierunt  «(    nnnciau. 

CD  fehlt  voleliat^  CD  ex|ieriri  volene.      S  CD  vadit  ergo  ad  eatn  et 

.  li  CD  et  trade.  T  />  racin.  11  D  comiitiani;  w  tmtner;  C  satia 
longam  doppelt.  U  CZl  nisi  tantum.  Itl  7>  ei  debitum.  2H  CD 
frcquentubai.  33  CD  aliquid.  31  D  fehlt  nno ;  D  in  cu  tantum. 
35  CD  inoa  per  enm  separ.  —    S  130.     1   CD  tunc  st.  nunc.     4  7)  ot 

I.  quod;  D  fehlt  nee  bi«  c'jgitauit.  &  D  fthlt  nuncium  hie  niiait.  T  CD 
/«hit  auum.  «  CD  quod  et  fecit.  0  ('»  /eW(  vero;  CD  ait  ei.  Itar; 
inqnit  feMt.  IH  Ci)  PthuluinenB.  24  D  fthlt  autem.  2H  ü  fthlt 
hftliere.  2!)  iJ  at  «(.  nil.  31  CD  iam  purrcx.  32  CD  poBs.  occid. 
33  /J  lieno  sciit;  CD  et  si.  34  D  maritiia  tuua.  -  S  140.  li  C7)  tibi 
hab,;  ('D  quod  Bit  lioe  *(.  inagister  bis  plneeant.  T  CD  ait  st.  at 
illc.  10  CD  fehlt  Bua.  13  CD  quod  dix.  tibi  fac.  14  CD  fec.  otd. 
lt>  CD  dudit  Ht.  tradidit.  22  />  at  illc.  2ö  CD  sub  baln.  in  »quam. 
Sfi  C  vid.  cum.  27  D  uccultabat.  2H  D  vid.  in  spee.;  C  feMt  videa. 
85  t'Üiroh-arc.  3IWX)  absHondit  «(.  occult.  -  «141.  3  />  aed  terci« 
modo  st.  si  terma  vice.  fi  ('/>  modo  decipi;  CD  magieter  ait  aiuut. 
6  CD  rit.  tuain.  7  CD  senip.  apce.  iuBpicielinl.  9  CD  ei  dixit.  1 1  CD 
rie  quo  st.  die  miciii  quid.  12  CD  fehlt  uon.  15  CD  sepeliet.  18  CD 
«i  graeia»  rctulit.  1!»  D  dominus  *(.  domum.  21  CD  aliquos;  CD 
/rhu  sue,  30  CD  factum  est.  32  CD  est  per  ncr»!  D  recoplt.  33  CD 
deo  SU.  —    a  143.    3  D  Lpueius.    7  D  posBuiii ;  CD  immer  1000  et.  C. 

11  CD  ometur,      12  D  aa  veBtiui.  induit;    C  at,   D  ot  nt.  ait.       14  C 
I  facio  kar.  tiiii;  D  non   fac.  tibi    liar.      14  CD  niarcis  florenornm. 

J«  CD  ruriatis  «t.  incnrialis.  17  D  fthlt  tua.  18  D  ad  nie  iaui.  22  D 
milea  lectum.  23  CD  priuH  st.  prtnia  novtc.  20  CD  assenait  it.  eoncesslt. 
27  D  ninrcÄB  florenorumi  CD  obL  pro  ul.  1000;  CD  oportet  mc.  30  CD 
toarcas  florenorutn.  33  D  tuo  H.  niiclii.  30  D  vollere  «t.  cuetlero.  — 
«  143.  1  D  cameB  tue.  2  D  sibi  et.  fieri.  5  CD  accepigset  st.  ha- 
faniwot.  ß  C7>  priorem;  CD  ero  paiiper.  8  t'i»  pandere  quoddam. 
il  CD  lOÜO  niareifl  florenornm,      U)  D  fehlt  meam.      l.'j  CD  fehlt  tibi 
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dicam ;  CD  lintheamen  dico  tibi.    18  CD  die.  tibi.    21  D  fehU  stÄtim. 
22  D  fehlt  gauisus  est  valde ;    CD  fehlt  et.       25  CD  quam  aU  cartam. 
33  D  concednm.     34  CD  puelle  cum  eo.      35  CD  vltra  mod.  eum.  - 
N  144.    2  CD  esset  st  fiiisset.      3  D  misit  «^.  emisit.      4  2>  /e^tt  8ic. 
5  D  quit  ««.  qui.      6  CD  fehlt  michi.       9  CD  si  non.       12  CD  fthU 
et.       15  7J  eius  sU  suara;   CD  /eÄW  hoc;    CD  quere  ^t  pete.      20 /> 
seruare  st.  teuere.    21  D  es  mlchi  oblig.;  C  michi  es  obl.    25  D  antem 
st,  tunc.    31    CD  prescidit.    37  CD  per  omn.  se  parau.  (D  prepar.).  — 
S  145.    14  CD  fehlt  miles.       15  CD  et  «<.  aut;   CD  recipere  pro  eo 
pro  tua  vol.     18  D  /e7i2^  suam.     20  D  /eA2^  meo.    31  D  abscindendis. 
36  C7J  tibi  st,  ei ;  CD  te  st,  eum.  —    S  146.    2  CD  /eÄI«  caro.    3  Cd 
fehlt  non.      4  D  nennuit  «^  ronnuit.     6  D  ad  dominum.     8  CD  rece- 
dens  st,  qui  rccessit.     10  C-D  et  mercator.     15  D  et  graciosus.     16  ^ 
sapicnter  «^.  prud.     19  CD  huius  ä*.  istius.     28  CD  finicrunt     36  Cl^ 
suus  st,  eius.  —    S  147.    3  D  tibi  tibi.    15  CD  redeat  ^.  veniat.    22  i> 
et  Omnibus  rebus  fecit.    28  C  at  st,  ait.    33  D  et  liberaret  te  st,  ad  lib.  ^®* 
35  D/cÄZ*  mea;  de^^ri.  michi.   —     S  148.    1  CD  clamabo.      4  CD  «^ 
vidit.      8  D  fehlt  eius.      16  C  in  loco  meo;  CD  test.  menm.      17    ^'^ 
karissime.       19  CD  possumus  st.  habemus.       26  D  fehlt  et.       30     ^^ 
recipiam.    32  CD  fehlt  illum.  —    S  149.    1  CD  vnicam  st,  vnam.    4      ^^ 
deb.  hodie.    13  CD  tenuit.    15  CD  residebat.    21  CD  et  excit. 
eueniret.      25  CD  pat.  nost.  quom. ;    C  dixerit;    D  dixit.      28  D 
29  D  implebo.    •    30  D  noluit.        31  CD  eam  st,  ipsam.       33  D 
annum.        36  CD  in   mutata.        37  C  /e^Z^  et;    D  consequcnsque 
S  150.    2  CD  sum  st.  eram.       5  CD  deum  gr.  oflf.      7  CD  pat. 
semp.    9  CD  fucrimus.    15  C  fehlt  deo ;  D  est.  deo.    16  CD  ut  st^ 
CD  pGssitis ;  CD  vestris  st,  tuis.    17  CD  vost.  pat. ;  D  debetis.    18  D 
tuam.     22  D  cor.  om.  michi.    23  CD  mee  sor.    24  CD  eam  ac.    27 
st,  resp.    30  CD  consuluerat.    32  CD  imp.  scilicet.    34  CD  fehlt  et 
35*D  mea  st.  nostra;    CD  fehlt  doraini.   —     S  151.     4  CD  nisi  t 
excepta  tua  persona.      6  D  illa  omnia.      8  D  /6^2^  filinm  bis  pep 
9  CD  et  miles  hoc  percepisset  ait  st,  milcs  bis  domine.       10  CD 
fessorem  st,  et  his  confessione.     11  CD  puer.  priu.     12  CD  genit 
13  C  recipiat;  D  recipiet.     15  7>  fehlt  hoc.     16  D  uouit.     17  D 
paratum.    19  CD  fehlt  suis.    24  CD  ponebat  sub  latere  pueri.    27 
proiceretur  ut.    32  C  et  ait.    33  CD  a  domino  imperatore  (D  — ri)  s 
terra  sancta.    35  CD  est  ductum  ad  quoddam  castrum.  —  S  153.    7 
videret.      10  CD  a  partu  et  graui;   CD  fehlt  in  partu.      18  C  ibi 
{D  ibi)  sepel.      19  CD  cum  vxore  sua  st,  vxor  his  ipsis.      22  CD 
pitis  sui;    CD  cif.  sang.;  D  lacerauit.      25  CD  peccata  scelera 
33  CD  sepeliamus.      35  CD  fratr.  sui  cast.    —      S  153.    7  CD  al         '"'^ 
st,  aJicui.     11  CD  eius  st,  suum.     12  CD  /eÄ«  et.     14  CD  mur.  b^^"^ 
18  D  monasterium  ä*.  cenobium.       20  CD  hodie  «^  isto  die.       22 
erant  «^  essent;    CD  et  ait.        24  D  extraxerunt.        25  D  fraget  i^     y 
D  wiederholt  et  per  his  paruus.    29  CD  et  quod.  —    8  154.    1  D  f^^ 
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icatori;  (7J  dedit  tradiditnue :  V/thUei;  /'imorqin',    2  Z> /eAH  vero. 
CD  li&bcliat «(,  compleiiisset.    tJ  C/-»  i'uin  taujquaiii.    lU  CD  fehlt  esse. 

^/J  Ad  domiim.      15  CD  et  vode  sia.      iri  /}  non  st,  noonc.      1!)  C/i 
bi    tradituB   ee  sJ.  fuiati  Jn«  tr&didit.       3ä  /J  cred.  seiiip.       23  CD 
24   />  et  (|ue.        2h   CD  ad  mil.  me.        30  CD  not.  aliqii. 
i  D  ijui  »i.  quia;   CB  fuerit.       3'2  f7>  fiicrit.       34  CD  reddidit,  »it. 
CD  blande  «1.  plane.     -      S  155.     1  CD  quod  frater.      2  D  fehlt 
ptisatUB.      3  ('  et  Dutr.;  D  nutr.  eX  Uaptizatua  buidj  D  recldat  mer< 
em.       ü  iJ  propter  peccnta.       T  TZ'  ntag.  flet.       18  CD  ignorabat 
!   et   nnute.        Ifi  CD  fehlt  pro  for  liom.       IS  t'Z>  *ed.  in  nieasa. 
Ü  /eft»  dotniue.     23  CD  habere  volebai.    25  Ü  fMt  iBtara.    30  /J 
e».        31   D  habere  «(.  optiiiere.        32  D  dnbiu  s;.  dubito.    — 
IS«.      1   D  per  anii.  eum.       T  r;>  ured.  a  mult.  ann.        S  D  fehlt 
nssime  bii   venieti.       i)  D  (^ontulerit.        11  D  prepnrauit.       Ifi  CD 
Dfecit  s(.  proficiebiit.     17  C  vnlabat,  /J  volebat  *(.  ciruuiuit.    21  CD 
!.     27  CD  et  per  huac  »t.  per  tiuem,     29  ('/>  indigeB.    38  C  se 
ituo;  D  fehlt  mutuo,     —     S  157.     1  CD  tandom  st.  tarnen.      2  CD 
Ut  erat  ti«  (Iregoriua.     4  t'/J  pergubat,     5  CD  domine  sue.     U  OiJ 
^BateaoB  st.  in  aliqno.      U  D  mictii  prutul.      11  i>  lamentn.     12  CD 
00.      15  CD  venit.      17  C7J  cum  vero  dorn.       19  CD  fehlt  do; 
fehlt  SB.      20  /J  fehlt  taliter.     23  L'£)  ao  rtinam  it.  quin ;  C'i)  nat. 
i  fuiBS.  extinctn.    24  D  fuiss.  aud.    33  (.7^  fehlt  illum,     35  i>  /eAft 
dum.    —     !S  1Ö8.    2  CD  qneBtiü  tun;    CD  auui;  D  Bum  ego  terra. 
CJJ  ftii  panp.      5  D  niai  «(.  prcter;  CZ>  /e/.H  mea.      15  CD  cum  «(. 
indo.        lü  i»  et  «(.  ac,        22  D  fehlt  et.        23    CD   nie   pericula. 
CD  doniine.      26  C7J  /cA«  mei.      27  D  vidissein.       28  D  mcis  *(. 
;    CV  tot.  vite  mco  temp,        30  CD  Bat.       31  CD  illl  paudaiu. 
.  CD  quid  st.  iiiiidquid.    33  />  uit  sf.  nt.    35  D  eis  corp.  Chr.    3<j  CD 
rpua  Cliristi  «(.  dorn.  Clir.    —    S  15U.     1   CD  aumcret.       3  D  quam 
qneni;  CD  effodisti;  D  fehlt  mater,      4  CD  tuQc  audita.     ö  CD  et 
r  trid.      T  CD  mag.  plauct.     10  i^  in  euria  rom.      U  CD  signaret. 
weimal  per  quem  dicebat.       26  CD  fehlt  et,       2(i  CD  rotntn  «t. 
28  t7ZJ  vnuni  s(.  vuicum.      2JI  CZ>  prouioaum  politura.      30  D 
eepiti  CD  et  ex.      31   CD  fehlt  vidit.    -      S  16«.     !l  Co  ost  ergo. 
CD  anreos  et  argenteos  et.      13  /'  et  aeeiim  portauit.       18  CD  et 
23  CD  poterant.       26  D  BOuiim  «(.  sanutu.       28  CD  babuerit 
Tlderit.       30  C7f  et  ceperunt.       32  D  auscitaiiit.       .34  D  fehlt  ait 
Dua.    —     S  161.     1  CD  desc.  et  aac.      2  D  fehlt  meo.      3  D  erat. 
)  «st  sonip.       8  CD  trax.  meo.       9  D  lectulo.       10  CD  leclo  isto. 
;  CD  recmBeruiil.        lö  D  fehlt  et;  D  de  nt.  ex.       23  CD  inlr.  cel. 
iac.  vid.    3U  CDmanebia;  £>  dixisti  «(.  rospondiati.    32  i>  taum 
lotum.    33  i) /<■/(»  amplbs;  ü  audisset.  —    8  168.    3  iJ  pnerum  s(. 
6  D  imperatrix.    13  CD  exier.  de  fara.;  D  zweimal  et.     15  CD 
jÜnitate.    22  C  fehlt  in  mr  pedibus.    24  D  fehlt  ae.    25  CD  inueniMeut. 
Ji/Mt  precipue  bis  et.    2H  iJ  poat  st.  intVa.     34  CZ)  reliiiuenint  st. 
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diniSBemint.  35  CD  imp.  eat.  .%  CD  illud  luliiu»;  CD  fthlt  vulncwi 
de,gL  istmi.  .17  Vli  iiiauul  illuü.  -  S  lü«.  1  CD  ugisli  «(.  ilvli. 
i)ui«ti'  4  C  fehlt  etim.  5  t'  ciiin.  prom.  10  f'/>  tradurctur  vt.  m». 
msQC.  IH  D  ibi  «(.  ibidem ;  CD  exspf  ctnuit.  15  ß  iDiBisa(^l  »t.  nmialMei, 
l(i  C/)  Sit  0  mater.  17  D  kariMime  *(.  duloisBime.  18  CD  hab.  m 
dol.  20  CD  miieriia  buioub.  2B  CÜ  »um  *(.  fui.  23  fi)  hüa  «(.  lllit. 
2Si  Cßprotulit-  3*  (;  nd  nliain.  —  S  1«4.  2  CD  illam  itiaui;  f  ß  ctjuf- 
tiiueriH.  4  f.'D  Ülau  uium.  5  CV)  tuun  i'c).  ti  CD  fehlt  erit  rainiKlTatni. 
<;  Cn  fehlt  pnrte.  7  f  7J  /eAi(  tq ;  li  fihll  luus.  14  D  fthlt  wip"  :  D  vn« 
nox  HUtim.  1K  Ti  nmnin  quc.  24  Ci>  tlrviilcrAhat.  2r>  t'/>  iiunilnitj  K. 
vao.  2fi  f7>  liatioro  *(.  occiiparo.  31  ü  n.irrauit,  D  iiarrnbat  rl.  dixit, 
32  r/)  oius  eripiot.  33  CD  conf.  facta.  34  CD  fehlt  crnf.  35  CD 
coiilitebatur.  —  K  105.  5  CD  vado.  li  t'i>  illum  baciiluin :  r  derlina». 
7  CD  fehlt  iieo  p»r  a  dwltiBs  CD  ubustruin.  9  CD  fjuo  *(.  quod. 
10  CD  precopit.  l.'l  D  nee  «(.  non.  IH  D  approjiimiuaaiel,  22  CD 
«Ml.  nigr.  fftlc.  mgx.  28  fl  perrexit.  3fi  Vl>  pimsient,  —  S  106. 
1  CD  mllcB  iatr  |i>  illi^i  pot.  2  D  fehlt  (|UNni  nunc.  4  Cü  manu. 
5  CD  fehlt  cum  eor  eornu.  6  C  Inforuin.  7  CD  inferi.  8  D  fehlt 
cquo.  9  D  fehlt  8iP.  10  />  liboraEiie  eat.  14  iJ  ((ui  rt.  quia;  ("fJ  pre 
cotcrie,  17  CD  tunaentire  vellet.  1«  CD  conacnEh.  20  f-'iJ  /eW« 
veio.  23  JJ  Heuil.  27  rZJ  lisb.  reg.  ^  CD  Bponaam  meatn.  35  C 
aüqul«  quis.  -  S  163.  I  D  iu  uamemin.  5  CD  fehlt  et.  10  CD 
puTticara.  II  CD  cniucra;  CD  uam.  15  I)  att  «i.  dixit.  17  CD  co- 
pnlar.  24  CZ^  dos.  (iiiodd.  2«  D  eororain  tt.  cHninam.  211  D  forrt; 
«(.  ferire,  .■«)  /)  niigunl  tt.  agiint.  —  N  1«8.  3  CD  oxpiinere.  5  i) 
fehlt  do.  17  r/J  erant  «(.  manebant.  20  (7^  onlinaiiorat.  Sl  C'ß 
«ncundULii  conüie.  22  CD  fehlt  oiuitatem.  25  <'I1  corniii  nt.  illonini, 
27  CD  uapercnt;  D  IncHreoisront.  28  D  patibulo;  CD  euapcndorot 
31  CD  po88.  iKnieate.  32  J>  nd  nt.  per.  33  CD  fehlt  iiaoddani  bii 
ad.  3ri  CD  dixit  miloa  eapiuns  sL  et.  3ö  C/J  ad  vlu.  fsi.  noa.  — 
S  IffU.  1  CD  diicQt.  4  i)  Viani  illam.  Ti  i)  ad  aliam  oiu.  K  /J  /rUt 
diinbuB,  7  D  in  ciiiitati!  ot.  ciuitatia;  D  fehlt  in  BUmroilate.  8  J7 
/«Art  ociara,  II  Cfi  jn  oiiimbiis  dccubbiitüb.  12  CD  plus  quaiui  (7j 
tarne«  st.  cum.  13  f'Z»  vJani  illam;  CD  tranaitiriul  {!>■/)■  M  CD  fehlt 
ot  rcdJerunt;  CW  propter  diuer»a.  16  <'D  via  JBta  (/)  tlla).  lii  D  due. 
noB  tarnen.  17  CD  Nod  m  do.  18  Ci>  ot  el.  lü  /'  ülnm  vlaiii.  24  CD 
ijuin  «(.  quia.  2.'i  C'i;  /«A2(  aliquid.  33  CD  fehlt  crit.  36  CD  qnod 
Benesc.  —  8  170.  2  (.'Ü  /«/iH  vidcDtes  bi»  incarceiauerunt  (4);  5  /> 
malafaetoreB.  G  CD  elus  »(.  ipBiuB.  !t  CD  non  »t.  neu.  II  CD  fehlt 
fidö.  12  D  vidi  uuui  loluiu.  16  CD  pn)iiler  «(.  per.  17  D  fehlt 
aiiam.  IH  ü  ccpi;  Cl/  aee.  me  nun.  I!)  D  täte»,  ad  eiim.  22  CD 
ailli.  etult.  flue.  24  D  ambo;  CD  feJilt  in;  L7^  suBiiendonduH  <(.  eaae 
BUBponaoB.  25  D  fehlt  est,  32  Ct)  mcru.  dabo.  35  ü  fthlt  ilit?.  — 
S  i:i.  2  C/J  cum  #(.  cqviaii.  li  CD  sentlret.  10  D  auH'ui  *(.  tnoe. 
13  CD  incepit;    CD  ol  domuiu.         17  CD  qai  »L  quis;    C  dsbeiutj 
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D  debent.  20  CD  min.  comp.  25  7)  ait  st.  at.  31  C  zweimal  binam. 
36  CD  fehlt  istos.  —  S  172.  2  B  fehlt  te.  6  CB  eum  st,  puenim. 
11  B  curia  st.  ciuitatc.  14  B  fehlt  sed  bis  descendit;  C  fehlt  et  bis 
descendit.  24  CB  fehlt  qiiod  bis  habebat.  25  CB  eum  st.  ei.  26  C/> 
michi  fac.  29  CB  fehlt  venenum ;  B  fehlt  rediitque  bis  proiecit.  30  C 
hausit.  31  CB  ad  bib.  lac.  —  S  173.  4  2)  vulnera  st.  mala.  8  CB 
fehlt  perfectara.  13  B  et  st.  qui.  15  B  fehlt  vero.  16  CB  habebat. 
20  CB  dixit  ancille;  CB  kar.  die.  michi.  23  CB  ir  st.  yr.  24  CB 
yon  *^  you;  C/>  cloyst  st.  doyst;  CB  ubban  st.  usban.  25  CB  ille 
gallus.  31  CB  mi  st.  my;  CB  saze  *^  soze.  32  CB  yloys  «f.  yloris; 
C  lif ;  i>  lifi  «e.  lyf ;  CB  lit  ^f.  lyt;  C  fullau,  7)  follau.  34  B  fehlt  est.  — 
S  174.  2  CZ>  dicit  sie  nach  respondit.  3  B  fehlt  tu;  C  fehlt  in.  5  C7> 
stille.  6  CD  chiffion  «^  chyffyou;  B  woylc;  CD  affyi;  CB  wil.  12  r?7) 
duo ;  B  sepe.  16  7)  fehlt  se.  18  (72>  videbo  eum.  19  CB  nauim ; 
B  et  venit.  21  Z>  fehlt  quandam.  22  CB  hab.  in  dom.  suo.  24  CB 
infirmatur.  29  CB  puella  illa;  CB  hiis  omnibus  st  omn.  istis.  30  CB 
fehlt  vna;  CB  que  non  est  ibi.  31  CB  ill.  ei.  32  CB  vita  mea  et 
mors.  33  CB  dico  tibi.  —  S  175.  4  B  omni  st.  magna.  8  B  fehlt 
se.  11  CB  mea  mc;  C  nauim.  13  D  /eÄ/i  se.  16  CB  solebar.  18  CB 
host.  eccl.  19  CB  interim  st.  ut  6is  vellet.  20  C  fehlt  et.  25  CB 
fehlt  que ;  CD  occisor  st.  proditor ;  B  ait  st.  at.  27  D  compona.  32  B 
fehlt  meam;  CB  tradidit  st.  dedit.  33  CB  permanebo.  34  CB  hunc 
hominem  innocentem.  35  B  fehlt  vos.  — -  S  176.  2  CB  versus  st. 
ad;  CB  sed  st.  cum  6w  essent.  3  C  reus  presens;  D  reus  st.  presens; 
D  fehlt  erat;  CB  hie  ä^  et.  5  C  fehlt  ego;  B  fehlt  sum  ego;  C7> 
perimere  «^  mori.  6  CB  posset.  8  CB  voce  alta  clamauit.  9  B 
fehlt  propter  deum.  10  CB  fehlt  alter.  11  CB  occ.  est.  14  CB  ad 
iadicium.  19  CB  deueni.  24  CB  interfeceris.  32  CB  fehlt  meis.  33  B 
fehlt  est.  —  S  177.  HD  vnam  st.  vnicam ;  CB  et  post.  12  D  descessum ; 
CB  rege  mortuo.  13  D  autem  hec.  14  CD  et  eam.  18  D  aut  vi.  20  D 
se  vsque.  21  D  fehlt  se.  28  CD  fehlt  tu.  29  CD  occideres ;  C  ita 
est.  31  CD  volui.  32  C  zweimal  <iuod.  34  CD  dabant  inuicem.  — 
S  178.  1  CB  tyranni  huius.  3  CB  liberauerit.  8  CB  libcrasti  st. 
saluasti.  9  CB  fehlt  me.  10  CB  ducere  deberes.  11  D  fehlt  tua. 
14  D  pro  omn.  15  CD  raeum  cor.  18  CD  amicis  st.  parentibus. 
20  CD  tune  es;  CD  meam  michi.  25  CD  mil.  ven.;  CD  et  nemo  st. 
nullus.  26  CD  turbatur  et.  29  CD  cop.  sum.  32  CD  ost.  signa. 
34  CD  fehlt  eam.  37  C  fid.  ei.  —  S  179.  1  D  redarguit  st.  argue- 
bat.  5  CD  forti  de  manu  tua.  8  CD  eius  es ;  CD  fehlt  fuisti. 
11  CD  egisti  «^.  perpetrasti;  CD  alius.  12  CD  ex  quo  st.  <iuia. 
13  D  /eÄ/e  et.  14  CD  et  oranes.  21  CD  fehlt  ab.  22  CD  dil.  erat. 
24  CD  fehlt  eius.  26  D  karissima.  30  CD  honorare  debere.  31  CD 
eam  propria  manu  occiderem  st.  ego  bis  occid.  —  S  180.  4  C  mis. 
sine  occ;  D  sine  mis.  occ.  6  CD  vid.  qued.  7  CD  valde  pulchram. 
10  CD  pertransirct  (D  — isset)  ciuit.    11  CD  ut  legem.    12  D  quid  est 

17* 
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tibi  die  michi;  B  ait  illa.  13  CD  vi  est.  14  CD  quam  st.  quod. 
15  CD  fili  die  michi.      IG  D  fehlt  legem.     18  CD  fecisti  st.  oper.  es. 

19  CD  accurrebant.  20  CD  super.  23  D  rogemus  om.  inst.  25  CD  fehlt 
eo8.  27  D  occuli  eius  st.  sui.  34  D  erat.  —  S  181.  1  D  eorum.  7  B 
eoiTim.     9  CD  portabat  st.  habebat.     10  D  cepit.     14  D  collegissent. 

20  D  qiii  st.  quidam.  23  C  zweimal  iaceret;  CD  pro  promouenda 
filia.  27  CD  quia  subtilitate  sua.  28  CD  ipsi  satis  st.  filie  bis 
habund.  —  S  182.  2  D  fehlt  ei.  7  C'I>  tenes  st.  habes.  8  CZ)  vnus 
st.  aliquis.  9  CD  deturpatur.  13  CD  fehlt  carpentarius.  \b  CD 
fehlt  suiim.  16  D  vx.  suam;  D  fehlt  sua.  18  CD  esset.  21  D  quod 
mirabantur.  22  D  in  omnia;  CD  permanebat  6t.  steterat.  25  CB 
manens.  27  CD  et  que.  33  D  fehlt  se.  —  S  183.  1  CD  loqu.  ei. 
6  CD  ducam.  9  D  fehlt  ista.  12  CD  venit  de  imp.  18  CD  et 
multa.  23  CD  fehlt  in^  D  fehlt  potuit;  CD  fehlt  ei.  24  CD  eum 
eciam.  25  CD  inquisicio  et  commocio ;  CZ>  et  st.  vnde.  26  Ci>  fehlt 
imperatoris.  28  CD  gaudcbat  et.  33  CD  aliqua.  —  S  184.  1  CB 
fehlt  venerunt  ad  me ;  CD  alium  ad  me  venit.  2  CD  quare  st.  quando.. 
2  CD  fehlt  semper.  3  CD  viderent  6  CD  michi  multum.  7  CB 
perpendens.        15  CB  uocabatur;   B  Gauthorus.        19  CB  fehlt  esse. 

21  CB  sibi  plac.  st.  pl.  ei.  24  CB  a  sinistris  st.  ex  alio  lat.  29  CB 
formido  st.  abhorreo.  31  CB  fehlt  istius.  31  CB  primi.  33  CB  fehlt 
cum  bis  multum.  —  S  185.  1  B  Gauthorus.  2  B  fehlt  serui.  4  CB 
lecto  illo.  8  CB  vado  nescio  quo  st.  quo  autem  vadis.  HC  fehlt  est. 
14  CB  VI  tant.  grad.  hab.  15  CB  pulchrum  pal.  16  B  ict.  perc.  17  CB 
tunc  ost.  20  B  multa.  —  S  186.  30  CB  trist,  val.^est  factus ;  CB  con- 
sules  8U08.  32  CB  fehlt  meum.  35  CB  alia  st.  II ».  —  S  187.  2  CB 
fehlt  nostrum  bis  aliquis.  5  B  karissime  tibi.  10  B  fehlt  sua.  1\  B 
exerc.  sapientura  tecum.  12  CB  de  te  quod  st.  ut  tu.  13  CB  fehlt 
ceteri.  14  CB  socii  tui;  B  et  st.  vel.  15  CB  dabo  tibi.  17  B  ad 
st.  per.  22  B  ad  st.  in;  Z>  /eÄZ^  est.  23  B  audiens  st.  videns. 
27  CD  fehlt  in  castro.  38  CD  perduxit  st.  acquisiuit  bis  posuit.  — 
S  188.  9  CD  oportet  te  16  C  ad  st.  in;  Z>  ad  terr.  de  naui.  17  D 
peciit;  CD  fehlt  ille  bis  habebat.  18  CD  dixitque;  D  fehlt  amen  dico 
tibi;  CD  habebo  dico  tibi.  23  D  fehlt  tibi;  CD  tribuat.  29  D  aquam 
st.  quam.  31  CD  alium  st.  alterum.  33  CD  tristabatur-6^.  tristis. 
35  CD  posset.  —  S  189.  2  CD  sum  st.  fui ;  CD  fehlt  meam ;  D  eciam 
st,  et  iam;  CD  natos  st.  paruulos.  5  CD  hab.  con.  al.  reg.  11  CD 
intrauit.  15  D  acceperunt.  19  D  ut  st.  sicut.  20  CD  fuit  st.  erat; 
CD  nauim.  23  CD  nau.  mag.  26  D  et  st.  ut;  />  transportauit. 
31  CD  non  possum  dicere  st.  die.  nescio.  —  S  190.  2  C  et,  2)  mea 
et  st.  ac  vnico.  4  CD  me  vero.  8  C  mea  matre;  i>  matre  mea; 
CD  hec  omnia.  9  C  fehlt  audisset.  10  D  nos  st.  vos;  Ci>  sup.  col. 
cor.  cec.  11  CD  kar.  filii.  12  CB  fehlt  me;  C  et  si;  2>  vtinam 
«^  si.  14  CB  venite  ergo;  C  summo  maue  me.  15  B  deus  fac. 
21   CD  fehlt  tue.      23  CB  die  michi.    24  CB  fehlt  o.      32  B  fehlt  est 
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eani.  33  CB  fil.  meos  poss.  hab.  34  D  que  acta  sunt.  —  S  191. 
5  C  narrauit  ei  narrauit.  15  CD  secundum.  16  (H)  tercium.  26  CD 
fehlt  et  vor  puellam.  29  D  promulgatum.  30  CD  fehlt  et.  33  CD 
presto   8um  dorn.    —      S  192.     4  CD  hoc  st.  homo.       9  D  fehlt  tua. 

11  />  fehlt  ei.  12  CD  euin  potasset.  15  D  nonne  tibi,  tue  prv- 
dencie  fehlt,  16  CD  vniuscuiuscumque.  18  C  pandetur.  20  CD 
orientem  tenet;  CD  omne  st.  quodcumque.  24  CD  ait  rex  nach  vidi. 
25  CD  ledant.  —  S  193.  1  D  fehlt  et ;  C  Tyrio.  4  CD  ducere  st. 
optinere.  5  D  iam  st.  eam.  6  CD  fehlt  illam.  7  CD  et  circa. 
10  2>  terrane.  15  1>  credo  quod  f>t.  ut  credo.  16  Z>  donec  st.  quous- 
que.  18  CD  recepit.  19  CD  fehlt  mi.  22  CD  tua  fama;  D  pro- 
mulg.  23  CD  de  re  corporali.  26  C  de  man.  eius  pug.;  CD  eri- 
puit.  28  CD  ipsi  st,  tempus.  29  D  fehlt  et.  30  CD  dab.  nob. 
34  CD  fec.  ei.  —  S  194.  3  CD  infidelem  quendam;  C  destr.  tot. 
7  CD  pro  te.  9  CD  iur.  fec;  D  quod  «^.  vt.  15  D  intrabat. 
18  D  ohtinuit.  19  CD  volabat  st.  laborabat.  24  C  in  tantura  in 
populo;  D  fehlt  tantuin.  29  D  fehlt  in  tantum.  31  D  sie  semel; 
1)  solus  st.  flendo;  CD  super  quendam  cespitem.  33  CD  eius  notic. 
habuit.  —  S  195.  16  CD  super  gladium.  19  CD  dabo.  20  CD 
fehlt  o  domine.  23  C  habuit.  29  CD  sum.  32  CD  et  erat.  35  CD 
nunciauit.  —  S  196.  2  CD  hon.  suo  priu.  ac  diu.  4  CD  aliquanto 
temp. ;  CD  est  iam.  5  CD  sunt  conu.  9  D  hie  st.  ibi.  10  CD  de 
te  et ;  C  tua  pers.  12  D  quia  st.  ct.  20  />  /eÄ?^  ex  quo  bis  proditor. 
21  C  sim  peregr.;  C  prod.  mil. ;  sit  fehlt.  26  C2>>  presta  st.  para. 
27  C2>  quare  st.  eciam.  28  D  assignabo.  32  CD  pr.  sum  dorn. 
34  CD  et  post  cenam  st.  cena  6tÄ  nocte.  —  S  197.  3  CD  prepararet. 
5  CD  em.  spirit.  7  CD  me  aquam.  9  D  fehlt  hoc.  12  6'/>  iterum 
diros  ictus  inuicem.  21  CD  et  in  nocte.  23  CD  sibi  st,  ei.  25  CD 
dorm.  cep.  28  C-  morior,  D  moriar  st.  ero  mortuus.  29  CD  eo  «<. 
ego.  31  CD  quedara  camera.  32  CD  mare  per  eam  scilicet  sub. 
33  CD  occidamus;  CD  sum.  mort.  34  CD  cum  ergo.  35  CD  euenerit. 
36  CD  statim  dormientem  cum  cum  lecto  recep.  —  S  198.  4  CD 
submergaris.  7  D  fehlt  o.  9  CD  ille  qui.  15  D  fehlt  et  vor  ad.  16  CD 
peregr.  ill.  19  CD  locum  st.  lectum.  21  CD  thez.  mens;  CD  quem 
pater  dedit  michi  ad  custodiendum.  23  D  amm.  valde.  24  CD  ess. 
atque  iug.  27  CD  presentem.  34  CD  experg.  a  somp. ;  D  excitatus 
est  et;  C  meam  nauim.  —  S  199.  10  CD  accepit  st.  peciit;  CD  et 
rex  multa  (in  C  zweimal)  ei  opt.  13  CD  et  ambo;  CD  redierunt  st. 
peruenerunt.  14  CD  peruenissct.  15  CD  inuenit  st.  vidit.  16  CD 
sua  uxor.  17  CD  pauperibus.  19  CD  cum  st.  gaudium.  26  CD 
autem  st.  vero.  28  D  fehlt  dedit.  34  CD  tibi  graciam  siw 
36    CD   Yocabant   eum   ad    matreni    suam.      37    C  non  st.  noDoe- 

S  200.     1  CD  experte  st.  ex  te.        8  C  clamauit.        11  CD  fek 

12  CD  beatam  vitam  duxerunt.       20  D  hab.  quond.  can.       21  I 
can.         22    CD  cust.  curiam.         26    CD  cust.  tua.        27   OD 
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29  D  aliqua;  CD  letos  eoB  inucniam  st.  quer,  bis  audiam.  30  CD 
hunc  St.  illum.  —  S  201.  1  CD  tribuam.  2  CD  fehlt  vero;  CD  ista 
omnia.  5  D  omnia  necc.  9  CD  cogn.  est.  11  D  uouit  st.  pauit. 
16  CD  transg.  me  proclament.  17  CD  fehlt  autem.  19  CD  perr. 
imp.;  CD  a  longe  eum.  22  CD  imperator  st.  rex.  25  CD  fehlt 
michi.  27  CD  fehlt  III.  29  CD  ex.  sang.  30  CD  de  ossibus. 
32  CD  patibulo.  36  CD  filiam  tuam  vnicam ;  CD  tradidisti  st.  de- 
disti.  —  S  202.  3  CD  et  spol.  5  D  commodo  st.  commota.  10  CD 
quia  st.  et  eam;  CD  eam  induit.  13  CD  filiam  suam.  21  CD  sibi 
amicos.  29  C  sicut  ipsum.  30  CD  minus  quam.  31  CD  bon.  est 
fili.  32    CD  fehlt  in;  D  incides;    CD  oecides.  34   CD  diligas. 

35  CD  et  si.  —  S  203.  1  CD  cond.ero.  6  D  adimplebo.  SDpervenit. 
13  CD  dorsum  meum.  18  D  feJiH  ipaum.  17  CD  ita  et  st.  sie.  22  CD 
fuer.  mort.  26  CD  ei  st.  illi.  33  CD  nobis  est.  —  S  204.  2  D  /«Ä/^ 
ille.  3  CD  quia  &t.  et.  4  CD  et  si ;  CD  fehlt  corpus.  5  D  inueniatur. 
12  CD  suspendite  me  in  (C  ad)  patib.  15  CD  fehlt  toto..  16  ab  * 
bis    adhesit    in  D  später   zugefügt.  21    CD  omnium  st,  hominum. 

22  CD  fehlt  sed.  25  C  respondit  inuidus  st.  ille  bis  respondebat; 
D  fehlt  ille  bis  venderet  (28).  28  C  sibi  st.  ei ;  CD  mag.  inu.  29  CD 
habebat;  CD  tam  turpem.  31  D  fehlt  vxoris.  34  D  ut  st.  quod. 
35  CD  motus  st.  modo  paratus.  —  S  205.  4  D  /eÄZ*  formosa.  7  D 
tibi  «^  illud.  10  CD  pro  qua  5^  quam.  12  CD  nisi  ut;  CD  vna 
noete  sec.  dorm,  pro  sua  vol.  25  CD  adu.  te  hab.  mag.  28  CD  et 
St.  ut ;  D  fehlt  tu ;  CD  es  st.  sis.  —  S  206.  2  CD  me  et  cons. ;  CD 
postea  st.  post  factum.  3  CD  penitebit;  J)  vale  st.  vade.  4  CD  subiaceas 
et  sis.  5  CD  quia  st.  et.  6  CD  liberaberis;  CD  ein.  quand.  7  CD  et 
cum  st.  cum  vcro.  11  CD  et  mis.  pro  ea  stat.  16  D  /e/ri^  velis;  CD 
nocte  ista  mecum.  18  CD  dormiam  st.  volo  dormire.  19  D  /cäI^  se. 
20  CD  liberabor  st.  ero  Hb.  22  CD  eum  solum  tantum  (fehlt  D)  in 
filium.  23  CD  consensero  st.  tacuero.  26  CD  inficieris.  27  D  fehlt 
et.  29  D  fehlt  esse.  33  CD  et  ad.  34  CD  est  leprosue  valde. 
35  CD  iuit  «f.  perrexit.  36  CD  fehlt  hostium.  ~  S  207.  4  CD  est 
eum  et  grauiter  susc.  12  CD  balneatus  est.  13  D  se  st.  vero; 
D  fehlt  siciebat;  CD  fehlt  de.  14  CD  et  nee.  15  CD  fehlt  et  sie. 
20  CD  muudatus.  21  CD  fehlt  caro  cius.  23  CD  induit.  .24  CD  fehlt 
fecit;  CD  imp.  suum.  28  D  valde  iustus.  —  S  208.  2  CD  et  mortuus; 
D  /eÄZf  est.  4  CD  pro  pecunia  certa ;  CD  vendiderit  et  accessit. 
6  CD  et  accep.  7  CD  suam  cart.  18  CD  potuisset  fecisse.  20  CD 
fehlt  manibus.  21  CD  testibus  et  viris;  D  at  st.  ait.  22  D  certus 
st.  expertus;    D   sepe  st.  sepius.  23    CD  fehlt  tibi  bis  numquam. 

24  CD  vend.  dixit.  25  CD  tibi  fec.  32  D  venisset.  33  D  eins  st. 
regis.  35  CD  huius  *^  istius.  36  D  precio  5^  peccunia.  —  S  20S>. 
3  CD  vcre  st.  eciam.  7  D  in  ficem.  8  CD  fehlt  tribus.  9  D  fehlt 
karissimc.  11  CD  dix.  michi.  14  D  in  celis  etc.  15  CD  orac.  dom. 
20  CD  ut  Ä^  sicut.       24  D  fehlt  se.       25  CD  et  nisi.       27  CD  con- 
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(luxerit;  1)  mort.  poll.  28  CI)  acceperit;  CB  sigillaucrit.  20  CD 
modo  quod;  CD  dixeris.  34  CD  fehlt  michi;  C  patcr  st.  pater  nostor; 
CD  quia  st.  eciam.  35  CD  ergo  et  tu.  36  CD  fehlt  in  patibulum.  — 
S  210.  2  CD  fehlt  ego.  15  D  mil.  sen.  17  D  sepe.  20  D  sepe ; 
CD  quia  st.  et.  21  C  priuatum,  D  priuatim  st.  priuatus.  22  CD 
cantabat.  24  CD  arb.  fic.  hab.  26  D  et  st.  ut.  27  C  in  cantu  suo; 
D  in  suo  cantu.  31  CD  finisset.  34  CD  delector  st,  de  lecto.  — 
S  211.  1  CD  audiero  {D  audio)  surgo.  3  D  sigitta;  CD  iuit  ad  st. 
inuenit.  4  CD  inuenit  quam.  5  CD  fehlt  sue.  9  D  phyl.  sen.; 
VD  de  lecto  dom.  11  CD  faceret  st.  ministraret;  CD  et  armauit. 
17  D  romona.  18  D  fehlt  quod.  19  D  petinem.  20  CD  peteret  III 
st.  quereret  III  pet.  21  D  nullaui.  23  D  quod  st.  ut.  26  CD  quia 
st.  eciam.  28  CD  sec.  iil.  su.  31  CD  ad  partem;  CD  fehlt  inuenit. 
32  CD  coram  rege  exist. ;  CD  eum  ap.  reg.  33  C  meruerit;  D  mer- 
uif;    CD  legem  editaro  deliquerit.  34   CD  correptus   est  st.  apud 

bis  aecusatus.    —     S  212.    4  CD  fehlt  meo.       11  CD  ipse  mult,  plac. 

13  CD  thez.  tu.        14    CD  totum  et.        17    CD  occuli  omnium  horum. 

19  D  fehlt  vertere.     20  CD  vnusquisque.     21   CD  amitto;  D  IV «"  etc. 

23  D  dixisse  et  uidisse.    26  CD  est  factum  decedens  imperator.    31  D 

Tomona.    34  D  iuueneriut.    35  CD  sed  quia  don.  ac  mun.    37  CD  fehlt 

ct.     —      S  213.     2  D  mundum   st.  iuiperium.       3  D   ibi    st.  ibidem. 

4  CD  quia  st.  eciam.        7  CD  tibi  bene ;    D  fehlt   et.        10  CD  viam 

Tero  (D  vero  viam)  tibi  dirigam.      11  CD  te  recte.      14  D  fehlt  tarn. 

15  CD  venei:unt.       17  CD  fehlt  ac  dona ;    CD  acceperunt.      21  D  pe- 

cuniam  st.  summam   pecunie;    CD  collcgit.  24    CD  fehlt  truncus. 

26  CD  in  aula  ducis.      27  CD  iacens  erat.      28  CD  iaceret.      29  CD 

fehlt  eins.    30  CD  fehlt  sua;  CD  fehlt  domus  erat.    31  CD  apert.  fuerat 

diraissum ;  D  aquas.    32  CD  fehlt  per ;  CD  et  quidam.  —    S  214.   1  D 

D  trahebat.      3  CD  eins  st.  cuiusmodi.      5   (•  diuisisset;  D  diuidisset. 

10  CD  circa  st.  iuxta;  CD  querendo  st,  petendo.     12  CD  residebat  st, 

manebat.    14  CD  fabro  st.  hospiti.    16  CD  fehlt  meam.    20  D  in  se  st, 

intra  se.    25  D  fehlt  totam.    26  CD  kar.  ecce.    29  D  nie  III«»  uero  pro; 

CD  habere  volo.    30  D  cepit.    35  CD  fehlt  pastellum.    36  CD  seruauit  st. 

retinuit.  —    S  215.   4  D  fehlt  subito;  C  sub.  mori.    5   C  deberet;  CD 

tubis.       8  CD  fehlt  conuiuium;  CD  fehlt  imperii.       9  CD  ess.  coli,  in 

mens.     15  CD  hinc  inde.     16  ('Z>  consolaretur.    19  CD  autem  sit  st.  est. 

21  CD  offenderit.      27   CD  affligatur.      29  CD  letum  ac  iocundum.  — 

5  216.    2   CD  vxori  sue.       4    CD  fehlt  satellites.       10  CD  fec.  sed. 

14  CD  ill.  dix.;  D  vob.  dix.  16  D  gen.  diu.  18  C  letari.  22  CD 
cap.  meuni.  24  CD  me  vsque  ad  int.  25  CD  respondebo;  CD  iu- 
(luisicionem  st.  pcticionem.  27  CD  ostenderem.  28  CD  possem. 
29  CD  sue  pot.       34  CD  vna  ex  parte.        35  CD  parata.   —     S  217. 

6  D  me  tant.  12  D  vnic.  tantum.  18  D  sibi  st.  filii.  20  CD  prebuit 
st  inuenit.  21  CD  murmurabat.  23  CD  niinistrauit;  D  dolio  st.  dolia. 
25  CD  fecatum  st.  vinum  bis  feces.       29  D  michi  ergo.      30  CD  con- 


—    264    - 

funderetur  at,  conf.  te;  CD  fehlt  ergo.  32  CB  michi  ergo.  35  desgl.  — 
S  218.  1  C'2>  ait  filiuB.  2  7)  potuit  aliquid.  4  C2>  tenuerit.  5  CD  redar- 
guit  st.  cuniarguebat ;  CD  resp.  ei.  8  CD  tiia  te ;  CD  fehlt  aliis,  desgl. 
te.  "^  D  fehlt  suam.  15  D  fehlt  suo.  18  CD  qnia  st.  et.  19  D  ei  st. 
eis.  21  CD  bene  dici».  23  CD  bibebant;  CD  intra;  D  fehlt  se. 
26  CZ>  sol.  C;  D  sonum  st.  sanum.  27  D  vnum  «^  vnus;  CD  dabo 
vob.  kar.  29  C  accipiat;  D  accipiet;  CD  ideo  inter.  30  D  placitum 
st.  palacium.  31  CD  accipiat  st.  petat.  32  D  et  nobis.  34  CI) 
eum  st.  illurn.  —     S  219.    2  2>  fehlt  sum.     3  C7>>  acceßsit  st.  perrexit. 

4  CD  quid  me  petis  kar.  5  CD  fehlt  ait  ei;  CD  dorn,  ego  sum  ait 
cecus.  7  CD  vel.  infirm.  8  C  hestesterna;  D  fehlt  occulos.  9  B 
fehlt  occulos;  D  querens.  10  C  nichil  regis.  13  D  romona.  15  D 
fehlt  cum.  18  D  ait  illi  fil.  19  D  mandatum  st.  preceptum.  20  CD 
et  mortuus  est.  23  CD  peruenit;  D  magna  et  max.  27  D  sie  */.  sit. 
28  CD  quod  st.  per.  33  CD  et  coron.  34  D  et  ludere.  —  S  220. 
2  D  fehlt  eum.  4  CD  maiori  stulto,  (luem  inuenirem  in  mundo,  darem; 
et  ideo  ad  te  veni  et  tibi  dedi  st,  aureum  bis  dedit.  6  C  illud  pomum 
michi;  D  michi  hoc  pomum.  8  D  fehlt  sum;  CD  fehlt  dedit.  10  CI) 
talcm  sicut  predixi  quod  sibi  illud  st.  majorem  bis  istud.  11  CD  nat. 
stult.  15  i>  vel  Ä^  aut;  D  quod  st.  quam;  7)  constat.  16  CD  spolieris. 
19  CD  naturalis;  CD  dedit.  20  D  michi  illud.  24  CD  fam.  sua. 
32  CD  fehlt  et  bis  erant.  33  D  se  habeb.  —  S  221.  4  D  aliipio 
st.  antiquo;  CD  vnum  de.  6  D  est  st.  esset.  7  CD  misit  iam  et  (D 
et  iam)  st.  dimitteret.  8  CD  dilexerunt.  9  CD  can.  duob.  10  D 
obuiauit;  CD  lupum  st.  eum.  11  CD  victus  fere  st.  fere  devict.; 
C  dahinter  nochmals  victus.  12  C7^  permisit  st.  dimisit.  17  C  nygro- 
mantica;  CD  in  qua.  20  CD  quia  st.  et;  CD  pcrgere  volebat. 
21  CD  fehlt  SUU8.  24  CD  vie  peruenit;  C7>  ierat  st.  perrexit.  25  D 
fehlt  se.  26  CD  receperim.  27  CD  et  sequetur;  C7>  vidit  eum 
sequentem  et;  CD  fehlt  a  longo.  28  CD  fehlt  et  bis  ponte;  dafür 
ut.      29  C7>  pontem  magister;  D  transiuit.      33  D  diues  et  pontes.  — 

5  222.  1  CD  fehlt  vnum.  2  CD  fehlt  reges.  5  D  viro  st.  marito. 
7  CD  fehlt  me.  8  D  fehlt  meara;  C  nimis  st.  minus.  11  D  et  et; 
C  ne  St.  non.  12  J)  tuo  tuo.  13  C7>  fehlt  d'omine.  14  CD  quis  st. 
aliquis.  16  7>  me  aliquis.  25  D  fehlt  mei.  26  C7>  saltim.  28  C7> 
viuerem.  29  CD  mea  ossa ;  C7>  inuenire  possem.  30  CD  fehlt  alium ; 
CD  sum.  vir.  32  CD  noluit.  —  S  22».  2  C7>  et  ideo  inter;  C7> 
composuerunt.  3  C7>  vnus  ex  eis.  6  CD  lepr.  es.  10  D  minuetur. 
15  C7^  est  tibi.  IG  D  Rh  st.  Sit.  19  CD  curauit  st.  ponderauit.  22  CD 
est  tibi.  23  CD  dol.  mult.  24  CD  miro  modo  incepit.  28  CD 
hesterno.  29  C7;  fehlt  et.  31  D  et  st.  ac.  35  D  potest.  — 
S  224.  4  D  noluit;  CD  in  suo  rcgno.  6  CD  speculatiui  ac  po- 
tcstatiui;  CD  fecit  st.  facicbat.  8  CD  fuit  detentus  quod  si.  12  C7> 
in  (fehlt  D)  arte  phis.  maior.  15  CD  erit  st.  est.  18  CD  prius  st. 
ego.        21  CD  fehlt  hoc.       22  CD  alt.  disc.       24  C7>  erit  st.  est.   — 
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ti  385.  1  CD  exlrajciHti.  2  CI>  kar.  ait  ille.  7  D  conferrem.  13  D 
«X  oapite.  H  CD  fehlt  et;  (B  respoBuit.  15  ('  repodiiiBSpt.  Ifi  li 
fehlt  actum.  18  CD  \a  »l.  intus;  C  inpoaendo.  10  CD  fehlt  semper; 
CD  nisl  BUrsuDi.  äO  CD  fehlt  istos  (Iuob.  ^5  CD  fehlt  igtiodditiii. 
(  CD  satrnpe  dixernnt.  30  CD  qtii  st.  et.  34  CD  offensaiu.  — 
B  22«.  2  Cß  iniieneritia.  5  CD  et  euiiia.  7  f/i  sdimplero.  8  f;i.> 
4Ütit  j(.  pretcpit.  10  (.7>  cnni  Hutem  eoB  vid.  eurr.  Vi  CD  viderent; 
CD  incepisBent,  23  D  grauiiis.  25  CD  fehlt  alii|iiit;  .CD  iiioare, 
26  D  maltociena  *(.  multipliciter.  29  CD  fehlt  iste.  3u  CD 
ni  die  dedit.  31  li  eigu  st.  vero.  —  S  %Z7.  S  D  diasoliita. 
eonueraus  contra  eiim,  10  CD  quin  s(.  et.  13  CD  Dacianiis. 
•H  CD  vnlde  et.  IB  D  optioeret.  1«  D  alii  »t.  »liqui.  20  C7J 
/eA»  sie.  22  ('  est  «(.  erat;  D  est  com.  fact.  24  CD  venisaent. 
29  CD  iiuod  st.  quitqoit.  30  CD  diaisi  »o  diatribui  «(.  distr.  ao  dedi. 
(  CZ)  noü  St.  nioliil.  a^  Z>  et  »t.  nt.  -  N  328.  2  CD  nd  voa  et 
I  curiam.  13  CD  cimstitiiiBti.  14  D  tadum.  IB  VD  veniret  tl. 
renire  vellet;  D  aiiteni  s(.  omnes  18  (.'Jü  fehlt  i|uasi.  20  rZ)  ve- 
23  C  idro  eia;  i)  fehlt  et  bis  dedi.  24  CD  muta;  Ci;  or- 
2«  CD  possim.  —  S  389.  4  C  ftmorsa  *i.  amoroaa.  5  CD 
mnIbuB  Kt.  hoiuinuu).  7  üb  et  tani.  8  D  vis  «t.  vix.  f)  CD  ca- 
rar.  12  CD  Bunni  venire  videret  et  ad  ae  nullnm  et.  veDissent 
3am.  13  CD  videret.  14  CD  uanaam  s(.  rem,  \ii  CD  quin 
;b;  cd  «or.  mesui.  IT  CD  estu  comf.  knr.  18  D  yxorem  *i. 
HToroni.  la  CD  fehlt  quod;  CD  fehlt  meia.  20  CD  ducere  al.  Iia- 
23  D  promulgari.  24  D  prumulgacione.  28  t*D  aedebant.  — 
(ß  330.  l  D  incnlpatUB.  3  VD  eeeut.  4  CD  et  iuoep.  ^  VD  sup. 
12  CD  fehlt  autcm;  (.'  o  tu  peasiiua;  D  tu  pessima.  13  CD 
1  niulieruTn.  15  D  delaeerautt.  17  D  fehlt  aut  unii  est. 
1  pat.  mat.  22  CD  fortiaainiiia.  24  V  consiliati  aunt  st. 
(ans.  acc.  2«  CD  ceperuHt;  D  i«  ligno.  —  S  331.  7  CD  ab  co 
kOMiauiBset  ac  dampna  infinite  st.  ac  bis  Hiiatinebat.  12  CD  treugas. 
adiit.  iü  CI>  primLim.  IT  CD  Hecnndutn.  IS  CD  meo 
lleuoluatur.  2«  Vh  ien.  imp.  21  CD  nnuim.  afi  CD  ocnirrcbat. 
;  CD  volcbnt.  2T  VD  quin  *(.  et.  2a  CD  nauiin.  33  CD  aaiu. 
W.  —    S  333.    4  CD  in  oranibus  »(,  per  om.;  CD  implebant  et  cete. 

I  CD  apropiniiuaret,  8  CD  ceporant;  C  eum  inatr.  ipsuni;  D  ipsum 
a  iDBtr.     H  CD  quia  hie.      13  CD  ceti  lat.      14  CD  in  eu  lateaut. 

17  VD  per  aliquus.  25  CD  fehlt  oophyiius.  28  CD  qnia  st.  et;  CD 
s  rf.  interiuB.       2!*  CD  fehlt  tophj-nus.       37  CD  habebia  st.  upti- 

Aebia,     —      S  233.     4    CD   apperuerit ;    D  fehlt  inuenict  bis  meniit. 

6  D  inuenio;  CD  latoat.  15  h  cum  the^ifluris.  m  CD  lll»  ceph. 
1  CD  rix.  diu.  22  CD  quia  »t.  et.  25  VD  erat  tyr.;  D  uiulto 
imp.  26  CD  .nienil.  fam.  bab.  2«  D  XXX«.  32  CD  red.  mil, 
3  CD  ped.  slat.    —     K  334.     8   CD  auuni  st.  ipsiua;    CD  hum.  suis. 

II  CD  öeret.        12   CD  deo  at.  doniino;    CD  improperaret.        21  CD 
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perdid.  pedem  suutD.  23  CD  non  st,  numquam.  26  quidam  pauper  tic. 
in  CD  als  besonderes  gestum;  in  C  erst  nachträglich  vom  vorhergehen- 
den durch  Striche  abgetrennt  und  mit  gestum  bezeichnet.  27  CD  do- 
mino  recommendabat.  30  CD  inuenire  st.  reperiri.  33  CD  et  ne. 
34  CD  fehlt  verus ;  CD  ac  st.  ct.  38  D  heremitario ;  desgl.  —  ariuiu. 
39  CD  dorm.  ipso.  —  S  235.  2  CD  venit.  5  D  et  etc.;  C  et 
pac.  etc.  7  D  fehlt  mea.  8  D  hereditario  st.  herem. ;  CD  manebo 
st.  exspectabo.  15  D  venit  st.  vencrunt.  17  CD  fehlt  cos.  20  CD 
lecti  sunt  parati.  23  C  vid.  hoc.  24  CD  non  est  ang.  25  CD  qiiia 
op.  dyaboli.  28  D  fehlt  quendam.  30  CD  rec.  sunt.  32  CD  po8. 
sunt.  —  S  236.  1  CD  dedit  st.  inuenit.  4  C  fehlt  versus;  D  dafür 
ad.  6  J)  apposuit.  7  CD  aquam.  \)  CD  muniuit  st.  signauit; 
D  paup.  iste.  11  CD  audebat  sibi  loqui  st,  est  bis  dicere.  12  7) 
transisset.  14  D  fehlt  o.  IG  CD  et  ibi.  20  D  fehlt  tibi  bis 
cyphum.  25  CD  dare  st.  concedere.  20  CD  potuit.  27  D  cora- 
mendo.  28  CD  mauere  st.  exspect. ;  CD  quia  st,  et  30  C  quod 
heremitoriuni  dereliquisti,  D  propter  quem  heremitarium  dereliquisti  st. 
occisum  bis  dimisisti.  36  CD  fehlt  ille;  CZ)  nasceretur;  CD  fuit  raax.; 
CD  fehlt  erat.  —  S  237.  3  CD  laborauit.  4  CD  decessura ;  mit 
facisit  bricht  C  ob.  6  D  fehlt  est.  16  D  fehlt  iam.  23  D  lierc- 
mitarium  so  immer,      24  D  te  non.      28  D  fehlt  expl.  bis  imp. 


Cap.  94  (Bl.  35  r.)- 

Dieses  Kapitel  gehört  zu  den  wenigen,  in  welchen  die  Reductio,  oder  richtiger  gesagt,  die 
Reductionen  in  die  Erxählnng  selbst  verwoben  sind.  So  koronit  gleich  nach  den  ersten  oben 
8.  55  abgedruckten  Zeilen  die  Reductio  cu  denselben.  Diener  Umstand  hat  xnr  Folge  ge- 
habt, dass  das,  was  das  Kapitel  von  anderen  Quellen  und  Wassern  zu  berichten  weiss,  oben 
fortgeblieben  ist.    Ich  drucke  daher  das  ganze  Kapitel  —  abgesehen  von  den  Reductionen  — 

noch  einmal  ab. 

De  fontihug  quibosdaiii. 

Dicit  Y8id[or]u8 '  libro  Ethicorum  ^  quod  in  Sicilia  sunt  duo  fontes, 

quorum  vnus  8terile[m]'  fecundat,   alter  fecundam  Bterilera*  facit.    In 

Ytalia  est  fons,  qui  vulnera  occulorum  curat,  die  fulget,  nocte  ardet. 

In  Effyro  est  fons,   qui   ardentes  faces  extinguit,    extinctas  accendit. 

(BL  35 1?.)    In  Ydumea  est  fons,    qui  quater  in  anno  colorem   inutat. 

Tribus  mensibus  est  puluerulentvs  *,   tribus  sanguineus,  tribus  viridis, 

tribus  clarus.    In  affaltide  lacu  ludee  nil  viuum  mergi  potest,  et  omne, 

quod  non  viuit,  mergitur  in  profundum.    Lucerna  ardens  natat,  sed* 

eitincta  statim  mergitur  ^     In  Tcssalia   duo  sunt^  flumina.     Ex  uno 

bibentes  oues*  fiunt  albe,  de*"  altero  nigre.   In  Boecia  sunt  duo  fontes. 

Vnus  facit  hominem  ingeniosum   et  bone  memorie*^  alter  obliuiosum. 

in    Campania  sunt    due    aque.      Yna  virorum    insaniam   fugat,    altera 

steiilitatem  abolet  feminarum. 


»  ABD  Ysidorus,  C  Ysydus.  ^  j)  ethico.  3  D  sterilem.  .  *  C 
fecnndum  sterile.  *  AB  puluerilentus.  «  fehlt  CD.  ''  1)  mergitur 
»taitim.  «  BCD  sunt  duo.  «  C  oue.  »<>  AB  ex.  »»  et  bone  me- 
^OT\t  fehlt  CD. 
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Herrn  Dr.  ET?srald  Flügel 
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Von 


Hermann  Y^^^^^Q*^^* 
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KRLANGKN. 
V  e  r  1  a  p:    von    V  r.   J  u  n  g  e 

1891. 


An  die  Leser  der  „Mitteilungen'',  Beiblatt  zur  „Anglia''. 

In  dem  Schriftchen: 

Wer  ist  der  Verfasser  der  in  den  „Mitteilungen'',  Bei- 
blatt zur  „Anglia",  erschienenen  anonymen  Recension  von 
Dr.  W.  Dicks  Ausgabe  der  Tnnsbruck-Münchener  Redaktion 
der  Gesta  Romanorum?  Zugleich  ein  Beitrag  zur  Frage 
nach  den  Grenzen  der  Anonymität  in  der  wissenschaftlichen 
Kritik  (Erlangen,  Fr.  Junge) 

bin  ich  auf  Grund  rein  sachlicher  Erwägungen  zu  dem  Er- 
gebnisse gekommen,  dass  der  trotz  wiederholter  nachdrück- 
licher Aufforderung  aus  seinem  Verstecke  nicht  herauskom- 
mende Verfasser  der  anonymen  Recension  —  in  welcher  mit 
einer  erstaunlichen  Sachunkenntnis  und  Oberflächlichkeit  auf 
Dr.  Dick  ungerechte  Vorwürfe  gehäuft  wurden  —  niemand 
anders  sei,  als  der  Herausgeber  der  ^Mitteilungen*'  selbst, 
Herr  Dr.  Ewald  Flügel,  während  der  letztere  behauptet 
hatte,  dieselbe  rühre  von  einem  andem  her,  dessen  Namen 
er  aber  sorgfältig  verschwieg. 

Hierauf  antwortet  nun  Herr  Dr.  Flügel  in  dem  eben  aus- 
gegebenen VIII.  Hefte  der  genannten  Zeitschrift  wie  folgt: 
„Eine   neue   Vamhagen'sche    Brochüre   veranlasst 
mich  nur  zu  der  folgenden  Erklärung,  die  ich  weniger 
wegen  meiner  Leser  gebe,   als  um  Prof.  Varnhagen 
zu  ersuchen,  meinen  Papierkorb  in  Zukunft  nicht  mehr 
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zu  speisen,  da  dieser  wie  bei  jeder  Redaktion  schon 
allzusehr  ^eflillt  wird. 

Meine  Krklärunp:  geht  dahin,  dass  Herr  Prof.  V., 
wenn  er  denkt,  dass  ich  Zeit  habe  derartige  Schriften 
zu  lesen,  er  sich  irrt;  dass  er  sicli  femer  irrt,  wenn 
er  denkt,  dass  ich  ernsthaft  antworten  würde  auf 
neue  Insinuationen,  die  ich  entweder  für  Spass  oder 
für  das  müssige  Werk  einer  schwachen  Stunde  halte, 
ohne  jede  Überlegung  in  die  Welt  gesetzt,  namentlich 
ohne  Bedacht,  wie  kränkend  unter  Khrenmännern 
solche  Anschuldigungen  sein  müssten,  wenn  man  sie 
für  ernst  hielte. 

Herr  Prof.  V.  hat  den  einzigen  Weg,  den  ich  ihm 
gestattet  hätte,  hinter  das  Geheimnis  der  Anonymität 
zu  kommen,  nicht  eingeschlagen  -  und  das  war  der 
Weg  der  höflichen  Anfrage.  Versuche,  mit  Unhijflicli- 
keit  und  durch  beleidigende  Insinuationen  irgendwie 
meinen  Willen  zu  durchbrechen,  werden  nichts  nützen, 
da  ich  —  auch  wo  ich  jetzt  den  Xanien  nennen  darf  — 
nach  dem  Vorhergegangenen  \Unr\\  Prof.  V.  den  Ge- 
fallen nicht  thun  will. 

Hötlichkeit  gegen  Höflichkeit,  und  so  auch  das 
Gegenteil. 

Ich  schliesse  mit  dem  Ausdruck  der  Freude  über 
die  viele  freie  Zeit,  die  es  in  der  Welt  zu  geben 
scheint  für  die  Abfassung  wertloser  Schriften **  etc. 
(Was  folgt,  gehört  nicht  zur  Sache.) 

Ich  enthalte  mich  jeder  Kritik  dieser  durch  Sachlichkeit 
des  Inhaltes  wie  Urbanität  des  Tones  in  gleicher  Weise 
ausgezeichneten  Krkläning. 

Wo  (i  runde  nicht  vorhanden  «ein, 
Stellt  sich  Sankt  (xrobianus  ein. 

Nur  darauf  sei  hingewiesen, 

dass  Herr  Dr.  Flügel  in  dieser  Krklärung 
(Mnem  offenen,  ehrlichen  Ja!  oder  Nein!  ge- 
flissentlich aus   dem  Wege  geht. 


—     o 


Ich  überlasse    es    dem  Leser  zu  entscheiden,   ob  diese 
Krklärung  die  Richtigkeit  meiner  Beweisführung  bestätigt. 

Für  mich  ist  diese  Sache  durch  jene  Erklärung  endgültig 
erledigt: 

Herr  Dr.  Flügel  hat  selbst  die  anonyme  Re- 
cension  geschrieben  und  sie  hinterher,  als  sich 
herausgestellt  hatte,  dass  dieselbe  ihrem  Verfasser 
wenig  Ehre  einbringe,  einem  ungenannten  Dritten 
aufgebürdet. 

Die  Wahrheit  hat  in  dieser  Angelegenheit  auf 
Seiten  des  Herrn  Dr.  Flügel  in  bedenklicher  Weij^e 
Schiffbruch  gelitten. 

Erlangen,  den  30.  November  1891. 


Hermann  Varnhagen. 
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Sprichwörter  ausgeschieden  und  mit  anderen  in  eine  besondere 
Kategorie  „zweifelhafte  Sprichwörter  und  sprichwörtliche  Ke- 
densarten"  zusammengestellt. 

Bezüglich  der  benutzten  Sprichwörterlitteratur  sei  bemerkt, 
dass  ich  ausser  Wander  und  Keinsberg-Uüringsfeld  sowie  den 
englischen  und  schottischen  Sprichwörtersammlungen  nament- 
lich solche  neuere  Werke  herangezogen  habe,  welche  Wander 
und  DUringsfeld  noch  nicht  benutzen  konnten.  Mehreren,  was 
ich  gern  verwertet  hätte,  war  mir  zu  meinem  Bedauern  nicht 
erreichbar. 

Berllcksichtigt  sind  Chaucers  echte  Dichtungen  sowie  der 
Ilosenroman,  dessen  Echtheit  bekanntlich  zweifelhaft  ist  (vgl. 
die  Litteratur  über  diese  Frage  bei  Freudenberger,  Erl.  Beitr. 
IV  2,  wo  jetzt  noch  Kaluza,  Academy  5  VII  1890,  S.  11  nach- 
zutragen ist,  welcher  die  Verse  1 — 17C>4,  vielleicht  1768,  sowie 
5814— 7t)94  Chaucer,  das  übrige  aber  einem  anderen  unbe- 
kannten Dichter  zuspricht). 

Für  den  Rosenroman  wurde  zugleich  das  altfranzösische 
Original  herangezogen. 

Zu  Grunde  gelegt  ist  der  Text  der  Chaucer-Ausgabc  vod 
Morris. 


I. 

Sichere  Sprichwörter  und  sprichwörth'che  Redens- 
arten. 

A.  SolehO;  welche  Gemeingut  mehrerer  Sprachen  sind. 

i.  liiebe.    Freundsehaft. 

Die  Liebe  will  Gegenliebe: 

1.  Lof>e  woll  lovey  far  no  wyght  wol  yt  wonde (Leg.  III 262). 

Haller  I  Nr.  197,  S.  220.  -  Mau  I  520,  4666;  523, 
4718.  —  Wander  III  142,  300  (Lote  warketh  love.  — 
Ämaur  veut  amour) ;  146,  386.  388 ;  147,  407 ;  149,  445. 
451 ;  153,  561 ;  V  Nachtrag  1559,  906. 

Die  Liebe  ist  blind: 

2.  Love  is  blynd  cUday,  and  may  not  se  (March.  T.  354). 

Hazlitt  280  (Love  is  blind).  —  Wahl  II  4,  Note  4 
(Love  hos  not  an  eye  at  all),  —  Le  Koax  d.  L.  II  234 
(Affectian  aveugle  raison).  —  Ebert  30.  —  Kadler  47,  46 
(Por  ee  est  amors  avugUe),  —  Böhmer  199,  142  fl.  — 
Pitrö  I  16;  101;  103.  —  Haller  I  Nr.  19,  S.  18;  Nr.  64, 
S.  59 ;  Nr.  196,  S.  220.  —  Man  I  519,  4659.  —  Dürings- 
feld  I  Nr.  243.—  Wander  UI  133,82;  135,  145;  137,  185. 

« 

Die  Liebe  erkennt  kein  Gesetz  an^  sondern  übt  selbst 
die  höchste  Gewalt  aus: 

.  Love  wol  nought   ben  constreigned  by   maystrie 

(Frank.  T.  36). 

.  Verray/ool,  thenk  ^t  love  is  fre  (Knight.  T.  748). 

ErUnfcr  BeHrlge  xnr  engliiicben  Philologie  VIII.  \ 
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5.  Thortve  love  is  brokenalday  every  iaw?e(TroyLIV590). 

Hislop  218  (Love  has  nae  law),  —  Donald  40  (Love  ü 
without  law).  —  Kadler  49,  67.  —  Peretz  438,  58.  — 
Cnyrim,  Nachtrag  58,  11c.  —  pitrö  I  105.  —  Man  I 
519,  4650*.  —  Wander  III  142,  307;  143,  308;  148,  432; 
150,  463;  152,  513  (Amour  n'a  point  de  loi);  154,  562; 
V  Nachtrag  1559,  890. 

6.  Amor  vincit  omnia  (Prol.  C.  T.  162). 

Le  Roux  d.  L.  11  237  (Amour  vainct  tout)\  248.  — 
Ki^dler  45,  16  (Amors  tote  coae  vaint),  —  Wandelt  29, 
174.  —  Böhmer  199,  143.  —  Perets  438,  49.  —  Cnyrim 
24,  9  ff.;  Nachtrag  58,  11»».  —  Pitr6  I  106.  —  Mau  I 
518,  4644.  —  Düringsfeld  II  Nr.  41.  —  Wander  UI  144, 
335 ;  146,  381 ;  148,  420 ;  154,  577  (All  by  love  and  nothing 
hy  force).  581. 

Ebensowenig  wie  Herrschaft  duldet  die  Liebe  Gesell- 
schaft : 

7.  I\U  soth  ia  aeyde,  that  love  ne  lordschipe 
Wol  not,  his  thonkeSj  have  no  felaschipe  (Knight.  T. 

767  fl.). 

Hazlitt  280  (Love  and  lordship  Uke  no  fellowship),  — 
Hislop  218.  —  Donald  40  (Love  and  lairdships  like  nae 
marrows),  —  Le  Koux  d.  L.  II  101  (Oncques  amour  n^ 
seigneurie,  S*entretindrent  grande  compagnie) ;  102  (Bit 
savoient  cele  parole  Qu^ong^uea  amour  ne  aeignorie  i^"^ 
s'entrefirent  compaignie)  ♦).  —  Pitr6  I  104.  —  Haller  1 
Nr.  209,  S.  228  fl. ;  Nr.  310,  S.  366  fl.  —  Man  I  520,  466'"3. 
—  DUringsfeld  II  Nr.  42.  —  Wander  III  144,  345;  15-^3, 
599  fl.  u.  609. 

Die  Liebe  lässt  mit  der  Zeit  nach: 

8.  Love  %8  nought  old  as  whan  that  it  is  newe  (Gle 

T.  V  73)  **). 


*)  Aus  dem  Rosenrowane ;  fehlt  in  der  englischen  Cbersetznng** 
**)  D.  h.  Die  Liebe  ist,  wenn  sie  alt  ist,  nicht  mehr  so,  wie  ^^^° 
sie  neu  ist.    Und  so  übersetzt  Hertzberg  S.  319  richtig: 
Die  alte  Liebe  gleicht  der  neuen  nicht. 
Unverständlich  ist  mir  v.  DUrings  Übersetzung  III  S.  32: 
Alt  ist  die  Liebe  nur,  so  lang  sie  neu  ist. 


i 
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Neue  Liebe  macht  die  alte  vergessen: 

9.    The  netoe  love  oute  chaceth  oft  the  olde  (Troyl.  IV 

387). 

Le  Roux  d.  L.  II  237  (Amour8  nouvelles  Ouhlient  les 
vieilles).  —  Pitr6  I  105;  108  fl.  —  Haller  I  Nr.  194, 
S.  216 ;  Nr.  505,  S.  618.  -  Wander  III  129,  9 ;  V  Nach- 
trag 1559,  908. 

Im  Gegensatze  hierzu  aber  heisst  es: 

10.    Qui  bien  ayme  a  tarde  ouhlie  (Pari,  of  F.  680). 

Le  Koux  d.  L.  II  383  (Ki  bien  atme  a  iart  ouhlie)  \ 
481 ;  496.  —  Radier  46,  32  fl.  —  Wandelt  29,  178.  — 
Robert  45.  —  Zacher  130,  141.  —  Wander  III  172,  132. 

Die  Liebe  macht  zum  Narren: 

11.    Who   may  not   le   a  fole,   if  that  he  love  (Knight. 

T.  941)?*) 

Hazlitt  305  (No  folly  like  heing  in  Uwe).  —  Le  Roux 
d.  L.  I  242  (II  faut  esire  fol  en  amour) ;  II  292  (En 
amour  est  folie  et  sens).  —  Ebert  17,  61.  —  Kadler  45, 
26.  —  Böhmer  199,  143.  —  Peretz  438,  60  fl.  —  Cnyrim 
25,  27.  —  Wander  III  153,  541;  171,  110. 

Endlich  heisst  es  von  der  Liebe  noch  im  Rosenroman, 
und  zwar  im  Gegensatze  zu  manchen  anderen  sonst 
verwandten  Fassungen: 

12.    If  thoufle  itj  it  shalflee  thee; 

Folotce  it,  and  folowen  shal  it  ^Af'<' (Rom.  R.478G  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Se  tu  le  siuSy  il  te  sivra, 

Se  tu  lefuis,  il  te  fuira  (1  4974  fl.). 

Hazlitt  143 ;  343  (Seek  love  and  it  will  shun  you :  haste 
away,  and  Hwtll  outrun  you),  —  Hislop  97  (Follow  love 
and  it  will  flee  thee:  flee  love  and  it  will  follow  thee),  — 
Wahl  n  16  fl.  (Ne  quiert  point  cTamour,  ce  ne  dolra  pas 
quant  tu   n'en  .  aras  pas)  **).  —    Le  Roux  d.  L.  II  237 

*)  Vgl.  zu  der  Stelle  Freudenberger,  Erl.  Beitr.  IV,  55. 
*♦)  Vgl.  Le  Roux  d.  L.  11  354:  Ne  quiers  point  de  gloire,  ce  ne 
^^^ira  pa$  quant  tu  n*en  aras  pas. 

1* 
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(Ämour  ne  puet  durer  ne  vivre  Si  ce  tCut  en  euer  franc 
et  delivre)  *).  —  Pitrö  I  116.  —  Wander  III  161,  747. 

Der  wahre  Freund  liebt  zu  jeder  Zeit: 

13.  Who  is**)  freend  loveth  evermore  (Rom.  R.  5523). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 
Tousjors  atme  qui  est  amis  (I  5651). 

Le  Roux  d.  L.  II  427.  —   Pitr6  I  96  (Lu  veru  amicu 
ama  a  tutti  tempi). 

Ein  treuer  Freund  ist  der  beste  Arzt: 

14.  Catoun  saith:  If  thou  have  neede  of  help,  axe  it  of  ihy 
freendea,  for  ther  in  noon  so  good  a  phisicien  at 
neede  as  is  a  trewe  frend  (Mel.  T.  164). 

Donald  23  (A  faithful  friend  is  the  medicine  of  life).  — 
Le  Roux  d.  L.  II  454  (Si  te  surt  tnestier,   de   tee  amü 
requere  eucurs  e  aie;  kar  mire  nul  ne  sai  meillor  ke  amt 
verrai  en  tote  ceste  vie),  —    Wander  I  1179,  149;  111 
183  (Non  quisquam  melior  medicus^  quam  fidus  amieus. 
Verus  amieus  summus  medicus  necessitati) ;    1188,  d54=rrrrT^; 
V  Nachtrag  829,  135;  1278,  611. 

Freundschaft  steht  höher  als  Reichtum: 

15.  Frendshipp  is  more  than  is  catelle. 
For  freend  in  court  ay  better  is 
Than  peny  in  purs  (Rom.  R.  5543  fF.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Ädis  vaut  mieux  amis  en  voie, 

Que  ne  fönt  deniers  en  corroie  (I  5668  fl.). 

Hazlitt  14  (Ä  friend  in  court  is  worth  a  penn^f      * 
purse),  —  Hislop  21.  —  Donald  23.  —  Le  Roux  d.  I>' 
236;  478.  —    Ebert  16,  50;  22,  102;  25.  —    Kadler     ^ 
104.  _   Robert  43.  —    Zacher  115,  5.  —    Böhmer  X^* 


*)  Aus  dem  Rosenromane;  fehlt  in  der  englischen  Übersetzung» 
**)  Alle  Ausgaben   (Tyrwhitt,  Morris,   Bell-Skeat,    Gilinan)  \e0^/^ 
his;   doch  ist  das  h  bei  Morris  kursiv  gedruckt,  was  zeigt,    dass  ^^ 
Hs.  das  —  nach  Ausweis  des  franz.  Grundtextes  —  richtige  is  h»^ 


-    6    - 

305.  —  Peretz  431,  14;  437,  36.  —  Cnyrim  26,  71.  — 
Fecunda  Ratis  I  89,  Note  zu  416.  —  EraBmus  Nr.  11.  — 
Pitr6  I  98.  —  Haller  I  Nr.  175,  S.  154 ;  Nr.  344,  S.  424. 

—  Mau  I  426,  3816;  II  535,  11297;  537,  11326;  539, 
11346.  —  Fallersleben  48,  775.  —  Dttringefeld  I  Nr.  504. 

—  Wander  I  1177,  131;  1178,  134;  1179,  153.  164. 


rlfick.     IJnii^llick.    IStetlij^er  l¥echsel  im  Geschick 

des  Menschen. 

Das  Glück  ist  unbeständig: 

Fortune  is  chaungable  (Knight.  T.  384). 

Haziitt  146  (Fortune  is  vartant,  ever  tuming  her  wheel; 
he  is  toise  ihat  hewares  hefore  he  härm  feel) ;  499  ( TFbmen, 
wind,  and  fortune,  are  ever  changing),  —  Le  Roux  d.  L. 
II  301 ;  327 ;  449  (Fortune  est  chanjable),  —  Kadler  56  fl. 

—  Wandelt  18,  80.  -  Böhmer  172,  169.  —  Cnyrim  35  fl. 

—  Flor.  Gott.  289,  82  und  Anm.  —  Fecunda  Ratis  I 
163,  1015  fl.  -  Alton  40.  -  Pitr6  II  270  fl. ;  IV  260.  — 
Mau  I  638,  5782 ;  639,  5798.  —  Dtiringsfeld  I  Nr.  611.  — 
Wander  1  1737,  138. 

Das  Glück  hilft  dem  Ktthnen: 

Happe  helpeth  hardy  man  alway  (Leg.  V  94). 

Thynk  ek,  Fortune y  os  wel  thiselven  wooste,  6'' 

Helpeth  hardy  man  unto  his  emprise  (Troyl.  IV  572  fl.). 

Haziitt  146  (Fortune  favours  the  brave.  —  Fortune 
gives  her  hand  to  a  bold  man),  —  Hislop  99  (Fortune 
helps  the  hardy).  —  Donald  8.  —  Wahl  lU  15  (Luck  will 
always  favor  the  brave).  —  Le  Roux  d.  L.  II  301  (For- 
tune secort  les  hardiz)\  490  (On  dit  communement  que 
Fortune  aide  au  Jiardi).  —  Böhmer  176,  239.  —  Cnyrim 
33,  310.  —  Erasmus  Nr.  217.  —  Pitrö  HI  241.  —  Haller  I 
Nr.  121,  S.96.  —  Mau  I  136,  1404;  638,  5780;  639,  5795. 

—  Dtiringsfeld  I  Nr.  605.  —  Wander  I  1734,  79  fl. 

Der  Furchtsame  dagegen  ist  unglücklich: 

Unhardy  is  unsely,  as  men  saith  (Reev.  T.  289). 

Haziitt  462.  —  Cnyrim  33,  305.  —  Wander  I  1381. 
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Glück  bringt  Freunde,  Unglück  Feinde: 

19.  Whan  fortune  wil  a  man  forsake, 

Sehe  bereth  away  his  regne  and  his  richesse. 

And  eek  his  frendes  bothe  more  and  lesse. 

And  what  man  hath  of  frendes  the  fortune*), 

Mishap  wil  mähe  kern  enemyes,  I  gesse; 

This  proverbe  ts  ful  sothe  and  ful  comune  (Monk.  T.  251  fl.). 

Hazlitt  71.  —  Donald  25  (Quhen  welth  aboundis,  mony 
friends  we  number:  Quhen  guidis  dekay,  then  /riends 
flie  away).  —  Wahl  II  23,  Note  97  (Prosperity  makes 
friends  and  adversity  tries  thetn).  —  Rel.  Ant.  I  207 
(As  long  as  I  am  riche  reputed^  With  solem  vyce  I  am 
saluted;  But  wealthe  away  once  woome,  Not  one  wyll 
say  good  mome),  ■—  Kadler  98,  635.  646  fl.  —  Wandelt 
29,  179.  —  Robert  45.  —  Böhmer  162,  18;  191,4; 
195,  84 ;  196,  86.  -  Peretz  437,  39.  —  Cnyrim  27,  96  fl.  ^ 
Nachtrag  58,  91  b.   —    Flor.  Gott.  285 ,  20 ;   286,  34  fl.  , 

297,  162;   308,  298.    —    Fecunda  Ratis  I  71,  323  fl. 

Pitr6  III  251  fl.  —  Haller  I  Nr.  175.  —  Mau  II  120,  736ö  ; 
537,  11324.  —    Fallersleben  18,  272.  —   Borchardt  320. 
735.    —    Düringsfeld  I  506.   —    Wander  I  1746,  36&'^ 
V  Nachtrag  1357,  1061;  1359,  1122. 

Jeder  kennt  sein  Unglück  selbst  am  besten: 

20.  /  tcoot   best,    wher   wryngith  me   my  scho  (Mar^ 

T.  309). 

Hazlitt  221.  —  Hislop  89  (Every  man  kens  best  w 
his  ain  shoe  binds  him),  —  Donald  74.  —  Le  Roax  d« 
II  181 ;  500  (Je  sgay  mieux  ot^  le  bas  me  blesse) ; 
525.  -  Böhmer  174,  199;  201,  182.  —  Bebel  Nr.  333, 
Alton  27.    —     Pitr6  II  251.   —     Mau  U  285,  8966. 
Fallersleben  22,  337.  —  Borchardt  378,  894.  —  Dünn 
feld  I  Nr.  834.  -  Wander  IV  351,  67;  352,  68.  78. 

Sich  selbst  eine  Rute  binden,  d.  h.  selbst  Ursache 
seinem  Unglück  sein: 

21.  It  is  seyde  men  maketh  oft  a  yerd 
With  which  the  maker  is  hymself  ybeten  (Troyl^ 

740  fl.). 

*)  Anders  —  und  besser  —  Gilman  I  S.  337  nach  der  Ellesmere-BI^ 
For  what  man  thai  hath  freendes  thurgh  Fortune, 


n 


i 


Ilaxlitt  TilM  (Yo\i  ijalher  a  rod  for  your  own  back).  — 
Le  Koux  d.  L.  l  59;  U  24.'i;  262;  478  {MaiiU  homiac 
oinst  la  verge  donl  il  mtistttes  est  battf) ;  483.  ^  Cnyrim 
46,  783  fl.  —  FnllerBleben  3S,  504.  —  Borchardt  3ä7, 
834.  —  Wander  I  1575, 


Im   I^^ben    des   Menschen    findet    ein    fortwälhrendw 
^Wechsel  statt  von  Frende  und  Leid,  wie  in  der  Natnr 
von  Hitze  und  Kälte,  Honnenschein  nnd  Kegen: 

Joyc  a/ter  woo,  and  uroo  a/dr  gladnexsr  (Knight, 
T.  i983). 
^tir  wo  I  rede  us  to  he  mertfe  (ebd.  2210). 

Hailitt  47  i  314  (Of  tufferanee  cometh  ease)i  410,  — 
Hiilop  22.  —  Donald  38  (After  joy  eome/i  annoy).  — 
Rel.  Ant.  I  323  (After  droght  commt/fh  rayne;  After 
piesur  comtnethe  payne;  Bai  yet  it  eontynyth  nyt  to. 
For  öfter  rayne .  Commytk  drought  agayne ,  And  joye 
afler  payne  andwoo).—  .(Elfred  140  fl.  —  Regel  210p,— 
Lo  ßoux  d.  L.  11  428  (Toute  joye  fault  en  tristeste).  — 
Kailler  74,  335  (Apr'es  plor,  ai  oi  canter).  —  Wandelt 
19,  97.  —  Prov.  et  Dict.  pop.  190.  —  Böhmor  179,  286.  — 
PeretB  422,  3;  453,  290.  —  Cnyrini  35,  380;  36,  418  fl.; 
Nachtrag  59,  418».  —  Flor.  Gott.  299,  188.  —  Alton  38. 
—  Pitrö  I  277  fl.;  III  96.  —  Ma-ii  I  344,  3099  fl.;  11  189, 
8071;  326,  9313.  -  Borchardt  12,  14  B".  —  Dtirings- 
feld  1  Nr.  493  und  Wo.  -  Wander  I  11S5,  6;  1168,  86. 
96;  m  16,  39. 

A/ter  greet  hrtr  cometh  colde  (Prov.  of  Ch.  3). 
Skeat,  Min.  P.  398  XX.  —  Wandor  11  686. 

Und  am^ckebrt: 
Efter  wyiiterfolweth  ynne  Maij  {Troyl.  III  1013). 
Wander  V  272,  IM)  (Sf^aitur  ner  hyemen). 


i 


Dieeem  Sprichworte  geht  unmittelbar  voran: 


I  have  seytt  of  it  ful  mytity  morwe,  , 

FoUwen/u/  o/i  amerye  .tomeres  day  (ebd.  1011  fl.)- 

Hazlilt  30  (A  mitty  moming  may  Aase  a  fine  day).  — 

Hislop  32  (A  mitiy  moming    may  be  a  clear  day).  — 

Lo  Roux  d.  L.  I  116.   —    Waikdelt  19,  97.  —    Zacher 

127,   115  (Plaoae  matinie  ne  tot  jornee);    183,  168.  — 


Böhmer  179,  292.  —  Roux  538,  106;  669,  1.  —  Pereto 
451,  270.  —  Cnyrim  36,  422  fl.;  48,  884.  —  Fecnndt 
Ratis  I  59,  Note  zu  263.  —  Bebel  Nr.  368.  —  Alton  38. 

—  Man  II  158,  7747.  —  Düringsfeld  H  Nr.  511.  - 
Wander  m  724,  42. 

26.   Er  thunder  stynte  ^A^r  com g^A  rayn(BatheProl.  732). 

Le  Roux  d.  L.  I  115;  117;   134  (Quand  ü  a  tonne  et 
ericore   tonne,   La  pluye  approehe  et  manire    la   eome. 

—  Tant  tonne  qu^ü  pleust).  —  Peretz  455,  315.  — 
Cnyrim  47,  805;  50,  916;  Nachtrag  60,  916.  —  M»u  II 
158,  7752;  159,  7767;  441,  10379.  -  Wander  I  672. 
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3.  AnHLiit.    Beichtui. 


Den  Armen  flieht  jedermann: 

27.  //  thou  be  pore,  thy  brother  hateth  the^ 

And  alle  thy  frendes  fleeth  fro  the  (Law.  T.  22  ^^'' 

Hislop  248.  —  Donald  46  (Poor  folke'  fnends  s^^^^ 
misken  them).  —  Le  Roux  d.  L.  II  369  (Pauvres  g^^ 
n^ont  guerres  d'amya),  —  Ebert  19,  79  (Pouvres  Junn  ^^  ^ 
ne  ami  ne  parent).  —  Kadler  97,  633.  —  Wandelt  ^ 
149.  —  Prov.  et  Dict.  pop.  192.  —  Cnyrim  27,  97.  ^ 
Pitr6  m  251  fl.;  269.  -  Mau  I  210,  2046;  U  177,  7^^^' 
—  Düringsfeld  I  Nr.  112.  —  Wander  V  Nachtrag  812,  ^^ 

Doch  ist  Armut  durchaus  keine  Schande: 

28.  Glad  povert  is  an  honest  thing  certayn; 

This  wol  Senek  and  other  Clerkes  sayn  (Bathe  T.  327  fl^T^' 

Hazlitt  332  (Poverty  is  not  a  ahame,   but   the   ^^^^ 
ashamed  of  ü  is),  —    Hislop  248  (PoortitKe  pain,  ^*^ 
nae  diagrace).  —    Donald  46.  —    Le  Roux  d.  L.  II  ^^ , 
(Pauvreti  n^est  pae  vice).  — -   Roux  551,  13.  —    Pitr6    ^^^ 
263.    —    Mau  I  29,  292;   211,  2073.    —     Düringsfeli*    ^ 
Nr.  114.   —    Wander  I  143,  162;    V  Nachtrag  818,  ^^ 
(Jucunda  pauperias  honesta  sit  modo). 


'  *  ^ 


Oft  iet  der  Arme  Bogar  glllcküpher  als  der  Reiche: 

Bettvr  IM  a  morsrl  of  bred  wtth  joye,  fhan  an 
houH  ful  of  delicfs  with  chyding,  seith  Salamon 
(Pere.  T.  318). 

Haller  1  Nr.  Ui,  S.  424.  —  Man  1  5Ö,  673.  -  Wunder 

V  Nachtrag  IMl,  Ö(ll  (Mala  ego    laetitia  pitnem   quam 

UHbua  aesa). 

Die  folgenden  Sprichwörter  sagen  ans,  ä&s»  man  zn 
Ueichtume  nur  durch  Aostrcngung  nnd  Muhe  gelangt: 


K  He  which  that  notliynge  undertaketh,  , 
Noihyngf  nachrveth  (Troyl.  II  807  fl.). 


t 

fK  He  that  naught  nasayeth,  nought  nachevilh  (ebd. 

[  V  784). 

Hazlitt  313  (Nought  venture,  nought  have).  —  Hislop 
234  (Naething  ventw«,  naething  tnin).  —  Le  Rous  il.  L. 
n  400  (Qui  ne  st  rigque  jamaü  ne  tera  riche).  —  Böhmer 
176,  239.  —  Rouj  557,  18.  29  (Qu  n'aiarda  re,  n'a  re). 
—  Peretz  443,  129.  —  Cnyriin  33,  330,  —  Pitrö  ID  240; 
IV  273.  —  Haller  i  Nr.  960,  8.  ;«)9;  Nr.  503,  S.  filS.  — 
Hau  II  578,  11786.  —  Borctardt  11,  14  A".  —  Düringa- 
feld  II  Nr.  574.  -  Wander  IV  1612,  21 ;  1737,  61. 

¥e  be  lyke  the  nwynte  catle, 

That  wolde  have  fissk;  but  tcantow  whatte? 

He  wolde  nothinge  teete  bis  c/owes  (Farne  III  693 ff.). 
Skest,  Mio.  1'.  363,  1783.  —  HaaiÜtt  375  (The  eat  teould 
1  eat  Jish,  and  would  not  vet  her  feet).  —  Hislop  213  (Like 

I  the  eat,  fain  fish  wad  yt  eat,   but  ge  are  lailh  to  weet 

P  your  frM).   —     Wahl  I   17  fl,  (Le   chat  aime  le  poisson, 

!■  mais   it  n'aitne  pag  ä  mouUler  la  palte.  —    Chat  aime 

^^^^_  poisson,  tnais  pas  ä  se  mouiller  leg  pattes).  —  ßel.  Aut.  1 
^^^^^k  307  (The  eat  doth  lote  the  fighe,  but  she  ujül  not  teett 
^^^H  her  foote).  —  Fecund»  ßatia  I  74,  33G  fl.  —  Hau  I  rßK, 
^^^T  4535.  —  Düringsreld  I  Nr.  871.  —  Wauder  II  117).  611; 
IP  1174,  116.  119;  1175,  141;  1182,  304. 

».  With 


1  may  nc 


,  With  empty  band 
2*.  Wilb    rmplij   hotiil    men    may 


hawkes  tu/U  (ßcev. 
T.  214). 

noon    haiikes    Iure 
(Bathe  f  rol.  415). 
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Hazlitt  497.  —  Hislop  322.  —  Donald  46  (W€  an 
empty  hand  nae  man  can  hawks  Iure),  —  Fecunda  Ratis  I 
42,  177.  —  Bebel  Nr.  285.  —  Erasrnua  Nr.  130  (Vacuis 
manibiM  non  f<unle  falcones  revocantur),  —  Mau  I  469, 
4218;  n  439,  10358.  —  Fallersleben  33,  512.  —  DüringB- 
feld  I  Nr.  443.  —    Wander  I  919 ;  U  306,  304.  306.  309. 

33.  Unknowe  unkysty  and  lost  that  is  unsought  (Troyl.  I  809). 

Hazlitt  462.  —  Hislop  309.  —  Donald  142.  —  Fallers- 
leben  36,  570  (Vt  notos  clare  non  notos  quis  seit  amare). 

—  Wander  IV  1420. 

Den  Sinn  der  vorigen  vereinigt  das  folgende  Sprich- 
wort: 

34.  That  arst  was  nothynge,   into  nought  it  torneth 

(Troyl.  II  798). 

Hazlitt  59  (An  old  naughi  tüill  never  he  aught) ;  133 
(Ex  nihtlo  nihil  fit) ;  .314  (Of  nothing  comes  nothing),  — 
Le  Roux  d.  L.  II  286  (De  rien  rien).  —  Böhmer  175,  221. 

—  Flor.  Gott.  303,  233  (Redit  in  nihilum,  quod  fuit  ante 
nihil).  -   Haller  I  Nr.  260,  S.  304.  —  Mau  I  486,  4394. 

—  Fallersleben  16,  238  fl.;  45,  733.  —  Düringsfeld  11 
Nr.  181.—  Wander  UI  1015;  1017,  39.  52;  1018,  56.  59; 
V  Nachtrag  1635. 

Dem  Gelde  gehorcht  alles: 

35.  Salamon  saith,  that  alle   thinges   obeyen  to  moneye 
(Mel.  T.  179). 

Hazlitt  88  (Beauty  is  potent^  but  money  is  omnipotent)  ; 
155  (Gold  goes  in  at  any  gate  except  heaven^s) ;  229  ? 
294;  306.  —  Donald  53.  —  Wahl  II  11  fl.  (Tf  money  ga 
hefore^  all  ways  do  lie  open),  —  Le  Roux  d.  L.  II  111 
(Argent  fait  tout);  112  (II  n^y  a  rien  de  plus  Hoquen^ 
que  V argent  comptant) ;  237.  —  Roux  567,  1.  —  Fecund» 
Ratis  I  126,  669  fl.;  179,  1252;  198,  1599  fl.  —  Bebel 
Nr.  214.  —  ErasmuB  Nr.  168  (Pecuniae  obediunt  omnia)^ 

—  Pitri!  m  254  fl.;  257.  —  Haller  I  Nr.  315,  S.  389.  - 
Mau  II  122,  7388;  123,  7404.  —  Fallersleben  7,  67.  — 
Borchardt  292,  660.  -  Düringsfeld  I  Nr.  564.  —  Wander 
I  1475,  114;  1476,  117;  1484,  353;  1494,  631;  1495,  646- 
652;  1502,  827. 
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Der  grösste  Reichtum  ist  Zufriedenheit  mit  Wenigem: 

36.   Suffisaunce  alle  oonly 

Makith  men  to  lyve  richely  (Rom.  R.  5586  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Sofisance  soletnent 

Fait  komme  vivre  richement  (I  5698  fl.). 

Hazlitt  385  (The  greatest  wealth  is  contentment  with 
a  b'ttle).  —  Hislop  74.  —  Donald  8.  —  Le  Roux  d.  L. 
II  255  (Car  Süffisance  fait  richesee  Et  canvaitise  fait 
povresse)*);  277;  532  (Contentetnent  passe  richesse),  — 
Böhmer  168,  106;  169,  127;  195,  71.  —  Pitrö  I  303  fl.  — 
Mau  II  72,  6896;  178,  7947.  --  Dtiringsfeld  I  Nr.  576; 
n  Nr.  741.  —  Wander  I  1555. 

Endlich  stelle  ich  noch  in  diese  Gruppe: 

37.    There   ben   moo  sterres,    Ood  woot,    than   a  paire 

(Pari,  of  F.  595). 

Skeat,  Min.  P.  305,  595  bemerkt  dazu :  We  now  say : 
'There^s  as  good  fish  in  the  sea  as  ever  came  out  of 
it;  OTy  'as  ever  was  caught*  —  Hislop  40;  288.  — 
Donald  91.—  Fecunda  Ratis  I  106,  526  fl.;  197,  1581  fl.; 
II  237,  544  fl.  -  Wander  I  1031,  71. 


4.  Geis.    Bei^ehrlichkeit. 

Geiz,  Begehrlichkeit  ist  die  Wurzel  alles  Übels: 

^S».  Radix    omnium    malorum    est     cupiditas    (Pard. 

Prol.  48). 

^8**.  Thapostle  saith  that  coveytiae  is  roote  of  alle  harmes 
(Mel.  T.  152). 

^8«.  After  the  sawe  of  thapostil,  covetise  is  roote  of  alle 
harmes  (ebd.  195). 

38^.  Cy  whiche  synne   saith  seint  Foule,    that   the    roote    of 
alle  eveles  and  harmes  is  coveytise  (Pers.  T.  330). 


*)  Aus  dem  Roeenromane;  fehlt  in  der  englischen  Übersetzung. 


_  Cny"" 

*■■  •„,  ,..  ■ 7..*"  "potB»""'  "  j«"»""*"!« 

»W»""  '    681-   ''i»l. '!,„■,  211-  ',    ,  "•»*" 


■  n     Solo""*  _,.,;.  C^'^^-      _„  ioina    "    „^dn"«';  Oft!»."  ^"  )w  - 

**■  rem.  «'^- '  «»«» ° 

Ttwe«  «"  fiel  W»»"  .1.  ^t'"'^ 
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'.  Alle  yede  oute  ai  oon  ere 

Thai  in  that  other  she  dide  lere  (Rom.  R.  5154  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Par  une  des  oreilles  giete 

Quanque  raison  en  Vautre  boute  (I  5361  fl.). 

Hazlitt  239  (In  at  one  ear  and  out  of  the  other).  — 
Mau  I  109,  1133.  —  Borchardt  325,  751.  —  Düringsfeld 
n  Nr.  205.  —  Wander  III  885,  183 ;  1136,  290  fl. 

Jede  Arbeit  bedarf  der  Erholung: 

^  Every    lahour    som    tyme   moot   have   rest  (March. 

T.  G18). 

Dasselbe  mit  mirthe  zusammen: 

*.  Mirthe  and  labour  wol  have  his  re«<^(Squyer.T.II3). 

Böhmer  179,  291.  —  Mau  I  26,  252;  462,  4155  fl.; 
463,  4168.  —  Düringsfeld  H  Nr.  267.  —  Wander  I  118, 
108;  V  Nachtrag  791,  108. 

Der  Arbeiter  ist  seines  Lohnes  wert: 

.    The  hihe  God,  that  al  this  world  hath  wrougkt 
Saith,    that  a  werkman    is    worthy  his   hyre  (Somp. 

T.  264  fl.). 

Rel.  Ant.  I  289  (Nil  valet  ilU  ki5or,  übt  nulla  premia 
sequitur).  —  Le  Roux  d.  L.  II  518.  —  Ebert  33.  — 
Böhmer  178,  275.  ~  Cnyrim  28,  127  fl.  —  Pitr6  II  358. 
—  Haller  I  Nr.  301,  S.  361  fl.;  Nr.  447,  S.  549.  —  Mau 
I  676,  6187.  —  Fallersleben  42,  674.  —  Düringsfeld  I 
Nr.  111;  n  Nr.  644.  —  Wander  I  124,  7. 


6.  Fleiss.    Beharrlichkeit.    Geduld. 

Kein  Baum  fällt  auf  den  ersten  Schlag: 

No  man  at  the  fyrste  stroke 

Ne  maye  nat  feie  downe  an  oke  (Rom.  R.  3687  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Vous  saves  bien  qu!  au  premier  cop 

Ne  cope  Ven  mie  le  chesne  (I  4024  fl.)* 
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Hazlitt  57  (An  oak  ia  not  felUd  at  <me  chop).  — 
Le  Konx  d.  L.  I  57  fl.  (Au  premerain  cop  ne  chiet  p<M 
li  chasnes);  II  461;  473  (Au  premer  caup  ne  ehet  pas 
Varhre) ;  486.  —  Robert  45  (On  n'^dbai  pas  lo  chane  au 
Premier  coul),  —  Böhmer  174,  204;  195,  78.  —  Bebel 
Nr.  458.  -  Pitrt  II  14  fl.  -  Haller  I  Nr.  106,  8.  84.  — 
Mau  I  284,  2599;  II  458,  10564.  —  Fallersieben  14,  20(). 

—  Dttringsfeld  I  Nr.  164.  —  Wander  I  274  fl.;  277.  109; 
279,  159;  763,  11. 

Beharrlichkeit  führt  zum  Ziele: 

46.    The  prorerbe  saith^    that  many  nmale  mahith  a  gret 
(Pers.  T.  291). 

Hazlitt  286  (Many  liUles  make  a  mickle)^  314  (0/ 
little  waxeth  tnickle),  —  Hislop  227  (Mony  lütles  mak  a 
tnuekle).  —  Le  Koux  d.  L.  I  66  (Ooutte  ä  goutte  on 
emplit  la  cuve) ;  82  fl.  (Les  peius  ruisseaux  fönt  les 
grandes  rivüres)]  189  (Petit  ä  petit  Voiseau  fait  son 
nid) ;  II  244  (Avee  le  temps  les  petita  deviennent  grands) ; 
480  (Par  petit  vient  Vom  ä  grant).  —  Böhmer  163,  21; 
164,  49  fl.  —  Roux  556,  11.  —  Cnyrim  32,  281  fl.  — 
Prov.  Ru8t.  639,  53.  —  Flor.  Gott.  800,  201.  —  Fecunda 
Ratis  1  43,  181.  —  Alton  37;  43.  -  Pitr6  H  13;  124  fl.; 
151.  —  Haller  I  Nr.  141,  S.  112.  —  Mau  I  616,  5575.  - 
Fallersleben  47,  760.  —  Düringsfeld  II  Nr.  554.  — 
Wander  II  1389,  19;  1390,  20  fl.;  V  186,  35;  187.  58. 
60  fl.;  Nachtrag  1812,  97. 

4C.    Men  seyn,  fhe  ^uff raunt  overcotntk  (Troyl.  IV  1556). 

Hazlitt  184  (He  that  can  quietly  endure  overcometh); 
185  (He  that  endureth  is  not  overcome).  —  Donald  35.  — 
Le  Roux  d.  L.  II  407  (Qui  seufre  il  vainct).  —  Wandelt 
32,  200.  —  Suchier  374,  13.  -  Böhmer  164,  40;  173,  183; 
195,  70.  —  Cnyrim  26,  69 ;  86,  446  fl.  -    Bebel  Nr.  360. 

-  Alton  37  fl.   -    Pitr6  II  12;  IV  304.    -    Wander  I 
1409;  IV  557. 
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7.  Beden.    ISchweii^eii. 

Dem  Worte  muss  die  That  folgen: 

47*.  PkUo  seUh,  whoso  that  can  htm  redej 

The  wordes  mot  be  cosyn  to  the  dede  (Prol.  C.  T. 

741  fl.). 

47*».  The  wtse  Hato  saith,  as  ye  may  rede, 

The  Word  moi  neede  accorde  tvith  the  dede, 

If  men  schal  teile  propurly  a  thing, 

The  Word  mot  corde  with  the  thing  werkyng  (Manne.  T. 

103  fl.). 

Hazlitt  275  (Like  word,  like  deed)*),  —  Wahl  I  33, 
Note  96;  m  6,  Note  19  (8o  said,  so  done),  —  iElfred 
673  fl.  (Ac  nim  pe  io  pe  a  stähle  man,  pat  word  and 
dede  bisette  con).  —  Regel  208»».  —  Le  Roux  d.  L.  II 
243  (Aussitost  dit  aussitasi  faü).  —  Kadler  95,  603 
(Com  disi  si  fait  —  Con  dit  sont  faxt),  —  Prov.  et  Dict. 
pop.  180  fl.  —  Böhmer  167,  90;  196,  93.  —  Alton  38; 
48.  —  Pitr6  IV  271.  —  Mau  II  109,  7283.  —  Fallers- 
leben  14,  202.  —  Borchardt  11,  14  A^;  174,  375.  — 
Düringsfeld  II  Nr.  703  und  719.  —  Wander  V  428,  705. 

Denn  Versprechen  ist  Ehrenschnld: 

48.  Byheste  is  dette  (Law.  Prol.  41). 

Hazlitt  56;  334  (Promise  is  debt).  —  Hielop  35  (An 
.  honest  man^s  word  *s  his  bond),  —  Le  Roux  d.  L.  II 
376  (Pronietire  est  veille  de  donner),  --  Fecunda  Ratis  I 
58,  Note  zu  257;  106,  532.  —  Bebel  Nr.  291.  —  Pitr6 
m  281;  284  fl.  -  Mau  I  668,  6087.  —  Fallerßleben  29, 
460.  —  Wander  IV  1589;  1592,  45  fl.;  1593. 

Schweigen  ist  meist  besser  als  Reden: 

49.  Better  holde  thy  tonge  stille  than  to  speke  (Mel. 

T.  159). 

Und  in  etwas  anderer  Form: 

50.  A  wyght  may  speke,   hym  were  as  good  be  stille 

(Pari,  of  F.  511). 

*)  Dabei  wird  auf  die  obige  Chaucerstelle  verwiesen. 


Donuld  53  (Ue  ken»  nuckle  wha  ktnt  tchen  to 
bul  far  mair  toAa  ktna  when  to  Itavd   hi«  lonffttt). 
Le  Koux  d.  L.  It   i6b  (Mtui    vaul    bon   leitir   ke    trop 
parier) ;  516.  —  Kadlor  78,  375  fl.  —   Ziwher  121.  «2.  — 
Bahmor  16G,  ü7.  —  Poreti  4rif,,  319.  -  Bcbel  Nr.  67.— 
Pitrö  III  220i  227.  -  Mnu  II  417  fl.  -   Wander  IV  484  A;, 


51.    II   in  heiter  *lyltf  , 
Than  far  fo  xpt^ki-i 


Entsprechend  im  Grundtexte: 
Adfi(  nli-nl  il  mifx  i/u'en  xfi  laixf 
Quf  dirr  parote  mauvaine  {11  13123  fi.). 

Hittlitt  SriO  (Silence  Mläom  dath  härm).  ~  llwlop 

—  Lo  ßoUK  d,  L.  II  320;  347  (Mitm  vnut  bons  taimrtf 
gut  mauvaii  pariert) ;  349  (Mieulx  vault  top  laire  que 
folie  dirt);  478.  —  Ebert  15,  42.  —  Porat»  444,  147.  — 
Cnyriiu  42,  <>44  fl.;  Nsclitrug  tiU,  645*.    -    Pltr«  11  40S. 

—  Hallor  I  Nr.  I(i7,    8.  U2.  -    Hau  II  41H.   10148. 
i'allersleben  16,  22W.  -  Waudcr  IV  43(1.  20 


Ja,  8cbweig:en  wird   Hogar    aU   hUchttte  Tagend 
zeichnet: 
r»2.    m»  tPhi^  cltrkrs  lliat  bm  drd<- 

lian  fnfre  Ihia  pruwrbvd  lo  iis  yongf, 
Thulfh-Htf  i'f  rill  h  to  kepr  tongr  tJxoyX.WV  343 
Ilaxlilt  850  (Süence  iti  loisdom,   and  geia  friend«). 
I.e  IIüux  d.  I..  n  S:n  (Le  ptui,  tage  »e  taiet);  441 
-  HalkT  I  Nr.  I2li«,  S.  100;  Nr.  Ifi7,  S.  137  d.  —    Mmi 
II  42(t,  lOIK.-).    -     Fallerelebeii  4H,  8IH)  (üil   meliu«   vrre 
guam  cum  ratione  taeere).  —  W.inder  IV  48!l,  102. 


8.  Thorhelt.    Weisheit. 


Kin  N«rr  ist,  wer  aiv.\\  «elbBt  vergisst: 
(ivf  hirdr  »eydf  i-k,  lymen  Iwye«  Iwlve, 
in  a  fool  Ihat  viol  foryir  hyrnfselve  (Troyl. 
97  fi.j. 

Le  Koux  d.  L.  I  237   (Fous  ett    qui  »e    oblit);    241 1»^ 
II  464.  -  Kadler  ^9,  (Mit  ft.    -    Zmiher  12&,  »6  (Malti^ 
.   ment  eure  que  toi  Mit).  —  Wander  lU  HH8,  12S.  IS&. 


I 

40S. 

I 

Imi 

I 
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iL    T/tO"  xhallmakr  ca.itrfs  Ikann'-  /m  Sy'oync  (Rom. R. 25731. 

Entsprechend  im  Grnndtexte: 
r Lora  feras  chastiaitit  fn  Eapaiffne  (I  2454). 
^^^  Haalitt  425  (To  build  castU*  in  the  nir).  —    Le  Rom 

d.  h.  I  287i  II  487;  505;  ."Jlfi.    —     Man  I   HtS,  1108.   — 
"Borchardt  3iKI,  G55.  —  Waniler  IV  24«,  53;  247,  54. 


niclit 


Der  Narr,   im   Gegensätze    /.um  \Ve 
Bcbweigen : 

,  Oiif  of  ih-ede, 
»j/c  l'd  he  *v  n''de ; 
I  holde  her  t unge 
ioone  ningr  {Koni. 


R.  ri2r>G  (1.). 


'  saitroH  7 
Nil«  fox  ne  set  na  lanyne 
Hazütt   13   (Ä  fool's 


(  EntKjireeheud  im  Gnindtexte: 

Jl     Cor  saigps  koma  sa  langiie  garde; 

Ij     CV  nf  saiirot/  mie  im  fox  faire  : 

■      '-       '  -  ■       (I  5453  fl.). 

äoOH   ihot);   41  (A  wiae 
l  head  hath  a  dose  mouth).  —  Hialop  21;  44  (Äa  the  fool 

1^^^  tAini»  thi  bell  clinks) ;  51.  —  Donald  21 ;  59.  —  Wnbl  I 
^^^L  25  fl.  —  Heading  L-Text,  Str.  11  (Sattes  holt  is  sone 
^^^M  shott);  C-Text,  Str.  12  (Fole  is  boU  is  sone  iaeoutin); 
^^^m  0-Text,  Str.  T  (Soltes  boU  is  sone  isotten).  —  Rel.  Ant. 
^^H  1  208.  -  ^fied  419  il.  —  Le  Koiu  d.  L.  I  239  (Bauche 
^^^H  ea  cmtr    aux  sages.     Et    cftur  en    bauche   aiu:   fola); 

^^V  II  331,   —    Prov.  et  Dkt.  pop.  189.   -    Suchier  374,    1 

(Li  mges  se  faxt  ealendre  par  pou  parier,  et  homs  gen- 
gUrres  n'ert  jamais  avant  aus  teire).  —  Flor,  tiött,  289,  77. 

—  P'ecundn  HsHb  I  92,  431  II.  —  Alton  24.  —  Pitrß  111 
227.  —  Haller  I  Nr.  12H«,  S.  10().  —  Borchardt  221,  482. 

—  Wander  IV  1158,  70;  V  120,  7. 

Etwa»   variiert    findet    wich    ilie   zweite  Hüllte   dieses 
Spriehworts  wieder: 

£ai  »ooth  yx  neyäe,  a/ool'-  kau  noghl   be  stille  (Pari, 
of  F.  574). 
Eben  27    C£t   le  fol  parle   mouU,    oa   le   voit  tnoull 
touvent).—  Cnyrim  42,  ml.—  Pitrö  IM  220.—  Wander 
in  905,  i;i7;  9in,  754. 
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Aber  auch  der  Weise  kann  vom  Thoren  lernen: 

63.  Afool  may  ek  a  wise  man  offe  gyde  (Troji.  I  630). 

Ilazlitt  12  (A  fool   may   give   a   wise   man    counstl)\ 
127 ;  408.  —  Hislop  20.  —  Donald  21.  —  Le  Roux  d.  L. 

I  244  (Ung  fol  advise  bien  un  saige).  —  Ebert  23,  107 
(Un  80t  satt  molt  aouvent  un  sage  conseiller).  —  Peretz 
445,  160.  —  Cnyrim  41,  007.  —  Erasmus  Nr.  196.  - 
Haller  I  Nr.  397,  S.  491.  -  Mau  I  337,  3031.  —  DUringa- 
feld  n  Nr.  151.  -  Wander  III  879,  24;  893,  362;  911,  788. 

Unser  deutsches  „die  Gelehrten,  die  Verkehrten"  lautet 
bei  Chaucer: 

64.  The   grettest    Clerkes  beth    not    wisest    men  (Reev. 

T.  134). 

Hazlitt  384»),   —    Hislop   280.   ~     Donald  59   (The 
greatfst  clerks  are  no  the  wisest  men).  —  Le  Roux  d.  L. 

II  122  (Les  meilleurs  der  es  ne  sont  pas  les  plus  sages); 
501.  —  Fecunda  Ratis  I  80,  Note  zu  367.  —  Mau  I  660, 
6036.  —  Fallerflleben  19,  288.  —  Düringsfeld  I  Nr.  574.  - 
Waiiderl  1533,  15;  1534,21;  1536;  V  Nachtrag  1328,68. 

Das  Wesen  der  höchsten  Weisheit  erklärt  das  Sprich- 
wort: 

65.  0/  alle  men  iblessed  mosf  he  be 
The  wise  asfrologe  dann  PtholomS, 

Thaf  saith  ihis  proverbe  in  his  Almagest: 
0/  alle  men  his  wisedom  is  highesf, 
Thaf   rekkith    not    who   hath  the  world  in  hond^ 

(Bathe  Prol.  323  fl.). 

Hazlitt  177  (He  is  wise  that  hath  wit  enough  for  Äts^ 
own  affairs).  —  Hislop  132;  139.  —  Donald  59.  — 
Wander  V  129,  78;  Nachtrag  1529,  15  (Ad  secreta  poU 
curas  extendere  noli). 


♦)  Wo  irrtümlich  auf  Chaucers  Mil.  T.  verwiesen  wird. 


V.   KrfaliranK.    Vui-Hivlit.    Klufchvlt.    Vernunft. 


Die  meiete  Erfahrung  befitxt  das  Alter: 


[ 

p.   Ag  süfh  in  xayd.  reldf  hatk  grrt  avantage, 

f'     Ih  rvidr  lif  bolk'-  wini/om  and  iisage; 
f     Meli  may  thr  vi-ldc  alrrtuw.  hut  nat  af-rtde  (Knight. 
^^^  T.  1589  fl.). 

^^^L  BaElitt  317   (Otder    and    leiser).    —    ^.Ifred  641  fl.  (Pe 

^^^^H  helder  mon  me  tnai  o/riden,  betere  penne  o/redea).  — 
^^^H  Piträ  U  Oap.  XXXIV;  301.  —  Fallerslcben  33,  »25 
^^^^H  (l^dens  eonsilio  vetüa  est  vir  tardus  ciindo).  —  WanAvi 
^^^V       t  62,  88;  V  Nachlrng  U\\,  163.  llV: 

■  Etivit»  verändert  findet  sieh  das  .Siirichwort  der  letzten 

Zeile  wieder: 


Men    maij  tfic 


fit  renn 


and    iioiiijhl    utredr 
(Troyl.  IV  1428). 


Erst  dureh  Schaden  wird  mnii  kiuj-: 

enf  rkild  off  irr  half,  mych  drrdr  ( Rom.  H.  18:^)). 
Kntsiirechend  im  Gruiidtcxte: 

chaiidix  doi'l  laue  do-iter  (I  17S)4)''). 

Hazliit  373.  —  Iliglop  07  (Burnt  bairna  dread  Vte 
ßrt).  —  Doimld  li).  —  Uending  L-Tent.  Str.  23 
(Brtnd  child  für  dredeP);  C-Text,  Str.  22  (Brnndc 
cMide  ßre  dredit) ;  0-Text ,  Str.  43  (Srend  child  fuir 
fordredep).  —  Le  Koux  d.  L.  I  6A  (Eschaudet  ehaude 
yaue  ertent);  I5r>.  —  Kadler  100,  i;08.  —  Zaeber  121,  61. 
—  Böhmer  176,  233;  20ri,  246.  —  l'erew  442,  126.  — 
Cnyrim  39.  541  fl.  —  Fecumln  Rutis  1  2«,  106.  —  Hebel 
Nr.ö66.—  PitröUl  236  fl.  —  Haller  I  Nr.  302,  8.470.— 
Hau  I  96,  1018.  -  rmringsfeld  I  Nr.  531.  —  Wander  II 
1278,  178;  1279,  11*7;  1285,  342;  128«,  343;  1307.  »17. 


)  (Janz  ebengo  wie  hier  Chauuer.  der  dna  (beiaee)  „WasBei"  dwch 
Jeaer"  eraetM,  vorlSlirl  Dan  Mitbel  an  einer  Stelle  des  Ayenbite,  wo 
r  altfiranz.  Orundtext  hut-.  Esuhaadis  eaue  crient,  Micbel  aber  Uber- 
tlti  Pe  yberndt  uer  drei.     Vgl.  VHrnhagen,  Engl.  Stud.  II  48  Anm. 


Vorsicht  emufphleii: 

Thrrforr  I  wol  Kfye  a  proi^rrbf, 

Thai  hf  Ihatfiilly  knowrth  thrrO'- 

Maij  sarehj  hy  hyf  to  A/V  y«  (Farne  I  -M)  fl.i. 

Skest,  Min.  P.  330,  2nu  —  Le  Koux  d,  L.  I  Vi  (Her 
-  L'herbe  qu'nn  vognnit  on  la 
.  —    Zitclier  1.12,  IGT)  (I.'erbe 


I.  P.  330,  2nu 
coitffMiuf  Koit  hien  vtnue. 
doit  bien  Her  ä  erm  doig 
que  l'en  conoil  doit  Ve.n 


<nl). 


Wander  II 


70.  'Hu'i-fi),-  hlhovfll,  /lim  II  fiil  lo»<i  .-/loon, 
That  schal  '-tr  wilh  ajfcnd;  M/w  hi-nl  I  my  (Hi\uyecM 

T.  n  2f)t!  fl.). 
llHxlitt  185  (Ht  that  eal«  with  the  lUvit  kalh  need  q 
a  lang  spoon).  —  HisluiJ  ]3B  tJif  needt  a  lang-nhankt 
tpnon  that  svps  kail  tei"  the  ätil).  —  Diinnld  G; 
Rel.  Ant.  I  20«.  -  Miiu  I  1!'",  1921.  ~  Fallerslpbcn  S 
402fl.~  DOrlngsfeltl  II  Nr.44(t.  —  WKiiikr  IV  1102,  IOC 

'Aar  Vorsiolit    im  Handeln   crmalint  ilas  Sprirhwoij 
wenn  CS  daran  erinnert,  dam  die  Uni(;ei>un(;  .\u|;eit  t 
Ohren  hat: 

71.  For  sotk  in  nrydn,  ijoon  fiil  matiy  ynm. 
Tfinr  /ihl   hulli    fyen,    and  )hf   woor/-'    halh    ,-<-i 

(Kniplit.  T.  663  fl.).  ' 
iinzlitt  189  (Fifldg  have  e^/e«,  and  Kood»  have  miv^J 

—  Wnhl  Tr  27.  —  U*  Roim  d.  I,.  I  GO  (Is  hou 
ie»,  et  le  chnmp  dtg  yeux);  HI;  II  474,  —  Zacher  124,  8 
{Bois  a  orrUtii,  et  piain  a  eaa).  —    I'rnv.  KubI.  HST,  41^ 

—  Fecuoda  Kati«  1  23,  m  fl.  —  Iteliol  Nr.  102.  - 

III  222;  IV  165  H.  -  Hau  !1  tWl).  IÄW2i  Klfi,  lail».  ■ 
l)UriD(;Bfeia  I  Xr.  453.  —    Windur  I  !lTfl;  1176,  10.  17  Lf] 

IV  1767,  'X 


E»  wirrt  gewarnt,  eiucn  seliiHt'ciidcn  fliind  /.a  weeken^s 
/'.■>    noiiiibl    i/ouilc    a   ."Irj-i/n'/    liniindc   tu    wuk^^ 
(Troyl.  111  715).  Au 
Ihulill  4ii5  (  Wake  not  u  tUfping  Hon).  -  HWiip  S»^_ 
—  DuuhUI  .'Jl  (Lei  nUepiiiji  <lo<js  He).  —    l.v  Kuux  d.  '. 
I  16'J  (It  fait  mal  iveUler  le  chien  qui  dort)  \ 
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479  (N'eveillez  pas  le  chen  qi  dort),  —  Pitr6  III  294.  — 
Mau  II  397,  9959.  -  Düringsfeld  II  Nr.  599.  —  Wander 
II  839,  500;  858,  952. 

Von  zwei  Übeln  soll  man  das  kleinere  wählen: 

73.    Of  härm  es  ftvo,   fhe  lesse   is  for  to  cheese  (Troyl. 

II  470). 

Hazlitt  314  (Of  two  ills  choose  the  hast).  —  Hislop 
243.  —  Donald  16.  —  Regel  202  e.  —  Le  Roux  d.  L.  II 
281  (De  deux  maux  prend-on  le  plus  petit);  474  (De 
deus  maus  le  meyndre).  —  Ebert  16,  47.  —  Kadler  80, 
405  fl.  —  Wandelt  35,  229.  231.  -  Zacher  136,  198  fl. 
(L'en  doit  prendre  de  deus  maus  le  menor).  —  Peretz 
442,  119.  —  Cnyrim  47,  825;  Nachtrag  60,  825*.  — 
Pitrß  lU  291  fl.  —  Mau  II  585,  11867.  —  Borchardt  438, 
1045.  -  Düringsfeld  II  Nr.  752.  —  Wander  IV  1385,  55. 

Denselben  Gedanken  enthalten  die  folgenden: 

74.   A  proverbe,  that  saith  this  aame  word, 

Wel  bette  is  roten  appul  out  of  hord, 

Than  that   it  rote  al  the  remenaunt  (Cok.  T.  41  fl.). 

Hazlitt  397  (The  rotten  apple  injures  its  neighhour),  — 
Donald  67.  —  Kadler  100,  664  (II  en  vaut  miex  perdre 
un  que  le  remenant).  —  Pitrö  1  240  fl.  —  Mau  I  167, 
1674.  -  Fallersleben  22,  329.  —  Düringsfeld  I  Nr.  353  fl. 

—  Wander  I  107,  33  fl.;  V  Nachtrag  782,  33  fl. 

rö-      The  yerde  is  bet  that  bowen  wole  and  wynde 
Than  that  that  brest  (Troyl.  I  257  fl.). 

Hazlitt  93  (Better  to  how  than  to  break).  —  Hislop  58. 

—  Donald  70.  —  Le  Roux  d.  L.  II  349  (Mieux  vaut 
ployer  que  rompre) ;  350.  —  Zacher  120,  52  (Mesure  dure : 
mieiz  vaut  tirer  que  rumpre),  —  Pitr6  III  185.  —  Haller  I 
Nr.  233,  S.278.  —  Mau  I  52,  562.—  Borchardt  15,  14  Cc. 

—  Düringsfeld  I  Nr.  238.  —  Wander  I  372. 

,   Bet  than  never  is  late  (Yem.  T.  3<J9). 

Hazlitt  92  (Better  late  than  never),  —  Hislop  60.  — 
Le  Roux  d.  L.  II  320  (II  vaut  mieux  tard  que  jamais) ; 
349;  529.  —  Böhmer  197,  103.  —  Pitr6  III  185  fl.  — 
Haller  1  Nr.  344,  S.  435.  —  Mau  I  511,  4577;  II  245, 
8597.  —  Düringsfeld  I  Nr.  204.  —  Wander  IV  665. 
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Hierher  stelle  ich  auch: 

77.  Theschewing  ys  only  the  remedye  (Pari,  of  F.  140). 

Skeat,  Min.  P.  291,  140.  —  Hazlitt  167.  —  Hending 
L-Text,  Str.  10  (Wel  fypi,  Pat  wel  flyp) ;  ebenso  C-Text, 
Str.  9  und  0-Text,  Str.  lÖ.  —  Ebert  24 ;  30.  —  Mau  I 
228,  2200.  —  Wander  I  1072,  40. 

Die  Vernunft  gebietet,  dass  man  die  Lehren,  die  man 
anderen  giebt,  zuvor  selbst  befolge: 

78.  Such  laice  as  a  man  yevefh  another  wightj 

He   schuld  himselve   usen  hit  by  right  (Law.  Prol. 

43  fl.). 

Hazlitt  412  (They  that  make  lawa  must  not  break  them). 
—  Hislop  205.  —  Donald  39  (Lato-makers  shouldna  he 
law'breakers).  —  Le  Roux  d.  L.  II  441  (Sueffre  en  droit  de 
toi  mesme  la  lei  que  tu  as  donie),  —  Kadler  76,  362.  — 
Cnyrim  40,  594.  —  Pitr6  II  336.  —  Mau  I  628,  5702.  - 
Wander  I  1617,  103. 


lO.  liütsehlosfienheit.    Eile.    Weile.    Ma»«* 

Oft  muss  man  sich  schnell   zu  etwas   entschliessen, 
denn: 

79.  Whoso  fi rsf  comefh  fo  fhe  mylle,  fi rst  </ ryn ^  (Batlie 

Prol.  389). 

Hazlitt  141  (First  come,  first  served);  492.  —  Hislop 
96.  —  Donald  109.  —  Le  Roux  d.  L.  II  146  (Le  premier 
venu  engraine) ;  176  (Qui  premier  vient  au  moulin  premier 
doit  moudre);  403;  459.  —  Zacher  133,  174.  —  Roux 
554,  1.  —  Fecunda  Ratis  I  117,  597  fl.  —  Erasmua 
Nr.  183.  —  Pitr6  HI  376  fl.  —  Mau  II  53,  6715.  -- 
Fallersleben  16,  240.  —  Düringsfeld  II  Nr.  740.  —  Wandelt 
ni  755,  90;  V  617. 

8o  soll  man  auch  das  Eisen  schmieden,    solange  c^^ 
heiss  ist: 

80.  Whil  that   iren   is  hoot  men  schulden  smyte  (Mel- 
T.  145). 
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HiiBli«  .480  (WhtH  the  iron  U  hot,  strikt).  —    Hislop 
2B7.  —    Donald  137.  —    I.e  Roui  d.  L.  I  tW  fl.;  II  477. 

—  Robert  41.  —  Prov.  et  Dict.  pop.  ITÜ.  —  Bölimer 
Kiä,  12.  —  Peret»  457,  a.W.  —  Prov.  Rust.  ßSSl,  57.  — 
Fecund»  RatiB  I  84,  3H5-  —  Bebel  Nr.  19.  —    Alton  37. 

-  Pitrt  m  383  11.;  IV  271!.  —  Mfto  H  312,  ÜlÖl.  — 
Fallersleben  4,  25.  —  Dilringsfeld  I  Nr.  405.  —  Wandor 
I  801,  36.  40i  V  Nachtrag  1227,  89  H. 

Wer  GutcK  thun  will,  dem  wird  Eile  emitfolilon; 
Ther  h  an  oldr  inorei-b^  fhal  sailh.  th--  yoodnr.-^sr  Ihul 
aist   do   thix   duy    nb^d''   not  m:   deluye   if 


fhoii 

noiighf  Hitto  to  morwe  (Mel.  T.  VJA). 

Eine  Variante  davon  int: 
Whin-o  yeerlh  a  yifte  or  doofh  a  grace, 
Do    il    bytyme.   hls   tharüc  ys  wl  the   moir  (Leg.  l'rol, 
451  fl.l. 
Hazlitt  il7 ;  323  (One  to-day  is  Korth  two  to-mwrows).  — 
Hialop  IIB.  —  Donald  11;  28,  —  Lo  Roux  d.  L.  II  407; 
482.  —     Böhnier  l&i,  131;  177,  24a.  —    Perotz  427,  Tis 
442,  111.   —    t-uyrim  30,  201  fl.;   Nacbtrag  56.  204«.  — 
Keeunda  Ratis  I  91,  Note  zu  427.  —    Bebel  Nr.  382.  — 
Pitrfc  I  182  H.    —    Mau  I  .^1«,  2845.    —     DUringafeld  1 
Sr.  142;  Nr.  7211  und  731.  —  Wander  II  211,  127;  212,  13«. 


Houst  aber  rält  das  Sprichwort:  Eile  mit  Weile: 
Tht  pruverbe  salth ,   Hf  ha.^'l/'rh  wel.   fhal  wi^li/  can 
abydr  (Mel.  T.  146). 

Hl   hastrtJi  wclv.   thal    u-y>'hj  kan   abi/d'    (Troyl.  I 

im). 

llazlitt  339  (Kille  sofily,  tkai  we  may  come  sooner 
hom9).  ~  Le  Itoux  d.  L.  II  30i  (nätez-voug  UnUment); 
481  (Qui  hie»  nitent  ne  mraUtnt);  645.—  Ebert  17,55. 
—  Radier  81,  410.  —  ?.  Heyer,  Rapp.  I  178  (MevU 
valt  un  bon  aUnte  que  malteii  a  hatte).  —  Zacher 
116,  10.  —  Böhmer  1B4,  39;  183,  338;  204.  228.  — 
Onyriin  3fi,  438;  37,  4U  fl.  —  Pitrö  III  359  fl.  —  Haller  I 
Nr.  213,  H.  2m  fl.  -  Mau  II  114,  7.WI,  —  Borchardt  12 
.\nui.  -  DUringafeld  I  Nr.  339.  —  Waniler  I  77T.  15  11,: 
77K  fl. 
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Übereilung  schadet  nur: 

84".    Tlie  jiroverbe  saifh,    in  wikked  haute    is  no  profyt 
(Mel.  T.  146). 

84^    Wikked  haste  doth  no  profyt  (Pers.  T.  359). 

85.  Hast  ff    man     ne     wanteth     nevere     care    (Trovl. 

IV  1540). 

Hazlitt  20  (A  hasty  man  never  tcants  woe).  —  Hislop 
26;  98  (Foals^  haste  is  nae  speed),  —  Donald  1;  21.  — 
Hending  L-Text,  Str.  32  und  0-Text,  Str.  40  (Ofie  rap 
rewep) ;    C-Text ,  Str.  43  (Oft  and  lome  rake  ful  retcit). 

—  Le  Roux  d.  L.  II  304  (Haste  qui  n^est  cuite  ne  vault 
rien.  —  Hastiviti  engendre  repentance);  408;  482  (Qi 
trop  86  haste  se  empesche),  —  Wandelt  36,  237.  —  Prov. 
et  Dict.  pop.  183.  —  Böhmer  194,  68;  203,  209.  —  Roux 
559,  55.  —  Fecunda  Ratis  I  131,  Note  zu  715  fl.  - 
Alton  34.  —  Pitrö  UI  364;  367  fl.;  IV  255.  —  Mau  I 
395  fl.  —  Fallersleben  24,  372.  —  Düringsfeld  I  Nr.  339. 

—  Wander  I  775,  7;  776,  6;  IV  1620. 

Mit  den  Worten 

77/ /.s  Ij/tel  w ritten  j.rorerbes  or  figure 

I  sende  yowy  fake  kepe  qf  hyt  I  rede  (Bukton  25  fl.). 

werden    zwei  Sprichwörter   eingeleitet,    deren    zweites 
wei^e  Mässigung  empfiehlt  (das  erste  s.  Nr.  187): 

86.  If  thow  he  siker,  put  the  nat  in  drede  (ebd.  2H). 

Nach  Skeat,  Min.  F.  391,  28  sind  damit  gleichbedeutend: 

Half  a  loaf  is  better  than  no  bread. 

llazlitt  161.  —  Le  Roux  d.  L.  II  349.  —  Zacher  121, 
55.    -  Pitr6  IV  124  fl. ;  277.  —  Haller  I  Nr.  344,  S.  435- 

—  Fallcreleben  9,  117  fl.  —    Düringsfeld  I  Nr.  185  un 
215.  —  Wander  I  469,  22. 

Better  sit  still  than  rise  and  fall. 

Hazlitt  m.  —  Peretz  449,  222.  —  Cnyrini  35,  365.  - 
Pitr6  IV  225.  —  Mau  I  57,  639.  —  Wander  IV  5«0,  '^' 

Bette r  some  ofa  /  tddiny  than  none  of  a  pie. 
Hazlitt  93.  —  Hallcr  I  Nr.  344,  S.  435. 
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In  allem  liegt  Mass: 

Jn  every   Ikynge^   I  icot   ther   lith  mesure  (Troyl. 

II  715). 

Hazlitt  406  (There  is  a  measure  in  all  things).  — 
Hißlop  291.  —  Le  Roux  d.  L.  II  287  (De  tout  et  partout 
est  mesure);  294  (En  touies  choses  a  mesure).  —  Ebcrt 
33.  —  Cnyrim  43,  663.  —  Pitr6  III  293.  —  Mau  II  1, 
6218  fl.  —  Fallersleben  30,  469.  —  Wander  I  639,  895; 
III  488,  4.  8.  21. 


U.  Bat«    rrteU. 

Guter  Kat   bedarf  ruhiger  Uberleguug.     Dies  lehren 
indirekt  zwei  Stellen  bei  Chaucer: 

And  thanne  schal  ye  dryve  fro  youre  herte  tho  thre 
thinges  fhat  ben  contrarie  to  good  counseil;  that 
is  to  sayj  ire,  coveytise,  and  hastynes  (Mel.  T.  152). 

Ye  han  brought  with  yow  to  youre  counseil  ire,  covei- 
fisey  and  hastynesj  the  whiche  thre  thinges  ben  con- 
trarious  to  every  counsai l  honest  and  p  rofitable 
(ebd.  161). 

Hazlitt  59  (Anger  and  haste  hinder  good  counsel),  — 
Hislop  112.  —  Donald  30.  —  Wandelt  37,  250.  -  Mau  I 
395,  3504;  II  144,  7594;  146,  7619.  —  DUringsfeld  II 
Nr.  236.  -  Wander  II  385,  12. 

Oft  fehlt  guter  Kat  da,  wo  er  dringend  nötig  ist: 

The  comune  proverbe  is  soth,   that  good  counseil  wan- 
tiih,  whan  it  is  most  neede  (Mel.  T.  146). 

Le  Roux  d.  L.  II  240  (Apres  le  faxet  ne  vaut  souhait), 

—  Roux  557,  21  (Chose  faite^  conseil  jjHs),  —  Alton  48. 

-  Pitrö  I  291  fl.;  IV  224.  —  Mau  II  142,  7573;  143, 
7581  fl.  —  Fallersleben  3,  2.  —  Düringsfcld  II  Nr.  230 
(When  a  thing  is  done,  advice  cotnes  too  late).  —  Wan- 
der III  1473,  167;  1474,  174.  178;  1477,  263  fl.;  1480, 
338;  V  Nachtrag  1669,  459. 
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Man  soll  nichts  ohne  Rat  thnn: 

yO*.    Thus  seith  Salomon*),  that  was  ful  trewe, 

Werke   by   counseil,    and  thon   schalt   nat   rewe 

(Mil.  T.  343  fl.). 

90**.  Salomon*)  saithy    Werke  al  thi  thing  hy  counseil^ 
and  the  thar  never  rewe  (Mel.  T.  142). 

90^    Werk  al  thing  by  coiinsail,  thm  sayd  he*), 

And  thanne    schaltow  nought   repente  the  (March. 

T.  241  fl.). 

Ebert  12,  17;  24.  —  Kadler  70,  392  fl.;  100,  670  (Me8 
ki  ne  velt  croire  canseil  Se  max  Ven  vient,  ne  m'en  mer- 
veü).  —  Peretz  454,  303.  —  Cnyrim,  Nachtrag  62,  1084. 

—  Pitr6  I  286.  —  Mau  II  150,  7677.  —  Wander  III 
1481,  359  fl.  364;  1497,  305  (Cansilio  factum  non  poeniM 
esse  peractum) ;  Y  Nachtrag  1669,  442.  461. 

Was  man  falsch  versteht,  kann  man  nicht  richtig  be- 
urteilen : 

1)1.    llr    that    wysconceyveth    he    mysdemeth  (March.  T. 

1164). 

Pitr6  IV  37  fl.  (Chi  mal  intende,  peggio  risponde).  — 
Wander  IV  1607,  22  fl.  (Re  male  percepta  responsio  pro- 
dit  inepta). 

Das  Sprichwort  sagt:  Schnell  Urteil  hat  Reue  feil: 

92*.    The  comime  proierhe  saifh  this,  he  that  soone  derneth,^ 
soone  schal  repente  (Mel.  T.  144). 

92^    The  comune  proverbe  is  this,  that  he  that  soone  demeth^ 
soone  repent ith  (ebd.  153). 

Ebert  13,   23.   —    Kadler  81,   417   (Molt   ai    oi  dire=9 
sovent:  Qui  tost  juge^  tost  s^en  repent).  —    Pitr6  II  251»;? 
111  358  fl.  —  Mau  II  145,  7606.  —  Fallersleben  21,  317.^ 

—  Wander  III  1479,  293  fl.;  IV  1499,  18. 


*)  V.  Düring  III  346  berichtigt:  Nicht  Salomon,  sondern  Jes.  SirachX 
XXXII  24  (Thue  nichts  ohne  Rat,  so  gereuet  dich's  nicht  nach  der^ 
That). 
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Deshalb  wird  ein  weiser  Richter  reiflich   überlegen, 
ehe  er  urteilt: 

Andeekmen  sayn,  that  thilke  juge  is  wys,  that  soon^ 
undersfondef h  a  matier,  and  juggf*th  by  leysir 
CMel.  T.  144). 

Rel.  Ant.  I  92  (Be  swyfU  to  here,  and  slow  to  speke), 
—  Le  Roux  d.  L.  I  273  (Sage  est  le  juge  qui  escoute  et 
tard  juge).  —  Ebert  13,  23.  -  Wandelt  25,  147.  — 
Haller  I  Nr.  514,  S.  625.  —  Man  I  397,  3518.  —  Wander 
III  1670,  3. 

Der  Blinde  kann  über  Farben  kein  Urteil  fallen: 

A  blynde  man  kan  nat  juggen  wel  in  hewls  (Troyl. 

II  21). 

Hazlitt  98  (Blind  men  should  judge  no  colours),  — 
Hislop  65.  —  Donald  4  (Ä  blind  man  *s  nae  judge 
o'  colours),  —  ErasmuB  Nr.  142.  -  Pitr6  IV  42  fl.  — 
Mau  I  126,  1304;  207,  2017.  —  Borchardt  77,  143.  — 
Düringßfeld  I  Nr.  244.  —  Wander  I  402,  38  (Un  aveugle 
ne  peut  pas  juger  des  couleurs) ;  405,  103 ;  V  Nachtrag 
1014,  103. 


lit.  Zwaiifl:*    Ifotwendlickeit* 

Das  Sprichwort  „Not  kennt  kein  Gebot**  findet  sich 
bei  Chaucer  in  folgender  Variante: 

Neede  has  na  peere  (Reev.  T.  106). 

Hazlitt  300  (Necessity  hath  no  law) ;  301.  —  Hislop 
236.  —  Donald  44.  —  Rel.  Ant.  I  207.  —  Le  Roux 
d.  L.  n  135;  247;  353;  355;  486;  530.  —  Kadler  73, 
325.  —    Zacher  119,  38.  —   Böhmer  185,  373;  202,  185. 

—  Peretz  449,  231.  —  Cnyrim  45,  761.  —  Bebel  Nr.  443. 

—  Alton  29.  —  Pitrö  I  202  fl.  —  Haller  I  Nr.  144, 
S.  118;  Nr.  217,  S.  240  fl.;  Nr.  391,  S.  482.  —  Mau  II 
87,  7023  fl.  —  Borchardt  320,  734.  —  Düringsfeld  II 
Nr.  191.  -  Wander  III  1051,  146;  1054,  217;  V  Nach- 
trag 1638,  397. 
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Man  muss  oft  aus  der  Not  eine  Tugend  machen: 

96".    To  maken  vertu  of  necessite  (Knight.  T.  2184). 
96*».    /  made  vertu  of  necessite  (Squyer.  T.  II  247). 

96^    Maketh  vertu  of  necessite  (Troyl.  IV  15^). 

Hazlitt  282  (Make  a  virtue  of  necessity);  301.  — 
Donald  131.  —  Le  Roux  d.  L.  II  299;  504.  —  Pitrfe  lU 
245  fl.  —  Mau  I  145,  1487.  —  Bprchardt  320,  734.  - 
DUringßfeld  I  Nr.  139.  —  Wander  III  1049,  124;  1050, 130. 

Als  Variante  hiervon    stellt   sich   das   folgende   dar. 
dessen  deutsche  Version  lautet :  Was  nur  aus  reiner  No 
jjassiert,  wird  nie  für  schimpflich  deklariert*): 

97.    For  wiche  men  seyne  may  nought  distourbed  be 
T/tat  shal  bytyden  of  necessite  (Troyl.  II  622  fl.). 

Hazlitt  301  (Need  makes  pirtue).  —    Wander  III  1050- 
130;  1058,  311. 

In  das  Unvermeidliche  muss  man  sich  schicken: 

9^.    Who  may  holde  a  thynge  that  wol  amey  (Troyl.  IV 

16(50)? 

Hazlitt  490   (Who   may   hold    that   will   away?), 
llislop  314  (Wha  can  haud  wha  will  awa?),  —  Lc  Rouj 
d.  L.  II  336  (Von  doit  laisser  aller  ce  que  Ven  ne  peut^  ^*^' 
tenir).  —  Wander  H  287,  48. 

Daher    äussern   sich    die  folgenden   sprichwörtlichen  m:^  ^ 
Ausdrücke  resignierend : 

99".    Be  as  be  may,  be  ye  no  fhing  amased  (Yem.  Prol.  382). --^* 

99 ^   Be  as  be  may,  I  wil  nought  hir  accusyn (ilioväs..  T.  139).  ^^^ 

99^    Be  as  be  may,  I  make  of  yt  no  eure  (Leg.  III  220). 

99 *^.   Be  as  be  may,  quod  she,  of  forgyfynge  (ebd.  V  173). 

99 ^   Be  as  be  may,  for  erneste  or  for  game  (ebd.  IX  142).        ^^ 

Hazlitt  87  (Be  as  be  may,  be  is  no  banning),  —  Wan-  ^ 
der  IV  524,  111. 

lOO».    Bytyde  what  betyde  (Thop.  T.  163). 


*)  Vgl.  Wander  111  1050,  130. 
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; 

Bai  niilhl.:-.  hili(U  irhal  litidr  iTroyl.  V  7S0). 

1(XI' 

100> 

Tltoiight  hl  A/.'  h<itf.  haj'iu-  h(iw  huf^j'C  mnij  lebb.  V 
"illJI. 

101. 

l^ow  tatf  H  ffuon  w  if  mny  goo  lltom.  I{.  4r.91l. 

EutHprecliend  im  drundtexte : 

0>-  aiil  ä/  civt  ahr  porra  [l  48a>|. 

lUalilt  418.  —  Wahl  11  31;  33  (Come  what  come  niay); 
III  18  li.  (Tide  what  maij  beliile.  —  Let  happen  whal  it 
inill.  —  Adviennf  ce  qui  pourrn)-  Note  fil  daselliHt  (Lrt 
come  what  comes.  -  Brfnl  vkal  mll  hefnl).  -  Wiinrlcr  1 
1431,  ä84. 

Denn  was  vom  Schicksal  lieHtinmit  ist,  tritt  sidier  ein: 

AI  fhal  romefh,  eomfh  by  «c c^ss//r  (Troyl.  IV  930). 

Wiitil  111  18.  —  l,e  Roiix  d.  I^  11  2m.  -  Eliert  :äl,  iir. 

(Tout  avenra  ce  que  doit  avenir).  —  Kodier  hl,  146  fl.  — 

Wandelt  IR,  8S>  I).  (Tout  avical   yuangii'  avtnir  Anit).  — 

Mau  n  268,  8832  H.  -  Wunder  U  1471,  137. 

Was  einmal  geschehen,  ist  nicht  zu  iindeni: 
Harme,  idon  in  ilon.  whofo  if  rt-we  (Troyl.  II  7a!l|.   . 
Thal  /.■<  do,  nix  not  to  done  (Farne  I  iJGlj. 

L(!  Roux  d.  1,,  II  2fiU  (Ce  q\ti  e»t  faü  h'm(  mie  d 
faü-e).  —  Waudell  lii,  91  (Ve  qui  m(  /«it  e^i  faill.  - 
l{<lliun-r  177,  243.  —  I'in;:-  IV  IH'i  H.  -  Diirhigsfeld  I 
Nr.  .'rf^K  -  Wander  1  i:iH4,  34;  ir'Hri,  4«.  äl. 


13.  Iiileh-lihelt.    Ähnlichkeit.    Vprscliiedruheit. 

tJleich  und  gleitrli  ^c»ellt  sich  gern: 
)4,     Nr  nooH  fo  ijrat/  a  ffoon  goth  in  thf  lake, 

Ai  my^l  lluiii,   uro!  bf  winioiilfn  makr  (^Bathe  Prot. 

2(19  fl.). 

Hftzlitt  131)  (Evtry  Jack  must  have  hia  Jijll) ;  274  (Like 

to   like).   —    Hislop  «8[   3ir..     -     Wahl  I  27,    Note  78; 

IV  24,   Note  3  (Like  will  to  like).   ~     Le  Hoi>x  d.  L.  II 

214)  267i  26!)  (Chacau  quiert  »ou  ncmblabU) ;  41)6  (Qui 
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se  reammbU  u'aiftemhle).  —  Kniller  fil,  U4.  —  W*oiltl 
29,  ITlij  30,  18f..  —  Röhmcr  174,  201).  —  Itoiw  5CJ!,  3S 
—  PerotK  427,  (1;  44S.  228  H.;  450,  S4H  «.;  45«,  S44.  - 
Cnyrim  2i),  ]ß7  fl.;  40,  nfia;  Nachtrug  W,  W>3»  B.:  i;. 
Vm.  ~  Pocundt  lUtis  1  115,  rm.  —  Delwl  Nr.  4Kri.  > 
Altijn  2».  —  Pitrö  [  241  H.;  11  110.  —  Ikllor  I  Nr.  44 
8,  540.  iMT.  -  MHU  1  5G0,  5009;  Gl«.  r.60C.  —  Falle- 
lelien  ii,  3(15.  374.  3«0.  —  &)Ti-liardt  2tW,  r.üS.  -  L:^^, 
riiiKuMa  1  Nf.  IH)1.  —  Wandet  I  1713  «. 


I 


AI«  iiiiKcrtrciiiiliclic  (lefilhrton  ketinzeictiriet  das  Spri« 
wort  Stehler  und  Heliler: 

T/irrr  /x  HO  thrf  withowlett  a  loirkr  (Tiik.  T.  5  >     ,_ 

jlaislitt  i;h  M«  i?"«'  '8(  'Ae  <^""'  "«  'Ae  '""'"''  **•  W* 
6oi7trJ  (■«>!  4tH!  (WÄere  Wer«  are  no  receitwr«,  (Aerr  a-^M« 
«0  (Wci-e»;.  —  lltalop  40.  -  Donald  UH.  —  I.c  Ron^Hl 
d.  I,.  II  334  (Lm  rcctllmr»  sonl  pirt  gue  les  mai/ailrurrr^^^' 
—  Böliiiier  II»,  115.  —  Koin  :m,  H.  —  Fecunda  Batii  ^ 

Wi,  47H.  —  Mau  II  47.'i,  lOTÜi.  10723  H.  —  Borchi(«=^' 
mr>.  IW7.  -  DIlringBffld  I  Nr.  (lim.  -    Wanilcr  IV  HO.!,  1 1^     *■ 

Kljciimi  wiTiU'ii  l'riiiilt'r  und  I-Ilg;iirr  !iiil'  [»IcicUo  StnP"*"  ^ 

A  vainitour  and  a  lyr,  at  i»  üohf  (Troyl.  [Hat»  *I2). 

lliiKlitt  3  (Ä  hnu'tcr  and  a  liar  aif  cousin-gtmatui). — 

ilislnp  4!t  (A   vaunter   and    a    liar    art    mar   akiit).    - 

Uoualil  4  {A  vaunter  and  a  liar  art  miickle  about  r-m  u 
thing).  —  Lo  l(oux  il.  L.  II  282  (Vt  ffraag  vantcart  peti  r^mii 
fauwr»).  —  Kftiller  »4.  4fi3  (Puur  ce  du  l'en  quf  li  ua»  ii- 
ttrre»  KH  par  droit   apeltz  genglerresj.  —    Itotiert  42.  - 

Fecundtt  Itati»  1  !t2,  433.  —  Pitni  [II  219.  -  Mao  I  G^^ 
Iil4it.  —  Fallcrsleben  14,  1H5.  -  Wander  \\\  2«!,  ^S; 
IV  432,  22. 

Uic  HpricInvISrtlichc  Ueilcnsnrt  ..Zittern  wie  KsiienlHul" 
kommt  bi'i  Clinncer  xwoimiil  vor; 


-  //'•■/  ^hr  fjari 


UM). 


Anil  f/iiokr  ai>  ilooth  Ihf  lefe  o/anjie  grrne  iLeg.IXHTi, 

lla^lltt  452  (Tn  trtmble  Ukr  an  aspen-Uaf).  —  Borchardt 

132,  2i;i.  -  Wander  I  88li  (Trttnhltr  catniw  la  /tuOU). 
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Einen   etwas    derben  Vergleich   bringt   die    folgende 
Stelle : 

)8.    Artow  like  an  as<ie  to  fhe  harpe  (Troyl.  I  731)? 

Hazlitt  271  (Like  n  sow  playing  on  a  trump).  — 
Ilislop  211.  —  Le  Roiix  d.  L.  I  140  (A  quoi  peut-etre 
V0U8  etes  style  comme  un  dne  ä  joiier  du  ßageolet) ;  144 
(Ung  asne  rCentend  rien  en  musiqite),  —  Pitrö  I  19; 
II  309.  —  Haller  I  Nr.  300,  S.  3<]4  fl.  -  Borcliardt  129, 
255.  —  Düringsfeld  II  Nr.  591.  —  Wander  I  879,  G57. 

Wie  der  Markt,  so  der  Preis: 

i9,    Greet    prea    at    marhot    makith     deer    choffare 

(Bathe  Prol  522). 

Ilazlitt  79;  269  (Light  cheap,  lither  yield),  —  Ilislop 
44  (As  the  market  gangs  the  tvares  seil). —  Donald  <)9. — 
llending  L-Text,  Str.  29  (Lylit  chep  lupere  f^eldes)-^ 
C-Tcxt,  Str.  31  (Lith  chepe  liper  forweldeth);  0-Text, 
Str.  30  (Ligtte  chepes  lupere  forgeldeß).  —  Bcbel  Nr.  200 
(Quäle  forumy  tale  vectigal),  —  Fallersleben  43,  (593.  — 
Wander  III  464,  14. 18.  27 ;  467,  80;  V  Nachtrag  1589, 126. 

Wie  der  Baum,  so  die  Frucht: 
0.    Wikked  frute  cometh  of  wikked  free  (Leg.  VIII  2). 

Und: 

^-    0/  fehle    frecH   ther   cometh  fehle   ympes  (Monk. 

Prol.  68). 

Hazlitt  359  (Such  as  the  tree  is,  such  is  the  fi'uit).  — 
Hislop  262.  —  Le  Koux  d.  L.  I  58  (De  faulx  arhre 
mauvais  syon,  —  Tel  arhre  telfruict)]  74;  II  517.  — 
Ebert  32.  —  Kadler  43,  2.  —  Zacher  126,  107  (Mal 
nrhre  ne  fei  hon  frat).  —  Böhmer  173,  178;  175,  220; 
202,  197.  —  Peretz  423,  5;  445,  165  fl.  —  Cnyrim  28, 
148  fl.;  29,  160  fl.;  Nachtrag  58,  155*.  163*  fl.  -  Fe- 
cunda  Katis  I  27,  112.—  Bebel  Nr.  217.  -  Pitr^  II  205; 
217;  227;  III  302  fl.  —  Haller  I  Nr.  447,  S.  547  u.  550.  -- 
Mau  I  264,  2448;  li  457,  10557  fl.  —  Fallersleben  8,  93.  — 
Dtiringefeld  H  Nr.  649.  —  Wander  I  276,  78;  282,  245; 
283,  249. 

Erlangor  Beiträge  zur  englischen  Philologie  VIII.  *] 
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Im  Anschluss  hieran    folge  das  biblische  „An   ihren 
Fruchten  sollt  ihr  sie  erkennen": 

112.  And   fherfore    oure   Lord   Jhefiu   Christ   saith    thus:   By 
the  fruyt  of  hem  schul  ye  hnowe  hem  (Pers. T.  267). 

Pitrö  UI  302  fl.  —  Wandcr  I  1234,  3. 

Wie  das  Land^  so  die  Sitte: 

113.  Forthi  tnen  seyn^  ecke  contree  hath  his  /atr^^  (Trovl. 

II  42). 

Hazlitt  130  (Every  land  hos  its  laugh,  an*  every  com 
has  its  chaff);  352  (So  many  countries^  so  many  customs)' 

—  Hislop  88;   171  (Mka  land  has  its  ain  land-law).  — 
Hcnding  L-Text,  Str.  4  (Äse  feie  pedes,  ase  feie  pewes) 
=  C-Text,  Str.  2,  0-Text,  Str.  8.  —    Le  Roux  d.  L.  Il^ 
244  (Autant  de  gents^   autant   de  sens)',   418  (Tant  ä-^^ 
gens,  tant  de  guise),  —  Böhmer  179,  294.  —  Bebel  Nr.  2^^  • 

—  Pitrij  III  116  fl.    —     Mau  I  235,   2237;   591,   .5337       i 
II  275,  8891.  —     Fallersleben  5,  47.  —     Borchardt  Ti7^ 
G19.  —    Düringsfeld  II  Nr.  G.  —    Wander  II  1768,  129» 
1770,    150.  169;    1771,   170  fl.;     1773,    224  fl.;    1777  fl. 

V  Nachtrag  1535,  286;  1536,  291.  297.  300  fl. 

Soviel  KöpfC;  soviel  Sinne: 

114.  As    many    hedes,    as    many    wittes    been  (Squye 

T.  I  195). 

Hazlitt  73  (As  mony  heads,  as  mony  toits),  —    Hislo 
43.    —    Le   Koux  d.  L.  I  276   (Autant   de   tetes   autan 
d'avis) ;  II  418.  —  Wandelt  35,  228  (Tant  de  testes,  tu 
de  sens),  —    Böhmer  183,  346;  192,  20.   —    Cnyrim  3f 
553.  —  Bebel  Nr.  380.  —  Erasmus  Nr.  193.  —  Alton  45. 
Pitrö  III  127  fl.;  IV  271.—  Mau  II  248,  8623.—  Falle 
leben  5,  46.    —     Borchardt  242,  527  nebst  Anm. 
Düringsfeld  II  Nr.  544.  —    Wander  II  1510,  297;  1511 
1512,  324  fl. ;  1519,  475. 

Selten  gleicht  der  Freitag  anderen  Wochentagen: 

115.  Seide   is    the  Fryday    al   the   wyke    ilike   (Knigh 

T.  681). 

Hazlitt  147  (Friday  in  the  week  is  seldom  a  leek), 
Le  Roux  d.  L.  I  135  (Vendredi  de  la  semaine  est  Le  p 
beau  ou  le  plus  laid). —  Roux  53.5,78. —  Wander  I  1158, 1 


—  t 


t. 
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Verschiedene  Elemente  passen  oft  gut  zusammen: 

116.  Old  fleisch'*')    and   young    fleisch^    fhat   wold  I 

have  ful  fayn  (March  T.  174). 

Hazlitt  316  (Old  fish  and  young  flesh  do  feed  men 
best).  —  Le  Roiix  d.  L.  I  104  (II  n'est  que  jeune  chair 
et  vieil  poisson).  —  Mau  I  58,  6G2.  —  Borchardt  13, 
14  C«;  152,  313.  —  Wander  I  1055,  93. 

Jedoch  kann  man  aus  einem  Bussard  keinen  Sperber 
machen : 

117.  Thia  have  I  herd  ofte  in  selyng, 
That  man  ne  may  for  no  dauntyng 

Make  a  sperhauktf  of  a  bosarde  (Rom.  K.  4031  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Ce  Ol  dire  en  reprovier, 

Que  V en  ne  puet  fere  espervi er 

En  nule  guise   d' un  busart  (I  4310  fl.). 

Hazlitt  94  (Between  hawk  and  huzzard);  IGß.  —  Wahl 
III  5,  Anm.  7.  —  Le  Koux  d.  L.  I  153;  17G  (On  ne 
saurait  faire  d^une  huse  un  ipervier);  II  104;  462.  — 
Robert  41  (Ä  poines  fat  on  de  bouson  faucon),  —  Fe- 
cunda  Ratis  I  36,  Anm.  zu  148.  —  Wander  I  919. 

Alles  erklärt  sich  durch  das  Gegenteil: 

118.  By    his    contrarye    is     every    thinge    declared 

(Troyl.  I  637). 

Le  Roux  d.  L.  II  427  (Tout  contraire  luist  ä  son  con- 
traire.  —  Tout  contraire  en  son  contraire  Prent  vertu  pour 
soy  refaire)  \  129.  —  Böhmer  198,  129.—  Wander  I  1418 
(Contrarium  in  contrario  amplius  licet). 


*)  So  lesen  ausser  der  Uarl. -Hs.  noch  die  Lansdowne-  und  die 
CJorpus-Hs.  Indessen  ist  mit  den  übrigen  IIss.  des  Six-Text  Print  fish 
^u  lesen. 
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14.  Wahrheit.    Anfrichtis^keit. 

Wahrheit  paart  sich  stets  mit  Offenheit: 

119.  Sofhfastnesse  wole  none  hidt/ngts  {Rom.  R.Glli). 

Entsprechend  im  Gnindtexte: 
Veritis  ne  quiert  nus  angles  (II  12359). 

Haziitt  459  (Truth  seeks  no  corners.  —  Truth's  best 
Ornament  is  nakedness),  —  Wahl  IV  2G  (TrtUh  loves 
open  dealing).  —  Le  Roux  d.  L.  II  327  (La  virite  V anglet 
difuit.  —  La  viriti  fuit  les  ditours) ;  434.  —  Mau  II 
220,  8358.  —  Dttringsfeld  II  Nr.  584.  —  Wander  IV 
1757,  274. 

Oft  wird  Wahrheit  in  Scherz  gekleidet: 

120.  A   man   may  set/e  ful   sothe  in  game    and  pley 

(Cok.  Prol.  31). 

Und: 

121.  Ful    oft    in  game   a   soth,   I  have  herd  sage  (Monk. 

Prol.  76). 

Haziitt  285  (Many  a  true  word  is  spoken  in  jest).  — 
Ilislop  226;  291  (There's  mony  a  true  tale  tauld  in  jest). 
—  Donald  36;  57  (There^s  mony  a  sooth  word  spoken  in 
bourding).  —  Le  Roux  d.  L.  11  475  (En  burdant  du 
hom  veir),  —  Zacher  125,  100  (Solom  le  gab  dit  Ven  le 
voir).  —  Pitrö  IV  61  fl.  -  Mau  II  283,  8947.  —  Fallers- 
leben  28,  432.  —  Wander  IV  150,  21. 

Man  soll  aus  Scherz  nicht  Ernst  machen: 

122.  M^n    schulde    nat    make    ernest    of    game  (Mil. 

Prol.  78). 

Hislop  228  (Mows  may  come  to  eamest).  —  Donald 
132.  —  Le  Roux  d.  L.  I  261 ;  II  232  (Jeu  de  mains  jeu 
de  vilains).  —  Fecunda  Rati8  I  161,  991  fl.  —  Pitre  IV 
61.  —  Düringsfeld  II  Nr.  307.  —  Wander  IV  151,  44; 
663,  2. 

Ein  ernst  gemeinter  Spass  ist  ein  schlechter  Spass: 

123.  Soth   plag    quad  plag,   as    the  Flemgng   saith  (Cok. 

Prol.  33). 
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Hazlitt  308  (No  railUry  is  worse  than  that  which  is 
true) ;  458  (True  jest  is  no  jest).  —  Hislop  43  (Ä  sooth 
bourd  is  nae  bourd).  —  Donald  36.  —  Lc  Roux  d.  L.  II 
260  (Ce  sont  les  pires  bourdes  que  les  vrayes),  —  Hallor  I 
Nr.  111,  S.  90.  —  Mau  II  284,  8961.  —  Fallersleben  46, 
752.  —  DUringsfeld  I  Nr.  451.  —  Wander  IV  150,  12; 
151,  35.  38. 

Bei  einem  aufrichtigen  Menschen   ist   der  Mund  der 
Diener  des  Herzens: 

Äftcr  the  abundaunce    of  the   herte    speketh  the 
mouthful  ofte  (Pers.  T.  318). 

Hazlitt  472  CH^/tat  the  heart  thinketh  the  tongue  speak- 
eth),  —  Le  Roux  d.  L.  II  282  (De  Väbondance  du  cceur 
la  langue  parle),  —  Kadler  65,  224.  —  Böhmer  164,  46; 
196,  88.  —  Cnyrim  42,  634.  —  Fecunda  Ratis  I  61, 
Anm.  zu  270.  —  Pitr6  IV  59.  —  Mau  I  422,  3763.  — 
Borchardt  221,  483.  —  Düringsfold  I  Nr.  724.  —  Wander 
II  611,  259;  612,  288;  613,  305;  615,  341  fl. 

Ein  ehrlicher  Mensch  hat  mit  einem  schlechten  nichts 
gemein: 

^.  Nothing    thinketh  the   /als    as    doth    the    trewe 

(Anel.  108). 

^.A  trew  wight  and  a  theef  thenketh  nought  oon 

(Squyer.  T.  II 191). 

.    A  trewe  man f  withouten  drede, 
Hath    nat    to    i)arten    with    a    theves    dede   (Leg. 

Prol.  464  fl.). 

Skeat,  Min.  P.  316,  105.  —  Le  Roux  d.  L.  II  495.  — 
Ebert  15,  35  (Ja  rnaves  hom  n^aura  prodomme  chier).  — 
Kadler  51,  92  fl.  —  Suchier  374,  15.  —  Wander  III  398, 
815  (Bonus  animus  nunquam  erranti  obsequiutn  accom- 
modat). 
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15.  lifis^e.    Tftaschaiis:.    Betms:. 

Die  Triiumc  lUgcn: 

127.  Nouffhf,     God    wot,     but    vaniti,     in    stceven    h 

(N.  Prest.  T.  102). 

128.  Drvmes  many  a  maner  man  bi gile  {Troyl,\  1277). 

129.  Many  men  sayen  that  in  swevenynges, 
Ther  nya  but  fables  and  leaynges  (Kom.  R.  1  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Mainfes  gcns  dient  quo  en  songen 

N'a  se  fahles  non  et  mensonges  (I  1  fl.). 

Ilazlitt  45    (After   a   dream    of  a   voedding   coinea   '' 
corpae).   —   Regel  207  b.  —    Lc  Roux  d.  L.  II  428  (TouJ=^ 
songes  sont  mensonges)  \  521.    —     Wandelt  22,  113.  — ^ 
Bebel  Nr.  45()  (Somnia  vana  su9it).  —    Mau  I  139,  1421-     • 
—  Fallersleben  20,  2f>6.  —  Borchardt  12  Anm.  —  Waa^    * 
der  IV  1295,  40.  47. 

Der  Schein  trügt: 

130.  Hyt  is  not  al  golde  that  glareth  (Farne  I  272). 

131.  Äl  thing  tchich  that  schineth  as  the  gold, 
Is  noftght  gold,  as  that  I  have  herd  told; 

Ne  cvery  appei  that  is  fair  at  ye, 

Ne  is  not  good,  tvhat  so  nun  clappe  or  crye  (Yem.  Prol      '• 

409  fl.). 

Ilazlitt  50.  —  Hislop  43.  —  Donald  47;  81.  —  Wahl  ^' 
II  41  fl.  —  Hcnding  0-Text,  Str.  46  (Hit  nie  nout  a^  ^^ 
gold^  pat  shinep).  —  Kel.  Ant.  II  71  (And  alVs  not  gould^"^ 
that  shynes  lyke  hrass),    —    Le  Roux  d.  L.  I  81  (N'enW^ 


pas  tot  or  ice  qui  luist.  —  Ce  n*est  pas  tout  or  ce  quf^  '* 
reluist  Ne  farine  ce  qui  blanchist);  II  468;  479;  493 
(Uns  proverhes  dit  et  raconte  Que  tout  n^est  pas  ors  c'of 
voit  luire).  —  Kadler  89,  526.  —  Böhmer  163,  22;  202^*^' 
189.  —  Pcretz  439,  69.  —  Cnyrim  47,  802.  —  Alanua^^  * 
de  Insulis,  Liber  Paraboloiniin,  worauf  v.  Düring  III  39(C-1^ 
verweist  (Non  teneas  aurutn  totum  quod  splendit  ui 
aurum  Ncc  pulchrum  pomum  quodlibet  esse  bonum,  Non 
est  in  multis  virtus,  quibus  esse  videtur),  —  Fecundi 
Ratis  I  29,   121.    —    Bebel  Nr.  324.    —    Alton  27. 
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Pitrö  II  188;  190;  IV  270;  311.  —  Mau  I  369,  3296.  — 
Fallersleben  39,  623.  —  Dttringsfeld  I  Nr.  33.  —  Wander  I 
1789,  47. 

.    It  is  not  al  soth  thynge  that  s e m e M  (Rom. R. 7546). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 
//  n'est  pas  voir  quanqu' il  apert  (II  13156). 

Wabl  II  18,  Note  73  (Who  mdkes  the  fairest  show, 
means  most  deceit).  —  -Alfred  305  fl.  —  Le  Roux  d.  L.  II 
518  (II  ne  faut  point  juger  des  gens  sur  Vapparence), 

—  Böhmer  176,  225.  —  Roux  568,  14.  —  Cnyrim  46, 
791  fl.  —  Pitre  II  159;  186  fl.;  IV  261.  —  Mau  II  220, 
8365;  278,  8915.  —  Fallerslebeu  39,  622  fl.  —  Dtinugs- 
feld  II  Nr.  300.  —  Wander  IV  119,  4;  V  Nachtrag  1700,  27. 

.   Abif    ne    makith    neither   monk    ne    frere  (Rom. 

R.  6195). 
Entsprechend  im  Gruudtexte: 

La  robe  ne  faxt  pas  le  moine  (II  11824). 

Hazlitt  115  (Cucullus  non  facti  monachum).  —  Uislop 
189  (Ifs  no  the  cowl  that  maks  the  friar).  —  Donald  82. 
— -  Le  Roux  d.  L.  I  36  (Li  äbis  ne  faxt  pas  le  religieux, 
mais  la  bonne  consc%ence)\  II  491;  545.  —  Wandelt  36, 
243.  —  Robert  45.—  Böhmer  199,  140.  —  Roux  552,  31. 

—  Peretz  436,  13.  —  Cnyrim,  Nachtrag  60,  797».  — 
Pitr6  II  187  fl.;  IV  271.  —  Mau  II  45,  6643.  —  Dürings- 
feld  I  Nr.  912.  —  Wander  II  1373,  27  fl.;  1738,  1. 

.   Alle  Is  4iot  gospel,  oute  of  doute, 

That    men    seyn    in    the    towne    aboute   (Rom.   R, 

7609  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Tout  n^est  pas  evangile 

Quanque  Ven  dlt  aval  la  vlle  (II  13215  fl.). 

Hazlitt  50  (All  is  not  gospel  that  comes  out  of  his 
mauth).  —  Le  Roux  d.  L.  I  25  (Ce  n^est  pas  tout  Evan- 
gile Ce  qu'on  dit  parmi  la  ville).  —  Kadlcr  89,  527.  — 
Wander  I  907,  5;  V  Nachtrag  1244,  20. 

• 

Es   folgen   sprichwörtliche  Redensarten,    welche   be- 
deuten: jemand  hintergehen,  täuschen,  betrügen: 

•  *.  Yet  can  a  mlller  make  a  Clerkes  berd  (Reev.  T.  176), 
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135^  Ylf  coHthe  I  make    his    berd,    though   quey^ite    he  he 

(Bathe  Prol.  361). 

135°.  ylnd  moo  bcrdys  in  two  oures 
Withoide  rasour  or  slaottres 
Ymade ,  then  greynes  bc  of  sondes  (Farne  II  181  fl.). 

Hazlitt  442  (To  play  with  one's  beard),  —  Le  Roux 
d.  L.  II  153  (Faire  hien  la  barbe  ä  quelqü*un),  —  Borchardt 
28G,  645.  —  Wander  III  225,  83  (Äddere  manutn), 

136».  The  monk  put  in  thc  mannes  hood  an  ap eiVrior,  Prol.  6). 

Vd&^,And  tht(,s  sehe  maketh  Abmlon  hlr   ape  (Mil.  T,  203). 

VdG^.Iiighi  as  him  liafe   the  presf  he  made  his  ape  (Yem 

T.  302). 

V&o^,  He  made  the   pen^oun   and   the  people  his  apes  (Prol. 

C.  T.  706). 

Murray  1  381«  4.  —    Borchardt  20,  25;  311,  710;  462.^    ^' 
1121.  —  Wander  I  38,  115;  III  932;  955,  210. 

Der  Betrug  fiillt  auf  den  Urheber  zurück: 

137.  And  therto  fhii<  proverbe  /,s  seyd  fnl  soth , 
He  thar  nat  weene  wel  that  eryl  doth. 

A  yylour  schal  himself  bygiled  be  (Reev.  T.  399 fl.). ^ —  ^' 

138.  Evel    schal    have,    that    evyl   wol    deserve  (Prior.  ^ — ^' 

T.  180). 

llazlitt  195  (He  that  seeks  to  beguile  is  overta^en  in  -^'*' 

Ms  will),  -  Ilislop  144.  —  Donald  17  (He  that  ill  does,  ---  ^ 

never  gude  iceena).  —  Le  Roux  d.  L.  II  513  (Et  souvent  ^^' 

la   pcrfidie    retounie   ä   son    auteur).    —     Ebert   10,  5,  -*- 

23,  loi;  25.  —   Radier  91,  547  fl.   —    Wandelt  37,  245.  —  ' 

—  Prov.  et  Dict.  pop.  185.—  Böhmer  162,  4;  198,  120;  ^ 

200,    147.  -    Pcrctz  448,  215;   457,  353.   —    Cnyrim  27,  -^ 

106  fl.;   Nachtrag  59,  378 »>  fl.    —    Pitr6  I  144;    147  fl.;  ^ 

182.  —    Haller  I  Nr.  170,  S.  146.   —     Mau  I  189,  1858;  ^ 

II  100,  7155.  -  Düringsfeld  I  Nr.  643.  —  Wander  I  343;  ^ 

345,  15;    346,  3;    438,   70.  84;    V  Nachtrag  977,    12  fl.;  ^ 
1037,  125. 

Wer  einem  VeiTüter,  einem  Schurken  dient,  wird  tibel       -* 
gelohnt: 

139.  Who  serveth  a  feloun  in  yvel  quitte  (Rom.R.3146l 


Ent(*|trechei](l  im  Grundtexte: 
Qui/e/ott  ^f^■^  ifant  en  a  (I  2144).    ' 

Lc  RöUS  d.  L.  II  274  (C%1  qui  tnaumü  et  ftlon  «ert 
Sa  peine  tt  mn  utrvke  i)«r(;;  31i2.  —  Ebcrt  32  (Qui 
J'etoa  »ert.  mouU  Juil  frlon  labor).  —  Ksdler  ün,  127.  — 
Wandelt  28,  Hiil.  -  Koburt  45.  -  Hau  11  258,  Ö722.  — 
Wander  IV  133,  IM  &.;  392,  II.  20;  V  NaohtrHK  1719. 


1«.    MiitKle.    Verbrechen. 

Nicht  einmaliges  Sündigen,  wondern  dji«  Vcrhiirren  in 
Sünde  ist  Ars  Schlimme; 
[140.    TÄe  proverbc-  sa/'th,   (hat  for   fo    ifo   nyttm-    ti   ttiun- 
nysch,   but  eertes  for  to  prenrem-  lonye  in  si/nin- 
/«  wtrk  of  tkc  dvvyl  {Mel.  T.  1G2). 

Le  Koiix  d.  L.  11  258  (Ce  n'est  pas  honte  de  ehaoir, 
mala  de  trop  gesir).  —  Kadicr  89,  625.  —  Prov.  ot  Dict. 
pop.  I9B.  —  Böhmer  laSj  87.  —  Pitru  III  186.—  Mau  II 
392,  9920.  —  DftriBgsfeld  I  Nr.  441.  -  Wsnder  IV  9ß3, 
94  (I'eccttTe  Iittmanum,  peneverare  diabolicum). 

Die  Stlnde  erliält  ihren  Lohn: 

Hvr  niayv  mm  sc  how  xynne  kalk  hin  men'te  (Doet. 
T.  277). 
Ilmlitt  48(j  f  Where  pite  i« ,  tengeanee  foUoirii).  — 
Donald  142.  —  UKituxd.L.  II  447.  -  Wiindoll  l.t.  41. 
-  Hau  II  3112,  9922.  —  DUrinBBfeld  II  Nr.  424.  — 
Wander  IV  lHi3,  98  fl.  (Every  sin  bringn  its  puniihment 
along  with  it). 

Jede  böKc  That  kommt  schliesHÜeh  an  den  Tag: 

I  142.    0,  nothi'  yi',  erery  tkijnijc  yx  wysie, 

Thouyh    hit    ht   kcvered    with   the    myate  (Fanie  I 

351  fl.). 

Ilazlitt  f(7  (Ah  ill-tpu»   toeft  will   out  either   noic  or 

eft).—  How  tho  wyse  Man  taught  hys  Sunc,  cd.  Fischer 

(Erl.  Bdtr.  II)  27,  7  ä.  (But  jnmc  that  yn  ojte  tyme  evell 
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spon,  Evyll  hyt  cotneth  owt  at  the  laste);  42,  7  fl.  — 
Uending  L-Tcxt,  Str.  34  (Euer  out  comep  euel  spontie 
web) ;  C-Text,  Str.  39  (Ever  comith  out  lipre  spon  gerne) ; 
0-Text,  Str.  37  (Evere  comep  out  uvel  spönnen  wolle, 
böte  if  me  hit  wipinne  f orbrenne),  —  Le  Roux  d.  L.  II 
318  (U  n*y  a  chose  tant  soit  celie  Que  le  temps  ne  rende 
avirie).  —  Böhmer  175,  215  fl.;  184.  352.  —  Peretz  448, 
213.  —  Feciinda  Ratis  I  113,  575;  200,  1633.  —  Pitr6  I 
341  fl.  —  Mau  I  155,  1577.  —  Fallersieben  33,  516; 
43,  695.  —  Borchardt  389,  918;  421,  1001.  —  DUrings- 
feld  II  Nr.  424.  —  Wander  IV  1002,  248.  251  (At  last 
all  things  come  to  be  knoion). 

143^.  Mordre    wil   out,    eertes   it   is  no  nay  (N.  Prest.  T. 

232). 

1A3^.  Mordet'   wil   outy   this  is  my  concliisioun  (ebd.  237). 

Ilazlitt  298  (Murder  will  out),  —  Le  Roux  d.  L.  II  304 
(Homicidej  mensonge  et  larcin  S*averent  indubitahlement 
en  la  fin),  —  Ebert  18,  69  (Bien  avez  oi  dire  mainte 
fois  et  retraire  Que  tra'uon  et  murdre  couvient  k'en  la 
,  fin  paire),  —  Mau  I  154,  1571.  —  Fallersleben  33,  516. 
—  Wander  III  721. 


17.  Zeit.    Vers^ftns^lichkeit.    lieben.    Tod. 

Verlorene  Zeit  kehrt  nicht  zurück: 

144».  Tyme  ylost,  this  knowen  ycy 

Be  no  way  may  recove red  be  (Fame  III  167  fl.). 

144 ^  Tyme  lost,  as  men  may  see, 

For  no  thyng  may  r ecured  be  (Rom.  R.  5126  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Le  iens  qtiauras  perdti  porras, 

Mes  recovrer  ne  le  porras  (I  5344  fl.). 

Haziitt  279  (Lost  time  is  never  found  again) ;  419  (T*^^**^ 
lost  cannot  be  won  again).   —    Hi.**lüp  306  (I'ime  tin^     *f 
never  found),  —    Le  Roux  d.  L.  II  412  (Rien  nioin^ 
perdre  que  le  temps),  —  Wandelt  21,  10«.  —  Flor.  G^^*' 
286,  43.  —  Pitr6  III  207.  -  Wander  V  546,  533  fl. 
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Alles  hat  seine  Zeit: 
14b*.  AI  thlng  hath  a  fyme  (Frere  T.  177). 

145^^1//^   thing  hath  fijme,   as  segn  these  clerkis  (Mareh. 

T.  728).  / 

\Ab'',Alle  thynge  hath  tyme,  I  dar  aijow?^  (Troyl.  III  806).    p-^ 

Ub^.Every  thynge  hath  tyme  (ebd.  II  989). 

\4b^,Salomon  satth,  every  thing  hath  tyme  (Clerk.  Prol.  6). 

Uislop  90,  —  Donald  74  (Every  thing  has  its  time^ 
and  sae  has  the  rippling-kame) ,  —  Le  Roux  d.  L.  II  428 
(Toute  chose  veut  son  temps);  483  (Tute  choses  unt  lour 
seaoun).  —  Peretz  422,  2.  —  Alton  38.  —  Pitrö  III  366; 
IV  188;  293.  —  Mau  II  422,  10193;  423,  10209.  - 
Fallersleben  6,  63.  —  Düringsfeld  II  Nr.  727  (Every 
thing  is  good  in  its  season).  —  Wander  I  46,  4;  640, 
912 ;  V  Nachtrag  730  (There  is  a  time  for  all  things). 

Die    folgenden    sprichwörtlichen   Wendungen   zeigen, 
dass  alles  vergänglich  ist: 

146.  Alle  is  corumpable  (Rom.  R.  4859). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Tuit  sunt  corrumpable  (I  5129). 

Fecunda  Ratis  I  62,  277.  —  Erasmns  Nr.  161  (Omnium 
rerum  vicissitudo  est).  —  Wander  IV  1543;  V  Nachtrag 
1139,  1483;  1140,  1498. 

147.  Som  tyme  an  ende  ther  is  on  every  dede  (Knight. 

T.  1778). 

Haziitt  245.  —  Düringsfeld  II  Nr.  10.  —  Wander  I 
46,  20. 

148».  Then  may  I  see  that  al  thing  hath  an  ende  (Knight. 

T.  2168). 

14S^.  Every  thing  hath  ende  (Leg.  I  72). 

Wandelt  16,  72  (Totes  choses  finirunt).  —  Pitrö  IV 
187.  —  Mau  I  173,  1722  fl.  -  Düringsfeld  I  Nr.  410.  - 
Wander  I  639,  891;  V  Nachtrag  1158,  1885. 
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149.  Men  aeyn,  whaf  may  erer  laste  (Farne  III  57)? 

Wandelt  20,  90  (Nul  gart  n'ent  perpetuel),  —  Wan- 
der  IV  1746,  4. 

150.  Thanne    may    I  scie    wd    that    al    thing   schal   dcye 

(Knight.  T.  217()). 

Wahl  III  6  fl.  (AU  »hall  die,  —  All  must  die).  - 
Rel.  Ant.  I  289.  —  Le  Roux  d.  L.  II  310  fl.  (II  faxU 
une  foia  mourir).  —  Ebert  23,  103.  —  Kadler  G3,  204». 

—  Wandelt  17,  78  (Touz  fault  mourir),  —  Prov.  et  Dict. 
pop.  197.  —  Böhmer  185,  366.  —  Feeunda  Ratis  I  115, 
587;  132,  725  fl.;  137,  761  fl.;  192,1501.—  Pitr6  III  113. 

—  Mau  I  147,  1505.  —  Wandcr  I  46,  18;  IV  834,  118. 

Lieber  «terben,  uIb  gänzlich  verarmt  leben: 

lbl\Bef  in  to  dye  than  haven  indigence  (Law.  T.  ll>). 

XbX^.Thcrforc  saith  Salamon,  thaf  bettre  it  is  to  äeyc, 
than  to  have  such  pooert  (Mel.  T.  180). 

152.  Ah  fhe  same  Salamon  saifh;  Bettir  Is  to  dcye  on 
bitter  dethy  than  for  to  lyve  in  such  a  wysv 
(ebd.). 

llazlitt  91  (Better  die  a  heggar  than  live  a  heggar).  — 
Poretz  454,  300.  -    Cnyrim  44,  725  H.  -   Pitr6  II  25;^^ 
IV  25.  —  Mau  I  56,  630;  147,  1506.  —  Wandcr  IV  83()^ 
16  (Mori  satius  est  quam  mendicare). 

Unner  deutöches  „Seinen  Öchwanengewang  Hingen''  wird 

ausgedrückt : 

* 

10&\liyyht  so,  qnod  .^ihc,  as  the    white,   swanne 

Ayenst   his    deefh   beqynneth  for   to  synge  (Leg. 

111430«.). 
Und : 

153^.i'lii  the  swaHy  I  havv  herd  svyd  fid  yore, 

Ayeitis  his  dethe  shal  singen  his  [tenaunce  (Anel. 

349  fl.). 

llazlitt  399  (The  stcan  tftiigs  when  death  comes).  — 
Mau  II  380,  9804.  -  Borchardt  380,  JKX).  —  Wander  IV 
417  fl.  ((Peat  le  chant  du  eigne). 


Der  Tod   macht   keinen    Untcrscliied    zwifehen    den 
Menselieii: 
^]^>4.    Thf   !fami-   d-tk    Ihat  takitk  Ihe   cherl,    llw   ^anie 
drih  takrtk  tkr  lord  (l'ers.  T.  3^2). 
Delh.    Ihat    lakth    of    h<-!yh    und    lote    his    rnilf 
(Law.  T.  1044). 
lla/.lilt  117  (Death  devouri  lauiba  as  well  a»  »htrp).— 
IIöw  tlie  ivyae  Man  etc.,  ed.  Kischer  35,  18511.;    41.  127 
f7>M>  woU  takt  boj/ehi^e  atid  lotoe);  42,  145 fl,;  49,  153 fl. 

—  Bei.  Ant.  1  28a  fl.  -  Le  Ruiix  d.  L.  I  206  (AmsüüI 
mrut't  un  minopet,  f'omme  u»  vieil,  ee  dit  Isopet.  AuaH- 
t6t  meurt  viau  comme  viKht ,  Mort  viel  et  Jone  ennemble 
caehe);  II  295;  318;  .^25  (La  mort  n'eipargne  ne  foible 
ne  fort) :  32Ü.  —  Ebert  23,  103 ;  34.  —  Radier  G3,  2ü4  ^  ft. 

—  Wamlelt  17,  78.  —  Zacher  144,  263.  —  Böhmer  18ü,  3öii ; 
197,  112;  200,  IUI  fl.  —  Peielt  448,  217.  —  Flor.  Gott 
289.  79;  292,  110.  —  Fecuüda  Hutia  17,  17;  HO,  Note 
za  561;  132,  72.t  fl.;  177,  1206.  —  Alton  24;  28.  — 
Pitri  !  375;  III  105  fl.  —  Hdller  1  Nr.  23li,  S.  27!)  H.; 
Nr.  540,  S.  fi41  fl.~  Uaa  1  151,  lötMl;  153.  lfi(!9;  11  144, 
7.'j92.  —  Diiringafeldl  Nr.  Sfili;  ü  Nr.  4.53,  —  Wiiiider 
IV  1227,  54.  59  fl.;  1228,  35;  1237  ti.;  1244. 


IH,    I»ie   Ehe. 

Während  vom  Manne  lllterhiuipt  kein  Sprichwort  bei 
Chaucer  handelt,  werden  vom  Weibe  nur  Untugenden 
»prichwörtlieh  behandelt. 

Mit  den  Worten 
And  theiwilbal  he  kneif  mo  piovirbv^i 
Thmt  in  M/.s  world  Ihi-r  growrn  girs   or   herbes  (Bathe 

Prol.  773  fl.) 
werden  vier  Spridiwtirter  eingeleitet,    von  denen  aber 
nur  die  beiden  letzten  hier  folgen,  während  die  beiden 
ensten  nieli  als  Nr.  183  und  1S4  verzeichnet  finden: 
A  womtnan  cant  h i r  nchame  uway, 
Whan  irhe  cast  ofhir  smok  (ebd.  782  fl.). 

Wander  V  Nachtrag    1804,   1494   (Mulier    cum   n^te 
itmntttt  deponit  oerecundittm). 
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Und: 

\bl^.  A  fai r  wommany  bftf  sehe  be  chast  also, 

Is  lyk  a  (jold  ryng  in  a  sowes  nose  (ebd.  784  fl.). 

An  anderer  »Stelle  lautet  letzteres: 

\bl^,  Remembreth  yow  qf  the  proverbe  of  Salamon,  that  saith 
he  likeneth  a  fair  tcomman,  that  is  a  f'ool  of 
hir  body,  to  a  ryng  of  gold  that  were  in  the 
groyn  of  a  sowe  (Pers.  T,  270). 

Hazlitt  11;  17.5.  —  Fecunda  Ratis  I  78,  Anm.  zu  358; 
105,  518.  —  Haller  I  Nr.  237,  S.  281  (Circulus  aureus 
in  naribus  suis,  mulier  pulchra  et  fatua).  —  Wander  V 
22,  .501. 

Regen,  Rauch  und  zänkisch  Weib  werden  zusammen- 
gestellt : 

158*.  7%o//  saisty  that  droppyng  hous,  and  eck  smoke, 
And  chydyng  wyves  maken  men  to  fle 
Out  of  here  oughne  hous  (Batlie  Prol.  278  fl.). 

UiS^.Thre  thinges  dryven  a  man  out  of  his  oughne 
hous;  that  is  to  sage,  smoke,  droppyng  of  reyn, 
and  wikked  wyfes  (Mel.  T.  149). 

Fortgelassen  ist  der  Rauch: 

158 ^  Therfore  saith  Salamon,  an  hous  that  is  uncovered 
in  rayn  and  droppyng,  and  a  chidyng  tcyf,  ben 
like  (Pers.  T.  818). 

Hazlitt  122;  351  (Smoke,  ratn,  and  a  very  curst  unfe, 
Make  a  man  weary  of  house  and  life).  —  Hislop  27;  38 
(A  reeky  house  and  a  girnin'  wife,  will  lead  a  man  a 
fashious  life).  —  Donald  60  (A  house  wC  a  reek  and  a 
wife  un*  a  reard  will  mak  a  man  rin  to  the  door).  — 
Innocenz  III.,  De  contempta  mundi  (Tria  sunt  quae  non 
sinunt  hominem  in  domo  permanere,  fumus,  stillicidium 
et  mala  uxor;  vgl.  Koppel,  Herrigs  Arch.  84,  414).  — 
Pitr6  n  7;  121.  -  Mau  I  576,  5183;  H  443,  10395.  - 
Dtiringsfeld  I  Nr.  303  (Fumie,  pluye  et  femme  sans 
raison  Chassent  Vhomme  de  sa  maison).  —  Wander  IH 
1500,  54  fl.;  V  16,  359;  29,  653. 


19.   Mprifhwilrtcr   ancl   nprU-hwörtlioliP    Kcdpii Karton, 
welche  keiner  iler  erwülinten  KiiteKorieen  anceliüren. 

Gitiulc  gellt  viir  licclit: 
359".  He/-   niaij  nun  sni   /hat    iiierci/  /lasse/h   r i </ li t  {Troyi, 

m  i2i% 

159^Ge»^7   mercy    au<jhl'-    to   j>asse    right  (Knight.  T. 

2231). 

Man  II  56,  073«;    r>7,   (i743.    —     Pnllersleben  24,  373 

(T)ura  ittstitia  j/ratior  t»l  venial.  —    Borchardt  Jl,  fift; 

IRO,  392.    —    WiimltT  I  ITfS;    1733,  31  (A  ktnfi's  face 

ghould  gite  grace). 

Unwllrdig  rq'iu,  jemand  ilic  .Schuhricmeii  zu  lösen: 
ICO.   Ne  were   wort/it/   lo    iiiibokel   his    ijalochf   (Squjer, 
T.  11  2(.I9). 
Hazlitt  311  fl.  —    Le  Roux  d.  L.  11  181.  -    Bwrli.irdt 
378,  895.  —  Wandel-  IV  381 ;  V  304,  30. 

Man  soll  sich  niemand  iiufdringlieh  zeigen,   denn: 
161.    Ful  aoth  it  is  Ikat  auch  profred  sertiise 

Htynkefh.  an  wHwsaeii  these  olde  wiai-  (Ycm.  T.  55  fl.), 

Ilaxlitt  333    (Proffered   nerviee    stinl-tth).    —     Skent, 

Chaucer'B  Man   of  Lnw'  1117.    -     Le  Kous  d.  L.  II  415 

(Service  par  fotce  ne  vaul  rien).  —   Eraainus  Nr.  118.  — 

Alton  ä2.   —    Pitrt  11  ;W«.    ^     Fallersleben  10,  lä3.  — 

Dllringafeld  I  Nr.  Rtl.   —    Waiider  I  6<X).  1  fl.:    V  N.ich- 

trag  1137,  5U.  70. 

162.    Office  uncommijttefl  oße   aiioyei/MParl.  of  F.  51«). 

Skent,  Min.  P.  305,  r.ia 

Das  könnte  einen  Stein  erbarmen: 
163'.  i(  mi/ghf   han    maail   av    herle    of  stone  to  rewe 

tTroyl.  III  m).    /    ' 
163''..4/  hailde  folkea  /lertgn  beii  of  sloiies. 

Uiff    myghl   have   miikeii    kern   iipoit   hir   reire  (Leg. 
V  102  fl.l. 
.«Elfred  004  (He  hauit  itoni  herle).  —    Borchardt  405, 
9G1.  —  Wander  II  620t  fi04;  IV  818,  228;  822,  313. 
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Argusaugen  haben: 

164.  Youre  fader    is  in  sletghte  as  Argus  eyed  (Troyl.  IV 

1431). 

Le  Roux  (1.  L.  I  4  (Mieulx  voyant  que  Argus).  — 
Peretz  303,  240.  —  Fecunda  Ratis  I  162,  1008  (Deimper 
intentans  oculatus  prospicit  Argus),  —  Borchardt  32,  54. 
—  Wsnder  I  127. 

Ist  der  Hirte   sorglos,    so  kommt  der  Wolf  zu   den 
Schafen: 

165.  Under  a  schepherd  softe  and  necllgent, 

The    wolf  hath  many   a  scJiep   and   lamb    torent 

(Doct.  T.  101  fl.). 

Ilazlitt  105  (Careless  shepherds  make  many  a  feast  for 
the  wolf)\  481  (When  the  shepherd  is  angry  with  his 
sheep,  he  sends  them  a  blind  guide)  *).  —  Wahl  IV  41  fl. 
(The  lone  sheep  is  in  danger  of  the  wolf),  —  Le  Koux 
d.  L.  I  151  (Brehia  mal  gardie  du  loup  est  tost  happie) ; 
179  (A  pasteur  indolent  le  loup  fait  de  la  laine,  ou  pri- 
pare  du  tourment);  181;  II  460;  472.—  Zacher  131,  155; 
133,  170.  —  Prov.  Ku8t.  634,  3.  —  Fecunda  Ratis  I  9,  29; 
41,  174.  —  Pitr6  II  60.  —  Mau  II  493,  10887.  —  Dttringa- 
feld  II  Nr.  290.  -  Wander  II  682 fl.;  IV  71,  4. 


B.  Solche,  welche  sich  nar  im  Englischen  zu  finden  scheinen«^ 

166.  Fid  soth  is  this  proverbe^  it  Is  no  lye, 
Mm  seyn  right  thus  alway,  the  neye  sly^ 
Mnketh  theferre  leefe  to  he  loth  (Mil.  T.  205  0.). 

Hazlitt  393  (The  near  love  hy  traft  maketh  the  far  l 
loathed).    Ebd.  steht  unsere  Stelle.  —  v.  Düring  III 
bemerkt  dazu:    „Ein  älteres,   nunmehr  ungebräuchlich 
Sprichwort." 

167.  Lat  se,  which  of  yow  shal  bere  the  belle 
To  speke  of  love  aright  (Troyl.  III  149  fl.). 

Hazlitt  424  (To  beor  the  feil).  —  Murray  I  785«. 

*)  Vgl.  dazu  Wahl  IV  41,  Anm.  49. 
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168.    Wynne  tohoso  may,  for  al  is  for  to  seile  (Bathe 

Prol.  414). 
Hazlitt  494. 

169».  fle  may  go  pt/pen  in  an  ivy  leef  (Knight.  T.  980). 

Wd^.Pipe  in  an  ivy  leefe,  if  that  tlie  leste  (YroyX.N  1434). 

Hazlitt  441  (To  pipe  in  a  ivy  leaf), 

170.   Thanne  tcold  he  upon  his  book  seeke 

That  ilke  proverbe  of  Ecclesiaste, 

Wher  he  comaundithy  and  forbedith  faste, 

Man   schal  not   suffre  his  wyf  yo    roule  aboute 

'  (Bathc  Prol.  GaO  fl.). 

Nach  V.  DUring  III  370  auf  Jes.  Sirach  VI  13  basierend: 
„Ist  deine  Tochter  schamhaftig,  so  halte  sie  fest,  auf 
dass  sie  nicht  ihren  Mutwillen  treibe,  wenn  sie  frei  ist." 

171.    Who  that  buyldith  his  hous  al  of  salwes, 

And  priketh  his  blynde  hors  over  the  falwes. 
And  suffrith  his  icyfto  go  seken  halwes, 
Is   worthy    to   ben    honged   on    the    galives  (ebd. 

()55  fl.). 

Hazlitt  491.  —  Rel.  Ant.  I  233  (Who  that  byldeth  his 
howse  all  of  saloSy  And  prikketh  a  blynde  horsse  over 
the  folowea ,  And  suffereth  his  ioif  to  seke  many  halos, 
God  sende  hym  the  hlisse  of  everlasting  galos), 

'^S,  Men  seyn  thus,   send    the  wyse,   and  sey  no  thing 

(Mil.  T.  412). 

Hazlitt  344  (Send  a  wise  man  of  an  errand,  and  say 
nothing  to  htm), 

r^3.   Cely  child  teil  alway  soone  leere  (Prior.  T.  GO). 

Hazlitt  336  (Quick  child  is  soon  taught).  —  Hislop  262 
(Silly  bairns  are  eith  to  lear),  —  Donald  3.  —  Hending 
L-Text,  Str.  9  (Sely  chyld  is  sone  ylered) ;  C-Text,  Str.  6 
(Seli  childe  is  sone  ilerid,  And  unseli  nis  nevir  aferid), 

Though  a  man  forbede  dronkennesse, 
He  naught  forbet  that  erery  creature 
Be   drenkynlees  for    alway,    as  I  gesse  (Troyl.  II 

716  fl.). 

Hazlitt  415  (Though  drunkenness  be  forbidden^  men 
must  not  go  without  drink), 

Erlanffer  BeltrXge  xur  onglisohcn  Philologie  VUI.  4 
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175.  Set  (he  world  on  six  and  sevene  (Troyl.  IV  594). 

.  Uazlitt  447  (To  sei  at  six  and  seven), 

176.  Lo,  goode  men,  aflie  and  eck  afrere 

Wohl  falle  in  every  dissche  and  mattere  (Bathe 

Prol.  835  fl.). 
Uazlitt  12. 

177.  A    IfkoroHS    mouth    most    have    a   licorous    tail 

(ebd.  466). 

Uazlitt  23  (A  liquorish  tongue^  a  Ucheraus  tail). 

178.  As  fayn  a$  foul  is  of  the  brighte  sonne  (Knight. 

T.  1579). 

Skeat,  Min.  P.  273,  1.  —  Hazlitt  68  (As  glad  as  fowl  of 
a  fair  day),  —  Hislop  40  (As  fain  as  a  fool  6'a  fair  day). 

179.  Bi(t  kanstow  pleyen  raket,  to  and  fro, 

Nettle   in   dokke   out,   now  this,  now  that,    Pandare 

(Troyl.  IV  432 fl.)? 

Hazlitt  442  (To  play  rächet) ;  302  (Nettle  in^  dock  oui). 
180*.  Z)//n  is  in  the  myre  (Maunc.  Prol.  5). 

180**. />wn  hath  brou^ht  hem  in  the  myre  (Maunc.  T.  186). 

Hazlitt  123  (IJun  in  the  mire).  —  Wahl  IH  36,  Note  107 
(Ihm  in  the  mire),  —  Skeat,  Chaucers  Man  of  Lawe  ^  203. 

181.   Farewelfeldefare  (Troyl.  III  812). 

Ebenso  im  englischen  Kosenromane  5513,  während  der 
französische  Text  nichts  Entsprechendes  hat.  —  Hazlitt 
137  (Farewell,  fieldfare). 


C.  Solche,  welche  anderweitig  nicht  belegt  sind,  aber  Ton 
Chaucer  ausdrücklich  als  Sprichwörter  bezeichnet  werden. 

182.    Tfiou  seist,  we  tvyves  woln  oure  vices  hide, 

TU  we  ben  wvddid,   and  than  we  wil  hem  schewe, 
Wel  may  that  be  a  i)voverbe  of  a  schrewe  (Bathe  Prol. 

282  fl.). 
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183.  Afid  therwithal  he  knew  mo  proverbes 

Than  in  this  world  ther  growen  gres  or  herbes. 
Better  is,  quod  he,  thyn  habitacioun 
Be  with  a  leonn,  or  a  foul  dragoun, 
Than  with  a  womman    using  for   to   chyde  (ebd. 

773  fl.). 
Ist  aus  Jes.  Sirach  XXV  22;  vgl.  v.  Düring  III  371. 

Hieran  schliesst  sich  unmittelbar: 

184.  Better  is,  quod  he,  hihe  in  the  roof  abyde, 

Thafi  with   an   angry   womman    donn    in  a  hous 

(ebd.  778  fl.). 
Ist  aus  Spr.  Sal.  XXVI  24;  vgl.  ebd. 

185.  Lat  this  proverb  a  lore  unto  yow  be, 

To  lat  I  war,  quod  beauuti,  when  ü  paste. 
And  elde   daunteth   daunger   at  the  laste  (Troji.  II 

397  fl.). 

186.  For  which  ful  oft  a  by  worde  here  1  seye, 

That  rooteles  mot  grene  soone  deye  (ebd.  IV  741  fl.). 

187.  This  lytel  wriffen  proverbes,  or  figare  *) 
/  seyide  yow,  take  kepe  of  hyt,  I  rede: 

Unwise  is  he  that  kan  noo  wele  «ndwrö(Bukton25fl.). 

Skeat,  Min.  P.  391,  27  bemerkt  dazu:    This  answers  to 
the  modern  proverb  Lei  well  alone. 


*)  proverbes  or  figure  ist  auffalleud.  Roch,  Minor  Poems  26  meint : 
y^Proverhes^  is  rather  curious,  ref erring  to  a  Singular.  Skeat,  der  writ  statt 
written  hat,  sagt  Min.  P.  391 :  Perhaps  tce  should  read  riOr  proverbe"".  Da 
aber  im  folgenden  zwei  Sprichwörter  angeführt  werden  (V.  27  und  V.  28), 
80  scheint  mir  nicht  sowohl  der  Plur.  proverbes  als  vielmehr  der  Sing. 
figure  auffallig  zu  sein,  und  so  hat  denn  auch  Thynnes  Druck  Jygures. 
Das  kann  freilich  wegen  des  Reimes  (:  endure)  nicht  das  Richtige  sein. 
Und  da  eine  Pluralbildung  bei  diesem  romanischen  Worte  nach  der 
konsonantischen  Deklination  (figuren  :  enduren)  unmöglich  erscheint, 
schlage  ich  vor,  in  figure  die  lateinische  Pluralform  (figurae)  zu  sehen. 
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II. 

Zweifelhafte  Sprichwörter  und  sprichwörtliche 

Redensarten. 

A.  Solche,  deren  Spricbwörtlichkeit  nur  ?on  Wander  be- 
zeugt wird. 

The  glade   nyght  ya   worthe  an  hevy  morowe  (C.  of 

Mars  12). 
Wander  III  84G,  48.  72.  7G. 

A    ivickcd  tonge   is  worse  than   is   a  feend  (Manne. 

T.  216). 
Wnnder  V  631,  10;  635,  94. 

Ful  wys  is  he  that  can  himse/ven  knowe(lAouk.TA4d}. 
Wander  I  842;  II  1240,  22;  V  Nachtrag  1491,  87. 

Takith  the/ruyt,  and  let  the  chaf  be  stille  (N.  Prost. 

T.  623). 
Wander  I  1235,  41«.   —    Vgl.  auch  Koppel,    Herrigs 
Archiv  84,  411. 

Bet  is  to  be  tveddid  than  to  brynne  (Bathe  Prol.  52). 

llierbnyuius,  Adversus  Jovinianum  (Melius  est  nitbere 
quam  uri ;  vgl.  Koppel,  Herrigs  Archiv  84,  414).  —  Wan- 
dcr  I  1148,  5. 

Aske  and  have  (Pcr8.  T.  326). 

Wander  I  389,  2;  V  Nachtrag  1005,  46. 

Ful  scharpc  bygynnynge  brvketh  oft  at  ende  (Troyl. 

II  791). 
Wander  I  81,  48  fl. 

Tfiaf  Absolon  niay  blowe  the  hukkes  hörn  (Mil.  T.  201). 
Wander  I  419;  11  783,  26;  V  Nachtrag  1450,  74. 
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As   tyme   hem  hurt,   a  ti/me  doth  hem  eure  (Troyl.  V 

350). 
Wander  V  534,  228. 

But  not  forthi  he  gan  to  crie  ever  lenger  the  more  (Mel. 
T.  140). 

And  sehe  gan  wepe  ever  lenger  the  more  (Frank.  T.  724). 

And  tvith  hem  deled  ever  the  lenger  the  more  (Leg.  IV 

150). 

Wander  II  1782,  7. 


B.  Solche^  ftkr  welche  sich  nicht  völlig  passende,  sondern 
nor  mehr  oder  weniger  ähnliche  Entsprechungen  finden. 

Love  IS  overalle  vendable  (Rom.  R.  5807). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 
II  ont  f altes  amors  vendables  (I  5871). 

Hazlitt  280  (Love  ia  not  found  in  the  market).  —  Pitre  I 
103  fl.  -  Haller  I  Nr.  197,  S.  220.  -  Waoder  UI  151,  495 
(Amour  ne  s^achete,  ni  se  vend;  mais  au  prix  (Vamour^ 
amour  se  rend). 

Htm  /alles  serve  himself  that  has  na  swayn, 
Or  elles  he  is  a  fon,  as  Clerkes  sayn  (Recv.  T.  107  fl.). 

Le  Koux  d.  L.  I  163  (Qui  n^a  cheval  si  voist  ä  piet).  — 
Kadler  97,  628  (Non  oez  vos  al  vilain  retraire,  Que  Vaigua 
hoity  qui  rCa  \o  vin),  —  Fecunda  Ratis  I  117,  Note  zu 
599  fl.  —  Wander  II  1428,  138;  V  Nachtrag  1508,  172, 

/  /lave  herd  sag,  men  suld  fake  of  twa  thinges, 

Slik   as   he  fynt,    or   tak    slik   as   he    bringes   (ebd. 

209  fl.). 
Wander  IV  1740,  4. 

Thing   that    is    sayd    is   sayd,    and  forth    it    goth 

(Manne.  T.  251). 

Le  Roux  d.  L.  II  376  (Puls  que  la  parolle  est  issue  du 
Corps  eile  n'y  peut  jamais  entrer),  —   Kadler  78,  384.  — 
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Suchier  374,  17.  —   Böhmer  206,  256.  —    Pitrö  III  230.  - 
Wander  III  1832,  40. 

God  woot  of  fhynge  ful  offen  loth  bygonne 
Cometh  ende  goode  (Troyl.  II  1234 fl.j. 
Cnyrim  36,  425.  —  Wander  I  82,  60. 

Men  tili 8  f henken  evennore, 

That  lasse  härme  is,  so  mote  I  the, 

Deceyve  hem,  than  deceyved  be  (Rom.  R.  4843 fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 
Adis  vtent'il  miex,  biau  mestre, 
Decevoir,  qtie  deceus  estre  (I  501611.). 

Fecunda  Ratis  I  81,  372.  —   Pitrö  II  371.   —    Diiringß- 
feld  I  Nr.  205.  —  Wander  I  345,  9. 

And  (her  a  poynt;  for  ended  is  my  tale  (Yem.  T.  469). 

Borchardt  60,  104.—  Wander  I  243;  III  1426;  V  Nach- 
trag \m. 


C.  Solche,  welche  sprichwortlich  zn  sein  scheinen,  ohne 

anderweitig  belegt  zn  sein. 

And  yit  this  maunciple  seife  here  aller  cappe  (Prol.  C.  T. 

586). 
Ebenso: 

7'he  Clerk  hath  sei  the  wrightes  cappe  (Mil.  Prol.  35). 

Another  day  he  tvil,  par  adt^enture, 

lieclayme  the,  and  bringe  the  to  Iure  (Manne.  Prol.  71  fl.) 

God  woot,  no  iusscheburghes  paye  ye  (Monk.  Prol.  74). 
Vgl.  Tyrwhitt,  Aura,  zu  13968. 

Men  seyne,  that  ful  harde  it  is 

The  wolf  fulj  and  the  weihe r  hoole  to  have  (Troyl. 

IV  1345  fl.). 

That  he  may  shake  hem  be  the  blies  (Fanie  II  360). 

V.  DUring  I  82  bemerkt  dazu:  ^Vermutlich  eine  sprich- 
wörtliche Kedensart."  Er  übersetzt:  „Klar  machen,  wie 
zweimalzwei  vier."  Skeat,  Min.  P.  341,  868  dagegen  weiss 
nichts  von  Sprichwörtlichkeit. 
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Anhang  zn.Teil  II. 

liier  seien  Ausdrücke  wie  „hart  wie  Stein",  „weiss  wie 
Schnee",  „nicht  eine  Bohne  (Fliege)  wert"  und  ähnliche  zu- 
sammengestellt, deren  es  bei  Chaucer  eine  ziemlich  grosse 
Anzahl  giebt.  Manche  von  ihnen  sind  sicher  als  sprichwörtlich 
anzusehen,  während  ich  bezüglich  der  Mehrzahl  derselben  in 
Zweifel  bin.  In  der  Regel  hat  nur  Wander  Belege,  vielfach 
auch  dieser  nicht. 

And  pale  as  boxe  she  uax  (Leg.  II  161), 

Lik  was  he  fo  byholde 

The  boxtree,   or  the  asschen  deed  and  colde  (Knight. 

T.  443  fl.). 

His  hewe  falwe,  and  pale  as  asschen  colde  (ebd.  506). 
Wander  I  399. 

Äs  colde  as  eny  froste  now  wexeth  shee  (Leg.  IX  122). 
Wander  II  1119,  40. 

Cleer  was  the  water,  and  as  cold 

As  any  welle  is,  sooth  to  seyn  (Kom.  R.  116  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 
Clere,  bruiant,  et  aussl  froide 
Comme  puiZy  on  comme  fontaine  (I  110  fl.). 

And  feile  a  swonme,  as  colde  as  stoon  (Duch.  123). 

Le  Roux  d.  L.  I  78  (Plus  froid  que  marhre). —  Afranz.  Streit 
zwischen  Leib  und  Seele,  Erl.  Beitr.  I  134.  P  227  fl.  (Desos 
lui  8ont  li  arbre  Plus  froit  que  ne  sott  marhre),  —  Wander 
II  1119,  39 ;  V  Nachtrag  1480,  45. 

Therewith  he  waxe  as  dede  as  stoon  (ebd.  1299). 

Tb  grounde  dede  she  falleth  as  a  stoon  (Anel.  173). 

^ind  doune  I  fei  when  that  I  saugh  the  herse 

JJtde  as  stone  white  that  the  swogh  /«.s/fMPit.  Compl.  15fl.). 

Ihis  January,  as  blynd  as  is  a  stoon  (March.  T.  912). 

-rlwrf  set  hire  down,  as  stille  as  any  stone  (Troyl.  II  600). 

-Forth  he  gan  to  wende 
ZTo  Troilus,  as  stille  as  any  stoone  (ebd.  1493  fl.). 


Änd  gan  the  stewe  dore  al  soft  unpynne, 
As  stille  as  stone  (Troyl!  III  649 fl.). 

Into  the  derke  chaumbre,  as  stille  as  stoney 
Towarde  the  bedde  gan  softly  to  gone  (ebd.  FV  326  fl.). 

And  stont  astoncd  of  thise  cause»  tweye, 
As   stille   as   stone;   a  word   ne   koude  he  seye  (obd.  V 

1742  fl.). 

And  ther  he  stode  as  stille  as  stoon  (Fame  III  515). 

/,  knelyng  by  this  ßoure,  in  good  entente 
Aboode,  to  knowen  what  this  peple  mente, 
As  stille  as  any  ston  (Leg.  Prol.  308  fl.). 

Hazlitt  77  (As  still  as  n  stone),  —  Wander  IV  859,  37. 

Though  ye  ben  harder  then  is  any  stone  (Leg.  VIII 161).  - 
Wandor  II  365,  28  fl.;  366,  31. 

llave  herte  as  hard  as  dyamaunt  (Rom.  R.  4385)*). 

Entsprechend  im  Grnndtexte: 
AiSs  dedans  euer  diamerit**)  (I  4620). 

Also  dombe  as  any  stoon  (Fame  II  148). 

Styl  as  an  ymage  of  tree, 
Dome  as  a  stoon  (Rom.  R.  2408 fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 
Ainsinc  cum  une  ymage  mue  (I  2297). 
But  douieles,  as  trewe  as  eny  >^feele  (Squyer.  Prol.  8). 
The  wyse  and  worthy,  secre,  trewe  as  st  e le  {Farl.of  F. Sdb'y. 
Trew  as  steele  in  ech  condicioun  (Troyl.  V  831). 
Tliat  ben  as  trewe  as  ever  was  any  steel  (Leg.  ProL334). 

Pitouse,  sad,  wise,  trewe  as  stele  (Leg.  IX  21). 

Hazlitt  80  (As  true  as  steel).   —    Wander  V  Nachtrag 
1408,  40. 

For  thogh  so  be  that  lovers  be  as  trewe 

As  any  metal  that  is  forged  newe  (C.  of  Mars  200  fl.). 

*)  Kann  zugleich  als  Anspielung  auf  Nr.  163  gelton. 
**)  Gedruckt  cTaiment. 
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Was  founde  as  trewe  as  any  bonde  (Duch.  934). 

And  sehe  ay  sad  and  constant  as  a  wal  (Clerk.  T.  VI  109). 

Ttctnty  and  mOy  as  grete  as  eny  Steve  (Knight.  T.  1291). 

-I  boor,  as  grete  as  ox  in  stalle  (Troyl.  V  1470). 
Wander  II  147,  62. 

Strokes  which  that  went  as  thlk  as  hayle  (Leg.  I  76). 
Wander  II  260. 

As  lene  was  his  hors  as  is  a  rake  (Prol.  C.  T.  287). 

Hazlitt  70  (Ä8  lean  as  a  rake),  —    Wander  V  Nachtrag 
966,  76, 

rls  rounde  as  appille  was  his  face  (Kom.  R.  819). 

Entsprechend  im  Grnndtexte: 
fO  face  avoit  com  une  pomme  (I  808). 

.^4.nd  out  he  kaughte  a  knyfe  as  rasour  kene  (Leg.  IX  93). 

jFianieysed  wel,  and  sharp  as  point  of  spere  (Prol.  C.  T. 

114). 

ZETiai  lene  he  wexe,   and  drye  as  eny  schaft  (Knight.  T. 

504). 

to  his  neces  house,  as  streght  as  lyne, 
\e  com  (Troyl.  II  1461  fl.). 

'resscher  than   the  May  with  floures  neioe  (Knight. 

T.  179). 
Wander  V  Nachtrag  1283,  29. 

^lis  Dyomede,   as  fressh  as  braunche  in  May  (Troyl. 

V  844). 
Hazlitt  68  (Äs  fresh  as  a  rose  in  June).  —    Wander  V 
Nachtrag  1283,  29. 

^is  fresh   as  faucon   comen    out   of  muwe  (ebd.  III 

1735). 

And  she  is  faire  as  is  the  bryghte  morwe  (Leg.III  277). 
Wander  IV  317,  91. 

And  she  was  faire,  as  is  the  rose  in  May  (ebd.  I  34). 

The  sonne,  that  roos  as  rede  as  rose  (Leg.  Prol.  112). 
Wander  lU  1743,  49. 


*ic). 
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ThiA  cruel  ire,  as  rt^ed  as  eny  gleede  (Knight.  T.  1139). 
Wander  III  1743,  58. 

Th'iH  pardotur  hidde  heer  as  yelwe  an  wex(¥To\.C,TAuh\. 
Wander  V  148,  40  Anm. 

Also  (jrene  as  ony  leek  (Rom.  K.  212). 

EntHprecIiend  im  Grundtexte: 

Aui<i<i  rert  com  tine  cive  (I  200). 

A franz.  Streit  zwischen   Leib    und  Seele,    Erl.  Beitr. 
120,  If)  fl.  (Et  estoit  la  chaitive  Si  verde  comme  chive), 
Wnnder  II  15«,  15.  22. 

Ilf's  paf/ray  was  as  broun  as  eny  berye  (Prol.  C.  T.  20?^ 

ßlak  as  bcry,  or  ony  slo  (Rom.  R.  928). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 
Et  si  estoit  plus  noirs  que  mores  (I  918), 

As  blak  he  lay  as  eny  col  or  crowe  (Knight.  T.  1834) 

Ilazlitt  ()1  (As  black  as  a  coaL  —  As  block  as  a  cn 
—  Alton  47.  -  Wander  IV  426,  73;  V  148,  40  Anm. 

As  eny  raven  fether  if  schon  for  blak  (ebd.  1286). 

Ilazlitt  Ol  (As  hlack  as  a  raven). —  Wander  IV  426,         74. 
V  148,  40  Anm. 

For  shaj'f  and  ende,  soth  for  to  teile, 

Were  also  blak  as  fende  in  helle  (Rom.  R.  973 fl.). 

EntHprechend  im  Grundtexte: 
Li  fast  estoient  et  li  /er 
Plus  noirs  (jue  deables  d'enfer  (I  963  fl.). 

Ilazlitt  Ol    (As    hlack   as    the   devil).    —     Alton  4l>. 
Wander  IV  425,  02. 

77/ /n  cave  was  also  as  derke 
As  helle  j)itte,  overal  abonte  (Duch.  170  fl.). 
Alton  40. 

11  ir  i/en  yrey,  as  is  afaucon  (^Rom.  R.  546). 

EntHi)recliond  im  Grundtexte: 
Les  yex  ot  plus  rairs  c* uns  faucons  (I  533). 

Ilire  eym  yrey  as  tjlas  (Prol.  C.  T.  152). 

With  wawrs  greue^  and  briyht  as  eny  5r/oij(Knight.T.llöO/. 


). 
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With  ncdes  yolwe,  and  bright  as  eny  5roi(i(Knight.T.  1283). 

Out  ffoon  the  swerdes  as  the  silver  bright  (ebd.  1750). 

And  that  was  galwe,  and  gllteryng  as  the  sonne  (ebd. 

1308). 

Wander  II  1367,  6 ;  1368,  17.  28  fl. 

Clere  as  the  monelyght  (Rom.  R.  1010). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 
Aitis  fa  clere  comme  la  litne  (I  1000). 

Ilf'r  throte  also  white  of  hewe, 

As  snawe  on  braunche  snawed  newe  (Rom.  R.  557  fl.). 

Entsprechend  im  Griindtexte: 
La  gorgete  ot  autresi  blanche 
Com  est  la  noif  dessus  la  branche 
Quant  il  a  freschement  negie  (I  545  fl.). 

White  as  snowe  falle  newe  (Rom.  R.  1214). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Blanche  comme  nois  (I  1199). 

Hazlitt  81  (As  white  as  the  driven  snow),  —   Alton  46. 
—  Wander  V  148,  40  Anm.  fl. 

That  frothen  white  as  foinCy  for  ire  w;ood (Knight.  T.  801). 

The  flesh  was  seen  as  white  as  mylk  (Rom.  R.  1196), 

Entsprechend  im  Grundtexte: 
Li  blanchoioit  sa  char  alise  (I  1180). 
Wander  V  148,  38. 

An  anlas  and  a  gipser  al  of  silk 

Hvng  at  his  gerdul,  whit  as  morne  mylk  (Prol.C.T.357  fl). 

Whit  was  his  berde,  as  is  the  dayesye  (ebd.  332). 

An  egle  tarne,  as  eny  lylie  whyt  (Knight.  T.  1320). 

Hir  flesh  was  tendre  as  dewe  of  flonr, 

Hir  chere  was  symple  as  byrde  in  bour; 

As  whyte  as  lylye  or  rose  in  rys  (Rom.  R.  1013  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 
Tendre  ot  la  char  comme  roiisde, 
Simple  fu  com  une  espousSe, 
Et  blanche  comme  flor  de  lis  (I  1003  fl.). 


Inise  Jason  is  as  coy  as  t/s  a  n*^^ 
Wander  II  1262. 

And  with  a  soune  as  softe  as  any  shryfte  (ebd.  11  40). 

With  stotUe  Hoinaynes,  crewel  as  lyon  (ebd.  I  48). 
Waiider  II  129. 

And  yet  as  proude  a  pakoc  can  he  pulle  (Troyl.  I  210), 

Ilazlitt  75  (As  proud  as  a  peacock)»  —  Wander  V  Nac 
trag  1751,  26. 


And  hom  he  goth,  as  mery  as  a  popinj ay  (ßGh\pm.T.3ßi^^^\ 

As  bretne  as   blase   of  straw  iset  on  fyre  (Troyl.  ^^V 

156). 

And  evermoj  so  swyft  as  thought  (Farne  III  834). 

And  up  on  courtfere,  swyfte  as  any  /Aow^A^«  (Leg.III2T"*^0). 

This  as  soothe  as  deih  certeyne  (Farne  I  502). 
Wander  V  Nachtrag  1348,  29. 

In  fhetide  of  which  streme  I  am  dul  as  de  de  (Seogan  4^_5\ 
Nakid  as  a  worme  was  she  (Rom.  K.  454). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 
Ele  iere  nue  comme  vers  (I  445). 

We  faren  as  he  that  dronke  is  as  a  mows  (Knight.T.^^^3j 

T/iou  com  est  hom  as  dronken  as  a  mous  (Bathe  Prol.  ^Siß) 

Ilazlitt  123  (Drunk  as  a  mause).  —  Wandcr  IV  13Ä3,  iß. 
V  Nachtrag  977. 

Hyght  80  thy  Sone  lyste,  as  a  lambe,  to  deye  {A.h.C,,     Y4), 

Thow  fallist,  as  it  tvere  a  stiked  swyn  (Pard.  T.    ^i 

That  passen  as  a  schadow  on  a  wal  (March.  T.  71). 

Passethj  as  doth  the  schadow  on  a  wal  (Schipm.  T.  9). 

Passen  as  a  schadowe  on  the  wal  (Pers.  T.  367). 

Now  hoote  I  Philostrate,  nought  worth  a  myte  (Knight 

T.  700). 

That  Jape  is  not  worth  a  myte  (Somp.  T.  253). 

In  ejfect  they  ben  nought  worth  a  myte  (Non.  T.  51%^) 
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His  over  slap  it  is  not  worth  a  myte  (Yem.  Prol.  80). 

Of  (die  thistkretyng  recche  the  nought  a  wy^e(ebd.  145). 

With  hire  tales,  dere  ynough  a  myte  (Troyl.  IV  656). 

Yt  wcts  nat  seene  deere  ynogh  a  myte  (Leg.  11  36). 

0/  me  rekke  not  a  myte  (Anel.  272). 

He  ne  roghte  not  a  myte  for  to  dye  (C.  of  Mars  126). 

Hymsilf  it  availeth  not  a  myte  (Rom.  ß.  5765). 

Entsprechend  im  Grnndtextc: 
4  8oi  ne  fait-il  nul  profit  (I  5833). 

He  yeveth  nat  nowe  therof  a  myte  (Rom.  R.  7552). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 
II  n'i  donroit  pas  une  escorce 
De  chesne,  comment  quHl  en  soit  (II  1316211.). 

Thy  drasty  rymyng  is  not  worth  a  tord  (Mel.  Prol.  12). 

Nought  worth  a  straw  (Mel.  T.  166). 

AI  be  the  cause  not  worth  a  strawe  (Pers.  T.  315). 

/  holde  that  wysshe  not  worthe  a  stree  (Duch.  670). 

Älgate  she  ne  rought  of  hem  a  stree  (ebd.  886). 

For  al  hir  compleynt  ne  al  hir  moone, 

Certeynly  avayleth  hir  not  a  stre  (Famo  I  36211.). 

She  acounfede  nat  a  stree 

Of  al  my  tale,  so  thoghte  me  (Duch.  1236 11.). 

He  ne  countede  nat  thre  strees 
Of  noght  that  Fortune  koude  doo  (ebd.  717  11.). 
Wander  I  427,  46  Anm. 

^U)ich  abodes  ben  nought  worth  an  hawe  (Troyl.  III  805). 

Vlle  Äppollo,  or  his  Clerkes  lawes, 

>i*  katkulynge,   avayleth    nought   thre   hawes  (ebd.  IV 

1369  fl.j.  * 

nolde  sette  af  al  that  noyse  a  grote  (ebd.  558). 

Tliis  seyde  is  bi  hem  that  ben  nought  worth  two  fecches 

(ebd.  III  887;. 
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And  ofkere  mche,  deere  ynough  a  lecke  (Yem.  Prol.  242). 

Erery  man  that  holt  htm  toorth  a  leek  (March.  T.  106). 

And  seyden,  they  yeven  noght  a  leke  (Fame  III  618). 
Ilazlitt  311  (Not  worth  a  leek).  —  ErasiniiB  Nr.  135. 

Noon  other  Uf,  sayd  he,  is  worth  a  bene  (March.  T.  19). 

Sehe  praysith  nought  his  pleying  worth  a  bene  (ebd. 610). 

Swiche  argumentz  ne  ben  nought  worth  a  beene  (Troyl. 

III  1118). 

God  hclj)  me  so,   I  counte  hem  nought  a  bene  (ebd. V 

363). 

Hazlitt  311  (Not  worth  a  hean).  —  Erasmus  Nr.  135.  - 
Borchardt  85,  160.  —  Wander  I  427,  46. 

Although  it  be  nought  worth  a  botet  A ay (Manne. Prol. l*)- 

A  footts  word  is  nought  to  trotve, 

Ne  worth  an  appel  for  to  lowe  (Rom.  R.  4531  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte:  . 
LVm  ne  dot't  pas  croire  fol  home 
De  la  value  d^une  pome  (I  4747  fl.). 

/  counte  nought  a  panyer  ful  of  herbei^ 
0/  scole  termes  (March.  T.'  324  fl.). 

It  is  not  worth  a  croked  brere  (Rom.  R.  6194). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 
11  ne  vaut  pas  un  coutel  troine  (II  11823). 

Of  al  here  art  7ie  counte  I  nat  a  tare  (Reev.  T.  136)— 

Ne  sette  I  nought  the  mountaunce  of  a  tare  (Kil  '^Sv^ 

T.  712). 

Nought  worth  to  the  as  in  comparisoun 

The  mountauns  of  a  gnat  (Maunc.  T.  150  fl.). 

Bat  that  tale  is  not  worth  a  rakes  stele  (Bathe  T.  ^^)* 

As  help  me  God,  he  is  not  worth  at  al, 

In  HO  degrS,  the  valieu  of  aflie  (Schipm.  T.  170  flO* 

The  goos  seyde  tho:  AI  thys  nys  worthe  a  flye  (P**"*" 

F.  501). 
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7%a/  longen  fo  the  mone,  and  suche  folye 
As  in  oure  dayes  nys  nought   worth   a  flye  (Frank.  T. 

403  fl.). 

Or  sofn  what  elles,  that  was  nought  worth  a  flye  (Yein. 

T.  139). 
Hazlitt  311  (Not  worth  a  fly). 

Biä  thilke  text  hild   he   not    worth    an   oystre  (Prol.  C. 

T.  182). 

Hazlitt  312  (Kot  worth  an  oyster  shell). 

He  yaf  nat  of  that  text  a  pulled  hen  (ebd.  177). 

Ne  loüteth  not  the  twynkel  yng  of  an  «y^  (C.  of  Mars  222). 

Hazlitt  242  (In  the  twinkling  of  an  eye).  —    Borcliardt 
42,  73.  —  Wander  V  Nachtrag  852,  G17. 

For  dredeles  it  is  nought  worth  the  white  (Troyl. V 882). 


--o^— 


in. 

Anspielungen  auf  Sprichwörter  und  sprichwörtlich 

Redensarten. 

A.   Auf  solche,  welche  Gemelngnt  mehrerer  Sprachen  sin 

Vom  God  of  Love  heisst  es: 

AI  be  (hat  mm  sei/n  that  blynd  t/s  he, 
Algate  nie  thoghte  that  he  myghte  sc  (Leg.  Prol.  237  fl.). 
Vgl.  Nr.  2. 

WoM  thou  nat  wel  the  olde  Clerkes  saive 

That  tvho  schal  yeve  a  lover  eng  lawe, 

Love  is  a  greftere  lawe,  hy  my  pan, 

Then  mag  be  yeve  to  eny  erthly  man  (Knight.  T.  306fl.)V 

Evere  was,  and  evere  schal  befalle, 

That  Love  is  he  that  alle  thinge  mag  bynde ; 

Für  mag  no  man  forden  the  lawe  of  kgnde  (Troyl.  I  236 

Forbeede  a  love,  and  it  is  ten  times  so  woode  (Leg.  II  31^ 
Vgl.  Nr.  3-6. 

Rememberynge  him,  that  love  to  wgde  yblowe 
Yelt  bitter  f rügt,  t/iONghe  swete  sede  be  sawe  (Troyl.  I  384     ""^K.) 
Le  Koux  d.  L.  II  234  (Aymer  n^est  pas  aana  amer^  __ 

Wander  III  143 ,  327  (Amor  et  tnelle  et  feile  est  fo^wzz^un- 

dissimus), 

Endefh  tfiwine  love  in  wo  (Troyl.  IV  806)? 

That  loiJe  is  thynge  ag  fnl  of  bgsg  drede  (ebd.  1617), 
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'  he  be  fa/Sy  no  lorer  hath  his  ese  (C.  of  Mars  208). 

Le  Roux  d.  L.  II  234;  302  (Grand  amaur  cause  grand 
dolour) ;  382  (Qui  ayme  il  craint),  —  Kadler  47,  5()  fl. ; 
48,  53  fl.  —  Peretz  438,  59.  —  Cnyrim  26,  56  fl.  —  Flor, 
(iott.  309,  308.  —  Bebel  Nr.  555  (übt  amor,  ibi  dolor).  — 
Pitr6  I  110;  112.—  Wander III  157,  65«;  170, 108;  171, 111. 

Von  der  Liebe  wird  ferner  gesagt: 

if  betijde,  no  man  toote  why, 

t  as  a  blende  nian  stert  an  hare  (Farne  II  172  fl.). 

Nach  Skeat,  Min.  F.  338,  681  eine  Anspielung  auf  das 
Sprichwort:  The  hare  Starts  when  a  man  least  expects  iL 
—  Haziitt  386;  486  (Where  we  least  think,  there  goeth 
the  hare  away).  —  Mau  I  146,  1488.  —  Düringsfeld  II 
Nr.  522.  —  Wander  I  1035,  169;  II  371,  112;  IV  1487. 

hes  lave  to  my  firste  crafte, 

?rfore  hü  ys  with  me  ylafte  (Duch.  790  fl.). 

Skeat,  Min.  P.  259,  791  bemerkt  hierzu:  An  allusion  to 
the  old  proverb  which  is  given  in  Hending  in  the  form: 
*W1iOse  yong  lerneth,  olt  he  ne  leseth*  Dies  ist  die  Fas- 
sung im  L-Texte,  Str.  6  (Whose  gong  lerep,  olt  he  ne 
leseß).  Vgl.  C-Text,  Str.  4  (He  is  iblessid  o  so  goddis 
mowße,  Pat  god  craft  lemit  in  is  gougthe) ;  0  Text,  Str.  5 
(Soung  wonez,  Hold  monep),  —  iEIfred  ICO  fl.  —  Le  Roux 
d.  L.  I  194.  —  Kadler  62,  190.  —  Robert  45.  —  Zacher 
124,  88.  —  Böhmer  166,  75.  —  Cnyrim  32,  287.  —  Alton  22 
(Ce  qu^on  apprend  en  sa  jeunesse ,  faut  continuer  en  vieil- 
lesse,  —  Ce  qu'on  apprend  au  berceau,  dure  jusqu^au  tom- 
beau)\  50.  —  Mau  I  6j59,  6006;  503,  10995.  —  Dürings- 
feld I  Nr.  845  u.  853.  —  Wander  Dl  41,  89. 

Anspielungen  auf  die  Unbeständigkeit  des  Glückes, 
sowie  auf  den  fortwährenden  Wechsel  des  Geschickes 
finden  sich  äusserst  häufig.  Ich  begnüge  mich,  die  folgen- 
den anzuführen: 

\anked  be  Fortane,  and  hire  false  tvheel, 

\at  noon  estat  assureth  to  ben  weel  (Knight.  T.  67  fl.). 

)  man  may  alway  have  prosperite  (Clerk.  T.  V  26). 

rteynly,  whan  fortune  liunf  to  flee, 

\er  may  no  man  the  cours  of  hir  whiel  holde  (Monk.  T.  5  fl.). 

iMger  Beiträge  cur  englUchen  Philologie  VIII.  q 
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Lo!  who  may  f rüste  fort ime  eny  fkrowe  (Monk.  T.  146)? 

Ay  fortune  hath  in  hir  hony  galle  (ebd.  357). 

Thu8  can  forUcne  the  whel  governe  and  gye, 

And  otU  of  joye  bringe  men  into  sorwe  (ebd.  407  fl.). 

Certis  also,  whoso  pridith  hirn  in  the  goodes  of  foiiune,  he 
is  a  ful  gret  fool  (Pers.  T.  302). 

For  wele  fynde  I  thut  Fortune  is  my  fo: 
Ne  alle  the  men  that  ryden  könne  or  go 
May  of  hyre  cruel  uhiel  the  härme  withstonde, 
For,  as  hire  luste,  she  /^leyeth  with  fre  and  bonde  (Troyl.    ^ 

837  fl.). 

0  God!  quod  she,  so  worldly  selynesse, 

Which  Clerkes  callen  fals  feliciti, 

Imedled  is  with  many  a  bitternesse  (ebd.  III  764  fl.). 

(Fortune)  semeth  trewest  tvhen  she  wol  bigyle  (ebd.  III  177'  "   1 

When  a  wight  is  from  hire  tvhiel  ithrowe, 

Than  laugheth  she,  and  maketh  hym  tlie  mowe  (ebd.  III 1777  fi^H.j 

Ne  truste  no  wight  to  fynden  in  Fortune 

Ay  properti;  hir  yiftes  ben  comune  (ebd.  IV  363  fl.). 

It  is  of  Love,  as  of  Fortune, 

That  chaungeth  ofte,  and  nyl  contune; 

Which  whilom  wole  on  folke  smyle, 

And  glowmbe  on  hem  another  while; 

Now  freend,  now  foo,  thou  shalt  hir  feele, 

For  a  twynklyng  turne  hir  wheele. 

She  can  writhe  hir  heed  awey, 

This  is  the  concours  of  hir  pley ; 

She  canne  ar'ise  that  doth  morne, 

And  whirle  adaivn,  and  ooerturtw 

Who  sittith  hieghst,  but  aß  hir  laste; 

A  foole  is  he  that  wole  hir  trübste  (Kom.  R.  4353  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Ce  est  ausinc  cum  de  Fortune 
Qui  met  ou  euer  des  gens  rancune ; 
Autre  höre  les  aplaine  et  chue, 
Kn  poi  dore  son  semblant  mue. 
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Vne  höre  ritj  atttre  höre  est  inorne, 

Ele  a  une  roe  qui  tome^ 

Et  qnant  ele  veut,  ele  met 

he  plm  bas  amont  ou  sommetj 

Et  cell  qui  est  sor  la  roe 

Reverse  a  un  tor  en  la  boe  (I  4590  fl.). 

And  if  thy  fort  une  chaunge,   that  thou  waxe  jwre,  fare  wel 
frendsckipe  y  for  thou  schalt  ben  aloone  withouten   eny  com- 
payiye,   but  if  if  be  the  compaignye  of  pore  folk  (Mel.  T. 
179  fl.). 

Vpon  thyn  glade  dayes  have  in  thi  mynde 

The  unwar  woo  that  cometh  ay  bihynde  (Law'.  T.  328  fl.). 

Nexte  the  foule  netle,  rough  and  thikke, 

The  rose  waxeth,  stoote,  and  sfnothe,  and  softe; 

And  next  the  valay  is  the  hille  olofte, 

And  nexte  the  derke  nyght  the  glade  morwe. 

And  also  joye  Is  next  the  fyn  of  sorwe  (Troyl.  I  948  fl.). 

Zu  ulleu  diesen  Anspielungen  auf  Sprichwörter  und  sprich- 
wörtliche Redensarten  vgl.  oben  Nr.  16  und  Nr.  22  fl.  — 
Ferner:  Haziitt  387.  —  Bebel  Nr.  IIG  und  589.  —  Pitrö  I 
266;  IV  320.  —  Haller  I  Nr.  342,  S.  414  fl.  —  Wander  I 
1733/51;  1736,  117;  1780,  1  fl.;  V  Nachtrag  1360. 

Zu  der  zuletzt  angeführten  Stelle  vgl.  noch  besonders 
Flor.  Gott.  295,  137  (Terra  ialutares  herbas  eademque 
nocentes  Nutrit,  et  urticam  proxima  sepe  rosa) ;  und  zu  der 
drittletzten  oben  Nr.  19  und  Nr.27. 

Anspielungen  auf  andere  Sprichwörter    und    sprich- 
wörtliche Redensarten: 

HTifr  nys  no  werkmen,  whatsoever  he  be, 
That  may  bothe  werke  wel  and  hastily; 
^lis  wol  be  doon  cU  leysir  parßtly  (March.  T.  588  fl.). 

Vgl.  oben  Nr.  42  und  Nr.  83  fl.—  Ferner:  Böhmer  192,  24. 
—  Flor.  Gott.  287,  50;  294,  127  (Res  sunt  dampnose,  que 
fiunt  impetuose;  Omnia  paulatim  sapiens  facit  et  modera- 
Hm).  —  Fecunda  Katis  I  158,  963  fl.  —  Wander  I  116,  17; 
118,  98. 

C^Hopes)  faire  biheeste  disceyveth  feele, 

^or  she  wole  byhote  sikirly, 

-^ind  failen  aftir  outrely  (Rom.  R.  4446  fl.). 


-    68    — 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Mains  cn  de(;oit  par  sa  promesse: 

Qu'el  promef  fei  ckose  sovent 

Dont  el  ne  tenra  ja  convent  (I  4683  fl.). 

Le  Koux  d.  L.  II  300  (Folie  esperanee  de^t*  Vhamme),  — 
Zacher  116, 15  (Esperance  tCest  pas  sauoir).  —  Alton  48.  — 
Wander  II  718,  16. 

Heeste  certeyn  in  no  wise, 

Withoute  yiftj  is  not  to  preise, 

Whanne  heesf  and  deede  asundry  varie, 

Tliey  doon  a  gret  contrarie  (Rom.  K.  4475  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Promesse  sans  don  ne  vaut  gaires, 

Avoir  me  lest  tant  de  contraires, 

Que  nus  n'en  puet  savoir  le  nombre  (I  4706  fl.). 

Vgl.  oben  Nr.  48.  —  Ferner:  Hazlitt  253.  —  Donald  93.  - —  "" 
Rel.  Ant.  I  287   (Pulcrum   promissutn   stultum  facit  W"*"^** 
gavisum).   —    Le  Roux  d.  L.  II  246  (Beaucoup  promett      ^^^ 
et  rien  tenir  Est  pour  vrais  foU  entretenir) ;  376  (Promett^    ^^^ 
sans  donner  est  ä  fol  contenter) ;  480 ;  490.  —  Ebert  30. 
Kadler  87,  498;  93,  579  fl.  —  Wandelt  27,  158.  —  P.  Mey 
Rapp.  I   172.   —    Prov.  et  Dict.  pop.  180  fl.   —    Böhm 
167,  iK);  173,  188;    185,  370;    192,  18;    196,  93.    —    Ro*^-^^ 
545,  3.  —  Peretz  440,  80;  441  fl.;  443,  143.  —  Cnyrim  3—^' 
349  fl.    —     Fecunda  Ratis  I  57,  250;  106,  532.    —    Beb^  -^^^ 
Nr.  361.—  Alton  51.  —  Pitre  II  240;  242 fl.;  247;  III  28»=:    ^i 
285;  IV  271.  -  Mau  I  668,  6091;  II  109,  7283.—  Faller»=--""^^ 
leben  34,  544.    —    Borchardt  11,  14  A^;   455,   1103  fl. 
Düringsfeld  II  Nr.  535  u.  712.  —  Wander  IV  1590  fl. 

Smn  men  sei/n  he  was  of  tonge  large  (Troyl.  V  804). 

Le  Roux  d.  L.  II  341  (Longue  langue  courte  main), 
DUringöfeld  II  Nr.  546.  -  Wander  V  642,  276. 

Glosyng  is  a  ful  glorious  (hing  certayn, 

For  letter  sleth,  so  as  we  Clerkes  sayn  (Somp.  T.  85  fl.). 

Peretz  448,   209.    —     Cnyrim,   Nachtrag '59,   215». 
Wander  I  501,  3  (Litera  enim  occidüj  Spiritus  autem  vivi 
ßcat);  V  Nachtrag  1078. 

As  soth  is  sayd,  eelde  hath  gret  avantage, 

In  (fetde  is  hofhe  wisdom  and  usage  (Knight.  T.  1589  fl.). 
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Tlie  book  salthj  that  in  aide  men  is  the  sajnence,  and  in  lange 
tyme  the  prudence  (Mel.  T.  154  fl.). 

Vgl.  oben  Nr.  G6.  —  Ferner:  Donald  21.  —  Lc  Koux 
d.  t.  II  331  (Le  temps  et  Vusage  Bendent  Vhomme  sagt).  — 
Wander  I  51,  26;  60,  25;  V  Nachtrag  734,  72;  743,  25. 

Whanne  he  woof  his  secri  thought, 

ITie  thndde  skal  knou^e  therof  right  nottght ; 

For  tweyne  of  noumbre  is  bei  than  ihre, 

In  every  counselle  and  secri  (Rom.  R.  5260  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

Quant  8on  segrS  dit  II  aura, 

Jamis  li  tiers  ne  le  saura  (1  5450  fl.). 

Hazlitt  416  (Three  are  too  many  to  keep  a  secret);  417 
(Three  may  keep  counsel  if  two  he  away).  —  Hislop  305. 
—  Donald  141  (Three  can  keep  a  secret  if  twa  he  awa),  — 
Wahl  II  42  fl.  (No  secrets  hut  hetween  ttvo),  —  Le  Koux 
d.  L.  II  258  (Ce  que  chacun  acet  n^est  pas  cmi8eil)\  414 
(Secret  de  deux  secret  de  DieUy  Secret  de  trois  secret  de 
Ums),  —  Cnyrim  49,  909.  —  Pitrö  11  340.  —  Mau  II  417, 
10144.  -  Düringsfeld  I  Nr.  305.  —  Wander  Ul  1469,  62; 
V  667,  69. 

/  wil  my  seife  alle  hyt  drynke  (Farne  III  790). 

Nach  Skeat,  Min.  P.  365,  1880  eine  Anspielung  auf  das 
Sprichwort:  As  I  brewy  so  must  I  needs  drink.  —  Hazlitt 
70;  267  (Let  htm  have  as  he  hrews*  —  Let  htm  drink  as 
he  has  hrewed).  —  Hislop  46;  207.  —  Donald  69  (As  ye 
hrew  sae  mann  you  drink).  —  HendingC-Text,  Str.  17 
(First  sour  hrewit,  sit  sour  drinkit).  —  Le  Roux  d.  L.  II 
486.  —  Kadler  91,  552  (Con  avez  brasi,  si  hevez).  — 
•  Düringsfeld  I  Nr.  438.  —  Wander  I  451. 

1  traw  he  hadde  thilke  iext  in  mynde, 
Tliaf  alle  thing  repeyryng  to  his  kynde 
Gladeth  himaelf,  (Squyer.  T.  II  261  fl.). 
Vgl.  oben  Nr.  104. 

Every  wyght  whiche  that  to  Rome  wente, 

Halt  nat  o  path,  or  alwey  o  mauere  (Troyl.  II  36  fl.). 

Hazlitt  405  (There  are  more  ways  to  the  wood  than 
one). —  Lc  Roux  d.  L.  I  296  (Tout  chemin  mene  ä  Rome); 
II  518.  —  Pitrc  IV  173  fl.  —  Düringsfeld  II  Nr.  604.  — 
Wander  HI  1715,  33;  IV  1841;  1842,  5fl. 
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/  tahe  youre  silf  to  recorde  heere, 

Tliat  men  ne  may  in  no  manere 

Teren  the  tvolf  out  of  Ins  hide, 

TU  he  be  dayn^  bak  and  side, 

Though  men  hym  bete  and  al  to  defile  (Korn.  R.  7313  fl.). 

Entsprechend  im  Grundtexte: 

A  tesmoing  vous  en  apel, 

Ven  ne  puet  oster  de  sa  pel 

Le  leu,  tant  qu'il^soit  escorchies, 

Ja  tant  uHert  batns  ne  torchUs  (11  12933  fl.). 

Le  Koiix  d.  L.  I  18()  fi.  (Le  loup  mourra  en  aa  peau  1** 

ne  Vescorchera  vif) ;   II  479  (0  cele   pele  cum  vest  U  lo** 

Vestut  murrir).  —  Fecunda  Ratis  I  55,  240.  —    Alton  ^*'^- 
—  Dfiringsfeld  I  Nr.  15.  —  Wander  V  354,  107. 

A  straw  for  alle  swerenes  signijiaunce  (Troyl.  V  362). 
Vgl.  oben  Nr.  127  fl. 

He  that  semeth  the  wisestj  by  Jesus! 
Is  most  fool,  uhan  it  cometh  to  the  preef; 
And  he  that  semeth  trewest  is  a  theef  ( Yem.  Prol.  414  fl.   _  ). 
Vgl.  oben  Nr.  130  fl. 

Alias,  what  härme  doth  apparence, 
Whan  hit  is  fals  in  existence  (Farne  I  2(55  fl.). 
Vgl.  oben  Nr.  130  fl. 

Shalt  thoH  never  of  apparence 

Sene  conclude  good  consetfuence 

In  Hone  argumenta  ywys, 

If  existence  al  fayied  is  (Rom.  R.  7467  fl.). 

Entsi)rechend  im  Grundtexte: 

Mes  ja  ne  irr  res  daparence 
Conclttrre  bomie  consequence 
En  nul  argnment  qite  Fen  face, 
Se  defafft  existence  esface  (II  13076  fl.). 
Vgl.  oben  Nr.  130  fl. 

Leseth  no  tynu\  as  ferforth  as  ye  mag, 
Lordynges,  the  tyme  passeth  night  and  day. 
And  sfelith  fro  ffs,  irhat  pryiely  slepyng, 
And  what  thnrgh  necligence  in  oure  wakyng, 
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ioth  the  streem,  that  forneth  never  agayu, 
*,endy7iy  fro  the  moanteyn  into  playn. 
can  Senek  and  many  philosopher 
aylen  timcj  more  than  gold  in  cofre. 
losse  of  catel  may  recovered  be, 
losse  of  tyme  achendeth  us,  quod  he. 
nl  nat  come  agayn,  withoute  drede  (Law.  Prol.  19  fl.). 
Vgl.  oben  Nr.  144  und  auch  Skeat,  Min.  P.  352,  1257. 

ÄrynSy  whkh  that  had  an  hundred  eyen  (March.  T.  867). 
Vgl.  oben  Nr.  164. 

4gh  thou  praydest  Argus  with  his  hundrld  yen 

he  my  wardecorps,  as  he  can  best, 

aith  he  schulde  not  kepe  me  but  if  me  lest  (Bathe  Prol. 

358  fl.). 
Vgl.  oben  Nr.  164. 

7iewe  lady  holdeth  htm  so  narowe 
by  the  brydil  (Anel.  186  fl.). 

Le  Koux  (1.  L.  II  535  (II  est  hon  de  lui  tenir  un  peu  la 
bride  haute).  —  Borchardt  275,  612;  461,  1118.—  Wander 
V  625,  13. 

?  meliere)  hadde  a  thombe  of  gold  pardi  (Prol.  C.  T.  563). 

Uazlitt  56  (An  honest  milier  hath  a  golden  thumb),  — 
Wander  III  760,  32. 


if  solche^  welche  sich  nur  im  Englischen  za  finden 

scheinen. 

t  is  ivhan  nien  playen  tvith  a  straw  (Maunc.  Prol.  45). 
Uazlitt  213  (Uis  eyes  draw  straws), 

leth,  ye  foules,  of  the  morowe  gray  (C.  of  Mars  1 ). 
Vgl.  Skcat,  Min.  T.  273,  1  und  oben  Nr.  178. 

f  necer  brid  gladder  agayn  the  day  (Yeni.  T.  331). 
Vgl.  ebd. 
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The  bacoun  was  nottffht  fet  for  kern,  I  frotoe. 
T/iaf  8om   nieti  Jecche   in  Essex  cd   Donmotce  (^Bathc  Prol. 

217  fl.). 

In  bacottn  had  1  nerer  dvlyf  (ebd.  418). 

Haziitt  204  (Ue  who  repents  htm  not  of  his  tnarriagc 
alceinny  ar  tcakin\  in  a  year  and  a  day,  may  lawfully  go 
to  Dnnmaw,  and  fetch  a  gammon  of  bacon),  —  Wahl  IV  51. 
—  Über  die  Sitte  vgl.  auch  noch  v.  DUring  III  367. 


48* 
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^s  doth  the  streem,  that  forneth  never  agayn, 
Deacendyny  fro  the  wonnteyn  into  playn. 
Wel  can  Setiek  and  many  pkilosopher 
Bytvayleti  time,  more  Üian  gold  in  cofre, 
For  lasse  of  catel  may  recovered  he, 
Buf  losse  of  tyme  schendeth  hs,  quod  he. 
It  wil  nat  conie  agayn,  withoute  drede  (Law.  Prol.  11)  fl.). 
Vgl.  oben  Nr.  144  und  auch  Skeat,  Min.  P.  352,  1257. 

Lo,  Argfts,  which  that  had  an  hundred  eyeu  (March.  T.  867). 
Vgl.  oben  Nr.  164. 

Though  thou  praydest  Argus  w/fh  his  hundrid  yen 

To  be  my  wardecorps,  as  he  can  best, 

In  faith  he  schulde  not  kepe  me  but  if  nie  lest  (Bathe  Prol. 

358  fl.). 
Vgl.  oben  Nr.  164. 

Hts  newe  lady  holdeth  htm  so  naroue 
Up  hy  the  brydil  (Anel.  186  fl.). 

Le  Roux  d.  L.  II  535  (II  est  hon  de  lui  tenir  un  peu  la 
bride  haute).  -  Borchardt  275,  612;  461,  1118.—  Wander 
V  625,  13. 

(The  meliere)  hadde  a  thombe  of  gold  pardi  (Prol.  C.  T.  563). 
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Einleitung. 


£iDe  der  bekanntesten  und  bedeutendsten  englischen 
Dichtungen,  welche  die  letzten  25  Jahre  hervorgebracht  haben, 
ist  The  Bkirthly  Paradlse  von  William  Morris.  Sie  erschien 
1868—1870  in  vier  Teilen  und  hat  die  ansehnliche  Länge  von 
ungefähr  40,(C0  Vei*sen. 

Das  Werk  gehört  zu  derjenigen  Gattung  von  Dichtungen, 
für  welche  man  den  wenig  schönen  Namen  „Schubladenromane ^^ 
erfunden  hat. 

Über  solche  Schubladenromane  im  allgemeinen  vgl.  be- 
sonders Landau,  Quellen  des  Dekameron  ^4  fl.  Über  solche 
in  der  englischen  Litteratur  vgl.  Vamhagen,  Longfellows  Tales 
of  a  Wayside  Inn  und  ihre  Quellen  1  fl.,  sowie  Tuckerman, 
A  History  of  English  Prose  Fiction  77  Anm. 

Die  Sahmenerzählung,  durch  welche  die  einzelnen  Ge- 
schichten zu  einem  Ganzen  vereinigt  werden,  besteht  aus  der 
Beschreibung  einer  Seereise,  die  zur  Aufsuchung  des  irdischen 
Paradieses  unternommen  wird. 

An  der  Spitze  der  Expedition,  die  von  Drontheim  (vgl. 
I  307)  *)  ausgeht,  stehen  Rolf,  ein  Nachkomme  Harald  Harfagers 
(vgl.  I  15),  Nicholas,  ein  bretonischer  Squire,  dessen  Vater 
von  Charles  de  Blois  aus  Frankreich  verjagt  worden  war  und 
hier  in  Drontheim  Schutz  gesucht  hatte  (vgl.  I  11  und  21  fl.), 
und  Laurence,  ein  schwäbischer  Priester.  Nachdem  diese  drei 
Männer  reiflich  erwogen  hatten,  was  sie  vom  irdischen  Para- 
diese gehört,  beschlossen  sie,  zur  Zeit  als  Norwegen  von  der 


*)  Ich  eitlere  nach  der  Poptdar  Edition  (London  1889). 

BrUmger  Beitrftge  sor  englUcbon  Philologie  IX.  "^ 
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I_'cBKheinifeC8U<>lit  wurde,  iliroii  IHiiRSt  gehejjti'ii  Wunscb,  jene» 

.  •'^aiuf*  der  GlHck Seligkeit  und  der  ewigen  Jugend  anlzusnchen, 

'■jV-zfir  AuHftlhruiig  zu  liriiigeii.    l'ber  di«  vermeintlichu  I*age  den- 

•  '• '    ttelboii  Kuwie  Über  dou  eii]/.uacbl(igciidL-ii  KüTv  unterrichtet  uu« 

Nirholas  (i  10): 

fhere/ore.  O  friendg,  if  j/c  are  0/  mp  mind, 

When  we  art  pagsed  tbr.  Freuch  anit  Kngiifh  ttrait 

Im  US  aetk  new»  0/  that  deeired  gaie 

To  immortalüi/  and  bhsged  reut 

Within  Ihe  landltm  maUrt  of  tht  wtst. 

tiui  Htm  a  lillle  Iv  l/it  gaulhwarä  »teer. 

K«    wurden    nonli    etliche    aelitzig    Dronihi-inipr    Itlr 

Uiitcriii'buieu    gewniinen  und   dann  in  oiiier  Soirfcmbernarlit 

die  klllme  Fahrt  in  dem  Fiijhlhig  Mnn  begonnen.    In  Bremen 

kuiiften  die  Wiuideror  ein  zweiten  Fahrzeug,  die  Hose  (ifirlaiul. 

dewsen  Kommando  Kolf  llheruahni.    Hei  der  Durehf'nhn  durch 

die  StruBMC  vfjn  Calais  wurden  mc  von  der  Flotte  Edwarde  Hl. 

angehalten.    Auf  Niehida»'  Bitte  jedoeli  lies«  sie   der  KKuig. 

al«  er  von  ihrem  Vorhaben  gehdrt,   ungehindert  ibrea  Wege« 

7,iehen.    Sie  fuhren  nun,  Immer  nach  Westen  zu  Bteuernd,  in 

da«  otlene  Meer  hinauK.    Nach  mehrtiigiger  Fahrt  kam  wieder 

Land  in  Sieht.    Die  Wanderer  glaubten,  das  ersehnte  Paradie« 

bereite  erreicht  y.n  haben,  wurden  aber  bald  eine«  Hes.'teni  bc' 

lehrt.    Uas  nfiehsfe  l-and.  v.w  wclehem  sie  gelangten, 

gleiche  Hofinung  in  ihnen.     Durch  l"borfjille  der  Kingeb( 

wurden  indessen  ihre  Illusionen  grannam  zeratört. 

So  gelangten  wie  nach  maneherlei  Abenteuern  voll  bli 
TfluHchöng  endlich   vw  einem  Lande,    von  dc««en  liewohnem 
Bie  wie  Oütter  verehrt  wurden.    In  uugetrilbtem  tlllleke  leblCD 
nie  hier  eine  lieihe  von  Jahren,  ohne  jedoeh  von  ihren  1? 
heitcn  ganz,  geheilt  nu  werden  il  76): 

Onet  more  the  storiea  of  tht  patt  ire  u-tiykfd 

H'ith  uihat  me  hitherto  liaä  fimnd,  miei  mure 

We  longed  tn  be  bj/  rome  utiknovin  far  ahore, 

Oitce  wort  our  life  teemed  trivial,  pniir,  and  % 

Till  lee  our  lost  foul'»  jmradine  might  gain. 

Sic  dachten   bereits  daran,  ihre  Irrfahrten  wieder  anftn- 

nehmen,   alu  ein  junger  Miiun,  der  von  ihrem  Plane  Kenntiiig 

erhalten,  ihnen  eine   plumpe  Falle  stellte.     Kr  gab  vor,   trotz 

BcincH  Jugendlieben  AuMsehens  ein  alter  Mann  /.u  nein  und  m» 

dem  Lande  der  GlUckaeligkcit  (0/  täl  fdicUij)   zu   kommen. 


.•»ern  üe- 
bltWH^ 


cblCD 


Er  sei  von  den  Bewohnern  desselben  abgeschickt  worden,  sie 

zu  holen.    Kolf  und  seine  Genossen  Hessen  sich  leicht  genug 

überreden.     Nach   sechsunddreissigtägiger   Fahrt   wurde    das 

gepriesene  Land    erreicht.    Mit    grossem  Pompe   wurden   die 

Fremdlinge  in  den  Tempel  geführt,   wo   ihnen   sodann  nach 

Abnahme  der  Waffen  er(>ffnet  wurde,  dass  sie  nun  bis  an  ihres 

Lebens  Ende    daselbst    bleiben   müssten  (I  91):    Ve   are   our 

gods  on  earth  whiles  thaf  ye  live.    Aber  ein  Aufstand,   der  in 

der  Stadt  ausbrach,    brachte  ihnen  die  Freiheit  wieder.    Sie 

bemächtigten  sich   eines  der  im  Hafen  liegenden  Schiffe  und 

fuhren  davon.    Ein  Sturm  trieb  sie  in  die  offene  See.    Nicholas 

starb.   Nach  grossen  Entbehrungen  kamen  sie  endlich  zu  einem 

gastfreundlichen  Volke,    einer  jonischen  Kolonie  (the  sced  of 

the  lonian  race),    wo   sie,   hochgeehrt  von  allen,   den  Abend 

ihres  Lebens  verbrachten. 

Die  Lage  dieser  jonischen  Kolonie  ist  nicht  angegeben; 
doch  durfte  sie  im  Atlantischen  Ocean  zu  suchen  sein. 

Der  Plan  des  ganzen  Gedichtes  besteht  nun  darin,  dass 
die  Wanderer  und  die  Nachkömmlinge  der  Jonier  abwechselnd 
mittelalterliche  und  klassische  Geschichten  erzählen,  und  zwar 
jeden  Monat  zwei,  so  dass  im  Laufe  des  Jahres  vierundzwanzig 
zum  Vortrag  kommen.  Jeder  Erzählung  gehen  einige  Zeilen 
voraus,  welche  den  Leser  auf  das  folgende  vorbereiten  sollen. 
In  ähnlicher  Weise  wird  jedes  Gedicht  abgeschlossen.  Die 
Ankunft  jedes  Monats  wird  in  drei  siebenzeiligen  Stanzen  be- 
sungeA. 

Morris  verteilt  seine  Geschichten  auf  die  vier  Jahreszeiten 
gleich  jenem  Zauberer,  welcher  (I  2) 

to  a  northern  hing 
At  ChristmaS'tide  such  tcondrous  things  did  shoic, 
That  through  one  window  men  beheld  the  spring, 
And  through  another  saxo  the  summet-  glow^ 
And  through  a  third  the  fruited  vines  a-roic, 
While  still,  unheard,  but  in  its  wonted  way, 
Piped  the  drear  wind  of  that  December  dag. 

Die  Verknüpfung  der  Erzählungen  erinnert  uns  an  Boccaccio 
und  Cliaucer.  Morris  bekennt  sich  selbst  als  Nachahmer  des 
letzteren  und  wünscht,  ein  Buch  geschrieben  zu  haben,  das 
seinem  ^Meister**  nicht  missfallen  möge ;  vgl.  LEncoi  am  Ende 

1* 


der  ganzen  Diclitniig.    Audi  find  die  Krei^niMsc  der  HHlimej 
or/.!lliluiig  iu  Chnucer«  Zeit  verlegt. 

Der  Glaube  an  ein  irdisches  Paradies  war  durch 
gama  Mitteialtcr  liiiidnreli  verbreitet,  wie  ja  anch  die  i 
von  einem  itolrhon  Lande  der  Gltlckeeliffkeit  zti  befiehl 
wnHsten.  Vgl.  dartlber  Wriglit.  S(.  Patriek's  Piirgatory,  An 
Kusay  on  the  Legend»  ot"  l'urgatory,  Hell,  and  ParadiHC: 
Liebrooht,  Des  Gervaciun  von  Tilbiiry  Otia  Imperialia  (iä 
Anm.  6;  Warton-Hazlitt,  Flist.  of  Engl,  I'oetry  I  2(J  Anm.  5; 
Kohde,  Urieeb.  Roman  210  fl,:  GvHt'.  La  Leggend«  del  Para- 
ditio  terroBtre;  Baring-Üonld.  (.'uriouB  Mvth«  25()fl.  und  f)24  ' 
Hertz,  Spielmannsbncb  :1I9  Anm.  21 L 

Die  Anlage  und  AuKl'Ubrinig  den  Prologs  ist  Morris' cigei 
Werk.     Doch    mag   er   einige   Episoden   ans  anderen  Antorcn 
cutk'liut  Itaben.    Eh  ist  mir  aber  nicht  gelungen,  die  Quellen 
auHÜndig  %u  maeben. 

Morrit»  giebt  nie  an,   wnher  er  den  Stoff  zu  seinen  Er- 

/ifhla[igen  nimmt;  7,uwcilen  i<eheint  er  vielmehr  darauf  bodauht 

zu  mein,  »eine  Quelle  mDgliehHt  zu  verschleiern.    Die  nieiMten^ 

Oeschiebten  herüben    angeblich    auf  Hüreneagen,    und 

Dichter  bittet  deshalb  um  Entgeh nldignng,  wenn  {l  106} 

man!/  (A'ni»«  thtrtin  arc  writ  amü», 

Thi«  pari  forgoUtn,  Ihat  pari  grown  too  grmt, 

For  tkest  thtngt,  too,  art  in  the  hands  vf  fate. 

Im    allgemeinen    benlltzt  Morris    nur   die  UmrisHC   8ci 
Vorhigen,    Er  fllgt  neue  Züge  hinzu,  unterdrückt  andere, 
viert  besBer,  verlieft  die  Charakteristik  —  kurz  er  behani 
«eine  Vorlagen  mit  kllnstieriseber  Freiheit. 


1 


1.  Atalanta's  Bace. 

Es  werden  zwei  Heroinen  genannt,  welche  den  Namen 
Atalanta  führen,  eine  arkadische,  Tochter  des  lasos  (lasios, 
lasion),  und  eine  böotische,  Tochter  des  Schoineus*).  Ob  es 
sich  hier  um  zwei  verschiedene  oder  nur  ein  Wesen  handelt, 
ist  zweifelhaft.  So  will  z.  B.  Rohde,  Griech.  Roman  74  die 
beiden  Wesen  und  Sagen  auseinander  gehalten  wissen,  während 
Schinner  in  Roschers  Lexikon  der  griech.  und  röm.  Mythologie 
für  die  Identität  beider  eintritt.  Diese  letztere  Ansicht  ist 
auch  die  von  Morris,  welcher  in  seiner  Heldin  Züge  der  arka- 
dischen und  der  böotischeu  Atalanta  vereinigt. 

Der  Wettlauf  um  die  Ehe,  der  Kernpunkt  des  Morrisschen 
Gedichtes,  gehört  der  böotischen  Atalanta  an,  während  Meila- 
nion,  Sohn  des  Amphidamas,  der  Held  des  Stückes  bei  Morris, 
gewöhnlich  als  Liebhaber  der  arkadischen  Atalanta  genannt 
wird.  Der  Sieger  der  böotischen  Atalanta,  von  dem  uns  schon 
Hesiod  erzählt,  heisst  Hippomenes  und  ist  der  Sohn  des  Mega- 
reus  oder  des  Ares. 

Femer  macht  Morris  Schoineus  zu  einem  arkadischen  statt 
böotischen  Könige. 

Unser  Dichter  hat  —  direkt  oder  indirekt  —  für  die  Teile, 
welche  sich  auf  die  arkadische  Atalanta  beziehen,  die  Dar- 
stellung bei  Apollodor,  Bibliotheca  III  9,  2  und  für  diejenigen, 
welche  auf  die  böotische  Atalanta  Bezug  nehmen,  Ovid,  Meta- 
morph. X  560  fl.  benutzt.  Ganz  kurz  erzählt  auch  Hjgin,  Fab. 
185  die  Sage. 

Folgende  Züge  gehören  der  arkadischen  Atalanta  an  und 

*)  Über  eine  aDgebliche  dritte  Atalanta  vgl.  Roschers  Lexikon. 


Kinil  Ap»)lo{lor  etitlchiit:  Die  AiieHrtzuHf  flcr  Atuliitita  mich 
ihrer  Geburt;  ihr  VatiT  halt«  «i^ili  einen  Holm  {jjewltnaelit.  Ihre 
Kmührung  durcli  eine  Itiirin.  Ihre  Aiilfindniip  dureli  Jögcr 
nud  ilir  Autenthalt  liei  denselben.  Ihre  Jiigdliflilinberei.  Ilir 
Wunsch,  eine  Jun^lVuu  zu  Ideiben.  ilei*ietfnng  der  Kentauren, 
Dor  NiiniL'  den  Helden,  Meiluniun. 

Die  weweiitlielien,  der  biiotitieboii  Atalaiit»  angehilrenden 
und  von  Morris  im  Ansclilu^s  an  üvid  verwerteten  ZUfre  lu»i«en 
sicli  folgeiideriuassen  zusammenlaBnen :  Das  Orakel  hatte  der 
Atalanta  verboten  zu  lieiraten*,  rlunini  lebte  Nie  einsam  in  den 
Wülderii  und  euehte  die  sie  nmdn'ln^enden  Kreier  durch  Vor- 
schreiben eines  WettliiotcB  von  sich  ab/.ulialten.  Wer  darin 
besiegt  wurde,  erlitt  (len  Tod;  mit  dem  Sieger  wollte  «ie  sich 
vermiililen.  Kijipoineüey  (Milanion  bei  Morric).  welelier  Zn- 
Hchauer  des  Wettlanfs  und  des  Todes  anderer  gewesen,  virnAv 
von  lieisser  läcbe  /.u  der  sohiinen  Jungfrau  ergriffen  und  wagte 
den  gcfiibrlichen  Knmpl,  Kr  erhielt  von  Aphrodite  drei  t;ol"lL'"e 
Äpfel,  welche  er  während  de»  Laufes  in/wisehenräumen  fallen 
liesB.  Atalanta  hob  dieselben  auf  und  wnnie  infolge  der  da- 
durch entstehenden  Verzfigerung  besiegt. 

Alles  andere,  was  Oviil  noch  berichtet,  hat  Morris 
rllcksichtigt  gelassen. 

Witlirend  sich  bei  Ovid  der  Wettlauf  an  dtnifitlben 
abspielt,  an  welchem  Hippomenes  die  Atalanta  ge«then_hat, 
und  Aphrodite  dem  Helden,  allen  an<leren  unsRhtbar  die  Apfel 
llbergiebt.  entfernt  sieh  Milanion  bei  Morris  nachdem  er  deu 
Wettlanf  und  die  Vollniehnug  des  Tndehui  teils  au  einem  der 
Ungllleklichen  geseben,  «m  in  Wutl'enthattn  t-fine  hdsse  Liebe 
m  unterdrlifken.  kehrt  aber,  nachdem  ihm  dus  naht  g(.luiigeu. 
nach  Verlauf  eines  MonatP  in  Sehoeneus  Stadt  /urliek  nnd 
begehrt  nun  den  Wettlanf  mit  .\talanta  auf/uuchmcn.  Der 
Kjinig  riit  ihm  dringend  ah  —  im  tiegtnsatz  /u  Oiid,  wn 
WchoeiieUH  /um  Wettlanfc  driliigt  —  und  giibt  ihm  iio(-h  einen 
Monat  Frist.  Witbrend  dieser  Zeit  gelingt  is  Milanion  dnrch 
standhaftes  Ansharren  im  Oehet  von  der  Venus  in  ihrem  Tempel 
jene  drei  goldenen  Apfel  zu  erbalten,  die  ihm  /um  '^Kge  ver- 
helfen. 

Bemerkenswert  ist  noeh  folgende  von  Morris  vorgenomineiie 
.\nderung.  In  der  Quelle  wird  .\talantii  infolge  ihrer  Habsucht 
besiegt.    Bei  Morris  dagegen  unterliegt  sie,  als  sie  trotz  de« 
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durch  das  Aufheben  der  Ai)fel  entstandencu  Zeitverlustes  dem 
j^\e\e  sehon  nahe  ist,  der  Liebe. 

Was  die  Anordnung  des  Stoffes  bei  Morris  betrifft,  so 
macht  er  uns  zuerst  mit  Milanion  bekannt,  führt  denselben 
nach  Schoeneus'  Stadt  und  lässt  ihn  Zeuge  eines  Wettlaufs 
sein.  Auf  sein  Befragen  giebt  ihm  ein  Greis  Auskunft  und 
nennt  die  Bedingungen  des  Kampfes.  Einen  Monat  später  stellt 
eich  dann  der  Held  als  Bewerber. 

Die  Sage  von  Atalanta  und  Hippomencs  behandelt  auch 
eine  nur  in  einem  Bruchstücke  erhaltene  Dichtung  desPhiletas; 
vgL  ßohde,  Griech.  Koman  74  und  über  den  Dichter  Christ, 
Griech.  Litt.  400.  Zu  einer  Tragödie  hat  Pacuvius  den  Stoff* 
verarbeitet;  vgl.  Teuffei,  Rom.  Litt.*  105. 

Auch  später  ist  die  Sage  vielfach  nachgebildet  worden; 
vgl.  die  Gesta  Komanorum  Kap.  60  in  Oesterleys  Ausgabe 
nebst  den  Nachweisen  dazu,  Kap.  153  in  Dicks  Ausgabe. 

Warton-Hazlitt,  Hist.  of  Engl.  Poetry  I  256  hält  es  nicht  für 
unmöglich;  dass  der  griechischen  Erzählung  eine  orientalische 
zu  Grunde  liegt.  Und  in  der  That  begegnen  im  Orient  öfter 
solche,  in  denen  eine  Jungfrau  ihre  Minne  als  Kampfpreis 
stellt.  So  in  der  letzten  Geschichte  der  Sieben  Veziere,  welche 
von  der  Bewerbung  des  persischen  Prinzen  Bharam  um  die 
Prinzessin  Rumta  handelt.  Vgl.  Warton  a.  a.  0.  I  323 ;  Loiseleur 
Deslongehamps,  Essai  140;  Keller,  Sept  Sages  CXLIX;  ders., 
Dvokletian  47. 

.  Von  einem  anderen  Zweikampfe,  durch  welchen  die  Liebe 
einer  Jungfrau  errungen  wird,  weiss  v.  d.  Hagen,  Gesamtaben- 
teuer I  CXL  Anm.  2  zu  berichten,  wo  ein  türkischer  Volks- 
rittcrroman  Sejjid  BatthAl  aus  dem  14.— 15.  Jahrh.  erwähnt 
wird. 

Das  Gegenstück  zu  diesen  Geschichten  sind  diejenigen, 
in  welchen  der  gleiche  Preis  und  die  gleiche  Belohnung  auf 
den  Wettstreit  des  Geistes  gesetzt  wird.  Vgl.  darüber  die 
Zusammenstellungen  bei  Rohde,  Griech.  Koman  420  Anm. 


it.  The  Man  born  to  be  Kinn^. 

Die  Quelle  dieser  Erzählung  ist  ohne  Zweifel  die  sagen- 
hafte Jugendgeschichte  Kaiser  Heinrichs  HI.  Dieselbe  wird 
zuerst  in  dem  Pantheon  Gottfrieds  von  Viterbo,  eines  Geschicht- 
schreibers des  zwölften  Jahrhunderts  erzählt,  wo  sie  (nach 
Monum.  Genn.  XXII  243)  lautet: 

De  Conrado  mperatore  secundo. 

Conradus  imperator  secundus  nulli  molatori  pacta  parcebat.  Unde 
Cornea  Lupoldua  violator  pacta  timena  occidi  ah  imperatore,  f^ffi^  *** 
ailvam  remotiaaimam ,  ibique  cum  uxore  aua  aoltia  in  tugurio  laiüaho^- 
Contigit  imperatorem  ex  venatione  aua  fortuito  caau  tlluc  divertiaae^  ** 
ea  nocte  peperit  comitiasa  maaculum.  Quo  vagiente,  vox  de  celo  i^^^' 
„Ö  imperator,  infana  iate  erit  tibi  gener  et  herea,*^  Hac  voce  tertia  ir^^* 
audita,  aurgit  imperator  diluculo,  et  inventia  duobua  auia  famuliSy  di^^^'. 
„Ite  et  occidite  illum  infaritem  et  cor  ipaius  repreaentate  michi!'^ 
euntea,  acdpiunt  infantem,  aet  miaerti  ipaiua,  non  occidunt,  aet  su^ 
arborem  ponunt  aique  relinquunt.  Regi  autem  repreaentant  cor  U 
pro  corde  infantia,  Rex  autem  eoa  remuneravit.  Tranaiena  poatea  tf 
dux  quidam,  invenit  et  deportat  infantem,  et  adoptai  eum  in  ßUt 
Imperator  longe  poat  in  domo  ducia  vidtt  puerum,  et  habet  auapeeti^  '^^ 
ne  ait  ille  quem  precepit  occidi,  et  aaaumit  eum  quaai  pro  diente,  ^-^  * 
precepity  ut  ad  reginam  litteraa  auaa  portet,  in  quibtM  precipiebat  regir-'^^^^^^^ 
ut  viaia  litteria  faciat  eum  occidi.  Puer  autem  rem  ignorana  pergit , 
in  domo  sacerdotia  hoapitatur,  qui  ei  dormienti  litteraa  subripuit 
aperuit;  et  vian  ibi  morte  pueri,  aliaa  litteraa  acripait  in  hunc  modu. 
„  Cum  videria  hunc  puerum ,  o  regina ,  statim  da  ei  filiam  noH 
in  uxorem ,  aicut  diligia  vitam  tuam!^  Et  iataa  litteraa  repoauit 
maraupium  pueri.  Puer  neaciua  abiit;  et  ita  filia  regia  statim  t 
dita  eat  ei. 

Es  folgt  hierauf  noch  einmal  dieselbe  Geschichte  in  Verse^^  ^^ 
Der  Inhalt  beider  Fassungen  ist  vollkommen  der  gleiche. 

Später  wurde  die  Geschichte  häufig  behandelt,  auch  dr 
matisch    bearbeitet:    vgl.  Massmann,    Kaiserchronik  III  lOff 
Anm.  2—4.    l^bcr  den  indischen  Ursprung  der  Sage  hand€^^^ 
Weber,  Über  eine  Episode  im  Jaimini-Bhärata  (entsprecheir^^-^^ 
einer  Sage  von  Kaiser  Heinrich  III.  und  dem  ,,Gang  nach  de  ^*^^ 
Eisenhammer")  in  den  Monatsberichten  der  Berliner  Akadem    ^^'^ 
1869  S.  ^30  fl.    Ein  Reihe  ähnlicher  und  verwandter  Märch^^^ 
sind  ebenda  S.  28  Anm.  4  zusammengestellt.    Vgl.  ausserdC^^*' 


et 
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terleys  Njicbweise  xu  Kap,  20  der  Gesta  Bomaiionim  (in 

icke  Ausgabe  steht  die  Erziililuiig  Kap.  140);  endUcli  Hertz, 

lutsche  Sage  im  Klsasei  279  H. 

Morris  verdankt  die  Gruiid^Uge  seiner  Dichtung  den  Gesta 

[amanornm,   und  zwar  stimmt  er  am  meisten  mit  den  beiden 

mitteienglieelien  Fassungen  Uberein,  Kap.  4S  in  Herrtagea  Ans- 

gabe.     Grosse  Ähnlichkeit  mit   diesen    englischen  Fassungen 

|liat  das  40.  Kap.  der  deutschen  l'bersetzung  [ed.  Keller). 

Hei  der  Ausarbeitung  ist  Morris  »ehr  selbständig  vorge- 
ftngen.  Er  leitet  seine  Üiehtung  dnmit  ein,  dass  er  von  einem 
ireise  berichtet ,  der  während  eines  Festes  an  den  Hof  des 
^Onigs  kommt  und  diesem  mitteilt,  er  habe  in  den  Sternen 
diesen,  der  Thronfolger  werde  nicht  von  hflherer  Geburt  aU 
selbst,  der  Greis,  sein.  Zur  Bekräftigang  seiner  Sehergabo 
;üh1t  er  dem  Fllrsten  geheime  Dinge,  die  nur  dieser  aHein 
riBsen  kann. 

Morris  nennt  den  Namen  de»  Kiinigs  nicht;  in  den  mittol- 
Iglischen  Gesta  Kom.  ist  es  ein  Kaiser  Dolfinus. 

Nach  den  Ereignissen  jener  Nacht,  in  welcher  der  k)lnt'tige 
Phronl'olger  geboren  worden  sein  KoUte,  bittet  der  Kaiser  in 
u  Gesta  Rom.  den  Förster  nm  den  Knaben  und  verspricht, 
Rr  dessen  Erziehung  zu  sorgen.  Den  Dienern  jedoch,  welelie 
p  abschickt,  denselben  zu  holen,  giebt  er  den  Befehl,  ihn  zu 
ten.  Die  Diener  aber  setzen  ihn  im  Walde  aus,  wo  er  von 
Dem  kinderlosen  Erle  gefnnden  wird,  durch  welchen  er 
ifiter,  als  er  vierzehn  Jahr  alt  ist,  an  den  Hof  kommt. 

Bei  Morris  erbittet  sieh  der  Kilnig  sofort  bei  Tagesanbruch 

ms  Kind  von  dem  Vater  —  die  Mutter  war  in  derselben  Nacht 

■^sterben  —  und  beauftragt  einen  alten  Kitter,  das  in  einem 

rohen,  mit  Heu  ausgeftlllten  Kasten  liegende  KnSblein  in  einen 

Flosa  zu  werfen.    Von  einer  gerade  des  Weges  kommenden 

lUilersfrau   wird   es   jedoch    gerettet    und   aufgezogen.     Nach 

irzehn  Jahren   kommt    der  König    zufällig   in  jene  Mühle, 

;t  wegen  des  ihm  auffallenden  Burschen  und  erfährt,  dass 

jener  Knabe  int. 

Dieser  von  den  Gesta  Kom,  abweichende  Zug  findet  sich 
dem  Grimmschen  Miirchen  Nr.  29  ^  Der  Teufel  mit  den  drei 
lldenen  Haaren"  wieder.  Auch  hier  wird  das  Kind  vom 
inige  in  einer  Schachtel  in  ein  tiefes  IN'asKcr  geworfen,  von 
illerelcuten  gerettet  und  aufgezogen.    Auch  hier  kommt  der 
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Kttnt^  nach  vierzelin  -Inlircn  i  dicHt>lti(>  /»lil  wir  mich  in  ikii 
oiiglinrlien  OenUk  lUitii.)  zul^ill)^'  in  ilii>  Mllhlt-  und  i-rHihrt  die 
Herkutirt  dep  .Inngeii.  Mornn  liut  diesen  'Ang  zweifellos  jenmi 
Mjtrcheii  eiitlelint. 

Aber  der  Dirlifcr  hat  jenen  Zug  der  fionta  liom.  nicM 
chva  giltixlich  besL-iti^t ;  er  vtTwcudet  (h^nselht-n  vielnu^hr  1 
vcrHndcrter  OestaU  npifter.  Der  K'inif-  giebt  iiiimlicU 
wror  Dichtuiiff  dem  uamlielK-n  Itittcr,  welcher  das  Knäbl«l|j 
nach  seiner  Geburt  ins  Wasner  geworfen,  dt-ii  Auftrag,  dei 
vicrzehnjüliripfn  Jtlitglinjic.  iu  dem  or  Beinen  Feind  erkannt  i 
hüllen  (flaubt,  bei  den  Mllllerslcnten  nh/iihnleu  und  auf  d« 
IvIlekweKc  zn  ermorden.  Durch  ein  in  der  t'erne  erklin^cudfl 
r.hiekchen  wird  der  Mlirder  jedoeh  iihgowlircekt,  dem  Jungen 
den  TodesBtOHB  zn  vpreetzen.  Der  Knabe  nird  vim  Mtinclici» 
jrerettet,  die  sich  eben  zu  einem  Sterbenden  befreben  wollen. 

Diesen  letzteren  Zug.  die  Kettung  durch  da»  ßlUckctien 
der  Mtlncbe,  hat  die  Quelle  nicht  i  derKotbc  iiüt  von  Morris 
hiuzupefUgt.  Doch  glaube  ich  nicht,  dims  er  treie  Erfindung- 
de»  Üiehter«  ist,  vennutc  yielmclir.  das«  er  au«  einer  —  mir 
freilich  unbekannten  —  I-epende  oder  w>n?tigen  Entillilinrf 
idaninit. 

Hei  den  München  lebt  der  Knabe  rier  Jahre  UDc)  komn^ 
dann  im  (iefidgc  des  Abteu  des  KloxterR  an  den  llof  des  K'lnigj 
Dieser  erkennt  ihn  »ofort  und  will  ihn  zu  Keinem  Dicnstmnniä 
haben. 

Dieses  zweite  Zutiammentreffen  mit  dorn  Könige  eriimert 
an  jene  Steile  der  (iesta  Rom.,  welche  von  dem  llesuche  de« 
AV/«  am  kaiserlichen  Hofe  handelt:  Thf  emprronr  mads  n 
ijineiiill J'eHlf.,  lo  Ihe  ivhirhf.  )ii'  crle  was  ihtile  in  spfdall.  Attd 
a/ieii  he  come,  hf  hrowtt  the  rhiflih  wit  him,  the  tvhiche  triis  at 
Unit  tijme  a  /nire  yonge  squiftr;  and  ut  tnelr  he  struid  fhe  trlr. 
and  (jentilmanty  stode  aforf  Mm.  Fe  eniptroiir  ttffhelde  thix 
ifoiiffe  man,  atid  perteyriJ  f/ir  loktn  ut  hin/roiilr,  Ihnt  he  aaue 
in  thf  houxfi  0/  thf  forsler  iHerrtage  S.  211). 

Das  Erscheinen  des  Abicw  am  Ilofe  molinert  Morris  weiter 
nicht,  wSlirend  als  Urund  der  Iteiso  des  Krie  an  den  Hof  im 
mittelcnglischen  Texte  aiisdrlleklich  ein  groBies  Fest  angegeben 
wird. 

In  der  nngcflthrttm  Stelle  der  Oeütu  ti<im.  isit  von  einem  j 
Zeichen  die  Itede,  an  welciieni  der  Kaiser  de«  Jllii;.'linp  wiudfi 
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erkannte.     Hiervon   hat  Morris  nichts;   im  Gegenteil  sagt  er 

(I  154): 

But  naJced  ^tnid  the  hay  was  laid 

The  childy  and  had  no  mark  or  sign. 

Nun  folgt  die  Geschichte  mit  dem  Uriasbriefe.  Im  Ein- 
gange erzählt  Morris,  um  den  Verlauf  verständlicher  und 
natürlicher  zu  machen ,  der  König  habe  seiner  Tochter,  die 
sich  in  einem  Lustschlosse  im  Süden  des  Reiches  aufhielt, 
versprochen,  sie  in  Begleitung  ihres  zukünftigen  Gatten,  wel- 
chen er  selbst  gewählt,  aufzusuchen.  Dadurch  wird  es  begreif- 
licher, dass  der  die  Tochter  beschützende  Seneschall  sofort 
auf  den  sonderbaren  —  untergeschobenen  —  Befehl  eingeht. 
Auch  die  Begleiterin  der  Königstochter  hatte  ja  den  Ankömm- 
ling für  den  Bräutigam  gehalten. 

Während  in  den  Gesta  Rom.  das  verhängnisvolle  Schreiben 
von  einem  neugierigen  Ritter  geöffnet  und  abgeändert  wird, 
ist  es  bei  Morris  die  Königstochter  selbst,  welche  die  Unter- 
Hchiebung  des  Briefes  vornimmt.  Sie  hatte  den  Boten  ihres 
Vaters  im  Garten  schlafend  gefunden,  sich  beim  ersten  An- 
blicke in  ihn  verliebt  und  aus  Liebe  das  kühne  Wagnis  unter- 
nommen. 

Ein  Analogon  hierzu  finden  wir  im  Jaimini  Bharata,  wo 
die  Tochter  des  Ministers  aus  dem  Worte  Visham  (Gift)  ihren 
eigenen  Namen  Vishaya  macht;  vgl.  Weber  a.  a.  0. 19.  Ebenda 
42  ist  noch  ein  anderes  Beispiel  von  einem  Mädchen  angeführt, 
welches  ohne  Wissen  des  Trägers  einen  Uriasbrief  abändert. 

Am  Ende  der  Morrisschen  Dichtung  erfahren  wir  noch,  dass 
jeuer  vom  Könige  ausersehene  Bräutigam  plötzlich  ums  Leben 
kommt  und  dass  sich  der  König  recht  leicht  in  sein  Schicksal 
findet,  als  er  die  Vermählung  seiner  Tochter  erfährt,  ja  sogar 
seine  Umgebung  über  die  niedrige  Geburt  seines  Schwieger- 
sohnes hinwegzutäuschen  sucht,  indem  er  ihn  für  einen  asiati- 
schen Prinzen  ausgiebt. 


3.   The  Boom  of  Kinn:  Acrisius. 

Es  ist  die  bekannte  Sage  von  Perseus,  dem  Sohne  des 
Acrisius,  und  seinen  Abenteuern.  Vgl.  darüber  Preller,  Griech. 
Mythologie  ^11,  58—74  und  Roseher,  Lexikon  der  griech.  und 
röm.  Mythologie. 


Unserem  Dichter  hat  Apollodor  li  4,  3  §  ä— (1  den  ( 
zu  »einer  ErxUhlnne  geliefert.  Nach  Ovid  hat  Moni»  dieT! 
steinerung  des  Atlas  eingefiochten  und  gieh  wohl  auch  au 
anderen  Stellen  au  dessen  Sehildernng  der  Abenteuer  des 
Perseus  (Met.  r\'  664—762;  V  1—235]  erinnert.  Endlich  findet 
Bii'h  iu  der  Morrisschen  Bearbeitung  ein  Zng,  den  ieh  nur  bei 
Hygin  gelesen  liabe, 

Morris  giebt  alle  Einzelheiten  in  grosser  Ausftlhrlichkeit 
und  mit  genauer  Motivierung.  Er  hat  hier  reiehlich  Gclegen- 
licit.  »eine  Vertrautheit  mit  der  griechisehen  Mythologie  nsd 
den  Uealien  des  grieehiseheu  AUertuuis  aufs  gllUizend^te  tu 
entfalten.  Er  bietet  auch  viele  selbstiindige  Zllge,  von  denen 
mir  einer  jedoch  nicht  ganz  gllk-klieh  gewühlt  zu  sein  Bcheint, 
nändich  die  Einmischung  der  Venus  und  ihr  Bittgang  zu  .In- 
piter  (Morris  I  227fl.t.  Dieser  Zng  erinnert  sehr  an  da»  üe- 
bahreii  dieser  Giittin  in  Amor  und  Psyche. 

Inwiefern  Morris  von  Apollodor  in  mir  envJlhnenswort  S 
BOhcinenden  Punkten  abweicht  oder  ihn  ergSnzt,  boU  ••' 
folgende  Vergleichung  darthun. 

Apollodor  erzJihlt  einfach,  daes  Akrisius  seine  Tochter  1 
Furcht  vor  dem  Orakelspruche  in  eine  eherne  Wohnung  ein- 
sperrt,  wo  er  sie  bewachen  IKsst.  Morris  ist  hier  in  derAns- 
biidung  des  Details  besonders  glllcklich.  Die  Danae  besichtigt 
den  neuerbauten  Turm  und  wundert  sich,  flir  wen  wohl  diese» 
Gefängnis  bestimmt  sei;  es  mllssc  ein  grosser  Feind  des  Künign 
sein.  Sie  beklagt  den  rnbckiinnten  und  muss  gleich  darauf 
von  den  unkuunnenden,  weinenden  Gespielen  und  Dienerinnen 
erfahren,  dass  sie  selbst  die  Gefangene  und  von  dieser  i^tnnde 
an  ihrer  Freiheit  beraubt  ist. 

Hierauf  schaltet  Morris  jenen  Zug  ein,  von  dem  ich  scho« 
gesagt,  dass  ich  ihn  nielit  fllr  sehün  halte.  Uanae  betet  zu 
Diana  um  Hilfe,  wird  aber  nicht  erhört.  Ihre  Klage  vernimmt 
jedocli  Venus  und  macht  nun  den  erwähnten  Kittgang  xu  Ju- 
piter. Der  Giitterkiinig  IKsst  sich  leicht  genug  bereden,  da 
das  von  ihm  verhängte  Schicksal  sich  auf  natllHiche  Weise 
nicht  erföllen  lässt,  selbst  als  Vermittler  einzutreten. 

Aus  Dietys.  der  sonst  llberall  als  Fischer  geseliildejt  wird^ 
welcher  die  Kiste,  in  der  sich  Danae  mit  IVrseus  befand,  tn^ 
seinen  Netzen  fing,  macht  Morris  einen  reichen  Lord,  der  «fcz 
seinem  Vergnügen  an  die  Meeresküste  hinausgeritten  ist, 


Hi^iD  Gesauge  der  Vögel  zn  lauechen.  Er  bemerkt  tla»  uns 
^K^Dd  verechlagenc  Boot  „ohne  Segel  uud  Ktider"  und  oitumt 
^KDanae  frenndlicli  auf, 

^K        Die  Abenteuer  des  I'eri?eas  leitet  Morrii^  dadurch  ein.  daee 

^nr  an»  ereäLlt,  Polydektes  babe  Hieb  acbtzpbn  Jahre  naeh  der 

^Unkunft  der  Uanue  gelegentlieh  eines  Festes  in  dieselbe  ver- 

^uebt  uud  in  der  folgenden  Nacbt  darüber  naehgedaelit .  wie 

^br  sie  gewinnen  küune.     Da»  einzige  Hindeniis  int  Perseus, 

^Uen  er  nun  auf  irgend  eine  AVeitic  au»  dem  Wege  zn  scbafien 

^Hncfac     Eine   Cielegenhcit   dazu   bietet   sieh    ihm,    als   er  bei 

^nineni  Feiite  von  seinen  Edlen  Geschenke  in  Empfang  nimmt, 

^■jric   es  an   dienern  Tage   Üblich   war.     l'erseus  allein   ist  mit 

^Becrer  Hand  gekomtnen,  verspricht  aber,  alles  zu  vollbringen, 

Vvae  der  König  von  ihm  verlangen  werde.    Lächelnd  sagt  nun 

V  Polydektes,  er  miige  ihm  doch  da»  Haupt  der  Gorgo  holen. 

B  Die  Mittel,  welche  Ferseus  nütig  hat,  am  diese  That  aus- 

"    zuftlhren,   erhält  er  bei  Morris  noch  in  derselben  Nacht  von 

der  Pallas,  die  ihm  zuerst  als  ein  altes  Weib  eutgcgeogekom- 

men  war.  und  der  er  sein  Leid  geblagt  hatte.    Sic  aborhriugt 

ihm  „vier  hilfreiche  Dinge,  welche  ihm  die  hohen  Götter  leihen" : 

I)  die  beflllgelten  Öehuhe   des  Hermes.     2)  den  unsichtbaren 

Uelm    des   Pluto.     3)  die   Harjie    des   Hephaistos,     4)  ihren 

y  Schild. 

^h       Hier  weicht  Morris  also  von  «einem  Vorbilde  sowie  den 
^■onstigcn  Darstellungen   dieser  Hage  ab.     Apollodor  berichtet, 
^^erseus   sei   unter  AnfUhrnng  des  Hermes  ond   der  Athene  zu 
de»  Töchtern  des  Phorkus.    den  Oorgonen.  gekommen.     Von 
ihnen  habe  er  sich  den  Weg  zu  den  Nymphen  zeigen  lassen, 
^^ie  ihm  alsdann  die  geflitgelteu  Schuhe,  einen  Sack  und  den 
^Delm  gegeben  hätten.     Eine  diamantene  Sichel  habe  er  von 
^HBermes  erhalten.    Den  Schild  der  Minerva  erwähnt  er  erst, 
^■ds  der  Held  der  Medusa  den  Kopf  abschlügt. 
^H       Persens  begiebt  sieh  nun  zu  den  Graien.    Morris  erwähnt 
^Bnr,  gleichwie  Ovid,  das  eine  .^uge  der  Gorgoneu:  den  einzigen 
^     Zahn  Übergeht  er.   Ovid  spricht  von  zwei  Schwestern,  Apollo- 
dor und  nach  ihm  Morris  von  dreien.    Bei  Morris  eoUeu  ihm 
^ese  den  Weji:  zu  ihren  Schwestern  zeigen;  in  den  sonstigen 
^DarKtellnngen,  wie  schon  angegeben,  zu  den  N'j-niphen. 

Endlich    verschweigt    uns   Morris,   das;^   aus   der  Medusa, 
ichdcm  ihr  das  Uaupt  abgeschlagen  war,    das  ElUgelpfcrd 
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Pegasus  und  Chrysaor,  welche  Poseidon  mit  ihr  gezeugt  hatte, 
hervorgesprungen  sind.  Hingegen  erwähnt  er  das  Verbrechen, 
wegen  dessen  die  unglückliche  Gorgo  ihre  entsetzliche  Strafe 
zu  erdulden  hat. 

Nach  der  Versteinerung  des  Atlas  kommt  Perseus  iu  das 
Reich  des  Kephcus.  Nach  ApoUodor  ist  dieses  Land  Äthiopien, 
nach  Morris  Syrien,  llber  diese  verschiedene  Auffassung  von 
Kephcus'  Land  s.  Preller,  Gricch.  Mythologie  ^  II  71  und  Röscher, 
Lexikon  345. 

Es  folgt  nun  die  bekannte  Sage  von  Perseus  und  Andro- 
meda  (Röscher,  Lexikon  345  fl.).    Der  Gang  der  Morrissohen 
Dichtung  ist  folgender.   Perseus  erblickt  während  seines  Fluges 
zuerst  einen  hohen  Turm  —  einen  Signalturm ,  wie  sich  später 
zeigt  —  weiter  innen  im  Lande  eine  Stadt  und  an  der  Meeres- 
küste die  an  einem  Felsen  angeschmiedete  Andromeda.    Als 
er  sich  sichtbar  macht,  hält  ihn  diese  fllr  das  Ungeheuer,  das 
sie  in  Gestalt  eines  schönen  Jünglings  abholen  will.    Perseus, 
der  von  ihrer  Schönheit  ganz  bezaubert  ist,  fragt  nach  ihrem 
Schicksale  und  löst  sofort  mit  seinem  Schwerte  die  Fesseln. 
Sie  bittet  ihn,   eiligst  zu  fliehen.    Während  sie  noch  spricht, 
naht  sich  das  Ungeheuer.     Die  Ankunft  desselben  wird  von 
dem  Turme  aus  durch  Trompetcnschall  angekündigt,  und  man 
hört  in  der  Ferne  das  Jammergeschrei  in  der  Stadt.    Perseus 
erlegt  den  Drachen  nach  heissem  Kampfe.    Er  erzählt  hierauf 
seine  Geschichte   und    zeigt   der  Andromeda   das  Haupt  der 
Medusa.    Auf  dem  Wege  zur  Stadt  teilt  die  befreite  Jungfrau 
dem   Helden    ihre  Leidensgeschichte   mit.     Ihre  Mutter  habe 
ihre  Schönheit  über  die  der  Götter  setzen  wollen,  ja  sogar  ihr 
Bild   aus  Silber    neben   dem  Altare  der  Nereiden    anbringen 
lassen   mit   der  Inschrift:    „Der  Allerschönsten."     Zur  Straft 
sei  das  Meerungeheuer  erschienen  und  habe  sich  jeden  Tag 
ein  Mädchen  zum  Frasse  geholt.     Schliesslich  habe  man  sie 
selbst  zu  opfern  beschlossen ,   um  von  dieser  Plage  befreit  zu 
werden. 

In  Joppe  werden  beide  mit  Jubel  aufgenommen.  Perseus 
bittet  sich  zur  Belohnung  die  Königstochter  als  Gattin  auS; 
was  ihm  mit  Freuden  gewährt  wird.  Am  nächsten  Tage  ist 
die  Hochzeit.  Dieselbe  wird  durch  Phineus,  den  früheren  Ver- 
lobten der  Andromeda,  gestört.  Dieser  dringt  bewaffnet  in 
den  Hochzeitssaal    und  verlangt  seine   Braut  zurück.    Da  er 
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sich  durch  nichts  davon  abbringen  lässt,  gegen  Perseus  sogar 
eine  Lanze  schleudert,  veristeinert  unser  Held  die  ganze  CfCgner- 
schaft  durch  Vorzeigen  des  Medusahauptes. 

Nach  ApoUodor  hätte  die  Königin  Kassiepea,  die  Gemahlin 
des  Kepheus,  selbst  sich  vermessen;  mit  den  Nereiden  an 
Schönheiten  zu  wetteifern.  Die  Darstellung  wie  bei  Morris 
finden  wir  bei  Hygin,  Fab.  64:  Cassiope  filme  suae  Andro- 
meJae  formam  Nereidibm  anteposnit.  Ob  id  Neptunus  expostula- 
vify  uf  Andromeda  Cephei  filia  cefo  obiceretur. 

Nach  ApoUodor  und  Ovid  musste  Kepheus  dem  Perseus 
zuerst  versprechen,  ihm  seine  Tochter  zur  Ehe  zugeben:  dann 
erst  tötete  er  das  Ungeheuer.  Hier  hat  Morris  unbedingt  ver- 
edelnd eingegriffen.  Seine  Fassung  ist  eine  viel  befriedigendere 
und  ansprechendere  als  diejenige  der  alten  Berichte,  wo  sich 
der  Vorgang  recht  krämermässig  abspielt. 

Die  Episode  mit  Phineus  schöpft  Morris  aus  Ovids  sehr 
genauer  Schilderung,  ohne  jedoch  bei  den  Kampfscenen,  in 
denen  sich  Ovid  gefiillt,  zu  lange  zu  verweilen. 

Bei  der  Erzählung  von  der  Rückkehr  zu  Polydektes  ent- 
faltet Morris  wieder  reiche  Detailmalerei,  besonders  in  jener 
Scene,  die  uns  Danae  am  Altare  der  Minerva  und  Diktvs  neben 
ihr  als  Beschützer  vorführt.  An  der  Spitze  einer  bewaffneten 
Schar  sehen  wir  Polydektes  auf  die  beiden  eindringen.  Ab- 
weichend von  ApoUodor  versteinert  nun  Perseus  den  Polydektes 
und  seine  Leute  gleich  an  diesem  Orte,  der  Wohnung  seiner 
Mutter. 

Auch  in  Bezug  auf  die  unbewusste  Erfüllung  des  Orakel- 
spruches durch  Perseus  weicht  Morris  von  seinen  Quellen  zum 
Teile  ab.  Bei  ihm  wird  Perseus'  Schiff,  als  er  mit  seiner 
Mutter  und  seiner  Gemahlin  nach  Argos  fahren  will,  vom 
Sturme  nach  Thessalien  verschlagen.  Nach  ApoUodor  ist  er 
wirklich  nach  Argos  gekommen,  aberAkrisius  war  aus  Furcht 
vor  dem  Orakelspruche  nach  Pelasgiotis  geflohen.  Da  nun 
gerade  Teutamias,  Kimig  der  Larissäer,  zu  Ehren  seines  ver- 
storbenen Vaters  Kampfspiele  abhielt ,  so  fand  sich  auch 
Perseus  ein,  um  an  denselben  teilzunehmen.  Ohne  es  zu 
wollen,  tötete  er  hierbei  seinen  Vater. 

Bei  Morris  erhält  Perseus  nach  seiner  Landung  an  der 
Küste  Thessaliens  durch  die  dortigen  Bewohner  Mitteilung  von 
den  Leichenspielen  und   macht   sich   mit  einem  Teile    seiner 
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Leute  nach  Larissa  auf,  verbietet  aber,  seinen  Namen  zu  nennen. 
Er  erringt  alle  Preise  und  will  sich  am  letztem  Kampfspiele 
—  Steinwerfen  —  nicht  beteiligen.  Von  Teutamias  besonders 
dazu  aufgefordert,  willigt  er  endlieh  ein.  Der  König  und  sein 
Gast  Akrisius  stellen  sich  am  Ende  des  Kampfplatzes  auf. 
Während  Perseus  wirft,  überschreitet  unglückseligerweise  sein 
Vater  den  Platz  und  wird  von  dem  Steine  unseres  Helden  zu 
Tode  getroffen. 

Der  Schluss  der  Erzählung  lehnt  sich  wieder  an  ApoUo- 
dor  an. 

4.  The  Proud  Kine. 

Die  Quelle  zu  diesem  Stücke  finden  wir  in  den  Gesta 
Romanorum,  ed.  Oesterley  Kap.  59,  ed.  Dick  Kap.  148. 

Morris  benützt  sämtliche  Hauptpunkte  der  Erzählung,  ge- 
staltet sie  aber  vielfach  um.  Während  die  Gesta  Rom.  die 
Geschichte  ziemlich  eintönig  berichten,  weiss  Morris  durch 
sorgfältigere  Ausführung  und  Ausschmückung  der  Einzelheiten 
mehr  Leben  und  grössere  Abwechslung  in  dieselbe  zu  bringen. 

In  den  Gesta  Rom.  ist  die  Begegnung  mit  dem  Krieger 
und  diejenige  mit  dem  Herzoge  ziemlich  in  gleicher  Weise 
erzählt.  Morris  dagegen  zeigt  uns  gerade  hier  recht  deutlich, 
wie  sehr  er  seine  Vorlage  durch  poetische  Auffassung  tiber- 
triflft.  Der  unglückliche  König  kommt  nach  seiner  ersten  Prü- 
fung nicht  wiederum  an  einen  Ort,  wo  er  geschlagen  und 
hinausgejagt  wird.  Er  ist  infolge  der  erlittenen  Unbilden  ganz 
erschöpft  neben  der  Landstrassc  zusammengebrochen ,  da  be- 
merkt er  plötzlich  durch  die  Nacht  einen  Lichtschimmer.  Leute 
mit  Fackeln  nähern  sich;  hinter  ihnen  erblickt  er  die  Sänfte 
eines  ihm  wohlbekannten  Mannes,  des  Herzogs  Peter.  Er 
rafft  sieh  auf  in  der  sicheren  Voraussetzung,  von  diesem  aus 
seiner  unangenehmen  Lage  befreit  zu  werden.  Allein  auch 
Peter  hält  ihn  für  wahnsinnig. 

Bei  unserem  Dichter  wird  Jovinian  nicht  ausgepeitscht 
oder  gar  halb  totgeschleift.  Morris  unterdrückt  solche  Züge 
als  unserem  Geftihle  widerstrebend.  Die  Personen,  an  welche 
sich  der  unglückliche  Fürst  wendet,  halten  ihn  alle  für  wahn- 
sinnig, und  das  Mitleid  mit  diesem  traurigen  Zustande  tiber- 
wiegt ihren  Zorn. 


.     J B^l^ 


Eine  gröHflcre  Abweiehniif!:  von  iler  tjuelie  ist  iu  Mnrriw' 
learbcitun^  am  Ende  des  Stückes  v.a  ver/.ek'bne». 

Die  Gesta  Itom.  Ifericiiteii ,  diiss  der  Kfniig-Stellvertreter 
,  Jovinians  Anwesenheit  vor  der  Kiinipn  und  dem  gaiizen 
[ofe  erklitrt  habe,  warum  ihr  Hi'rr  von  Golt  auf  diese  Wpi«c 
»Uchtigt  worden  sei,  und  weshalb  er  selbst,  sein  r^chutitengel, 
icBe  Gestalt  uiigenomraen. 

Bei  Morris  erfahren  die  Höflinge  nichts  von  nlledein. 
miiiaii  kehrt  nach  meiner  Demütigung  vor  Gott  in  »einen 
Iftlast  zurUek  und  betritt  seine  Gemächer,  wo  er  seine  Oe- 
lahlin  seblafend  antritlt.  An  ihrer  Seile  steht  ein  Engel  mit 
er  kCmiglichen  Krone.  Derselbe  giebi  sich  als  des  Küiiigs 
eliDtzengel  zu  erkennen  und  veVHchwindet  nach  einer  er- 
nhnoiiden  An6])raehe. 

Es  ist  dies  gewiss  eine  Verbesserung  des  Originals,  denn 
i  I^ktion  war  fWr  Jovinian  und  nicht  filr  seine  Unterthanen 
Wtimmt.  Den  Hoflenten  bleibt  hIso  hier  der  Eugel-Künig 
t  Gelieimnis. 

Zu  bemerken  ist  noch,  ditss  in  den  Gesta  Uomanoniui  die 
VSfung  an  demselben  Tage  ihr  Ende  findet,  dugegeii  bei 
torris  erst  am  zweiten  Abend. 

BezUglicli  der  Geschichte  dieses  Stoft'cN  verweise  ich  auf 
.nibageu.  Ein  indisches  Märchen  auf  seiner  Wanderung  durch 
e  asiatisehen  und  europäischen  Litteraturen  (Berlin  I8S2). 
rgänseungen  hierzu  finden  sieh  iu  desselben  Verfassers  Werke : 
wgfcIlowH  Tales  ol'  a  Wayside  Inn  und  ihre  Quellen  (Berlin 
884)  18  fl.  Endlieh  behandelt  Varnhageu  kurz  die  ficschichte 
Sage  auch  in  der  Einleitung  von:  Der  vei"wandeltc  Küiiig. 
Aauspiel  in  drei  Aulzilgen  von  itudolf  äcltmidt.  Ans  dem 
Vnischen  Übersetzt  (Erlangen  und  Leipzig  1889). 

Eine   neue  Aui^gube   des  mitteleiiglischen  Robert  of  üinyle 
.  Richard  Nnck  (Berlin  1887)  veröft'entlicht.  Eine  metrische 
itsche  Übersetzung  desselben  giebt  Varuhagen  in  der  ange- 
HbrteD  Übersetzung  des  diiuiseben  Schauspiels. 

lerael  Levi,  L'orgueil  de  Saiomon  (lievuc  des  ^tudes  jnives 
^I  58  fl.^  versucht  nachzuweisen,  dass  die  Sage  nicht  indi- 
.  sondern  judischen  Ursprungs  sei. 


.  Tht>  Mtury  ot'  l'ni>l«l  nnd  ■'wjchv. 


UioM  \»t  eiiip  ilrr  bcHtcii  LciNtuiiKuu  uimtfrcs  Dichters,  i 
Stoff  hat  iiiin  freilich  voll  et  findig  vorgfilpgcii .  aber  lllieralpi 
blickt  innii  die  verbcHwerndo  niid  vcn-deliide  llaiid  dos  Knut- 
lern.  Killige  triviale  ZUge  deiner  Vorliige  htit  Wnrri»  wep- 
pcInBHcn:  IUI  aiideri'H  Stellpii  hat  er  glückliche  Audemiigcii 
vordre iiornmeti.  In  tilleii  Huupipniikteii  hillt  er  Hieb  jedoeb 
/ieililiili  gt'iiau  IUI  seine  Quelle.  Seine  Sclitljifung  erwoekt  in 
hIIi'ii  icileii  in  mm  ein  (!eflthl  grosser  IVlricdigiiog,  uiul  nicht)' 
stHrt  den  liohoii  OennsH,  der  UHn  durch  dieselbe  bereitet  wird. 

Dah  Iteknnnte  MHrcben  von  Amor  und  Psycho  bildet  ilic 
HcliOnNte  l'^iiisode  dei«  „Oolileiien  KNeU-'  von  hneins  Apaiejus. 
K»  wird  vini  der  alten  Dirnerin  der  Hiiuber  einer  gcfmigeu- 
gcbultoiK'»  jnngeii  Dame  erwllilt  il.ib.  ■(—(>!. 

Kintge  .Änderungen,  welche  »ich  bei  allhcrer  Vergleich lujg 
den  (irmidtextes  mit  der  Morrissciien  poetischen  l'bertragong 
ergeben,  gUtihc  ich  erwUhuen  tu  sollen.  Sic  »ind  nllt-rding« 
nir  den  (5iing  der  Kr/.illil«ng  t^olhut  nicht  von  lleileBtung.  mflgcn 
aber  xcigcii ,  wie  Murrix  iu  dciu  Kingang«  erwäbuten  Sinne 
gearbeitet  hut. 

|)cr  OrakclDprueh  cutliJdt  nach  dem  Crteste  nicht  die 
Ondinng.  welche  Morris  angct\1gt  hat.  es  werde  dem  Könige 
and  dein  Kande  /.am  Verderben  gereichen,  wenn  der  Wille  der 
GRtter  nicht  erflllU  werde.  Die  Kunde  davon  verbreitet  »ieh 
im  Volke  nnd  diexes  verlangt  nun  siUmiiiich  die  Opferung  der 
KUnigstdchtcr.  Aiiulejus  hat  auch  den  letxtereii  Zog  nic^t: 
im  Gegenteil  trauert  hier  ilie  gan7.e  Stadt  um  das  kUt^idw 
Si'hieksal  des  «chwer  betrofl'encn  küuigliehen  liani^e». 

Fenier  erKühlt  Aimlejnn.  Venns  habe  dorn  Amor  xtii 

l'syche  gPKeigt  und  dann  ihn  beschworen,   in  ihr    hcJM 

Liebe  zum  niedrigsten  Mimnc  entbrennen  «u  lassen.  Bei  Unfrä 
spricht  \'cnns  mit  .\mor.  bevor  dieser  l\vehc  gesehen.  \wt 
tcrspricht  allci*.  wa-s  seine  Mutter  will.  Kr  maehi  sich  s»fan 
auf  n-ich  dem  Anfentlialtsorte  der  l'syche,  findet  sie  iiehlateiiil 
im  flartcu  und  verliebt  cieli  in  sie,  l'm  sie  in  seiDcH  Besiti 
SU  bekommen,  veranlasst  er  jene»  Ornkclsprucli. 

Wir  H-ben  also,    das»  Morris   hier  auch  den  (lang  der 
WKtc   ct^vas  gciindert    hat.     llci  Apulejus  tncTHt  Orakel- 


Spruch,  luibeeiDfluHKt  durüli  Amor,  danu  liegeguiaiig  zwiaclien 
VenuB  und  Amor.  Itei  Morris  zuerst  Begegnung  zwischen 
Venus  und  Amor,  danu  der  von  letzterem  inspirierte  Orakel- 
aprucb. 

Was  die  Einfllhruiig  der  ydiivestern  PsycUeus  in  die  Er- 
aählang  betriftt,  bo  beritrlitet  Apulejus.  dai^s  dieselben  auf  die 
£unde  von  der  Aussetzung  ilin-r  jUiigeren  Scbwettter  traurig 
and  betrübt  zu  ihren  jammeriideii  Eltern  eilten.  In  der  nftm- 
iSchen  Naelit  warnte  Amor  die  Fayehe  vor  einer  von  ihren 
«genen  SchweHtern  drohenden  r.efahr.  Diese  würden  auf  den 
cFcUen  kommen  und  in  Klagen  ausbrechen,  Poyohc  nillge  sie 
aber  nicht  anlmren.  Wirklidi  fand  eich  das  Schwesterpaar 
■dort  ein  und  jammerte  go  sehr,  dass  Psyche  sie  durch  den 
lephynrind  zu  »icli  herabti-agen  Hess. 

Bei  Morris  dagegen  hat  Psyche  einen  Traum,  in  dem  sie 
[hren  alten,  vom  Unglllcke  iiicdergebfugten  Vater  und  ihre 
weinenden  8chwcstem  sieht.  Sie  bittet  um  die  Erluubni)«, 
btztere  sprechen  zu  dUrfeu.  Amor  warnt  sie  vor  denselben, 
Jisat  die  Schwestern  aber  sohliesslich  durch  den  Zephvr  herbei- 
bringen, jedoch  nicht  von  jener  Felscuhiihe,  sondern  aus  ihren 
lOärten  hinweg,  in  denen  sie  jilötzlich  ohnmächtig  und  bcwusst- 
los  geworden  üind. 

Die  zweite  und  dritte  Begegnung  der  Schwestern  bei 
Jlpuleju^  hat  Morris  in  eine  KtisanimengetaHBt.  NachApulejus 
lllndet  Amor  »eiaer  Geliebten  den  zweiten  Besuch  an  und 
warnt  sie  abermals.  Psyche  aber  bittet,  ihr  doch  das  Bei- 
sammensein mit  denselben  zu  gestatten,  sie  wolle  schon  ror- 
nchtig  sein.  Die  Hchwestem  kommen,  fragen  wiederum  nach 
Ihrem  Gcmahle.  wie  er  aussehe  u.  s.  w.  Psyche  lässt  sie  aber 
tom  Zephyr  forttragen,  nm  llber  dieses  peinliche  VerhOr  hin- 
iregznkommen.  Nun  berateu  die  giftigen  Schwestern  Arges. 
Bleich  am  nächsten  Tage  stilnuen  sie  wieder  zu  dem  Felsen 
Und  lassen  sich  vom  Winde  zu  Payehe  bringen,  wo  ihre  ver- 
fithreriscben  Worte  nun  auf  gilnt^tigen  Boden  fallen. 

Nach  Morris  giebt  ein  von  der  neidischcu  Venus  einge- 
gebener Traum  Veranlassung  zur  zweiten  Begegnung.  Psyche 
glaubt  ihren  Vater  im  Sterben  liegen  zu  sehen  und  hört  ihn 
Streu  Namen  rufen.  Sie  bittet  hierauf  Amor  nochmals  um  eine 
^nsammenkuuft  mit  ihren  .Schwestern,  um  von  ihnen  durch 
änen  Eid  zu  erlangen,  dass  sie  ihrem  Vater  Nachricht  von 

2* 
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ihrem  wirklichen  Schicksale  geben.  Zephyr  bringt  dieselben 
wie  das  erste  Mal. 

Bei  Schilderung  der  Bestrafung  dei  Schwestern  hat  Morris 
einen  unschönen  Zug  seiner  Quelle  unterdrückt.  Psyche  lügt 
ihnen  vor,  Amor  wolle,  nachdem  er  sie  selbst  Verstössen,  nun 
sie,  ihre  Schwestern,  heiraten.  Infolgedessen  eilen  diese  sofort 
zu  jenem  Felsen,  stürzen  sich  hinab  und  finden  so  den  ihnen 
gebührenden  Lohn.  Bei  Morris  ist  es  ein  Traum,  in  dem  Amor 
sich  selbst  ihnen  anträgt  und  sie  auffordert,  zu  ihm  zu  kommen. 

Wir  gehen  nun  zu  den  Wanderungen  und  Aufgaben  der 
Psvche  über. 

Morris  erzählt  nicht,  dass  der  Adler  die  Venus  von  der 
Liebschaft  ihres  Sohnes  mit  der  Psyche,  sowie  seiner  Wunde 
benachrichtigte;  auch  übergeht  er  die  Zornesausbrüche  der 
Liebesgöttin  gegen  Amor,  ebenso  das  Zusammentreffen  mit 
Ceres  und  Juno.  Er  fährt  nach  dem  Tode  der  Schwesteni 
gleich  damit  fort,  dass  er  Psyche  zu  den  Tempeln  der  eben- 
genannten Göttinnen  kommen  lässt,  um  dort  um  Schutz  zu 
flehen.  Auch  hier  abgewiesen,  begiebt  sie  sich  völlig  mutlos 
zu  Venus  selbst,  um  von  ihr  Verzeihung  zu  erbitten. 

Nach  Apulejus  hatte  die  Gc'^ttin  vorher  Jupiter  aufgesucht 
und  um  den  Erlass  eines  Steckbriefes  und  Aussetzung  einer  Be- 
lohnung für  die  Auffindung  der  Psyche  gebeten.  Sie  selbst  ver- 
sprach demjenigen,  welcher  die  Anzeige  erstatten  würde,  sieben 
süsse  Küsse.  Diese  Stelle,  sowie  andere  triviale,  die  Götter 
verächtlich  machende  Züge  (vgl.  derselben  holden  Göttin  Be- 
nehmen gegen  ihre  unglückliche  Feindin  —  als  sie  der  Psyche 
ansichtig  wird,  stürzt  sie  auf  dieselbe  los,  zerreisst  ihre  Kleider 
und  zerrt  sie  an  den  Haaren  —  u.  s.  w.)  hat  Morris  natürlich 
beiseite  gelassen. 

Die  Aufgaben,  welche  der  Psyche  auferlegt  werden,  be- 
ginnen bei  Apulejus  sofort  nach  dem  Erscheinen  vor  der  Venus, 
bei  Morris  erst  am  nächsten  Tage. 

Die  erste  Aufgabe  ist  das  Auslesen  der  Getreidekörner. 
Nach  der  Quelle  arbeitet  Psyche  gar  nicht,  weil  sie  einsieht, 
dass  es  vergeblich  wäre.  Die  Ameise,  empört  über  die  Grau- 
samkeit der  Schwiegermutter,  vemchtet  an  ihrer  Stelle  das 
Werk.  Hei  Morris  bemüht  sie  sich  wenigstens,  soviel  wie  mög- 
lich zu  thun.  Als  es  bereits  sehr  spät  geworden,  erbarmt  sich 
Amor  selbst  ihrer  und  schickt  die  Ameisen  zu  Hilfe. 
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Betreffs  der  zweiten  Aufgabe,  eine  Flocke  vom  Vliesse  der 
goldglänzenden  Schafe  zu  bringen,  ist  nur  zu  bemerken,  dass 
Morris  die  Selbstmordgedanken  der  Psyche  tibergangen  hat. 
Dieselbe  macht  sich  im  Gegenteile  sofort  daran^  den  Fluss  zu 
tiberschreiten,  wird  aber  noch  rechtzeitig  durch  eine  helfende 
Stimme  zurtickgehalten. 

Nach  dem  dritten  Auftrage  der  Venus,  zu  Proserpina  in 
die  Unter^velt  zu  gehen,  will  Psyche  sich  von  einem  hohen 
Turme  herabsttirzcn.  Bei  Apulejus  spricht  nun  der  Turm  selbst 
zu  ihr  und  giebt  ihr  Katsehhige.  Morris  dagegen  lässt  in  dem 
Turme  die  Stimme  einer  vor  langer  Zeit  hier  erschlagenen 
Königin  sprechen  und  Kat  erteilen. 

Eine  Abweichung  am  Schhisse  des  Märchens  möge  noch 
Erwähnung  finden.  Morris  erzählt,  Venus  habe  endlich  der 
gequälten  Psyche  verziehen  und  sie  als  Schwiegertochter  gnädig 
aufgenommen.  Dieser  Schluss  befriedigt  jedenfalls  mehr,  als 
wenn  uns  Ajmlejus  berichtet,  dass  Jupiter  die  Venus  wegen 
dieser  Missheirat  dadurch  beschwichtigen  muss,  dass  er  ver- 
spricht, Psyche  unsterblich  zu  machen. 

Über  Ursprung,  Geschichte  und  Deutung  dieses  Märchens, 
sowie  über  verwandte  Erzählungen  besteht  eine  ganze  Lit- 
teratur.  Ich  führe  das  an,  was  in  den  letzten  Jahren  er- 
schienen ist, 

G.  Meyer,  Essays  und  Studien  zur  Sprachgeschichte  und 
Volkskunde  (Berlin  1885)  195  fl.  glaubt,  dass  in  Amor  und 
Psyche  ein  „wirkliches  Volksmärchen"  vorliege.  „Freilich  hat 
es  Apulejus  für  nötig  gehalten,  das  einfache  Original  durch 
die  Zuthat  phantasievoll  und  geistreich  sein  sollenden  Auf- 
putzes ....  zu  entstellen"  (S.  197).  Meyer  glaubt  (S.  203) 
nicht,  dass  für  das  Märchen  indische  Herkunft  anzunehmen  sei. 

In  Beziehung  auf  den  ersten  dieser  Punkte  stimmt  Cosquin, 
Contes  populaires  de  Lorraine  (Paris  1886)  II  224  fl.  mit  G.  Meyer 
ttberein:  er  will  so  wenig  wie  jener  etwas  von  einem  Psyche- 
Mythus  wissen.  Dagegen  hält  er  an  dem  indischen  Ursi)rung€ 
des  Märchens  fest.    Vgl.  ferner  236  fl. 

Über  das  Märchen  auf  französischem  Boden  handelt 
A.  Keimann,  Des  Apulejus  Märchen  von  Amor  und  Psyche  in 
der  franz.  Litteratur  des  XVII.  Jahrhunderts  (Wohlau  1885, 
Programm). 
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H.  Wilson  giebt  in  seiner  Neuausgabe  von  Dunlop,  Histon^ 
of  Prose  Fiction  (London  1888)  I  109,  113  und  448  fl.  eine  An- 
zahl bibliographischer  Nachweise. 

Endlich  teilt  v.  Wlislocki,  Beiträge  zu  Benfeys  Pantscha- 
tantra,  Zeitschrift  der  deutsch,  morgenländ.  Gesellschaft  XLII 
141  fl.  ein  Märchen  der  transsilvanischen  Zeltzigeuner  mit, 
welches  nach  seiner  Ansicht  „auf  derselben  Grundlage  beruht, 
wie  der  Mythus  von  Zeus  und  Semele,  das  römische  Märchen 
von  Amor  und  Psyche." 


6.  The  l¥ritiiie  on  the  Imaee. 

Den  Stoff  zu  dieser  Erzählung  verdankt  Morris  wiederum 
den  Gesta  Komanorum,  Kap.  107  in  Oesterleys,  Kap.  171  in 
Dicks  Texte. 

Vergleichen  wir  beide  Versionen  mit  einander,  so  finden 
wir,  dass  sich  Morris  an  seine  Vorlage  im  allgemeinen  durch- 
aus anschliesst.  Er  unterdrückt  hier  und  da  Nebensächliches 
und  fügt  kleine  Züge  ein. 

Nicht  erwähnt  hat  Morris  jene  Worte,  welche  dem  Bogen- 
schützen an  der  Stirn  geschrieben  standen:  Ego  sum  qui  swm, 
nullfts  arcmn  meum  vitare  potesf  et  preclpue  carbunculus  iUe, 
qui  relucet  tarn  splendide, 

Fcnier  übergeht  er,  dass  der  clericus  (clerk)  ausser  der 
aula  (hall)  noch  andere  Räume  betritt,  nämlich  das  Frauen- 
gemach und  den  Stall.  In  letzterem  standen  die  besten  Pferde 
u.  s.  w.,  die  sich  jedoch  beim  Berühren  in  Stein  verw^andelten. 

An  sonstigen  Änderungen  ist  Folgendes  zu  erwähnen.  In 
den  Gesta  Rom.  will  der  clericus  von  dem,  was  er  gesehen, 
nur  etwas  mitnehmen  in  signum  veritatis.  Er  beschränkt  sich 
auf  einen  Trinkbecher  und  ein  Messer.  Ganz  anders  berichtet 
uns  Morris.  Schon  bevor  der  clerk  den  unterirdischen  Raum 
betritt,  hat  er  eine  Ahnung,  dass  er  dort  grosse  Reichtümer 
finden  werde.  Er  malt  sich  bereits  das  herrliche  Leben  aus, 
welches  er  dann  führen  wird.  Um  möglichst  viel  heraufbringen 
zu  können,  versieht  er  sich  mit  einem  ledernen  Sacke,  den  er 
bis  obenhin  mit  Kostbarkeiten  füllt. 

In  den  Gesta  Rom.  schiesst  der  Bogenschütze  los,  als  der 
clericus  den  Trinkbecher  und  das  Messer  nimmt.    Morris  lässt 
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den  Clerk  ruhig  seinen  Sack  füllen;  erst  als  er  auch  noch 
einen  in  der  Mitte  des  Saales  am  Boden  liegenden  Edelstein 
mitnehmen  will,  ereilt  ihn  das  Verhängnis. 

Morris  schliesst  seine  Erzählung  nicht  einfach  mit  dem 
Lebendigbegrabensein  des  unglücklichen  Mannes,  sondern  weiss 
noch  zu  berichten ,  dass  in  selbiger  Nacht  ein  heftiger  Sturm 
über  Rom  losbrauste.  Der  Blitz  zerstörte  und  verbraunte  das 
Standbild,  so  dass  jede  Spur  von  dem  Eingange  in  die  unter- 
irdischen Räume  verschwand.  Endlich  soll  nach  Morris  eine 
Jupitersäule  an  jener  Stelle  errichtet  worden  sein. 

Morris  macht  S.  99  Anspielungen  auf  den  Verfertiger  des 
Standbildes.    Jener  ,,Mann  aus  Sizilien" 

Knew  füll  tvell  ichOy  in  days  of  yore, 

Had  8tt  it  there;  .  .  . 

und  weiter  unten: 

So  verilp  füll  well  ke  knew 
That  master  of  all  sorcery 
Who  wrought  the  thing  in  days  gone  by. 

Den  Namen  nennt  er  aber  nicht.  Es  ist  jedoch  kein  anderer 
als  der  berühmte  und  berüchtigte  Zauberer  Virgil  gemeint,  wie 
'  denn  anderweitig  diesem  die  Aufstellung  des  Bildes  ausdrücklich 
zugeschrieben  wird;  vgl.  Comparetti,  Virgilio  nel  medio  evo 
(Livorno  1872)  II  80  und  Graf,  Roma  nella  memoria  e  uelle 
immaginazioni  del  medio  evo  (Roma  1883),  Kap,  XVI. 

Der  erste,  bei  welchem  sich  diese  Geschichte  findet,  ist 
William  of  Malmesbury.  In  seinem  Werke  De  Gest.  Angl.  II 
§  169  erzählt  er  dieselbe  (nach  der  Ausgabe  von  Th.  D.  Hardy, 
London  1840,  S.  277—279)  folgendermassen : 

Quomodo  Gerbertus  fhesauros  Octaviani  invenif. 

Erat  juxta  Rowam  in  campo  Martio  statua,  aerea  an  ferrea  incer- 
tum  mihi,  dexirae  manus  indicem  digitum  extentum  habens,  scriptum 
quoque  in  capite:  „Sic  percute!^  Quod  superioi-is  aevi  homines  ita  in- 
telligendum  rati  quasi  ibi  thesaurum  invenirent,  multis  securium  ictibus 
innocentem  statuam  laniaverant.  Sed  illorum  Gerbertus  redarguit  errorem, 
longe  aliter  ambiguitate  absoluta.  Namque  meridie^  sole  in  centro 
existente f  notans  quo  protenderetur  umbra  digiti,  ibi  palum  figit;  mox 
superveniente  nocte  solo  cubiculario  laternam  portante  comitatus,  eo  con- 
tendit,  Ibi,  terra  solitis  a,rtibus  dehiscens,  latum  ingredientibus  patefecit 
introitum:  conspicantur  ingentem  regiam,  aureos  parietes^  aurea  lacu- 
nariaj  aurea  omnia ,  milites  aureos  aureis  tesseris  quasi  animum  oblec- 
tantes;  regem  metallicum  cum  regina  discumhentem  ^   apposita  obsonia. 
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• 

astantea  ministroSy  pateras  multi  ponderis  et  pretii,  ubi  ntUuram  vincebcU 
opus.  In  interiori  parte  domus  carbunculus,  lapis  inprimis  nobilis  et 
parvus  intuitUt  tenebras  noctis  fugabat,  ,  In  contrario  angulo  stabat 
puery  arcum  tenens  extento  nervo  et  arundine  intenta.  Ita  in  omnibus, 
cum  oculos  spectantium  ars  pretiosa  raptartty  nihil  erat  quod  posset 
tangi  etsi  posset  videri;  continuo  enim  ut  quis  manum  ad  contingendum 
aptarct,  videbantur  omnes  illae  imagines  prosilire,  et  impetum  in  prae- 
sumptorem  facere.  Quo  timore  pressus  Gerbertus,  ambitum  suum  f regit: 
^sed  non  abstinuit  cubicularius  quin  mirabilis  artifidi  cultellum ,  quem 
mensae  impositum  videret,  abriperet;  arbitratus  scilicety  in  tanta  praeda, 
parvum  latrodnium  posse  latere.  Verum  mox  omnibus  imaginibus  cum 
frewitu  exsurgentibus ,  puer  quoque^  emissa  arundine  in  carbunculum, 
tenebras  induxit;  ety  nisi  ille  monitu  domini  cultellum  rejicere  acceler- 
assety  graves  ainbo  poenas  dedissent.  Sic  insatiata  cupiditatis  voraginCy 
laterna  gressus  ducentCy  discessum. 

Morris  hat  seiner  Bearbeitung  wohl  kanm  diesen  Text 
zu  Grunde  gelegt.  Denn  wenn  er  auch  mit  William  darin 
ttbereinstimmt ,  dass  er  von  den  auf  der  Stirn  des  Bogen- 
schützen stehenden  Worten,  sowie  von  einem  Betreten  des 
Fniuengemaches  und  des  Stalles  nichts  erwähnt,  so  weichen 
doch  sonst  beide  Darstellungen  in  vielen,  nicht  unwesent- 
lichen Punkten  allzusehr  von  einander  ab.  Indessen  mag 
unser  Dichter  Williams  Erzählung  trotzdem  gekannt  haben. 

Unsere  Geschichte  hat  auch  Longfellow  in  seinem  Morituri 
Salutamiis  poetisch  bearbeitet.  Hier  finden  wir  auch  jene  in 
den  Gesta  Kom.  angeführten,  dem  Bogenschützen  an  der  Stirn 
stehenden  Worte  verwendet: 

That  which  I  amy  I  am ;  my  fatal  aim 

None  can  escape^  not  even  yon  luminous  flame ! 

Weitere  Nachweise,  wo  die  Erzählung  sich  findet,  s.  bei 
Oestcrley,  Gesta  Rom.  729  und  Comparetti,  Virgilio  nel  medio 
evo  II  79  Anm.  2. 

Eine  unserer  Geschichte  verwandte  P>zählung  —  Rosen- 
crenfz's  Sepulchre  —  erwähnt  Dunlop  -  Wilson ,  Hist.  of  Prosc 
Fiction  I  474  fl. 
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7.  The  liOve  of  Aleestis. 

Die  Aufopferung  der  Alcestis  für  ihren  Gemahl  Admet 
erzählen  ApoUodor,  Biblioth.  I  9,  15  und  kürzer  Hygin,  Fab.  50 
und  51.  Auch  Aelian,  Var.  Hist.  XIV  45  teilt  sie  mit.  Über^den 
ganzen  Mythus  vgl.  Röscher,  Lexikon  der  griech.  u.  röm.  Myth. 

Die  bei  ApoUodor  angegebenen  dürftigen  Umrisse  der 
Geschichte  hat  Morris  bedeutend  erweiteii;  und  hierbei  seine 
Kenntnisse  altgriechischer  Sitten  und  Gebräuche  in  reichem 
Masse  verwertet.  Er  berichtet  uns  diese  Sage  jedoch  nicht  in 
ihrer  Vollständigkeit,  sondern  bricht  nach  der  Erzählung  von 
dem  freiwilligen  Tode  der  Alcestis  ab,  also  gerade  an  der 
Stelle,  wo  Euripides  mit  seiner  Alcestis  einsetzt. 

Dieser  Schluss  scheint  mir  wenig  zu  befriedigen.  Auch 
dürften  jene  Worte  als  nicht  glücklich  gewählt  zu  bezeichnen 
sein,  welche  uns  die  Freude  des  Volkes  über  des  Königs  Erret- 
tung vom  Tode  schildern  (11  159): 

Änd  when  the  people  sato  his  well-loved  face  « 
Then  cried  aloud  for  joy  to  see  htm  there. 
Änd  earth  again  to  them  seemed  blest  and  fair. 
And  though  indeed  they  did  lament  in  turnj 
When  of  Alcestis*  end  they  came  to  leatm, 
Scarce  was  it  more  than  seeming,  or,  at  least, 
The  silence  in  the  middle  of  a  feast^ 
When  men  have  memory  of  their  heroes  slain. 

Die  Aufopferung  der  Alcestis  hätte  wohl  eine  grössere 
Würdigung  verdient,  als  ihr  hiernach  vom  Volke  zuteil  wird. 
Oder  sollte  der  Tod  der  edlen,  hochherzigen  Gemahlin  Ad- 
mets  wirklich  nur  mit  dem  Tode  erschlagener  Helden  zu 
vergleichen  sein? 

Da  die  Fabel  des  Stückes  bekannt  ist,  glaube  ich  mich 
darauf  beschränken  zu  dürfen,  durch  eine  Inhaltsangabe  des 
Morrisschen  Gedichtes  zu  zeigen,  wie  der  Verfasser  den  ihm 
vorliegenden  Stoif  angeordnet,  verarbeitet  und  erweitert  hat. 

Während  eines  Festes  kommt  zu  Admet,  dem  Könige  von 
Pherä,  ein  müder  Wandersmann  und  bittet  um  Schutz.  Admet 
empfiingt  ihn  als  seinen  Gast,  ohne  nach  dem  Grunde  der 
Bitte  zu  fragen.  Der  Ankömmling,  der  sich  erst  ein  Jahr 
später  beim  Abschiede  vom  Könige  als  Apollo  zu  erkennen 
giebt,  tritt  in  den  Dienst  seines  gastlichen  Wirtes  und  erhält 


die  Aiil'fik-Iit  llber  ilie  küiiiglicticn  Hirten,  Vm  diese  Zi-it  geht 
Allmet  nach  lolchog  xu  KCinig  IVUjih,  der  ebeu  l-iq  Opferfwi 
fcierf.  mit  welcliem  Kampf'spicio  verbunden  sind.  Kr  Riidit 
dort  im  Temjiel  der  Uiiiiia  des  Pclias  Torliter  AIeüstis  und 
eiitl^ennt  in  Uclie  zu  ihr.  AI«  er  bei  ilipcm  Vater  um  »ie 
anbält.  entgegnet  itnii  dieser,  es  lacte  Huf  seiner  Tnclittr  du 
Fiucli:  Sic  würde  am  Hoelizeitstiige  sterben,  Menn  *\c  der 
Brliutigam  iiiclit  in  einem  Wagen  abhole,  dem  ein  iJiwe  und 
ein  Kber  vorgeepaimt  seien.  Admet  giebt  seines  Vaters  Hing 
zum  l'fande,  dass  er  dies  thnn  oder  soin  Reich  an  l'eliati  ab- 
treten werde. 

Wieder  zu  Ilauce  angelangt,  klagt  Admet  dem  Apollo  sein 
Leid.  Dieser  verspricht  Abbilfe  und  bringt  nach  drei  Tagen 
den  mit  Löwe  und  Elicr  hecpannten  Wagen,  mit  dem  umi  der 
Ktinig  Keine  Itraut  heimhult.  Im  Ilaine  der  Diana  hat  er 
noch  am  nlimliohen  Tage  das  (lexpann  an  Apollo  '/.nrltckza- 
geben.  Ferner  soll  er  auf  seines  Dienstmiiune»  Hat  in  der 
ersten  Nacbt  seine  liraut  bei  den  Frauen  lassen  uod  nicht  ver- 
gessen, den  OlJttern  zu  opfern. 

Als  er  nun  am  zweiten  Tage  das  Itrantgemach  betritt  und 
sieh  seiner  Fran  nühcrn  will,  sieht  er  plützlicli  zwischen  "kh 
nnd  ihr  (11  140); 

A  huge  duU-gltaminij  dreadful  eoU  that  roUed 
In  chrtnging  eirdes  on  the  patewent  fair. 

Als  er  nach  diesem  Schlangengezllcbte  greifen  will,  »ehl 
es  sieh  nm  seine  Gemahlin. 

Admet  wendet  sieh  nun  wiederum  an  Apollo,  Dieser  er- 
innert ihn  daran,  dass  er  vergessen  habe,  der  Artemiü.  die  eben 
einst  seine  Frau  mit  jenem  Fluehe  belegt,  zn  opfern.  Kr  will 
sieh  noclimals  ttlr  den  Künig  verwenden.  Nach  Verlauf  von 
drei  Tagen  sieht  Admet  zom  Zeieheir  der  VersHhtiung  der 
Gfttter  in  seinem  Garten  drei  weisse  Mohnpflanzen  hltlhen. 

Als  Apoll»  ein  Jahr  gedient,  nennt  er  seinen  Namen  um) 
Hbergiebl  seinem  iiisherigen  Herrn  zwölf  l'feile.  !ii  seiner 
Todesstunde  solle  er  dieselben  mit  Weihraueh  auf  ein  Feuer 
legen,  und  es  werde  sein  heissester  Wunsch  erlullt  werden. 

Nach  einer  langen.  friedUehen  und  gedeihliehcn  UegiertuiK 
lubt  sieh  dem  Admet  der  Tod.  Eingedenk  des  von  AihjIIii 
«»{»ttenen  fieschenkcs  \ii»f>t  der  Sterbende  da»  I'feilbUndd 
ntm  seiner  Gemahlin   auf  den  Herd   legen.    A|mllo   erscheint 
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und  kündigt  ihnen  an,  dass  Admet  nicht  sterben  werde,  wenn 
jemand  freiwillig  fttr  ihn  in  den  Tod  gehe.  Admet  kennt  jedoch 
die  Menschen  und  hält  dies  ftir  unmöglich.  Er  bittet  niemand, 
sondern  legt  sich  herum  und  erwartet  den  Tod.  Alcestis  be- 
schliesst,  für  ihn  zu  sterben.  Am  anderen  Morgen  findet  man 
beide  Gatten  wie  tot  nebeneinander  liegen.  Bald  aber  erwacht 
Admet  frisch  und  gesund.  Alcestis  ist  gestorben.  Das  Volk 
äussert  seine  Freude  über  Admets  Errettung. 
Hier  bricht  Morris  ab. 


8.  The  liady  of  the  Ijand. 

Die  Quelle  dieser  Geschichte  ist  Maundevilles  Erzählung: 
Of  Ypocras^  Daughter,  transformed  from  a  Woman  to  a  Dragoun. 
Sie  findet  sich  im  vierten  Kapitel  von  Halliwells  Ausgabe  (Voiage 
and  Travaile  of  Sir  John  Maundeville,  London  1839)  S.  23-26 : 

Änd  thanne  passen  men  thorghe  the  isles  of  Colos  and  of  Lango^ 
of  the  whiche  iles  Ypocras  was  lord  offe.  Änd  some  men  seyn,  that  in 
the  ile  nf  Longo  is  gii  the  doughtre  of  Ypocras,  in  forme  and  lykenesse 
of  a  gret  dragoun,  that  is  an  hundred  fadme  of  lengthe,  as  men  seyn, 
for  I  have  not  seen  hire.  Änd  thei  of  the  iles  callen  hire  lady  of  the 
lond.  Änd  sehe  lyethe  in  an  olde  castelle,  in  a  cave,  and  schewethe 
twyes  or  thryes  in  the  geer,  Änd  sehe  dothe  non  härm  to  no  man,  hut 
gif  men  don  hire  härm,  Änd  sehe  was  thus  chaunged  and  transfonned 
from  a  fair  damysele  in  to  lyknesse  of  a  dragoun  he  a  goddesse^  that 
was  clept  Deane,  Änd  men  seyn,  that  sehe  schalle  so  endure  in  that 
forme  of  a  dragoun  unto  the  tyme  that  a  knyghte  come,  that  is  so 
hardy  that  dar  come  to  hire  and  kisse  hire  on  the  mouthe;  and  then 
schalle  sehe  turne  agen  to  hire  owne  kynde,  and  ben  a  woman  agen; 
but  aftre  that  sehe  schalle  not  liven  longe.  Änd  it  is  not  longe  siththen, 
that  a  knyghte  of  the  Bodes,  that  was  hardy  and  doughty  in  armes, 
seyde  that  he  wolde  kyssen  hire,  Änd  whan  he  was  upon  his  coursere, 
and  wente  to  the  castelle,  and  entred  in  to  the  casoe,  the  dragoun  lifte 
up  hire  hed  agenst  him.  Änd  whan  the  knyghte  saw  hire  in  that' 
forme,  so  hidous  and  so  horrible,  he  fleyghe  awey.  Änd  the  dragoun 
bare  the  knyghte  upon  a  röche,  mawgre  his  hede;  and  from  that  röche, 
sehe  caste  him  in  to  the  see;  and  so  was  lost  bothe  hors  and  man. 

Änd  also  a  gonge  man,  that  wiste  not  of  the  dragoun,  wente  out 
of  a  schipp,  and  wente  thorghe  the  ile ,  til  that  he  come  to  the  castelle, 
and  cam  in  to  the  cave,  and  wente  so  longe,  til  that  he  fond  a  chambre; 
and  there  he  saughe  a  damysele,  that  kembed  hire  hede,  and  lokede  in 
a  myrour;  and  sehe  hadde  meche  tresoure  abouten  hire,  and  he  trowed, 
that  sehe  hadde  ben  a  comoun  woman,  that  dwelled  there  to  resceyve 


MCN  to  fulyt.  And  he  itboile,  title  the  damymlt  »aughe  Cht  ichadtjn 
kirn  in  Iht  ntyroui:  ÄHd  tche  turntd  hirc  toward  Ai'ni,  and  luked  htm, 
H-hat  he  ttnlde.  And  he  uyde,  he  -wolde  bm  hirt  U'itman  or  paramoti. 
And  tche  atked  htm,  );''f  that  he  were  a  int/ghte.  Änd  he  tetjde,  » 
And  than  eehe  nei/de.  that  he  myghte  not  hen  hire  lemman;  hui  i 
had  him  gott  a^en  unto  his  felotees,  and  ntoke  hin  knyijhte,  and  t 
n^en  upon  the  monee ,  and  acht  aehold«  eome  out  of  the  eave  be/tr 
him;  and  thanne  [he  rchotde]  eome  and  kyniie  hire  on  Che  mowtht,  a 
have  no  drede;  ^or  t  /schallt  äo  the  no  maner  härm,  alle  be  »(  li 
tho»  »et  me  in  lyknenge  n/  a  drai/oun.  For  thouffht  Ihau  tee  m*  fttdni 
and  horrihlr.  to  loken  oniie,  l  da  the  to  wijtene,  that  >t  i«  made  ) 
enchauntement,  For  u'ithouttn  dotltc,  I  am  ?ion  nther  than  thou  # 
HOw,  a  tcumau,  und  thei/ore  drtde  the  noughte.  And  ^if  thou  kyU 
tne,  thou  »chaü  have  alle  thi»  trerauie,  and  be  my  lord,  and  lord  a 
of  all«  that  ile.'  And  he  departtd  fro  hirt  and  u-ente  to  hit  /eloiet*  t 
»thippe,  and  Uet  make  him  knyghte,  and  cum  age»  upon  tlu  mom 
for  lo  kynvt  iht»  dainytele.  Aiid  leJtan  he  äaughe  hire  comtn  <nd  t^  ll 
CUM,  in  /arme  af  a  draijovn .  xo  hidimse  aad  no  Knrrible,  he  hadde  i 
gret  drede,  that  he  Jleyghe  aj^en  to  the  echippe;  und  »che  foltwed  Aü 
And  whan  nche  »aughr,  that  he  turned  not  n^^n,  »r.ke  began  t«  «ly 
IM  a  thing  that  hadde  meche  »once;  and  thanne  sehr  turnid  a;<n,  i 
to  hire  eave;  and  anon  the  knyghte  dyrde.  And  niththen  hidraeari 
myghte  no  knyghte  *e  hire.  biit  that  he  dyrde  itiion.  Jiut  ifhau  a  knygk 
camethe,  that  le  >o  hardy  tu  kinee  hirt,  he  tchalle  not  äye;  but  he  i 
turne  the  damy.sele  in  to  hire  rights  forme  and  kgndely  echapp,  and  l 
«ehal  he  lord  of  alle  the  contregtii  and  ile*  above  xeyd. 

In  <1er  iienenglischeii  Übertmguug  von  Mnunilevillei«  Weii 
bei  Tli.  Wriglit,  K»rly  Travel»  in  PalpHtintr  (London  1H4«)  Rt^ 
die  t>Kti)dung  8.  l'.\^  fl.,  in  dem  vmi  11.  M.  bet^orgteii  Abdrnck 
(Li'i)tzig,  <».  .1..  (ircHsner  ii,  Srhramni)  rt,  21  fl. 

Morris  liiilt  xicli  in  nllcn  weKentlirlien  Punkten  goniin  i 
eein  Vorbild,  Doch  ixt  er  viel  aonftlhrlicher  und  entwicke 
eint!  reiche  UetailmHieroi.  BcHonders  verweilt  er  iHngc  1 
der  KrKÜhInng  der  frtllieren  ('■«»ebieke  derJuuglraii,  hei  ihrei 
Vergehe»  und  ihrer  flceirafiuig,  indem  er  seiner  l'liHnta^ 
ganz  freien  Laut'  liti^iitt. 

Hie  Kpisode  von  dem  lÜtter  von  Ithodos  hat  MürriH  w^ 
gelasHcii.  Der  junge  Mann  bei  Maundeville,  der  nichts  vo 
dem  Draelieii  weisw.  iwt  bei  Morri»  ein  FlorenHner  und  )tüC 
glied  einer  itiilienit^eheu  Seerif  überbau  ile,  die  Kufiillig  an  dleM 
In»L'l  jin^rclegt  hat,  um  nich  mit  W'ugeer  ym  verKelicn. 

Bei  Miinmleville  miiiss  derjeiiTge.  weleher  die  Jungfrau  t 
frt'ieii  >v)ll,  ein  Bitter  »ein,  und  der  erwiihntc  junge  Miuin  m 
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eben  deshalb  zu  seinen  Genossen  zurückkehren,  um  sich  zuvor 
zum  Ritter  schlagen  zu  lassen.    Diesen  Zug  hat  Morris  nicht. 

Bei  MoiTis  erscheint  des  Ypocras  Tochter  nur  einmal  jähr- 
lich in  menschlicher  Gestalt,  bei  Maundeville  zwei-  oder  dreimal. 

Morris  geht  in  der  Geheimhaltung  seiner  Quelle  soweit, 
dass  er  nicht  einmal  den  Namen  der  Insel  angiebt  (II  164): 

And  midst  their  voyage  to  an  isle  thty  came, 
Whereof  my  story  keepeth  not  the  name. 

Unsere  Geschichte  ist  —  wohl  ebenfalls  aus  Maundeville  — 
auch  in  den  spanischen  Roman  Tiranie  el  Blanco  (vgl.  darüber 
Üunlop-Liebrecht  169  fl.,  173—74)  aufgenommen  worden. 

Hie  gehört  in  die  Klasse  jener  weitverbreiteten  Erzählungen, 
welche  die  Erlösung  von  einem  Zauber  zum  Inhalte  haben, 
durch  den  ein  Mann  oder  eine  Frau  gezwungen  ist,  vorüber- 
gehend oder  beständig  als  ein  Ungeheuer,  gewöhnlich  als  eine 
Schlange,  zu  erscheinen.  Die  Verwünschung  wird  durch  einen 
oder  auch  durch  drei  Küsse  aufgehoben.  Öfters  wagt  der 
Betreffende  den  dritten  Kuss  nicht,  oder  auch  selbst  nicht  den 
einzigen.  Vgl.  dieceichen  Litteraturnachweise  bei  Child,  Po- 
pulär Ballads  II  Nr.  34;  dazu  die  Nachträge  IV  502  fl.  Ich 
verweise  ferner  auf:  Bechstein,  Mythe,  Sage  etc.  II  93  fl.  und 
III  86 fl.;  Henne  am  Rhyn,  Deutsche  Volkssage  124  (Nr.  174); 
Mannhardt,  Wald-  und  Feldkulte  II  64;  Hertz,  Deutsche  Sage 
im  Elsass  50  und  201  Anm.  70. 


9.  The  8on  of  Crcesns. 

Dies  ist  eine  poetische  Bearbeitung  dessen,  was  Herodot 
I  34—45  von  Atys,  dem  Sohne  des  Krösus,  und  dem  unglück- 
seligen Phrygier  Adrastus  erzählt.  Ich  teile  die  Geschichte 
nach  der  Übersetzung  von  Bahr  mit: 

Nach  Solons  Weggang  aber  verhängte  die  Gottheit  über  den  Krösus 
eine  schwere  Rache,  darum  vermutlich,  weil  er  sich  selbst  für  den 
glücklichsten  aller  Menschen  gehalten.  Alsbald  kam  ihm  im  Schlafe 
ein  Traum,  der  ihm  in  Wahrheit  das  Unglück  verkündete,  das  ilin  hin- 
sichtlich seines  Sohnes  treffen  sollte.  Krösus  hatte  zwei  Söhne,  von 
welchen  der  eine  untauglich  war,  denn  er  war  taub,  der  andere  aber 
unter  seinen  Altersgenossen  bei  weitem  in  allem  der  erste,  sein  Name 
war  Atys;    diesen  Atys,  so  bedeutete  der  Traum  dem  Krösus,   werde 


VT  vcrlicTon  durch  den  Wurf  oinor  eiBornen  I.unjsenspiUe.  Als  KrOiai 
■US  dem  Traniiie  i^rwiiolit  war  und  sicli  dnnn  die  Sncliu  llbericgie,  wird 
er  von  Fari-ht  vrruilt  wegvu  flog  Trainncs  and  onlMchluMH  «iuti,  lelmni 
Subott  ein  Weib  luxufUhrun ;  aiifl  iiesB  er  Ihn,  da  «r  gcwolinl  w»r,  <li# 
Lyücr  im  Foide  MxurUliicn,  niclit  inctir  zu  cfnem  ■olehrn  li«*chlft# 
auBRiehen;  WiirfipiuBBi? ,  Liin/ün  und  nlle  deravti^iiii  Dinge,  drren  lUe 
Meusclirn  skli  inni  Kriiigt-  liL-dicniin,  liees  er  ans  den  ItÜumrii  der 
Münnnr  wogschnITrn  und  in  seinen  (!i-müchern  xustttnmenbrin^'i-n,  daiull 
nicht  ptwAs,  wjiB  an  der  Wand  hänge,  auf  «einen  Huhn  horaltfalle, 

WShrond  der  Sohn  mit  seiner  Heirat  beichKrtigt  war,  kau  u^ 
Ssrdea  ein  Maun,  gedrückt  vom  CnglUclc,  unrein  an  «tinen  tHtfid«, 
«in  Phrygter  von  (ieburt,  aus  )c  einig!  ich  ein  Oeschlochl.  Uicacr  trM  li 
d«n  PalaHt  de«  KOnigs  und  bat  ihn  nneh  der  Lanilcssttto  um  KUbnanit! 
KrtSaua  aber  vollxog  die  SUhne,  die  bei  den  Lydcrn  auf  Khollchc  Vtüt 
geschieht  wie  bei  den  Hellenen.  Ala  nun  KrüRua  die  dabei  llbtIolieB 
Hrftuchu  vollendet  liatte,  fragte  er  ihn,  woher  or  sei  uDd  wer  «t  Mi, 
in  f<>lg<^nden  Worten:  Wer  bist  du  denn,  Fremdling ,  und  woher  uu 
Phrir-gien  bisl  du  gekommen,  um  Schute  xu  cueheu  an  meint^m  Uudr 
Welchen  Mann  oder  welches  Weib  hast  du  urschlngen?  0  Kflnig,  «i- 
iriderte  er,  ich  bin  der  Sohn  dos  Gordia»,  piiies  Kohncs  des  Xldaa,  und 
heiase  AdraatuHi  Ich  habe  meinen  eignen  Bruder  widor  Will«n  m- 
schlagen  und  eracheiue  nun  vor  dir,  verstusseu  von  meinem  Vat«r,  iid 
aller  llnbo  beraubt.  IIa  erwiderte  ihm  Krflsus  mit  felgendeo  Worlsti 
Dn  bist  ein  Abkomme  von  Mannen),  die  meine  Freunde  sind,  und  biit 
in  Kreundeu  gekommen;  bleibe  hier  in  meinem  llaase,  wo  es  dir  U 
nichta  fehlen  wird,  ertrage  dein  üngUick  so  gelassen  ala  müglich,  unil 
e«  wird  dir  am  meisten  frommen.  So  nuu  lubtc  er  in  dem  Hause  iIm 
KWSsuB. 

L'm  diese  Kelbe  Zeit  befand  sieh  auf  dem  Myaischeii  Olymp  ein  ge- 
waltiger Eber,  welcher  von  dem  (ieliirgc  herunter  kam  und  die  be- 
bauten Felder  der  Myser  verheerele.  Öfters  eogen  die  Myacr  gegen 
ihn  ans,  sie  konnten  ihm  aber  nichts  anhaben,  sondern  litten  violmelii 
Ton  Ihm.  Da  kamen  endlich  Itoten  der  Mysov  zum  Krösus  und  aprschcii 
zu  ihm  also;  0  Kfinig,  ein  gewaltiger  Eber  ist  Im  Lande  erschienen 
und  verheert  unsere  Felder,  wir  künnen  ihn  niclit  fangen,  so  sehr  wli 
uns  auch  HUhc  gebeni  wir  bitten  dich  datier,  deineu  Hohn  und  aut- 
erwEhlte  JUnglinge  aiimt  Humlen  zugleich  mit  uns  auezusenden,  damil 
wir  uoa  das  Tier  aus  dem  Lande  schatTen.  Diese  nun  baten  also; 
KrßauB  aber,  eingedenk  des  Traumes,  sprach  tn  Ihnen  die  folgendun 
Worte:  Meines  Sohnes  gedenket  nicht  weiter,  denn  ich  kann  Ihn  nkhi 
mit  euch  schicken,  er  ist  Ja  ein  Neuvermählter  und  mnsB  jetKl  dalHi 
Borgen;  indesgeo  will  ich  auserwKhlte  l.ydcr  mit  der  gauaen  Hunde- 
koppel euch  mitgeben  und  ihntm  beim  Weggehen  auftragen,  alle  Müh« 
anzuwenden,  um  mit  euch  daa  Tier  aus  dem  Lande  zu  HchalFen.  Um 
war  seine  Antwort,  imd  wiiliteuil  die  Myser  auch  mil  ibirselbeu  iiufrinl«ii 


dcsreu,  trat  der  Sobn  des  Kröeiis,  der  voD  der  Bitte  der  Myser  gehurt 
in.  Wie  nun  Kiübub  sich  weigert«,  den  Sühn  mit  don  Mysern 
tbxusenilcD.  wendete  sieh  der  junge  Hanii  an  ihn  mit  fulgendun  Worten: 
I  Vater,  Trlther  wohl  w»r  ea  meine  schilnste  und  edelste  Beschüfttgiing, 
1  den  Krieg  und  »uf  die  Jiigd  zu  ziehen  und  mtr  Kuhui  zu  erwerbeni 
tet  aber  hast  du  mich  von  beiden  auHgeacbloBseu,  ohne  an  mir  irg«tnil 
flne  Keigbeit  wahrzunehmen ;  mit  welchen  Augen  soll  ich  mich  blicken 
Imkq,  wenn  ich  auf  den  Harkt,  und  vou  dem  Mxrkt  limmgehe?  was 
srerden  meine  Mitbürger  vou  mir  denken,  was  mein  neuvermühltea  Weib? 
s  wird  sie  vqu  dem  Manne  halten,  mit  dem  sie  verbunden  UtV  Lnsa 
ftich  also  entweder  auf  die  Jagd  gehen,  oder  überzeuge  niieli  ilurrh 
Gründe,  dass  es  tUr  mich  besser  ist.  wesa  es  also  gesehicht. 

Üiirauf  erwiderte  Krösus  fulgeudeHi:  0  Sohn,  ich  tbue  dies  nicht, 
kreli  ich  Feigheit  oder  Honst  etwas  .Schlechtes  au  dir  bemerke;  sondern 
Mn  Trau  Dl  gesiebt,  das  im  SebUfe  zu  mir  trat,  erklärte  mir,  dein  Leben 
)  kurzer  Dauer  sein;  durch  eine  eiserne  Lanzenspitzc  würdest 
4hi  umkommen.  Wegeu  dieses  Traum^esichtos  habe  ich  deine  Heirnt 
b«8chleuQigt  und  lasse  dich  nicht  mehr  zu  Unternehmungen  ausziehen, 
I  WachsHmkoit,  um  dich  womfiglich  wShread  meines  Lebens  dureh- 
•nhringen.  Denn  du  bist  nun  einmnl  mein  einziger  Sohn;  den  Andorn, 
r  Hm  Gehör  leidet,  kann  ich  doch  nicht  anschlagen. 
Daraufgab  der  Junge  Mann  zur  Antwort  i  wohl  ist  es  dir,  o  Vater,  zu 
nrzeihen,  wenn  du,  nachdem  du  ein  solches  Tmumgesicht  gesehen,  ein 
Vachsames  Auge  um  mich  hust:  was  du  aber  nicht  begreifst,  und  worin 
d  dich  gelKuscht  hat,  das  bin  ich  verpflichtet,  dir  anzugeben. 
ijBu  sagst,  der  Trnuni  habe  dir  verkündet,  ich  wUrde  durch  eine  eiserne 
LkuzeaspitKo  umkommen;  hat  denn  aber  ein  Eber  Hände'/  oder  eine 
i  Lnnzenapitze,  vor  der  du  dich  fUrchtest?  Hütte  der  Traum  dir 
.,  ich  würde  an  einem  Zahn,  oder  etwns  anderem,  was  ihm  ahn- 
ich  ist,  sterben,  su  hattest  du  allerdings  das  thun  müssen,  wob  du 
)  aber  bat  er  von  einer  Lanzenspitzc  gesprochen ;  da  wir  nun 
licht  mit  Männern  zu  streiten  bnben.  so  loes  mich  ziehen. 

Darauf  erwiderte  Krösus:   wie    du    den  Traum  auslegst,    hast  du 
Fohl  recht,    und  so   muss  ich  dir  nachgebeu    und   meinen  Entschluss 
ilern:  ich  lasse  dich  fortziehen  auf  die  Jagd. 

Nach    diesen    Worten   Hess  Krösus   den  Phrygier  Adrastus   rufen 

i  sprach  zu  ihm,   als  er  gekommen  war,   folgendes:   Adrastus.  du 

Mt  von  einem  schweren  Unglück,  das  ich  dir  jedoeli  nicht  zum  Vor- 

f  mache,   getroffen,  ich  habe  dich  gesühnt  und  in  mein  Haus  uuf- 

tnotnniGB,  wo  ich  dich  mit  allem  versorge,  dessen  du  bedarfst;   jetst 

her  solltest  du  wohl  das  Oute,  dits  ich  dir  vorher  erwiesen,   mir  mit 

tem  erwidern,  und  darum  bitte  ioh  dich,  der  Wichter  meines  Sohnes 

I  weidcD,   welcher  auf  die  .lagd  zu  ziehen  gedenkt,,  damit  nicht  auf 

a  Wege  ItKuber  zu  eurem  Verderben  erscheinen  und  euch  Schlimmes 

pitban:  liberilem  steht  es  <lir  selbst  wnhl  an,  dahin  zn  gehen,  wo  du 


durch  'I'haten  illcli   HUBKCkliiiun   knnnM;  <I(.-nn  iliea  tat  dir  angl 
von  iluiuen  VStcrii,    und   xuilcm    fulilt    i^h  dir  Rflliiit  nickt   An 
lind  Kriift. 

«1  Kfluig,  erwiderte  dftrnnf  Admgtua,  in  keinem  andern  r«II«. 
Ich  III  einem  fliilclicii  Kintpfe  gezogen;  denn  fllr  mich 
■olchein  L'niflflcke  getrolTcn  bin,  sienit  «*  sfch  nicht,  unter  solche  .11 
jin)(e  zu  treten,  die  im  Glücke  leben,  nueli  habe  ich  tcnt  nielit  dnin 
den  Willen;  ich  wUrde  mich  lieber  auf  «He  WeUe  davon  »nrllckgehsltün 
hallen.  Jetxt  aber,  da  du  ea  ao  verUngest  und  loh  mivh  <tir  Kenillig 
orwciHen  uium  (denn  ich  bin  «(-huldig,  dir  Gatet  eu  erwidern),  no  bin 
ioh  liereit,  dies  ku  tliun;  erwarte,  daBH  dein  Sohn,  den  du  xur  Obtint 
mir  anvertrftneit,  unversehrt,  an  weit  es  üd  dem  Wächter  Hegt,  m_ 
zurückkehren  wird. 

Also  erwiderte  dieser  doir  Krösus:  und  darauf  zogen  bI« 
wohl  versehen  mit  ausgewithllen  JUnj^lIngen  und  Hunden.  Naeh 
Ankunft  auf  dem  Olyniiiischeii  üebirge  suchten  «ie  das  Tier 
und  als  hIu  es  K**fuuilen,  stellten  sie  sich  im  Kreise  herum  uml 
HcliosHcn  darnach  ihre  Wnrfsiicere.  Hier  nun  war  es,  wu  der  fremde 
Gast,  eben  derjenige,  welcher  vom  Morde  gesühnt  worden  war  nml 
Adrnstus  hiose,  den  Kbor,  nneb  dem  er  «leite,  verfehlte  und  dafUr  den 
Snlin  des  Ki'Utus  traf.  Und  so  erfüllte  dieser,  getroffen  von  der  Spitze 
dos  Sperre«,  das  Wort  des  Traumes.  Sogleich  ellto  ein  Kote  eu  KrSiiis, 
ihm  den  Vorfall  su  melden;  und  als  er  nach  Sarrtos  gekommen  w», 
gut)  er  ihm  von  dem  Kampfe  und  von  dem  Tode  «eines  SehDCH  Nnrhriehl, 

KrOsn«  w.ir  ganz  ausser  sich  Über  den  Tud  seines  Sohnes,  noch 
mehr  alter  nnhm  er  es  sieh  zu  Herzen,  das«  ihn  derjenige  gct/ltet,  den 
er  seihst  vom  Tode  gesllhnt  hatte.  In  diesem  heftigen  Sehmen  lllier 
sein  grosses  Unglück  rief  er  Inut  den  Zeus  an,  den  Gott  dcrSUhne,  als 
Zeugen  dessen,  was  ihm  von  dem  Gustfreundo  widerfahren,  er  rief  Ihn 
weiter  au  als  den  Qolt  des  gastlichen  Herdes  und  der  Freundsebafti 
als  den  Gott  des  gastlichen  Herdes,  weil  er  den  IVemdeu  Gast  in  sein 
linuB  Kufgenommen  und,  ohne  es  zu  «hneu,  den  Mörder  stinca  Hohn» 
unterhalten,  —  als  den  Gott  der  Frcunilsohaft  aber,  well  er  In  dem,  den 
er  seinem  iiohne  zum  Wiiehtcr  mitgegeben,  den  Xrgsten  Feind  erfunden. 

Darauf  kamen  die  Lyder  und  hrauhten  den  Leichnam.  Hinter  dicscDi 
folgte  der  Mörder,  der  sich  ilnnn  vor  den  Leichnam  stellte  und  dem 
Krüsus  llborantwortele,  mit  suegos treckten  H.litden  bittend,  ihn  Übet 
den  Leichnam  hin lusch lachten ;  er  sprach  von  seinem  früheren  L'uglQck 
und  wie  er  dazu  der  M')rder  dussen  gewordeu,  der  ihn  gesOhut.  nml 
ao  nicht  mehr  zu  leben  hnlie.  Als  Krösus  diese  Worte  vernomnioo, 
empfand  er  Mitleid  mit  Adrnstus,  wiewohl  er  selbst  In  einem  m  griMscn 
eigenen  rnglUek  lieh  liefuiid,  uii<]  spraeh  zu  ihm :  ieh  bnhe,  o  (iastlVeund. 
von  deiner  Seite  alle  Geniigthunng,  da  dn  dich  selbst  des  Todes  schul- 
dig ei'ktiirst;  auch  trägst  du  nicht  die  Schuld  an  diesem  meinen  Gn- 
glllek,  nuaser  insofern  du  wider  deinen  Willen  gehandelt  hast,  sondern 


rgenil  ein  Cott,  der  mir  such  schon  läni^sC  das,  was  kommen  sollte, 
iff^abaret  bat.  Krösus  bestattete  <Uraiir  nneh  Üblicher  Weise  seinen 
n;  Adrftstus  aber,  der  Sohn  des  Gordia«,  dos  gübnes  des  Midas, 
a  dieser,  wekber  der  Mörder  seines  eigenen  Bmders  und  (I»nn  der 
:llfird er  dessen,  der  ihn  geslihnt,  geworden  war,  wartete,  bis  es  um  das 
Srab  stiller  von  Menschen  geworden  war,  und  mauhtc  diirnnf,  weil 
r  sich  fUr  den  nnglileklichsten  Menschen  auf  der  Welt  hielt,  seinem 
■eben  aaf  dem  Grabeshllgel  ein  Knde. 

Morris  hält  sieb,  abgesehen  von  einigen  diohterisclieii  Au8- 
imtlckaugeii  —  vgl.  z.  B.  dae  Jagdabenteuer  — .  genau  au 
line  Vorlage. 

Zo  erwähnen  durfte  eine  kleiue  Abweichung  von  Herodot 
«m  Schlüsse  des  Ötllekes  seiu,  Dieser  erzählt,  Adrastne  habe 
sich  einige  Zeit  nach  der  Bestattung  des  Atj'g  auf  dessen 
Grabmale  ermordet,  während  Morris  uns  berichtet,  Adrastus  ßci, 
als  eben  der  Leichnam  des  Atys  verbrannt  werden  sollte,  mit 
zerrissenen  Kleidern  herbeigestUrzt,  auf  den  Scheiterhaufen 
isprnngen  und  habe  sich  dort  erstofheu. 


10.  The  Watchlne  of  the  Falcon. 

Den  Stoff  zu  dieser  Kr/iihlung  entlehnt  Morris  wiederuui 
lanndcville.  Die  Stelle  steht  im  dreizehnten  Kapitel,  S.  14")— 147 
ron  Halliwells  Ausgabe. 

From  thena,  men  gon  Ihoighe  LitilU  Ermonye.  And  in  that 
ontrtt  is  an  otd  eaitelle,  thal  atont  upnn  a  röche,  the  whiclie  i»  eleped 
le  eaettlle  of  the  sparrehatnk,  that  is  begonde  fhe  cytee  of  Layays, 
ttide  the  town  of  Phareipee,  Ihat  belongethe  Co  the  lordschipe  ofCruk; 
ftal  it  a  riche  lord  and  a  godt  Cristene  man.  Where  men  fyndtn  a 
tparehauk  upo»  a  perche  righte  fair,  and  righte  wel  tnade,  and  a  fayre 
Joäy  of  faytye.  that  kepethe  it;  and  wko  that  iHl  wake  Ihat  sparhauk, 
>7  daye»  and  7  nyghteit,  and  as  mme  mtn  sey»,  3  dayee  and  3  nygJUe», 
ItithoMen  Companys  and  withoKteu  aleep,  thal  faire  lady  schal  geven 
Um,  lehan  he  hathe  don.  the  firat  wyaache,  that  he  wÜ  teysache,  of 
Mthely  ihinges:  and  thal  hathe  been  proted  often  tymes.  And  o  tyme 
iefelle,  that  a  kyng  of  Ermonye,  t/tat  ipaa  a  worthi  knyght  and  doughty 
\n  and  a  noble  prince,  woke  Ihat  haak  sum  tyme;  and  at  the  ende 
!(^  7  dayea  and  7  nyghles,  the  lady  com-  to  htm,  and  bad  him  -msachen, 
for  he  httd  wet  disaerved  it.  And  he  ansiperde,  that  he  wat  gret  lord 
and  toel  in  peea,  and  hadde  ynotcghe  of  tcorldly  ricchease;  and 
'ort  he  wolde  leiaahe  non  other  thing,  bat  the  body  of  that  faire 
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ladff,  to  have  it  al  hts  mtle.  And  *eht  anne'fde  him,  that  hi  knttn  itvi 
what  h<  ankrH,  and  iieyde,  that  he  teas  a  fool,  to  detiri:  that  he  «lyghtt 
not  have;  for  «chf  eeyde,  that  hs  »ehiAdr  not  atlce,  bul  erlfielti  lhi*ff, 
für  sehe  ica«  höh  trthtly  Ihing,  but  a  goMy  thing.  And  the  kyng  ttyit. 
that  hs  n«  Koldt  asken  non  othtr  tking.  And  ihe  lady  OHsntrdt,  .SytAi 
thal  I  may  not  milhdrawe  gou  fro  gourt  Uwed  coragr,  1  schal  gtvt  Kou 
withouttn  vyMchinge,  and  to  alle  hem  that  »chull«  com  of  j;<m.  Sit* 
^yff-  S**  nehalle  have  ip<rr«  mlhouten  pee*,  and  all«  teeya  to  the 
!>  degree,  gee  sehulle  bea  in  nuhjeccioun  of  ^oure  rnetnye*;  and  gee  »chulte 
ben  nedy  of  alle  gode»."  And  ntvere  silhen,  nouther  the  kyng  ofJCrmont/t 
n«  the  contree  vieren  never  in  pee*.  ne  thei  kadden  never  »ithen  plenlte 
of  godes;  and  thei  han  ben  eithen  alle  Keyen  undre  tn'but«  a/  the 
Sarraiinta. 

Also  the  soiie  of  a  pore  man  woke  thate  hauke,  and  ioi*shed  that 
he  myijhle  eheve  iiel,  and  to  ben  happy  to  maickandiit.  And  the  lady 
grauiiteä  him.  And  he  beeam  the  mott  riche  and  the  mögt  famomt 
warchauiit,  that  myghte  hen  on  eee  or  on  erthc  Aiid  he  bicam  so  riche. 
that  he  kneir  tiot  the  umi  part  of  that  he  hadde;  and  he  itas  tryteri. 
in  teimichynge,  than  wa»  the  kyag. 

Also  a  knyght  of  the  Umple  vooke  Ihere,  and  «i/mehed  a  purs  ertrt 
more  fülle  of  gold;  and  the  lady  i/faunted  him.  Bat  sehe  »eyde  Aim, 
that  he  had  aitrd  the  degtruccioun  of  here  ordre,  for  the  trusl  and  the 
offiance  of  that  purn,  and  for  the  grete  prgde,  that  thei  »r.holde  hauen  j 
and  so  it  tea».  And  iherfore  loke.  he  ktpe  him  »rel,  that  schallt  icakr; 
for  gif  ke  tlipe.  he  i*  lost,  that  nevtre  man  schalle  seen  him  more. 
Thi»  is  not  the  righte  ittye  for  lo  go  In  the  parlies,  that  I  have  nempntd 
hefote:  but  for  to  nee  the  merveyle,  that  J  have  ipoken  of. 

Vgl.  Wriglit,  Eurly  Tmvpl»  in  l'ulestine  202  fl,  and  den  Vfn 
II.  M.  besorgten  Abdruck  {».  oben  H.  28)  96  fl. 

Morris  Liilt  sieb  ziemlich  gcnuu  au  Beine  Vorlage,  our 
Hclicinl  er  auch  hier  eehr  damuf  bedacht  geweBon  zu  »ein, 
seine  Quelle  niüglichst  xu  verschleiern.  Das  Kinzige, 
in  die»er  Hiueiiht  nagt,  le^t  er  dem  Suabian  in  dcu  1 
0\  209): 

Sirt,  Ihis  tale  is  told 
Amotig  ow  itarchem  for  ßne  ttones  and  gold. 
And  though  I  teil  it  icrong  be  good  to  mc; 
For  I  the  icritlen  book  did  never  see, 
Made  by  «ome  Flevnng,  as  1  think,  iPhertin 
Is  told  this  tale  of  icilfulnest  and  sin. 

iJieee  Worte  scheinen  geradezu  bentimmt,  irreznfUhra 

Aus  einem  Vergleiche  beider  Fassniigen  geht  hervor,! 

der  von  Morritt  erwähnte  Künig  UerrBchcr  von  Armeniea] 


las  alte  Schloss  stand  in  der  Ntfhe  seiner  Hau))l:8tadt  Pliarsijiec 
md  zwar  nach  Maundeville  auf  ciuem  Felsen,  wühreiid  Morris 
Ton  einem  Tliale  spricht,  kii  dem  ein  enger  Pfad  durch  dnnkle 
Perge  illhrte. 

Aus  dem  .i]ia>\  oir-hatck  macht  Morris  einen /a/co«, 
Kach  Mnundevilio  ist  da«  Vorfinden  des  Sperbers  an  keine 
feKtiinmte  Zeit  gelumden:  Monis  Iiingegen  berichtet,  dass  nur 
Kir  Osterzeit  der  Fiilke  an/ntreltei]  sei. 

Nachdem  Maandeville  duH  Abenteuer  des  K(>nigB  erzählt 
lat,  fllhrt  er  noch  andere  Beispiele  von  Bolchen  an,  die  erfolg- 
■eich  Wache   gehalten    haben.     Diese   erwähnt  Morris  gleich 
im  Anfange  als  Kinleitang  seiner  Dichtung.    Freilich  ilndert 
nach  Belieben    und    vermehrt    die   in    seiner  Qnelle   ange- 
gebenen Fälle. 

Bei  Maundeville  wird  der  .Sohn  artner  Leute  ein  so  reicher 
Kaufmann,  das«  er  nicht  weiss,  wieviel  er  besitzt.  Morris  läset 
denselben  zn  einem  Kitter  und  Lord  werden. 

Die  Erzählung  vom  Tempelritter  übergeht  Morris.  Bt^tt 
teesen  weise  er  von  einem  anderen  Kitter  zn  berichten,  der 
mbesiegbar  zu  sein  wünschte.  Seine  Bitte  wird  gewöhn.  Er 
ifird  im  Schlafe  von  einem  Schurken  erschlagen. 

Eine  grössere  Abweichung  von  seiner  Quelle  gestattet  sich 
lorris  nur  darin,  dass  er  das  Unglllck,  von  welchem  der  König 
leimgesucht  wird  (and  neuere  sithcn,  nouther  the  kyng  nv  tlii^ 
mitree  weren  never  in  iieen  e,tv.),  genauer  unsmult:  Zaerst 
empört  sich  sein  Sohn  gegen  ihn.  Dann  wird  seine  Tochter 
entehrt;  sie  flieht,  er  sieht  sie  nicht  wieder.  Endlich  tlberfilllt 
ein  wildes,  viehisches,  von  Hunger  geiieinigtes  Volk  sein  Land, 
verwUstct  und  unteijoeht  es.  Der  Künig  muss  flieheu.  Er 
wird  mit  einer  kleinen  Schar  wie  ein  wildes  Tier  von  Ort  zu 
Ort  gehetzt,  bis  er  endlich  im  Schlafe  von  einem  Verräter  ge- 
■  tutet  wird. 


Wober  Maundeville  den  Stoß'  zu  dieser  Erzählung  ge- 
lommen,  konnte  ich  nicht  ausfindig  machen.  Bovenschen,  Die 
Quellen  für  die  Reisebeschreibung  des  Johann  von  Mandeville 
(Leipziger  Diss.  1888)  74  verweist  die  Geschichte  einfach  in 
den  Melusinenkreis  und  citiert  Graesse  und  Dnnlop.  Dort  ist 
natSrlieh  Über  die  Melusinensage ,  aber  nichts  von  unserem 
Stltckc  zn  lesen.     Ich  finde  nur  eehr  wenig  Verwandtschaft 
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zwischen  unserer  Dichtung  und  diesem  Sagenkreise ;  denn  man 
wird  sie  doch  nicht  bloss  deshalb  dahin  verweisen  können, 
weil  sich  ein  Mann  in  ein  tiberirdisches  weibliches  Wesen  ver- 
liebt. 


11.  Pygmalion  and  the  Imatre. 

In  diesem  Stücke  erzählt  uns  Morris  jene  bekannte  Ver- 
wandlung einer  von  Pygmalion  verfertigten  Statue  in  ein 
lebendes  Wesen  nach  Ovid,  Met.  X  243  fl.  Über  den  ursprüng- 
lichen Sinn  der  Fabel  vgl.  Preller,  Griech.  Mythol.  *  I  364. 

Ausser  der  reichen  Detailmalerei  und  poetischen  Aus- 
schmückung ,  wodurch  Morris  den  ihm  vorliegenden  StoflF  er- 
weitert hat,  ist  nur  eine  wesentliche  Änderung  zu  erwähnen. 

Von  Ovid  erfahren  wir,  dass  die  Statue  unter  Pygmalions 
Berührung  Leben  bekam,  nachdenr  dieser  vorher  am  Altare 
der  Venus  gebetet  hatte. 

Bei  Morris  aber  war  die  Statue  bereits  lebendig,  als  er 
nach  seinen  flehentlichen  Bitten  im  Tempel  der  Liebesgöttin 
heimkam.  Venus  war  während  seiner  Abwesenheit  erschienen, 
hatte  derselben  Leben  verliehen  und  hierauf  das  ihr  selbst  an 
diesem  Tage  von  den  Priestern  angelegte  Gewand  als  Hoch- 
zeitskleid gegeben. 


IIS.  Os^ier  the  Dane. 

Es  giebt  zwei  altfranzösische  Dichtungen,  deren  Held 
Ogier  (Oger)  mit  dem  Beinamen  „der  Däne"  ist,  die  Chevalerie 
Ogier  le  Danois  und  die  En/ances  Ogier  le  Danois,  Das  erstere 
Epos  von  Baimbert  de  Paris  ist  herausgegeben  von  Barrois 
(Paris  1842);  das  letztere  von  Adenet  le  Roi  hat  Scheler 
(Bruxelles  1874)  veröffentlicht*). 

Aber  keinem  dieser  Epen  hat  Morris  den  Stoff  zu  seinem 
Gedichte  entnommen,  vielmehr  einem  späteren  Prosaromane, 
welcher  besonders  dadurch  von  den  Gedichten  abweicht,  dass 
er  ausser  den  Heldenthaten  Ogiers  dessen  Erlebnisse  im  Feen- 
reiche,   sein  Wiedererscheinen  unter  Hugo  Capets  Regierung 


*)  Eine  Zusammenstellung  der  Ogier-Litteratur  s.  bei  Nyrop,  Storia 
deir  epopea  francese  454  fl.  und  bei  Dunlop-Wilson  I  329  Anm. 


Iznr  Befreiang  Frankreichs  un<l  die  Rllckki^lir  xur  Fee  Morguuu 
I  enthält. 

Dieser  Prosaroman  selbBt  stand  mir  nielit  zur  Verfügung. 

llcl»  benutzte  deshalb   zur  Vcrgleicliuug  und  Beurteilung  der 

Uorrieschen  Bearbeitung  den  sehr  ausfllhrliclicii  Auszug  von 

ETresHan,   Corps  d'Extraits    de    Hom&ns   de  ClievHleric  (Paris 

[17821  II  55—146,    Derselbe  ist  nach  der  ältesten  Ausgabe  des 

^rosaronianfi  ijtoman   du   preux  et   lail/aiil  CheniUer  Ogier  Ip 

MDunoh,  Paris,  Verard  o.  J.)  liergeHtetlt.    Der  in  der  Bibliotlie- 

i.qite   des  liotnans.   Volume  de  Fevrier  1778  erschienene  exirait 

■  beruht  gleichfalls  auf  Tressnns  Manuskript,  welches  jedoeh  von 

anderer  Seite  auf  Veranlassung   des  Herausgebers   der  Biblio- 

th^que   gekürzt  und  abgeändert  wurde  (vgl.  Tressan  a.  a.  0.  2 

nnd  Melanges    tirös    dune   Grande  Bibliotheque ,    Paris   1780, 

H,  VIII  17Ü)*).      Audi  Duniop-Liebrecht  140  fl.   giebt    eine 

knrzgefasste  aber  vollständige  Inhaltsangabc,  welche  indessen 

j  mit  Tressan»  Auszüge  in  gar  manchen  Punkten  nicht  Uberein- 

fefltimmt   ujid  nach  einer  der  späteren  Kedaktionen  des  Romans 

■ans  dem  sechzehnten  Jahrhundert,  die  alle  mehr  oder  weniger 

p^on  der  ursprilng'lichen  Fassung  abweichen  sollen,  angefertigt 

I  eein  scheint**). 

i  Morriesche  Gedicht  steht   dem  Auszuge  bei  Tressan 

Iadi  nächsten.    Wie  gewöhnlich  entnimmt  jedoeh  unser  Dichter 

Meiner  Vorlage  nur  die  Hauptpunkte  und  verarbeitet  diese  nach 

feigenem   Ermessen ,   wobei    er    in    diesem  StUcke    manchmal 

was  gar  breit  wird. 

Nachdem  er  uns  mitgeteilt,  dass  und  wie  sechs  Feen  dem 

Ögier  bei   seiner  Geburt  ihre  Gaben  verliehen,    eilt   er  rasch 

"über    die    Heldentanfbahn    desselben    hinweg    und   fiihrt    uns 

gleich  jenen  Zeitpunkt  vor  Augen,  wo  Ogier  als  Schiflbrllchiger 

am  Magnetberge  den  Tod  erwartet. 

Die  Quelle  schildert  dagegen  sehr  anstllhrlich  Ogiers  ruhm- 


*)  Nach  Dunlop- Wilson  h.  ii.  0.  I  ^31  A&ni.  soll  sidi  in  dicsoia 
lade  ein  abatrncl  of  the  romante  bcSndeu.  Das  iat  nicht  riuhtit;,  Kt 
t  dort  nur  der  Titel  unsercB  Roioanca  angegeben  nebst  einigen  Bc- 
erkungen. 
")  So  weicht  z.  B.  der  in  Reiihnrds  Bibliothek  der  Riimaui.-  (Riga 
J)  V  7—96  erzählte  ,Ugier  von  Dänemark'  Bowoll  vun  Treawin  wie 
1  Dunlop  ab. 


reiche  ThnU-n  nntl  ErlcbiiinHe  aU  Kaiiiiic  Karli*  de»  firoHW 
ftls  KUni^  villi  Dänomurk,  I''n(;laiid  und  Paliinti«».  De 
läwt  Morris  diese  fiescliickv  nicht  T'illig  beiseilf,  sondi 
flicht  ;;e1e^entlicli  kurze  An^^aben  hierllber  in  seiuc  Erzithli 
ein.  ro  z.  B.  hei  dem  SelbMgeHpriiehe  Ogiers  II  28ft,  di 
ebd.  328,  wo  Morgan»  dem  Helden  »eine  Thaten  inn  GedH«hl 
zorllckraft. 

Den  Eintritt  (J^ier»  in  da*  Fnenreieli  Hchtldert  Morris  ab-' 
weichend  vonTressan.  Letzterer  bericIitet(H.  131  fl.).  da»»  sieh 
nuferem  Helden,  als  er  auf  da»  alte  verfallene  SchlottK.  welch« 
er  in  der  Ferne  erblickt,  zuBclircitet ,  tausend  »ehreckliolm i 
Geiipcustcr  entgegenstellen.  Nachdem  er  diese  mit  Beiiii 
Schwerte  verjagt,  wollen  sich  zwei  tieheussliche  Ungehet 
und  ein  leaerschnanbendes  l'ferd  auf  ihn  stUrzen,  um  ihm  ilen 
Einifang  streitig  zu  machen,  AI»  er  sie  jedoch  nugroifen  will, 
fftllen  sie  ihm  zu  FUssen  und  bieten  ihre  Dienste  an.  Das 
herrliche  Pferd  Fupillon  trJigt  ihn  zu  Murgann«  .SeUIonse.  Itci 
Morris  sieht  Ogier,  als  er  sich  eben  in  das  Meer  sttlrzen  will, 
[tlötztich  ein  Boot  ohne  Steuer  und  linder  aof  sich  ankommen, 
welches  ihn  in  das  Feenrcieli  hinüberführt. 

Nach  einem  zwcihundertjJihrigen  .\ufenthalto  in  Avalhm 
—  Morris  spricht  von  einem  solchen  von  nur  hundert  .lahren  — 
kehrt  Ogier  auf  ein  .lahr  in    die  Welt  zurück.     Der  Grund 
hicrtUr  ist  bei  Trossan  und    Morris   verschieden    augegebeib 
Tn*(isan  berichtet  (8.  1351:    L'fnc/iantrmrnl  et  Ifs  tlilices  di 
hsqutls  Ogier  et  Morgan«  paasoietit  leur  cV  eCit  plus  long- 
tittri,  »i  It  »oii-  il'iin  Uau  Juiir  Morgane,  en  foh'drant  avec 
iimanl,  it'eüt  pat  /alt  lotnher  au  fand  de  la  fonlaim  ia  coitroi 
/{»'eile  lui  faixoll  portrr  ran»   cesse.     Ogier  ti  Vinstant   n 
hilft  ,■(»  mhnoire:  il  n'eii  rat  pas  moim  fpri»,  main  H  en  decii 
wiiin"  fifureux.     Le  soiivenir  de  C/iar/emagne ,  de  .*r.i  prochet 
de  srs  tmii»,  froubh   If»  monn-v»  i/u'il  passe  prh  de  Mori, 
Doch  wagt  er  nicht,  sich  der  Feo  zu  entdecken.    Dieser  h]( 
seine  geheime  Sehnsucht  indess  iiielit  verborgen  und  sie  gi( 
ilini  mit  schwerem  Herzen  Urlaub. 

Bei  Morris  dagegen  ist  es  Morgan«  selbst,  welche  0] 

tlftxu  hewpgt.  eieh  auf  die  Krde  zurUckznbcgebcii. 

Ibtu  die  Bedrltugnis  Frimkreichs  durch  die  Heidei 

ttttt  Ihn,    oh  er  nicht  neuen  Huhm  gewinnen  wolle.    0| 

inrlltssl  die  Kntseheidung  seiner  Geliebten,  die  ihm  hiei 
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Ke  Krone  der  VcrgeBBcnheit  abnimmt.  By  sowip  atrong  spdl 
ird  er  dann  an  die  hämische  KUste  gebracht.  (Vgl.  dazu 
rressaB  37.J 

Morris  erwähnt  nicht,  das«  dem  Ogier  die  Dauer  seiuos 
iugen  Aufenthaltes  im  Feenreiche  nur  wie  eine  kurze  Spanne 
leit  vorkommt  (Tressan  136).  Über  ähnliche  Sagen  vgl.  J.  Koch. 
[He  Siebcnschläierlegeniie  (Leipzig  1883)  24  fl.  nebet  den  Nach- 
jagen von  Varnhiigeu,  Gott.  gel.  Anz.  1883.  468  fl. 

Den  Zwischenfall  mit  der  alten  Grätin  Senlis  (Tresaau 
[42  fl.)  hat  Morris  zwar  auch  benutzt,  aber  in  etwas  abge- 
lohwüchter  Form.  Der  Prosaromun  erzShlt  uns.  dass  die  ge- 
lannte  Orafin  eines  Tages  unserem  Helden  den  Zauberring 
ibstreift  und  an  ihre  eigene  Hand  steckt.  Hie  kleidet  sieh 
laher  alcbald  in  frische  Jugend,  während  Ogier  in  Abgelebt- 
leit  versinkt.  Auf  Drängen  der  Künigi»  muss  die  Grätin  den 
Hing  wieder  herausgeben,  worauf  der  frühere  Zustand  der 
Dinge  wieder  eintritt. 

Bei  MorriH  nimmt  die  alte  ßegleitdame  der  Königin  dem 
lohlafenden  Ogier  zwar  ebeiifalle  den  Hiiig  fort,  macht  aber  nicht 
las  VerjUngungsexperiment  an  «ich,  sondern  glebt  denselben 
ihrer  Gebieterin,  welche  ihn  hierauf,  wie  bei  Tressan,  dem 
hinsterbenden  Dgier  wieder  ansteckt. 

Als  Ogier  nach  Paris  kommt,  findet  er  bei  Treesan  | S,  144 ) 
Hugo  C'apet  damit  beschäftigt.  Vorbereitungen  zur  Befreiung 
Ton  Cliartres,  welches  von  den  .Sarazenen  belagert  wird,  zu 
treffen.  Der  Feldzug  wird  durch  die  hervorragende  Teilnahme 
Ogiers  siegreich  beendet.  Bald  darauf  stirbt  Hugo,  und  Ogier, 
entzückt  von  der  Königin,  trügt  derselben  seine  Hand  an. 
Noch  che  er  die  cntKcbeidende  Artwort  erhält,  wird  er  von 
Morgan»,  welche  in  der  Zmschenzeit  die  Krone  der  Vergessen- 
heit wiedergefunden,  in  ihr  Reich  zurückgeholt. 

Morris  gestaltet  diese  Vorgänge  nicht  unwesentlich  um. 
Beim  Krscheineu  Ogiers  am  frunziSsischen  Hofe  ist  der  König 
selbst  nicht  anwesend,  sondern  wird  in  Konen  von  den  Feinden 
eingeschlossen.  Oie  Kiinigin  iHt  eben  im  Begrifle,  ein  Heer  zu 
sammeln,  um  ihrem  Gemahic  Hitfe  zu  bringen.  Sobald  sie 
Ogier  erblickt,  wird  sie  von  heftiger  Liebe  zu  ihm  ergriffen. 
Sie  überträgt  ihm  den  Oberbefehl  Über  den  einen  FlUgel  de» 
Entsatzheeres,  Bevor  jedoch  dasselbe  nach  Rouen  kommt,  wird 
der  König  durch  einen  feindlichen  Pfeil  verwundet  und  stirbt. 


Die  Kciiide  werden  gei^chlagcii  und  Yerjajft,  Der  Vfi-piiiigtiiig 
der  Kiiiiiffiii  mit  Ogicr  steht  niehtn  mehr  im  Wcpc.  Am  Morgen 
den  HocIiKeit^tage»  jedoeli  wird  Ogier  vou  Morgniift  der  WpIi 
wieder  entrUckt  und  uach  Avallon  zarllckgebracbt. 


13.  The  Ueath  uf  ■■«rit«.  ^H 

Diese  ErzSliliiHg  gehürt  uiizweifelliatt  zu  den  rUhrendstni 
lind  ergreifendsten  Diebtungen  vou  Morrin.  Die  Kluge  der 
Oenone,  die  Ansseriingen  ihrer  ungeschwiicbten  Liebe,  ihr 
Kam)if  mit  «ich  eeibst  sind  MeiHterBtUekc  der  Poesie. 

Naebdem  unw  Morris  erziihlt  bat.  wie  l'ari»  von  Phib)kt« 
dureb  einen  dür  vergifteten  Pfeile  de»  Herkules  verwundet 
worden,  schildert  er  dessen  letzte  Zusammenkunft  mit  seiner 
einstigen  (leliebten,  der  Nymphe  Oenone,  die  es  trotz  ihror 
üocli  immer  heissen  Liebe  zu  Paria  nicht  Über  sieb  vermag, 
die  Wunde  ku  heilen,  Sie  will  ihm  nicht  Kettiing  bringen, 
damit  er  in  die  Arme  ihrer  verhasHten  Feindin,  der  Holeun, 
jturHekkehre.  So  ist  Pari»'  dem  Tode  verfiillen.  Kr  stirbt  unf 
dem  Ida.    Oenones  Tod  erwlihnt  Morris  nicht  mehr, 

„Wann  dieses  Milrcben  in  den  Kreis  der  grossen  troischcu 
Abenteuer  aufgenommen  worden  sein  mag,  läsft  sieb  nicht  mit 
Sicherheit  bestimmen.  Die  Dichter  der  llia»  und  der  Odyssee 
kennen  e»  offenbar  noch  niebt"  {Hohde ,  Oriecli.  Rom.  KJO). 
Aneh  den  Kyprien  oder  einem  der  Übrigen  Gedichte  de»  epi- 
schen Kyklos,  welche  sieb  auf  den  troisehen  SagenkreiH  be- 
zieben (vgl.  darüber  neuerdings  Christ,  Gesch.  d.  griech.  Litt. 
59  H,).  durfte  e«  scbwerlieb  bekannt  gewesen  sein. 

„Der  Historiker  llellanicus  mag  der  erste  gewesen  sein,  in 
in  seiner  pragmutisohen  Ii^r/.äiilung  der  troischrn  Geschichten 
ancb    dieser   schönen   Volktisage   ihre  Stelle   anwies"  (R 
a.a.0.1. 

Morris  hat  sieh  hei  seiner  Dichtung  wahrscheinlich  an  Ap^ 
ilor.  Itiblioth.  TU  \2,  6  erinnert.  Ausserdem  Uberlieferp-.' 
Bniehstik'k  einer  prosaischen  Schrift  des  Nicander  (Sebncidor. 
Nimndrea  27i  bei  Parthonius.  Krot.  4,  sowie  die  uivthiselien 
Ereäblungen  Konons  iNarr.  2,^)  die  Geschichte.  Vgl.  hierllbpr, 
«►wie  über  weitere  Heiirbeitungen  dieses  Stoffes  Hobde  a.  a.  0. 


üitchten 


r  14.  The  Liind  East  of  the  Snn  and  West  of  thc  Hoon. 

Unser  Dichter  vernetzt  uns  in  die  Zeit  den  norwegi^ichoii 
Königs  Magnus.  Damals  lebte  Gregory,  geuannt  the  Stiirgazer. 
Dieser  hatte  einen  Traunj,  dessen  Inhalt  unsere  Geschichte  ist, 
in  welcher  er  selbst  die  Hauptrolle  spielt. 

Hiernach  seLeint  es,  dasa  Morris  eine  norwcfirfsche  Quelle 
benatzt  hat.  Es  ist  mir  jcdoijh  nieht  gelungen,  nnter  den  mir 
sngänglicheu  norwegischen  Mürelien  eines  zn  finden,  welches 
äem  Morrisschen  Stticke  in  allen  Hauptpunkten  ents]iriebt. 

Am  nächsten  kommen  demselben  die  beiden  folgenden 
itrchen,  von  welchen  das  eine  ein  sehwedisehes.  das  andere 
D  dänisches  ist:  „Das  schiine  Sehloss,  östlieh  von  der  Sonne, 
nfirdlicb  von  der  Erde"  bei  Cavallius  und  Stephens,  Schwe- 
diftßhe  Volkesagen  und  Märchen,  deutFch  von  C.  Oberleitncr 
{Wien  1848)  175  fl.,  dazu  Anm.  389:  „Jungfer  Lene  von 
Sfindervand''  bei  Grundtvig,  Diinische  Volksmürchen,  übersetzt 
von  Ä.  Strodtmaun,  2.  Sammlung  (Leipzig  1879)  24  fl. 

Eb  scheint,  dass  die  Quelle  von  Morris'  Dichtung  ein  nor- 
wegischcB  Seitenstiick  zu  den  beiden  genannten  Märchen  ist. 

Von  verwandten  norwegischen  Erzählungen  erwähne  ich: 
,Die  drei  l'rinzeseinnen  aus  Witenland"  bei  Asbjömsen  und 
Moe,  Norwegische  Volksmärchen,  deutsch  von  Bresemann  i  Berlin 
1847)  I  61  fl.;  „Soria-Moria-Seliloös"  in  derselben  Sammlung 
J  185  fl. 

In  den  beiden  letzteren  Märchen  kommen  ZUge  vor,  die 
wir  bei  Morris,  nicht  aber  in  der  erwähnten  schwedischen 
oder  dänischen  Fassung  finden. 

Als  die  gemeiusiame  Grundlage  der  schwedischen,  dänischen 
Und  Morrisschen  Fassung  können  wir  folgendes  ansehen.  Ein 
~  angebautes  Grundstück  (Wiese,  Acker)  wird  während  der  Nacht 
auf  nnerklärliche  Weise  niedergetreten.  Die  drei  Sühne  des 
Besitzers  übernehmen  es  nacheinander.  Wache  zu  halten,  nm 
die  Übelthäter  herauszubringen.  Erst  dem  jüngsten  der  Brüder, 
dem  A^obenbrüdel,  gelingt  es,  den  Sehleier  des  Geheimnisses 
zn  IDften.    Sieben  (drei)  Vögel  (Schwäne,  Tauben)  kommen  in 

"  loht  herangeflogen,  legen  ihre  Finghemden  ab  und  zeigen 
em  erstaunten  Jtlnglingc  als  herrliche  Jungfrauen.  Nacb- 
r  eine  FederhUlle  (alle)  an  sich  genommen,  erlangt  er 


Rrgcn  HllekgalK'   tlprselbcn   von   (iem   einen   der  MSJcUeu  dl 
Ver«iiroehon.  seiiio  (iemahlin  zn  werden. 

Da  VOM  lüer  ab  die  drei  Fassungen  ziemlich  weit  umtSl 
niidcrgelien,  laufen  sich  die  ^emeiuHtimeii  Punkte  nur  in  proo« 
Allpeiiieinlieit  pelien.  Anchenbrlidcl  verliert  dureli  NicbterfUlli« 
einer  frcHtellten  Itediugunf^  seine  Geliebte.  Heim  Abschi« 
teilt  iliD)  diene  jedücli  mit,  wo  sie  Mch  von  da  ab  auHiaU 
nänilieii  bei  Morris  in  einem  I,iiude  Easl  iif  fhc  Sim ,  Wtet  t 
the  JUoon  •):  in  der  seiiwediselien  Kr/ählun^  in  einem  ScbloH 
„Kfitlieli  von  der  Hüiuic,  n^irdlieh  von  der  t^rde";  im  dftuii>clM 
MilrcheD  in  einem  Schlot<fle  „«Udwärts  von  der  .Sonne,  wM 
wÄrl»»  vom  Monde  und  mitten  iu  der  Weit.'*  Naeb  maunii 
fachen  Abenteuern  gelingt  ew  dem  jnngen  Manne,  seine  Qi 
lieble  in  ihrer  Heimat  wiederzufinden  und  zn  erlösen,  wor« 
d«nenide  Wiedervereinigung  folgt. 

Wie  AMclicnbrüdcl  —  bei  MorriM  ist  m  John  —  seine  0 
mahlin  verliert,  berichtet  uns  unser  Dichter  in  einer  Weid 
welche  an  die  oben  erwühntcii  »orwogiselien  MJirehcu  orinnei 
Mit  diesen  stimmt  Morris  in  folgenden  I'nnkteii  Uberein, 
welchen  er  von  der  schwedischen  und  dünischen  Fassung  vi 
weicht.  Nuchdein  der  glUekliidie  .Itln^ling  in  den  Besitz  4 
Jungfrau  gekommen,  lebt  er  mit  ihr  in  ihrem  Ueiehc:  abi 
bald  ergreift  ihn  Sehnsucht  mich  Haus.  Die  Fee  giebt  ib 
einen  Hing,  kraft  dessen  er  sie  zu  sich  rufen  kllnne.  Di 
dllrfe  er  »her  unter  keinen  L'mstiinden  thun.  sonst  würde 
!^ie  auf  immer  verlieren.  Der  Jüngling  hJilt  sein  VerspreclM 
ntelit  nnd  ruft  sie  doch.  Sie  erscheint  voll  Bctrllbni».  bloi 
kurite  Zeit  bei  ihm  und  enteilt  dann  wieder  in  ihr  Keich,  w 
hin  hierauf  Aschenbriidel  zu  kommen  trachtet. 

Von  der  Art  und  Weise,  wie  John  an  sein  Ziel,  die  Heini 
seiner  Geliebten,  gelangt,  crzUhlt  uns  Morris  sehr  wen%.    Ifl 
crfalircn  nur,  das»  derselbe  viele  tVemde  Länder  hesacht  iin^^ 
sehlies^Iieh  wahrend  eines  Sturmes  im  indischen  Meere  Schiff- 
bruch   leidet.     Er  wird  au  eine  Insel  verschlagen,    die  ib 
Ächr  an   Keine  nordischen  Oentade   erinnert.     Dieses  Land  ibI 
das   gesuchte.     Er   betritt  dii»   Haus   seiner  Geliebten.     Die 
Bewohner  scheinen  ihn  weder  zu  hören  noch  zu  Hehon.   Endücb 


*)  Bei  Aabjeinaon  und  Moo  II  1(12  liiKlut  nich  nin  Stflck, 
pea  'Htel  lint.    Es  ist  jcilocii  uln  PsychemKn^hea. 


Inngt  or  in  das  Frauengemacli  und  erblickt  dort  seine  Ge- 
lahlin.   ilie   ihn   «ber  ebensowenig   beachtet.     Da  beginnt  er 
Beinen  Leiden  und  Irrfahrten  zq  erzhhlen.     Ab  er  zu  den 
orten  kommt,   die  sie  ihm  einst  beim  Äbecliiede  zugerufen, 
's(  of  Hit  Sun,    West   of  Ike  Mooii,    ist  der  Zauber   gelöst, 
irauf  die  glttekliehe  Wiedervereinigung  gefeiert  wird. 
Morris  hat  eineu  Zug  uiibenlltzt  gelassen,  der  allen  nordi- 
Bcben  Erzäihlungen,  welche  diesen  .Stoff  zum  Gegenstande  haben, 
gemeinsam  ist.    Um  das  ersehnte  Land  bzw.  Schlosu   zu  er- 
reichen   und    die  Geliebte    äü   erlöeen,    setzt  sich    der  Held 
•Aes  Stuckes  zuniichst  in  den  Besitz  dreier  wunderbarer  Gegen- 
nde.    Diese  sind  im  schwedischeu  Märchen:  Hundertmeilen- 
iefel,   ein   unsichtbar   machender   Mantel,    ein  tßtcndes   und 
ieder  lebendig  machendes  8chwert.    Im  dänischen  Miirchen 
nA  es:   Hundertmeilenstiefel,  ein  unsichtbar  machender  Hut, 
'eän  Taschenmesser,  das  ähnlieh  wirkt,  wie  das  genannte  Sehwert. 
Im  norwegischen  Miirchen  ,.Die  drei  Prinzessinnen  aus  Witen- 
land''  sind  es:   Ein  Hut,  ein  Mantel  und  Stiefel,  mit  welchen 
DingeD  man  sieh  nnsiehtbnr  machen  und  gelangen  kann,  wo- 
man  will.     In  dem  „Soriu-Moria-Sehloss"   endlieh  werden 
rar  die  Siebenmeilenstiefel  genannt. 

Ferner  erkundigt  sieh  der  Jllngling  nach  dem  Heimatlande 
eeiner  Geliebten  in  den  drei  ersterwähnten  Erzählungen  bei 
den  Herren  oder  Herrinnen  der  Tiere,  der  Vögel  und  der  Fische: 
nnd  stets  bei  der  dritten  Anfrage  kennt  eines  der  llere  das 
iwUnsehte  Land  und  bringt  Äschenbrüdel  dahin.  In  dem 
loria-Moria-Schloss-'  werden  der  Mond  und  der  Westwind  um 
tat  angegangen. 

Hat  dann  Aschenbrödel  sein  Ziel  erreicht,  so  dient  ihm 
IS  Schwert  (Messer)  und  der  unsichtbar  machende  Mantel 
ut)  dazu,  das  geliebte  Wesen  von  den  sie  gefangen  lialten- 
in  Unholden  zu  befreien. 


AuBser  den  bisher  benutzten  Stücken  verweise  ich  auf 
ürimm,  Kinder-  und  Hausmürchen  Nr.  "J2  ,.Der  König  vom 
goldnen  Berge",  ganz  Ühnlich  den  „Drei  Prinzessinnen  aus 
ffitenland-',  und  auf  Nr.  193  ,.Der  Trommler",  eine  Erzählung, 
die  einerseits  Ztige  unserer  Gesehiclite  enthiilt,  andererseits  auch 
oAmor  nnd  Psyche  und  an  das  nonvegischc  Märchen  von  der 
Prinzessin  auf  dem  gläsernen  Berg"  lAsbjörnsen  und  Moe  II 


M'.t  ll.i  i'rimicrt.    Vgl,  anuh  Grimm  u.  u.  0.  IIPSi»!  und  Lieti- 
reiht.  Zur  Volkskunde  244. 

Was  den  EingKng  dnti  MHrcliontt  bei  MorriB  betrifft,  da«« 
nlimlicli  der  jllngi*to  von  drei  HrUdoni  eine  Aufgabe  zu  lösen 
vennHp,  an  wt-ltlirr  die  beiden  filteren  «ii'h  vergebens  ver- 
»nclien.  so  verweise  ieli  uul':  Grimm,  Kinder-  niid  Hansmfirchpii 
III »  S7  (Über  den  AHehenbr«del).  *)t5  fl.  (Ulier  den  Diiminlingl: 
vgl.  aueh  I  Nr.  57  nebst  III '  m  fl.  und  314;  ferner  »uf  11.  KOhler 
bei  Guuzenbaeti.  HJKJIiniiiscIit^  Märchen  241:  Landnu.  Quellen 
des  Uekameron '  .liJÜ— 81  lUber  den  ».Besten  Jllnfjcten";  vgl. 
besonders  8H1  Anm.). 

Datt8  wunderbare  wetbliebe  Wesen,  welehc  gewühnlich  in 
Vngelgestalt  leben,  nicii  dum  ergehen  niUsfen.  welcher  sich 
der  abgelegten  Federhemden  bemHelitigt.  ist  ein  wejtverbreilett» 
MSrehenmotiv.  Vgl.  darüber:  v.  d.  Hagen,  Oesamtabentenerlll 
S.  VII  und  S.  XVI;  liechstein.  Mythe  etc.  I  .56:  Hchwarfct,  Ur- 
sprung der  Mythologie  216  fl.;  Kimroek.  Mythologie  *  ;^45  fl.; 
Gonxeiibaeh.Sizili«nisr.hcMi(rehpn  II  207;  Licbrccht.  ZnrVoIks- 
knnde  bl  fl.  und  24;!  fl.;  Baring-Gould.  Ctirion»  Mythe  n61  fi.; 
ilertz,  S|iiolmannHbuoh  LXXV  :117  und  !t24:  Cosquin, 
|io|mlairßs  de  Lorraine  U  21  fl.  und  301. 

Kin   rteehundHfell   wird   einem    unterirdischen   weibKi 
Wesen  geraubt:   Keightly.  Mythologie  der  Feen.  deut8eh| 
Wolfl'  I  28IKI.;  Munrer,  iisliiiidisclie  Volksnagei 

Da«  Motiv:  NielitertDIInng  der  von  der  Uberirdinclieill 
liehteil  auferlegten  Bedingung  —  Verlust  dersfilhen  - 
linhe  Wiedergewiniinng  kommt  auch  sonst  oft  vor.  Vgl. 
R,  K'ihler  in  Warnkes  Ausgabe  der  Lais  der  Murie  de  Frauc& 
l.XXXI  fl.  |i.iuiviil»l|:  ferner  Hertz.  Spiclinanusbueh 
MX  unil  ;124  fl. 


n61  fl.: 
libU^H 


•)    Vgl.    (IbLT  L 

Kulis  und  Ktihlor 
IU»'tiii»<>u-JlH.  l3nt 
I  d.  viTÖfft-ndicIil. 


iiiviil  tiuch  KtilU,  Zur  I.nnvnUftgn  (B»rliD 
iinbekiinnt    gobliubeno    ongllichv   liruchatUtskij 
naurrdiiiKH  Klttrcil(;c,   Aiuorictm  Juiimal  off 


15.  Aeontln«  and  €ydippe. 

Die  Liebeegeseliichte  des  Acoutins  und  der  Oydippe  bildete 
eine  jener  elegni*chen  Erzülilnngeii .  welchen  Kuilimaclius  be- 
iwoderä  Beineu  Ruhm  verdankte.  Sie  war  im  dritten  Buche 
Beiner  Aetia  enthalten;  wir  besitzen  nur  noch  dürftige  liruch- 
btUcke  davon. 

Ebenfalls  erzählt  wird  die  Sage  von  Ovid,  Her.  20.  21 
Dnd  von  Aristaenetus,  Ep.  I  10,  welch  letzterer  „um  die  Wende 
äee  5. — 6,  Jahrhunderte"  n.  Chr.  lebte  (Christ.  Gesch.  der  gricch. 
Litt.  607). 

Über  die  ganze  Sage  vgl.  Landau.  Zeitschrift  filr  ver- 
gleichende LittcraturgcHcbichte  1  13  tl.  und  Roe^cher,  Lexikon 
r  griech.  und  rüm.  Mythologie. 

Morris  hat  nach  Ovid  gearbeitet,  ist  aber  in  der  Behand- 
nng  der  Hage  sehr  Bclbstiindig.  Was  die  Ovidsche  und  die 
Äorris8che  Fassung  gemeinsam  haben,  sind  eigentlich  nur  die 
Brnndgedanken. 

Ein  Jüngling  sieht  im  Tempel  bzw.  Tempelgarten  der 
•üaua  eine  Jungfrau,  durch  deren  Anbliek  er  bo  bezaubert 
rird,  dass  er  sie  zu  besitzen  strebt.  Durch  eine  Liet  erreicht 
ff  aeinen  Zweck.  Er  besehreibt  einen  Apfel  mit  den  Worten: 
Dem  Acoutins  venniihle  ich  mich''  und  wirft  denselben  wührend 
de»  Gottesdienstes  seiner  Geliebten  zu.  Ohne  e»  vorher  ge- 
wollt zu  haben,  bindet  sich  letztere,  indem  sie  diese  Worte  liest, 
^dlich,  den  Jüngling  zu  heiraten. 

Der  Inhalt  von  Morris'  Dichtung  ist  kurz  folgender.  Ein 
lungerMann  kommt  auf  einem  kretischen  Schifl'c  mit  GenoBsen 
»ch  der  Insel  DeloH.  In  dem  Tempelgarten  der  Diana  sieht 
■  anter  einer  Schar  vorüberziehender  Mädchen  Cydippe,  zu 
welcher  er  sofort  in  heftiger  Liebe  entbrennt.  Die  Jungfrau 
Kheint  ihm  nicht  abgeneigt  zn  sein.  Von  einem  in  der  Nähe 
irohnenden  Fischer  erßlhrt  Acoutins ,  warum  die  MUdchen 
Dimer  hier  vorüherkommen  und  wohin  sie  gehen.  Von  Liebes- 
|r»m  fast  verzehrt,  bcschliesst  er,  mit  seinen  Genossen  nicht 
kbzureisen,  und  bittet  den  Fischer,  ihn  bis  nacJi  der  Abfahrt 
les  Scliiffes  bei  sich  zu  verbergen. 

Bald  darauf  sollen  sieh  die  Jungfrauen  dem  Dienste  der 
iNana  weihen,  Acontius  sinnt  anf  ein  Mittel,  Cydippe  als 
lemablin  zn  gewinnen.    Da  erscheint  ihm  einst,  während  er 


4>twin  ApMbanDC  »chläfl,  die  LiebcB^trin.  die  ilu 
«nf  <t«>n  hsinn  le^rt-  Kurz  vor  der  vrrhunpDixVolh 
fAfr  hmt  er  iemdben  Tramn.  nur  int  dieütnal  Venns  ?ii 
•rlwr  ßelMM»  beerl«!«^.  Als  er  erw»eht.  nimmt  er, 
tMlh  vMi  iVUafe  befu^n,  einen  in  itämer  Näli«  liegend« 
\pM  i»l  odnAt  daraaf:  „Den  Akeotiw  will  i^-fa  heate  I 
rarm.'  Kit  diesen  Apfel  gAt  er  x«a  Teapei  nad  wirft  \)a 
der  «■  .Vka»  «takeadca  <Vfi|i|>e  zs.  ab  iie  eben  ihr  OdUW 
Se  UfAt  rina  m1  Itat  ihn  in  ihrer  Uai 
Ott  aper  «^MiHB.  b*  Xctter  imt  cTilrlUt« 
«iae  hrngt  ttammgr   CwUteh  verlangt  i 


I  AcalB. 

r  Snililsng  dem  arabi 
t  Tuu  deni«(.>lb« 
Die  englisch^ 
mf,  Um  Am.  Catatbine,  and  mt 
MK.  bfes.  AMcdotos,  and  l.^ten 
r  «4  Permo  (Hhrewxhnry  I8Q 
UidK  de»  KiVoip,  Meine«  Sohm 
■B  wk  ia  der  HrpEtUner  (^be 
sfaXr  I0Gl<!^.-100ii.  Nacbl 
I  Vcziers.  Sie  eo 
r  icincii  Sohn  ofeb 
»tfl^B>  ^B  «HB  «^»hea  wie  einem  Mannt 
■CiAriBi^aKiic  aKkr  ^laelil  hat,  nitd  det 
L0.IHU12d;  Taoaen 

rlP"  :^^-W.  aw.-««.  Natht). 

F  Ortrinal  bcutltxt  bat.  int  nid 


^9*^ 


«■  feäfai  rbertra^ngrn  er  über  i^eiii 
MC  siclii  IHciii  7.0  sagen  und  am 
in  allen  l'unkten  llbcrel 
die  Aiinulime.  dasti  er  d 
Dtejielbe  macht  den 
sieht  immer  ganx  genan 
II  einen  Zaf  nicht,  tou  di 


HorriB  spricht,  und  der  in  der  deutschen  Ütiersetztiug:  wenigstens 
'berUbrt  wird.  Wie  ich  jedoch  zeigen  werde,  ist  der  Dichter 
gerade  in  diesem  Teile  seiner  Erzählnag  einer  Tenvuudten  Ge- 
BOhichte  gefolgt.  Möglich  ist  natürlich  auch,  dase  er  beide 
Cbcrsetzongen  gekannt  hat. 

Wie  gewilhnlich  liefert  auch  hier  die  Quelle  unserem 
Dichter  nur  die  Grundlage  zn  seiner  Geschichte.  ZUge ,  die 
seinem  Dichtergeflihle  widerstreben,  unterdrückt  er:  anderer- 
seits ist  er  oft  sehr  freigebig  mit  eigenen  poetischen  Eiiischal- 
tnngen  und  entfaltet  eine  bedentende  Fertigkeit  in  der  Ane- 
bildnng  des  Details.  Aneb  in  der  Anordnung  des  HtolTes 
fiimmt  er  oft  kleine  Änderungen  vor.  Dieselben  bezwecken 
meistenu  eine  lebendigere  Darstellnug  oder  sollen  mehr  Span- 
nung in  die  Erzählung  bringen. 

So  beginnt  unsere  Geschichte  bei  Scott  damit,  daes  der 
Bohn  eines  angeschenen  und  begUterten  Mannes,  der  frlth  ver- 
storben ist,  sein  reiches  Erbe  verschleudert  und  schliesslich  so- 
weit herunterkommt,  dans  er,  von  Hunger  gequält,  sich  fllrLobn 
«uf  Tugarbeit  verdingen  musw.  Während  er  auf  Besehilftigung 
iJiArrt,  trifft  ihn  ein  Greis,  der  ihn  in  seinen  Dienst  nimmt. 

Wie  ganz  anders  die  Einleitung  bei  Morris.  Er  schildert 
)  zunächst  das  Uaus  eines  reichen,  ])rnnksUchtigeii  Munues, 
fler  seine  Gäste  erwartet.  Nahe  der  Thür,  an  der  Marmor- 
wand lehnt  ein  jnoger,  heruntergekommener  Bursche  mit  einge- 
fiillenem  Gesichte,  dem  man  es  ansieht,  daes  er  nicht  gelernt 
"  t  zu  arbeiten.  Ein  Mann  auf  einem  weissen  Maultiere  reitet 
Irorbei  und  erkennt  in  ihm  den  einstigen  KrösuB.  Er  fragt 
den  Unglücklichen  nach  seinem  Schicksale  und  veranlasst  den- 
lelben,  in  seine  Dienste  zu  treten. 

Diese  Anordnung  des  Stoffes  ist  sicherlich  eine  bedcntend 
IflUcklichere  und  spannendere  als  die  des  Urtextes. 

Morris  ist  von  seiner  Vorlage  mehrfach  abgewichen.  Ich 
•be  bereits  erwähnt,  dass  nach  unseres  Dichters  Fassung 
—  the  (onely  man  on  Ihe  white  mule  —  den  armen,  ver- 
Hsenen  Jtlngling  recht  wohl  kennt.  Die  Quelle  weiss  hiervon 
ilichts. 

Morris  spricht  von  sieben  reuigen  und  trauernden  Männern, 
die  Quelle  von  zehn  Greisen. 

Als  auch  der  letzte  der  Büj^senden  dem  Tode  nahe  ist, 
kann  nach  dem  Originale  der  neugierige  Junge  Mann  die  Frage 
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nicht  mehr  zurückhalten,  welches  die  Ursache  der  Betröbni^^ 
und  des  Weinens  seiner  Herren  sei.  Der  Alte  erwidert  (ScotÄ^ 
120):  nMy  son,  there  is  no  reason  far  thee  to  know  it,  so  do^ 
not  importune  me  for  what  will  not  praßt  thee  .  .  .  I  dreadT^ 
lest  thou  shouldst  be  punished  ctö  we  have  been  pttnishedj  but  ^ 
wish  thou  mayest  be  preserved,  Be  advised,  iherefore^  my  son, 
and  open  not  yonder  locked  door.^  He  then  pointed  out  the  " 
door  io  htm. 

Durch  dieses  Verbot  aber  reizt  er  ja  geradezu  den  jungen 
Mann,  jene  Thtir  zu  offnen. 

Anders  und  viel  geschickter  Morris.  Auch  hier  fragt 
Bharam  seinen  sterbenden  Gebieter  nach  dem  Geheimnisse. 
Dieser  erwidert  (III  228): 

My  will  is  weakj  his  frtend  said^  thine  is  sträng; 

Draw  near,  and  I  will  teil  thee  all  the  tale, 

If  this  my  feeble  voice  will  last  so  long, 

Perchance  my  dying  words  may  yet  avail 

To  make  thee  wise :  This  pouch  of  golden  scale, 

Open  thou  it,     The  gold  key  hid  therein 

Opens  the  story  of  our  foolish  sin. 

Weiteren  Aufschluss  zu  geben  vermag  er  nicht,  da  er 
gleich  darauf  verscheidet. 

Nach  Morris  soll  der  junge  Mann  also  gerade  durch  die 
Erzählung  der  unseligen  That  davon  abgehalten  werden,  die 
verbotene  Thtir  zu  Offnen.  Bharam  überwindet  auch  anfiing- 
lich  seine  Neugierde  und  begiebt  sich  mit  reichen  Schätzen  in 
die  Stadt,  aus  welcher  er  gekommen  ist.  Hiervon  weiss  die 
Quelle  nichts*).  Da  er  indessen  dort  keine  Befriedigung  zu  finden 
vermag,  kehrt  er  zwei  Jahre  später,  von  Neugierde  gequält, 
in  den  Palast  der  Greise  zurtick  und  öffnet  die  verbotene  Thür. 

Nach  Scott  befindet  er  sich  nun  in  einem  finsteren  Gange 
und  erblickt  nach  dreistündigem  Herumtappen  ein  grosses  Meer 
vor  sich.  Ein  Adler  sttirzt  auf  ihn  herab  und  bringt  ihn  auf 
eine  Insel  in  diesem  Meere,  von  wo  aus  er  durch  junge  Mäd- 
chen abgeholt  wird. 

Ein  Forttragen  Bharams  durch  einen  Adler  erwähnt  Morris 
nicht.    Der  neugierige  Bursche  kommt,  wie  in  der  Quelle,  in 


*)  Nach  der  deutschen  Übersetzung  widersteht  Bharam  der  Ver- 
suchung ein  ganzes  Jahr  lang;  von  einer  Rückkehr  zu  seinen  Mitmenschen 
ist  aber  auch  hier  nichts  erwähnt. 


eine  finstere  Höhle,  tappt  eine  Zeit  lang  lieriim.  wird  be- 
wn8Btl08  lind  föllt  zu  Boden.  Alu  er  crwuclit.  befindet  er  fiicli 
gleicbfall»  um  Ufer  eines  ruliigen  Meeres,  vou  wo  er  Jedoch 
alubald  dnrch  junge  Mädclien  abgeholt  wird. 

Von  hier  ab  behandelt  Morris  Überhaupt  «einen  Stoß'  freier 
als  bisher,  aber  stets  zu  dessen  Vorteile. 

Nach  dem  Originale  wird  der  Jüngling  von  einem  jungen 
Pflrsten  an  der  Spitze  seines  Heeres  empfangen  und  mm  kfinig- 
lichen  Paläste  geleitet.  Erst  nach  dem  Eintritte  in  den  Thron- 
Boal  entschleiert  sieh  der  angebliche  Fürst  und  erweist  sich 
als  eine  sehr  schiine  Jungfrau.  MorriH  läsKt  diesen  Zug  weg. 
Bharam  sieht  bei  ihm  schon  vom  Schiffe  aus  die  seiner  harrende 
Königin,  umgeben  von  schönen  Frauen,  und  wird  mit  anmutigen 
Liebesliedern  empfangen. 

.Schon  vor  der  Verheiratung  warnt  bei  Scott  die  Künigin 
den  jungen  Mann,  eine  gewiece  ThUr  r.i\  Öffnen.  Bei  Morris 
geschieht  das  erst,  als  die  Geliebte  sieb  anscliiekt,  Ilharam  auf 
hundert  Tage  zn  verlassen  (111  257  fl.)i 

Taii-  iove.  all  folk  bow  'ntalh  Ihc  hand 
0/  Ihis  Ol"  thnt,  and  I,  at  the  eommand 
0/  one  whose  tciil  1  dam  not  lUsobey, 
Mmt  leave  thee  loneli/  tili  the  hundredth  dai/. 

i'tt  one  more  u'ord:  the  roam  ifhere  thou  anil  I 

Were  lefl  aloiie  Ihnl  dai/  of  all  siceet  daya; 

Enter  il  not,  tili  that  time  is  passtä  by  ' 

/  toid  thte  of,  and  many  wtary  ways 

My  fett  kave  icorn,  to  meel  thy  lovini/  gazt;  ' 

For  «ureltf  as  thy  foot  therein  akaü  tread, 

TTum  UHto  lue,  aa  1  to  thet,  art  dead." 

Von  einer  Abwesenheit  der  Fürstin  weiss  Scott  nichts, 
wohl  aber  spricht  die  Breslauer  Ibersetzung  davon.  Sie  sagt 
allerdings  nur  (S.  142):  „  ...  als  er  einst  die  Abwesenheit 
der  Königin  benutzte,  und  in  der  Hofinung,  es  würde  ihr  ver- 
borgen bleiben,  sich  der  verbotenen  ThÜre  nüherte  und  sie 
öffnete." 

Die  MorrisBche  Darstellung  erinnert  hier  an  die  der  ganzen 

Erzählung  verwandte    Geschichte    des    dritten   Kalenders    in 

Tausendundeine  Nacht,  Breslauer  ('bersetzung  HI  117,  wo  es 

j  heisst:  ^Aber  am  Ende  jedes  Jahres  sind  wir  verbunden,  nns  zur 

ErflUlung  unerUisslichcr  Pflichten,  die  wir  nicht  offenbaren  dUrfen, 

Ertaufet  Bcltrjigo  edt  engllishni  l'lillolugle  IX.  ^ 
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auf  vierzig  Tage  zu  entfernen,  worauf  wir  wieder  in  dieses 
Schloss  zurückkehren  .  .  .  Ehe  wir  abreisen,  werden  wir  euch 
alle  Schlüssel  übergeben,  und  besonders  die  zu  den  hundert 
Thttren,  hinter  welchen  ihr  manches  finden  werdet,  um  eure 
Neugier  zu  befriedigen  .  .  .  Aber  zu  eurem  Wohle  .  .  .  em- 
pfehlen  wir  euch,  dass  ihr  euch  hütet,  die  goldne  Thür  zu 
öffnen.'*  (Vgl.  Scott,  The  Arabian  Nights  Entertainments. 
London  1811.  S.  287.) 

Was  findet  nun  Bharam,  als  er  abermals  seiner  Neugierde 
nachgegeben?  Nach  der  Quelle  (Scott  127  fl.)  stürzt  sich, 
nachdem  er  kaum  zwanzig  Schritte  in  einem  düsteren,  dunklen 
Gange  gemacht,  eben  jener  Adler,  der  ihn  schon  einmal  durch 
die  Lüfte  getragen,  auf  ihn  und  bringt  ihn  zum  Eingange  jener 
Höhle  zurück,  durch  welche  er  gekommen  war. 

Bei  Morris  findet  Bharam  den  Argwohn,  den  er  gehegt, 
nicht  begründet;  das  Zimmer  ist  in  der  gewohnten  Ordnung. 
Nur  bemerkt  er  auf  einem  kleinen  Tische  eine  Tasse  und  da- 
neben ein  Täfclchen,  das  ihn  auffordert,  zu  trinken: 

Be  hold 
And  things  unthaught  of  shall  thine  eyes  hehold! 

Er  trinkt,  versinkt  in  Schlaf  und  findet  sich  bei  seinem 
Erwachen  in  dem  Garten  jener  trauernden  Greise. 

Auch  am  Schlüsse  der  Erzählung  ist  noch  eine  Änderung 
zu  verzeichnen. 

Der  Neugierige,  sagt  Scotts  Übertragung  S.  129,  then 
etüered  the  palace  of  his  old  masters,  .  .  .  He  employed  himself 
in  praying  for  their  souls;  andf  like  them,  wept  and  lamentedy 
until  he  died,  Morris  dagegen  berichtet:  Bharam  konnte  in 
dem  Hause  seiner  unglücklichen  Vorgänger  keine  Ruhe  finden, 

But  needs  must  wander  forth  until  he  died. 

Er  bezog  eine  armselige  Wohnung  in  der  Stadt  und  verbrachte 
dort  den  Rest  seines  Lebens. 

Das  Verbot,  eine  bestimmte  Thür  zu  öffnen,  findet  sich  in 
vielen  Erzählungen  des  Orients.  Vgl.  R.  Köhler  bei  Gonzenbach, 
Sizilianische  Märchen  II  207  und  219  (Anm.  zu  Nr.  23).  Über 
die  verwandte  Erzählung  La  Barbe  Bleue  s.  Dunlop-Wilson  II 
497;  vgl.  auch  Cosquin,  Contes  populaires  de  Lorraine  I  63, 
Anm.  zu  Le  BSnif/er  cPor. 
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17.  The  8tory  of  Bhodope. 

Der  Name,  sowie  die  Hauptzüge  der  Erzählung  erinneni  uns 
an  jene  Buhlerin  Khodope,  von  der  uns  Aelian,  Varia  historia 
XIII  33  nach  Herchcrs  lateinischer  l  bersetzung  in  seiner  Aus- 
gabe (Paris  1858)  S.410fl.  folgenden  Bericht  giebt: 

De  Bhodopidh  scorti  forfuna, 

Bhodopin  Äegyptiam  aiunt  meretricem  fuisse  imlcherrimam.  Et  ei 
aliquando  lavanti,  inopinatorvm  atque  inexspectatorum  amans  fortuna 
conciliavit,  quae  non  iato  animOy  sed  forma  erant  digna.  Quum  enim 
lavaret  ac  vestimenta  famulae  custodirenty  aqnila  devolans,  alterum 
calceorum  quum  rapuisset,  abtit^  et  deportavit  Memphim,  jus  dicente 
PsammitichOj  et  calceum  in  ejus  sinum  tnjecit.  Psammitichus  miratus 
concinnitatem  calcei,  et  operae  ejus  elegantiam^  et  id  quod  ab  ave  factum 
erat,  mandavit  ut  per  universam  Aegyptum  quaereretur  illa  femina, 
cujus  is  calceus  esset,  eamque  quum  invenisset,  uxorem  duxtt. 

Dieselbe  Geschichte  lesen  wir  bei  Strabo,  Geogr.  XVII 
808  in  der  lateinischen  Übersetzung  von  Müller  und  Dübner 
in  deren  Ausgabe  (Paris  1853)  686  fl.: 

Haec  pyramis  dicitur  meretricis  sepulcrum,  ab  amantibus  factum, 
quam  Sappho  poetria  Doricham  vocat,  et  fratris  sui  Charaxi  amicam, 
quum  is  Lesbium  vinum  negotiator  Naucrathn  portaret,  Älii  eam  Rho- 
dopin  nominant,  atque  fabulam  quandam  narrant:  ea  dum  lavaretur, 
aquilam  alterum  e  calceis  e  manu  ancillae  correptum  Memphim  depor- 
fasse,  et  quum  esset  supra  verticem  regis  sub  divo  jura  dantis,  calcium 
in  hujus  gremium  demisisse;  regein  Calcet  concinnitate  et  rei  novitate 
permotum,  per  totam  regionem  dimisisse  ad  inquirendam  eam,  quae 
hujusmodi  calceum  gestaret :  eam  in  urbe  Naucratitanim  inventam,  atque 
adduetamy  regis  uxorem  factam,  et  post  mortem  hac  sepultura  affectam 
fuisse. 

Ohne  Zweifel  haben  wir  in  diesen  Erzählungen  die  Quelle 
der  von  Morris  mitgeteilten  Begebenheit.  Die  Umwandlung 
und  reiche  Einkleidung,  welche  diese  Geschichte  durch  unsern 
Dichter  erfahren  hat,  dürfte  sein  eigenes  Verdienst  sein.  Er 
erzählt  dieselbe  folgendermassen : 

Ein  Bewohner  einer  gewissen  griechischen  Stadt  war  mit 
Genossen  gegen  Seeräuber  ausgezogen,  deren  Macht  völlig 
vernichtet  wurde.  Bei  der  Beuteverteilung  erhielt  er  unter 
anderen  wertvollen  Dingen  ein  Paar  niedlicher,  silbergestickter 
Schuhe. 

Von  diesem  Tage  an  hatte  er  unerklärlichervveise  in  allen 

4* 


Keinen  l'nti^rnchniini^Dn  Unglück.  HclilJesslirb  kam  er  in 
^roNi^«.-  Kot.  iliiSfl  er  sich  entschloss.  jene  Beutci^lUeke  zu 
i(ui^8Crn.  Da  diese  schon  IKn^t  ein  benachbarter  IViester 
kauten  gewDnHcht  hatte,  üu  schickte  er  ^ie  zu  doiDHell 
durch  weine  Tochter  Hhodope, 

Ithodope  war  das  einzij^e  Kind  der  l^nte  nnd  hatte  thiu 
bis  dahin  nur  wenig  Freude  bereitet.  Trotz  ihrer  nngewii! 
liehen  Hchönheit  vermied  sie  jede  Gesetlsehatt  und  hatte  ei 
reiche  Heirat  mit  dem  Sohne  jenes  Priesters  uusgeschli 
•Sie  glaubte,  zu  etwas  Hitherem  bestimmt  zu  sein. 

Auf  dem  Wege  Kum  Temjielthale   tritl't  sie   mit  dem  vi 
ihr  verschmRliten  jungen  Manne  zusummeu,  der  ihr  wicderoin 
einen   I.iebesantrag  maclit.     Hie  weist    ihn   /.urllck   und   fragt 
nach  seinem  Vater.    Da  dieser  uicht  zu  Hanse  ist,  buschlii 
sie  zu  warten  und  benutzt  die  Zwiitchenzeit  um  »ich  zu  badi 
Zuvor  schon  hatte  die  Neugier  nie  dazu  veranlasst,  jene  lU 
liehen  Hohuhe  anznxielien, 

Während  sie  im  Dade  ist,  schiesst  ein  Adler  hcrnh  und 
trügt  deu  einen  derselben  davon.    Khodope  Dberkonimt  plötz- 
lich ein  rrcudipes  Gefllhl;  sie  scheint  wie  verwandelt 
sieh  nichts  ans  dem  Verluste  und  kehrt  nach  Hause  zurlli 
Von   da  ah  geht  es  ihrer  Familie  wieder  besser. 

Als  sie  ein  Jahr  spiiter  in  die  Hufenstadt  hinabgeschii 
wird,  um  Finkiiufe  zu  machen,  erblickt  sie  am  Markte  Freroi 
die  eben  opfern.  Neben  dem  Altare  liegt  auf  einem  Dreifm 
der  ihr  von  dem  Adler  geraubte  Schuh.  Sic  zieht  alsbald 
andern  daziigcbürigen  hervor  und  fragt,  oh  etwa  nach  dcmscll 
gesueht  werde,  da  man  auf  den  ihr  entwendeten  einen 
grossen  Wert  zu  legen  scheine.  Mit  Freudengesclirei  werd( 
ihre  Worte  aufgenommen,  und  sie  erfahrt  von  einem  der  Frei 
den,  dass  der  KOnig  derselben  vor  einem  Jahre  eben  geopfc 
habe,  als  ein  Adler  jenen  8chnh  habe  herabfallen  last 
Ihr  Fürst  habe  geschworen,  er  wolle  keine  andere  nis 
jcnige  hvirateu,  die  jenen  Schuh  un  ihrem  Kusse  gehabt, 
vielen  IJindern  seien  sie  bereits  umhergereist.  und  oftmals  hi 
Bau  sie  schon  betrugen.  Nun  aber  seien  sie  glücklich, 
wirkliche  l^igentlimerin  gefunden  zu  liaben. 

Am   näciislen  Tage  kehren   die   Fremden   in    ihre   Hei 
[  und  nehmen  Ithodope  iiiii. 


Von  einer  Bublorin  Kliodope  erzäblt  schon  Herodot  im  zwei- 
iD  Bache  seiner  Geschichte  Kap,  134  nnd  135.  Vou  Geburt 
sie  eine  Thrakerin,  die  Sklavin  des  lurlmon  und  eine  Mit- 
^lavin  de«  Fabehüchtere  Aeso|i  gewesen.  Mit  Xanthow  von 
tamoB  sei  sie  nach  Ägypten  gekommen.  Dieser  habe  sie  dort- 
lin  gebracht,  am  mit  ihr  Geld  zu  verdienen.  Bald  diirauf  sei 
losgekauft  worden,  aber  in  Ägypten  geblieben,  wo  sie  sich 
M  ihrer  Galanterie  in  der  reichen  und  wollllstigen  Stadt 
faukrstia  sehr  viel  Geld  erworben  habe.  Dieses  habe  aber 
mge  nicht  hingereicht,  um  damit  eine  I'yramide  zu  erbauen. 
Sine  solche  sollte  eie  nifmlich  nach  Angabe  einiger  auf  ihre 
.Osten  haben  errichten  lassen. 

Sollte  diese  Buhlerin  Rhodope  nicht  mit  jeuer  bei  Aelian 
md  Strab«  erwähnten  identisch  sein?  Linnig,  Deutsche  Mythen- 
iiUrchen  183  und  18^  hält  jedoch  letztere  fUr  die  ägyptische 
^jinigin  Nitokris.  die  im  dritten  Jahrtausend  vor  C'hrisd  Ge- 
burt zur  Zeit  der  grossen  Pyraniidenerbauer  gelebt  und  wegen 
ihrer  aasserordeutliehen  Hehiinheit  den  Beinamen  Khodopie 
die  Rosenwange)  erhalten  habe.  Ihre  Vatertttadt  sei 
ilaukratis  gewesen.  Vgl.  auch  Liebreeht,  Zar  Volkskunde  503. 
Die  Geschichte  der  thraziBChen  Buhlerin  Rhodope  erzühlt 
nch  G.  Zoega,  De  usu  et  nrigine  Obelisoorum  (Roma  1797); 
Danlop-Liebreeht  519  Anm.  485. 
Mit  Linnig,  Deutsche  Mytben-Mfirchen  ISil  haben  wir  in 
iDBCrer  Geschichte  die  Grundlage  des  Märchens  vom  Asehen- 
irödel  zu  sehen,  als  deren  HauptzUge  „die  Pantoffel|)robe  und 
die  mit  derselben  verbundene  Krhebung  eines  jungen  schönen 
nVädchens  aus  dem  Stande  der  Niedrigkeit  nnd  Verborgenheit 
königlichem  Range  und  Glänze"  zu  bezeichnen  sind. 
Über  den  Schub  als  aphroditii^cbea  Symbol  s,  Liebrecht, 
■Zur  Volkskunde  4'J2  fl. 

Dem  HolUiuder  Jakob  Cats  verdanken  wir  eine  metrische 
.rbeitung  der  Rhodope- Geschichte.  Dieselbe  wurde  von 
Gornelins  IJoyus  in  lateinische  Verse  Übersetzt  (Dordrecht 
1643). 

In  neuester  Zeit  machte  Gerald  ßendall,  Jof/  nnd  Pmsion- 
ilower,  das  Rhodope-Märclien  zum  Gegenstände  eines  kleineu 
Crediehtes,  welehes  hier  folgen  mag: 


-    54    - 

Bhodope. 

Rhodope,  so  rosy  soft 
Bathed  her  beauty  in  ihe  Nile; 
Stoooped  an  eagle  from  aloft 
Stole  her  dainty  shoe  the  white, 

Lightly  bore  the  precious  thing 
Till  he  safely  dropped  it  down 
On  the  lap  of  Egypfs  hing 
PsammetichuSj  in  Memphis  toten, 

Much  the  hing  desired  to  see 
Her  who  owned  the  pretty  shoe; 
Found  —  and  wedded  Rhodope, 
T  was  the  least  that  he  could  do. 

Purged  of  all  poetic  leaven 
Readers  in  this  tale  may  note 
Marriages  were  made  in  heaven, 
iPen  in  times  the  most  remote. 

Shoes  and  cagleSy  naUght  too  rare^ 
Naught  too  slight  to  couple  us  — 
Imitate  the  billing  pair^ 
Rhodope^  Psammetichus, 


18.  The  liovers  of  Gudrun. 

Morris  bietet  uns  hier  eine  Frucht  seiner  isländischen 
Studien.  Er  betreibt  dieselben  besonders  eifrig  seit  1869,  von 
welchem  Jahre  ab  er  in  Gemeinschaft  mit  Magnusson  Über- 
setzungen mehrerer  isländischen  Sagas  herausgegeben.  Von 
diesen  erwähne  ich:  The  Story  of  Grettir  the  Strong  (1869) 
und  The  Story  of  the  Volsungs  and  Niblungs  (1870). 

Der  zu  Grunde  liegende  Stoff  ist  der  der  Laxdsela  Saga, 
von  welcher  ich  die  Ausgabe  Hafniae  1826  benutze.  Die  noch 
im  Erscheinen  begriffene  Ausgabe  von  KSlund  (Sawfund  til 
HiUfirehe  of  gammd  nordlsk  litteratur)  ist  mir  nicht  zugänglich. 

Im  Mittelpunkte  dieser  Sage  stehen  Gudrun  und  ihre  Lieb- 
haber. Von  den  letzteren  nehmen  Kiartan,  der  Sohn  Olaf 
Pcacocks,  und  Bodli,  der  Vetter  Kiartans,  das  Hauptinteresse 
in  Anspruch.  L'ber  die  beiden  ersten  Gatten  Gudruns,  sowie 
über  den  letzten  eilt  der  Dichter  so  rasch  wie  möglich  hinweg. 


Eine  gedrängte  Inhaltsangabe  der  MorrisKclieii  UJehtmig 
möge  zar  Orientierung  dienen. 

Die  jugendliclie  Tocliter  Oswitn.  Gudrun,  hat  vier  eeltHamc 
Xriinme,  welche  ihr  Gnest  der  Weise,  der  zu  ihrem  Vater  auf 
besuch  gekommen,  deutet.  Sie  beziehen  sich  auf  ihre  klliif- 
tigen  Gatten  und  ihre  Schicksale  mit  demselben. 

Ihr  erster  GemaJil  ist  Thorwald,  den  sie  nicht  Hebt  und 
4nrch  ihre  Gleichgültigkeit  so  sehr  in  /.orn  bringt,  dass  er  sie 
tchUigt.    8ie  lilsst  sieh  von  ihm  scheiden. 

Der  zweite  Gatte  ist  Tliord,  de»  Gndrnn  sehen  während 
ihrer  ersten  Ehe  nicht  ungern  gesehen.  Drei  Monate  nach  der 
Hochzeit  ertrinkt  er  fiy  wizard's  s]trll. 

Nnn  bewirbt  eich  Kiartan  um  Gudruns  Gunst.  Kr  wird 
mit  Freuden  erhürt.  Bodli,  sein  steter  Kegleiter,  ist  der  stille 
Anbeter  der  Geliebten  seines  Vetters. 

Nach  einigen  Monaten  gltteklieher  Zeit  der  Liebe  begiebt 
»ich  Kiartan  nach  Korwegen  zu  Kiinig  Olaf  Tryggvison.  Er 
ßimmt  das  Christentum  an  und  bleibt  dort  als  Geissei  bis  zur 
Bekehrung  seiner  isländischen  Laiidsleute.  Die  Königstochter 
Ingibiorg  fasst  zu  dem  schonen  JUnglinge  grosse  Liebe.  Kiartan 
weist  sie  nicht  zurück,  denkt  aber  nicht  an  eine  eheliche  Vcr- 
[bindnug  mit  ihr.  Bodli  war  mit  nach  Drontheim  gekommen, 
kehrt  aber  vor  Kiartan  in  die  Heimat  zurück  und  berichtet 
der  Gudrun,  ihr  Geliebter  werde  wohl  kaum  Norwegen  wieder 
Verlassen,  da  Ingibiorg  ihn  daselbst  gefesselt  halte. 

Gudrun,  in  ihrer  Liebe  gekriinkt,  giebt  endlich  dem  DrSngen 

Bodlis  nach  und  willigt  ein.    seine  Gemahlin  zu  werden.     Ihr 

eheliches  Glück   wird   aber  gestürt  durch  die  Rückkehr  Kiar- 

tBns,  der  Über  Bodlis  Benehmen  entrüstet  ist.    Kiartan  heiratet 

bald  darauf  liefna,   die  Tochter   meines  SchiffskajHtüns.     Voll 

Eifersucht  und  Neid  bestiehlt  nun  Gudrun  die  letztere  und  reizt 

Brüder  gegen  Kiartan  auf.      So  entsteht  bittere  Feind- 

ichaft  zwischen  den  Bewohnern  von  Hathstead  und  denen  von 

Serdholt.    Der  Ilass  Gudruns  steigert  sich  schliesslich  so  sehr, 

ie   auf  die    Krmordung    ihres    ehemaligen   Brfiutigams 

ringt.    Kiartan  wird  aus  einem  Hinterhalte  von  ihren  Brüdern 

nd  Bodli  überfallen  und  von  letztcrem  get'itet. 

I  Eis,  welches  sieh  um  Gudruns  Herz  gelegt,   schmilzt 

Kjim  Anblicke  der  Leiche  Kiartans;  sie  bricht  vor  Schmerz  und 

Hie  Über  ihr  ; 


Üic  ferneren  Scliirküale  Godrun»  haben  nach  i 
Nclit^ii  KrfifntiiiM;  kaum    norb  ein  InteresoR.     Monte  1 
ilcfthalli  von  hier  ah  aoch  ^etir  kurz.    Kr  erwähnt  ni«cb  ftHd 
die  Ik'HtrAfaiif  ilvr  Mtirder.  die  vierte  Heirat  Giidrun»  mit  ei^ 
Manne,  den  nie  ebenfalls  nberk-bt,  und  endlich  ihr  Urteil  fl 
die  MtlBner.  welche  sie  flieht  babeu. 

I  did  th«  teant  ta  him  I  lovtil  the  motl 
rad  MC  KchmerzerftUlt  bei  der  tlriiinening  an  Kiartan  i 

Diene  Wort*  bihleri  den  Seblnssel  fllr  die  panze  Krzäh] 
Oekrllnktc  Liebe  ist  das  Motiv  aller  Handlun^n  daämiM.^ 

Die  rol^iide/uttKumieiistellaiig  null  zci^n,  weichet 
des  Urtexten   den   einzelnen  Abschnitten   anxerer  Dichtntifl 
wcscntlicbon   zu  (iriinde  liegen.    Morris  htit  im  Laufe  der^ 
/.iOitrinp   aaeh   Züge   eiiigcHochten.   die    nicht  gerade 
Ktipitcl  stellen,   welelieH   fUr  den  Hau|)tinhall  nia^BgebcniL 
Auf  die  mir  in  dieser  Beziehnng  erwühnenswert  erschoinei 
l'unlctc  werde  ich  Kurllekkouimeii. 

1.  0/  Ueräkolt  aiul  Buthsttail:  Kap.  22— J(2. 

2.  Tht  Ih-ofhecij  of  Gimf  (he    Wi^e:    Kap.  33.    Ein 
Zitge  an«  Kap.  27—31. 

:S.  Gudrun  twice  Wtdded,  Wiäowed,  and  Wowd  of  Kiari 

Kap.  U-Af). 
.    4.  The  Üealing»  of  Kiny  Olaf  Tryggvimn  with  ihe  /crÄj 

»rx:  Kap.  40-41. 
5.  Bodli  brhufs  Tidittip  to  Bathitead:  Kap.  42—43. 
lt.  Klartan's  Fantedl  tu  Korway:  Kap.  4;). 
7.    Kiarlitn    bwk   in    Ict^land;    Itefna    cotnen    iiilo    tht 

Kap.  44. 
■H,   Tidihiji  broughl  lo  BaIhstmU   of  Kiartan'n  comittg  l 

Kap.  44. 
II.  Thf  Vitlr-feast  at  Bathstmd:  Kii]i.  44. 
10    Klartan  wed»  Refna:  Kap.  4rj. 

11.  'ihr  StPOi'd  coitii-ii  back  withouJ  thf  Sva/ibwd:  Kap.  ' 

12.  7ÄC  Steaüny  of  the  Coif:  Kap.  40. 

13.  llefna  hear»    Wotimi  talkinij:  Kap.  47. 
.  Kiartan  fHrheii  Ihe  pricr   of  ihr  Ciiif  fr<ym    HiilfaUtut. 

Ku|i.  47. 
,  'Jliorhalln  ii-ll»  (f  Klartan's  Comöiffn  and  Gohtgn: 
k.16.  'Jhe.  SlayUiy  of  Kiarfan  Olaßon:  Kap.  4«-4y. 
\xi.  Klar.uH    bromjhf    drad    to    Bathslrad:    Selhständi 

Zügen  aus  Kap.  41). 


18.  If 7i«/  Falk  did  at  Hirdkolf  aßrr  Ihe  Slayiny:  Ka}).  41.1—50. 
lÜ.  Gudrun'^  deemhiy  of  Ihe  Mf.n  leho  lovfd  her:  Kap.  50—78. 
Und  «war  handeln  von  der  Bestrafung  der  Söhne  Oswifs 
Knp.  5(1  und  51,  vom  Tode  Olafs  Kap.  51.  vom  Tode 
Itodliä  Kap.  55.  vom  Tode  Ketnas  Kap.  ö(t.  von  Gudruns 
Tausch  lies  Wohnortes  mit  Snorri  Kap.  56,  von  Guilmn« 
vierter  Heirat  Kap.  5«,  von  ihrem  Urteile  über  ihre  Lieb- 
haber Kaji.  7'*. 
Im  ersten  AbMchnitte  0/  Hudholl  and  ISathstead  werden 
wir  mit  den  beiden  beteiligten  Familien  nnd  ihren  Wohnsitzen 
bekannt  gemacht.  Olaf  tbe  I'eacoek  (Olat'r  VA)  wohnt  in 
Beriiholt  (Hiardarholt):  Kup.  24  nnd  29.  .Seine  Verheiratung 
Otit  Thorgerd,  der  Tochter  Egils,  erzKhlen  Kap.  22—23.  Von 
IKinen  .Salinen  nnd  Töchtern  spricht  Kap,  28,  von  Bodlis  (Itolli») 
Anfnahme  in  die  Familie  Kap.  27.    Oswif»  Wohnort  ist  Hath- 

lead.  Im  Urtexte  heisKt  eB(Kap.32):  Ost>//r bi6at  Lautjuvt 

[  Sitlingsdal.    Morris  giebt  also  die  Uberset/-nng  des  Namen» 
{fang  bedeutet  „liad"'.  davon  ist  laugum  Dat,  Plur.S. 

Der  zweite  Abschnitt,  The  Frophecy  of  Gi<fSt  tht  M'isr. 
itimmt  zum  Teil  wörtlich  mit  der  Quelle  llberein,  wa»  be- 
Vonderü  von  den  Tränmen  der  Gudrun  und  derAuwlegung  der- 
ißelben  gilt, 

Bezüglich  der  Schilderung  der  neuerbauten  hall  (r(d-hiisj 
Olafs  vergleiche  misu  ansser  Kap.  31  F.  Magnusen,  Disquisitio 
de  Imaginihns  in  acde  Olavi  |S.  386  fl,  der  Ausgabe  von  1826) 
pnd  VigfusBon  and  Powell,  Corpus  Poeticnm  Boreale  II  22; 
.  auch  I  285. 

Bei  den  beiden  ersten  Heiraten  Gudrun»  hält  t*ieh  Morris, 
wiesohon  erwähnt,  nicht  lange  auf,  während  die  Quelle  (Kap,  34 1 
Ider  sehr  ausführlich  ist. 

Den  Faustschlag,  welchen  Gudrun  von  ihrem  ersten  Gemahlc 
irbält,  hat  sie  sich  nach  Morris  durch  ihr  kaltes  Wesen  und 
hre  Gleicbgllltigkeit  gegen  Thorwald  zugezogen.  Die  Quelle 
pebt  aber  einen  viel  unedleren  Grund  an,  Gndruu  wird  nämlich 
fllau  unbescheiden  in  dem  Verlangen  nach  W'ertsaehen;  und  da 
breni  Gemahle  ihre  Begehrlichkeit  endlich  zu  stark  wird,  sehlägt 
(■nie.  Diese  Hoheit  giebt,  wie  gesagt,  hei  Morris  Anlass  zurEhe- 
eheidung.  Das  Original  weiss  aber  Genaneres  hierüber.  Guilrun 
eilt  ihrem  Geliebten  Thord  (tiirdr)  die  ihr  zugetllgte  Belci- 
tignng  mit  uud  fragt  ihn,  wie  sie  sich  rächen  Bolle.    Dieser 
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giebt  ihr  den  Kat,  ihrem  Manne  ein  Hemd  mit  so  grosser 
Kopföffuung  zu  machen ;  dass  Bie  die  Ehescheidung  erklären 
kcJnne  (vgl.  hierttber  Weinhold,  Altnord.  Leben  162).  Thord 
war  damals  selbst  bereits  verheiratet.  Er  trennt  sich  aber 
Gudrun  zu  Liebe  und  auf  deren  Anraten  ebenfalls  unter  einem 
nichtigen  Verwände  von  seiner  Frau  (Kap.  35). 

Überhaupt  ist  der  Charakter  Gudruns  bei  Morris  ein  etwas 
anderer  als   im  Urtexte.     Unser  Dichter   macht    dieselbe   f^ 
einer  viel  edleren  Gef-talt  und  unterdrückt,  soweit  als  möglich) 
alle  Zttge,  die  ihr  von  Nachteil  sein  könnten,  webt  andererseits 
Episoden  ein,  die  uns  immer  wieder  fltr  sie  gewinnen  iyg^' 
Abschnitt  17  nnd  18). 

Die    Hauptereignisse    der    Erzählung   beginnen    mit    de 
Werbungen  Kiartans  um  Gudrun.    Von  hier  ab  hält  sich  Morris  '^ 
wieder  genauer  an  die  Quelle.     Hier  und  da  flicht  er  eine: 
selbständigen  Zug  ein.     So  ist  z.  B.  im  Originale  nicht   di< 
Rede  davon,  dass  der  Leichnam  Kiartans  zuerst  nach  Bathstea^^ 
gebracht  und  dort  von  den  Angehörigen  abgeholt  wird.  Unser      ^ 
Dichter   hat    diesen    Zug   eingefügt,    um   durch   die   sich    ii 
Oswifs  Hause  abspielende  Scene  Gudruns  Charakter  und  A\\ 
BcAveggrUnde  zu  ihrer  unseligen  That  in  ein  besseres  Lich*^    * 
zu   stellen.    Während  nämlich    nach    der  Quelle  Gudrun  wie —  * 
dcrholt  ihre  Freude  über  das  Gelingen  des  verruchten  Mord- —   " 

])lanes  äussert,   hören  wir  sie   hier,   als  der  Leichnam  Klar " 

tans  fortgetragen  werden  soll,  schmerzerfüllt  ausrufen  (IV  518)  r^    * 

Alas^  what  do  ye?  have  ye  come  to  bear 

My  love  a  second  time  from  vie,  0  men? 

Do  ye  not  knotv  he  is  coniß  back  again 

After  a  long  time?    Ah^  but  evtl  heart 

Munt  be  in  you  such  lovc  as  ours  to  pari ! 
Nach  diesen  Worten  bricht  sie  zusammen. 
Morris  ist  in  diesem  Stücke  besonders  glücklich  in  der  ^"-^ 
Schilderung  der  Persönlichkeiten,  wozu  ihm  freilich  sein  Vor-  — 
bild  sehr  viele  Züge  lieferte.  Denn  die  Laxdsela  Saga  zeichnet  ^ 
sich  gerade  dadurch  aus,  dass  in  ihr  die  Charaktere  schart  ^^ 
gezeichnet  sind. 
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19.  The  Golden  Apples. 

Die  elfte  Arbeit,  welche  dem  Herkules  vom  Könige  Eu- 
rystheuö  auferlegt  wurde,  bestand  darin,  die  Apfel  der  llespe- 
riden  zu  holen.    Morris  giebt  uns  davon  folgende  Erzählung: 

Ein  phönizisches  Schiff,  das  eben  nach  Tyrus  absegeln 
will,  wird  von  zwei  Männern  angerufen,  die  mitzufahren  wün- 
schen. Gegen  reiche  Geschenke  werden  sie  aufgenommen. 
Während  der  Reise  erhebt  sich  plötzlich  ein  Sturm,  welcher  das 
Schiff  nach  Westen  verschlägt.  Nach  zwanzigtägiger  Fahrt 
befindet  sich  dasselbe  den  Hesperidengärten  gegenüber.  Die 
beiden  fremden  Reisenden  —  Ilerkules  und  Nereus  —  gehen 
ans  Land. 

Zwei  junge  neugierige  Burschen  folgen  ihnen,  um  sie 
heimlich  zu  beobachten.  Herkules  schlägt  das  Thor  der  Um- 
fassungsmauer mit  seiner  Keule  ein  und  eilt  auf  einen  herr- 
lichen Baum  mit  drei  goldenen  Äpfeln  zu.  Er  tötet  die  den- 
selben bewachende  Schlange,  nimmt  die  Apfel  und  macht  sich 
auf  den  Rückweg.  Nereus,  der  vor  dem  Thore  des  Gartens 
verschwunden  war,  gesellt  sich  wieder  zu  ihm.  W^ährend  der 
Rückfahrt  erzählt  Nereus  den  Schiffsleuten,  wie  Herkules  ihn 
überwunden,  trotzdem  er  sich  in  verschiedene  Gestalten  ver- 
wandelt habe.  Er  sei  so  gezwungen  worden,  demselben  den 
Weg  zu  den  Hesperiden  zu  zeigen,  und  da  ihr  Schiff'  gerade 
in  der  Nähe  gelegen,  hätten  sie  sich  an  sie  gewendet.  Hierauf 
verschwindet  der  Meergott  in  Gestalt  einer  Seemöve.  Das 
Schiff'  erreicht  glücklich  sein  Ziel  und  kehrt  dann  nach  Tyrus 
zurück. 

Dass  Herkules  selbst  in  den  Göttergarten  gegangen  sei,  die 
schreckliche  Schlange  getötet  und  dann  mit  eigener  Hand  jene 
Apfel  vom  Baume  des  Lebens  gepflückt  habe,  erwähnen  ausser 
Apollodor,  Biblioth.  II  5,  11  (am  Schlüsse  seines  Berichts)  auch 
Pomponius  Mela,  De  Chorographia  III 10,  Plinius,  Hist.  Nat.  V  8 
und  Strabo,  Geogr.III  224  (s.  Zedier,  Grosses  Universal-Lexikon). 
Ersch  und  Gruber  in  ihrer  Encyklopädie  erwähnen  ferner  Ser- 
vius  zu  Aeneis  IV  484  und  verweisen  besonders  auf  Heyne, 
Obs.  166.  Prcller,  Griech.  Mythologie  behandelt  die  Sage  von 
den  Hesperiden  -  Äpfeln  IP  216  fl.  Hahn,  Sagwissenschaftliche 
Studien  190  fl.  spricht  ebenfalls  darüber. 


V>'U'  Rill«  ül)igor  liiliaU)<utipabo  erRicIitlii-li.  hnt  Murris  l 
l'-n  Hill  Hilf;  dipscH  Abeiiteuors  alles  nicht  streng  /,iir  Sache  0 
liliripp,  Nowic  alle  freuidi^n  ZuflllBse  beiseite  gelaosen,  der  ei 
fiu'licu  h'nhcl  jedoch .    die  er  zu  Oriinde  gelegr'.    eine  reid 

icklnn^  pi-gelipii. 
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ISO.  The  FoHterlnc  of  Anluag. 


Die  .Schickpaie  AwlaugM,  der  «iigebHclien  Toehter  öignrd 
lind  llr^'nhild»,  berielitet  teils  die  WHIsuiipa  SagM,  teÜB  ( 
ItHgiiar  Sflga  I^dbn'jkar,  und  zwar  wird  die  Flucht  Heimii 
mni  Heiner  Schutzbefohlene»  nach  Norwegen  am  Knde  de«  Sa 
krei»«es  der  WRlsunge  im  43.  Kiij),  erzilhlt  *l,  wJlhrend  un«  Hb 
die  ferneren  Sehieksiale  die  Hagnnr  Saga  Knp.  4  — S  nnterrichH 
Beide  Sngcn  sind  in  den  Handsehriften  stet«  miteinander  y 
einigt;  vgl.  Knezmnnn.  Die  deiith^che  Heldensage  1  4'2.  Khd.iWa 
giebl  itnszmnnn  eine  deutscho  übersetznnp  des  4'.i.  Ka|t. 
Wfilennga  Saga  und  im  Anschludge  daran  eine  InhaUiiangat 
der  erwJihnten  fUnf  Kapitel  der  Itn^ar  Saga  Loflbnikar  neb 
Nnehweisen  Über  »onstiffcs  Vorkommen  unterer  üeschichl 
Vgl.  anch  ebd.  191  fl.  Ferner  venveiNe  ich  betreffe  nnM 
Krzahlung  auf  Vigfnsson  and  Powell,  Corpus  l'octienin  U<)rei 
II  345,  Bowie  auf  Schweitzer,  Sknndinav,  Litteraturgcwh.  I 
und  TT  38. 

Morris  halt  dieh  meist  genan  an  seine  Vorhigen.  L" 
wesentliche  Züge  hat  er  zum  Teil  abgeändert,  /um  Teil  niö 
erwähnt;  auch  gestattet  er  sieh  in  der  Anordnung  des  Stoffi 
hier  nnd  da  eine  kleine  Abweichung. 

Einen  Umstund  llberKcht  er  jedoch,  der  sonst  bei  Behau 
long  dieser  Oeschichte  nicht  fllr  Uberflllssig  angesehen.  wor4 
ist.  Ich  denke  an  das  ICütsel.  das  Ragnar  der  Aslau}(  at 
gi'ebt,  ale  er  sie  durch  seine  Leute  zu  eich  auf  nein  ; 
entbieten  läset:  Hie  solle  weder  bekleidet  noeh  nnlickleid 
weder  gcBpcist  noch    ungespeist    sein:    anch  dllrfe  sie 


*)  Über  die  wnlirechoin liehen  GrÜiKlu  iKn*  Aiifnnliiiic  ilicaer 
KÜhtiiiifr  in  die  WülsungH  Snjra  s.  itnsKinnun,  Die  ai-umctie  Hel<l 
■Äge  I  42  und  Coltljor,  Zi-jtsthrift  lUr  vürifWüh.  Litt  erat  ure«w!hi( 
N.  F.  II  2M  fl. 
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allein  vor  ihm  erscheinen,  und  doch  solle  kein  Mensch  sie  be- 
gleiten. 

Ich  glaube,  dass  hier  ein  wichtiges  Moment  nicht  mit 
voller  Berechtigung  unterdrückt  ist;  denn  gerade  der  Scharf- 
sinn und  die  Klugheit,  welche  Aslaug  bei  Lösung  dieses  Rätsels 
zeigt,  bewegen  neben  ihrer  ungewöhnlichen  Schönheit  Ragnar 
dazu,  sie  zur  Gemahlin  zu  erwählen.  Vgl.  auch  Grimm,  Kinder- 
und  Hausmärchen  III  ^  170. 

Morris  erzählt  uns  Aslaugs  Schicksale  nicht  vollständig. 
Das  Letzte,  w^as  wir  von  ihr  und  Ragnar  erfahren,  sind  die 
Träume,  die  beide  in  der  ersten  Nacht  nach  ihrer  Wiederver- 
einigung haben,  von  denen  die  Quelle  aber  nichts  weiss.  Diese 
Träume  bilden  einen  sehr  hübschen  Abschluss  unseres  Stückes, 
da  sie  andeuten,  dass  sowohl  die  verstorbenen  Eltern  Ragnars 
wie  die  Aslaugs  mit  der  Vermählung  einverstanden  sind. 

Über  die  fehlenden  Ereignisse  s.  das  8.  Kapitel  der 
Ragnar  Saga  Lodbrokar. 

Von  Ragnars  Vermählung  mit  Aslaug  singt  auch  ein 
faröisches  Lied,  betitelt  Ragnars  tättur  (Raszmann  a.  a.  0. 
I  48;  Golther  a.  a.  0.  284).  Auch  Gests  rhna,  ein  Bruchstück, 
besingt,  der  Wölsunga  Saga  und  der  Ragnar  Saga  gemäss,  wie 
Aslaug  in  Hakis  und  seines  Weibes  Gewalt  kommt  und  von 
Ragnars  Leuten  gefunden  wird  (Raszmann  a.  a.  0.). 


HSl.  Bellerophon  at  Arglos. 

Eine  ausfllhrliche  Abhandlung  über  die  Beilerophonsage 
veröffentlichte  H.  A.  Fischer  (Berlin  1851).  In  derselben  ent- 
wickelt er  zuerst  die  Geschichte  der  Sage,  geht  dann  zur 
Betrachtung  der  darauf  bezüglichen  Kunstwerke  über  und 
kommt  endlich  auf  die  Erklärung  des  Mythus  zu  sprechen.  Vgl. 
auch  Röscher,  Lexikon  der  griech.  und  röm.  Mythologie. 

Der  Teil  der  Sage,  welchen  unsere  Erzählung  behandelt, 
lehnt  sich  vorzugsweise  an  Homer,  Ilias  VI  155 — 171  und 
ApoUodor,  Biblioth.113, 1  an.  Wahrscheinlich  ist  Morris  nicht  auf 
die  Quellen  selbst  zurückgegangen,  sondern  hat  die  ihm  be- 
kannte Fabel  des  Stückes  nach  eigenem  Ermessen  in  Poesie 
umgewandelt  und  mit  Zusätzen  und  Erweiterungen  ausgestattet, 
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die  besonders  seine  tiefe  Kenntnis  der  mensphlichen  Leiden- 
schaften ins  glänzendste  Licht  setzen. 

Hipponous  kommt  schutzflehend  zu  König  Proetus  und  er- 
zählt demselben  mit  grosser  Ausführlichkeit  seine  unselige  That, 
die  unfreiwillige  Ermordung  seines  Bruders  Belleros.  Proetus 
nimmt  ihn  aufs  herzlichste  auf  und  reinigt  ihn  von  seiner 
Schuld.  Von  da  ab  heisst  er  nicht  mehr  Hipponous,  sondern 
Bellerophon  (vgl.  Fischer  9  fl.). 

Wir  lesen  sodann  von   der   leidenschaftlichen  Liebe  der 
Sthenoboea  zu  Bellerophon   —  Homer  nennt  des  Proetus  Ge- 
mahlin Anteia  (Hias  VI  160;  vgl.  Fischer  12  und  46)  —  ond 
von  ihrem  zweimaligen  Versuche ,  den  Fremdling  für  sich  zu 
gewinnen.    Zuerst  bestürmt  sie  ihn   in  ihren  Gärten,  wo  sie 
Bellerophon  zufällig  trifft ;  das  zweite  Mal  lässt  sie  ihn  zu  sich 
in  ihr  Gemach  entbieten,  nachdem  sie  beim  Venusfeste  flehent- 
lich um  Erfüllung  ihres  unlauteren  Wunsches  gebetet  hatte. 
Bellerophon   bleibt  standhaft.     Sthenoboea   sinnt   auf  Rache. 
Sie  verläumdet  ihn  bei  ihrem  Gemahle,  er  habe  ihr  Gewalt 
anthun  wollen.    Nun  hatte  ihr  der  König,  bevor  sie  den  Naine^^ 
des  Schuldigen  genannt,  versprochen,  den  Beleidiger  zu  töten; 
er  will  aber  nicht,   dass  Bellerophons  Blut  in  einem  Lande 
vergossen  werde,  wo  er  Reinigung  gefunden.    Deshalb  send^^ 
er  denselben  mit  einem  Uriasbriefe  zu  seinem  Schwager  lobat^* 
(vgl.  Fischer  14). 

Bereits  am  zweiten  Tage  nach  Bellerophons  Abfahrt  w'i^^ 
Sthenoboea,  nachdem  sie  dem  Hasse  ihrer  verschmähten  Lie^^^ 
Genüge  gethan  hat,  in  ihrem  Inneren  aber  in  ihre  Sehnsucjl*'' 
nach  dem  korinfliischen  Gaste  zurückverfallen  ist,  ihren  Qual^^ 
dadurch  ein  Ende  machen,  dass  sie  sich  an  ihrem  GUrt^\ 
erhängt.  Da  sie  von  einem  Fischer  hierbei  Überrascht  wird/ 
stürzt  sie  sich  ins  Meer. 

Vom  Tode  der  Sthenoboea  erwähnen  Homer  und  ApoUodor 
nichts,  wohl  aber  Euripides  in  seiner  Sthenoboea  und  Hygin, 
Fab.  57;  vgl.  Fischer  47  fl.  Nach  diesen  letzteren  Angaben 
aber  stirbt  die  Gemahlin  des  Proetus  erst,  nachdem  Bellerophon 
seine  Heldenthaten  bereits  vollbracht. 

Dass  sich  Sthenoboea  selbst  getötet,  als  sie  das  Glück 
Bellerophons  und  dessen  Heirat  mit  ihrer  Schwester  erfahren 
hatte,    berichtet   nur  Hygin,    Fab.  57:     At  rex   virttUes   eins 
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laudans  cUteram  fiUam  dedit  ei  in  matrimonium,     Stheneboea 
re  audita  ipsa  se  interfecit. 

Allerdings  wird  auch  erzählt,  dass  sie  sich  durch  Schirling 
vergiftet  habe.  Das  ist  aber,  wie  Fischer  48  fl.  gezeigt  hat, 
ein  Missverständnis. 


jeie.  The  Binic  GiYen  to  Yenns. 

Die  Quelle  dieses  Gedichtes  ist  William  of  Malmesbury, 
welcher  in  seinen  Gesta  Regum  Anglorum,  Lib.  II,  S.  354—57 
in  Hardys  Ausgabe  (London  1840)  folgendes  erzählt*): 

De  anntäo  sfatuae  commefidato. 

§  205,  Verum  vt  Bomam  revertar.  Ejusdem  urbis  civis,  ephoebus 
aetatey  locuples  optbus,  genere  senatorio  sublimiSj  uxorem  noviter  duxerat ; 
sodalibus  suis  accitiSf  convivium  frequens  paraverat,  Post  cibumy  cum 
tninutioribus  poculis  hilaritatem  invitassentf  in  campum  prodeunf,  ut 
oneratos  dapibus  stomachos  vel  saltu,  vel  jactUy  vel  aliquo  exercitio 
attenuarent.  Ipse  rex  convivü^  ludi  signifer,  pilam  poposcit:  interim 
annulum  sponsaUtium  digito  extento  statuae  aereae,  quae  proxime 
astahat,  componuit.  Sed  cum  pene  omnes  solum  impeierent,  suspiriosuSy 
exiis  incalescentibus  j  primus  se  a  lusu  removit:  annulum  rtpetenSy  in- 
venit  statuae  digitum  usque  ad  volam  curvatum.  Diu  ibi  luctatus,  quod 
nee  annulum  ejicere,  nee  digitum  valeret  frangere^  tacite  discessit;  re 
sodalibus  celata,  ne  vel  praesentem  riderent,  vel  absentem  annulo  pri- 
varent,  Ita  nocte  intempesta  cum  famulis  rediens,  digitum  iterum  ex- 
tentum,  et  annulum  subreptum,  miraius  est.  Dissimulato  damno,  novae 
nuptae  blanditiis  delinitus  est.  Cumque  hora  cubandi  venisset^  seque 
juxta  uxorem  collocassety  sensit  quiddam  nebulosum  et  densum  inter  se 
et  illam  volutari,  quod  posset  sentiri,  nee  posset  videri.  Hoc  obstaculo 
ab  amplexu  prohibituSy  vocem  etiam  audivit^  y,Mecum  concumbe,  quia 
hodie  me  desponsasti:  ego  sum  VenuSj  cujus  digito  apposuisti  annulum ; 
habeo  illumy  nee  rcddam.*^  Territus  ille  lanto  prodigio,  nihil  referre 
ausus  est  nee  potuit;  insomnem  illam  noctem  duxit,  tadto  judicio  rem 


*)  Die  Inhaltsangabe  der  Erzählung  bei  Massmann,  Kaiserchronik 
924  ist  in  einem  Hauptpunkte  nicht  richtig.  Er  giebt  an,  die  Braut 
habe  sich  dem  Priestier  Palumbus  entdeckt,  da  ihre  Eltern  keinen  Rat 
gewusst.  Wie  obiger  Text  zeigt,  ist  dem  jedoch  nicht  so.  Fordun  in 
seinem  Scoto^Chronicon  (Abdruck  in  W.Scotts  Minstrelsy  II  13G),  den 
Massmann  gleichfalls  an  dieser  Stelle  erwähnt,  schliesst  sich  ebenfalls 
an  William  of  Malmesbury  an. 


verwandte  Rrziihlungen  vgl.  MassmuDii ,  Kjiiseri'lirouik  '.'23  fl., 
dann  besonders  Landau,  Zeitschrift  flir  vergleii^heiide  Littenitur- 
geschichte  I  22  fl. 

Massmanns  Bemerkungen  knflpfen  an  die  in  der  KaiHer- 
olironik  Z.  13116—13384  berichtete  und  der  iintterigen  sehr  nahe- 
I  Btehende  Erzählung  von  ABtrolabiau'  Liebe  zur  Bildsäule  der 
Venus  an.  Dieselbe  sei  hervorgerufen  worden  durch  des  ältereu 
Theodosius  Schliessung  und  Zerstörung  der  heidnischen  Tem- 
pel i.  J.  392. 

Morris  stimmt  in  allen  wesentlichen  Punkten  mit  William  ol' 
Malmesburys  Texte  Uherein.  Eine  leicht  crklitrliche  Abweiehnng 
^besteht  in  der  etwas  verhUllteren  Schilderung  derVorgSngc  in 
der  Hoch  Zeiten  acht  (V  ll'f).  Femer  verschont  der  Dichter  den 
Leser  mit  der  Wiedergabe  des  sehrecklichen  Todes  des  Pa- 
tnmbns.  Er  giebt  einfach  an,  derselbe  sei  ,.noch  vormittags 
verschieden." 

Bei  William  ofMalmesbury  soll  der  junge  Mann  zu  einem 
Kreuzwege  gehen,  nichts  spreche»,  was  er  auch  erblicken  mag, 
und  schliesslich  dcuBrief  stillschweigend  übergeben.  Bei  Morris 
dagegen  wird  dem  ungltlcklichcn  ti^hemanne  aufgetragen,  »ich 
zn  einer  Tiden  Landspitze  ku  begeben,  nicht  seewärts  zu  blicken, 
wenn  der  unheimliche  Zug  an  ihm  vorllberziehe.  den  letzten 
Mann  jedoch  anKQwpreehen. 

83.  Bellerophon  in  LjpIb. 

Diese  Erzählung  bildet  die  Fortsetzung  von  Nr.  21.  Wir 
bitren  in  derselben  von  der  gastliehen  Aufnahme  des  Bellero- 
phon bei  König  lobates  tvgl.  Fischer,  Belleroplion  15),  von  den 
ihm  übertragenen  Aufgaben  und  der  rühmliehen  Durehftlhrung 
derselben  (vgl.  Fischer  15  fl.),  schliesslich  von  dem  heim- 
tückischen L'bertalle  im  Tempel  und  der  endliehen  Ertüllung 
seines  heissesten  Wunsches,  seiner  Vermählung  mit  Philanoe. 
der  Schwester  der  Sthenoboea  (vgl.  Fischer  41). 

Es  ist  vor  allem  hervorzuheben,  dass  in  der  Morrisschen 
Bearbeitung  die  Liebe  der  Philanoe.  der  Tochter  dos  lobates, 
KU  Bellerophon  den  eigentlichen  Mittelpunkt  des(!ani!eu  bildet. 

TU  87  und  iTundert  sicli,  dass  Simon  Majolns  .sogar  iiut«r  Bexug  auf 
VincentiuB  das  miBcliöne  Nebelbitd"  beibetinlten  hsbo  (a.  a,  0.  öSli). 
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jihon    bei 
«ehr  W^M 


Die  p'^eneeitige  Liebe  beider  ict  der  Kudoii,  welcher  aicfa 
dureb  die  gAnxe  tiage  bliidun^bzicht  und  uu  welcbt-ii  sieh  die 
verechiederieu  Begebpn  bei  teil  anreiben. 

Die^e  Liebe  i^t  ett,  die  uimcren  lU-ldcn  vcrHtiliiMM,  (jn 
Dienetmiinii  des  KKnigt«  /.u  werden  und  m  bleiben.  Di«  Uebe 
htUt  ibn  trotz,  aller  Wuruungen  vi>r  drobeuden  Ofnlirf!»  ab, 
HUH  dem  Lande  zu  fiieheii.  Hie  i8t  ei:>,  die  iliu  immer  wieder 
zum  Hofe  des  lobutes  binziclit. 

Während  naeh  den  Qiieileu  Hellerojdion  zuerxt  die  Cbi- 
maere  tötet  (vg].  FiHeber  lü  fl.).  dann  die  Solyiner  bc»iep 
(Vgl.  Fisclier  2;t)  und  liiertiuf  die  AmuKonen  überwindet  ivfl, 
Fiseber  31),  finden  wir  diese  Aufcinniidortol^^r  der  Abenteuer 
bei  Morris  insofern  ahgefiiidL^rt,  uIb  er  Ili-Ileroiibon  zuewt 
die  Solymer  ncblagen,  dann  die  Amazonen  /.iirtlektreiben  mid 
eolilie>t)«Iicli  die  CLitnaere  erlegen  lä^Ht. 

Im  Kampfe   mit    der    letzteren    benUtüt  Bellerophon 
Morriii  —  in  lliereiimtimmniig  mit  Homer,  liiat«  VI  ITIt/lf 
nicht    da»   Honst    faxt    stet»    hei    dicHer  Oelegünhoit   &n 
Flllgelpferd  l'egasUH.     Vgl.  darüber  Fi^her  17  (1. 

Kei  Hehildermig  diemer  Heldentbaten  ist  Morrin  sehr  j 
(Uhrlioh  und  erzliblt  in  grüsster  Ureito  alle  Einzelheiten.  & 
gieht  stet«  Mchr  geschickte  Einleitungen,  l>evor  er  auf  das  lic- 
treffeudc  Abenteuer  seihet  eingeht;  vgl.  /,.  B,  die  dem  Ama- 
/.onenkam|ife  vornnsgehende  Iteächreihang  und  Aut^malung  der 
ungUniftigen  Zeichen,  der  Vorboten  cinee  grosAcn  rngltlckit 
{V  IHM)  fl.). 

AIb  Bellerophon  ans  allen  diesen  Rümpfen  siegreich  hcim- 
kehri.  verifucht  es  nach  den  Quellen  (vgl.  Fiselior  ■lOi  der 
Ktinig  von  Lykien  mit  einem  Hinterhalte.  Er  wühlt  daxu 
die  besten  Kitter  seines  Landes;  doeh  kehrt  keiner  von  ihnen 
znrtlck.  sondern  alle  fallen  durch  den  tapferen  Helden.  Da 
giebt  ihm  der  Kfiuig  seine  Toehtcr  zum  Weibe  und  die  üj 
seiner  llerrsehaft  als  Mitgift. 

Morris  gestaltet  dieHon  Vorgang  etwas  andere, 
Bellerophon  ansziebt,  die  i'bimaere  m  tüten,  hat  der  I 
bekannt  machen  lassen,  dass  er  dem  «eine  Tochter  /.nr  Oe- 
Diahlin  geben  werde,  wele.iier  das  Land  von  dem  Ungeheuer 
befreien  wtlrde.  Bellerophon  ist  sofort  beroit.  Der  Haupt- 
mann der  kfinigliehen  Leibwache,  der  seine  schurkischen  Augen 
ebenfalls   auf  die  KUnigstochter  geworfen,  hat   hierauf  mit 
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lobates  heimliche  Gespräche  über  unseren  Helden.  Er  hält 
es  allerdings  für  kaum  möglich,  dass  dieser  aus  dem  Kampfe 
mit  der  Chimaere  zurückkehren  werde;  sollte  dies  aber  doch 
geschehen,  so  bedingt  er  sich  als  Belohnung  für  die  Ermor- 
dung desselben  Philanoe  zur  Gemahlin  aus.  Als  wider  Er- 
warten Bellerophon  das  Ungeheuer  überwunden  hat,  sieht  sich 
vorerst  der  tückische  lobates  gezwungen,  seine  Einwilligung  zur 
Vermählung  desselben  mit  seiner  Tochter  zu  geben.  Der 
nächste  Tag  wird  zur  Hochzeit  bestimmt.  Noch  in  dieser  Nacht 
jedoch  soll  der  Held  heimlich  überfallen  und  ermordet  werden. 
Philanoe  erhält  zufallig  von  dem  Anschlage  gegen  ihren  Ge- 
liebten Kenntnis.  Sie  benachrichtigt  denselben  noch  recht- 
zeitig, so  dass  der  Schurkenstreich  vereitelt  wird.  Der  An- 
stifter fallt  von  der  Hand  Bellerophons.  Als  nun  auch  dieser 
Plan  des  lobates  misslungen,  übersendet  er  dem  Bellerophon 
am  anderen  Morgen  den  Brief  des  Proetus,  der  sein  Benehmen 
gegen  ihn  rechtfertigen  soll. 

Hiermit  schliesst  Morris  seine  Erzählung. 

Die  ferneren  Schicksale  und  den  Sturz  Bellerophons  (vgl. 

Fischer  41  fl.  und  50  fl.)  berichtet  uns  Morris  absichtlich  nicht; 

Tgl.  (IV  89): 

But  no  third  tale  there  ü  of,  what  befell 
Eis  fated  life^  when  he  had  won  his  place; 
And  that  perchance  is  not  so  ill  a  case 
For  htm  and  us;  for  we  may  rise  up,  glad 
At  all  the  rest  and  triumph  that  he  had 
Before  he  died» 


ie4.  Tbe  Hill  of  Tenns. 

Diese  Erzählung  ist  eine  poetische  Bearbeitung  der  Tann- 
häusersage. 

Über  diese  Sage  handeln  Graesse,  Der  Taunhäuser  und 
der  Ewige  Jude  ^  (Dresden  1861)  und  Baring-Gould,  Gurions 
Myths  209  fl. 

Eine  mythologische  Deutung  der  Sage  versucht  J.  Haupt, 
Berichte  und  Mitteilungen  des  Altertums- Vereins  zu  Wien 
X  315  fl..  Nach  ihm  verbirgt  sich  hinter  der  Venus  die  Fria, 
und  der  Tannhäuser  ist  Wittich. 

Morris  lässt  seine  Geschichte  den  schwäbischen  Priester 

5* 


'1 


^knlileii,  der  hic  von  einctii  sltcii  FlirKtisr  ßchlJrt  haben  ^H 
^Mr  UM  liciHMt  in  aiii^ercr  Diclittiii^  Waltor  und  kommt  von 
Huff!  einen  nicht  genannten  Kaiflers,  boi  welchem  der  Dichter 
Hb  Ottu  III.  gedticht  haben  wird.  kSein  Hrsoheineu  vor  dem 
^■QiHte  —  nach  der  Sage  T^riian  IV..  nach  MorriH  könnt«  es 
RtfSyivcHter  II.  (iH^g— 1003)  wein  —  verlegt  unser  Dichter  nicht 
^bgeHrhickt  in  das  Jahr  tOCNJ,  indem  so  der  l'ilgerzng  uiotivitsrt 
^Hrd.  welcbcni  «ich  Walter  nach  Verlassen  dcß  VcnnHbel 
^■UcbliesMt. 

V     Morrix  stimmt  mit  Heiner  Qnelle  in  folgenden  Hanptpnii] 

aberein.    Der  Held  dringt  darch  eine  Art  Schlneht  (HölUejTn 

den   Vctnneibf^rg   ein   und    lebt   dort   eine  j^eit  lang  in  Freode 

und  Wonne.     Endlich   aber  empfindet  er  wegen   seinex   un- 

HkjNligen  Leben»  OewiitsenKbiMee ,    verlfUst  Venas  nnd   begieht 

^■eli   nuch   Kuni .    um   Vergebung   Heiner  SUndeu    zu   erlangen. 

^Ber  Papst  glaubt-,  ihm  die  Absolution  von  einer  solchen  Tod- 

^■udc  nicht  erteilen  zu  dtlrfen:    eher,  meint  er,  werde  sein 

Btab  grDnen   und  Hinten  treiben,   hIk  Walter  Verzcihnng  er- 

^Bngen.    V'crxweiflungsvol)  kehrt  der  Held  in  den  Venusberg 

^nHIck.    per  Htab  aber  griint  wirklich  kurze  Zeit  nachher, 

HL.     An  Änderungen,    die   Morris   vorgenommen,    erwühuc   icli 

BeHonderif  die  folgenden.     Die  Sage  erzJthlt,  Tannhiiuser  linbt 

die  .fungfraii  Maria  um  ihren  Beistand    angerufen,    und    inii 

ihrer  Hilfe  sei  es  ihm  gelungen,  der  i.iebesgöttin  zu  entkonunen 

Diesen  Zug  hat  Morris  nicht,    Walter  flieht  hier,  von  OewJasew 

bisgen  und  Furcht  getrieben,  von  der  Seite  und  aus  dem  Itfif 

:  VenuB,  während  diese  acblitft. 

Die  zu  Grunde  liegende  Fabel  weiss  ferner,  dana  1    

1  keinem  l'riester  absolviert,  sondern  au  den  P^Hi 
jibst  gewiesen  wird,  worauf  er  nach  Kom  zieht.    Bei  Momü 
_Peht  siel]  Walter  von  allen  Menschen,   die  ihm  nach 
HHckkehr  ans  dem  Berge  bi'gcgnen,  KurUckgestossen  undi 
achtet.    Er  hiilt  sich  lllr  verflacht.    Ein  zulüllig  des  W 
kommender  Pilgcrzug.  der  sich  zura  Osterfeste  nach  Koin' 
giebt.  veranlasst  ihn,   ebeufalls    dorthin  zu  wallfahrten,! 
dem  Papste  selbst  zu  beichten. 

Als  TannliKufier  keine  Absolution  erhalten,   kehrt  erf 

nach  in  den  Venusberg  /urtlck.  Der  Stab  dn»  Piq 
[ttnt  jedoch  am  dritten  Tage.  Vergebens  wird  Tannb^ 
kerall  gvHueht, 
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Auch  bei  Morris  kehrt  Walter  in  den  Venusberg  zurlick. 
Der  Stab  grünt  aber  bereits  am  Morgen  nach  seiner  Zurück- 
weisung. Nach  dem  Gottesdienste  am  Osterfeste  begiebt  sich 
der  Papst  in  seinen  Garten,  um  sich  zu  erholen.  Während 
er  ttber  das  traurige  Los  Walters  nachdenkt,  entgleitet  ihm 
sein  Stab.  Als  er  denselben  bald  darauf  wieder  aufheben 
will,  sieht  er  zu  seiner  Verwunderung  die  Verwandlung.  Er 
stirbt  bei  diesem  Wunder  Gottes. 

Hiermit  schliesst  Morris  seine  Erzählung. 
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Otto  III.  68, 
Ovid,  Her.  (20,  2t)  AcODtiiu  1 

Cydippe  45, 

Motaniorph. ! 
(IV  ini'l  H.,  V  1  «.)  PeraeiM 
(X  '2i:i  n.)  PyguialiiTU  36. 
(X  mm.)  AUUnta  5fl. 

Piiriiviiia:  Atalanta  7. 
l'jiluniliUB,  Zauhercr  (!3fl. 
Paiiillfin.  Pferd  38.      , 
Paradies,  Glaube  an  ein  irditeM 
Paris'  Tod  40. 
PartlipnlnH,  Erot  4 :  Paria  und] 

nono  40. 
Pegasus  13  II..  cr,. 
Peliaa.  Vater  der  Abestis  26.  | 
Perouto  hlo  22  II- 
Pcriteiu,  Sohn  dea  AdrlflliU  llf 
Philetns:  Atalanti  7. 
Philoktet  40. 
Pliinoue,  Verlobter  dor  Andrem 

14  fl. 
I'linliifl,   llist.  Nat.  (V  »): 

rillen -Äpfel  5!t. 
PUitOH  Helm  18. 
Pomponius  Heia.  De  CboTO 

{III  10):  HeBperiden-J^jfti  D 
Polydektea  13.  16. 
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Prinzessin  auf  dem  gläserneu  Berg 

43. 
Prinzessinnen,  die  drei  aus  Witen- 

land  41,  43. 
Proctus,  König  62,  67. 
Prophezeiung  erfüllt  8fl.,  15,  56. 
Psanimitichus,  Gemahl  der  Rhodope 

51,  54. 

Kagnar,  Gemahl  der  Aslaug  60  fl. 
Kagnars  Saga  Lodbrokar  60  fl. 
Kagnars  tattur  61. 
Rätsel  der  Aslaug  60  fl. 
Refna,  Gemahlin  Kiartans  55  fl. 
Rhodope  51  fl. 

Ring,  der  Venus  gegeben  63  fl. 
Robert  von  Sizilien  17. 
Rosencreutz's  Sepulchre  24. 
Rumta,  persische  Prinzessin  7. 

Schiff  s.  Boot. 

Schloss    östlich    von    der   Sonne, 

nördlich  von  der  Erde  41. 
Schloss  südwärts   von    der  Sonne, 

westwärts  vom  Monde  und  mitten 

in  der  Welt  42. 
Schmidt,  Rudolf:  Der  verwandelte 

König  17. 
Schoineus,   Vater   der   böotischen 

Atalanta  5  fl. 
Schubladenromane  1. 
Schuh,  aphroditisches  Symbol  53. 
Sejiid  Batthäl,  türkischer  Roman  7. 
Senlis,  Gräfin  39. 
Servius  zu  Aeneis  (IV  484) :  Hespe- 

riden-Äpfel  59. 
Sieben  Veziere: 

Bharam  und  Rumta  7. 
Bestrafte  Neugierde  46  fl. 
Sieben  weise  Meister  7. 
Sigurd,  Aslaugs  Vater  60. 
Simon  Majolus  64. 
Snorris  Tausch  mit  Gudrun  57. 
Solymer,  Besiegung  der  66. 
Soria-Moria-Schloss  41,  43. 


Sperber  s.  Falke. 

Stab  grünt  68. 

Standbild  mit  Inschrift  22  fl. 

— ,  Belebung  eines  36. 

— ,  Ring  der  Venus  63  fl. 

Sthenoboea,  Gemahlin  des  Proetus 

62  fl.,  65. 
Strabo,  Geogr.: 

(III  224)  Hesperiden-Äpfel  59. 

(XVII)  Rhodope  51,  53. 
Sylvester  IL,  Papst  68. 

Tannhäuser  67  fl. 

Tausendundeine   Nacht   s.    Sieben 
Veziere. 
Geschiclite  des  dritten  Kalen- 
ders 49  fl. 

Teutamias  15  fl. 

Thord,    Gudruns   zweiter   Gemahl 
55,  57. 

Thorgerd,  Olaf  Peacocks  Gemahlin 
57. 

Thorwald,  Gudruns  erster  Gemahl 
55,  57. 

Thür,  verbotene,  öffnen  48  fl. 

Tirante  el  Blanco,  spanischer  Ro- 
man 29. 

Traum  des  Acontius  46. 

—  des  Croesus  29  fl. 

—  des  Gregory  41. 

Träume  der  Aslaug  und  der  Rag- 
nar  61. 

—  der  Gudrun  55,  57. 

—  der  Psyche  19  fl. 
Troischer  Sagenkreis  40. 

ürban,  Papst  68. 
Uriasbrief  (Heinrich  III.)  11. 
(Bellerophon)  62. 

Venus   (Atalanta)  6. 

(Acrlsius)  12. 

(Amor  und  Psyche)  18  fl. 

(Pygmalion)  36. 

(Ring  der  Venus)  63  fl. 
Venusberg  67  fl. 
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Vergessenheit,  Krane  der  39. 
Versprecben  nicht  erfWt  42. 
Veisteinemng  des  Atlas  12,  14. 
—  des  Phineos  15. 
Vincentins    BelloTscensis,     Spee. 

Bist,  rill  26j :  Ring  der  Yenns  64. 
ViigUins,  Zauberer  23  fl. 
Vogelgestslt,  weibliehe  Wesen  in 

solcher  44. 

WettUof  um  die  Ehe  6  fl. 
Willism  ot  Mslmesbnry,  Gests  Reg. 
Angl.: 

(Percnte  hie)  23  fl. 

(Ring  der  Venös)  63  fl. 


Wittich  :=  Tsnnhansgr  €7. 
Wölsnngn  Ssgm  51.  eo  fl. 

Xsnthos  Ton  Snmos  53. 

Tpocrss'  Tochter  in  einen  Dn 
verwandelt  27  fl. 

Zauber  gelöst  29,  43. 

Zauberring  39. 

Zeitraum,  langer,  erscheint 

39. 
Zeus  und  Semele  22. 
Zweikampf    um    die    Liebe 

Jungfrau  7. 
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